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Unmittelbare allerhoͤchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Mepdailleverleihbung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich mit hoöchſter Entſchließung 
vom 5. Januar allergnänigft bewogen gefunden, dem Polizeidiener Johann Ambros Bender in 
Oeſtringen in Anerfennung 2. langjährigen — Sinn bie ſilberne Civilverdienſt⸗ 
medaille zu alnhen 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
ben Krieggeommiflär Keinaigle die unterthänigft nachgejuchte Erlaubniß zu eriheilen, ben 
ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Oefterreich RR Orden ber eiſernen Krone dritter 
Klafie anzunehmen und zu tragen. 


2 I. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 19. Dezember v. J. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
den bisherigen Hofzahlamtsaſſiſtenten Emil Hoͤlliſcher dahier zum Reviſionsgehilfen bei dem 
Hofzahlamt, 
den bisherigen Hofzahlamtsaſſiſtenten Karl Weng dahier zum Reviſionsgehilfen bei dem 
großherzoglichen Oberhofmarſchallamt zu ernennen; 
unter dem 20. Dezember v. J. 
den Grafen Heinrich von Kageneck in Freiburg zum Hofjunker zu ernennen; 
unter dem 28. Dezember v. J. 
den Kameralpraktikanten Leopold Stahl als Buchhalter der Generalwittwen- und Brandkaſſe 
anzuſtellen; 
unter dem 31. Dezember v. J. 
bie evangeliſche Pfarrei Dlünzesheim dem Pfarrer Stemmermann in Liedolsheim zu 
übertragen; 
den ſeitherigen Kanzleigehilfen Ludwig Dahlinger zum Kanzliſten bei der Intendanz ber 
großherzoglichen Hofdomänen zu ernennen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Regulirung der Poſtdiſtanzen betreffend. 


Mit Bezug auf die Veröffentlichung des Diftanzregulativs der großherzoglichen Poften in dem 
Regierungsblatt vom 28. September d. 3., Nr. XLV., wird anmit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß in Folge dev Korreftiondarbeiten an der ſogenannten Hölfenfteige Die Entfernungen 
von Höllfteig nach Neuftadt von bisherigen 51093’ -auf 55861’ und 

von Höllffteig nach Lenzficch von bisherigen 52337’ auf 57105’ erhöht und demgemäß bie 
Diftanzen von Höllfteig nach Lenzficch und Neuftabt und umgekehrt auf je zwei und %,, Meilen 
beftimmt worden find. 

‚ Karlöruhe, ben 31. Dezember 1857. 
Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelehenhelten 
Frhr. von Meyſenbug. 
Vdt. von Reck. 





I. 3 
Die Bezirke der Amtsgerichte Eberbach und Neckargemünd betreffend. | 

Seine KRöniglide Hoheit der Großherzog haben durch hoͤchſte Entichliegung aus 
großherzoglichem Staatöminiftlerimm vom 19. Dezember d. J., Rr. 1533, zu beftimmen geruht, 
daß die zur Zeit bem Amtögerichte Nedargemünd zugetheilten Orte: Haag, Michelbach, Moosbrunn, 
Neunkirchen, Oberichwarzah, Schönbrunn, Schwanheim und Unterſchwarzach, von Fünftigem 
Jahre an dem Amtögerichte Eberbach zugetheilt find. 

Karlörube, den 29. Dezember 1857. 

| Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


von Btengel. 
Vdt. Bingner.. 


Den Wohnſitz des Rechtsanwalts Schrodt betveffend. 


Durch Beſchluß vom Heutigen wurde dem Rechtsanwalt Franz Schrodt in Adelsheim ge⸗ 
ſtattet, feinen Wohnfig von da nach Tauberbiſchofsheim zu verlegen. 
Karlörube, den 31. Dezember 1857. 
Großherzogliched Yuftizmintfterium. 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 


J 


Die Ernennung der Schwurgerichtspräſidenten für das erſte Quartal 1858 betreffend. 


Auf den Grund von $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 wurde zum Präfidenten der 
Schwurgerihtöfigung des erften Quartals 1858 im Seekreiſe Hofgerichtsrath Selb in Konflanz 
und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath Mann bafelbft ernannt. 

Karlsruhe, den 4. Januar 1858. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 


Die Wederbeſetuug ver evengeliſchen Pfarvel Nflachentſen betraffend. 
Das großherzogliche Miniſterium des Innern hat 
unter dem 18. Dezemher v. J. 
ber Bejegung der evangeliichen Pfarrei Niklashaufen, Dekanat? Wertheim, durch ben von ber 
fürftlich lowenſtein⸗ roſenbergiſchen und loͤwenſtein⸗ — aa Standesherrſchaft praͤſentirten 
Pfarrer Grorg Bach bie Staatsgenehmigung ertheilt. 


us 


1. 











L 


Die Ueberſicht der Schülerzahl an der polytechniſchen Schule und der damit verbundenen — m 
Studienjahr 1857/58 betreffend. ’ 


Erfte allgemeine mathematische Klaffe . 


Zweite allgemeine mathematiſche Klaſſe 


Dritte allgemeine —— re 


Ingenieurfchule . 
Baufchule 
Tofihue . . . 
Chemiſch⸗techniſche Schule 
Mechaniſch-⸗techniſche Schule . 
Handelsſchule . . 
Kurs für Bildung ber Bofbeamten 
Hofpitanten . . . — 
Hoſpitirende Thierarzneiſchůler 


Vorſchule obere 26 
„untere 43 


Karlsruhe, den 19. Dezember 1857. 








Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


Die Stellung der Bezirksſtaatsaͤrzte betreffend. 


Zum Bollzuge des $. 8 ber großh. Verordnung vom 21. Auguft d. 3. (Regierungsblatt 
Nr. XXXVI.) wird im Einverſtaͤndniß mit großherzoglichem Suftizminifterium verordnet, wie folgt: 


§. 1. 


Nichtbadener. Babener. Im Ganzen. 

u Ser 1 De IR 41 55 
ee TO 4 114 

5 6.714 

26 21 47 

20 25 45 

6 28 34 

45 14 59 

140 23 163 

2 9 11 

— 12 12 

10 12 22 

— 14 14 

338 249 587 

8 61 69 

zuſammen . . 346 310 656 

von Stengel. 

Vdt. Buiſſon. 


Dem Amtdarzte fieht die Bejorgung aller janitätöpolizeilichen Geſchaͤfte im Amtsbezirke zu, 
wie ſolche nach ven bisherigen Geſetzen und Verordnungen dem Phyfifus oblagen. 


$. 2. 


Iſt dem Amtsarzt ein Amtsafitftenzarzt beigegeben, jo hat diefer im Allgemeinen, in jo weit 
nicht mit Genehmigung bed Miniftertumd des Innern zwiſchen beiden eine beflimmte Geſchaͤfts⸗ 
abtheilung getroffen worden ift, die Stellung eines Gehilfen und bei Abweſenheit oder Verhin⸗ 
ia des Amtsarztes deifen Stellvertretung zu übernehmen. 


5 


Alle ärztlichen ——— , Gutachten und ſonſtige aͤrztliche Funktionen, bie bei At 


L 5 


übumg ber ‚Rechtöpflege im Aintsgerichtsbezirke nötfig werben, Tiegen bem bei dem Amtsgerichte 
angeftellten a ob. 


$. 4. 

Iſt neben dem Amtögerichtdargt ein fländiger Amtsgerichts-Aſſiſtenzarzt beſtellt, fo Hat bei 
gerichtöärztlichen Handlungen, zu melchen zwei Gerichtöärzte zugezogen werden muͤſſen, Grflerer bie 
Funftionen eines gerichtlichen Arztes, Letzterer jene eined gerichtlichen Wundarztes zu verjehen. 

Im Uebrigen hat der Amtögerichts-Afliftenzarzt im Falle der Abweſenheit oder Verhinderung 
bed — deſſen Stelle zu vertreten. | 


$. 5. 

Der Amtsarzt und Amtögerichtsarzt, welche am gleichen Orte wohnen, find verbunden, im 
Falle der Verhinderung des Einen oder Andern, foferne nicht für die Verſehung des Dienftes 
‚durch einen bejonderen Afliftenzart gejorgt ift, auf augen bie wechſelſeitige Stellvertretung zu 
übernehmen. 

Letztere tritt in ber — Vorausſetzung von Amtswegen ein, wenn einer der beiden 
Bezirksſtaatsaͤrzte ſtirbt. 

F. 6. 

Der im Amtsbezirke, jedoch nicht am Amtöfige wohnende Gerichtöarzt kann ſowohl von dem 
Amte als von dem Amtöarzte jederzeit um Beihülfe in Beſorgung einzelner Tanität3polizeilicher 
Geichäfte angegangen und mit Genehmigung bed Miniſteriums des Innern und der Juſtiz — 
ſtaͤndig mit einem Theile der techniſchen Sanitaͤtspolizei-Verwaltung betraut werden. 

In letzterem Falle muß bie Geſchaͤftsabtheilung zwiſchen beiden Staatsaͤrzten in der Art ein⸗ 
gerichtet werden, daß die techniſche ſanitaͤtspolizeiliche Leitung und Oberaufficht über den ganzen 
Amtöbezirf unverfürzt in dee Hand des Amtdarzted bleibt. 


F. 7. 

Der im Amtsbezirke wohnende Gerichtdarzt ift verbunden, von den ihm barin etwa vorfom- 
menden Erſcheinungen, welche in fanitätöpolizellicher Beziehung von Belang find, Kenntniß zu 
nehmen, und feine Wahrnehmung dem Amtsarzte mitzutheilen, auch in dringenden Fällen jelbft- 
thätig einzufchreiten. 

$. 8. 

Vei wichtigeren ſanitatapolizeilichen Anordnungen, insbeſondere bei —— und Seuchen, 
iſt das Amt befugt, aan ia ee a ke Kanne 
zu berufen, 

€. 9. 


Wenn neben dem Antögerichtdarzte Fein beſonderer Aſſiſtenzarzt angeftellt oder biejer ver⸗ 
hindert ift, jo hat der Amtöarzt die Verpflichtung, auf Anſuchen de3 im Amtsbezirke gelegenen 
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betreffenden Amtögerichtd in allen denjenigen Fällen ald Amtsgerichtsarzt mit zu funktioniren, in 
welchen die Zuziehung zweier Gerichtöärzte ald nöthig erachtet wird. 

Das Anfuchen an den Amtdarzt muß unter der erwähnten Vorausſetzung dann immer 
ftattfinden, wenn beide Staatdärzte an gleichem Orte wohnen. 

Der im Dienſte Altere Staatdarzt hat hierbei immer bie Funktionen eines gerichtlichen Arztes, 
der jüngere Die eines gerichtlichen Wundarztes zu verfehen. 


$. 10. 


Iſt der Amtsarzt gemäß $. 2 der landesherrlichen Verordnung vom 21. Auguft 1857 (Re 
gierungsblatt Nr. XXXIV.) zugleich fländiger Amtögerichtarzt, fo find für deſſen Geſchaͤftskreis 
jo wie für fein Verhaͤltniß zu den übrigen im Amtsbezirk etwa noch befindlichen Amtsgerichts⸗ 
ärzten bie vorfichenden Beftisemungen zuſammen maßgebend. 

Karlsruhe, den 22. Dezember 1857. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
* Vdt. v. Cloßmann. 


Die Errichtung und Beaufſichtigung der Induſtrieſchulen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben nach hoͤchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatäminifferium vom 19. d. M., Nr. 1541, allerguäbigft auszusprechen geruht, 
daß bie Kreiöregierungen der ihnen im $. 51, Abſatz 2 der landesherrlichen Verordnung vom 
15. Mai 1834 übertragenen obern Leitung und Beauffichtigung ber Induſtrieſchulen enthoben und 
joldye den betreffenden Oherjehulbehörben Für bie Volkoſchulen uͤhermieſen warde 

Karlsruhe, den 29. Dezember 1857. 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Führung der Erfpeftantenliften für Amts- und Amtsgerichts-Regiſtratoren betreffen. 


Im Einverftänpnig mit großherzoglichem Juſtizminiſterium und umter Hinweiſung auf bie 
bieffeitige Entſchließung vom 22. November 1856, Ne. 14457, wird hiermit verordnet, daß 
Thnftig die Exfpeftuntenkiften für Amts⸗ und Amtsgerichts⸗Regiſtratoren getrennt bei dem biefjeltigen 
Miniſterium, beziehungsweife bei großherzoglichem Juſtizminiſterium geführt werden, daß baher 
die großherzoglichen Bezirksaͤmter und großherzoglichen Kreiöregierungen die zu Regiſtratoren fich 
eignenden Amtsaktuare hierher, und Die großhergoglichen Amtögerichte und großherzeglichen Hofge⸗ 
richte die für Regiſtraturen taugfichen Amtögerichtöaftugare dem großherzeglichen Sufttäminifterium 
namhaft zu machen haben. 


J. 7 


En deßfallfiges Benehmen der großherzoglichen Keeidregierungen mit den großherzoglichen 
Hofgerichten findet nicht mehr flatt. 
Karlsruhe, den 30. Dezember 1857. 


Großherzogliches Meiniftertum des Innern. 
von Stengel. 
| | Vdt. v. Cloßmann. 


Die Patentertheilung an Kaufmann E. A. Struve aus Varel a. d. Jade betreffend. 


Dem Kaufmann E. A. Struve aus Varel a. d. Jade wird auf ſein Anſuchen ein Patent 
für das von ihm erfundene Verfahren, Palmöl zu bleichen, auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
vermögen ober dieſe künftig verbeſſern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fi. 
nebft Konfisfation des nachgefertigten Gegenftande3 auf den Fall der Verlegung des Privilegiumd. 


Karlsruhe, den 8. Januar 1858. 


Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Cloßmann. 


Die vierte diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehen der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Ergebniß der am 30. d. M. ftattgehabten vierten biedjährigen Gewinnziehung des oben 
bemerften Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf ven 1. April 1858 durch die Eifenbahnjchuldentilgungs- 
kaſſe bezahlt werden. Die Bezahlung derjelben wird aber auf Verlangen ber Inhaber auch vor ber 
Verfallzeit gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden ftattfinben. 


Karlöruhe, den 31. Dezember 1857. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Glock. 


8 | J. 
Todesfälle. 


Gejtorben ift: 


am 12. Dezember 1857 der penfionirte Kriegdcommiflär Lorenz in Bruchſal. 
„ 19. 4 „ ber erzbiichöfliche Dekan und Bezirköfchulvifitator Pfarrer Häßler in 
Stetten, Bezirksamts Möpficch. 


Liſte 
der zu dem Sotterieanlehen der großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stück Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 


achtundvierzigften Ziehuug 


om 30. Dezember 1887 unter Aufſicht der großherzoglichen Kommiſfion und in Segenwar der 
Anlehens⸗Unternehmer gezogen wurden. 


(Aach der Aummernfolge geordnet.) 





Nummern der am 30. November 1857 gezegenen 20 Serien. 
222. 701. 911. 1308. 2346. 2571. 3175. 3551. 4259. 4634. 4789. 4790, 5319. 5538. 5609. 6702. 6732. 6787. 7756. 7918 


| Nummer |Sewinn.| Rummer |Bewinn.] Nummer |Sewinn.| Rummer |Bewinn] Rummer Gewinn, Rummer Gewinn. 
\ fi. [der Loofe. ; .t fe Ider Looſe. fe. Ider Looſe. Fe I 





— 


ED EnE 
ö— — —— — — — — — 


11051 | 70 I 11067 | 70 | 11083 | 70 11099 | 70 | 35015 | 70 41 35031 | 70 Ä 
11052 | 4 | 11068 | 7 11084 | 44 11100 | 70 1 35016 | 44 | 35032 | 70 

11053 | 70 | 11069 | 70 11085 | 70 1 35001 | 70 | 35017 | 44 | 35033 | 44 | 
11054 | 44 | 11070 | 44 | 11086 | 44 | 35002 | 70 1 35018 | 70 | 35034 | 44 | 
11055 | 44 | 11071 | 44 | 11087 | 44 | 35003 | 44 | 35019 | 70 | 35035 | 70 

11056 | 44 | 11072 | 70 11088 | 70 | 35004 | 44 | 35020 | 70 | 35036 | 44 | 
11057 | 70 | 11073 | 44 | 11089 | 44 | 35005 | 70 | 35021 | 44 | 35037 | 70 | 
11058 | 44 | 11074 | 70 11090 | 44 | 35006 | 44 I 35022 | 4 | 3508| 4 | 
11059 | 44 I 11075 | 70 I 11091 | 70 1 35007 | 70 | 3508 | 4 I 35039 | 70 | 
11060 | 70 11076 | 44 | 11092 | 70 | 35008 | 44 I 3504 | 44 I 35040 | 4 | 
11061 | 44 11077 | 44 | 11093 | 70 | 35009 | 70 I 35025 | 44 | 3504 | 70 | 
11062 | 4A I 11078 | 44 | 11094 | 70 | 35010 | 70 I 35026 | 44 | 35042 | 70 | 
11063 | 44 | 411079 | 70 | 411095 | 70 I 35011 | 44 | 35027 | 70 | 35043 | 70 | 
11064 | 44 | 11080 | 70 | 11096 | 70 | 35012 | 44 | 35028 | 70 I 3504 | 70 | 
11065 | 44 I 11081 | 70 I 11097 | 44 I 35013 | 70 I 350% | 70 I 35045 | 44 | 
11066 | 44 I 11082 | 70 1 11098 | 70 I 35014 | 44 I 35030 | 44 I 35046 | 70 























Nummer — Nummer —— een Rummer Gewimn Nummer |Bewinn| Nummer Gewinn 
der Loofe. ber Looſe. der Soofe. ber Loofe. vn ber Loofe.| fl. der Loofe.| fl. 
| 25087 gro 65351 | 44 117255 7 0 128509 | gr 158713 | 44 177517 44 
44 65352 | 70 117256 | 70 128510 | 70 158714 | 70 177518 44 
35049 44 65353 44 117257 | 44 128511 | 44 158715 | 70 177519 44 
35050 | 70 65354 44 117258 | 44 128512 | 44 158716 | 70 177520 | 70 
I 45501 70 65355 70 117259 44 1 128513 44 198717 44 177521 44 
45502 | 70 65356 | 70 117260 | 44 128514 | 70 15718 | 70 177522 44 
45503 44 65357 | 70 | 117261 44 128515 | 44 158719 44 177523 4 
45504 44 65358 | 70 117262 44 128516 | 70 158720 44 177524 44 
45505 | 70 65359 | 70 117263 | 44 128517 | 70 158721 | 70 177525 44 
45506 | 44 65360 4 1 117264 | 70 128518 | 44 1 158722 | 44 177526 | 70 
45507 44 65361 44 1 117265 | 44 128519 | TO 158723 | 70 177527 44 
45508 | 70 65362 4 | 117266 | 44 128520 | 70 158724 | 44 177528 | 44 
45509 44 65363 70 117267 44 128521 44 158725 4 177529 4 
45510 | 70 65364 | 70 1 117268 | 44 128522 | 44 | 158726 | 70 177930 44 
45511 44 65365 70 117269 70 128523 44 158727 70 177931 70 
45512 | 70 65366 | 70 117270 | 70 128524 ! 70 1 158728 44 177532 | 70 
45513 70 65367 70 117271 70 128525 70 158729 70 177533 44 
45514 44 65368 44 117272 70 128526 44 158730 70 177534 70 
45515 70 65369 | 70 117273 | 44 128527 | 44 158731 44 177535 | 70 
45516 | 70 65370 44 117274 | 70 128528 | 4 | 158732 | 70 177536 44 
45517 44 65371 4 | 117275 | 44 128529 | 70 158733 | 70 177537 44 
45518 AA 65372 44 117276 | 44 128530 | 44 158734 | 70 177538 | 44 
45519 | 70 65373 | 70 117277 44 128531 | 70 158735 Ad 177539 | 70 
45520 | 70 65374 44 117278 | 44 128532 | 44 15876 | 44 I 177540 | 44 
45521 AA 65375 44 117279 | 44 128533 | 70 158737 | 70 | 17754 | 70 
45522 | 70 65376 44 4 117280 | 70 128534 | 44 158738 | 70 | 177542 | 70 
45523 44 65377 | 7O -5 117281 | 44 128535 | 44 158739 | 70 177543 | 70 
45524 | 70 65378 4 1 117232 | 70 128536 | 44 158740 | 70 177544 | 70 
45525 | 70 65379 4 1 117283 | 70 128537 | 70 158741 | 70 177545 | . dd 
45526 | 70 65380 44 I 117284 | 44 128538 | 44 158742 | 70 177546 | 44 
45527 44 653831 | 70 1 117285 | 44 128539 | 44 158743 | 44 I 177547 44 
45528 | 70 65382 70 117286 | 70 128540 | 70 158744 | 70 177548 44 
45529 44 65383 | 70 117287 | 44 128541 | 70 158745 | 70 177549 | 70 
45530 70 65384 44 117288 44 128542 44 158746 | 70 177550 44 
45531 44 65385 44 117289 | 44 128543 | 70 159747 | 44 | 212901 | 70 
45532 44 65386 | 70 117290 | 44 128544 | 70 158748 | 70 1 212902 44 
45533 AA 65337 70 ,1 117291 70 128545 AA 158749 44 212903 AA 
45534 | 70 65388 70 117292 | 44 128546 | 70 158750 | 70 1 212904 | 70 
45535 | 70 65339 44 117293 | 70 128547 | 70 177501 | 70 | 212905 44 
45536 | 70 65390 | 70 117294 | 70 128548 |‘ 70 177502 | 44 | 212906 | 70 
45537 | 70 65391 | 70 117295 | 70 128549 AA 177503 | 44 1 212907 44 
45538 | 70 65392 44 117296 | 70 128550 | 44 177504 | 70 1 212908 | 44 
45539 44 65393 44 117297 44 158701 | 70 177505 | 44 | 212909 44 
AS 44 65394 4 1 117298 | 70 158702 | 70 177506 | 44 I 212910 | 70 
4554 | 70 65395 44 117299 | 44 158703 | 44 177507 44 | 212911 44 
45542 | 70 65396 44 117300 | 70 158704 | 70 177508 | 44 | 212912 | 70 
45543 | 70 65397 44 128501 | 70 158705 | 44 177509 | 44 | 212913 | 70 
45544 70 65398 44 128502 | 44 158706 | 70 177510 | 44 | 212914 | 44 
45545 | 70 65399 | 70 |12S503| 1000 | 158707 44 177511 | 70 1 2129145 44 
45546 44 65400 44 70 58708 | 70 177512 | 70 1 212916 | 70 
45547 44 I 117251 44 128505 | 70 158709. | 44 177513 | 70 1 212917 | 70 
45548 | 70 I 117252 44 128506 | 44 158710 | 70 177514 | 44 I 212918 | 70 
45549 | 70 | 117253 44 I 128507 44 158711 | 70 177515 | 70 |] 212919 44 
45550 4 1-417254 | 70 128508 | 44 158712 | 7O 177516 | 70 | 212920 44 








ber Looſe. 


| 
— 
| 212921 | 4 
212922 | 44 
212923 | 44 
212924 | 70 
212925 | 44 
| 212926 | 70 
212927 | 44 
| 212928 | 70 
212929 | 70 
| 212930 | 44 
212931 | 70 
| 212932 | 70 
212933 | 70 
212934 | 70 
212935 | 70 
| 212936 | 44 
212937 | 44 
212938 | 70 
212939 | 70 
212940 | 44 
21294 | 70 
212942 | 44 
212943 | 44 
212944 | 70 
212945 | 70 
212946 | 44 
212947 | A4 
212948 | 44 
212949 | A4 
212950 | 70 
231651 | 70 
231652 | 70 
231653 | 70 
231654 | M 
231655 | 70 
231656 | 70 
231657 | 70 
231658 | A4 
231659 | 44 
231660 | 44 
231661 | 70 
231662| 1000 
231663 | 70 
231664 | 44 
231665 | 4 
231666 | 44 
231667 | 70 
231668 | 70 
231669 | 44 
231670| 1000 
| 231671 | 44 
| 231672 | 70 
| 231673 | 70 
| 231674 | 70 


231675 


70 
231676 | 44 
231677| 1000 
231678 | 70 
231679 | 70 
231680 | 70 
231681 | 70 
231682 | 44 
231683 | 44 
231684 | 44 
231685 | 70 
231686 | 70 
231687 44 
231638 | 70 
231689 | 44 
231690 | 44 
231691 | 44 
231692 | 70 
231693 | 70 
231694 | 44 
231695 | 70 
2316% | 44 
231697 | 44 
231698 | 44 
231699 | 70 
231700 | 44 
239401 44 
239402 | 44 
239403 | 44 
239404 | 44 
239405 | 44 
239406 | 44 
239407 | 70 
239408 | 44 
239409 | 70 
239410 | 44 
239411 | 70 
239412 | 44 
239413 | 44 
239414 | 44 
239415 | 70 
239416 | 44 
239417 44 
239418 | 70 
239419 | 70 
239420 | 70 
239421 44 
239422 | - 44 
239423 | 44 
239424 | 70 
39425 | 44 
239426 | 44 
239427 | 44 
239428 | 70 


239429 


SERERSESERERSSSSSHSSSSHRSSHSSBESSBERRERRERSBRERBESSESESSSS 


265920 


265921 


265922 
265923 
265924 
265925 
265926 
265927 
265928 
265929 
265930 
265931 
265932 
269933 
265934 
265935 
265936 


44 
70 


N: AAAA 
BESSSSSSERERERESSSSS 


aJeln #/eleieleleı I 
SORSESESSSEBRSERRSRSSESSSSSHSHHRESEE 


276890 


* 






SSESBRSRSESBRSESSSSKRSSSSESESESSERRESERSSSSSHSSERRSSSSE] 73 
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| 


280445 | 44 | 335088 | a4 | aa6581 | 44 | 339324 | 70 | 387767 | 70 | 385 4 
280446 | 44 | 335089 | 44 | 336582 | A4 | 339325 | a4 | a87768 | a2 | 395610 | 44 | 
28047 | 44 | 335090 | 44 | 336583 | 44 | 339326 | AA | 387769 | Aa | 305611 | 70 | 
280448 | 70 | 335091 | 44 | 336584 | 70 | 339327 | 70 | 387770 | 70 | 395612 | 44 | 
280449 | 44 | 335002 | 44 | 326585 | 44 | 359328 | 70 |-a8r771 | 44 | 305613 | A4 | 
| 280450 | 44 | 335093 | 70 | 336586 | 70 | 339329 | 44 | 387772 | 70 | 395614 | aa | 
| 335051 | 44 | 335094 | 70 | 336587 | 44 | 339330 | 70 | 387773 | aa | 395615 | 4 | 
335052 | 70 | 335095 | 44 | 336588 | 44 | 339331 | 70 | 387774 | 70 | 305616 | A | 
| 335053 | 44 | 335096 F 44 | 336589 | 70 | 339332 | 44 | a97775 | 44 | 395617 | 44 
335054 | 70 | 335097 | 44 | 336590 | 44 | 339333 | 44 | 397776 | 70 | 305618 | 70 
335055 | 70 | 335098 | 70 | 336591 | 44 | 339334 | 44 | 387777 | 70 | 395619 | 70 

| 335056 | 44 | 335099 | 70 | 336592 | 70 | 939335 | 70 | 387778 | 44 | 395620 | 70 

| 335057 | 70 | 335100 | 44 | 336593 | 70 | 339336 | 44 | 387779 | zo | 395621 | 44 

| 335058 | 70 | 336551 | 70 | 336594 | zo | 339337 | A4 | 387780 | 44 | 395622 | 70 

| 335059 | 44 | 336552 | 70 | 336595 | aa | 339338 | 70 | 387781 | 44 | 395623 | 44 

| 335060 | 44 | 336553 | 44 | 336596 | a4 | 339339 | 70 | 387782 | 44 | 305624 | 70 | 
| 335061 | 70 |ssessa| 1000| 336597 | 44 | 339340 | 70 | 397783 | 70 |s88625| 1000 
| 335062 | 70 | 336555 | 70 | 336598 | a4 | 339341 | 70 | 3897782 | 70 | 395626 | 70 

| 335063 | 70 | 336556 | 44 | 336599 | 70 | 339342 | 70 | 387785 | 70 | 395627 | 44 

| 335064 | 70 | 336557 | 70 | 336600 | aa | 339343 | a4 | se77es | aa | 395628 | 44 

| 335065 | 70 | 336558 | a4 | 330301 | a4 | 339344 | 42 | ag0787 | 70 | 395629 | 4a 

| 335066 | 44 | 336550 | 44 | 339302 | a4 | 339345 | 44 | 387788 | Aa | 395630 | 44 

| 335067 | 70 | 336560 | 44 | 339303 | 44 I 330346 | 70 | 387789 | 70 | 305631 | 44 | 

| 335068 | 70 | 336561 | 70 | 339304 | a4 | 339347 | 70 | 387790 | aa | 305632 | a4 | 
| 335069 | 70 | 336562 | 70 | 339305 | 70 | 339348 | 70 | 387791 | zo | 3056338 | 44 | 
| 335070 | 70 | 336563 | 70 | 339306 | a4 | 339349 | 44 | 387792 | zo | 395634 | 70 

| 335071 | 44 | 336564 | 70 | 339307 | 44 | 339350 | 4a | 387793 | 44 | 395635 | 44 

| 335072 | 44 | 336565 | 44 | 339308 | 70 | 387751 | 44 | 387794 | 70 | 395636 | 44 | 

| 335073 | 70 | 336566 | 44 I 339309 | 44 | 387752 | 70 | 387795 | 70 | 395697 | 44 | 

| 335074 | 44 | 336567 | 44 | 339310 | 44 | 387753 | AA | 387796 | 44 | 395638 | 7O } 

1385075 | 44 | 336568 | 70 | 339311 | zo | 38772 | 44 | 387797 | 70 | 300030 | 44 | 
335076 | 70 | 336569 | 70 I 339312 | 70 | 387755 | 70 | 387798 | a2 | 39560 | 70 |} 

| 335077 | 70 |886870| 1000| 339313 | 44 | 387756 | 70 | 387799 | 44 | 395641 | 70 

[335078| 1000|3365371| 1000| 339314 | 70 | 387757 | 70 | 387800 | 44 | 05642 | 70 | 

| 335079 | 70 | 336572 | 70 | 339315 | 70 | 387758 | 44 | 395601 | 44 | 395643 | 44 | 

| 335080 | 44 | 336573 | 70 | 339316 | Aa | 387759 | 44 | 305602 | 70 | 395644 | 70 | 

| 335081 | 70 | 336574 | 70 | 339317 | A4 | 387760 | A4 | 395603 | 70 | 395645 | 70 

| 335082 | 44 | 336575 | 70 j 339318 | 70 | 387761 | 44 |[s9860a| 1000| 395646 | 44 | 

| 335083 | 44 | 336576 | 70 | 330319 | 70 | 387762 | 4a | 395605 | 44 | 395647 | Aa 

| 335084 | 70 | 336577 | 70 | 339320 | 70 | 387763 | 70 | 395606 | 70 | 395648 | 70 

| 335085 | 44 | 336578 | 70 | 339321 | 70 | 387764 | 44 | 395607 | 70 | 395649 | 44 

| 335086 | 70 | 336579 | a4 | 330322 | 70 | 387765 | 70 | 395608 | a4 | 395650 | 70 
335087. | 70 | 336580 | 70 | 339323 | a4 | 387766 | 70 


Gewinn Rummer |Bewinn] Nummer Gewinn Rummer |Bewinn | Nummer |Bewinn 
fl. der Loofe.| fl. der Looſe. fl. i | fl 


— — — — — 


Großherzoglich Badiſches 


en 


Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Verordnung des großherzogliäfen Minifteriums bes 
greßhergoglichen Hauſte und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Beſorgung der Givilosdens s Angelegenheiten betreffend, Ver⸗ 
ordnung und Belanntmahungen des großherzoglihen. Miniſteriums des Innern: Die Organifation des Ephorats an den beiden 
Univerfitäten bes Oroßherzogthums betreffend. Die Patentertheilung an ben koniglich preußiichen Medizinalrathh Michaelis aus 
Magdeburg beireffiend. Die Batentertheitung an den Babrifanten Adolph Winter aus Mühlburg betreffend. Die Stantögench 
migung von Stiftungen beireffend. Die — von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 

Dienſterledigungen. Todesfall 











Verfügungen und Bekanntmadjungen der Minifterien. 


Berordbnung. 
Die Beforgung der Civil: Drbend - Angelegenheiten betreffend. 


Um bie theild in Beilage F. IV. zum Organijationsrefeript vom 26. November 1809, theils 
in fpäteren Verfügungen enthaltenen Vorſchriften über Beforgung ber auf die Givilorden und 
Ehrenzeichen bezüglichen Gejchäfte unter fich in Verbindung zu bringen und zu ergänzen, wird 
in Folge höchfter Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 29. Dezember 1857 
verordnet, wie folgt: 


Le 
Die Kintlordend = Angelegenheiten werden von einer Ordenskanzlei bejorgt, an deren Spike 
als Ordenskanzler der jeweilige Miniſter des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Ange 
legenheiten fteht, welchem als Ordensſekretaͤr der erſte Beamte des großherzoglichen Geheimen 
Kabinets beigegeben iſt. 
| \ 2. 


An den Ordenskanzler find hiernach alle Mittheilungen der großherzoglichen Staatsbehoͤrden 
und Gingaben von Privatperfonen zu richten, welche auf die Verleihunge, Zurüdgabe oder Ent: 
ziehung inlaͤndiſcher und Annahme und Nüdjendung fremder Orden und EN auch etwaige 
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unbefugte Anmaßung von folgen oder überhaupt auf bie Handhabung des Ordendregald Bezug 
haben. 

Der Ordenskanzler hat dad gejammte Civilordensweſen zu leiten, die höchften Orts. befoh- 
lenen Vorträge zu erftatten und alle jehriftlichen Ausfertigungen mit feiner Unterjchrift zu verjehen. 


3. 


Der Ordensſekretaͤr beforgt unter Leitung des Ordenskanzlers die Führung der Orbengliften, 
die Anschaffung der Orden und Medaillen, und Verrechnung der hiefür verwendeten Gelder, jomeit 
diefelben nicht aus beſonderen Fonds gefchöpft werden, die Beicheinigung über Rückgabe heimge- 
fallener Ehrenzeichen, jodann die Auöfertigung der höchften Patente und Expedition aller jonftigen 
auf DOrdendangelegenheiten bezügliden Verfügungen, endlich alle Bekanntmachungen dur das 
großherzogliche Regierungdblatt über Verleihung inländifcher oder Bewilligung der Annahme fremder 
Orden und Ehrenzeichen. 

J | A. a 

Ausgenommen von dem Gejchäftökreife des Ordenskanzlers find: 

a. Die Militärorden und Medaillen, welche durch bejondere Statuten geregelt find: 

b. Die Anträge auf Verleihung inländifcher Orden oder Ehrenzeichen, meldhe von jebem 
Minifterialchef für active Civildiener feines Verwaltungszweiges oder für andere Perfonen 
wegen Verdienſten, welche fie fih im Umfange feines Gejchäftöfreifes — haben 

zur hoͤchſten Entſchließung geſtellt werden. 

c. Die Geſuche um Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und Ehrenzeichen für active 
Militärperfonen, welche auf dem vorgejchriebenen Dienftwege vorgelegt werden. 


5. 


Die Geſuche um Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und Ehrenzeichen für active Civil- 
biener find bei dem Minifterialchef, deſſen Verwaltungszweig ber Diener angehört, einzureichen. 
Der Minifterialdhef theilt dieſe Geſuche dem Ordenskanzler mit, um die höchfte Entſchließung zu 
erwirken. 

6. | 

Auch wenn eine Givilordendverleihung oder Annahmöbewilligung von feiner Königlichen Ho: 
heit dem Großherzog unmittelbar befchloffen wird, fowie in den unter b. und c. des $. 4 = 
wähnten Fällen ift dem Oxdensfanzler von dem betreffenden Minifterium, Durch melches die Er⸗ 
oͤffnung geſchieht, alsbald Nachricht zu geben, um den Eintrag in die Ordensliſte und die Be⸗ 
kanntmachung im Regierungsblatt zu veranlaſſen. 


7. 


Alle allgemeinen und auf die Organiſation des Civilordensweſens bezuͤglichen Geſchaͤfte 
bleiben der Zuftändigfeit des Miniſteriums bed großherzoglichen ee und ber auöwärtigen Ans 
gelegenheiten vorbehalten. 
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Auf Ehrenzeichen, welche nicht zum Tragen beftimmt find, findet biefe Verordnung feine An- 
wendung. 
Karlsruhe, den 9. Januar 1858. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufe und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. von Meyſenbug. 
Vdt. son Mollenber. 


J 


Verordnung. 


Die Organiſation bed Ephorats an ben beiden Univerfitäten des Großherzogthums betreffend. 


Um dem Gphorat an den beiden Univerſitaͤten des Landes eine einfachere und wirkſamere 
Einrichtung zu geben, wird mit höchfter Genehmigung aus großherzoglicdem Staatöminifterium 
vom 31. v. M., Nr. 1594, verordnet wie folgt: 


$. 1. 
Die Funktionen des Liniverfitätdephorats, deſſen Aufgabe und Zweck durch das. Cdikt vom 
13. Mat 1803 $. 32 beftimmt ift, gehen auf den engeren Senat über, welchen in biejer Be 
ziehung ber Univerfitätäbeamte beifigt. 


$. 2. 
Unter der Aufficht des Ephorats flehen ohne Unterfchied ſowohl Inlaͤnder als Ausländer. 


$. 3. 

Jede Fakultaͤt ift verpflichtet, bie ihr im allgemeinen oder befonderen Intereſſe dienlich fchet: 
nenden bidciplinären Anträge bei dem Senate zu ftellen, insbeſondere über die zu ihrer Abtheilung | 
gehörenden Studirenden, welche Hierzu Veranſſung geben, zu dem Zwede zu — damit 
dieſelben zum Fleiße und angemeſſenen Labenswandel angehalten werden. 


$. 4. 
Die ſamuntlichen Profeſſoren, ſowie die Privatdozenten der Univerſitaͤt ſind gehalten, der be⸗ 
treffenden Fakultaͤt und dem engeren Senat ihre Wahrnehmungen über Fleiß und Aufführung 
ber Stubdirenden auf Verlangen mitzutheilen. 


5 - 


Der engere Senat Hält in feiner Eigenfchaft als Ephorat mindeſtens jeden Monat eine Sitzung, 
in welcher die einzelnen Mitglieder über ihre eigenen Wahrnehmungen vortragen, ber Univerſitaͤts⸗ 
2. 


16 Ä nl. 

amtmann die feit ber letzten Monatöfigung gegen Studirende ergangenen Straferfenntniffe über 
Schuldforderungen vorlegt und über anderweite zu feiner Kenntniß gefommene Thatſachen und Vor: 
gänge von bisciplinärem Intereſſe Mittheilung macht und worin alddann über dieſe Vorträge, io 
wie über bie nach $. 3 und 4A eingelangten Anträge und Berichte Erörterungen gepflogen und 


Beichluß gefaßt wird. 
In dieſer Sigung werden auch die GSittenzeugnifie der Studirenden ausgeſtellt. 


wu: | S. 6. 

Die Artikel 11 und 12 der Verorbnung vom 23. September 1832, Regierungsblatt tr. LIV., 
jo wie die Verordnung vom 18. November 1833, Regierungsblatt Nr. Sum, werden hiermi 
aufgehoben. 

Karlsruhe, den 7. Januar 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Cloßmann. 


Die Patentertheilung an ben Königlich preußiſchen Medizinalrath Michaelis aus Magdeburg betreffend. 


Dem Töniglich preußiſchen Medizinalrath Michaelis in Magdeburg wird auf fein Anfuchen ein 
Patent für bad von ihm erfundene Verfahren zur Läuterung bes Rübenſaftes Behufs der Dar- 
ſtellung von Zuder aus bemjelben auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jebo unter Vorbehalt 
der Rechte Dritter, welche bie Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder bieje Lünftig 
verbeſſern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von-150 fl., nebſt Konfiskation bes nachge⸗ 
fertigten Gegenſtandes auf ben Wall ber Verlegung bed Privilegiums. 

RIEINTUNE den 11. Sanuar 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Cloßmann. 


Die Patentertheilung an den Fabrikanten Adolph Wi nter in Muͤhlburg betreffend. 


Dem Fabrikanten Adolph Winter in- Mühlburg wird auf fein Anſuchen ein Patent für den 
von ihm erfundenen rothen Karbeftoff und die daraus zu bereitenden Saft: und Ladfarben auf die Dauer 
von zehn Jahren ertheilt, jeboch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Er⸗ 
findung nachzumeijen vermögen oder dieſe Tünftig verbefjern werben und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von 150 fl., nebſt Konfidfation des nachgefertigten Gegenſtandes auf ben Fall der Ver⸗ 
letzung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 12. Januar 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel, 
z Vdt, von Schere. 
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Die Stactsgenehmigung von Gtiftwitgen betteffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von bier aus bie — erhalten und werden 
hiermit bekannt gemacht. 


Karlsruhe, den 7. Januar 1858. | u 


von IE: 
Vet, von Scherer. 
Es Haben geftiftet: 
Spielpächter Benazet in Baden an ben bortigen Krankenhausbaufond den Ertrag eines 
Konzerts mit 3,453 fl. 5 kr., ſowie den Ertrag eines Balles und Feuerwerks mit 1,700 fl. 5 kr.; 
Mehrere Ortseinwohner von Gaiß zur Gründung eines Kapellenfonds baſelbn 56 fl.; 
Crescentia Troͤndle von da zum gleichen Zwecke 172 fl.; 
Maria Tröndle von dba zum gleichen Zmede 42 fl; . 
Blafins Reichert von da zum gleichen Zwecke 86 fl.; | 
Ein ungenannt fein wollender Priefter an ben Orden der barmherzigen Schwe⸗ 
ſtern zu Freiburg 2,000 fl.; ’ ö 
bie Stadtgemeinde Freiburg ber Univerfität daſelbſt aus Anlaß der Feier des 400: 
jährigen Beſtands der letztern den Betrag von 2,000 fl., deren Zinfen zu Preisſtipendien verwendet 
werden nn 
Wittwer Johann Grißer von Bühl zur Grindung eines Schulfonds in der Gemeinde Bal⸗ 
tersweil 300 fl. 


Die Staatögenehmigung von Stiftimgen im Seekreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben son großherzoglicher Regierung bed Re bie Stantöge 
nehmigung erhalten und werden hiermit zum öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 13. Januar 1858. 
Großherzogliches Mimiſterium des Innern. 
von Stengel. | 
| Vdt. v. Cloßmann. 


Es haben geſtiftet: 
Ein Ungenannter in ben Schulfond Stühlingen 12 fl.; 
die chriſtlichen Cinwohner von Wangen, Amts Radolphzell, in den Kirchenfond bafelbft: 

zwei Cimbeln im Werthe von 3 fl., einen Traghimmel von Wolldamaft im Werthe von 50 fl., 
ein Velum von Seide mit Goldſtoff im Werthe von 33 fl., eine rothe Zahne von Wolldamaft im 
Werthe von 32 fl., eine Stola im Werthe von 2 fl., zwei Blumenparthieen von Leinwand im 
Werthe von 6 F., zum Malen der zwei Seitnaltäre 130 fl.; 

Liberta Stoll von Öbermettingen in ben Kirchenfond Untermettingen für Abhaltung einer 
Millm Meſſe 35 flU., verzinslich zu 5 Procent vom 1. Auguft 1856; 
Diejelbe in den dortigen Schulfond 25 fl.; 


0 
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Kohann Buri's Ehefrau von Donaueſchingen in den Kirihenfond Donauefchingen für Ab: 
haltung eined Seelenamtes 100 fl.; 

Ungenannte in ben Kirchenfond Eberfingen ein Meßgewand im Werthe von 22 fl.; 

Maria Meßmer von Löffingen in den Armenfond bajelbft 300 fl., — die Zinfen von 100 fl. 
find an Arme zu vertheilen und aus jenen von 200 fl. find Kleidungsſtücke umd Gebetbuͤcher an- 
zufchaffen und an arme Knaben und Mädchen am erften Kommuniondtag zu vertheilen; 

Maria Benz Wittwe von Behla in ben Runen Haufenvorwald für Abhaltung einer 
j Heiligen: Meile 30 fl; . 

Maria Meßmer von Löffingen in den Kuirchenfond daſelbſt zur Abhaltung zweier heiligen 
Mefien 100 fl.; 

Diefelbe in ben Kirchenfond allda für Anfchaffung von nöthigen Paramenten 400 fl.; 

Konrad Hoͤflers Wittwe von Heidenhofen im ben ieenſene Wolterdingen für Abhaltung 
eines Seelenamtes 75 fl.; 

Johann Georg Maier von Staufen in die Pfarrkirche zu Brenden ein Fefktägliches Altar- 
tuch im Werthe von 10 fl. 36 kr.; 

Viktoria Binder von gidertereuthe in die Pfarrkirche zu Roͤhrenbach für Abhaltung eines 

Jahrtags 36 fl; 

Piktoria Schwörer von Urach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer Meile 50 fl.; 

Johann Geßler von Kluftern in die Kirche dafelbft für Anfchaffung eines Marienbildes 72 fl; 

Joſeph Bartlerd Wittwe von Klengen in ben Kirchenfond zu Kicchborf für Abhaltung eine8 
Jahrtags 36 fl; 

ein Ungenannter in ben Armenfond Helligenberg 35 fl. 48 Fr.; 

, mehrere Ungenannte in den Kicchenfond Riedboͤhringen 4 — Altartücher im Werth 
18 fl. 30 kr., 10 Blumenſtoͤcke im Werth zu 24 fl., 2 Blumenſtoͤcke im Werth von © fl., 
Chrifiustindlein aus Wach im Werth zu 10 fle; 

mehrere Ungenannte in bie Kirche Altglashütten 3 Altartücher im Werthe zu 13 fl. 54 kr., 
2 neue Blumenftöde im Werthe zu 8 fl., ein neu verfilberteö Verſehkreuz im Werthe zu 4 fl., 
die in Holz gejchnigten Bilder des heiligen Wendelin, und ber Heiligen Anna nen gefaßt mit 
einem Koftenaufmand von 2 fl. 42 kr.; 

Johann Georg Maier von Staufen in den SKirchenfond Brenden für Abhaltung zweier 
Meilen 72 fl.; 

die Germann Stihl’fchen Eheleute von Aafen in den bdotigen Kirchenfond für Abhaltung 
eines Jahrtags 36 fl.; 

mehrere Ungenannte in ben Kirchenfond Altheim ein Haupt: und zwei Seitenaltartücher 
im Werthe zu 3 fl., 3 Corporalien und 3 Burififatorien im Werthe zu 2 fl; 

Johann Neugarbt von Bittelbrumn und Johann Mos bacher von Neuhaufen in den Kirchen: 
fond Neuhaufen, Amts Villingen, für Abhaltung eines Sahrtage 36 fl.; | 

Mehrere Bürger der Gemeinde Denfingen in bie bortige Pfarrlirche ein neues 
Meßgewand im — zu 30 fl.; 
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Maarrer Schaller in Wellendingen zum Armen- reſp. Spitalfond zu Nenſtadt 50 fL; 

Katharina Förderer von Neuſtadt in den dortigen Lokalarmenfond 100 fl.; 

Pfarrer Schaller von Wellendingen in den Armenfond zu Vierthaͤler 50 fl.; 

Barbara Ehrift von: in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Yahrtags 
mit Seelenamt 75 fl.; 

Pfarrangehörige von Aulfingen in die dortige Kirche ein Muttergotteslleid im Werthe 
von 42 fl., ein Altartuch im Werthe von 2 fl., eine Kommumiontafel im Werthe von 1.fl. 30 fr; . 

Ungenannte durch eine Sammlung in bie Kirche zu Stockach eine fchwarze — km 
Werthe zu 24 fl. 18 kr.; 

Rudolph Bodmer in Grüningen, Kanton Zürich, in ben Kirchen und Armenfond zu 
Büfingen, Amts Radolphzetl 149 fl.; 

Sohann Kohlerd Wittwe von Neuftabt in den Kicchenfond daſelbſt für Abhaltung eines 
— Bf; 

M. Agatha Zweifel von Beuren, Amts Meberlingen, in ben bortigen Kirchenfond für Ab: 
— eines Seelenamtes 80 fl.; 

Ungenannte von Hondingen in den dortigen Kirchenfond zwei Altartücher im Werthe 
von 11 fl., ein ſchwarzes Tuch mit gelben Borten im Werthe von 2 fl.; 

GSiſabetha Martin von Hondingen ebendahin zwei Altartücher im Werthe von 6 fl.; 

Katharina Berger von Birfendorf und eine Ungenannte ebendahin einen Rofenfranz 
von, Perlmutter im Werthe von 2 fl. 42 kr.; 

Joſeph Maier von dort und J—— ebendahin einen weißen Kranz und zwei 
Blumenftraͤuße im Werth von 4 fl. 36 kr., einen Kopfſchmuck für das Muttergottesbild im Werthe 
von 3 fl. 36 kr., für das Kärben eine? Muttergotteskfeides 2. 12 fr, für bad DVergolden einer 
Krone und bed Scepters bed Muttergottesbildes und 4 Blumenhafen im Werthe von 3 fl. 12 kr., 
einen Roſenkranz mit Perlmutter im Werthe von 2 fl. 42 kr., zwei Altarkreuze im Berthe 
von 48 kr.; 

Franziska Pfluger von Bonndorf in den dortigen Armenfond 483 fl. 45 kr.; 

Mehrere Bürger von Welfchingen in bie dortige Kirche zwei. Fleine und eine große 
Kirchenfahne im Werthe von 65 fl. 23 kr.; 

Die Familie Schwörer von Walbaufen im ben Kirchenfond zu Braͤunlingen für Ab⸗ 
haltung dreier heiligen Meſſen 180 fl.; 

Mehrere Bürger von Eßlingen in den dortigen Armenfond 32 fl. 23 kr.; 

Franziska Pfluger won Bonndorf in ben bortigen Cofalarmenfond für Abhaltung eined 
Jahrtags 75 fl.; 

Ungenannte in bie Pfarrkirche zir Donauefchingen 3 Fupferne Weihwaſſerkeſſel im Werthe 
von 7 fl., 4 verfilberte Leuchter und 3 Convivtafeln für den St. Valentindaltar im Werthe von 
70 fl; 2 Doppelglastafeln für denfelben Altar im Werthe von 6 fl.; 

die Sräulein Goll, Beri und Lamai für denfelben Altar zur Faſſung der Neliquien 10 fl.; 

Hofmaler Frank und ein Ungenannter dahin für Verſilberung zweier Leuchter auf den 
Soßaltar 5 fl; 
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Ungenannte eben dahin für ein Miſſionskreuz 97 fl. und 6 Kraͤnze für Miniſtranten im 
Werthe von 48 fr.; 

die Familie des Pofthalterd von Schmidsfeld in Stabel in den Kirchenfond zu Hep⸗ 
par zur Abhaltung eines Jahrtags 75 fl.; ° 

ein Ungerannter ebenbahin für Abhaltung einer heiligen Meile 50 fl.; 

. Martin Dietrich von Nilafingen in ben bortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftillen 
heiligen Reſſe 50 fl.; 

Freifrau Maria Anna von Laßberg in die Pfarrkirche zu — ein —————— 
von Sammt und Goldftiderei im Werth von 100 fl. 





Dienfterledigung. 


Die evangelifche Pfarrei Itteräbach, Didzefe Pforzheim, ift mit einem Kompetenzanfchlag 
von 534 fl. 3. fr. in Erledigung gekommen. Die Berverber haben ſich binnen 6 Wochen, nad 


Vorſchrift, bei großherzoglichem evangeliſchen Oberfirchenrathe zu melden. 


Die evangeliiche Pfarrei Konftanz, Diözefe Schopfheim, iſt mit einem Ktompetenzanfchlage 
von 920 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich. binnen 6 Wochen bei großher⸗ 
zoglichem evangeliſchen Oberkirchenrathe zu melden. 


Die evangeliſche Pfarrei Wies, Diozeſe Schopfheim, mit einem Competenzanſchlage von 
636 fl. 43 kr. iſt in Erledigung gefommen. Die Bewerber Haben fih binnen 6 Wochen bei 
großherzoglichem evangelifchen Oberkirchenrathe zu melden. 


Todesfälle 
Geftorben if: 


am 18. Januar d. J. Megimmntsarzt-Dr. Wucdherer im 2. Küfllierbetailloen zu Freiburg. 





— Srößherzoglich Badiſches 


Regierungs— Blatt. 


Karlsruhe, Dienftag den 26. Januar 1858. 
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Geſetz, 


die frithere Einberufung ber Rekruten betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beichlofjen und — wie folgt; 


Einziger Artikel. 


Das Kriegsminiſterium iſt ermächtigt, in den Jahren 1858, 1859, 1860 und 1861 bie 
- Refruten jeweild am erften März in den Dienft zu rufen. 
In diefem Falle ift überall, wo bie Eonferiptionögefeggebung ben erften April als Frit be⸗ 


zeichnet, der erſte Maͤrz die geſetzliche Friſt. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 20. Zanuar 1858. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koniglichen Hoheit Höchften Vefehl: 
Schunggart. 


von Btengel. 
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Hnmittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner Königlichen un 
des Großherzogs. 


Medailleverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben mit hoͤchſter Entſchließung vom 
19. d. M., Rr. 181, Sich allergnädigft bewogen gefunden, dem Bürgermeifter Georg Peter Rupp 
bon Nedarwimmersbach in Unerfennung jeiner langjährigen, treuen und erfolgreichen Ne bie 
füberne Eivilverdienftmebaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog haben Sich 
unter dem 8. Sjanuar d. %. 

gnaͤdigſt bewogen gefunden: 

dem außerordentlichen Profeffior Vahlen in Breslau, unter Ernennung zum orbentlichen 
Profeilor, den an der Univerfität Freiburg erledigten Lehrftuhl der Philologie zu übertragen; 

dem Lehrer Dr. Saufer am Lyzeum in Karlöruhe ven Charakter als Profeffor zu verleihen; 

den Lehramtöpraftifanten Karl Roth am Lyzeum in Karlsruhe als Lehrer mit Staatödiener- 

eigenichaft an diefer Anftalt zu ernennen. 


Verfügüngen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Stoatägenehmiguing von Stiftungen im Oberrheinfreije betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Oberrheinfreifes in der 
Zeit vom 1. Oftober bis Ende Dezember v. 3. bie Staatögenehmigung erhalten, und werden hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 12. Samıar 1858. 
TORE Minifterium bed Innern. 
von N 





Vdt. von Gloßmann. 
Es haben geftiftet: 


Die Wittwe des Joſeph Ruͤſch von Inzingen in den bortigen Kirchenfond zu einer Anni⸗ 
verfarmefie 36 fl.; | 
bie verftorbene Crescenz Schneider von Unterjpigenbad in ben a zu Oberwwinben 
zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl; —J 
mehrere — ee aus der Pfarrei Oberwinden in die dortige Pfarrkirche zu 
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Anichaffung eines Mabonnabilded zum SHerumtragen 103 fl., zu einer neuen gelben Fahne 


70 fl. 30 Fr. und zur DVergoldung eined Kelches und Anſchaffung eines Futterals 18 fl. 24 kr.; 


Frau Fidelia von Vonderweid, geborne Gräfin von Andlaw zu Freiburg in ber 
Schweiz in den Armenfond zu Bellingen 201 fl:; 

Freifräulein von Branbenftein zu Freiburg in die Blindenverforgungsanftalt daſelbſt 
baar 270 fl. umd einen Morgen Wiefen im Anfchlage von 730 fl.; 

Georg Dienft von Rothweil in den bortigen Pfarrfirchenfond zu einem Seelenamte 75 fl.; 

bie Pfarrgenofjen von Herrifchried in die dortige Pfarrficche zur Anfchaffung von 
Kirchenweißzeug und als Beitrag zu einem Belum und Rauchmantel 39 fl.; 

der verftorbene Chriftian Ketterer von St. Peter in den Anniverfarfond zu Günteröthal 
zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Derjelbe in den Armenfonb daſelbſt 25 fl.; 

Ferdinand Kienzler von Schönwald in den Kirchenfond daſelbft zu einer Anniserfar- 
mefle 36 fl; 

bie freiherrl. von Rottberg'ſche Grundherrſchaft zu Bamlach in bie RR Pfarrkirche 
eine feſttaͤgliche Albe im Anſchlage von 40 fl.; 

eine Ungenannte in ben Armenfond zu Wyhl 100 fl; 

Branz Zaver Weifenberger von Erzingen in ben Kirchenfond allda zu einem Seelen- 


amte 75 fl.; 


die Erben des verftorbenen Stadtpfarrer8 Zimmermann von Bühl in den Kirchenfond zu 
Guͤndlingen ebenfo 75 fl.; 

bie Wittwe ded Johann Georg Bleile von Schlatt in ben bortigen Kirchenfond zu einer 
Amniverſarmeſſe 36 fl.; - 

Franz Joſeph und Mathias Weis von Hugftetten, z. 3. in Amerika, in ben SKirchenfond 
zu Sugftetten ebenſo 36 fl.; 

Michael Haas und Johann Georg. Imm von Hartheim in den bortigen Filialkirchenfond 
ebenſo je 36 fl.; 

Buͤrgermeiſter Moſer und Konſorten von Windenreuthe in den dortigen Armenfond 50 f.; 

bie verftorbene Freifrau Ida von Marſchall, geb. von Falkenſtein, zu Karlsruhe in 
den Kirchenfond in Neuershaufen ein fefttägliches — im Werthe von 60 fl. und zu einem 
Seelenamte 75 fl.; 
Dieſelbe in den Armenfond daſelbſt 200 fl.; 
ber verſtorbene Franz Joſepyh Hug von Gutach in den Aemenfond allda 10 fi.; 
Gerbermeifter Nepomuk Trenkle von Waldkirch eben- dahin 8 fl.; 
die verftorhene Magdalena Vogt, geborme Reichenbach, von Unterglotterthal in ben bortigeh 
Armenfond mit der Verbindlichkeit zur — einer Anniverſarmeſſe 200 fl.; 

bie Sebaſtian Hug'ſchen Eheleute von Dtiegel in bie dortige Pfarrkirche vier damaſtene 
Standarten, angeſchlagen zu 225 fl.; 

ein Ungenannter eben bahin ein Chritubild, gewerthet zu 14 fl.; 

zwei Ungenannte eben dahin für ein neues RE 100 fl.; 
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ein Ungenannter eben dahin vier rothe Miniftrantenröde, angeichlagen zu 25 fl,; 

zwei Ungenannte eben bahin zwei Blumenflöde un Werthe ven 20 fl.; 

Katharina Nopper von Waldkirch, Amts Waldkirch, in ben dortigen Pjerrlischenfend zu 
einer Anniverfarmeffe 36 fl.; 
der verftorbene Bädermeifter Johann Nepomuf Beutler von Freiburg in den baflgen St. 

Martins Pfarr- und Kirchenfond 11 fl. 6 Er.; 

die Bamilie des Amand Wasmer * Hoͤchenſchwand in die dortige MPfarrlirche ein 
Kruzifix, angefchlagen zu. 15 fl.; 

Gemeinderath Leopold Baumgartner von da eben dahin eine Ampelſchnur, gewerthet zu 6 1; 

Lehrer Kesler von Atlisberg eben dahin ein Vortragkreuz im Werthe von 4 fl.; 

mehrere Ungenannte ein Kreuz auf den Gottesacker zu Hoͤchenſchwand im Anlage 
von 25 fl.; 

drei Ungenannte in die dortige Pfarrkirche zwei Laternen angejchlagen zu 10 #.; 

Ungenannte von Freiburg eben dahin eine Albe und ein Altartuch im Werther von 26 9; 

Pfarrverweſer Start von Hoͤchenſchwand eben dahin ein Meßbuch im Werthe von REM. 30 kr.; 

zweilingenannte von Oberweſchingen eben dahin zu Heineren Kirchenutenſilien 5 fL. 30 fr.; 

ber berftorbene Kaufmann Kohlermann von Kandern in beu dortigen Spitalfonb 50 fl.; 

eine ungenannte Spitalpfründnerin zu freiburg im bie ‚bortige Heiligenwital⸗ 
Kapelle ein Pariſer Orgelmelodion im Werthe von 85 fl.; 
der verſtorbene Zaver Scherziuger von Amoltern in ben dortigen Armenfond zur Ver⸗ 

theilung der Zinfe unter jene Ortdarmen, melche der von ihm geftifteten Meile anmwohnen 64 .; 

Derjelbe in den Kirchenfond daſelbſt zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

bie Wittwe Scharbach von Altbreifach in ben bortigen Muͤnſterkirchenfond zu eimem 
Serlenamte 75 fl; 

Pfarrer Joſeph Anton Schaubinger von Oberhauſen in den Pfarrlitchenfond zu Saͤckingen 
‚zu einem Seelenamte 100 fl.; 

Lorenz Leber von Unteralpden in den dortigen Kirchenfond zu zwei Anniverſarmeſſen 72 — 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Stetten zur Verwendung bed Zinſes für Orts⸗ 
arme 20 fl.; 

bie Wittwe bed Tobias Kern von Schonach in den Kirchenfonb daſelbſt zu einer Anni- 
verſarmeſſe 36 fl.; 

bie Wittwe bed Altbürgermeiſters Johann Willig von Niederrimſiugen iu ben dortigen 
Kirchenfond zu Anſchaffung des Breunöld zur Beleuchtung bes Beiligen Grabed in der Charwoche, 
zu Dienftleiftungen bei dieſem und zu Reparaturen deſſelben 50 fl.; 

Diefelbe in den Schulfond dajelbft mit der Beſtimmung, daß, wenn obige Stiftung zur 
Erfüllung ihres Zweckes unzureichend fein follte, aus biefer ein Beitrag zu leiten ſei 50 fl.; 

Roſa Sörger von Zähringen in den bortigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl. ; 

Fidel Baumgartner von Ropingen in den Kirchenfond zu Goͤrwihl ebenſo 36 fl.; 

Franz Neumeier von Thunſel in den Kirchenfond daſelbſt ehenio 36 fL; 

Willibald Kübler von Dietlingen in ben Kirchenfond zu Weilheim ‚ehenfo 50 fl.; 
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Maria und Rofa Huber von Hornberg in den Kirchenfond zu Herrifchried ebenfo 50 fl. ; 

Sofeph Brendler von Schlechtnau in den Kirchenfond zu Todtnau ebenfo 36 fl.; 

die Johann Hermann'ſche Wittwe von St. Märgen in ben Armenfond allda mit der 
Verbindlichkeit zur Abhaltung von zwei Anniverfarmefien 72 fl.; 

ber verftorbene Hirfchwirth Sofeph Leber von Birndorf in den Kirchenfond zu Unteralphen 
zur Anjchaffung von Paramenten 200 fl. und weitere 200 fl., mit ber Verbindlichkeit zur Ab- 
haltung eined Seelenamtes; 

Katharina Seyert von Wyhl in den dortigen Armenfond 9 fl.; 

Johann Georg Dorer’d Erben von Haslach-Simonswald in den Kirchenfond zu Unter- 
fimondwald zu einer Anniverjarmefie 40 fl.; 

mehrere Pfarrangehörige von Oberjpigenbad, in ben dortigen Kirchenfond zur An⸗ 
Schaffung einer neuen Kirchenorgel 133 fl. 19 kr.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu "Ebringen zu drei Anniverfarmefien 108 fl.; 

Joſeph Senger zu Bamlad in die dortige Pfarrfirche zwei verfilberte Meßkaͤnnchen nebft 
Teller, angeſchlagen zu 14 fl.; 

mehrere Bürger von Medergebietach in die dortige Kapelle einige Paramente im Anſchlage 
von 31 fl. 18 kr.; 

bie verftorbene MWittwe Mais, Apollonia Dittberger von Waldkirch, Amts Waldkirch, 
in den Armenfond daſelbſt 300 fl.; 

Dieſelbe in den dortigen Kappellenfond 500 fl.; 

bie Erben des verſtorbenen Joſehh Willmann von Steig in den dortigen Armenfond 100 fl.; 

die Wittwe Therefta Helmle, geborne Zähringer von da eben dahin 100 fl; 

der Uhrenmacher Andreas Spiegelhalter von da eben dahin 700 fl.; 

Andreas Wurfthorn von da eben dahin 50 fl.; 

Johann Probft von Bürglen in den Schul= und Armenfond zu — zur Verwendung 
der Zinſe für Schulkinder von Weilheim und Bürglen 200 fl.; 

Jakob Hack's Wittwe von Hochdorf in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl. 


Die Patentertheilung an das Haus Anbre-Köchlin in Mühlhauſen betreffend. 


Dem Haufe Andre Ködhlin in Mühlhaufen wird auf fein Anfuchen ein Patent für bie 
von, ihm erfundene Vorrichtung zur Regulirung des Waflerverbrauchd bei den Turbinen auf bie 
Dauer von, fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie Priorität 
ber Erfindung nachzumweifen vermögen oder biefe Fünftig verbefjern werden und unter Feftjegung 
einer Strafe von 150 fl., nebſt Konfiöfation des nachgefertigten Gegenſtandes auf ben Ball ber 
Berlegung bed Privilegiums. 

Karlöruhe, den 19. Sanuar 1858. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. | 
Vdt. ©. von Stöfler. 


———— —— 
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Die Patentertheilung an Baron Theodor von Gilgenheimb zu Weidenau in Schlefien betreffend. 


Dem Baron Theodor von Gilgenheimb von Weidenau in Schlefien wird auf fein An- 
inchen ein Patent für die von ihm erfumdene neue Bodenfultur-Mafchine auf die Dauer von fünf 
Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie Priorität ber Erfindung 
nachzuweiſen vermögen over dieſe fünftig verbefiern werden und umter Feſtſetzung einer Strafe 
von 150 fl., nebſt Ronfiöfation des nachgefertigten Gegenſtandes auf den Wall der Verlegung 
des Privilegiums. 

Karlörube, den 19. Januar 1858. 

Großherzogliches Minifterlum bed Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Schere. 


Die im Großherzogthum Heſſen von eingehenbem Branntwein und Bier crhoben werdenden Uebergangs⸗ 
jteuern betreffend. 


Im Großherzogthum Heſſen ift Durch Gele vom 24. November v. % vom 1. Januar d. J. 
an bie innere Steuer von Branntwein und Bier erhöht und dem entjprechend auch die Ueber 
gangsabgabe von dem in freien Verkehr aus andern Vereinsſtaaten eingehenden Branntwein 
von 6 fl. 8 fr. für die Heifiihe Ohm von ber Normalftärke zu 50 Grad nach dem Alfoholometer 
von Tralles auf Neun Gulden und bie Uebergangdabgabe von eingehendem Bier von 1 fl. 20 Er. 
für die heſſiſche Ohm auf Ein Gulden vierzig Kreuzer feftgefegt worden. Died wird unter 
Bezugnahme auf die Verordnungen vom 22. Dftober-1842, Regierungdblatt Seite 778, und vom 
12. Februar 1853, Regierungdblatt Seite 65, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 9. Januar 1858. 

Großherzogliches Miniſterium ber Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Glock. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhöchitlandezherrliche Verordnung, die Prüfungsorbnung für die Kandidaten der Heilkunde betreffend. 


BRSEREUE: von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir finden Uns bewogen, auf ben Antrag Unſeres Minifteriums des Innern und nach 
Anhörung Unſer es Staatsminifteriums über die Prüfung in ber Heilkunde und die Zulaſſung 
zur — zu verordnen, wie folgt: 

ws ; LS, 


Sn I. Agemeine Beitimmungen. 


©. 1. 
Wer die Heilfunde im Genfkeug - Wuben will, muß feine Befähigung hiezu und zwar 
Für deren ganzen Umfang beit. folgeitaet Meifte gemäß nachweiſen. 
Eine Lizenzertheilung fuͤr einen — Zweig der Heilkunde findet, abgeſehen von ben jo- 
genannten Zahnärzten, rücdfichtlich denen es zur Zeit bei den biäherigen Beftimmungen verbleibt, 
in Zukunft nicht mehr flatt. 






2 
As befähigt zur Ausübung ber Heilkunde gilt wur Derjenige, welcher 
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1. nach vollendetem Lyzealkurs während acht Semeftern Vorlefungen über Jammtliche in den 
F6. 7 bis 12 aufgeführte Fächer auf einer in= oder auslänbifchen Hochſchule gehört und 
2. den Befiß genügender Kenntniffe hierin durch Erftehung einer Prüfung nachgewielen hat. 


F. 3. 
Die Prüfung der Kandidaten der Heilkunde findet in zwei Abſtufungen ſtatt, von welchen 
die erſte als Vorprüfung auf bie naturwiſſenſchaftlichen Faͤcher ſich beſchraͤnkt, bie zweite als 
Hauptprüfung die pathologiſch-therapeutiſchen Faͤcher begreift. 


§. 4. 

Beide Prüfungen find in Unſerer Refidenzfladt Karlsruhe und zwar je nad Bebürnik 
jährlich ein oder zweimal, im Frühjahre ober Herbfte, vorzunehmen. Die Anmeldungen biezu haben 
bei der Sanitätskommiſſion zu gejchehen, welche auch über die Zulaſſung verfügt. 

Der Prüfungdbeginn ift von eben dieſer Behörde jeweild öffentlich befannt zu machen und 
ben zugelafienen Kandidaten noch beſonders zu eröffnen. 


$. 5. 
Am Tage vor Anfang der Prüfung haben die Kandidaten auf dem Sefretariat der Sanitäts- 
fommilfion eine Prüfungstare zu hinterlegen, deren Betrag fir die Vorprüfung auf 40 fl. und 
für die Hauptprüfung auf 60 fl. feftgefegt wird. 


$. 6. 
Mer die eine oder Die andere Prüfung nicht befteht, kann auf ein Jahr zur Fortſetzung 
feiner Studien auf die Univerfität zurückgewieſen werden; mer bie eine oder die andere Prüfung 
zweimal nicht befteht, iſt für immer auszufchließen. 


IT. Borprüfung,. 


$. 7. 

Die Vorprüfung wird unter dem Vorſitze des Direktor ber Sanitätstommifffon von einer 
eigenen Prüfungsfommiffion vorgenommen , deren Mitgliever von dem Minifteriune des Innern für 
jede Prüfung befonderd ernannt werden. 

i $. 5% , N 

Die Kandidaten koͤnnen ſich der Vorprüfung ie: had bembitem vierten Semefter ihres 
Univerfitätsftubiums unterziehen. 

Der Anmeldung müfjen folgende Nachweiſe beigelegt fein; 

1. da8 Maturitätdzeugniß; 

2. bie Univerfitätözeugniffe über den fleißigen Beſuch dreier Vorlefungen aus dem Lehrfreife 
der philofophifchen Bafultät gemäß F. 19 her Verordnung über die Gelehrtenjchulen vom 31. 
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Dezember 1836 (Regierungoblatt 1837 Mr. VIIL) und vom 1. November 1839 (Regierungs⸗ 
blatt Nr. XXX); 

3. die Univerfitätäzeugniffe über ben fleißigen Beſuch folgender weiterer Vorleſungen: 

Botanik, Zoologie, Mineralogie, Geognofie, Phyſik, Chemie mit hafbjähriger Uebung im 
chemijchen Laboratorium , Anatomie nebſt zwei Kurſen Secirübung, Phiſiologie mit halbjähriger 
Arbeit im phyſiologiſchen Inſtitut; 

4. das Univerſitätsſittenzeugniß; 

5. die Nachweiſung über das Staatsbürgerrecht des Kandidaten. 


$. 9. 
Die Vorprüfung erftredt fich auf jämmtliche im $. 8 Ziffer 3 niet Fächer und ift theils 
eine jehriftliche, theild eine mündliche. 
$. 10. 
Nach beendigter Vorprüfung bejchließt die Prüfungskommiſſion auf den Grund REN 
Berathung und Abftimmung, welche der Kandidaten beftanden find und welche nicht. 
Das hierüber aufzunchmende Protokoll ift fofort der Sanitätöfommiffion vorzulegen, welche 
jeden Kandidaten von dem ihn betreffenden Ergebnilfe der Prüfung urkundlich. in Kenntnig zu 
ſetzen hat. 


IH. Hauptpruͤfung. 


§. 11. 
Die Hauptprüfung findet vor der Sanitätskommiſſion flatt. 
$. 12. 


Die Kandidaten Fönnen fich diefer Prüfung am Schluffe bed legten Semefters ihrer Univer⸗ 
ſitaͤtsftudienzeit unterziehen. 

Der Anmeldung müſſen folgende Nachweiſe beigeſchloſſen ſein: 

1. die Urkunde darüber, daß der Kandidat die Vorprüfung beſtanden hat; 

2. bie Univerfitätdzeugniffe über den nach Erſtehung der Vorprüfung flattgehabten fleißigen 
Beſuch von Borlefungen über allgemeine und Spezielle Pathologie und Therapie, vergleichende 
pathologijche und hirurgifche Anatomie, Augenheilfunde, Piychiatrie, Chirurgie mit Operations», 
Maſchinen- und Verbandlehre, Geburtshilfe, Pharmacie, Arzneimittellehre, Staatsarzneiwiſſenſchaft, 
Seuchenlehre der Hausthiere, Gejchichte der Arzneiwiſſenſchaft, ſowie über den einjährigen Beſuch 
der mebizinifchen, chirurgiſchen und geburtöhifflichen Klinif und praktiſche Uebung barin; 

3. dad Sittenzeugniß für Die nach der Vorprüfung auf der Univerfität zugebrachte Stubienzeit, 


$. 13. 

Die Prüfung befteht theils in ſchriftlicher und muͤndlicher Beantwortung von Fragen aus den 
in $. 12 Ziffer 2 genannten Fächern, theils in Löfung von Aufgaben, die dem Kandidaten am 
Krankenbette und an Leichen geftellt werben. 

| 4. 
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Bei der mündlichen Prüfung konnen bie Kandidaten wieberholt aus ber Anatomie und 

fiologie ——— werden. 
6. 14. 

Nach beendigter Prüfung bejchließt bie Sanitätöfommilfton auf den Grund Follegialiicher Be- 
tathung und Abflimmung, welche ber Geprüften mit dem Präpifate „vorzüglich”, „gut“ ober 
„hinlanglich“ beſtanden find, und ftellt ihnen barüber eine Beurkundung aus. . 

Die Namen der Beftandenen find nach der Reihenfolge ihrer Befähigung öffentlich befannt 
zu machen. 


IV. Schlußbeſimmungen 


$. 15. 


Die näheren kn über die Einrichtung ber Vor- und Hauptprüfung wird die von 
ben Minifterium des Innern auf den Vorſchlag der Snitätöfonmiffton zu erlaflende Prüfungs- 
inftruftion enthalten. 

§. 16. 

Im Spätjahre des Jahres 1858 findet die lebte medizinifche Prüfung nach den bisher be- 
flandenen Beflimmungen ftatt. 

Nachher tritt jofort die vorftehende Verordnung in Kraft. Jedoch findet alddann auf Die 
jenigen, welche im Spätjahre 1858 bereitö mehr ald ein Jahr ihrer Univerfitätäftudienzeit zurück⸗ 
gelegt haben, die Vorfchrift des F. 12, Ziffer 2, wornach die dort aufgeführten SoHungen nad 
Erftehung der Vorprüfung gehört fein müſſen, noch nicht Anwendung. * 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 20. Januar 1858. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog haben gnädigſt geruht, dem koͤniglich 
niederländischen Kolonialminifter Myer das Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen, und 

dem kaiſerlich Töniglich öfterreichifchen Nittmeifter im Adjutantenkorps, Graf Iſidor Dey m 
bad Ritterfreuz de8 Ordens vom Zähringen Löwen zu verleihen. | 





IV. | | 31 
Medaillenverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 28. Sanuar d. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, nachbenannten Perjonen, in Anerkennung der von denſelben 
Seiner Königliden Hoheit dem Höchſtſeligen Großherzog Ludwig geleifteten 
treuen Dienfte, Civilverdienſtmedaillen zu verleihen und zwar: 
die Fleine goldene Civilverdienſtmedaille: 
bem Kammerdiener Michael Wolf und 
dem Hofoffizianten Jakob Hollenbad; 
bie filberne Eivilverdienftmebaille: 
bem Hoffoh Sohann Ruppert, 
dem Lakaien Chriſtoph Raquot, 
dem Stallbebinten Joſeph Hipp und: 
bem Bodenwichſer Markus Goos. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Sich allergnädigſt bewogen ge- 
funden, dem Generalmajor Schuler, Kommandanten der Reiterei, die unterthänigft nachgefuchte 
Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Defterreich verlichene 
Kommandeurkreuz des Leopoldsordens anzunehmen und zu tragen. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog ‚haben Sich allergnäbigft bewogen ge= 
funden, dem Generalkaſſier Stein die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, ven ihm 
von Seiner Hoheit dem Fürften von Hohenzollern-Sigmaringen verliehenen Fürftlich Hohenzollern'ſchen 
Hausorden dritter Klafje anzunehmen und zu tragen. 


Dienfinahrichten. 
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich 


unter dem 20. Sjanuar d. %. 
gnäbigft bewogen gefunden: 
den Hofrath Kayfer an ber polgtechnijchen Schule dahier wegen leidender Gefundheit auf 
fin unterthänigfted Anfuchen in ben Ruheſtand zu verfegen; 
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den, Bezirföingenieuren on | 
Anton Köhrenbad in | Offenburg, | 
Friedrich Greiner in Lahr, 
Franz v. Delaiti in Emmendingen, 
Friedrich Obermuller in Raftatt, 
Karl Stein in Donauefihingen, 
ben Titel „Oberingenieur” zu verleihen; 
ben Stiftungdrevifor Moriell bei der Regierung bed Mittelrheinfreijes bis zur Wiederher⸗ 
ftellung feiner Gefunbheit in den Ruheftand zu verfegen; 
ben Sekretär Felix Maurer bei dem evangelischen Oberlirchenrath zum Hauptzollamtskontroleur 
in Mannheim zu ernennen; 
bie erledigte evangeliſche Pfarrei Schönau dem Pfarrverweſer Wilhelm Henninger in 
Mönchweiler zu übertragen; 
das Diafonat Gernsbach mit der damit verbundenen Stelle eined Vorſtandes und Lehrerd an 
ber höheren Bürgerjchule bafelbft dem Stabtvifar Karl Bahr in Freiburg zu übertragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Die Hauptergebuiffe der Thätigfeit der großherzoglichen Gerichtähöfe und Staatsanwälte während bed 
Jahres 1856 betreffend. 


Die Hauptergebniffe der Thaͤtigkeit der großherzoglichen Gerichtähöfe und Staatsanwälte 
während bed Jahres 1856 werden nadhfichend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 5. Januar 1858. 
Großherzogliches Juftizminifterium. 


von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


33 


I. ©berhofgericht 1856. 


Straffachen und Eheſcheidungsſachen. 


Bürgerliche Rechtöfachen. 
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Die Patentertheilung an den Fabrikanten Heinrich Honegger aus Thiengen betreffend. 


Dem Fabrifanten Heinrih Honegger aud Thiengen wird auf fein Anfuchen ein Patent 
für eine von ihm erfundene Spannzange, einen Schiffchenhemmungsapparat und eine Bremfe zur 
Anwendung bei mechanijchen Webftühlen auf die Dauer von fünf Sahren ertheilt, jedoch unter 
Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen ober 
biefe Fünftig verbefjern werben und umter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl., nebft Konfiskation 
des nachgefertigten Gegenftandes auf den all der Verletzung des Privilegiums, 

Karlöruhe, den 20. Januar 1858. 

Großherzogliched Minifterium bed Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Dienfterledigungen. 


Die evangelifche Pfarrei Offenburg, Dekanats Mahlberg, mit einer firen Befoldung von 1,000 fl. 
nebft den Accidentien, jedoch ohne Wohnung, ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um 
diefe Stelle haben fich binnen ſechs Wochen nach Vorjchrift bei dem großherzoglichen evangelifchen 
Oberfirchenrath zu melden. 

Die evangeliiche Pfarrei Liedolsheim, Landdiözefe Karlaruhe, mit einem Kompetenzanſchlag 
von 1,195 fl. 50 fr. ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fich binnen 
ſechs Wochen nach Vorſchrift bei dem großherzoglichen evangeliichen Oberfirchenrath zu melden. 

Die evangeliiche Pfarrei Weitenau, Diözefe Schopfheim, mit einem SKompetenzanfchlag 
von 1,566 fl. 58 fr., worauf jedoch die Verbindlichkeit zur Haltung eined Vikars und bie Laft 
eines Dienftpferdes, jowie ungefähr 150 fl. Schulden haften, welch’ Ießtere, foweit fie nicht durch 
bie nterfalargefälle gebedit werden, vom neu ernannt werbenden Pfarrer mit 5 Prozent zu ver- 
zinfen und abzutragen find, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich binnen fechs 
Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath vorfchriftmäßig zu melden. 


Todesfälle 

Geftorben find: 
am 28. Dezember v. 3. der Amtsreviſor Bittmann in Offenburg, 
„ 1. Januar d. 5%. der Oberforfimeifter von Degenfeld in Neuhaus, 
„ 3% „d. 53. der penfionirte Finanzrath Brüdner in Offenburg, 
ey „  d. 9. der Oberftlieutnant Hoffmann vom Armeecorpd in Karlöruhe, 
„ 23. „  d. J. der penfionirte Polizeifommiffär Barrad in Karlörube. 
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Großherzoglich Badiſches 


Negiernngs-Blatt. 


Karlsruhe, Samftag den 13. Februar 1858. 











Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Orbensver- 
leifung. Dienftnachrichten. 

Verfügungen und Bekanutmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums 
des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Regulirung bes Poſidiſtanzen betreffend. Vekanntmachung 
des großherzoglichen Zuftigminifleriums : Die Ernennung der Neckarzollrichter betreffend. Befanntmachungen des großherzoglichen 
Minifteriums des Innern: Die Wiederbefegung der Batronatspfarrei Unterfchüpf betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen 
im Mittelrheinkreife betreffend. Die Ueberfiht der Studirenden auf den Univerfitäten Heibelberg und Wreiburg betreffend. Die 
Apothekerligenz bes Emil Guttenberg von Hüfingen betreffend. Die Patentertheilung an PB. 3. Thouret aus Berlin betreffend, 
Bekanntmachung des großherzoglihen Kinangminifteriums: Die erſte Serienziehung zur 22. Gewinnziehung von Lotterieanlehen 
zu 5 Millionen Gulden vom Jahr 1840 betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Kriegsminifteriums : Die Ginfandever- 
träge vom 1. April 1858 bis 1. März 1864 beirefiehb. 


Dieufterledigung. Todesfälle. Berichtigung. ‚ 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlichen Bopeit 
- Des Großherzog. 


Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sic allergnäbigft bewogen 
gefunden, dem kaiſerlich Föniglich öfterreichiichen Legationdfefretär Freiherrn von Brud das Ritter: 
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.” - 


Dienſtnachricht. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 1. Februar d. J. 
allergnäbigft bewogen gefunden, ben außerordentlichen Profeſſor Dr. Friedreich an ber Univer- 
ra Würzburg zum ordentlichen Profeſſor der Arzneiwiſſenſchaft an der Univerfität Heidelberg zu 
nnen, | 


«0 V. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
| Die Regulirung der Poſtdiſtanzen betreffend. | 


Unter Bezug auf das in dem Regierungdblatt vom 28. September v. %. Nr. XLV. vers. 
Öffentlichte Diftanzenregulativ der ‚großherzoglichen Poften wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht, daß die Poſtdiſtanz zwiſchen der Station Krautheim und der koͤniglich württembergifchen 
Poftftation Schönthal im Anſchluß an die in Württemberg bereits hiefür beſtehende —— 
auf 42450 badiſche Fuß oder 1,7 Meilen feſtgeſetzt worden iſt. 

Karlsruhe, den 27. — 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. von Meyſenbug. 
Vdt. von Mollenber. 


Die Ernennung der Nedarzollrichter betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchfter Entichliegung aus 
großherzoglichem Etaatöminifterium vom 20. vorigen Monats, Nr. 63, gnädigft zu beftimmen 
geruht, daß das Amt. eines Nedarzolleichterd erfter Inftanz kuͤnftig — ftatt von dem Vorſtande 
des Stadtamt? Mannheim, des Oberamts Heidelberg, bed bisherigen Bezirksamts Nedargemünd 
und des Bezirfdamtd Mosbach (Megierungdblatt 1843 Nr. VI) — unter Beibehaltung ber bi8- 
herigen Diftrifte von dem bienftälteften Richter der Amtsgerichte Mannheim, Heidelberg, Mosbach, 
fodann von dem Amtörichter in Nedargemünd zu verwalten fei und die Stellvertretung im Nedar- 
zollrichteramt fich nach den Beftimmungen ber mit höchfter Ermächtigung erlafienen Verordnung 
der Minifterien der Juſtiz und des Innern vom 15. Oftober v. J. über die gegenfeitige Stell: 
vertretung der Juſtiz- und DVerwaltungsbeamten (Regierungsblatt Nr. L.) richte. 

Karlöruhe, den 3. Februar 1858. 

Großherzogliched Yuftizminifterium. 
von’ Stengel. 
Vdt, Wielandt. 


Die MWieverbefegung der Patronatpfarrei Unterfchüpf betreffend. 


Das Miniftertum des Innern hat 
unter dem 15. Januar 1858 
zu ber Wieberbefegung ber Pfarrei Unterfchüpf durch den von der fürftlich hohenlohe⸗neuenſteiniſchen 
Patronatäherrichaft praͤſentirten Diokonus Hermann Strübe von Unterfhüpf bie Staatsge⸗ 


nehmigung ertheilt. 








V. 4 
. Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelcheinkreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelcheinkreijes bie: 
Staatögenehmigung erhalten und merben Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 13. Januar 1858. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Es haben geſtiftet: 
Alois Beckers Kinder von Reichenbach in den Ortsheiligenfond zu einer meſe 36 fl.; 
Maria Anna Huber von Maiſach in den bafigen Armenfond zu einer Meile 100 fl., bie 
erübrigten Zinfen find unter die Armen zu Maiſach zu vertheilen; 

Franz Huber in Oos in den Ortäheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

die Gemeindebürger in Weitenung in den bafigen Brigitterfapellenfond mehrere 
Paramente und Ornamente im Werth von 331 fl. 30 kr.; 

ein Ungeannter in ben SHeiligenfond zu Grieöheim zwei Altarleuchter im Werth zu 18 fl.; 

Johann Waideles Wittib zu Schapbach in den Ortskirchenfond zu einem Amt 75 fl.; 

Diejelbe in den Ortiarmenfond 500 fl. mit der Beftimmung, die Zinfen jährlich unter 
bie Ortsarmen zu vertheilen; Ä 

Apotheker dehann Karl Hunkele in Sinsheim in den Kirchenfond zu Neuhauſen zu einer 
Meſſe 36 fl.; 

Markus Ehret Eheleute in Fautenbach in den Ortsheiligenfond zu einem Amt 72 fl.; 

bie Tochter ber Lihorat Hertwecks Eheleute zu Nothenfeld in ben Ortöheiligenfond 
zu einer Meſſe 36 fl.; 

Leopold Klumpps Ehefrau zu Rothenfeld in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

ein Ungenannter von Raftatt in den bafigen Bürgerhofpitalfond 500 fl.; 

Anton Sei Wittme von Förch in den Heiligenfond zu Niederbühl zu einem Amt 75 fl; 

Kalpar Baiers Eheleute in Hofweier in den Ortöfirchenfond ein Verſehkreuz im Werth 
zu 46 fl; 

ein Ungenannter in ben Armenfond zu Urloffen 50 fl.; | 

Jakobine Lafontaine zu Karlsruhe der Karl-Friedrich, Leopold und Sophienftiftung allda 
vier kurheſſiſche 40 Ihalerloofe und ein naſſauiſches 25 fl. Praͤmienloos im Werth zu 313 fl.; 

ein Geiſtlicher der Pfarrei Schluchtern in den daſigen Armenfond 200 fl.; 

Maria Anna Roos in Mannheim dem Kirchenfond zu Schluchtern 300 fl.; 

zwei Frauen in Schluchtern, in den Ortskirchenfond zwei Miniſtrantenröcke im Werth 
zu 4 fl; 

Pfarrer Ph. A. Roos in Mannheim in den Kirchenfond zu Schluchtern 200 fl. zu Kirchen⸗ 
reparaturen; 
5. 
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Fabrikinhaber G. A. Ankomins zu Schwechat bei Wien, ein Meßbuch, ein Altartuch 
und ein Altarkiſſen in den Kirchenfond in Schluchtern im Werth zu 53 fl.; 

Maria Anna Wagners Wittwe in Ulm in den Ortöficchenfond zu einer Meſſe 36 fl; 

Mathias Litterft von Bühl, Amtd Offenburg, in den Oriskirchenfond zu einer Meſſe 40 fl.; 

Ferdinand Herrmanns heſren von Schutterwald in den daſigen Kirchenfond zu zwei 
Meſſen 72 fli; 

die Kirchſpielsangehörigen zu Marrzell in die Kapelle zu Pfaffenroth ein ſilbernes 
innen vergoldetes Verſehkreuz im Werth zu 5 fl. 12 Er.; 

Diejelben in die Kapelle zu Schillberg ein gleiches im Werth zu 5 fl. 12 kr.; 

Diejelben in bie Kirche zu Marrzell verjchiedene innere Kiccheneinrichtungsgegenflände im 
Werth zu 35 fl. 30 kr.; 

Geiftliher Rath Grieshaber zu Raſtatt der .Briedrich-Lonifenftiftung allda 100 fl.; 

ein Ungenannter zu Rothenfeld in die dafige Kirche zwei Bela zu bem — 
im Werth zu 2 Sl; 

Magdalena Ferrand, geborne Riharb, in Straßburg in den Fatholifchen Rirhenfond 
zu Durlach zu drei Meſſen 262 fl.; 

Felix Friedmann zu Greffern in den Ortskirchenfond zu einer Meile 36 fl., und eine 
weitere Schenkung von 12 fl. 30 kr.; 

Paul Buhmaierd Kinder zu Malſch in den Ortöficchenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Michael Schilli von Schönberg in den Kirchenfond zu Gengenbach zu einer Meſſe 36 fl; 

Magdalena Wild von Bergach in den Kirchenfond zu Gengenbach zu einer Meile 36 fl; 

Franz Hahn von Eppingen in den Ortöheiligenfond zu zwei Meſſen 72 fl.; 

ein Ungenannter in ben SKirchenfond zu Rohrbach verſchiedene Kirchenparamente im 
Werth zu 165 fl.; 

Karl Veith zu Rohrbach in den Ortskirchenfond ein Prozeſſionskreuz im Werth zu 40 fl.; 

Johann Martin Veith von Rohrbach in den Ortskirchenfond ein vergoldetes Auge Gottes 
im Werth zu 77 fli;. 

Banquier Daniel Oppenfelb m Berlin, zu Baden wohnhaft, der Auguſte⸗Louiſenſtiftung 
zu Baden 500 fl.; 

Johann Klausmanns — zu Welſchſteinnach in den Ortskirchenfond zu einer 
Meſſe 36 fl.; 

Mathias Baumann von Loͤcherberg in den Ortsarmenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

mehrere Bürger von Löcherberg in ben Ortsarmenfond 285 fl.; 

von mehreren Ungenannten dem Kranfenhaus zu Baden in Geld 45 fl. 3 kr., in Fahr⸗ 
niſſen 97 fl; 

Johann Haberer von Peteröthal in den Ortöficchenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Ihre Königlihe Hoheit die Frau Prinzejfin von Preußen dem Kranken: 
Hausbaufond in Baden 20 fl.; 

ein Ungenannter dem Kranfenhausbaufond in Baden 11 fl. und Erlös aus einem 
Bi 10 fl.; 
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Johann Banks Wittwe, Maria Anna Gaß von Bühl, Amts Offenburg, in den Orts⸗ 
firchenfond zu zwei Meilen 72 fl.; 

Joſeph Prinzbach von Mühlenbach in den Ortdarmenfond 27 fl; 

Madame Dellion aus Paris dem Kranfenhausbaufond zu Baden 233 fl. 20 kr.; 

Karl Withums Wittwe in Baden dem Ortöficchenfond zu einem Seelenamt 80 fl.; 

Felizitas Dferft von Lauf in den Ortdarmenfond 62 fl. 30 kr.; 

Magdalena Yerrand, geborene Richard, in Straßburg bem fathofifchen Ortskirchenfond 
m Karlsruhe zu einem Amt und drei Meilen 265 fl. 50 kr.; 

Zaver Gugert in Baden dem Ortöficchenfond bajelbft zu zwei Aemtern 150 fl.; 

Zaver Seklers Wittwe von Offenburg in den Ortöficchenfond zu einem Seelenamt 70 fl. ; 

Sofeph Bekers Ehefrau von Bufenbach in ben Ortöheifigenfond zu einem Amt 75 fl., 
und in den Ortdarmenfond 37 fl., woraus die Zinjen unter die Ortdarmen vertheilt werden ſollen; 

Joſeph Ziegler von Wolfhag in den Heiligenfond zu Oberficch zu einem Amt 75 fl. und 
in den Armenfond zu Oberkirch 100 fl.; 

Lorenz Buſams Wittwe von Thiergarten in ben Helligenfond zu Oberkirch zu einem 
Amt 75 fl.; 
WMaria Antonia Grub von Hambrüden in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Engelbert Spinner zu Nußbach in ben Ortsarmenfond 22 fl.; 

Pfarrer Broß von Helmsheim dem Urmenfond zu Ze, Amts Offenburg 100 fl.; 

Jakob Hoffmanns Wittwe von Lahr dem Ortdarmenfond 25 fl.; 

Sara Willftätter von Karldruhe dem dafigen Waiſenhaus 25 fl.; 

- Auguft Dreutler von Lahr, zur Zeit in A dem evangelifchen Kicchenfond in 
Lahr 33 fl. 


Ueberficht der Studirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg. 


Im Winterhalbjahr 1857/58 fludiren: 


A. Auf der Univerfität Heidelberg. 
Badener. Nichbadener. Zufammen. 


1. Theologen, immatrikuliete, und Seminaren . . 2... 6 43 88 
2. Surfen . . . . er er ——— 261 291 
3. Mediziner, Chemifer und Barmayauten eG 6 51 107 
4. Kameralifien . . De. er SS 7 37 
5. Philofophen und Philtogen 0 ae 9 37 57 
Summe . . 181 399 580 

Außerdem befuchen die afademifchen Vorleſungen I — 
reiferen Altrd . . 16 16 32 
Konditionirrnde Chirurgen und Pharmazeuten 6 18 28 


Gefammtzahl . . 212 428 640 


/* 


u | v. 
B. Auf der Univerfität Freiburg. 
Badener. Wichibabenerr. Bufanımen. 


1. — DER Dr Br ee ee 32 168 . 
2. Suriften und Notariatöfandidaten — — —2 4 36 
3. Mediziner, Pharmazanten und — gen Fa EEE a ; 2 55 
4. Kameralifien . . ee 38 1 37 
5. Philoſophen und Vhilologen .. 232 1 38 
Summe . .. 286 40 326 
Hoſpitantennnn. — — 10 
Niedere Chirurgen. —7—. — 8 
Gdanmhl . . — — 344 
Died wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 20. Sanuar 1858. 
Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Cloßmann. 


Die Apothekerlizenz des Emil Guttenberg von Hüfingen betreffend. 


Dan Emil Guttenberg von Hüfingen wurde nach ordnungsgemäß erftandener Prüfung 
son großherzoglicher Sanitätöfommilfion die Lizenz als Apotheker exrtheilt. 
Karlsruhe, ben 29. Januar 1858. 
Großherzoglicheg Miniftertum bed Innern. 
von Stengel. | 
Vdt. ©. von Stöfler. 


Die Patentertheilung-an PB. J. —— aus Berlin betreffend. 


Dem P. J. Thouret aus Berlin wird auf fein Anfuchen ein Patent für dad von ihm 
erfundene Mittel, brennbare Stoffe unverbrennlich zu machen auf bie Dauer von fünf Jahren 
extheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzu⸗ 
weifen vermögen oder dieſe Fünftig verbeflern werben und unter Feftfegung einer Strafe von 150 fi. 
nebft Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der SER des Privilegiumb. 

Karlsruhe, den 3. Februar 1858. 

—— Miniſterium des Innern. 
von Stengel. | 
Vdt. v. Gloßmann. 











V. 


J 


Die erſte Serienziehung zur 22. Gewinnziehung vom Xotterieanlehen zu 5 Millionen Gulden vom Jahr 
1810 betreffend, 


Bei der heute ftattgehabten erften Serienziehung für die 22. Gewinnziehung von dem Anlehen 
der Amortifationdfaffe von 1840 zu 5 Millionen Gulden find die 
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herausgekommen, was anmit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Karlöruhe, den 1. Februar 1858. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Uegenauer. 


Vdt. Glock. 


| 


- Digitized »Goog 








® 
KL 





48 7 V. 
Die Einftandsverträge vom 1. April 1858 bis 1. März 1864 betreffend. 


Die Einberufung der Rekruten der Infanterie zu ihren Regimentern und Bataillonen findet 
diejes Jahr nach Maßgabe des Geſetzes vom 20. Januar d. J. (Regierungsblatt Ar. III.) auf 
den 1. März ftatt. 

Zur Erleichterung des Einftellend wird denjenigen Refruten der Konffription 1858, welche 
auf den 1. März in den Dienft zu ihren Iruppenabtheilungen einberufen werben, geftattet, mit 
Unteroffizieren und Soldaten, welche erft am 1. April d. J. exfapituliren, Einftandöverträge vom 1. 
April 1858 bis 1. März 1864 abzujchliegen, und werden die Regiments- und Bataillons- 
Kommandos angewieſen, Refruten, welche jolche Einftandöverträge abgeſchloſſen haben und recht⸗ 
zeitig zur Vorlage bringen, vom 1. März bis 1. April d. J., ald dem Tage, mit welchem ber 
abgeſchloſſene Einftandövertrag in Kraft tritt, in Urlaub zu belafien. 

Karlöruhe, den 1. Februar 1858. 

Großherzoglicheß Kriegäminiftertum. 
fudwig. 
Vdt. von Stetten. 


Dienfterlepdigung. 


Die ſchon länger erledigte evangelifche Pfarrei Badenweiler, Diözefe Müllheim, ‚wirb in 

Folge des Ablebens des penfionirten Pfarrerd? Zandt nunmehr mit ber ganzen Kompetenz im 
Anfchlag von 2,340 fl., worauf jedoch die Verbindlichkeit zu Haltung eines Vikars und die Laſt 
eined Dienftpferdes, ſowie eine vom Pfründnießer theilweife zu verzinfende und ganz abzutragende 
Schuld von 210 fl. 27 Fr. ruht, zur Wieverbefegung ausgefchrieben. Die Bewerber haben fich 
binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden, 


Todesfälle. 
Geitorben find: 
am 19. — d. J. der katholiſche Pfarrer Johann Adam Sei von Zeuthern, Oberamts Bruchſal, 
„26. „d. J. der Amtsreviſor Karl Hoffmeifter in Walldürn. 


Berichtigung. 


Im Regierungebtäh Nr. IV. von 1858 Seite 28 Zeile 2 von oben ift ftatt $$. 7 bis 12 
zu leſen: $$. 8 und 12. 
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Karlsruhe, Samſtag den 27. Februar 1858. 





Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherjogs. Drdensver- 
leibungen. Dienſtnachrichten. 

Berfügungen und Bekanutmachungen der Minifterien. Bekanntmachungen des großherzoglichen Juſtiz⸗ 
miniſteriums: Die im Januar d. J. vorgenommene Prüfung der Rechtofandidaten belreffend. Die Prüfung ber Notariatokandi— 
daten im Spätjahr 1857 betreffend. Bekanntmachungen des großhergoglihen Miniterrums des Innern: Die Etnatsgenchmigung 
von Stiftungen im Unterrheinkreife betreffend. Die Dr. Kölreuterjhe Stipendienitiftung betreffend. . Die Eıiftung des ver: 
florbenen Joſeph erh von Karlsruhe betreffend. Die Stiftung der Anna Katharina Raub von Längenrieden betreffend, Die 
Staatsprüfung im Worftfahe fur bas Jahr 1857 betreffend. Bekanntmachungen bes großherzogliden Finanzminiſteriums: Die 
Staatsprüfung im Baufach betreffend, Die Beſtimmung des Zinsfufes für die Darlehen ber Zehnmchuldentilgungsfaffe im 
Jahre 1858 betreffend. 


Dienfterledigungen. Todesfälle. Die Beitimmung des Preiſes für das großherzogliche Reglerungoblatt des Jahr⸗ 
ganges 1857 betreffend. 





Anmittelbare allerhüchſte Entichliehungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Drbensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic; allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Föniglich württembergiſchen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn 
von Hügel dad Großfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen, umd 

dem kaiſerlich franzöſiſchen Konſul Pillet im Nizza das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe 
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. \ 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen Ban, 
unter bem 4. Februar d. %. 
den charafterifieten Regimentsarzt Wallerftein vom 4. Anfanterieregiment, Markgraf 
Wilhelme, zum wirklichen Negimentsarzt zu befördern, und ben Regimentsarzt Dr. Bed vom 
Artillerie-Regiment, Feftungsartilferieabtheilung, zum 2. Füfilter-Bataillon zu verjegen; 
bh » 
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unter dem 5. Februar d. J. 

die auf den geheimen Hofrath Profeſſor Dr. Lange gefallene Wahl zum Prorektor der Uni⸗ 
verfität Heidelberg für das Studienjahr von Oſtern 1858 bis dahin 1859 zu beftätigen ; 

den Vorſteher der Weiberftrafanftalt Kislau, Andreas Beder, auf fein unterthänigfted An- 
fuchen unter Anerkennung feiner langjährigen treu geleifteten Dienfte, 

den Amtsarzt Dr. Steegmann in Oberkirch, 

den Amtsarzt Dr. Hölzlin in Breifach, 

den Amtsarzt Dr. Tſcheppe in Stodach, dieſen bis zur Wiederherftellung feiner Gefundheit, 
- in den Ruheſtand zu verjegen; 

dem Pfarrverivefer Friedrich Wilhelm Schmidt in Göbrichen den Charakter und Rang als 
Pfarrer zu verleihen; | 

der Emennung bed Forftpraftifanten Heinrih Pfeffer von Zuzenhauſen als ANNE: 
für den ———— Schriesheim die höchfte Genehmigung zu ertheilen. 


Berfügungen und Vekanntmachungen der Miniſterien. 
Die im Jannar d. J. vorgenommene Prüfung der Rechtskandidaten betreffend. 


Bon 18 Rechtskandidaten, welche ſich der legten Prüfung unterzogen haben, find durch 
Beſchluß vom Heutigen, Nr. 1205, folgende dreizehn unter die Rechtöpraftifanten aufgenommen 
worden: 

Leopold Regensburger von Eppingen, 
Reopold Serger von Gerladhöheim, 
Ludwig Schember von Adelshofen, 
Franz Stehle von Freiburg, 
Wilhelm Bärenflau von Mannheim, 
Heinrich Heß von Karlsruhe, ER, R 
Karl Cadenbach von Eſſen, 
Karl Leift von Walldürn, 
Wilhelm Bulfter von Buchen, 
Karl Farenſchon von Konftanz, 
Alerander Mündel von Heidelberg, 
Heinrich Rupp von Eppingen,‘ 
Heinrich Süpfle von Konftanz." 
Karlöruhe, den 18. Kebruar 1858. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Wielmbt. 
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Die Prüfung der Notariatskandidaten im Spätjahr 1857 betreffend. 


Bon acht Notariatäfandidaten, welche fich der legten Prüfung unterzogen, haben, find durch 
Beſchluß vom Heutigen, Nr. 1206 
Karl Straub von Schenheim, 
Otto Unger von Durlach, 
Emil Brunner von Walldürn, 
Alfred Starf von Heidelberg, 
Sohann Oppel von Mannheim, und 
Wilhelm Auguft Frick von Wertheim 
unter bie Notariatöpraftifanten aufgenommen morben. 
Karlöruhe, den 18. Februar 1858. 
Großherzogliched Juſtizminiſterium. 


von Stengel. 
| Vdt. Wielanbt. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreije betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Unterrheinkreiſes die 
Staatsgenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


. Karlöruhe, den 23. Sanuar 1858. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Es Haben geftiftet: 

Adam Herpel in Nedargemind in die Keinfinderbewahranftalt daſelbft 50 fl., wovon bie 
Zinſen jährlih anf Weihnachten zu Gejchenfen für die Kinder verwendet werden jollen; 

W. B. Aftor in New-York der evangelifchen Gemeinde Walldorf zu ihrem Kirchenbau 270 fl.; 

Eva Schmitt, Iedig, von Oberwittighaufen zu Abhaltung eines OR Engelamt3 in 
ben Kirchenfond daſelbſt 75 fl.; 

in die latholiſche Kirche zu Obrigheim: Kaplan Benz in Tauberbiſchofsheim ſechs Mini— 
ſtrantenhemochen im Werthe von 12 fl., vier Miniſtrantenroͤcke im Werth von 39 fl.; ein neues 
Miſſale nebft Pult im Werth von 17 fl., ein neues Meßgewand im Werth von 40 fl., ein 
Eiboriummäntelhen im Werth von 5 fl; 

Hear Graf von Leiningen-Billigheim ein Altarbilb, Chriftus am Kreuze darftellend, 


im Werthe von 50 fl.; 
6. 
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Fräulein Victorine von Leiningen-Billigheim vier Blumenftöde im Werth von 
8 fl. und vier Blumentöpfe im Werth von 5 fl.; 

Pfarrer Bartholomä zu Oberiwittftabt' eine filherne innen vergoldete Kapfel zum Gebrauche 
beim Verſehen im Werthe von 5 fl.; 

der verftorbene. Pfarrer und Dekan Frank in Spechbach in den Fatholifchen Kirchenfond 
dafelbit Bücher zu. einer Pfarrbibliothef im Werthe von 131 fl. 31 kr., Bücher zu einer Volks⸗ 
bibliothek im Werth von 25 fl. 30 kr., ferner ein Kapital von‘ 1,000 fl., woraus die Zinſen zu 
Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes, ſowie zur Gründung einer Volksbibliothek verwendet 
werden jollen; 

ein Ungenannter in ben Armen- und Snabenfond in Eberbach 100 fl.; 

Johann Joſeph Bundſchuh von Steinbad in den Kirchenfond zu Hundheim zu Abhaltung 
eines jährlichen Seelenamt3 für feine verftorbenen Eltern 75 fl.; | 

Suliane Kiftner, ledig, in Neudorf in den — Kirchenfond zu Abhaltung eines jährlichen - 
Seelenamt3 75 fl.; 

mehrere Ungenannte in Klepfau zu Anfang einer neuen Muttergotteöfahne in 
bie dortige Kirche 83 fl. 11 kr.; 

Johann Adam Bunfhmann zu Nusloch in den Kirchenfond daſelbſt zu Abhaltung eines 
jährlichen Seelenamted 75 fl.; 

Karoline Flory in Wein heim zu Abhaltung einer jährlichen Meſſe in ben Kirchenfond 
daſebſt 36 fl.; 

eine ET Perfon in den Armenfond zu Unterballbach 400 fl.; 

die Joſehh Eiſenhauer'ſchen Eheleute zu Küldheim in dem Kirchenfond daſelbſt zu 
einem Rorateamt 75 fl.; 

in das evangelifche Hofpital in Heidelberg: der verftorbene Bartikulier Leonhard Schwendt 
200 fl.; 

bie verftorbene Henriette Würzeus 200 fl.; 

Sojeph Reisfelder zu Balzfeld in den dortigen Kirchenfond zu einer Seelenmeſſe 36 * 

verſchiedene Einwohner von Poppenhauſen und Lilach in die katholiſche Kirche in 
Poppenhauſen einen Traghimmel im Werthe von 238 fl., ein ſilberplattirtes Rauchfaß im Werth 
von 24 fl. 30 fr., ein Meßbuch mit Silberbeichläg im Werth von 25 fl., ein tragbared Marien- 
bild ſammt Gladfaften Hierzu im Werth von 100 fl., eine neue Fahne mit dem Bilde des heiligen 
Martinud im Werth von 70 fl.; 

Julius Duchat von Caſſonay in das allgemeine Krankenhaus in Mannheim eine für 
1856|57 fällige Rente von 1,000 fl.; 

Anton Weckeſſer, Bürgermeifter in Schatthaufen, zu Abhaltung einer jährlichen Seden- 
meſſe 36 fl.; . 

Schullehrer Reinhard zu Büchenau in die Kirche zu Katzenthal ein Altartuch im Werth 
von 11 fl.; 

ein Ungenannter in bie Pfarrficche zu - Tauberbiichofäheim zu Anſchaffung zweier 
Standarten 39 fl.: 
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die Anton Hafner'ſchen Eheleute zu Berolzheim in den Heiligenfond bajelbft zu Abhaltung 
eines jährlichen Engelamtd 75 fl.; - 

ein Ungenannter in ben SHeifigenfond zu Klepfau zur jährlichen Abhaltung eined Engel- 
amts für bie ledig verftorbene Katharina Müller 75 fl.; 

in die Fatholifche Kirche zu Rohrbach: eine Ungen annte zu Abhaltung einer Seelenmefle 36 fl.; 

Nanette Hof, geborne Birnftill, in Deftringen neun Blumenfträuße im Werth von 9 fl. 54 fr., 
ferner einen Kranz von weißen und rothen Rojen um die ewige Lampe im Werth von 18 fl.; 

Maria Joſepha Stier, geborme Träumer, von, Kirchheim einen Blumenkranz um den 
Joſephsaltar im Werth von 4 fl.; 

die Mezgeröfrau Geiger in Heidelberg eine Statue der Mutter Gottes im Werth von 3 fl. 24 fr.; 

MWeinhändler Daniel Bodenheimer in Mannheim an die Lemle Mofed’jche iauefiftung 
allda eine Sammlung hebrätjcher Schriften im Werth zu 182 fl. 19 Er.; 

bie verftorberre Katharina Harl zu Lauda in ben Kirchenfond dafelöf zu Abhaltung eines 
m. 75 fl.; 

in die Pfarrkirche zu Diſtelhauſen: einige Wohlthäter eine blaue Fahne im Werth 

von 110 fl.; 

Sohann Englert eben dahin ein rothes Meßgewand im Werthe von 90 fl.; 

Freifrau von Späth, geborne von Sickingen, zwei Altartücher im Werthe von 15 fl. 


Die Dr. Köfreuter’iche Stipenbienftiftung betreffenv. 


Der verfiorbene geheime Hofrath Dr. Kölreuter bahier hat die Hälfte des Werthes Des 
hiefigen Augartend, im Betrage von etwa 10,000 fl., zu einer Stiftung beftimmt, Behufs ber 
Unterflügung zur Ausbildung in einem wifjenfchaftlichen, technifchen oder gewerblichen Face an ' 
Söhne feiner Verwandten, für Ausbildung oder Auöfteuer von Töchtern derfelben, und in beren 
Ermanglung zur Unterftügung unbemittelter, talentooller, fi) dem Studium der Medizin mib- 
mender Bürgerd= oder Staatödienerföhne von hier. 

Seite Königliche Hoheit der Großherzog haben nach höchfter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatdminifterium vom 5. d. M., Nr. 97, Diefer Stipendienftiftung die Staat3- 
genehmigung allergnäbigft zu ertheilen geruht, was hiermit. befannt gemacht wird. 

Karlsruhe, den 10. Januar 1858. 

Großherzogliches Minifterum bed Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Cloßmann. 


Die Stiftung des verftorbenen Joſeph Lerch von Karlaruhe betreffend. 


Der zu Karlsruhe verftorbene Joſeph Lerch hat laut Teflamentd den Betrag von 10,000 fl. 
zur Beftellung eines Rabbi daſelbſt Behufs — von Religionsunterricht an unbemittelte 
- Sünglinge und Erwachſene geftiftet. 
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Dieſe Stiftung hat zufolge höchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs aus großherzoglidem Staatdminifterium vom 12. Februar d. J., Nr. 162, Die 
Staatögenehmigung erhalten. 
Karlörube, den 18. Februar 1858. 
Großherzogliched Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


\ 


Die Stiftung der Anna Katharina Raub von Längenrieden betreffend. 


Es hat geftiftet: 

Anna Katharina Raub Wittwe von Längenrieven 200 fl. zur Abhaltung von Vormittags- 
prebigtgotteädienften in Längenrieden durch den jeweiligen ‚Pfarrer oder Diakonus von Unterjchüpf. 
Diefe Stiftung Hat vom großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath die Staatögenehmigung 
erhalten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 20. Yehruar 1858. , | 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Cloßmann. 


Die Staatsprüfung im Forftfache für das Jahr 1357 betreffend. 


Folgende drei Forfifandidaten, welche fi der im Januar d. J. vorgenommenen Gtaatd- 
prüfung unterzogen haben: | 
Adolph Schmitt von Wöſchbach, 
Adolf Louis von Obrigheim, : 
Karl Gockel von Karlsruhe, 
find unter die Zahl der orftpraftifanten aufgenommen worden. 


Karlöruhe, den 9. Februar 1858. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 


von Btengel. 
Vdt. von Clofmann. 


VI. 53 
Die Staatsprüfung im Baufach betreffend, 


Nach erftandener ordnungsmäßiger Staatäprüfung find die Baufandivaten 
Julius Knoderer von Lahr, 
Auguft Braun von Aglafterhaufen, 
Milhelm Lug von Mosbach, 
unter die Zahl der Baupraftifanten aufgenommen worben. 
Karlörude, den 6. Februar 1858. 
Großherzogliches Minifterium der Yinanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Glock. 


Die Beſtimmung des Zinsfußes für die Darlehen der Zehntſchuldentilgungskaſſe im Jahre 1858 betreffend. 


Unter Bezugnahme auf den $. 79 des Zehntablöfungsgeiehed vom .15. November 1833 
(Regierungsblatt Nr. XLIX.) und den $. 7 der Verordnung vom 27. Mai 1836 (Regierungs- 
blatt Nr. XXXI.) wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der nach Bekanntmachung 
vom 10. Januar 1857 (Megierungsblatt Nr. II.) für die Darlehen der Zehntjchuldentilgungsfafie 
im Sabre 1857 auf 4% Prozent feftgejetste Zindfuß auch für Die im Laufe des Jahres 1858 von 
ben Zehntpflichtigen verlangt. werdenden Darlehen aud ermähnter Kafje beibehalten worden ift, vor- 
behaltlich jedoch der Abänderung für den Fall, daß im Laufe des Jahres mejentliche Weränderungen 
im Zindfuße, zu welchem die Zehntichuldentilgungsfafle Anlehen machen Fann, eintreten follten. 

Karlsruhe, den 13. Februar 1858. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


KRegenauer. 
Vdt. Helm. 


Dienſterledigungen. 


Die evangeliſche Pfarrei Wollbach, Dekanats Lörrach mit einem Kompetenzanſchlag von 
1,634 fl. 22 fr. iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen bei 
großherzoglichem evangelifchen Oberkirchenrath vorfchriftömäßig zu melden. | 


Die evangelifche Pfarrei Schweigern, Defanatd Borberg, mit einem Kompetenzanfchlag 
von 775 fl. 29 kr., worauf jedoch nach Verwendung ber Sinterfalargefälle noch circa 160 fl. 
Schulden haften bleiben, welche vom neuen Pfründnießer zu verzinfen und abzuzahlen find, ift 
in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe Stelle haben fich binnen ſechs Wochen vor- 
Ihriftögemäß bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. _ 
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Das in Erledigung gefommene Diakonat Unterjchüpf, Dekanats Borberg, mit einem 
jährlichen Einfommen von ungefähr 650 fl., freier Wohnung und den Accidentien wixd unter 
den Anfügen zur Wiederbefegung hiermit auögefchrieben, daß ber ernannt werdende Diafonus 
Unterricht in der lateinifchen Sprache zu ertheilen hat. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich 
binnen ſechs Wochen bei den grundherrlichen Ganerben des Schüpfergrundes zu melden. 


Die evangelifche Pfarrei Kem bach, Defanats Wertheim, mit einem Kompetenzanjchlag von 


399 fl. 34 fr. und einem wirklichen Ertrage von etwa 700 fl. ift in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen ſechs Wochen bei der Fürftlich Lömenftein-Wertheim- 
Treudenberg’schen und der Fürſtlich Löwentein- an Roſenberg'ſchen Standes- und Patronats⸗ 
herrſchaft zu melden. | 

Die Stelle eined Vorſtehers der Weiberftrafanftalt Kislau ift erledigt; Bewerbungen um 
dieſelbe find binnen vier Wochen bei dem Suftigminifterium einzureichen. 

Es wird vorzüglich Rückſicht auf Bewerber genommen werben, welche außer den im Allge— 
‚meinen zur DVerfehung des Dienfted nöthigen Eigenfchaften us inäbefondere ihre Befähigung im 
Staatsrechnungsweſen naweſen konnen. 


Todesfälle. 

Gejtorben find: 

: am 3. Januar d. J. der penfionirte Phyfifus Dr. Rau in Achern, 

„418. „d. J. der penfionirte Oberfirchenratb Sonntag in Karlsruhe, 

„ 9. Februar d.J. der Lehrer Kriedrih Müller am Lyzeum zu Wertheim, 

—W „d. J. ber katholiſche Pfarrer Magnus Dold von Bernau, Amts St. Blaſien, 
„ 1%. „  6d,.5%. ber penfionirte Generalarzt Dr. Find in Karlöruhe. 


Die Beitimmung des Preifes für das großherzogliche Regierungsblatt des Jahrganges 1857 betreffend. 


Der Preis des großherzoglichen Negierungäblatteö für. 1857 zu 94% — einſchließlich 

der doppelt zaͤhlenden Tabellen und einer Straßenkarte, wird auf 
Einen Gulden vierzehn Kreuzer 
per Exemplar mit höchſter Genehmigung feſtgeſetzt und bemerkt, daß für jedes audwärtd gehende 
Exemplar eine DVerpadungsgebühr von drei Kreuzern und eine Bofterpeditionägebühr von 
ſechszehn Kreuzern gleichzeitig zu berichtigen, auch die DVerleger ermächtigt find, ben ver- 
tragdmäßigen Preis für 56 Bogen mit 7 Kreuzer per Bogen auf den laufenden Jahrgang zum 
Voraus zu erheben. 
Karlöruhe, den 17. Februar 1857. 
Nedaktion des großherzoglichen Regierungsblattes 
Schunggart. 
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er | Geſttz, 


die Beſſerſtellung der Unterlehrer betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen "Stände haben Wir befchloffen und verordnen, wie 
folgt: 
Art. 1. 


Der $. 9 bed Volksjchulgefeged vom 28. Auguft 1835 wird abgeändert, wie folgt: 
Ein Unterlehrer erhält: 

a. einen jährlichen Gehalt von 52 fl. 

b. und außerdem frei Wohnung, Koft, Wäfche, Licht umd Heizung bei dem Hauptlehrer, 
welchem hiefür in den Orten ber I. und II. Klaſſe eine jährliche Vergütung von 120 fl., 
in jenen ber III. Klafie von 135 fl., in den Städten der IV. Klaſſe von 150 fl. und 
in den vier größten Städten BONN: Mannheim, Freiburg und Heidelberg) von 200 fl. 
zu leiften ift. 

Ausnahmsweiſe kann der Bezirksſchulviſitator auf den Antrag des Schulvorſtandes geſtatten, 

daß der genannte Geldbetrag dem Unterlehrer ganz oder zum Theil verabfolgt werde, um ſich 


ſeinen Unterhalt ganz oder zum Theil jelbft zu verſchaffen. 
7 
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Sind mehrere Hauptlehrer an einer Schule, jo beſtimmt ber Bezirksſchulviſitator nach Ein⸗ 
vernahme des Schulvorſtandes, welcher derſelben ben Unterlehrer gegen Empfang des dafür feft- 
geſetzten Betrages in Wohnung und Pflege zu nehmen hat. 


Art. 2. 


Die nach vorſtehender Beſtimmung verwilligte Erhöhung der Geldbeträaäge beginnt mit dem 
erften Februar 1858 und ift von den Gemeinden injolange vorfchüßlich zu bezahlen, ze über ihre 
Ansprüche auf Beiträge aus Fonds oder der Staatskaſſe entjchieden ift. 

Wenn eine Gemeinde dieſe Anfprüche nicht innerhalb eined Jahres, von ber Verkündung 
dieſes Geſetzes an gerechnet, erhebt und begründet, jo gebührt ihr für dad vorſchüßlich Bezahlte 
fein Erſatz und fie erhält Die ihr zuerfannten Beiträge erft von dem Zeitpunfte an, wo fie ihre 
desfallfige Forderung nachträglich geltend macht. 


Art. 3. 


Der den gefeplichen Betrag etwa überfteigende Theil eines Hauptlehrergehaltes darf, infolange 
der den höheren Gehalt beziehende Lehrer an der Schule angeftellt ift, nicht zu der im Artikel 1 
verwilligten Grhöhung verwendet werben; dieſe ift alddann vielmehr einftweilen fo aufzubringen, , 
iwie wenn ber Gehalt des Hauptlehrerd das gejegliche Maaß nicht überfleigen würde. 


Gegeben zu Karlöruhe in Unjerem Staatdminifterium, den 19. Februar 1858. 
Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


Anmittelbare allerhöchſte Entfchliehungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Ordensverleihung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen ge: 


funden, dem Medizinalrath Dr. Hergt in Jllenau das Ritterkreuz des — vom Zaͤhringer 
Loͤwen zu verleihen. | 
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Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Hofrath Dr. Zeroni in 
Mannheim die unterthaͤnigſt nachgeſuchte Erlaubniß gnaͤdigſt zu ertheilen geruht, das ihm von 
Seiner Majeftät dem Kaiſer der Franzoſen verliehene Ritterkreuz des Ordens ber Ehrenlegion an- 
nehmen und tragen zu dürfen. 


Dienſtnachrichten. | 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog Haben Sich allergnäbigft bemagen 


gefunden: 
unter dem 11. Yebruar d. 3. 

dem Hauptmann von Günbderode vom 4. Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm die 
unterthänigft nachgeſuchte Entlaffung aus Höchft-Ihrem Armeekorps zu ertheilen, mit der Erlaubniß, 
die Uniform ded 4. Infanterie-Regiments Markgraf Wilhelm, mit dem Abzeichen ber Nichtgktivität, 
fernerhin zu tragen; 

unter dem 19. Februar d. 9. 

den Poftverwalter Eduard Buiſſon zu Tauberbifchofäheim in gleicher Eigenſchaft nach Lahr, 

den Boftverwalter Chriftian Becker zu Pforzheim in gleicher Eigenjchaft nach Tauberbiichofsheim 
zu verjegen, 

dem PBoftoffizialen Heinrich Sachs in Mannheim die PVoftverwaltung Pforzheim proviforifch 
zu übertragen, 

den proviforiichen Poftkaffier Karl Duffing im Baden definitiv als Jolchen, und 

ben Fahrpoſtkaſſier Karl Bretf chger dahier zum Briefpoſtkaſfier bei dem Poſt- und Eiſen⸗ 
bahnamt dahier zu ernennen, 

den Poſtoffizialen Karl Lichtenauer in Bruchfal in gleicher Eigenichaft zu dem Poft- und 
Eifenbahnamt Karlöruhe zu verfeßen und ihm die Führung der Fahrpofſtkaſſe zu übertragen, 

den provijorijchen Eijenbahnamtöfaffier Anton Ambros in Offenburg zum Poſtkaſſier in 
Bruchſal zu ernennen, 

den Poftoffizialen Albert Gockel dahier in gleicher Eigenjchaft zu dem Poſt- und Eijen- 
bahnamt Offenburg zu verjegen und ihm die Führung der Eiſenbahnkaſſe dajelbft proviſoriſch zu 
übertragen, ferner 

den Fahrpoftfaffiee Hermann Helminger in Heidelberg, zumächft in proviforiicher Eigen: 
Ichaft, zum Transportinſpektor bei der Direktion der Verfehrdanftalten, 

den Poſt- und Eifenbahnamtäfaffter Konrad Böttlin in Waldshut zum Saheporttuniee 


bei dem Poſtamte Heidelberg, und = 
T. 
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den Poſtoffizialen Rudolph Mayer in Konſtanz, vorerſt in proviſoriſcher zum 
Kaffter bei dem Poſt- und Eijendbahnamt Waldöhut zu ernennen, 

die Poftpraftifanten Arthur Jägerfchmid von Rheinbifchofsheim, Jakob Weniger von 
Karlsruhe, Michael zeug von Pfullendorf zu Poftoffizialen zu ernennen, und zu genehmigen, 
daß 

der Offizial Otto Stößer dem Poftamte Konftanz, 

der Offizial Guftav Gutmann den Poſtamte Mannheim, 

der Offizial Arthur Jaͤgerſchmid dem Poflamte Stodadh, 

der Offizial Jakob Weniger dem Poftamte Heidelberg, 

der Offizial Michael Bauer dem Poft- und Eifenbahnamt Karlsruhe 
zugetheilt werbe. 

Ferner haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog 

dem Korftmeifter Roth in Korf bie — Ladenburg mit dem Sig in Mannheim 
zu übertragen und 

ven Bezirköförfter von Schallberg von Bühl nach Kork zu verſetzen gnaͤdigſt geruht. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Ernennung der Schwurgerichtöpräfidenten für das 1. Quartal I. J. betreffend. 


Auf Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 wurden zu Präfidenten der Schwur- 
gerichtäfigung für das 1. Quartal I. 3. ernannt: 
1. für den Mittelrheinfretß: 
Hofgerichtsrath Ruth in ande und für ben Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Ahles daſelbſt; — 
2. für den Mittelrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Brauer in Bruchſal und für den Fall ſeiner Verhinderung ——— 
Hildebrandt daſelbſt; 
3. für den Oberrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Obkircher in Freiburg und für den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichts⸗ 
rath Reiner daſelbſt. 
ae den 16. Februar 1858. . 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


von Stengel. 
Vdt. Wielanbt. 
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Die Wiederzulaffung ded in Stuttgart ericheinenden „Sonntagsblattes für das chriftliche Volk“ im Großher- 
zogthum betreffend 


Es wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das durch bDiefleitige Verfügung vom 
20. uni 1854 (Reg.:Bl. von 1854, Nr. XXXI.) verbotene, in Stuttgart erjcheinende „Sonn= 
tagsblatt für das chriftliche Volk“ von nun an im Großherzogthum mieder zugelafjen werde. 
Karlörube, den 12. Februar 1858. 
Großherzogliches Minifterium bed Imnern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Aufnahme des Pfarrvermeferd Burkhardt in Kabelburg unter die evangelifchen Pfarrkandidaten betreffend. 


Durch Beichluß großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath8 vom 2. Februar d. J., Nr. 1304, 
ift Pfarrverweſer Burfhardt in Kabelburg unter bie evangeliichen Pfarrfandidaten des Landes 
aufgenommen worden, was andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karläruhe, den 13. Februar 1858. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Abänderung des Art. 19, Nr. 3, der Polizeiverordnung über das Befahren des Rheines betreffend. 


Mit höchfter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Grofherzogd aus Groß— 
herzoglichem Staatminiftertum vom 4. Dezember 1857, Nr. 1,458, wird nachfolgende, unter ben 
Rheinuferſtaaten vereinbarte Abänderung des Art. 19, Nr. 3, der Polizeiverordnung über das 
Befahren des Rheins (Negierungdblatt von 1851, Nr. III.) mit dem Anfügen zur Nachachtung 
veröffentlicht, daß dieſe abändernde Beftimmung mit dem 1. März L 3. in Wirffamfeit tritt. 

Karlsruhe, den 20. Februar 1858. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
. Vdt. von Scherer. 
| Verordnung, | 
den Urt. 19 der polizeilichen Verordnung über das Befahren des Rheined von Bafel 
| bi8 in die See betreffenp. \ 

Dom 1. März 1858 am ift es verjuchöweife für die Dauer eines Jahres geftattet, daß den, 
auf der Rheinſtrecke zwilchen St. Goar und Bingen zu Berg fahrenden Schleppfchiffen drei Schiffe 
auch dann angehängt werden, wenn die Ladungsfähigkeit aller drei zufanmen 250 Laft (10,000 
Gentner) überfteigt. 

Die entgegenftehende Vorschrift unter Nr. 3 des Art. 19 der polizeilichen Verordnung über 
das Befahren des Rheins von Bafel bis in die See tritt für die nämliche Zeit außer Kraft. 


60 | VI. 
Dienferledigungen. 


Die erledigten Amtöreviforate Emmendingen, Oberfirch und Wolfach werden zur Bewer- 
bung mit dem Anfügen ausgejchrieben, daß die Bewerber ſich bei den dieſen Amtsreviſoraten vorge⸗ 
ſetzten Kreisregierungen binnen 4 Wochen vorſchriftsmäͤßig zu melden haben. 

Die evangelifche Pfarrei Mönchweiler, Diöceſe Homberg, deren Fünftiger Inhaber die 
Berbinplichkeit zur Abhaltung eines regelmäßigen, vorerft alle vierzehn Tage flattfindenden Gottes- 
dienftes in Villingen zu übernehmen hat, mit einem Gompetenzanfchlag von 616 fl. 40 kr., ift 
in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem. 
evangelischen Oberficchenrath nach Vorſchrift zu melden. | 


Todesfälle. 
Geſtorben find: 


am 3. Februar d. %. der proteftantifche Pfarrer Schellenberg in Stein. 
am 16. Februar d. J. Geheimer Rath Dr. Creuzer in Heidelberg. 
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Regiernngs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerftag den 4. März 1858. 


Inhalt. 
Geſetz, die Rechtsverhältniſſe der Gewerbſchulhauptlehrer betreffend. . 


Unmittelbare allerböchfte Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhochſt⸗ 
Ianbesherzliche Verordnung, die Aufhetung der Zehntſektion betreffend. 

Berfügungen und Bekauntmachnugen der Minifterien. Bekanntmachunger des großherzoglichen Finanz⸗ 
miniſteriums: Die ſländiſche Ruſtimmung zu ben in den Jahren 1856 und 1857 verkündeten Handels⸗ uud Scinfahrtsuerträgen 
betreffend. Die ftändifche Zuſtimmung zu dem provijorifchen Geſetze vom 1. November 1856 über die Abänderung verfchiebener 


Beſtimmungen im Bereinszofltarife betreffend. Die Eerienziehung für die 49, Gepinnzieyung des Anlehend von 14 Willionen 


‘ 


Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Geſetz, | 


die Rechtsverhaͤltniſſe der Gewerbſchulhauptlehrer betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. ze 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände: haben Wir beichloffen und verorbnen, mie 


§. 1. 


Die an den Gewerbeſchulen angeſtellten Hauptlehrer ſind rückſichtlich der Entlaßbarkeit und 
des Anſpruchs auf Penſion und Wittwen- und Waiſenverſorgung nach den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen über bie Rechtsverhältniſſe der Volksſchullehrer zu behandeln. 


6. 2. er 
Was ein folder Lehrer mehr als 500 fl. an Gehalt bezieht, kommt bei Berechnung des 
Ruhegehaltes jowie des jährlichen Beitrags zum allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Wailer- 
fond und der Aufnahmstaxe nicht in Betracht. 
| $. 3. 
Inſoweit und infolange der "Bond ber betreffenden Gewerbeſchule nicht zureicht, um ohne 
; 8 


folgt: 


— 
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Beeintraͤchtigung ſeiner ſonſtigen Zwecke die dem Lehrer —— Penfion zu zahlen, leiſtet bie * 


Staatskaſſe den erforderlichen Zuſchuß. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 26. Februar 1858. 


s riedrich. 


von Stengel. 


—* Seiner Koniglichen Hoheit hochſen Befehl 


Schunggark 


———— —— 


Unmittelbare allerhöchfte Entſchlietungen Seiner Königlichen Gate | 


Bes Großherzogs. 


Allerhöchitlandedherrliche Verorbnung, die Aufhebung ber Zehntjektion betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß die Arbeiten der Zehutfeftion bdergeftalt abgenommen haben, baß fie 
ferner füglicy von der Hofdomänenfammer mitbejorgt werden können, haben Wir auf den’ unter: 
thänigften. Antrag des Finanzminiſteriums beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


Einziger Artikel. 


Die durch die Verordnung vom 15. Februar 1838 (Regierungsblatt 1838, Seite 85) er⸗ 


richtete Zehntſektion tritt mit dem Schluſſe dieſes Monates außer Wirkſamkeit und ihre Geſchaͤfts⸗ 
aufgabe geht an bie. Hofpomänenfammer über. 
- Das. Sinanzminifterium tft mit dem Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Karlöruhbe in Unferem Staatsminiſterium, ben 26. Februar 1858. 
Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Uegenauer. 


+, 








X 


va. & 


Verſugungen ımd Bekanntmachungen der Minifterten. 


Die ftändifhe Zuſtimmung zu den in den Jahren 1856 und 1857 verfündeten Handels- und Schiff⸗ 
fahrtöverträgen betreffend. 


Zufolge allerhöchfter Entſchlieſung Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs 
aus gropherzoglien: Staatöminifterium vom 19. d. M., Nr. 182, wird die Adreſſe beiber 
Kammern ber Landſtände über deren ſoweit erforderlich ertbeilte, Zuftimmung zu HapBmanten 
Verträgen, als: 

1. dem SHanbel3= und Schifffahrtsvertrag mit der Republik Mexiko vom 10. Juli 1855 
(Regierungsblatt 1856, Seite 245); 

I, dem unter bem 19. Auguft 1856 verfündeten Nachtrag zu dem zwiſchen den Zollvereind- 
faaten und dem Königreich beider Sieifien unterm 27. Januar 1847 abgefchlofjenen Handels- 
und Schifffahrtävertrag (Regierungsblatt 1856, Seite 287); 

3, dem weiten Nachtrag zu vorftehendem Vertrag vom 11. April 1857 (Regierungdblatt 
1857, Seite 122); 

4. dem Vertrag zwiſchen ben Zollvereinäftaaten und ber freien Hanſeſtadt Bremen megen 
Beförderung der gegenfeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe vom 26. Januar 1856 (Regierung3blatt 1856, 
Seite 289); endlich 

5. dem Handels- und Schifffahrtövertrag mit der orientalifchen — Nruguan vom 23. 
Januar 1856 (Regierungdblatt 1857, Seite 247) 
hiermit öffentlich verfündigt. Ä 
| DEREN, den 25. Februar 1858, B 

Großherzogliches Henifkertum der Finanzen. | 
Kegenauer. 
| Vdt. Selm. 
Durchlauchtigſter Großherzog, 
- Gnäpdigfter Fürft und Herr! 


Die zweite Kammer Euer Königlihen Hoheit getreuen Stände hat in ihrer fünf- 
zehnten öffentlichen Sigung auf flattgefundene Berichtserſtattung und gepflogene Berathung be- 
ſchloſſen, den jeit dem Ießten Landtage verfündeten Handels- und Schifffahrtöverträgen, nämlich: 

1. dem Vertrag mit der Republif Merifo vom 10. Juli 1855, 

2. dem Nachtrag vom 19. Auguſt 1856 zu dem Handels⸗ und Schifffahrtsvertrage mit 
dem Koͤnigreich beider Sicilien vom 27. Januar 1847, 

3. dem weiteren Nachtrag zu dieſem Vertrage vom 11. April 1857, 

4. dem Vertrag zwiſchen den Zollvereinäftaaten, und ber freien Sanfeftabt Bremen. wegen 
Beförderung der gegenſeitigen Verkehrsverhältniſſe vom 26. Januar. 1856 und 

5. dem Handels- und Schifffahrtäpertrag, mit: bee orientaliſchan Republick Uruguay vom 23. 
uni 1856, 
ſoweit erforderlich, die nachträgliche Zuftimmung zu ertheilen. 


> 


8. 


Ma vn. 

Wir überreichen Euer Königligen Hohett biefen Beſchluß ber zweiten Sammer, in” 
tieffter Ehrfurcht. 

Karlörube, den 7. Januar 1858. 


Im Namen — 
der unterthaͤnigſt treugehorſamſten zweiten Kammer der Staͤndeverſammlung. 


Der Praͤſident: 
(gez.) Junghanns. 


Die Sekretaäre: 


(gez.) Wagner. 
„Froöͤhlich. 

m  Schmalhbolz 
„ Karl Kapferer. 


Die erfte Kammer tritt der vorftehenden ehrerbietigften Adreſſe bei und ertheilt den darin 
genannten Vertraͤgen ſoweit erforderlich gleichfalls die nachträgliche Zuſtimmung. 
Karlsruhe, den 5. Februar 1858. 


Im Namen 
ber unterthaͤnigſt treugehorſamſten erſten Kammer der Etändeverfammlung. 


Der erſte Vicepräfident: 
(ge) Stabel. 


Die Sekretäre: 


| (Gez) R. Irhr. von Stotzingen. 
„Frhr. von Türckheim. 


m 


Die ftändifche Zuftimmung zu dem provijoriichen Gejege vom 1. November 1856 über die Abänderung 
verfchiedener Beltimmungen im Vereinszolltarife betreffend. 


Zufolge allerhöchfter Entjchliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 19. d. M., Nr. 183, wird bie Adreſſe beider Kam- 
mern ber Landftände über deren nachträgliche Zuftimmung zu dem proviforiichen Gejege vom - 
4. November 1856, die Abänderumg verfchiedener Beftimmungen im Vereinszolltarife betreffend, 
(Regierungäblatt 1856, Geite 391) hiermit befannt gemacht. 

Karlörube, den. 25. Februar 1858. 

- Grroßherzogliches Minifterium dev Finanzen. 
Kegenauer. 


Vdt. Helm. 
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Durhlaudtigfter Großherzog! 
Onäpdigfter Fürſt und Herr! 
Die zweite Kammer Euer Königlichen Hoheit getreuen Stände hat in ihrer heutigen 


fünfzehnten öffentlichen Sitzung bejchlofjen, dem proviſoriſchen Geſetze vom 1. November 4856, 
bie Abänderung verjchiebener Beſtimmungen im Bereinäzofftarife betreffend, bie nachträgliche Zu: 


flimmung zu ertheilen. 
» Wir legen biefen Beſchluß der zeiten Kammer vor dem Throne Euer Königlichen 
Hoheit in tieffter Ehrfurcht nieder. 
Karlöruhe, den 7. Januar 1858. 
Am Namen 
der unterthänigft treugehorfamften zweiten Kammer der Etändeverfammlung. 
Der Präfident: 
(ge3.) Junghanns. 
| Die Sekretaͤre: 
| | (ge) Wagner. 
| | „ Bröhlid, 
" | „Schmalholz. 
» Karl Kapferer. 
. Die erfle Kammer tritt der — ehrerbietigſten drei bei und ertheilt dem darin 
genannten propiforifchen Geſetze gleitfall3 die nachträgliche Zuftimmung. 


. Karlöruhe, den 4. —— 1858. | 


Am Namen 
ber c unserthänigft tragehorfamften erften Kammer ver Standeverſammlamg 
Der erſte Vicepräͤſident: 
(gez. Stabel. 
Die Schretäre: 


(gez.) R. Sehr. von Stogingen. 
„SFrhr. von Türdheim. 
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Die Serienzichung für die 49. Gewinnziehung des Anlehens von 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Bei der heute ſtattgehabten Serienziehung des Anlehens der großherzoglichen Eiſenbahnſchul⸗ 
dentilgungskaſſe von 1845 zu 14 Millionen Gulden find die 


Serie Nr. enthaltend Loos Nr. Ecrie Nr. enthaltend Loos Nr. 
34 1651 bis 1700. 3970 198451 bis 198500. 
256 12751 — 12800. 4036 201751 — 201800. 
384 19151 — 19200. 4655 232701 — 232750. 
968 48351 -— 48400. "4938 246851 — 246900. 

1072 53551 — 53600. 5094 254651 — 254700. 
1150 57151 — 57500. 5545 275701 — 275750. 
1183 59101 — 59150. 5645 282201 — 282250. 
1345 67201 — 67250. 5650 282451 — 282500. 
1397 69801 — 6)850. 5980 298951 - 299000. 
1581 79001 — 79050. 6055 302701 — 302750. 
1603 80101 — 80150 6063 303101 — 303150. 
1659 82901 — 82950. 6359 317901 — 317950. 
1665 83201 — 83250 6380 318951 — 319000. 
1898 94851 — 94900 6385 319201 — 319250. 
2020 100951 — 101000. 6594 329651 — 329700. 
2042 102051 — 102100. 6599 329901. — 329950. 
2194 109651 — 109700. 1739 336901 -— 3236950. 
2218 110851 — 110900. 681 337500 — 337550. 
2274 113651 — 113700. 67 339551 — 339600. 
2266 114251 — 114300. 7010 350451 — 350500. 
2857 142801 — 142850. 7129 ° 356401 — 356450. 
3008 150351 — 150400. 7135 356701 — 356750. 
3362 168051 — 168100. 7470 373451 — 373500. 
3363 168101 — 168150. 7538 376851 — 376900. 
3389 469401 169450. 7674 383651 — 383700. 


herauögefommen, mad hierdurch zur öffentlichen Kenntni gebracht web. 
Karlsruhe, den 27. Februar 1858. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 





Vdt. Glock. 
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—Geſetz, 
das Budget der Badanſtaltenverwaltung für die Jahre 1858 und 1859 betreffend. 
 Sriebrig, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
| Herzog von Zähringen. | 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchlofien und verordnen, wie e folgt: 
| Einziger Artikel. 


Das Budget ber —— für 1858 und 1859 iſt nach der Anlage zu voll: 
ziehen. 


Gegeben zu Karlöruhe in Unferem Staatöminifterium, ben 12. März 1858. 


Stiedrich. 





+ 
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von Stengel. 


> Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 
9, 
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1. 
2 
3 
4 
5. 
6. 
7 
8 
9 
10 


Minifierium drs Innern. 


RX. 


Ginnahme, Laften und Verwaltungskoſten. 
Badeonftalten. | 


— — 


Einnahme. 


Pachtzins des Spielpaͤchters 


” 


W/; 


n 


„ 


des Armenbades 
aus Handelsbuden 

„ Dampfbädern ' 
“der Trinfhalle . 


Veiſchiebene und zufaͤllige Einnahmen 


Ausgabe. 


‚Yür Unterhaltung der Gebäude 


— ——— — — — 


. Ertrag aus Gründſtuͤcken und Gebaͤuden 


Summe 


der Wege und Anlagen 


ben Betrieb des Armenbades. 
„Dampfbades. 
der Trinkhalle 


n ” 


” ” 


mufifalifche und fonftige Unterhaltungen 
Geräthichaften und deren Unterhaltung . 


andere inländifche Badeorte 
Steuern und Umlagen 
Abgang und Nachlaß 


11. Koften ber Verwaltung . . . 
12. Verſchiedene und zufällige Ausgaben 


13. Für neue Anlagen und Gebäude und für Unterftügungen 


Summe 


* 


1858. 


127,400 
10,249 
2,249 
4,096 
2,197 
7,654 
2,513 


156,358 


4,869 
9,471 
6,279 
770 
7,317 
133 
72 
16,223 
288 
62 
6,700, 
585 
103,589 


m — — — — — 


156,358 


1859. 


127,400 
10,249 
2,249 


156, 358 


4,869 
9,471 
6,279 
770 
7,317 


6,700 


585 
103,589 


156,358 | 


mn de nenn a 


= 
- 
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Unmittelbare afterhöchfie Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit 
drs Großherzags. 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
ben Königlich Württembergiſchen Generalkonful Ritter von Kolb in Rom das Kommandeurfreug 
zweiter Klaffe, dem Großherzoglichen Konful Angelrodt in St. Louis und dem Kaiſferlich Königlich 
Defterreichiichen Hauptmann Sofeph Kid im zehnten Artillerieregiment bad Ritterkreuz bed Ordens 


vom Zähringer Lowen zu verleihen. 


— — — — 


Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
bem Untererheber Kräp in Konflanz in Anerkennung feiner Tangjährigen treuen Dienftleifhungen 
die filberne — —— zu verleihen. 


— — — 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich 
- unter dem 26. Bebruar N: J 
gnaͤdigft bewogen gefunden: 
bie auf Profeſſor Dr. Müller gefalfene Wahl zum Proreftor der ERROR Freiburg für 
dad Studienjahr 1858/59 zu beſtaͤtigen; 
dem Bezirföingenieur Günther von Lörrach, zur Zeit in Waldshut, die Waſſer⸗ und Straßen⸗ 
bauinſpektion Mosbach proviſoriſch zu übertragen. | 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch allerhöchfte Entfehließung 
vom 16. Dezember v. J. 
ben Garniſonsprediger Riehm zu Mannheim auf fein unterthänigftes Anfuchen biefer Funktion 
zu entheben und folche durch die meitere allerhöchfte Entſchließung vom 3. März d. 3. dem Vikar 
Faiſt zu Emmendingen, jedoch vorerft in proviforifcher Eigenfchaft, allergnäpigft zu übertragen geruht. 
Steine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 6. März db. S._ 
allergnäbigft beoogen gefunden: 
ben Hofgerichtörath Reiner in Freiburg zum Oberhofgerichtörath und 
ben Kameralpraftifanten Ernſt Munde von Heidelberg zum Sekretär bei dem wangelſchen 
Oberkirchenrath zu ernennen; 
9. 


\ 


70. | RK. 


die evangelifche Pfarrei Vogelbach dem Pfarrverweſer Fild in Buch am Ahorn, 

die evangeliſche Pfarrei Broggingen dem Pfarrverweſer Hamel in Strümpfelbrunn, 

die evangeliſche Pfarrei Plankſtadt dem Pfarrer Johann Jakob. Schoch in Bodersweier und 

die evangeliſche Pfarrei Gersbach dem Vikar Ludwig Orth in Wollbach zu übertragen;. 

dem Lehrer Dr. Cajus Gartenhauſer in Ettenheim die Staatsdienereigenſchaft zu ver⸗ 
leihen und ihm bie erſte Lehr⸗ und Vorſtandsſtelle der höheren Bürgerſchule daſelbſt, ſowie 

dem Lehrer Auguft Weiler, unter Verleihung ber Staatöbienereigenfchaft, bie — 
Lehrſtelle ander höheren Vuͤrgerſchule zu Mannheim befinitio zu übertragen. 


Derfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Die Koftenausgleihung für Truppenverpflegung in ven Fahren 1848 und 1849 betreffend. 


In Gemäßheit höchfter Entichliegung aus großherzoglichem Staatäminifterium vom 26. v. M., 
Nr. 211, wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß beibe Kammern der Stände ber ihnen vorge 
legten Rechnung über bie in Folge des Geſetzes vom 28. April 1856 ftattgehabte Koftenausgleichung 
für die Truppenverpflegung in den Jahren 1848 und 1849 die Anerkennung ertheilt haben. 

Karlöruhe, den 3. März 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. ©. v. Stöſſer. 


Die Umlage ver Beiträge zur Feuerverſicherungsanſtalt für 1857/58 betreffend. 
Im Sahre 1857 BR bie MER — | 


im Seefeld . . . ... 27,864 fl. 21 tr. 
im Oberrheinkree.... 144,703 TU 
im Mittelrheinkriiiiii....... IE 
im Untercheinfii® . © 2 2 een. 2702 „Ar 

| | fammen . . . 255,287 fl. 32 fr. 

hierzu kommen: | 

A6fcrägungsgehüßren a ee are 20 33 
Dalfiszinfe u. = 2 402 ar an Re ed ae — „—,„ 
AdminiſtrationskoſftTtftennnnn. 863,469, 44, 
Abgang.und Erſatz al an ar re ae 91,4 „ 
— Ausgaben (Brogeffoften). le ee 1, 7, 


ufammm . . . 275,626 fl. 45 fr. 


4 
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welche nach $. 63 des Feuerverſicherungkgeſetes nem 20. März 1852 durch bie Umlage des 


Jahres 1858 zu decken find. 


Diefe Umlage ift nach $. 62 des Feuerverſicherungsgeſetzes auf denn Grund der den Gemeinden 
im Jahre 1867 von ben Kreisregierungen zuerfennten Branbentfehthpmgen im Verhaltniß zu 
ihren Feuerverficherungdanjchlägen nach vier Klaſſen zu bemefjen. 

‚ In den drei Beilagen find jene Gemeinden aufgeführt, weiche hiernach in die II., III. und 

IV. Kaffe fallen, alle übrigen hier nicht genannten Gemeinden kommen in bie I. Klaſſe. 

Sämmtfiche Haupt⸗ und Nebenorte, Zinken und Höfe einer Gemeinde find in Denielben 
Klaffe wie die Hauptgemeinbe beitragspflichtig. 

Die Umlage für 1857/58 wird nunmehr folgendermaßen feftgejekt: 

‚in ber l Kaffe auf 5% Er. von 100 fl. Berficherungdanfchlag, 


1 
nu I. „ n Thun "N f 
nn mn n 9% nn n ” nn. 
n n 11 ” 


Diefer Umlage iſt nach. Vorſchrift des — 35 der Inſtruktion III. zum —— ie 
geſetz der Gebaͤudeverſicherungsanſchlag auf 1. Januar 1857 zu Grunde zu legen. 

- Die Amtöreviforate werden beauftragt, nach Maßgabe der SS. 37 und 38 ber Snftruftion 
UI. und der $$. 8 und 9 der Inftruftion IV. zum Feuerverſicherungsgeſetz bie Beitragstabellen ums 
verzüglich aufftelen zu Yafjen, biefelben genau zu präfen, und ſummariſche Auszüge daraus dop⸗ 
pelt auszufertigen. 

Die Beitragstabellen nebft. einem Exemplar ber ſummariſchen Auszüge find hierauf ben be: 
treffenden Obereinnehmereien,, beziehungsweiſe Hauptftenerämtern mitzutheilen, welche ben Einzug 
nach $. 39 der Snftruftion III. und $. 5 der Inſtruktion VII. zum Feuerverſicherungsgeſetz durch 
die Ortöftenererheber fogleich zu bewirken, und bie hiernach eingehenden Gelder für Rechnung der 


Generalbrandkaſſe zu vereinnahmen haben. 


Das andere Eremplar der fummarijchen Auszäge aus ben Beitragstabellen ift, mit einer 
Zujammenftellung für a Amt verjehen, dem Verwaltungsrath der Generalwitiiwen- und Brand⸗ 
falle vorzulegen. 

Die Hierauf bezüglichen Arbeiten find übrigens thunlichft zu befchleunigen. 

Karlsruhe, ven. 11. März 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 
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Iwrile Britragsklafe. 
zu 72, Kreuzer von 100 Gulden Verſicherungsanſchlag. 


= ren ———— — — — — — — — mr mer ne ar — AH meet Tu ——— — — — me der — —— — —— — — — — — ——— 


Brand⸗ 


Amt. Gemeinde. Anfhlag. | Gntfhäbigungen, 











— fl. fl. fr 
| Sonftan .» » 22 Mmanar 330,900| 1,360 | — 
m ee m 2 2222.) 82,950| 400 | — 
| Donaufhingen . - . . | Donaudfdhingen . . . . .  [1,480,500 12 
ee. 22] 787,900 — 
Pfullendorff...... .Heiligenbergg...... — 054 | 56 
12 





Si . 2. Sr. . 2... | 224,750) 840 
| m ee EStockach.....1787,700 
Udelingen.. . 2 2. 1 Own. > 2 2 225.4 231,550 


0:1 7.ı 1. En Er :"°. 7717) 68,400| 308 | 





| Eitenheim . 2.2.2.2. | Ofdmier 2 2 2202751 907,350) 155 | 20 
| Breiburg (Landamt) . > > N Sl 2 106,650| 239 | 8 
| " on on. Littenweilr . . . . 2. 1: 136,450 447 | 15 
> nee She | 2270 516 — 
nn 2 Be. | too 126 — 
|. Lörrach .. ee m 2.1 239,550| 1,148 | 1 
Im ee nen eh 818 352 | — 
I nm 22222. | 526501 190 | 58 
nenne te 222. 121,550 2,401 | 7 
Satin . 2.2.2. Some 2 222. | 8500 3201 — 


Shinun . 22222 IBM 2222020202. .] 380,300 937 | 42 
Shopfeiim . . ... Nah 115,450 134 | 30 
St. Bufen . » -» 2:  Zmod 2.22 200. 348,100 880 

n . . . . Wilfingen.. . ... 155,900 230 
Triberg.. . 2. | CS Gore . . 0.0. 1 412,700| 2,080 
Walch . . 2.2... Ohrensbach ...... 72,650 539 

/ .... . . JLESiegelau.......1176,000 254 
| „ Stahlhof ae Br 69,8 153 








! Waldshut Themen. . 2 2202. 510,800 1,066 . 
4 " 1171111) 7 830,100] 3,154 
| „ tere | Sr... 159,400 480 
| | = 


Dee 
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Amt. 


Buͤhl 
Durlach 


Ettlingen: 
Bengenbad . 


Karlsruhe Eandamt) | 


” „ 

ll 9 
Korff . . 
Oberkirch 


Raſtatt 
Wolfach 
Buchen 
Eberbach 


Ladenburg 
Mosbach 


Reckarbiſchofsheim 


Schwetingen 
Sinsheim 


Tauberbifchofäheim 


Walldürn 


| (no 


Gemeinde. 





Oberbruch 


Steinbach 
Durlach 
Forchheim 
Zell a. H.. 
Friedrichsthal 
Daxlanden 
Liedolsheim 
Kehl (Dorf) 
Herzthal . 
Lautenbach 
Durmersheim 
Fiſcherbach 
Oberwolfadh . 
Reiſenbach 
Neckarwimmersbach 
Ladenburg 
Auerbach. 


Neckarbiſchofsheim 


Seckenheim 

Kirchardt 
Tauberifefheim 
Walldürn . . 


BVerficherungs: 


Anfchlag. 


fl. 
45,15C 
356,1 50 


1,763, 


119,400 
570,150 
198,45 
302,000 
370,450 
505,700 
59,900 
237,050 
335,050 
164,300 
493,700 
53,400 
35,950 
755,600 
102,950 
426,400 


828,501 
„218,650 


640,000) 
563,8501 


a er en 


ala 


kr. 
34 
1 
8 
9 
6 
28 
4 
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Ravolphzell . 
Meberlingen . 


Loͤrrach 


| Staufen 


St. Blafien 


J Triberg . 





| 


Waldshut 
Bihl . 
Gernsbach 


MEET 
Karlsruhe (Landamt) 


Oberkirch 

Pforzheim 
Buchen . 
Ladenburg 


Neckarbiſchofsheim 





Gemeinde. 


Büfingen 


au 
Dritte Keitragskläffe 


zu 9", Kreuzer von 100 Gulden Verſicherungsanſchlag. 


Immenſtaad | 


Märft 

St. Ulrich 
Häufern . 
Gütenbadh 
Rohrbach 
Luttingen 
Rotzingen 
Schwerzen 
Um . 

Gausbach 
Obertsroth 
Mühlburg 
Peteröthal 
Huchenfeld 
Mudau 


Nedachaufen 
Ehhrieöheim . 


Babitadt . 


| 
Verſicheru ngs⸗ 
Anſchlag. 





fl. 
163,150 
264,950 
37,450 
32,000 
109,700 
295,800 
191,900 
135,550 
135,650 
165,400 
99,750 
65,400 
121,600 
378,200 
340,400 
91,950 


Brand: 


Entſchaͤdigungen. 


f. 
1,488 
2,644 

320 
440 

1,360 
2,080 
1,160 
1,435 
1,616 


tr. 


28 | 














— — — — —— — 
⸗ 


— —— ——— — —— men 


Amt. 


Neuftadt . 


n . x 
| Radolphzell . 
Meberlingen . 


Schopfheim 


| Triberg - 


| Durlad) . 


! Pforzheim 
| Buchen . 


| > 
| 
| 
| 
| 
| 
t 
1 
| 
| 


Eiſenbach 


IX. 


Bierte Kritragsklafe 


zu 11 Kreuzer von 100 Gulden Berficherungsanichlag. 


Gemeinde. 





Schwärzenbad . 


Moo8 . 


Baitenhaufen 


Urnau 
Wiechs 


Burtwangen . 


Neufirch 
Peterzell 


“ 


‘ 


Töhrenthal 


Grundhof 


Hartſchwand 
Schaden . 
Koͤnigsbach 
Neuhauſen 


Unteeſcheidenthal 


Berfiherungs: 


Anſchlag. 








Brand⸗ 
Entſchaͤdigungeu. 





u mn 
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76 IX. | 
Veberficht der Frequenz ber Gelehrtenichulen und ver höheren Bürgerſchulen im Echuljahr 1856/57 betreffend. 


Im dem Schuljahre 1856,57 wurden die Gelehrtenſchulen und Höheren Bürgerfchulen von 
ber nachverzeichneten Anzahl von Schülern beſucht: 


| 

Grfammt: | 
Schüler: | Im Ganzen. 

jahl. | 


| 
| 
Ä 
| 
| 





er IR 


Im Ganzen. 











A. Soremn. D. Höhere Bürgerfchulen. 
Carlsruhe. Baden .. 
arlsru — 
612 Biſchofsheim a. 2 | — 
In der mut Bretten . Ä | 
Gonftanz ; Buchen. | 
Breiburg Gonflanz 
Heibelberg . Eberbach , 
Mannheim Emmendingen 
Naftatt . 
Bertkeim Eppingn . h 
2086 | Ettlingen 
\ Etienheim 
Freiburg | 
B. Gymnaſien. Hornberg 4 
Kork | | 
Bruchſal Mannheim . | | 
Donanefchingen Mosbach | 
Lahr . — — NER Müllheim . | 
Offentng. . . . .» a Ä 
ei 
Tauberbiſchofsheim 794 |ueberlingen 
Billingen | 
Waldshut . 
Weinheim . 
C. Püdagogien. An höheren Bürgerfeuen 1983 
An Pädagogen . 349 
Durlach An Gymnafim 194 
Lorrach An Syn. . . 2086 
Pforzheim . . 349 — 5212 








X 
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IX. 7 
Im Spätjähr 1857 wurden von ben Lyceen und auf den Grund ber bei dem großherzog- 


fichen Oberſtudienrath erftandenen Maturitätöprüfung zum Stubium der beigejeßten Berufsfächer 
auf die Univerfität entlafjen. 


er 





nt geitene rer une SuiFEGeERn> Son cn enter ie en 

















\ & Theologie 
— 
Es > $ 
dem Lyceum zit: en : 3 4 
— 8ß8 36 8 |j8|8|,.|$ 
x E E E | | 2 = ı2182|8| 7 | 
| © S A CHE VE ss |®|s|ı5|8 
Galsube . » | 10) — 441 2| 2| 2al- et 
Eonflan . > > 00... 18| 122| — 2 1 21—| 1| — = 
Freiburgg 34| 181 — 7 9| — — — — 
Sädelbrg - -» =... 17 16 1 5 1 3 3l 1—21— 
Mannheim. ». . 2... 20 5 2 3 2 2 ı|) 1) 3/11 
Raſtatt.. e. 15| 10 2) — 1 2|—-|-|1-|— 
Wertheim - » 0. 12 3 1| — 3 2 ıı 1| 1) — 
125| 40) 14| 15| 21] 13) 3) 3) 6| a] 
Nach der bei großherz. Ober- & 2 | 
ſtudienrath erftandenen Ma⸗ | 
turitätöprüfung Se a — 7 1 4 Er > 2 ee | 


| | mi 8 8| a| 5| 3] 3) e6|ı 
Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 6. März 1858. , 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 


Die Zutheilung des Bezirksamtes Pillingen zu dem Rekrutirungsbezirke Freiburg betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt allerhöchfter Entjchliegung 
aus großherzoglichem Staatdminifterium vom 6. d. M., Nr. 254, gnädigft zu genehmigen geruht, 
daß dad Bezirkdamt Villingen dem Refrutirungäbegirk Sreiburg — mer, was hier- 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 10. März 1858. 

Großherzogliches Kriegäminifterium. 
Eudwig. ; 
Vdt. von Stetten. 


— 
78 IX. 
Dienſterledigungen. 


Nach Errichtung einer eigenen Pfarrei in Neulußheim wird bie evangeliſche Pfarrei Altluß⸗ 
"beim, Diöcefe Oberheidelberg, mit einem Kompetenzanfchlag von 874 FR. 17 Er. und einem 
“ ungefähren wirklichen Ertrag von 1,600 fl. zur definitiven Wiederbeſetzung ausgefchrieben. Die 
Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath nad 


Vorſchrift zu melden. 
Die Bezirköforftein Bühl, Odenheim, Petersthal und Stühlingen find in Erle 


digung gefommen. Die Bewerber um biefelben haben fich binnen drei Wochen vorfchriftsmäßig bi 
großerzoglicher Direktion der Forſte, Berg- und Hüttenwerfe zu melden. 


Todesfälle. 
Geftorben find; 


am 26. Dezember v. J. ber penflonirte Poftrevifor Carl Bercher zu Rothweil; 
„n 9. Sebruar d. J. der penfionirte Bezirksbaumeiſte Weinbrenner in Karlsruhe; 
„ 24. Februar d. J. der Tatholifche Pfarrer Gottfried Alois Limpert in Neutharb. 


— 
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Großherzoglich Badiſches 


Megiernngs-⸗Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 29. März 1858. 





Inhalt. 
Berfägungen und Befauntmachungen der Minifterten. Belanntmahungen des großherzoglichen Miniſteriums 
des großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten: Den Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗Verein betreffend. 
Den Telegraphenverkehr im Innern des Großherzogthums betreffend. 





Unmittelhare allerhüchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoöheit 
des Großherzogs. 
Den Deutfch-Defterreichifchen HEIL BU ODDenDesEN betreffend. 


Nachdem über bie weitere Rortbildung des Deutich-Defterreichifchen Telegraphenvereind Ver⸗ 
handlungen ftattgehabt und unterm 16. November vorigen Jahre zum Abſchluß eines — auch 
die noch in Kraft beftehenden älteren Vertragäbeftimmungen umfaſſenden — revidirten Deutſch— 
Defterreigiihen Telegraphenvereind-DBertraged geführt Haben, welcher unterm 
12. Sanvar d. J., Staatsminiſterialbeſchluß Nr. 26, die allerhöchfte Genehmigung Seiner 
Königlichen Hoheit des Großherzogs erhalten hat, jo wird in den Anlagen ſowohl diefer 
revidirte Dereindvertrag ald auch dad im Art. 25 deflelben ald Anlage A. bezeichnete Reglement 
für die telegraphiiche Korrefpondenz im Deutjch-Oefterreihiichen Telegraphenverein mit dem Anfügen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Vollzug mit dem 1. f. M. April eintritt, jedoch 
bie im Dertrag und Reglement enthaltenen neuen Vorſchriften vorerft Feine Anwendung für den 
auf die internationale Korrefpondenz mit folchen fremben Ländern finden, mit welchen einzelne 
Bereindregierungen bejondere Telegraphenverträge abgejchloffen haben. 

Solche befondere Telegraphenverträge beſtehen dermalen zwilchen Baden und Franfreid, 
jo wie dr Schweiz; ' har 

zwilchen Defterreich und der Türkei einfchließlich der Moldau, der Wallachei und Ser: 
biend; Rußland; dr Schweiz; Sardinien; Modena; Parma; Todfana; dem 
Kirchenſtaate und unmittelbar auch dem SKönigreiche beider Sicilien; 

zwiichen Preußen und Belgien; Branfreid; Rußland; 

zwilchen Bayern und Frankreich; 

zwilchen Württemberg und der Schweiz; 

zwiſchen ven Niederlanden und Belgien; Frankreich. 
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In allen Fällen, in meldhen die telegraphiiche Korrefpondenz nach und von ben genannten 
fremden Staaten oder durch biefelben nach entfernter liegenden Ländern fich der Telegraphenlinien 
ber in der vorderen Reihe genannten Vereinsſtaaten bebienet, bleiben bie für ſolche Korreſpondenz 
in ben beftehenden Verträgen enthaltenen Vorjehriften bis auf Weiteres für das Vereinsgebiet ferner- 
bin in Kraft, wogegen auf die internationale Korrefponbenz mit folcyen dem Verein nicht ange: 
hörenden Ländern, mit welchen bejondere Telegraphenverträge nicht beftehen (3. B. Braunſchweig, 
Dänemark ꝛc.) die Vorfchriften des revidirten Telegraphenvertraged, fo meit ed das Vereinsgebiet 
betrifft, aldbald mit dem 1. April d. J. in Anwendung zu kommen haben. 

Das letztere iſt insbeſondere auch der Fall mit der Korrefpondenz nach und von Großbritannien 
und Irland, jo weit folche durch den Englifch-Niederländifchen unterfeeifchen Telegraphen vermittelt 
wird. 


Karlörube, ben. 24. März; 1858, 


. Sroßherzogliched Minifterium des Großherzoglichen Haufed und der auömärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Meyſenbug. 
Vdt. Bohlen⸗-Halbach. 


Revidirter 


Deutſch- Oeſterreichiſcher Telegraphenvereins-Vertrag. 


Um die gegenwärtig in dem Hauptvertrage über die Bildung eines Deutſch-Oeſterreichiſchen 
Telegraphenvereind vom 25. Juli 1850 und den bezüglichen Nachtragäverträgen vom 14. Oftober 
1851, 23. Eeptember 1853 und 29. Mai 1855 enthaltenen Beftimmungen zu revibiren, zu 
vervolfftändigen und in Einen Vertrag zufammen zu fallen, haben bie nachbenannten, in ber 
Meihenfolge des Art. IV. der deutſchen Bundesafte vom 8. Juni 1815 aufgeführten hohen Re⸗ 
gierungen der deutjchen Bundesſtaaten: 

Defterreich, Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden 

und Medlenburg- Schwerin, 
jo wie 
des Königreichd ber Niederlande 


Bevollmächtigte ernannt, und zwar: 
Defterreid: | 
ben Kaiſerlich Königlichen Minifterialratf Mar Lömwenthal; 
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Preußen: | 
den Königlichen Telegraphendireftor, Major Franz Chauvin; 


Bayern: 

ben Vorftand des Königlichen Telegraphenamtes, Königlichen Regierungs- und Obapvoſreth 
Karl Dyck; 

Sachſen: 

den Koͤniglichen Telegraphendirektor Karl Louis Galle; 5 
Hannover: 
den Königlichen Oberbauratb Karl Joſeph Gauß; . 
Württemberg: ö 


den Präfidenten der Königlichen Gentralbehörde für die Verkehrsanſtalten, Finanzminifter 
von Knapp, Excellenz, und 
den Borftand ded Telegraphenamts, Oberbaurath Ludwig von Klein; 


Baden: 
ben Direktor der Großherzoglichen DVerkehrsanftalten, Hermann Zimmer; 


Medlenburg- Schwerin: 
den Großherzoglichen Mintfterialratb, Dr. Eduard Meyer; 


Die Niederlande: 


den Königlichen Diviſionschef i im Dinifterium des Innern, Wilhelm Conftantin Arnold 
Staring, 
welche unter Vorbehalt höherer Genehmigung Nachftehended vereinbart haben: 


Art. 1. 
Umfang des Vereins. 


als Linien und Stationen des Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphenvereins werben alle Tele— 
graphenlinien und Stationen angefehen, welche die Telegraphenverwaltungen ber den Verein bildenden 
Staaten, fei e8 in den eigenen Staatögebieten ober in den Gebieten ‘anderer Staaten für den 
alfgemeinen Verkehr unterhalten. Jeder Regierung bleibt jedoch vorbehalten, Linien und Stationen, 
welche ſie zur umterfeeifchen Verbindung mit fremden, nicht zu Deutfchland gehörigen Staaten 
anlegt, von ber Eigenſchaft als Vereinslinien und Vereinsſtationen entweder auszuſchließen, oder 
für die unterjeeifchen Linien abweichende Tarife vorzufchlagen. 

Deutſche Staaten koͤnnen dem Deutjch-Oefterreichifchen Telegraphenvereine nur als wirkliche 


Mitglieder beitreten. 
\ 10. 


— 
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Außerdeutſche Staaten können mit dem Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphenvereine ferner nur 
in ein Bertragdverhältniß treten. 

jede Bereindregierung iſt befugt, DBerträge dieſer Art mit Nachbarftaaten im Namen bed 
Vereins zu ſchließen, infofern den Verträgen die Beftimmungen bed Vereins zu Grunde gelegt 


werben. Die Zulafjung von Beftimmungen, welche von ben Prinzipien des Vereins abweichen, 
darf nur mit Genehmigung jämmtlicher Vereindregierungen Rattfinben. 


Art. 2. 


PBereindforrefpondenz. 


Den Bereindbeftimmungen ift nur diejenige telegraphifche Korrefpondenz unterworfen, von 
welcher bie Linien zweier ober mehrerer DVereinöverwaltungen berührt werben. Die Beftimmungen 
für die Korrefpondenz, welche nur die Linien Einer Deraubon walten berühren, bleiben jeder 
Regierung überlaffen. 

Die von nicht vereindländifchen Stationen ausgehende oder bahin gerichtete telegraphiiche 
Korrefpondenz tft, falls fie die Linien mehrerer Dereindverwaltungen berührt, rückſichtlich ber Be 
förderung im Bereich des Vereins fo zu behandeln, ald wäre fie an dem Punfte, mo fie die 
Vereinslinien zuerft berührt, aufgegeben, oder nach dem Punkte, wo fie die Bereinälinien verläßt, 
beftimmt. 

Das Beftehen einer Lücke auf Vereinslinien oder bie ſtreckenweiſe Benuͤtzung auslaͤndiſcher 
Telegraphenlinien benimmt einer Depeſche, welche die Linien mehrerer Vereinsverwaltungen berührt, 
nicht den Charakter einer Vereinsdepeſche. | 


Art. 3. 
Direkte Beförderung. 


Jede Depefche muß von ber Aufgabe bis zur Adreßſtation jo viel wie möglich ohne Umtele⸗ 
graphirung befoͤrdert werden. 

Um dieſen Zweck moͤglichſt vollſtaͤndig zu erreichen, find auf allen Stationen die vereinbarten 
Apparate und Schriftzeichen anzumenben. 

Zur Sicherung regelmäßiger Beförderung der Vereinskorreſpondenz werben, nach näherer 
Derftändigung der betheiligten Verwaltungen, zwifchen ben Stationen ber verfchiehenen Staaten 
befondere Keitungen mit übereinftinmender und dem Bebürfniß entiprechender Anzahl Drähte unter- 
halten, die vorzugsweiſe nur für ben Vereinsverkehr zu benügen und bie bei ruhender Vereins⸗ 
forrefondenz für dieje offen zu halten find. 

Die Beförderung der Vereinskorreſpondenz fol für gewöhnlich auf dem der Meilenzahl nad 
fürzeften Wege geichehen, es fei denn, daß mit Rüdficht auf den Andrang der Depeſchen ‚und 
die vorhandenen Verbindungen auf einem längeren Wege eine fchnellere Vieberfunft zu erinarten 
fteht. | 
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Art. 4. 
Gegenjeitige Mittheilungen. 


Die Mitglieder bed Vereins werden ſich gegenjeitig alle den Telegraphendienft betreffenden 
neuen Einrichtungen und Vervollkommnungen mittheilen. 

Außerdem wird jede Telegraphenverwaltung am Ende eined jeden Halbjahres allen anderen 
eine Zeichnung ihres Telegraphenneges überfenden, aus, welcher die Anzahl der Drähte, fo wie 
bie Namen ber Stationen und deren Lage an den Drähten mit befonderer Bezeichnung der Ueber- 
tragungäftattonen zu erjehen und worin bie für den Vereinsverkehr beftimmten Drähte ſpeziell 
bezeichnet find, und eine kurze Beichreibung beifügen, aus welcher die Urt bed bezüglichen Dienft- 
betriebed zu erjehen ift. 

Bon jeder Eröffnung einer neuen Telegraphenftation tft fich gegenfeitig unter genauer Be⸗ 
zeichnung ihrer telegraphijchen Verbindung Mittheilung zu machen. 

Ebenfo ift jede Schließung. einer Station den anderen Vereinsverwaltungen fundzugeben. 


Art. 5. 
Zuſicherung gegenfettiger Beförderung. 


Die Bereindregierungen fichern fich gegenfeitig die möglichft fchnelle und genaue Veberlieferung 
ber von ihren Stationen angenommenen Vereinsdepeſchen zu. Außer in ben vertragämäßig feit- 
gelegten Fällen (fiche Art. 12) dürfen Vereinsdepeſchen nicht zurückgewieſen, noch bürfen ſolche 
unterdrüdt werben. 

Eine Gewähr für die richtige Ueberkunft ber Depeſchen, ſowie für deren Ueberkunft innerhalb 
einer beflimmten Zeit mirb nicht übernommen. Hat nach Maßgabe der in dem vereinbarten 
Reglement enthaltenen Beftimmungen eine Rüderftattung von Gebühren wegen Verluft, Verzögerung 
oder Veſtümmelung von Depejchen ftattzufinden, fo ift diejenige Verwaltung zu Zahlung bed 
zurüdzuerftattenden Betrag verpflichtet, auf beren Linien ber Verluſt, die Verzögerung, ober die 
PBerftlüimmelung erfolgt iſt. 

Jede DVereinsregierung ift befugt, einzelne ober jänmtliche Linien für alle oder für gewiſſe 
Arten der Korrefpondenz zeitweife außer Betrieb zu fegen, doch ſoll bied blos in den Außerften 
Faͤllen, 3. B. in Kriegözeiten ꝛc. gefihehen. Sobald ein ſolcher Fall eintritt, müflen die übrigen 
Bereinöregierungen hievon in Kenntniß gefeßt werben. 


Art. 6. 


Bewahrung bes Telegraphengeheimniffes. 


Die Vereinäregierungen werben Sorge tragen, daß bie Mittheilung von Depeſchen an Unbe— 
fugte verhindert und daß * Telegraphengeheimniß uͤberhaupt in jeder Beziehung auf das Strengſte 
gewahrt werde. 
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Art. 7. 
Berechtigung zur Benügung der Telegraphen. 


Die Benügung der Telegraphen der DVereinsregierungen fteht Jedermann ohne Ausnahme zu. 


Art. 8. 
Wohin Depefchen gerichtet werden fönnen. 


Zelegraphifche Depejchen können nach allen Orten aufgegeben werden, wohin die Beförderung 
ganz oder theilweiſe durch den Telegraphen möglich ift. Befindet fich am Beftimmungsorte Feine 
Telegraphenſtation, jo gefehicht die Meiterbeförderung von der äußerften, beziehungsweiſe der von 
bem Uufgeber bezeichneten Ielegraphenftation entweder durch die Poſt, mittelft Eftafette oder burch 
Expreßboten. 

In denjenigen Vereinsſtaaten, in welchen die Eiſenbahnbetriebs-Telegraphen zur Beförderung 
von Staatsdepeſchen mitbenütt werben, foll e8 den Vereinsregierungen frei ſtehen, auch Vereins⸗ 
Privatdepefchen auf den Wunſch der Abjender von einem Staatätelegraphen-Stationdorte aus in 
ber Richtung der Staatötelegraphenlinien, mittelft Eifenbahntelegraphen nach einem mit einem 
Staatötelegraphen-Bureau nicht verfehenen Orte zu befördern. 

Den einzelnen Verwaltungen bleibt es übrigens überlafen, ven Verfehr zwijchen den Vereins: 
ftationen und den Stationen der Eifenbahnbetriebö-Telegraphen befonderd zu ordnen. 


Art. 9. 
Zeit für Die Aufgabe der Depeſchen. 


Die Telegraphenftationen zerfallen rüdfichtlich der Zeit, während welcher fie für bie Annahme 
und Beförderung der Depefchen offen zu haften find, in brei Klafien, nämlich: 

a. Stationen mit Tag: und Nachtvienft, 

b. Stationen mit vollem Tagesdienft, und 

c. Stationen mit bejchränften Tagesdienſt. 

Die Dienftftunden und die Bedingungen werden durch dad Reglement beftimmt. 


Art. 10. 
Zeitbeftimmung. 


Die Uhren aller Telegraphenftationen einer und berjelben Vereinsverwaltung werden nach ber 
mittleren Zeit der Gentralftation gerichtet. 


Art. 11. 
Klaſſifikation und Erforderniffe der Depeſchen. 


In Bezug auf die Behandlung der telegraphifchen Depeſchen find zu unterjcheiden: 
a. Staatödepefchen der dem Verein angehörigen, fo wie ber vertragsmäßig bereihtigten 
Regierungen. 
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b. Dienfidepeichen, welche fich ausjchlieglich auf dem Telegraphendienft beziehen oder dringende. 

Mafregein oder ſchwere Unfälle auf Eijenbahnen betreffen. 

c. Privatdepeichen. 

Dad Original jeder zu befördernden Depefche muß in ſolchen Buchflaben und Zeichen deutlich 
geichrieben fein, welche fich durch den Telegraphen wiedergeben fallen. 

Staatödepefchen Fönnen in beliebiger Sprache abgefaßt oder chiffrirt aufgeliefert werden. . 

Bei allen andern Depeſchen ift die Faſſung in beutfcher oder franzöfticher Sprache Regel. 
Die Vereindverwaltungen machen fich diejenigen Telegraphenftationen namhaft, wo auch Depefchen 
in niederländifcher,, englifcher oder italienijcher Sprache zugelafjen werden. 

Für Dienftdepefchen zwifchen den Borftänden ber SED D TU RAltüngen iſt bie 
Anwendung von Chiffern ebenfalls geftattet. 

Welche Depelchen jede einzelne der DVereindregierungen als ihre Staatävepefchen betrachtet zu 
iehen mwünfcht, hängt von ihrem Ermeſſen ab, jedoch müflen fie ald Staatsdepeſchen bezeichnet 
und burch Siegel oder Stempel als folche beglaubigt jein. 


Art. 12. 
Kontrolirung bed Inhalts der Depeſchen. 


Eine Kontrole über die Zuläffigkeit der Beförderung von Staatödepejchen mit Rüdficht auf 
ihren Inhalt fteht den Telegraphenftationen nicht zu. 

Dagegen koͤnnen PBrivatdepefchen, deren Inhalt gegen bie Gelege verftößt oder aus Nüdfichten 
des öffentlichen Wohle und der Sittlichfeit für unzuläffig erachtet wird, von der Annahme und 
Meiterbeförberung ausgeſchloſſen werben. 

Art. 183. 
Reihenfolge der Telegraphirung und Richtungswechſel. 


Die Beförderung ber Vereinsdepeſchen von jeder Station aus auf derſelben Linie gefchieht der 
Regel nach in der Reihenfolge, in welcher fie entweder bei der Station aufgeliefert werden oder 
telegraphijch zu derjelben gelangen. Den Vorrang hiebei haben jedoch jederzeit die Staatöbepefchen 
und unter dieſen wieder diejenigen, welche von ben betreffenden Staatöoberhäuptern, Minifterien 
ober Geſandtſchaften abgeſandt werden. 

Dringende Dienftdepefchen gehen ben Privatdepefchen voran. 

Die begonnene Abtelegraphirung einer Depefche darf durch den Hinzutritt fpäter aufgelieferter 
Depefihen einer hoͤhern Klaffe nur in den dringendften Fällen unterbrochen werden. Zwiſchen zmei 
in direkter Korrefpondenz ftehenden Stationen find bie Depeichen, jofern fie berjelben — 
angehören, in Bezug auf ihre Richtung alternirend zu beförbern. | 


Art. 14. 
Örundlage der Tarife 


Für die Ermittfing der Befdrderungägebühren wird einer Seits die Wortzahl der Depefche, 
anderer Seitd bie Entfernung, auf welcher die Depefche zu befördern ift, zu Grunde gelegt. Bleibt 
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bie Depeſche innerhalb des Gebiets des Deutſch-Oeſterreichtſchen Telegraphenvereins, fo wird bie 
direfte Entfernung zwiſchen der Aufgabe= und ber Adreßſtation; — bewegt fie ſich zwiſchen bem 
Vereinsgebiete und dem Auslande, jo wird die birefte Entfernung zwifchen der Vereinsſtation und 
dem betreffenden Grenzpimfte, und geht fie durch das Bereindgebiet, jo wird die birefte Entfernung 
zwijchen dem Ein- und Ausgangspunkte des Vereinsgebietes berechnet. 

Bei Depeichen von und nad dem Audlande treten den DVereindgebühren noch die ausländi- 
chen Beförderungsgebühren hinzu. 

Um eine fefte Grundlage für bie Zarirung dieſer Depejchen zu gewinnen, werben bie Regie 
rungen beftimmte Tarorte an ben Vereinögrenzen für den Eintritt und den Ausgang ber Depefchen 
gemeinschaftlich feftftellen und wo möglich fich über gewiſſe Entfernungen einigen, welche ohne 
Rückſicht auf den wirklich benügten Weg bei der Berechnung zur Anmenbung kommen. 

Als Grundlage für die ——— dienen eigens dazu beſtimmte Zonenverzeichniſſe und 
Zonenkarten. 

Art. 


Spezielle ku RER 


Die Einheit der Beförderungdgebühren bildet je nach der Währung, welche bei der Aufgabe 
ſtation befteht, der Sag von 

12 Sgr. = 36 fr. öfterreichifch == 42 Fr. ſüddeutſch = 70 Cents niederländiich = m Franken 
für die einfache Depeſche. 

Eine einfache Depeſche iſt eine ſolche, welche nicht mehr als 20 Worte enthält. 

Für jede folgenden 10 Worte wird jedesmal die Hälfte der Einheitögebühr mehr erhoben, fo - 
daß Depefchen mit 21 bis 30 Worten 18 Sgr., dergleichen mit 31 bis 40 Worten 24 Sgr. 
u. ſ. f. foften. 

Die Zonen beftimmen ſich durch direfte Entfernungen (Luftlinien) in der Weile, daß bie 
erften 10 geographifchen Meilen die erfte, bie folgenden 15 geographijchen Meilen die zweite, bie 
nächftfolgenden 20 geographifchen Meilen bie dritte und fofort immer bie um fünf Meilen ver- 
größerte Meilenzahl eine meitere Zone bilpet. 

Die nach) Maßgabe der Wortzahl für die erfte Zone ermittelte Gebühr fteigt jedesmal um 
benjelben Betrag für jede folgende Zone. 

Die reglementömäßigen Gebühren für die Weiterbeförderung von Depefchen nach außerhalb 
der Telegraphenlinien gelegenen Orten oder für Depejchen, melche vermittelft Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Telegraphen weiter zu bringen find, werden jedesmal bei der Aufgabe mit erhoben und der Der- 
waltung ber Adreßſtation vergütet. 


Art. 16. 
Gebühren Erhebung. 
Bei Aufgabe der Depejchen find ſaͤmmtliche dafür zu zahlenden Gebühren im Voraus zu 
entrichten und haben nur bie den Telegraphendienſt betreffenden Depeſchen Anſpruch auf geblihren- 
freie Beförderung. 
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Art, 17. 
Abrechnungen bed Deutih=-Defterreichifchen Telegraphen- Verein. 


Zur Ermittlung und Ausgleichung der mechjelfeitigen Zahlungen und Forderungen der ein- 
zelnen Verwaltungen bed Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen-Vereins für Die gegenfeitige Benuͤtzung 
ber Dereindlinien finden nach regelmäßigen Zeitabjchnitten Abrechnungen ftatt. 


Art. 18 
Gegenftand der Vereind-Abrehnung. 


Die zur Beförderung telegraphifcher Depeſchen auffommenden Zelegraphirungd- und anderen 
Gebühren fließen in die Vereindfaffe und bilden den Gegenſtand ber Vereinsabrechnung, beides 
nad) Maßgabe der dießfalls vereinbarten Inſtruktion. 


Art. 19. 
Theilung des VBereind-Einfommend. 


Die Vereindgebühren werden unter die Vereindmitglieder nach Verhaͤltniß der ohne Ruͤckſicht 
auf die Anzahl der Drähte als eine einzige Linie gedachten Gefammtlänge ber in. jedem einzelnen 
Staate am erften Tage jede Quartald im Betriebe gewejenen Telegraphenlinien (nach Zonen be: 
rechnet) und nach Verhältnig der Anzahl dev im Laufe des betreffenden Quartals von jeder Vereins- 
verwaltung beförderten (D. i. abgegangenen, angekommenen und burchgegangenen) Vereinsdepeſchen 

vertheilt. 
Die Vertheilung erfolgt in der Urt, daß bie Summe ber Depefchen eines Vereinsſtaates 
(wobei Depeſchen von 20 Worten und darunter als einfache, von 21 bi8 zu 40 Worten als 
boppelte, von 41 bis 60 Worten als dreifache und jo weiter gerechnet werden) multiplizirt mit 
ber höchften Zonenzahl deilelben die Verhältnißzahl ergibt, nach welcher dieſer Staat an der Ge: 
iammteinnahme des Vereins in dem betreffenden Zeitabjchnitt Theil zu nehmen hat. | 

Bei außerterminlichem, d. 5. nicht mit dem Beginne eine Quartals ftattfindenden Beitritte 
einer neuen Berwaltung zum Deutich-Defterreichifchen Telegraphenvereine ſoll das Theilnahmerecht 
ber neu Hinzu tretenden Verwaltung an dem Vereinseinkommen voh dem Tage bes Beitritte ab, 

welcher jedoch nur der erfte Tag eined Monats jein darf, beginnen. 


| Art. 20. 
Gentralorgan für die Vereinsabrechnungen. 


Eine von den Dereindmitgliedern aus ihrer Mitte gewählte Telegraphenvermaltung unterzieht 
ſich als Gentralorgan der Beforgung des Vereins⸗Abrechnungsgeſchaͤfts auf Grundlage ber deßfalls 
vereinbarten Inſtruktion. 

Der Aufwand für dieſe Geſchaͤftsbeſorgung wird von ſammtlichen Vereindverwaltungen nach 
Maßgabe ihres Antheild an det Gefammteinnahme getragen. 

11 


. 
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Art. 21. 
Abrehnungspertoden. 


Für jedes Kalenderquartal wird eine befondere Vereinsabrechnung aufgeftellt. 

Die Vereinsverwaltungen haben bem Gentralorgan, ald Material dazu, fpäteftens nach Ablauf 
von 3 Monaten nach jedem Quartalsſchluſſe Nachweifungen der am erſten Tage des Quartals im 
Betriebe gewejenen Telegraphenlinien, ſowie der auf ihren Linien befdrderten Vereinsdepeſchen zu 
überjenben. 

Das Gentralorgan Hat ſodann auf Grund dieſes Materiald mit möglichfter Befchleunigung die 
Vereinsabrechnungen aufzuftellen und ben Vereinsverwaltungen mitzutbeilen. 


Art. 22. 


Saldirung. 

Späteftend vier Wochen na Empfang der Abrechnumgen haben bie mit Zahlungen abjchlie- 
Benden Vereinsverwaltungen die ermittelten Sollbeträge dem Eentralorgan baar zu überjenden, und 
das Gentralorgan ift wieberum gehalten, fofort nach Eingang jämmtlicher Zahlungen denjenigen 
Perwaltungen, für welche ſich Forderungen ergeben haben, Iehtere aus den empfangenen Baar⸗ 
mitteln zu vergüten. 


Art. 23. | 
Aufbewahrung ber Driginale ber Depeſchen. 


Die Originale der aufgegebenen Depeichen, ſowie bie Papierftreifen mit der telegraphtichen 
Schrift und die Niederichriften der aufgenommenen Depefchen werden mindeſtens ein Jahr lang im 
einer das Geheimniß ſichernden Weiſe aufbewahrt und koͤnnen dann vernichtet werden. 


Art. 24. 
| Telegraphenfonferen;. 
Zum Behufe der Fortbildung des Deutjch-Defterreichifchen Telegraphenvereind findet nach Bes 
bürfniß zeitweije ein Zujammenteitt von Abgeordneten der Vereinsregierungen ftatt, 


Art. 25. 
Beilagen des Vereindvertrageß. 
Das diefem DVertrage angefchloffene Reglement (Anlage A.), und die Dienftanweifung (Ui 


lage B.) bilden integrirende Beftandtheile deſſelben, Können jedoch unbeſchadet des Vertrages im 
gemeinjamen Ginverftändniffe der Vereinsverwaltungen geändert werben. 


Art. 26. 
Dauer bed Vertrages. 


Gegenwärtiger Vertrag tritt am 1. April 1858 in Wirffamfeit, und bleibt für die Dauer 
von ſechs Jahren in Kraft. 

- Sofern derſelbe nicht fpäteftens ein Jahr vor deſſen Ablauf gekündigt wird, ſoll ex auf weitere 
ſechs Jahre und fofort von ſechs zu ſechs Jahren ald verlängert angefehen werben. 


Art. 27. 
Aufhebung der früheren Verträge. 
Die im Eingange biefed Vertraged genannten früheren Verträge treten mit bem 1. April 1858 
außer Kraft. 
Art. 28. 
F - NRatififation. 
Die Ratififation dieſes Vertrages ſoll binnen zwei Monaten von heute an in der Weile er⸗ 
folgen, daß jede der hohen Dereindregierungen ihre Ratifikationsurkunde im Korreſpondenzwege an 
die Königlich Württembergifche Regierung gelangen und Iegtere nach Eingang jämmtlicher Erflä- 


- rungen das Ergebniß derfelben nebft ihrer eigenen Erflärung ben jämmtlichen übrigen Vereins⸗ 
regterungen binnen drei Monaten, von heute an, zugehen läßt. 


So gefshehen Stuttgart, den 16. November 1857. 


(L. 8.) Mar Löwenthal. (L.8.) €. v. Knapp. 

(L. 8.) Franz Chaupin. (L. 8.) Ludwig von Klein. 
(L.8.) Carl Dyd. - (1.8) Hermann Zimmer. 
(L.S.) Earl Louis Galle. (1.8) Eduard Meyer. 


er‘ 


(L. 8.) Earl Joſeph Gauß. (L. 8.) Willem Conſtantyn Arnold Staring. 
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Anlage A. 


Reglement 


für bie 


telegraphifche Korrefpondenz im Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphenverein. 


§. 1. 
Bereich ber Wirkſamkeit des Reglements. 


Den Beſtimmungen gegenwärtigen Reglements iſt die telegraphiiche Korreipondenz unterworfen, 
welche die Linien mindeſtens zweier der dem Deutſch-Oeſterreichiſchen Vereine angehoͤrigen Ver 
waltungen berührt. 

In wie weit das Reglement für ſolche Korreſpondenz gilt, welche ſich nur auf den RER 
Linien bewegt, wird von jeder Verwaltung bejonberd beftimmt. 


$. 2. 
Benützung ber Telegraphen. 


Die Benügung der für ben öffentlichen Verkehr beftimmten Telegraphen fteht Jedermann zu. 

Jede Verwaltung hat jeboch dad Recht, ihre Linien und Stationen zeitweife ganz oder zum 
Theil für alle oder für gewiſſe Gattungen von Korreſpondenz zu ſchließen. 

Die Aufgabe von Depejchen Behufs ber Telegraphirung kann nur bei den Telegraphenftationen 


(allenfalls auch brieflich) erfolgen. 
$. 3. 


Bewahrung ded Telegraphen-Geheimniffes. 


Die Vereindregierungen werden Sorge tragen, daß die Mittheilung von Depefchen an Unbefugte 


on und daß dad LTelegraphen-Geheimniß in jeder Beziehung auf das Strengfte gewahrt 
werde. 


E 
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6. 4. 
Aufgabe der Depefchen. 


Die Telegraphenftationen zerfallen rüdfichtlich der Zeit, während welcher fie für die Annahme 
und Beförderung ber Depeſchen offen zu halten find, in brei Klaflen, nämlich: 
a. Stationen mit Tag- und Nachtdienft; 
‚ b. Stationen mit vollen Tagesdienft; 
c. Stationen mit beichränftem Tagesdienſt. 
Die Stationen mit Tag- und Nachtdienft find ohne Unterbredung für den Dienft geöffnet. 
Die Dienftftunden der Stationen mit vollem Tageödienfte find: 
1. vom 1. April bis Ende September 
von 7 Uhr Morgens bid 9 Uhr Abends; 
2. vom 1. Oftober bis Ende März 
von 8 Uhr Morgend bid 9 Uhr Abend... 
Die Dienſtſtunden der Stationen mit beſchraͤnktem Tagesdienſt find an MWochentagen (eins 
schließlich der auf Wochentage fallenden Feſttage): 
von 9 bis 12 Uhr Vormittagd, und 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittag; 
an Sonntagen: 
von 2 bi8 7 Uhr Nachmittags. 


| $. 5. 
Wohin Depeſchen gerichtet werden können. 


Telegraphifche Depeichen können nach allen Orten aufgegeben werben, wohin bie vorhandenen 
Zelegraphenverbindungen auf dem ganzen Wege oder auf einem Theil beffelben bie Gelegenheit zur 
Beförderung darbieten. 

Befindet ſich am Beſtimmungdort keine Telegraphenſtation oder wünſchi der Abſender, daß 
die Befoͤrderung durch den Telegraphen nicht bis zum Beſtimmungsorte oder bis zu der — dieſem 
am Naͤchſten gelegenen Telegraphenſtation geſchehe, jo erfolgt bie Weiterbeforderung von der aͤußerſten, 
beziehungsweiſe der von dem Aufgeber bezeichneten Telegraphenſtation entweder durch die Poſt, 
‚buch Eſtafetten, oder durch Expreßboten. | 

Auch Fönnen in den geeigneten Fällen und mo ſolches ausdrücklich zugelafen ift, bie Eijen- 
bahnbetriebötelegraphen nach den hierüber ertheilten Tpeziellen Worfchriften zur Meiterbeförderung 
benüßt werben. 

Findet die Adreßſtation aber, daß die Depeſche vorausfichtlich burch bie Poft ober Boten 

ſchneller ald durch den Gifenbahnbetriebö-Telegraphen befördert werden kann, jo wird fie ohne 
— auf die eingezahlten Gebühren bie Uebermittelung durch die Poſt oder durch Expreßboten 
veranlafſen. 
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6. 6. 
Erforderniffe der zu befördernden Depeſchen. 


Das Driginal jeder zu befördernden Depefche muß in folchen Buchftaben umd Zeichen, welche 
fih durch den Telegraphen wiedergeben laſſen, deutlich und verftändlich gefchrieben fein und barf 
meber ungewöhnliche Wortbildungen noch dem Sprachgebrauch zumiderlaufende Zufammenziehungen 
und Abkürzungen, noch auch Rafuren enthalten. Obenan muß bie Adrefje ftehen mit der etwaigen 
Angabe über. die Art der Weiterbeförderung ber Depefche, dann ber Tert und am Schlufle bie 
Unterjchrift des Abjenderd mit der etwaigen Beglaubigung folgen. Die Adreſſe muß den Empfänger 
und den Beſtimmungsort jo deutlich bezeichnen, daß in beiden Beziehungen Zweifel nicht entftehen 
fnnen. Die Folgen ungenauer Adreſſirung find vom Abfender zu tragen. Derfelbe fann eine 
nachträgliche Vervollftändigung der Adreſſe nur gegen Aufgabe und Bezahlung einer neuen Depefche 
beanſpruchen. 

Es iſt dem Abſender einer Depeſche geſtattet, feiner Unterſchrift eine beliebige Beglaubigung 
beifügen zu laſſen. 

$. 7. 


Gattungen ber, Depefchen. 


Die Depeichen zerfallen rüdfichtlich ihrer Behandlung in folgende Gattungen: 

I. Staatsdepeſchen, d. h. Depejchen, welche von bem Staatöoberhaupte und ben 
Regierungsorganen der dem Verein angehörigen Staaten audgehen, oder denen die Bevorzugung 
ber Staatsdepeſchen anderweit vertragsmäßig eingeräumt worden iſt. 

1. Dienſtdepeſchen. 

III. Privatdepeſchen. — 


Beſondere Beſtimmungen für Staatsdepeſchen. 


Staatsdepeſchen koͤnnen in beliebiger Sprache, auch chiffrirt, aufgegeben werden. 
Sie müuͤſſen als Staatsdepeſchen bezeichnet und durch Siegel oder Stempel als ſolche be⸗ 


glaubigt ſein. 
$. 9. 


Befondere Beftimmungen für Privatdepeſchen. 


„Bei Privatdepeſchen ift die Faſſung in deutſcher oder franzöfiicher Sprache Regel. 

Die Stationen, wo auch die Aufgabe von Depefchen in nieberlämbiicher, engliſcher aber 
italienischer Sprache geftattet ift, werden befonder8 namhaft gemacht. 

Die Anwendung der Chiffernfchrift ift bei Privatdepeſchen ausgeſchloffen; Dagegen ni bie Be 
förderung der Börfencourfe, Waaren-, Getreibepreife u. |. w. in bloßen Zahlen unter derjenigen 
Beſchraͤnkungen geftattet, welche bie einzelnen Bereindregierungen etwa Behufs Abwendung von 
Mipbräuchen für nöthig erachten follten. 
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Beanftandung der Annahme. 


Depefchen, melche ben vorftehend ($. 8 und 9) angegebenen Grfordernifien nicht entfprechen, 
fönnen zur Abänderung oder Erneuerung zurückgegeben werben. 


$. 11. 
Zurüdmweifung. 


Brivatdepeicheh, deren Inhalt gegen die Geſetze verftößt oder aus Rückſichten des öffentlichen 
Mohles oder der Sittlichkeit für unzukäffig erachtet wird, werden zurückgewieſen. 
Die Entſcheidung über die Zulaͤſſigkeit des Inhalts ſteht zunaͤchſt dem Vorſteher der Auf⸗ 
gabeſtation oder deſſen Stellvertreter, und in weiterer Inſtanz der dieſer Station vorgeſetzten 
Centralverwaltung zu, gegen deren Entſcheidung ein Rekurs nicht ſtattfindet. 

Erfolgt die Zuruckweiſung einer Depefche nach deren Annahme, jo wird dem Abjender jogleich 
Nachricht davon gegeben. 

Bei Staatsdepeſchen fteht den Telegraphenftationen eine Kontrole der Zuläffigfeit des Inhalts 
nicht zu. 

Sl 23 


Gebührenerhebung. 


\ 

Bei Aufgabe der Depeichen find jänmtliche dafür zu zahlende Gebühren, mit Ausnahme 
etwaigen — im Falle ber Beftellung durch die Poft von dem Adreflaten zu erhebenden — Briefbeftell- 
geldes, im Voraus zu entrichten. 

| $. 13. 


Grundlagen für die Gebührenerhebung. 


Die Gebühren für die telegraphilche Beförderung werden einerfeitd durch die Wortzahl ber 
Depefchen , andererjeitö durch die Entfernung (Zonenzahl) beftimmt. 

Den nah den Vorfchriften gegenwärtigen Reglements fich ergebenden Gebühren treten bei 
Depeſchen, welche zum Theil auf den Linien von nicht zum Deutich-Defterreichiichen Telegraphen- 
verein gehörigen Verwaltungen beförbert werben, die jenen Verwaltungen zuftehenden Gebühren 
in ber Höhe ber wirflich an Ddiefelben zu zahlenden Beträge hinzu. 

Ebenfo wird bei Depejchen, melche von ber legten Vexeinsſtation mittelſt Eifenbahnbetriebs- 
Zelegraphen weiter zu befördern find ($. 5), die Tare um den Betrag ber Gebühren für dieſe 
MWeiterbeförderung erhöht. 


$. 14. 
Beförderungdgedühren. 


Die Einheit für die Beförderungdgebühren ($. 13) bildet, je nach der Währung, melde bei 
der Aufgabeftation befteht, der Sag von Ä | 
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12 Sgr., 
36 fr. öfterreichiich, 
42 fr. ſuͤddeutſch, 
70 Cents niederlaͤndiſch, 
1 Frank 50 Centimes 
für die einfache Depeſche, bis auf die Entfernung von 10 Meilen (1. Zone). 

Eine einfache Depejche ift eine folche, welche nicht mehr ald 20 Worte enthält. Für jede 
folgenden 10 Worte wird jededmal die Hälfte der Einheitägebühr mehr erhoben, jo daß Depejchen 
mit 21 bis 30 Worten 18 Sgr. ıc., dergleichen mit 31 bis 40 Worten 24 Sgr: ꝛc. u. ſ. f. often. 

Die Zonen beftimmen ſich durch direkte Entfernungen (Luftlinien) in der Weile, daß bie 
erften 10 geographiichen Meilen die erfte, Die folgenden 15 geographijchen Meilen Die zweite, bie 
folgenden 20 geographijchen Deeilen bie dritte, und jo fort immer bie um 5 Meilen vergrößerte 
Meilenzahl eine meitere Zone bilden. 

Die nad) Maßgabe der Wortzahl für die erfte Zone ermittelte Gebühr fleigt jedesmal um 
benfelben Betrag für jede folgende Zone. 


Es ergibt ſich hienach ern: Tabelle: 


eine einfache Depejche von 1 bis 
Morten. 


füdbs Iniederl. |; 8 || .. „| dfere | ſüd⸗ |[niedel, | ;. 
2 : & deutſch. 5 
fr. Ifl. Cents. & 





| L. | 8810. 





— 12!— 36|-- 42— 701 50—- 6|- 18— 21 35|— 7 
I IT. | über 1088 35 | 2111 1201 Aalı a0la —|- 12l- 36- 42 70) 1 50 
|, 235. 8lı 61482 62 104 50- 15— 51 alt 52 % 
WI. 9, mjıad22la2al2 806 — 241 121 2a als — 
ıv|I,„ o„wole —s -|3 303 507 5olı -|ı 301 41 2|3 7 
| vI. I ee 6| 2 101 4 50 
vi) „185 „175 |2 244 1214 54 8010 soll 1212 62 al2 a5 2 
IVII.| „ 175 „ 22013 614 485 365 6012 —I1 1812 24 2 4812 8016 — 
|, 0, mols als 26 ale song solı 22 als dla vie = 
Ix|, 90,35l4 —6s -/7 —7 —ıs —I2 —3 —3 303 507 50 

$. 15. 


Regeln für bie Zählung der Worte. 


Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depeche Behufs der Tarifirung werden folgende Regeln 
beobachtet : 
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1. Die Wortzahl wird durch den Gelammtinhalt deſſen beftinmt, was vom Abſender zum 
Zwecke der Telegraphirung in dad Original der Depeſche gejchrieben worden: ift. 

Jedes Wort, welches aus nicht mehr ala 7 Sylben befteht, wird ald ein Wort gezählt; 
hei längeren Worten wird der Ueberſchuß wieder ald ein Wort gerechnet. 

2. Zufammengefegte Worte gelten ald ein Wort, wenn fie in einem Wort gefchrieben 
find und die Länge nicht über fieben Sylben hinausgeht. 

Sind die einzelnen Theile dagegen getrennt gejchrieben — wenn auch durch Bindeftriche 


verbunden — fo gelten fie al8 eben jo viele einzelne Worte. Mit Buchflaben außgefchriebene 


mehrziffrige Zahlen unterliegen „ven Beftimmungen für bie Zählung einfacher und zufammen- 
geſetzter Worte, 

3. Jedes getrennt ftehende Buchftaben- oder Zahlenzeichen, ferner jeded apoftrophirte Wort 
oder Vorwort werden als ein Wort gezählt. — Zum Worttert der Depefche gehörige Snter- 
punftionszeichen, Apoftrophe, Bindeftriche, Anführungözeichen und Parenthefen werden nicht mit: 
gerechnet; Dagegen werden die Zeichen für das Unterftreichen und den neuen Abſatz (a linea), 
ſowie alle durch den Telegraphen nicht darftellbaren Zeichen, welche daher durch Worte twiederge- 
geben werden müſſen, ald Worte berechnet. 

4. Zahlen, mit Ziffern geſchrieben, gelten nur bis zur Summe von 5 Ziffern als ein Wort. 
Der etwaige Meberichuß wird bi8 zur Summe von 5 Ziffern abermals als ein Wort berechnet. 
Befinden fich zwiſchen Ziffern Bruchſtriche, Kommata oder andere Interpunftiondzeichen , fo werben 
bie betreffenden Zeichen mitgezählt und der nächft vorhergehenden Zahl zugerechnet. 

5. Bei chiffrirten Depejchen werden jämmtliche als Chiffern benütte Zahlen und Buchftaben, 
jowie Kommata und fonflige Zeichen im dhiffrirten Texte zufammengezählt, die gefundene Summe 
wird durch drei getheilt und der Quotient als bie für den hiffrirten Text zu tarivende Wortzahl 
angejehen. Sofern die Theilung durch drei einen Neft läßt, gilt diefer ebenfalls als ein Wort. 


Der Wortzahl des chiffrixten Textes tritt die Zahl der auögefchriebenen Worte, nach den gewöhn⸗ 
lichen Regeln berechnet, hinzu. 

6. Adreſſe und Unterfehrift, ferner die Angabe über die Weiterbeförderung der Depeche von 
der legten Telegraphenftation aus, und bie nad) ver Unterjshrift etwa folgende Beglaubigung werden 
mitgezählt. 


7. Worte, Zahlen und Zeichen, melche die Telegraphenftation jelbft der Depeſche zum Zwecke 
bed Dienfted hinzufügt, werden nicht mit taxirt. 


$. 16. 
Gebührenerhebung. 


Die Gebührenerhebung erfolgt in der Landeswährung derjenigen Verwaltung, welcher bie 
Aufgabeftation angehört. 
Die für die Gebührenerhebung mapßgebenden Zonenverzeichniſſenr und Tarife liegen bei jeder. 


— dem Publikum zur Einſicht auf. Re 
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§. 17. 
Beftimmung bed zu benüßenden Weges. 


Wenn zur Beförderung ber Depefchen fich mehrere Wege barbieten, auf denen bie Taren 
verſchieden find, fo werden bie Gebühren nach dem billigften Wege bercchuet, fofern nieht vom 
Abjender die Benügung eined theureren Weges ausprüdli verlangt wird. Iſt ber Station bei 
Aufgabe der Depeſche befannt, dag der Billigite oder der vom Aufgeber bezeichnete Leg wegen 
Unterbrehung oder Störung ber Verbindung, oder wegen Meberfüllung der Linie nicht ſogleich 
benügt werben kann, jo wird der Aufgeber hievon in Kenntniß gelegt und ihm die Mahl eines 
anderen, offenen Weges überlaflen, in welchem alle die Gebühr für den wirklich zu beiigenden 
Weg berechnet wird. 

Aus dem Umftande, daß bei einer Depefche eine ungemöhnligge ober von der Peſtimmung 
bed Abjenderd abweichende Art der Beförderung flattgefunben hat, kann ein Anſpruch auf 
Grftattung von Telegraphengebühren wicht hergeleitet werden. 


$. 18. 
Gebühren für Weiterbefördberung von Depeſchen. 


Die Gebühren für die Weiterbeförderung ber Depeichen von der legten Vereinsſtation werben 
jedesmal bei der Aufgabe mit erhoben und betragen: 

a. für die Beförderung per Poſt 8 Sgr. = 24 fe. öſterreichiſch = 28 Fr. faddeutſch 

= 47 Eents niederlaͤndiſch, 

für welche Gebühr innerhalb der deutichsäfterreichtichen Poſtvereinsſtaaten (zu welchen bad 
Königreich der Niederlande nicht gehört) die Beförderung und Beſtellung als Gepreßbrief 
erfolgt; 

b. für die Beförderung durch Grpreßboten bis zu einer Entfernung von 2 Meilen 24 Ggr. 

= 4 fl. 12 fr. öſterreichiſh — 1 fl. 24 Fr. ſüddeutſch = 1 fl. 40 Cents nieberländiich; 

c. für bie Beförderung durch Ciſenbahnbetriebs-Telegraphen, nach Maßgabe ber in den be- 

züglichen Staaten beftchenden Beſtimmungen, ohne Müdficht auf Wortzahl und Eutfernung 
18 Sgr. = 54 fr. oͤſterreichiſch = 1 fl. 3 kr. ſüddeutſch = 1 fl. 5 Cents nieheahaudiſch; 

d. für die Beförderung durch Boten auf mehr ald 2 Meilen oder mittelft Eftafetten die Hiefür 

wirflidy erwachſenden Auslagen. 

Iſt der Betrag der Audlagen für Boten oder Eftafettenbeförderung nicht im Voraus befannt, 
jo ift von dem Au;geber eine zur Dedung ded muthmaßplichen Betrages audreichende Summe zu 
deponiren, von melcher der Ueberreft nach 5 Tagen zurüdgefordert werden kann. Dieſes Depofitum 
ſoll bei jeder Depefche per Meile -betzagen 24 Sgr. = 1% 12 fr. öſterreichiſch = 1 fl. 24 Fr, 
ſüddeutſch 1 fl. 40 fr. Cents niederländisch. 

Die Tetegraphenftation, bei welcher die Depejche den Telegraphen verläßt, wird der Aufgabe⸗ 
ftation die Höhe des Betrages der Boten- oder Eftafettengebühr möglichft ſchnell auf telegraphkſchem 
Wege niittheilen, worauf Die Abrechnung mit den Aufgeber über den Hinterlegten Betrag ſofort 
ſtattfindet. 
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$. 19. 
Depeſchen an mehrere Adreffaten. 


Jede Depejche kann an mehrere Adreſſaten zugleich gerichtet werben. 
Iſtt die Depefche bei einer und berfelben Adreßſtation für mehrere Adreſſaten audzufertigen, fo 
tritt der Beförberungdgebühr eine Wervielfältigungsgebühr Hinzu. 
Diefe beträgt für Die zweite und jede weitere Auöfertigung je nach ber bei der Aufgabe: 
ftation beftehenden Währung: 
6 Sgr., 
18 Fr. öſterreichiſch, 
21 Er. ſuͤddeutſch, 
35 Cents niederländiſch. 
Iſt die Depeſche dagegen nach verſchiedenen Adreßſtationen zu befördern, fo wird dieſelbe als 
ſo viele einzelne Depeſchen behandelt und taxirt, wie Adreßſtationen angegeben find, in der Weiſe, 
daß von der Aufgabeftation bi8 zu jeder Nprehftation die volle Befoͤrderungsgebuͤhr in Anfap kommt. 


$. 20. 
Berlangen der Rückantwort. 


Dem Nufgeber einer Depefche ift geftattet, bei Aufgabe derſelben zugltich die Gebühr für bie 
Nüdantwort, unter Feſtſetzung einer beliebigen Wortzahl zu hinterlegen. 

Die Depeiihe mag in biefem Falle nach der Adreſſe Die Notiz enthalten: 

Pe .... orte Antwort bezahlt.” 

Enthält die Depefche weniger Worte, als wofür bie Gebühren bezahlt find, fo wird gleich: . 
wohl nichts zurückerſtatkt. 

Enthaͤlt ſie mehr Worte, als bezahn ſind, ſo iſt ſie als eine neue Depeſche zu betrachten und 
vom Antwortgeber zu bezahlen. Erfolgt binnen 10 Tagen, von Tage der Aufgabe an gerechnet, 
keine Antwort, ober hat der Antwortgebet, wegen Ueberjihreitung ber Wortzahl die Autwortsdepeſche 
jelbft bezahlt, ſo kann der Aufgeber der erften Depefche die von ihm hinterlegte Ruckantwortsgebühr 
zutückverlangen, bat aber 6 Sgr. = 18 fr. öſterreichiſch — 21 Fr. ſüddentſch = 35 Gent3 zu 
erlegen. 

No meitere 5 Sage über Die obigen 10 Tage werben für bie Rückforderung ber hinterlegten 
Rüdantwortögebähren geftattet. Wird die anbetaumte Friſt von 15 Tagen verjäumt, jo verfallen 
die Hinterlegten Gebühren. 


g. 21. 
Abtelegtaphirung. 
Bei ber Ahtelegraphirung wird untere Berüuͤckſichtigung der Richtung, in welcher die Tepejchen 
zu befbrdern find, bie Reiheufolge beobachtet, im welcher fie bei der Station angeliefert werden 


oder welenraphiidh zu derſelben gelangen. Jedoch Haben Staatsdepeſchen, und unter dieſen wieder 
12. 
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die Depefchen ber Staatdoberhäupter, der Miniſterien und der Geſandtſchaften ben Vorrang. Hierauf 
folgen die Privatdepefchen, welche in ber Hegel nur dringenden Dienftdepefchen nachgejett werden. 


$. 22, 
Verfahren bei verbinderter Abtelegrapbirung. - 


Wenn ſich bei oder nad) Aufgabe einer Depejche ergibt, daß deren Abtelegraphirung nicht ohne 
erheblichen Aufenthalt möglich if, fo wird ber Abjender Hievon fo weit als thunlich in Kenntniß 
gejegt und ihm überlaſſen, die Depeche unter Rüdnahme der Gebühren zurückzuziehen. — 


$. 23. 
Zurüdziehung und Unterdrüdung von Depefcden. 


Bor begonnener Abtelegraphirung kann jede Depefche zurücfgeforbert werden, wenn bie rd: 
fordernde Perſon fich ald der Abfender oder deſſen Beauftragter legitimirt und bie etwaige Empfangs- 
befcheinigung der Station zurüdgibt. 

Die Gebühren werden in folhem Falle nach Abzug von 

6 Sgr. oder von 

18 fr. oͤſterreichiſch, oder von 
21 fr. ſuͤddeutſch, oder von 
35 Gentd niederländiich 


et. 

Dafjelbe tritt inähefondere auch dann ein, wenn der Abſender auf der Depefche eine beftimmte 
Zeit, bis zu welcher diefelbe abzutelegraphiren fe, angegeben hat, und dieſe Zeit nidht eingehalten 
werden Tann. 

Hat bie Abtelegraphirung einer Depefche bereitd begonnen, jo kann ſolche zwar aufgehalten 
und unterbrüdt aber nicht zuruͤckgefordert, auch kann veranlaßt werden, daß eine bereits abgegangene 
Depeſche nicht beſtellt wird, in ſo ferne hiezu noch Zeit und Gelegenheit vorhanden ift. 

Bei jedem derartigen Verlangen hat fich ber Antragfteller als der Abſender oder deſſen Beauf- 
tragter vollftändig zu legitimiren. 

Für die Aufhaltung und Unterdrüdung in der Telegraphirung befindlicher Depefchen wird 
eine beſondere Gebühr nicht erhoben; die gezahlten Gebühren bleiben dagegen verfallen. 

Das Verlangen, daß eine bereits abgegangene Depeiche nicht beftellt werde, muß mittelft 
bejonderer Depeſche des Aufgeberd an die Adreßſtation erfolgen, Bahr bie tarifmäßigen Gebühren 
zu zahlen find. 

Die erlegten Gchühren für Depeſchen, deren Beftellung unterbricht wird, werben nicht erflattet. 


$. 24, 
Berfahren bei der Adrefftation. 


Die Depefchen werden gleich nach der Ankunft bei der Adreßftation durch wortgetreue Abjchrift 
des ganzen Inhalts auögefertigt. Die nach dem Orte felbft gerichteten Depefchen werden in Convert? 
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eingefchloffen, welche die vollftändige Adreſſe der Depefche erhalten, und mit dem Siegel der Station 
verjehen, jo ſchleunig ald möglich beftellt. 

Die nach anderen Drten beftinnmten Depefchen werden, je nachdem fie durch Bermittelung 
von Eifenbahnbetriebö-Tclegraphen oder durch die Poft als Erpreßbrief, durch Eftafette oder durch 
erprefle Boten weiter zu enden find, mit möglichfter Beſchleunigung den Eiſenbahnbetriebſs— 
Telegraphen übergeben oder der Weiterbeförderung in der Iegtermähnten Weile zugeführt. 


§. 25. 


Beftellung Durch Telegraphenboten. 


Der Bote hat die Depefche nebſt Empfangsbeicheinigung ohne Aufenthalt nach der Wohnung, 
oder nach dem Geſchaͤftolokal des Adreſſaten, oder nach der Poft zu bringen und fich bei Abgabe 
berjelben zu überzeugen, daß bie richtige Zeit und Unterfchrift in die Empfangsbejcheinigung ein- 
getragen ift. 

Dem Boten ift die Annahme von Geſchenken unterjagt. 

Zur Beicheinigung der Abgabe einer Staatöbepejche kann, wenn nicht eine beſondere ſchrift⸗ 
liche Berfügung darüber getroffen ift, nur der Borftand der betreffenden Behörde, oder in defien 
Abweſenheit fein Stellvertreter, ober der biefem im Amte folgende ältefte Beamte als berechtigt 
angejehen werden. Privatdepefchen Fönnen, mern ber Adreſſat von dem Boten nicht zu Haufe 
angetroffen wird, entweder an ein erwachſenes Mitglied feiner Bamilie oder an deſſen Gejchäftd- 
gehülfen, Dienerſchaft, Gaſt- oder Hauswirthe abgegeben werden, infofern berfelbe nicht für ber 
artige Faͤlle einen befonderen Empfänger der Station fehriftlich namhaft gemacht hat. 

In allen Fallen, wo der Bote den Aoreffaten nicht jelbft antrifft und Die Depefche einem 
Andern aushändigt, Hat ber Zetere in ber Empfangäbeicheinigung feiner eigenen Namendunter- 
ſchrift das Wort „Für“ und den Namen des Adrefjaten beizufügen. 


S. 26. 
Unbeftellbare Depeſchen. . 


Don der Unbeftellbarkeit einer Depefche und den Gründen ber Unbeftellbarkeit wird der Auf: 
gabeftation Behufs Mittheilung an ben Aufgeber telegraphiiche Meldung gemacht. ° 

Iſt eine Depefche umbeftellbar, meil ber Adreſſat nicht hat aufgefunden werben können, jo 
wird biejelbe bei ber Adreßſtation ausgehängt. 

Hat fih innerhalb ſechs Wochen der Adreffat zur Empfangnahme der Depeſche nicht gemeldet, 
jo wird ſolche vernichtet. 

Ueber nachträgliche Empfangnahme wird eine bienftliche Mitiheilung an die Abgangsſtatiom 
nicht erlaffen. 
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Garantie. 


Die Telegraphenverwaltungen _leiften für Die richtige Weberfunft der Depeichen oder beren 
Ueberkunft und Zuftellung innerhalb beftimmter Friſt Feinerlei Garantie, und haben Nachtheile, 
welche durch Verluſt, Verftlümmelung cder Verſpätung ber Depejchen entſtehen, nicht zu vertreten. 

. Für Depeichen, welche verloren gehen, oder in einer Art verftümmelt werden, daß fie ermeislich 
ihren Zweck nicht erfüllen können, oder welche |päter in die Hände der Adreſſaten gelangen, als 
dieß — die gleiche Adrefftrung vorausgeſetzt — durch Vermittlung der Poft hätte der Kall fein 
müfjen, werben die gezahlten Geblifren erftattet, foferne beren Reflamakion innerhalb 6 Monaten - 
vom Tage der Aufgabe der Depeche ab erfolgt. 

Die Erftattung der Gebühren für verlorene, verflümmelte oder veripätete Depefchen fann 
verfagt werden, wenn ber Verluſt, die Verſtümmelung oder die Verfpätung durch den Eifenbahn- 
betriebö-Telegraphen oder auf nicht vereindländifchen Linien vorgefommen ift. Die betreffende Ver⸗ 
einöverwaltung wird fich jedod auch im letzteren Falle bei ber auswärtigen Verwaltung für Mädt 
erftattung der Gebühren verwenden. 

Berzögerungen, welche bei Weiterbeförderungen mittelft Poſt, Eftafette ober Erpreßboten 
eingetreten find, begründen feinen Anſpruch auf MRüderitattung dee Gebühren. 


$. 28. 
Nachzahlung und Rüderftattung von Gebühren. 


Gebühren, welche für beförderte Depelchen irrthümlich zu wenig erhoben worden find, hat 


der Abſender auf Verlangen nachzuzahlen. 
Irrthümlich zu viel erhobene Gebühren werden demfelben nachträglich erftattet. 


e Berprbrung. 


Den Telegraphenvetkehr im Innern bes Großherzogthums betreffend. 


Mit allerhoͤchſter Genehmigung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium Som Heutigen, 
Nr. 328, wird hiermit verordnet: 

Die in dem voranſtehenden Reglement enthaltenen Vorſchriften fir die telegraphiſche Korreſpondenz 
finden vom 1. fommenden Monats April an auch auf die telegraphiſche Korreſpondenz 
im Innern des Großherzogthums Anwendung, jedoch mit folgender Ermäßigung ber im 
Reglement enthaltenen Tax- und Gebührenfäge: 








‘ 
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Zu $. 14 des Geglements. Die Zare für die einfache Depefche bis zu 20 Worten be 
trägt für den ganzen Umfang bed Großherzogthums ohme Unterjchied der Entfernung 
und erhöht fich für jede weiteren 10 Worte oder den ie bis zu 10 Worten 
um je 


Zu $. 18 a. des Reglements, Kir bie Veiterbeförberung ei einer Depeiche vom Tegten Stationd Ä 


orte aus ald Erpreßbrief, 2 Pr ausſchließlich durch - die Großherzoglichen 
Poſten geichieht . 

Zu $. 18 b. und d. des Heglements. Für bie Weiterbeförderung durch Erpresboten 
oder Eitafetten ohne Unterfchteb der Entfernung fommt nur die wirkliche Auslage 
in Anſatz. 

Zu $. 18 c. des Reglements. Findet im innern DBerfehr Feine Anwendung. _ 

Zu $. 19 des Reglementd. Die a ie beträgt für bie _ 
und jede weitere Ausfertigung 

Zu $.20 des Reglementd. Der Abzug bei der Zurüczahlung einer "Hinterlegten Rüdantwort? 
tare beträgt . . . 

Zu $. 23 des Reglemente. Der Abzug bei ir Zurüchjahlung der Taxe für eine vor dem 
Abtelegraphiren zurüdigezogene Depelche beträgt . 


Die Tarvorjchriften für den telegraphilchen Verkehr zwifehen Stationen der Badiſchen Tele⸗ 


graphenlinie einerſeits und 
den Stationen der Main-Neckar-Linie, 


den nächftliegenden Nichtvereinsſtationen der Koͤniglich Württembergiſchen Linie, 


den Stationen ded Kaiferlich Franzoͤſiſchen und 
ben Stationen ded Schweizerischen Telegraphennetes 
andererjeit3 erleiden bis auf Weiteres feine Aenderung. 


Karlsruhe, den. 27. März 1858. 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Frhr. von Meyſenbug. 
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Vdt. von Mollenber. 
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Großherzoglich Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


, Karlsruhe, Mittwoch den 31. März 1858. 








Inhalt. 


GSeſetze: Die anderweite Beſtimmung ber Acciſe un des ——— vom ee Pe: Die PIE für bie 
Monate April und Mei diefes Jahres beireffend, - -, 

Unnittelbare allerböchfte Entichließuugen Seiner aonigiichen Hobei des Großherzogs. Erlaubniß 
zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmachung des großherzoglichen Juſtizmini⸗ 
miniſteriums: Die Führung der Eripektantenlifte für Amtsgerihtsregifiratoren. 

Dienfterledigungen. Todesfälle. - 





Geſetz, 


die anderweite Beſtimmung der Acciſe und des Ohmgeldes vom Wein betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen nnd verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 


Die Konfumfion, von Wein, ſowohl Traubenwein (Traubenmoſt) als Obſtwein 
(Obſtmoſt) , unterliegt der Weinſteuer. 


Dieſe beſteht aus Acciſe und Ohmgeld. 


Art. 2. 

Die Aecife betraͤgt: — 
1. von allem Wein in Boutelllen drei Kreuzer von der Bouteill (Halbmaadfiaſcheß; 
2. vom Traubenwein in Faͤſſern, 

a. wenn er in der Gemarkung eines nach dem Gmersftensefatafr zu den Stadten über 

4000 Seelen gehörigen Ortes eingelegt (eingefellert) wird, einen Krenzer,von Dep Maas; 

b. wenn er in einer andern Gemarfung, eingelegt wird, ‚acht Zehmtelfreuger von ber Maas; 

3. vom Obftwein in Faͤſſern einen DViertelfreuzer von der Maas. 
13 
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Art. 3. 
Das Ohmgeld beträgt: 
1. von allem Wein in Bouteillen drei Kreuzer von ber Vorntelle 


vom Traubenwein in Faſſern acht Zehntelkreuzer von der Maas; 
.vom Obſtwein in Fäſſern einen Viertelkreuzer von der Mans. 


Art. 4. 


Wird Wein vor der Kelterung mit den Treftern erworben, jo find Acciſe und Ohmgeld nach 
Art. 2 und 3 je nur von zwei Dritttheilen ver Gefammtmenge an Wein und Treſtern zu entrichten. 


Art. 


Wird Wein in Beeren erworben, jo tft bie Steuer nach Art. 2 und 3 von der Geſammt⸗ 
menge an Wein und Beeren unter Abzug von fünfzehn Prozenten zu erlegen. 


Art. 6. 


Wird Traubenwein, jedoch ohne Trefter oder Beeren, vor dem erften Ablaß mit ber Hefe ermorben, 
jo findet an den nad ben Artifein 2 und 3 bemefienen Steuerbetrag ein Nachlaß von fünf 
Pro ent ftatt. 

Art. 7. 

Geht bereits veracciſter Traubenwein in Faͤſſern aus einer Gemarkung in eine andere über, 
und hat bei diefem Mebergange ben Umftänden nach eine abermalige Entrichtung der Acciſe nicht 
einzutreten, fo foll gleichwohl, falls nach Art. 2 bei Weineinlagen in Iegterer Gemarkung ein 
höherer Steuerfag als für die erftere Gemarkung vorgefchrieben ift, die Acciſe nom Mehrbetrage 
bed höheren Satzes entrichtet werben. 

Ausgenommen von dieſer Leiftung des Mehrbetrags der höheren Accife find Weineinlagen in 
Meinlagerfeller, auch Weineinlagen in ſolche Weinhandlungsfeller, in welche Wein accid- und 
ohmgeldfrei eingefellert werben darf. 


Art. 8. 


Die Angabe des Weinwerthes, wo fie zur Weftftellung ber Größe der Weinſteuer ſeither vor- 
gefchrieben war, hat fünftig zu unterbleiben. 


Art. 9 


Wo nach den Aceisgeſetzen eine Rüdvergütung der Acciſe ober des Ohmgeldes angeſprochen 
werben Tann, ſollen die Säge ber Nüdvergütung je für die Maas betragen: 
1. an Acciſe 
‚ von allem Wein in Bonteillen, fowie vom Traubenwein in äfjern fieben Zehntelfreuzer; - 
b. vom Obftwein in Faͤſſern * Zehntelkreuzer; 
2. an Ohmgeld 
a. in den Faͤllen, wo Wirthe fuͤr den Hausverbrauch ihrer landwirthſchaftlichen Süfe- 


. 
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arbeiter NRüderfag erhalten, vom Traubenwein acht Zehntelfreuzer, vom Obftwein 
einen Viertelkreuzer; 

b. jonft von allem Wein in Bonteillen und vom Traubenwein in Faͤſſern acht Zehntel: 
freuzer, vom Obftwein in Faͤſſern dagegen zwei Zehntelfreuzer. 
Art. 10. 
Alle mit den Beflimmungen der vorhergehenden Artikel vereinbare Vorſchriften der Accis⸗ 
und Ohmgeldgeſetze bleiben forthin in Kraft. 
Die die Weinfteuer betreffenden Kontrolvorjchriften follen, jo weit dies nach vorſtehenden 
Geſetzesaͤnderungen . ericheint, im Verordnungswege vereinfacht werben. 
Art. 11. 


Gegenwaͤrtiges ee teitt mit dem erften Mai dieſes Jahres in Wirkſamkeit. 
Das Finanzminiſterium iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 19. März; 1858. 


Sriedrich. 


* Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Regenaner. 


Geſetz, 


die Steuererhebung für die Monate April und Mai dieſes Jahres betreffend. 


Ban drich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getrenen Stände haben Wir beichloffen ah verordnen wie folgt: 

| Einziger Artikel 
Die direkten und indirekten Steuern, welche in den Monaten April und Mai dieſes Jahres 
zum Einzuge kommen, find nach dem feltherigen Umlagefuß ſowie nach den beftehenden Geſetzen 


und Tarifen zu erheben, ſoweit nicht durch neue Geſetze Abaͤnderungen verfügt werden. 
Gegeben zu Karlöruhe in Unjerem Staatöminiftertum den 31. März 1858. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hohelt hochſten Befehl 
Schunggart. 
3 
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KRegenauer. 


N 


> xl. 


Ummittelbare allerhöchfte Entf qließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt beivogen gefunden, 
dem Flügeladjutanten Obaft von Goͤler bie Erlaubnig zu ertheilen, ben bemnjelben von Seiner 
Majeftät dem König von Preußen verlichenen rothen Adlerorden zweiter Kaffe, 

das bemjelben von Seiner Majeftät dem König der Niederlande verlichene Kommanbeurfreug 
der Eichenfrone und 

bad bemjelben von Seiner Hoheit dem Herzog von Sachſen⸗Koburg und Gotha verliehene 
Komthurkreuz zweiter Klaſſe des Herzoglich Erneſtiniſchen Hausordens annehmen und tragen zu 

en. BIER 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt beyogen gefunden, 
dem OÖberlieutenant von Gemmingen vom britten Dragoner-Regiment die Erlaubniß zu er- 
theilen, den ihm von Seiner Majeftät bem König von Preußen verlichenen St. Johanniterorben 
annehmen und tragen zu bürfen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit Der Großherzog haben Sich gnaädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 11. März d. 9. 
ben Lieutenant von Gilm vom zweiten Dragoner-Regiment Markgraf — zum 
dritten Dragoner⸗Regiment, 
ben Lieutenant Graf Sparre vom dritten Dragoner⸗ Regiment - Fan zweiten —— 
Regiment Markgraf Maximilian, und 
„ben Lieutenant Adalbert Koch vom vierten Infanterie-Regiment Marhgraf Wilhelm zum 
dritten Infanterie-Regiment zu verſetzen; 
unter dem 12. März d. J, 
den Neferendär Saled Hebting von Vohrenbach zum Polizeiaſſeſſor in PS ORRER zu ernennen; 
ben evangelijchen Pfarrer Brecht zu Schrieheim auf ſein — Anjnchen in den 
Penfionoſtand zu verjegen; 
unter bem 17. März d. g. 


den Oberarzt Braun beim vierten Sufanterte-ötsgtment Markgraf Wilhelm zum Artillerie 
Regiment, Feſtungs⸗Artillerieabtheilung, zu verſetzen, und 

den praktiſchen Arzt Dr. Emil M artin von Staufen zum Oberarzt beim vierten Infanterie⸗ 
Negtmeiit. — kat [3 ernennen; 


— 
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dem penfionirten Hauptmann Gaffinone die Erlaubniß zum Tragen ber Uniform vom 
Armeecorps zu ertheilen; 
unter bem 19. März db. 9. 
bie evangelifche Pfarrei Mühlbach dem Pfarrer Auguft Laub in Haßmersheim zu übertragen 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Führung der Erfpeltantenlifte für Amtsgerichtsregiftratoren betreffend. 


Zum weiteren Vollzuge ber mit biesfeitigem Einverftändniß getroffenen Anorbnung des Groß: 
berzoglichen Minifteriumd des Innern vom 30. Dezember 1857 (Regierungsblatt 1858 Nr. 1.) 
wird bezüglich der Kührung ber Erfpektantenlifte für Amt3gerichtsregiftratoren beftimmt: 

Die im Laufe eined Jahres bei den Kofgerichten einkommenden Geſuche um Aufnahme in bie 
- Erfpeftantenlifte für Amtögerichtöregiftratoren find nicht fofort hierher vorzulegen, fondern zu ſammeln; 
im Monat Dezember jeden Jahrs haben ſodann die Hofgerichte von ben Amtögerichten noch Bericht 
barüber zu erheben, welche Aftuare etiva weiter bei ihnen beichäftigt find, bie fich zur Beſorgung 
von Amtögerichtöregiftraturen ganz beſonders eignen. | 

Nach Einkunft diefer Berichte Haben die Hofgerichte aus ben letzteren und ben früher einge 
fommenen, nöthigenfalld zu ergänzenden, Bewerbungen ein Verzeichniß nach beifolgendem Mufter 
aufzuftellen, unter Servorhebung berjenigen Aftuare, welche fie zur Aufnahme in die Eripeftan- 
tenlifte für vorzugsweiſe vereigenfchaftet halten, und dasfeibe nebft den Bewerbungen und Berichten 
im Laufe des Monat3 Januar hierher vorzulegen. 

Fuͤr dad gegenwärtige Jahr ift außerdem ein ſolches Verzeichniß nach vorgängigem, im Mo- 
nat Mai zu exhebenden Bericht der Amtögerichte im Juni b. 3. vorzulegen. 

Karlöruhe, ben 18. März 1858. 

- Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. ' 
. Vdt. Wielanbt. 
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Dientterledigungen. 


Die Amtsarztftellen zu Oberkirch, Breiſach und Stockach, womit bis auf Weiteres 
auch die gerichtäärztlichen Funktionen verbunden find, find in Exledigung gekommen. 

Bewerber um diefelben haben fich innerhalb vier Wochen durch Vermittlung ber betreffenden 
Kreisregierungen bei großherzoglicher Sanitätöfommiffiön zu melden. 

Durch hoͤchſte Entſchließung ift Profeffor Feſenbeckh auf fein Anfuchen ber ihm übertra- 
genen Pfarzei Bettberg, Dekanats Müllheim, enthoben worden. 

Es wird ſonach dieſe Pfarrei mit einem, nach Abzug einiger an die Pfarrei Laufen über⸗ 
gehenden Competenztheile verbleibenden Gompetenzanfhlag von 2,765 fl. unter dem Anfügen wieber 
zur Bewerbung ausgejchrieben, daß ber fünftige Pfarrer auf feine Koften zur Paftoration der Fi⸗ 
lialgemeinde Seefelden einen Vicar zu halten und außerdem bis auf Weiteres eine Abgabe von 
japrlih 1,000 fl. in den allgemeinen evangeliichen Hülfsfond zu entrichten hat. 

Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangeltichen Ober: 
firchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Bodersweier nebft dem Filial Zierolshofen, Didzefe Rheinbiſchofs⸗ 
heim, mit einen Competenzanfchlag von 1,005 fl. 14 Fr. ift in Erledigung gefommen. 

Die Bewerber um biejelbe haben fich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangeliſchen 
Oberkirchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 

Die evangeliſche Pfarrei Stein, Diözefe Bretten, mit einem Competenzanſchlag von 2,263 fi. 
18 fr., worauf jeboch eine vom Himftigen Pfrumbnießer abzutragende Schuld von 30 fl. ruht, iſt 
in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um biefelbe haben fich binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift hei großher⸗ 
zoglichem evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Bargen, nebft der binirten Pfarrei Wollenberg, Didzefe Nedar- 
biſchofsheim, ift mit einem Gejammtcompetenzanfchlag von 775 fl. 44 fr, worauf jedoch eine vom 
künftigen Pfründnießer theilweiſe zu verzinfende und ganz abzutragende Schuld von 98 fl. 3 Fr. 
ruht, in Erledigung gekommen. 

E Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchen> 
rathe nach Borfchrift zu melben.. 


Todesfälle 
Geftorben find: 


Am 2, ——— d. J. der penſionirte Univerſitats⸗Wirthſchafts-⸗Adminiſtrator S ————— et 
in Freiburg. 

" RE. nm „» n Bezielöförfter Sarlfinger in Obenheim. 

„» 2. März d. %, der Fatholifche Pfarrer Branz Iofeph Zimmermann zu Balteröweil, 
Amts Waldshut. 
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betreffend. 

Dienfterledigung. Todesfälle. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Adelsverleibung. | F 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem fürftlich fürftenbergiichen Domänenbireftor a. D. Edmund du Mont in Karldruhe ben 
erblichen Adelſtand bed Großherzogthums und den Namen du Mont von Soumagne zu 


verleihen. 


Ordensverleihung. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
dem Galleriedirektor und Profeſſor Karl Frommel dahier das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe 
bed Ordens vom Zaͤhringer Lömen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
bem Alügeladjutanten, Major von Beuft die Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeflät 
bem König von Sachen — Kommandeurkreuz des Albrechtsordens annehmen und tragen 


zu dürfen. | : 
— 14 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, den 
Galleriedirektor Frommel auf fein unterthaͤnigſtes Anſuchen und unter Anerkennung feiner während 
einer nahezu vierzigjährigen Dienftzeit beihätigten vorzüglichen Wirkſamkeit in Ruheſtand zu verjegen. 
Allerhöchftdiefelben haben ferner geruht, ven Hiftorienmaler Profeffor Leſſing in Düſſel⸗ 

dorf zum Direktor ber großherzoglichen Gemäldegallerie und des Kupferftichfabinet? zu ernennen, 
jo wie die Anftellung bed Profefiord Des Coudres an ber Kunftjchule als definitiv zu erflären. 


\ 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Feſtſtellung der Extrapoſtdiſtanz zwiſchen Weinheim und Fürth betreffend. 


Unter Bezug auf das Diftanzregulativ ber großherzoglichen Poften (Regierungdblatt vom 
28. September v. 3. Nr. XLV.) wird einer mit ver fürftlih Thurn- und Taxis'ſchen General- 
poftdireftion getroffenen Vereinbarung zufolge hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Ertrapoftdiftang 
von Weinheim Stadt nad. Fürth bei einer Entfernung von 52550’ auf zwei ,,, 
geographiiche Meilen, und 
von Weinheim Bahnhof nach Fürth bei einer Entfernung von 53600’ auf zwei %,, 
geographifche Meilen | 
feftgejeßt worden ift. 


Karlöruhbe, den 30: März 18568. 


Großherzogliches Minifterium bed Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
| Schr. von Meyſenbug. 


[4 


Vdt. von Mollmber. 


Die Wiederbeſetzung ber evangeliichen Pfarrei Koͤnigsbach betreffend. 


Das großherzogliche Miniftertum des Innern Hat 
| unter dem 8 März d. J. 


der von Seiten ber Grundherefchaft von St. André zu Koͤnigsbach "erfolgten Präfentation des 
Pfarrers Chriſtian Friehrih Gruner in Bargen auf die evangeliiche Pfarrei Koͤnigsbach bie 
Staatögenehmigung ertheilt. 


—X 
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Die Apothekerlicenz des Oskar Blaile von Freiburg betreffeud. 


Dem Oskar Blaile von Freiburg wurde nach ordnungsmaͤßig erſtandener Prüfung von gtoß- 
herzoglicher Sanitaͤtslommiſſion die Licenz als Apotheker ertheilt. 


Karlsruhe, den 15. März 1858. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von na 
Vdt. G. v. Stöffer. 


Das in Stuttgart erfcheinende „Deutſche Volksblatt” betreffend. 


Es wird andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das in Stuttgart unter ber. Re⸗ 
daftion von Stephan Uhl erfcheinende „Deutjche Vollsblatt“, welches durch bießfeitige Ver⸗ 
fügung vom 4. Maͤrz 1854 (Regierungsblatt Nr. XIII.) verboten — von nun an im — 
herzogthum wieder zugelafien worden iſt. 

a den 20. März 1858. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. | 
Die Apotheferlicenz bed Ernſt Sickenberger von Krautheim betreffend. 


Dem Ernſt Sickenberger von Krautheim wurde nach orbnungdmäßig erflandener Prüfung 
von großherzoglicher Sanitätäfommiffion die Licenz als Apotheker ertheilt. 
Karlsruhe, den 24 März 1858. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Rehnngenegwengen über den Staatshaushalt für 1854 und 1855 und die Hauptſtaatsrechnung 
für 1855 und 1856 betreffend. 


Gemäß ber Entſchließung großherzoglichen Staatsminiſteriums vom 18. d. M., Nr. 297, wird 
. nachfolgende Adreſſe der beiden Kammern der Landflände über die Rechnungsnachweifungen des 
Staatshaushalts für 1854 und 1855 und über die Hauptftaatsrechinung für 1855 und 1856 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
——— den 23. Maͤrz 1858. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Regenauer. 


14. 


Vdt. Glock. 


N 
’ 
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Durchlauchtigſter Großherzog, 
Gnäaädigſter Fürſt und Herr! 


Die zweite Kammer Euer Königlichen Hoheit getreuen Stände hat bie ihr vorgelegten Rech⸗ 
nungsnachweifungen über den Vollzug ber Budgets fämmtlicher Minifterien für 1854 und 1855, bie 
Hauptflaatörechnung für 1855 und 1856 mit den Darftellungen des Betrieböfonds, die Rechnungen 
der Amortifationdfaffe, der Zehntfchuldentilgungsfaffe, ded Domanialgrundſtocks, des Staatögrund- 
ſtocks, der Gifenbahnjchuldentilgungsfafle für 1855 und 1856, bie Rechnungen, welche aus ber 
Hauptſtaatsrechnung ausgeſchieden find, der Poftverwaltung, der Eifenbahnbetrieböverwaltung, ber 
Eifenbahnbauverwaltung, der Badanftaltenverwaltung und über den Betrieb der Main-Nedar-Eifen- 
bahn für 1855 umb 1856 einer Prüfung unterworfen und biefelben als richtig und bie Darftellungen 
des Betrieböfonds ald mit den Rechnungen übereinflimmend anerkannt. 
Diefen Beſchluß legen wir in tieffter Ehrfurcht vor dem Thron Euerer Königlichen Ho: 

heit_nieber. | 
Karlsruhe, den 14. Januar 1858. 


Im Namen 
der unterthänigft treugehorſamſten zweiten Kammer der Ständeverfammlung. 


Der Prafident: 
| | (gez.) Junghanns. 
Die Sekretaͤre: 


\ 


(gez.) Wagner. 
„Froͤhlich. 
„Schmalholz. 

Karl Kapferer. 


Die erfie Kammer tritt der vorſtehenden ehrerbietigſten Adreſſe bei. 
Karlöruhe, den 10. März 1858. 


Im Namen | 
der unterthänigft treugehorfamften erfien Kammer der Ständeverfammlung. 
| Der Präfident: 
(gez.) Stabel. . 


Die Sefretäre: 


(gez.) R. Frhr. von Stogingen. 
„ ehr. von Türdheim. 


> 
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Die Tilgung der 4’/,progentigen Eifenbahnanlehen von 1854 und 1856 betreffend. 

Die erfte Ziehung der Ay, progentigen Obligationen ber Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe in 
Folge der Geſetze vom 20. April 1854, Regierungdblatt Nr. XIX., und vom 12. Februar 1856, 
Regierungsblatt Nr. VI., hat am 23. v. M. ſtattgefunden. Diejelbe beläuft fich im Ganzen auf 
131,200 fl. und e8 find gezogen worben: 

82 Stud Obligationen Lit. A. zu 1,000 fl. 
8 Stück Obligationen Lit. B. zu 500 fl. : 
82 Stück Obligationen Lit. C. zu 100 fl. 
mit nachftehenden, je für dieſe 3 Sorten von Obligationen geltenden Nummern: | 


, 


Zu 1000 fl. — 500 fl. und 100 fi. 
J SIESSRASERE LIE RB 
Nro. 

89 | 1537 | 2040 | 2639 | 3486 | 3878 | 4592 | 6003 | 6613 | 7021 | 7921 
223 | 1652 | 2050 | 2763 | 3595 | 3882 | a920 | sosı | 6648 | 7130 | 8077 
38 | 1674 | 2069 | 2865 | 3611 | 4059 | au97 | 6189 | 8756 | 7229 | 8083 
526 | 1729 | 2122 | 2094 | 3658 | a070 | 5128 | 8351 | 6878 | 7323 | 8228 
678 | 1793 | 2134 | 3215 | 3766 | aıso | 5451 | 6400 | 6882 | 7849 | 8321 
948 | 1856 | 2255 | 3225 | asıı | 4225 | 5587 | 6446 | 8918 | 7682 | 8334. 
1016 | 1898 | 2075 | 3256 | 3847 | asıs | 5836 | 6575 | 6931 | 7723 | 8480 

1402 | 1987 | 2460 | 3379 | 3876 


Diefe Papiere werben hiermit zur Rüdzahlung auf den 1. Oftober 1858 gefünbigt. 

Die Zahlung gejchieht bei allen großherzoglichen Staatöfafien, fowie in Frankfurt a. M. bei 
Johann Goll und Söhne und bei M. A. von Rothichild und Söhne gegen Rüdgabe ber betreffen- 
den Obligationen nebft ben dazu gehörigen Coupons ſammt Talon. Wer die Zahlung früher zu 
erhalten wünjcht, kann fie vom 1. April d. J. an mit ben laufenden Zinjen bis zum Zahlungd- 
tage erheben. 

Bon dem 1. Dftober 1858 an hört Die Verzinfung auf. 

Karlsruhe, den 26. März 1858. Ä 

f — Miniſterium der Finanzen. 

Regenauer. 


Vdt. Glock. 
Die Einlöſung der Rentenſcheine betreffend. 


Die dritte Ziehung der 31,progentigen Rentenſcheine in Folge des Geſetzes vom 12. Februar 


1856, Regierungsblatt Nr. VI., hat am 22. d. M. ſtattgefunden. Dieſelbe beläuft ſich im Ganzen 


auf 30,300 fl. und es find gezogen worden: 
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51 Stück zu 500 fl. 
|. 7461 2118 2321| 4254| 7353 | 8867 | 10147 | 10615 | 12081 | 12532 
124 | 812 | 2206.| : 2361 | 6237 | 7706 | 8407 | 10157 | 10708 | 12133 | 12564 
251 870 2249| Ati | 7002 | 7939 | . 9182 | 10333 | 10722 | 12192 | 12717 
A| 2074| 2305| 4185| 7077| 8185| 9455 | 10583 | 10785 | 12304 | 12809 
6833| 2112| 2310| 4237| 7276| 8261 10113 

48 Stüd zu 100 fl. 
35 56 | 701 2215| 6004| 7139 | 7933 | 8122 | 8427 | 9302 | 10063 
124 556 806 | 2360 | 610 | 7212 7935| 81831 8491 | 9305 | 10126 
228 5794| 2014| 4179| 6469 | 7327| 8051| 8325 | 9142 | 9309 | ‘10185 
348 SE | 2119| 4320| 7003 | 7a0r | 8067 | 8407 | 9225 | 9361: | 10350 
447 676 | 2174| 4430 


Diefe Rentenfcheine werben hiermit zur Rüdzahlung auf den 1. Dftober d. J. gekündigt. 
Die Zahlung gejchieht bei allen großberzoglichen Staatskaſſen, fowie in Frankfurt a. M. bei 
Johann Gol und Söhne und bei M. X. von Rothſchild und Söhne gegen Rüdgabe ver be. 
ireffenden Rentenſcheine mit den bazu gehörigen Coupons. Wer bie Zahlung früher zu erhalten 
wünfcht, kann fie vom 1. April d. J. an mit den laufenden 'Zinfen bis zum Zahlungdtage erheben. 

Bom 1. Oktober b. 3. Hört die Verzinfung auf. 

Karlöruhe, den 26. März 1858. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Kegenauer. 

| Vdt. Glock. 


Den  Zuftand der Wittwenkaffe für die Angeftellten der Civilſtaatsverwaltung im Jahre 1857 betreffend. 


In Gemäßheit des $. 33 der Statuten vom 25. November 1841 wird ein ſummariſcher 
Auszug aus ber Rechnung der Wittwenfaffe für die Angeftellten der Civilſtaatsverwaltung für 
1857, eine Darftellung bed Vermoͤgensſtandes, eine Nachweifung über die angewieſenen Suſten⸗ 
tationen und eine folche über bie Zahl ber Mitglieder durch die Anlage zur öffentlichen RE 
gebracht. 

Zartstuhe, den 27. Mir; 1858. | 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Glock. 
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Summariſche Ueberſicht 


über den Zuſtand ber a: für die Angeftellten der Eivilftaat3verwaltung im Sabre a 
(dem 16. ihres Beftehend). 


| Soll. I. Stand der Rechnung. Haben. 
| M. | Einnahme. fl. |. 
I 519 2]... . . . Rüdftandsregnung. . . . . 519] 2 
| — Etaͤtsrechnung vom et Ben 
| 44502] 48 J1. Fe e der Mitglieder . . . . ; 44,502| 48 
| BE 28128 italainfe ; er 21,500] 28 
1,104 1 13. + Kene nt außerordentliche Sinnafmen . — 1,104 1 
— 14. Abgang . . . I 
CET U. see ae ee 16) 32 
67,904| 49 ; Summe. De —— 67,123) 49 


Uneigentlide —— 


Für das Kapitalſtockvermögen: 
232369| 9 | a. Contocorrent bei der Amortiſationskaſſe.... 186,734| 6. 





539394 4 b. Kapitalrücdzahlungen anderer Schuloner . . . . 32429] 11 
2148 ze An oder für fremde Rehuung -. -. - 2 2 0.2. 2,147| 37 
- * — — er a ee ge 2a —— 
773912 14 |. - - - .. Summe. — .. 12213101 54 
842336 51- - - - . Summe ber Einnahmen. 0. 1.288953] 45 
YAnsgabe. 
9412| 5 .Rüdftandgrehnung. . ... 304| 5 
— Etatsrechnung vom ar oh bee 
26,074] 43 Fi. Suftentationen . . .. . .. 25,571| 43 
301| 50 12. Verwaltungskoften . . DE ar a en 301| 50 
107| 9 13. Außerordentliche Ausgaben a a er re Be 107) 9 
— — 4. Abgang un —— I er ee el — — 
111) 44 15. Erſatz. | ae See we 71] 44 
26 I. . "Summe. —V — 26,052] 26 


Uneigenttige Ausgaben. 
Für das Kapitalſtockverm 










ögen 

34 | a. Kapitalanlagen bei ber Smotftionäafe 2 74097| 34 

30 | b. Sonftige Kapitalanlagen . . —— 186,312] 30 

2A68| 40 [An oder für fremde Rem ee re 2,187] 10 
— [Ausgleihungspoften . . De ee Ze ale =, 
262878| 44 I. . . . ö Summe. £ — 2625971 14 
9121| 51. ... dazu: Rüdftandsrehnung . ’ ; 304| 5 
26592] 26 |. . Etatörehnung vom laufenden Jahre . 1 26,052] 26 
230,383] 15 |- - - . . Summe der Ausgaben . . . . |. 288,958| 45 

Abſchluß. 

842,336,1 51...... . Einnahme. . 2 2 2 2. J] 288953] 45 
230,383) 15 4- - © > 2 2 0. Ausgabe . . 2.2 2.2. 1.288953] 45 





551.952 50. + sea Ren er — |- 
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II. Vermoͤgensſtand. 


Das Geſammtvermoͤgen betrug auf 1. Januar 1857 . 
Die verzinslichen Kapitalanlagen auf 1. Januar 1858 
Gewinn beim Anfauf von —— 
Die Aktivausſtände —— 


| — 
nach Abzug der Paſſivausſtaͤnde 


berechnet ſich das —— der Aal am 1. KR 
1858 auf 


es hat fich aljo im Jahre 1857 en um . 
| 
| 


ww 


| 
| 
I. Suftentationen. 


auf 1. November 1856 waren 408 ——— ange 
wieſen mit . Be — 


Zugang. 


| 409. Scharnberger, Steueraufſehers Relikten in Gene 

| 410. Uß, Grenzaufjehers Relikten in Burfheim Ä 

| 411. Weigold, Zolleinnehmers Reliften in Konftanz 

| 412. Fleck, Grenzaufſehers Mefiften in Niederhaufen . . 

#413. Haberſtroh, Gerichtövollzicherd Reliften in Waldkirch. 
‚414, Hofer, Brigadierd Relikten in Durlah. . - 

| 415. Mittenmaier, Theod., ME Relikten in Baden- 

| Scheuem. . ; 

1 416. Didon, Walbaufſehers Wittwe in Philippeburg 

417. Kammerer, Poſtconducteurs Reliften in Karlöruhe . 


Uebertrag 


552,600 | 41 
16,590 | 25 


781 


569,972 | 45 
1,429 | 30 


39 


— — 


Jahresbetrag. 


fl. 


25,200 


fr. 


525,524 


568,543. 
.T 43,018 


Ratum für 1857. | 


a 
[7 
D 


i 
| 


| 


nn 


| 422. 
| 423. 
| 424. 
425. 
426. 
.B 427. 
| 428. 
| 429. 
| 430. 
| ası. 
432. 
433. 
434. 
435. 
436. 
437. 
438. 
439, 
440, 
44. 
442. 


en a a a —— 


418. 
419. 
| 420. 

421. 


443. 
444. 
445. 
‚, 446. 
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Uebertrag 


Sallinger, Amtsdieners Relikten in — 
Goͤpf, Amtsdieners Wittwe in Baden . 
Treutle, Bahnwartswittwe in’ Heidelberg. . . 
Bieſele, Grenzaufſehers Kinder in — Amts 
Schopfheim 

Huber, Vahnwartswitnwen in Könbringen n 

Nörber, Grenzaufſehers Reliften in Kirchen 

Nagel, Polizeidienerd Wittwe in Mannheim .- 
Böhring, Bahnwartäwittwe in Ahern. . . 
Schwarz, Steuerperäquatord Wittwe in Pforzheim 
Ludwig, Bahnwarts Reliften in Mannheim . 
Buhl, Kanzleidienerd Witwe in Karlsruhe 

Hand, Amtödienerd Relikten in Bruchjal . 

Klaiber, Polizeidieners Wittwe in Heidelberg . 
Rimmele, Domänenverwaltungdbiener Wtw. in Konflanz 
Maurer, Wagenmwärterd Relikten in Mannheim . 
Baier, Untererhebers Wittwe in Dauchingen . 
Kreuz, Amtödienerd Reliften in Durlah . . 
Weinzierle, Grenzaufjchers Relikten in Otteröborf 
Zwick, Orenzaufjeherd Relikten in Worndorf. 
Stephan, Grenzaufſehers Wittwe in Kippenhaufen . 
Mörder, Hauptzollamtsafliftenten Relikten in Konftanz 
Mai, Gericstäbolfzieherd Reliften in Ettenheim: . 
Burkhardt, Pofteonducteurd Relikten in Heidelberg . 
Richter, Kanzleidieners Wittwe in Karlörube . 
Zimmermann, Gerichtövollzieherd? Wittwe in — 
heim 
Sobe, Siadtamisdieners Wittwe in Freiburg. 
Irion, Steuerauffeherd Reliften in Biefingen 
Pariſel, Zollverwalterse Wittwe in Kislau — 
Trautwein, Brigadiers Relikten in Seelbah . . . 


Uebertrag 
Zu * 


| 
Jahresbetrag. | Ratum für 1857. | 


. lei © Ik 


25,696 |— | 25,668 | — 
a8 | — 36 | — 
48 — 40 | — 
48 — 40 | — 
64 | — 58 | 40 
48 | — 52 | — 
64 | — 42 | 40 
a8 | — 32%. — 
a8 | — 32 — 
960 — 88 — 
48 | — 31—| 
88 | — 44 | — 
48 | — 28 — 4 
48 — 28 |—! 
48 | — 20 I — | 
64 — 32 — 
64 | — 64 | — 
48 — 2|— 
a8 | — 28 ee 
48 — 20 — N 

. 64| — 26 | 40 
96 | — 321—1 
64 | — 42 | 40 8 
64 | — 10 | 40: 
88 — 14 | 40 
64|— 24 o 
64 | — 21 | 20 
48 — 121 —| 
96 | — 16|1— | 
64 — 16 | — 

274721 — | 26,614 [9 


⸗ 
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| | Jahresbetrag. 
fl. tr. 

uebertrag — 27,472 — 

| 447. Hornig, Untererhebers Wittwe in Gifligheim. . . 48 | — 
| 448. Amann, Grenzaufjeherd Wittwe in Ewatingen . . 48 | — 
i 449. Eberhard, Grenzaufſehers Meliften in Heidelsheim 48 | — 
| 450. Gollet, Joſeph, Zugmeifters, Reliften in Karlöruhe . 96 | — 
| 451. Batſchari, Amtsdienerd Wittwe in Karlsruhe . . 48 — 

| 452. Mud, Bahniwärterd Relikten in rn Amts Ett⸗ 

| fingen . u 48 | — 
453. Herrmann, Poſtbureaudieners Relikten in Baldfaufen 64 | — 
6 454. Spiegel, Grenzaufſehers Relikten in Bruchfal . . 48 | — 


Summe . . 27,920 


Abgang. 


1. Hader, Steueraufjcherd Sohn in Au a. Rh. . I. 48 
2. Möhrle, Zollverwalters Wittwe in Emmendingen. . | 96 
3. Heil, Hafenwäcterd Sohn in Lieboläheim . . . 48 
| 4. Grüninger, Nebenzollamtsafliftenten Sohn in Villingen 64 
J 5. Ziegler, Kanzleidieners Wittwe in Karlsruhe . . 88 
6. Harter, Hauptamtsdieners Wittwe in Oberhaufen . 48 
7. Barro, Gefangenwärterd Wittwe in Rabolfgel . . I 38 
8. Braun, Lokomotivführers Wittwe in Brucfal. . - 96 
J 9. Pfifter, Grenzaufſehers Wittme in Oberjchwörftant 48 
| — Rep, Georg Reinhard, Grenzaufjeherd Sohn erfter 
Ehe, abmeiend in Amerifa . . — 24 
10. Schmidt, Grenzaufſehers Wittwe in Karlsruhe — 48 
| 11. Sieber, Hauptamtödienerd Tochter in Breifah . . 48 
| 12: Kaupp, Gendarmen Sohn in Philippstug . - . 48 
| 13. Kümmerle, Werfmeifters. Wittwe in Freiburg . . . 64 
| 14. Kamm, Brüdengelderhebers Wittwe in Walldorf . . 96 
1 15. Seith, Amtsdieners Wittwe in Bühl . . .: . . 48 
i 16. Ernſt, ER. Witwe in Sipplingen . . . 48 


v 
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| Ratum für 1857. 


fr. 
40 


— 
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17. Trüb, Brigadierd Wittme in Riedböhringen 

18. Gebler, Robert, Untererheberd Sohn in Berghaufen . 
19. Machold, Zollamtöbienerd MWittme in Sindheim . 
20. Bleicher, Gendarmen Wittme in Offenburg 

21. Gratwohl, Polizeivienerd Wittwe in Baden 


Summe 
fomit Stand auf 1. November 1857: 433 Suftentationen 
Mila. Se Be re er A 


IV. Zahl der Mitglieder. 


Stand auf 1. Januar 1857 
Stand auf 1. Januar 1858 


Die Zahl hat fich fonach vermehrt um 
Karlsruhe, den 20. Maͤrz 1858. 


Jahresbetrag. | Ratum für 1857. | 


1008 |—| 633 |34 
64— 10 | 19 
| — 10 | a0 
a8 | — 1412 
8 | — 6 |48 
8 | — 31a 

1312 || 66 37] 


26,808 I — | 26,071 | 43 


3,702 Mitglieder. 


. 3899 „ 


197 Mitglieder. 


Verwaltunssrath der Wittwentafſe für die Angeſtellten der Civilſtaateverwaltung. 


von Böckh. 


Vdt. Hambel. 


122 er xD. 
Dienferledigung. 


Die evangelifche Pfarrei Schrieäheim, Diözefe Ladenburg, iſt mit einem firen Einfommen 
son 1200 fi. nebft Accidenzien und freier Wohnung in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
dieſelbe Haben fich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelijchen Oberkirchenrath nach 
Vorſchrift zu melden. 


Todesfälle, 
Geſtorben find: 


am 23. März d. J. Salinenverwalter Bergratb von Chrismar zu Rappen. 
„ 6. » nn „ ba Oberſt Sartori, Kommandant bed Invalidenkorps zu Schwetzingen. 
„ % nn der katholiſche Pfarrer Michael Baron zu Rauenberg, Amts Wiesloch. 


J 


eo 
Li 














Nr. XIII. 123 
Gro kherzoglich Badiſches 


Regierungs— Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 16. April 1858. 


Inhalt. 


Gefek. Die Trennung des Nebenortes Alb von dem Hauptorte Schachen, Amisbezirks Waldshut, und bie Erhebung des 
Ortes Alb zu einer eigenen Gemeinde betreffend. 

Unmittelbare allerböchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Soheit des Großherzogs. Dienft 
nachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachungen des großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die Apothekerlicenz des Guſtav Kalliwoda von Donaueſchingen betreffend. Vergebung eines Apothekenprivile⸗ 
giums betreffend. Die Staategenehmigung von Stiftungen betreffend. Staatsgenehmigung von Etiftungen im Mittelrhein⸗ 
kreiſe betreffend. Bekanntmachungen bes großherzoglichen Yinanzminifteriums: Verordnung zum Vollzuge des Weinſteuergeſetzes 
vom 19. v. M. Die erſte diesjaͤhrige Gewinnziehung bes Lotterieanlehens der Ciſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Todesfälle, 














Geſet 


die Trennung des Nebenortes Alb von dem Hauptorte Schachen, Amtsbezirks Waldshut, und die Erhebung 
des Ortes Alb zu einer eigenen Gemeinde betreffend. 


8 riedridh, von Gottes Gnaden Großherzog bon Baden i 
Herzog von Zähringen. | 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchlofien nnd verordnen ‚ wie folgt: 
| @inziger Artikel. 


Der dem Orte Schachen zugetheilte Nebenort Alb, Amtsbezirk Waldshut, wird von erflerem 
getrennt und zu einer jelbftftändigen Gemeinde erhoben. 


Gegeben zu Karlöruhe in Unferem Staatöminiftertum den 7. April 1858, 
Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. = 





von Stengel. 


15 
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Anmittelbare allerhöchfte Entſchließungen Seiner aaa hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
unter dem 7. April d. 9. 
den Profeffor Dr. Helmholtz in Bonn zum ordentlichen Profeſſor ber Phyftologie an der 
Univerfität Heidelberg zu ernennen und demſelben die Direktion bes phyſiologiſchen — zu 


übertragen; 
die evangeliſche Pfarrei Strümpfelbronn dem Pfarrer Winther in Nedarbinau zu oerleiben: 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Apotheferlicenz des Guſtav Kalliwoda von Donauefchingen betreffend. 


Dem Guftav Kallimoda von Donaueſchingen wurde nach ordnungsmäßig erſtandener Prü- 
fung von großherzoglicher Sanitätäfommilfion die Licenz als Apothefer ertheilt. 
Karlörube, ben 31. März 1858. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Vergebung eines Apothekenprivilegiums betreffend. 


In der Gemeinde Malſch, Amts Ettlingen, ſoll eine Apotheke mit perſoͤnlichem Privilegium 
errichtet werden. | 

Die Bewerber hierum haben fich unter Anfchlug gehöriger Zeugnifje über Befähigung, fitt- 
liched Betragen und das zur Errichtung der Apotheke, jo mie zu deren Betrieb erforderliche Ber: 
mögen binnen brei Wochen bei großherzoglicher Sanitätöfommifljon zu melden. 


Karlsruhe, den 6. April 1858, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
| Vdt, ®. v. Stöfler. 


j XI. 125 
Die Staatögenehmigung von Stiftungen artreijend. 


Nachbenannte Stiftungen haben von bier aus bie Staatsgenehmigumg erhalten und werden 


hiermit befannt gemacht. 
Karlörube, den 6. April 1858. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Es baben geftiftet‘: 

Johann Michael Thoma und deſſen Ehefrau von Tobtnau zur Unterhaltung der — dem 
Gottesacker daſelbſt neuerbauten Kapelle 50 fl.; 

der Stiftungsfond von Ottersdorf zur Gründung eines Armenfonds daſelbſt 49 fl. 36 kr.; 

mehrere Bürger der Kirchſpielgemeinde Weingarten, Oberamts Offenburg, eine Bücher⸗ 
ſammlung zur Benützung durch die Schuljugend der dortigen Pfarrei im Werthe von 100 fl.; 

der verſtorbene fürftlich fürſtenbergiſche Hofprediger Dr. Becker in Donaueſchingen zu ber 
von Stulzifchen Waifenanftalt in Lichtenthal 1,172 fl.; 
j die zu Heidelberg verftorbene Johanna Dengel an den Fatholiichen Hofpitalfond daſelbſt zum 
—.. barmherziger Schweftern und zur Gründung eines Waiſenhauſes 2,457 fl. 31 fr.; 

der verftorbene Michael Störf von Emmingen ab Ed zur ER einer Orgel 50 fl, 

zu einem Armenfond 50 fl. und zu einem Sculfond 25 fl.; 

der zu Spechbach verftorbene Pfarrer und Defan Wilhelm Frank ein Kapital von 600 fl., 
deſſen Zinfen alle drei Jahre zur Ausfteuer eines Fatholiichen Brautpaare von Spechbadh ver- 
wendet werben jollen.; 

ber verftorbene Salomon Kander von Mannheim 1,400 fl., deren Zinſe theils zur Der: 
teilung an ifraelitiiche Arme und arıne ifraelitijche Wittwen, theild zur Anſchaffung eines Wachs⸗ 
lichtes in die Klauſe zu Mannheim verwendet werden ſollen. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelrheinkreiſes die Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 9. April 1858. 
- Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. I 
| Vdt. von Scherer, 


Es haben gefifte: 
bie Gemeinde Stadelhofen in den Ortskirchenfond aſelbſn eine Fahne im Werth 
von 88 fl.; 


von 133 fl.; 
15. 


die Einwohner von Moͤsb ach in den Ortskirchenfond bafelbft eine Fahne im Werth 
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die Einwohner von Haslach in den Kirchenfond zu Ulm eine Fahne im Werth von 127 fl.; 

Regiftrator Siegel in Bruchſal zur Wereck'ſchen Stiftung 25 fl. 59 fr. zur Ergänzung 
eined ſchon geftifteten Kapital bi3 zum Betrage von 100 fl.; 

die Einwohner von Ulm, Haslach und Thiergarten in die Kirche zu Ulm zwei Glas⸗ 
ſchränke im Werthe von 63 fl; 

Franz Wörters Wittwe von Hofweier in den Ortskirchenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

der verſtorbene Pfarrer Finner von Ottenhoͤfen in den daſigen EURER zu einem Amt 75 fl. 
und eine Stola im Werthe von 50 fl.; 

Derjelbe in den Armenfond zu OÖttenhöfen 200 fl.; 

Jakob Hildenbrand von Börch in den Heiligenfond zu Niederbühl zu einer Meſſe 36 fl.; 

Eufanna Me von Rothenfeld in den Ortöheiligenfond bafelbit zu einem Amt 75 fl.; 

Sofeph Zimmermann von Büchenau in den Ortöheiligenfond daſelbſt zu einem Amt 75 fl.; 
und zum Anfauf von Wachöferzen in die dortige Ortskirche 66 fl.; 

Engelwirth F. Peters Eheleute von Achern in den Armenfond bafelbft zur Armenunter- 
ftügung und Abhaltung eined Seelenamted 300 fl.; 

Nikolaus Köninger von Kappelrobef in den Ortöheiligenfond bafelbft zu einem Amt 75 fl.; 

Friedrich Groner von Bühl, Oberamt Offenburg, in den Ortöfirchenfonb bafelbft zu zwei 
Meſſen 72 fl.; 

Johann Baptift Schmidt von Schapbach in den Ortöfirchenfond dafelbft zu einem Seelen: 
amt 75 fl.; 

Jakob Bloos von Biberach in die dafige Ortöfirche zwei Dehlgemälde im Werth von 100 fl., 
ein Fußteppich auf den Hochaltar im Werth von 25 fl., eine Stola im Werth von 20 fl., ein 
Kommuniontuch im Werth von 15 fl.; j 

Karl Wild zu Ohlsbach in den Kirchenfond zu Gengenbach zu einer Mefie 50 fi.; 

Michael Bühler von Schwaibach in den Kirchenfond zu Gengenbach zu einer Meſſe 36 fl.; 

Pfarrer Kiefer in Ettlingen in den Armenfond zu Mingolsheim 60 fl. und in den Heiligen: _ 
fond allda zu einer Mefje einen Kelch im Werth von 63 fl. 45 fr. und baar 30 fl. 13 fr.; 

Helena Kohler von Ihiergarten in den Bruderfchaftöfond zu Ulm zu einem Amt und einer 
Meile 500 fl.; 

Maria Anna Oveloge von Bruchfal in den St. Peteröficchenfond bajelbft zu einem Amt 75 fl.; 

Jakob Bühler von Kehngericht, Amts Wolfach, in den dafigen Waifenfond 14 fl.; 

Karl Anton Schindlerd Witwe von Ulm in den Ortsfirchenfond daſelbſt zu einem 
Amt 75 fl.; 

Helena Kohler von Tiergarten in den Kirchenfond zu Ulm zu einer Meſſe 40 fl.; 

Joſeph Meyer von Ulm in den Ortsficchenfond daſelbſt zu einer Meile 36 fl.; 

Regina März von Ulm in den bafigen Kirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Ignatz Negenold von Vimbuch in den Ortöheiligenfond. daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

die Gräfin Boſe in Baden dem Kranfenhausbaufond bajelbft 500 fl.; 

ein Ungenannter von Baden in die Augufte Louifen- Stiftung daſelbſt 200 fl.; 

die Pfarrgemeinde Bimbuch einschließlich der Filtalorte in ben Ortöfirchenfond zu 
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Vimbuch zur Erbauung des heiligen Grabes 75 fl., zur Ausbeſſerumg deſſelben 11 fl., ein 
Staffeltuch zum Hochaltar im Werth von 24 fl., ein Verſehkreuz im Werthe von 22 fl. und ein 
Giborienmäntelchen im Werthe von 12 fl. 30 kr.; 

ein Ungenannter von Vimbuch in den een dajelbft Tuch zu einen neuen 
‚Altartuch im Werth von 2 fl.; 

mehrere Jungfrauen von Vimbuch in den daſigen Kirchenfond zur Neufaſſung einer 
alten Muttergotteöftatue 8 fl. 6 Fr. nebſt verjchiedenen Blumenfränzen und Blumenftöden; 

Henry Raphael in London dem ifraelitifchen Hofpital in Karlöruhe 500 fl.; 

Joſeph Götz von Ulm in den Ortöfirchenfond daſelbſt 36 fl.; 

en Ungenannter von Baden in bie Kirche zu Eberſteinburg ſechs bronzirte Altar: 
leuchter im Werthe von 12 fl.; 

Freiherr Eduard von Gemmingen zu Damm bei Ajchaffenburg in die Kirche zu Mühl: 
haufen drei Todenfchilde im Werth von 6 fl. und zu einem Amt 80 fl.; 

Sehaftian Schropp zu Tiefenbach in den Ortöficchenfond dafelbft zu einem Amt 75 fl; 

Sophie Anftett von Baden in ben Ortöficchenfond dafelbft zu einem Amt 80. fl.; 

die Erben bed Karl Ludwig und der Chriſtina Trunfer von Bilfingen in den Ortöheili- 
genfond dafelbft zu zwei Meilen 72 fl; 

Donat Lorenz von Singheim in den Ortöheiligenfond daſelbft zu einer Melle 36 fl.; 

„M. Anna Oveloge von Bruchfal in die Hoffirche bafelbft zu einem Amt 75 fl.; 

ein UBenanngen in den St. Antondfapellenfond zu SEN ein Altartuch im Werthe 
von 10 fl.; 

Martin Hufchle von Zufenhofen in den Kichenfond zu Nußbach 36 fl.; 

mehrere Ungenannte von Rothenfeld und Gaggenau in ben Bruderſchaftsfond zu Rothen⸗ 
fels zu Anſchaffung von ſchwarzem Tuch zum heiligen Grab 5 fl. 12 kr.; ! 

Maria Anna Bechtold von Söllingen in den Ortäficchenfond daſelbft ein Annpentun 
im Werth von 55 fl.; 

Spielpaͤchte Benazet in Baden dem Almoſenfond in Iffezheim, mit der Beſtimmung, die 
Zinſen jährlich unter die Ortsarmen zu vertheilen 80 fl.; 

Leopold Schmalholz Wittme von Durmerdheim in ben Orisheiligenfond aD: zu einer 
Meile 36 fl. und in ben Ortöalmojenfond 20 fl.; 

ein Ungenannter in ben Spitalfond zu Gengenbach verjchiedene Haushaltungdgegenftände 
im Werth von 91 fl. 42 Fr. ; 

Pfarrer Abele von Steinmauern in den Ortsheiligenfond bafelbft verjchiedene innere 
Kirchenbedürfniſſe im Werth von 13 fl. 30 kr.; 

ein Ungenannter in bie Kirche zu — zwei Blumenſträuße im Werth von 2 fl.; 

mehrere Einwohner zu Steinmauern in den Ortöheiligenfond daſelbſt als Beitrag zu den 
Koften für Anfchaffung eines neuen Rauchmanteld 20 fl.; | 

Dionid Oberſts Kinder von Welfchenfteinach in den Ortöfirchenfond bafelbft zu einer Meſſe 36 fl.; 

Johann Schmidts Erben von Schapbach in ben Ortdarmenfond daſelbſt 100 fl.; 
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Karl Melcher von Forchheim in den Ortöfirchenfond daſelbft als Beitrag zu einer neuen 
Glode 50 fl.; 

ein Ungenannter von Steinmauern in bie Ortöfirche dafelbft ein Meßgewand fammt 
Zugehörde im Werth zu 48 fl und ein paar Miniftrantenröde nebſt zwei Miniftrantenhemben 
im Werth zu 20 fl.; 

Geheime Hofrath Ladomus Wittme in Karldruhe in dad Waiſenhaus daſelbſt 50 fl.; 

bie Erben ber Johann Baumannd Eheleute von Dos in den Ortöficchenfond bafelbft ein 
Chriſtusbild im Werth von 11 fl. und zu einer Meile 36 fl.; 

ein Ungenannter in den St. Pauldfirchenfond zu Bruchjal mehrere Kirchenparamente im - 
Werth zu 102 fl.; 

Maria Anna Dveloge von Bruchjal in ven St. Pauls Kirchenfond dafeldft zu einem Amt Til; 

Lorenz Kleind Eheleute von Marien in den Ortöficchenfond zu einer Meile 36 fl. ; 

Katharina Graf von Ulm in den Ortöfirchenfond dajebft zu einem Amt 75 fl. und in ben 
"Ortöbruderfchaftöfond 25 fl.; 

mehrere Ungenannte in bie Kirche zu Schöllbronn, Amts Ettlingen, verfchiedene innere 
Kirchenerforberniffe im Werth zu 86 fl 3 fr. ; 

Nikolaus Meier von Stettfeld in den Ortöheiligenfond dafelbft zu einem Amt 75 fl.; 

Andreas Müller von Plitterödorf in ben Ortöheiligenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl; ' 

Dionid Baslers Ehefrau zu Balg in den Ortöheiligenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

Franziska Faißt von Wolfach in den Kirchenfond zu Schenheim zu einer Meile 36 fl.; 

M. Anna Oveloge von Bruchſal in den dafigen Stabtfirchenfond zu einem Amt 75 fl; 

Joſeph Markgraf von Buſenbach in den Ortäheiligenfond daſelbſt zu zwei Meſſen 72 fl; 

Maria Augufte Sälinger von Zell, in ben Kicchenfond zu Weingarten, Amts Offenburg, 
zu einem Amt 125 fl., mit der Beftimmung, aus 50 fl. jährlich 2 fl. Zins unter die Ortdarmen 
zu vertheilen; 

Auguftin Huſchle von Zufenhofen in den Kirchenfond zu Nußbach zu einem Amt 75 fl.; 

. Klara Napdler von Ruft in den Kirchenfond zu Karlsdorf zu drei Meilen 108 fl.; 

ein Ungenannter in bad Waifenhaus zu Karlsruhe 130 fl. 16 kr.; 

Ihre Kaiferliche Hoheit die Frau Gropfürftin Olga Beoboromna in das Waifenhaus zu 
Karlsruhe 350 fl. 


Verordnung. 
| zum Vollzug des Weinjteuergefeges vom 19. v. M. 


Zum BVollzuge bed Gefeged vom 19. v. M. über anderiweite Beftimmung ber Accije und bed 
Ohmgeldes vom Bein (Regierungdblatt Seite 103) mird verordnet, was folgt: ; 


§. 1. 
Der im Artikel 2 ‚Sp 2, a, bed Geſetzes beftimmte höhere Tariffag ber Aceiſe vom Trauben⸗ 
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wein in Fäflern findet zur Zeit nur bei Weineinlagen innerhalb der Gemarfungen ber Städte 
Karlörufe, Mannheim, Freiburg, Heidelberg, Pforzheim, Bruchjal, Konftanz, Raftatt, Baben, 
Lahr, Weinheim, Ettlingen, Durlach, Offenburg, Eberbach und Wertheim Anwendung. 

Ebenſo die Nacherhebung an Acciſe mit je zwei Zehntelöfreuzern für die Maas im Falle bed 
erften Abſatzes von Artikel 7 des Geſetzes. 


s $. 2. 

Käufer oder jonftige Erwerber oder ftatt ihrer die Verkäufer oder Verfender von Wein haben 
fünftig, fall3 der Wein im Inland erworben wurde, dem Steuererheber am Bezugd = oder Abfaffungs- 
orte nur noch die Menge ded erfauften oder fonft erworbenen, beziehungsweile verjendeten Wein 
und den Einlageort, dem Steuererheber an Ietsterem Orte dagegen beim Weinbezug aud dem In— 
wie aus dem Ausland, je unter Ablieferung ber den Wein begleitenden SaNEPOrIERUNDE, nur 
noch die Menge bed Weins und den Bezugsort anzumelden. 


$. 3. 

Wo den beftehenden Vorfehriften zufolge die Zoll= oder Steuerquittung,, ein Zolfbegleitfchein, 
oder für ein-, aus- oder burchgehende Weintrandporte ein Transport= oder Webergangsfchein ald 
die den Weintrandport begleitende Urkunde — Trandporturfunde — zu dienen hat, behält es hierbei 
auch ferner fein Bewenden. 

Wo aber für Weinträndporte innerhalb eined Orts oder lediglich innerhalb des Bandes von 
einem Orte zum anderen ein Preis- ober Transportichein — Tepterer ‚für bei ber Abfuhr unver= ' 
kauften Wein — als Transporturkunde verordnet ift, ſoll Fünftig ein Kontrolfchein in Anwendung 
fommen. Der Stenererheber am Bezugdorte hat ihn audzuftellen. 


g. 4. 
Die Angabe des Weinwerths in den nach $. 3 einen Weintransport begleitenden Urkunden 
fo mie in ben Weinftenerquittungen hat zu unterbleiben. 


$. 5. 

Alle die Ermittelung des Weinwerths und bie Kontrolirung ber deßfallſigen Angaben ber 
Steuerpflichtigen betreffenden Geſetzes-, Vollzugs- und Inſtruktivvorſchriften ſammt den hierauf 
bezüglichen Strafbeftimmungen treten außer Kraft. | 
x / S. 6. 

Gegenwaͤrtige PIERRE URN tritt am 1. Mai d. J. in Wirffamfeit. 

Die großherzogliche Steuerbireftion wird das Erhebungs- und Auffichtöperfonal entfprechend 
anmeifen. 

Karlörube, ben 6. April 1858. 

Großherzogliched Minifterium ber Finanzen. 
Kegenauer. | 
| Vdt. Selm. 
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Die erſte diesjährige Gewinngiehung des Lotterieanlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaffe zu 14 Millionen 
| Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Ergebniß der am 31. v. M. ftattgehabten erften diejährigen Gewinnziehung bed oben 
bemerkten Anlehens wird durch bie beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Oftober d. 3. durch die Eifenbahnfchuldentil- 

gungskaſſe bezahlt werden. Die Bezahlung wird aber auf Verlangen ber Loosinhaber auch vor ber 

Berfallzeit ftattfinden und zwar in ben Monaten April, Mai und uni gegen Abzug von einem 
Kreuzer vom Gulden und in ben Monaten Juli, Auguft und September gegen Abzug von einem 
halben Kreuzer vom Gulden. 

Kariöruhe, den 3. April 1858. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Regenauer. 


Liſte | 
der zu dem Sotterieanlehen der großherzoglichen Eifenbahnfchuldentilgungshafle 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 2500 Stüd Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 


neunundvierzigften Ziehung 


om 31. März 1838 unter Aufficht der großherzoglichen Kommifflon und in ae ber. 
Anlchens-Unternehmer gezogen wurden. 


Vdt. Glock. 


— Nummern der am 27. Februar 1888 gezogenen 50 Serien, 

84. 256. 381. 968. 1072. 1150. 1183. 1345. 1397. 1581. 1603. 1659. 1665. 1898. 2020. 2042. 2194. 2218. 2274. 22886. 
ı 2857. 3008. 3362. 33863. 339. 3970. 4036. 4655. 4938.” 5094. 5515. 5645. 5650. 5980. 6055. 6063. 6359. 63830. 6385. 
6594 6599. 6739. 6751. une ee >. 7010. 7129. 71386. ze AR: 7074. 
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Rummer |Semwinn.| Rummer Gewinn. Nummer |Bewinn.| Rummer —— Nummer le 
ber Looſe. fl. der Looſe. fl. der Loofe.| fl. der Looſe. der Looſe. der er 








— un rn. — mn. — — 


nn —— ——— — —— 


J 
1651 50 1667 44 1683 44 1699 | 12765 AT gr 
1652 44 1668 50 1684 44 1700 44 12766 m 12782 44 
| 1653 44 1669 44 1685 44 12751 44 12767 | 50 12783 44 
| 1654 äd 1670 44 1686 44 12752 44 12768 44 12784 44 
| 1655 50 1671 44 1687 44 12753 44 12769 44 12785 44 
| 1656 44 1672 44 1688 44 12754 44 12770 44 12786 44 
1657 50 1673 4A 1689 44 12755 44 12771 44 12787 4 
| 1658 44 1674 44 1690 44 12756 44 12772 44 12788 ds 
| 1659 44 1675 44 1691 50 12757 44 12773 44 12789 4A 
Ä 1660 50 1676 - 44 1692 44 12758 44 12774 44 127% 44 
1661 44 1677 44 1693 44 12759 44 12775 44 12791 44 
1662 Ad 1678 | 44 1694 50 12760 44 12776 44 12792 44 
1663 44 | .1679 44 1695 44 12761 44 12777 44 12793 44 
1664 4 1680 50 1696 44 12762 44 12778 44 12794 44 
J 1665 44 1681 44 1697 44 12763 44 12779 dä 12795 4 
\ 1666 44 1682 dd 1698 |. 44 12764 44 12780 Ad 127% 
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FPrummmer |Öewinn| Nummer 








XII. 

Bewinn]| Nummer 

der Looſe. fl. Ider Looſe. 
53555 44 57459 
53556 44 57460 
53557 44 57461 
53558 44 57462 
53559 44 57463 
53560 50 57464 
53561 44 57465 
53562 44 57466 
53563 50 57467 
53564 44 57468 
53565 44 57469 
53566 44 57470 
53567 44 374 71 
53568 44 57472 
53569 44 57473 
53570 44 57474 
53571 44 57475 
53572 44 57476 
53573 44 57477 
53574 44 57478 
53575 44 57479 
53576 44 57480 
53577 44 57481 

53378 44 57482 | 
53579 50 57483 
53580 44 57484 
53581 44 57485 
53582 44 57486 
53583 44 57487 
53584 44 57488 
53585 50 57489 | 

53586 44 57490 
93587 44 57491 
53989 50 57492 
53589 44 57493 
93990 44 57494 
3991 44 57495 
53592 44 57496 
93593 | _ 44 57497 
53594 50 57498 
53595 44 57499 
53596 44 57500 
53397 50 59101 
53598 44 59102 
53599 44 59103 
53600 dA 59104 
57451 44 59105 
57452| 1000| 59106 
97453 44 59107 
57454 44 59108 
57455 44 59109 
57456 44 59110 
57457 44 59111 
57458 44 59112 


2* 
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EERRERRESBRRERRERRR | or 
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BRERRRRERSBRRERRERBERESSBRERRRRSHERBBRRBERERRERRSER RR RRR 


Aummer |Bewinn | Nummer |Sewinn]| Rummer |Sewinn | Rammer |&ewinn | Nummer Gewinn Nummer GSewinn 
ber Looſe. Pl. lder Looſe. der Looſe,. fl. Ider Looſe. fl. lder Looſe. fl. Ader Loofe.| fl. 


—— 


BERRRIPRERRREBERBERERIÖBBRRBRERRERSBRRRRRRERBRSBRRRBRRRRS| 










































F 
| Nummer Gewi | — I. 
| bei Looſe. ee Nummer |& } R —— J 
— * der Roofe, | erwsinn| Nummer 
- ooſe. 1 MNummer Gewi 
38 — j fl. | ber “ - ewinn N — 133 
4 44 | ooje.| FM. de ummer Gewin — 
m 102099 | - | der Soofe. | fl. nf Nummer Gewi en 
24 | AA 102100 | 110853 | : | der Loofe.| inn | Nummer Gewi | 
1096 44 - 44 In N. ber Roofe: | ewinn 
4 Ak 651 110854 | 4 1136 — oofe| | 
10965 | 5 () N — 44 57 * | 
a | 44 Net AA — a4 113658 114261 —— 
1 | 50 100652 44 Ar 4 113659 114262 (49815 | 
| | 1 5 4 li 0857 | 44 113660 114263 142816 
44 ea 2 110858 | 44 113661 | 114264 | {42817 
>0 | 44 —* ar 44 113662 | 114265 142818 
4 | 44 el 00, I 2a 11366 ir“ — 
| = 51 gr: 64 4267 14282 
AA er »0. (110882 50 | 113665 114268 — 
8 A— A | 4 | en 
Fr | 1 | 100662 4 | 11 64 | 44 3667| 2000 114270 142823 
24 dt re 44 nenn 50 113668 Ä 114271 1428324 
— 1 ler er 113670 —— | 142825 
En je | A 10 7 37 42 
N AA * m Kr: | a 113671 | ara 112827 
ES — | S69| 2000 113672 114275 142828 
Sn N N — 1. d00na | 0 110870 | 50 113673 114276 {42829 
Fr I 10 4 er M |ıi 10872 | 50 113675 114278 142831 
H 10 a er 110873 | 44 113676 114279 142832 
A J. 44 et 44 10874 | 44 113677 114280 | 142833 
22 | HA 672 110875 11367 I 11 | * 
44 10967: 44 I 11087 Ad 378 4231 142834 
a / | 4 10967 44 Eee 44 113679 114252 142835 
* 4 ie 4 | a MM 113680 114283 142836 
| | 44 | 109676 A4 le A4 113681 114254 142837 
— 9 el au 1% 10850 4 | itaess —— ee | 
44 { 53 5 Jr 8b 42839 | 
Ä 2a 1 eo | Sa Liest 30 11, 52068 114287 142840 
44 —5 4 11 0882 AA 113685 | 114288 {A9RA1 
50 | 10961 ra —— 1° 113686 114289 149842 
44 | 109682 44 110885 4 113687 114290 | 142843 
44 109683 44 { ES 44 113688 | 114291 142844 
21 a a 2 113689 114292 142845 | 
24 | a | ums “| 113000 114293 142546 | 
50 109696 44 re 44 113691 114294 {42847 
50 —— AA a: 14 113692 114295 142848 
44 ara 44 11 en Mm 113693 114296 {42349 
44 | 109689 14 | iioso2 | 4 he 114297 142850 
ZA | 109690 a Er 13695 | 114298 150351 
44 | 109691 a 113696 | 114299 | | 150352 
30 | 1086 14 | 110805 | & 113697 114300 150353 
44 109693 4 |1 — 113698 142801 150354 
44 109694 44 a Ad 113699 142802 150355 
Zr 110% er a 142803 150356 
so — | "82 —— | >44 A 142804 150357 
44 109697 44 | 110 9 | 44 * 142805 150358 | 
44 10 a ——— 114253 142806 (5035 
9698 | 113651 4 11425 {42 er | 
44 109699 44 | 113652 4 | ii —* 2807 150360 
—— Ben — Er 255 142808 150361 
24 1108 44 13653 44 114256 142809 150362 
Di RE 11425 142 
AS 411085 4 113655 50 257 810 150363 
0852 | 4 3655 | 44 114258 142811 150364 
113656 | 4 114259 142812 150 
aa 3 * 
4260 142813 150366 
142814 —— 
50368| 1000 
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Nummer Gewinn] Rummer 


Summer |Gerwinn]| Nummer Gewinn Nummer | Gewinn 


Gewinn] Nummer — 2 — 











J 


| ber Roofe. fl. Ider Looſe. fl. ber Looſe. fl. ber Looſe. fl. [der Looſe. fl. [der Looſe. fl. 
| 
| 150369 | 44 | 108073 | a4 | 108127 | as | rosası | aa | 108285 | aa | zoızeg | a | 
‚150370 | 50 | 168074 | 44 | 168128 | 50 | 169432 | 44 | 198486 | 44 | 201790 | 44 
450371 | 44 | 168075 | 44 | 168129 | A& | 169433 |250 | 198487 | 44 | 201791 | 44 
450372 | 44 | 188076 | 44 I 168130 | 44 | 169434 | 44 | 1gsass | 44 | 201792 | 44 
| 150373 | 44 | 168077 | 44 | 168131 | 44 | 169435 | a4 | 198489 | 50 | 201793 | 44 
| 150374 | 44 | 168078 | 44 | 168132 | a4 | 169436 | 50 | 198490 | 44 201794 | 44 
| 150375 | 44 | 168079 | 44 | 168133 | 44 | 169437 | 50 | 198491 | AA | 201795 | 44 
| 150376 | 44 I 168080 | 50 | ıosı3a | a4 | 169438 | 44 | 198492 | 4 | 201796 | 44 
| 150377 | 44 | 168081 | aa | 168135 | 44 | 169439 | 44 | 198493 | Aa | 201797 | 44 
| 150378 | 44 | 168082 | 44 | 168136 | 44 | 169440 | 44 | 198494 | 4a | 201798 | 44 
| 150379 | 44 | 168083 | 44 | 168137 | 44 | 169441 | 50 | 198495 | 44 | 201799 | 44 
| 150380 | 44 | 168084 | aa | 168138 | 44 | 169442 | 50 | 198496 | A4 | 201800 | 44 
| 150381 | 44 | 168085 | 44 | 168139 | Aa | 169443 | a4 | 198497 | 44 | 232701 | 44 | 
| 150382 | 50 | 168086 | 44 | 168140 | 44 | 169444 | 50 | 198498 | A4 | 232702 | 44 | 
| 150383 | 44 | 168087 | A4 | 168141 | 44 | 169445 | 44 | 198499 | 44 | 232703 | 44 
I 150384 | 44 | 168088 | aa | 168142 | a4 | 169446 | 44 | 198500 | A4 | 232704 | 44 
150385 |250 | 168089 | 50 | 168143 | 50 | 169447 | 44 | 201751 | 44 | 232705 | 50 
150386 | 50 |168090| 1000| 168144 | 44 | 169448 | 44 | 201752 | 44 | 232706 | 4 
150397 | 44 | 168091 | 44 | 168145 |. 44 | 169449 | 4a | 201753 | 44 | 232707 | 44 
150388 | 50 | 168092 | 44 | 168146 | Aa | 169450 | 44 | 201754 | aa | 237708 | A 
150389 | a4 | 168093 | Aa | 168147 | 44 | 198451 | 50 | 201755 | 44 | 232709 | Aa 
150390 | 44 | 168094 | 44 | 168148°| 44 | 198452 | 44 | 201756 | Aa | 232710 | 44 
150391 | 44 | 168095 | 44 | 168149 | 50 | 198453 | 44 | 201757 | 44 | 232711 | 44 
150392 | 44 | 168096 | 44 | 168150 | 44 | 198454 | 44 | 201758 | 44 | 232712 | 44 
150393 | 44 | 168097 | 44 | 169401 | 44 I 198455 | 44 | 201759 | 44 [ 232713 | 44 
150394 | 44 | 168098 | 44 | 169402 | 44 | 198456-| 44 | 201760 | aa | 232714 | 44 
150395 | 44 | 168099 | 44 | 169403 | 44 | 198457 | 50 | 201761 | 44 | 232715 | AA 
150396 | 44 | 168100 | A4 | 169404 | 44 | 198458 | 44 | 201762 | a4 | 232716 | 44 
150397 | 44 | 168101 | 50 | 169405 | 44 | 198459 | 44 | 201763 | 44 | 232717 | 44 
| 150398 | 44 | 168102 | 44 | 169406 | 44 | 198460 | 44 | 201764 | Aa | 232718 | 44 
| 150399 | 44 | 168103 | 44 | 169407 | 44 | 19sa6ı | 44 | 201765 | 44 | 232719 |=44 | 
| 150400 | 50 | 168104 | 44 | 169408 | 44 | 198462 | 44 | 201766 | 44 | 232720 | 44 
468051 | 44 | 168105 | a4 | 169409 | 44 | 198463 | 44 | 201767 | Aa | 232721 | 44 | 
| 168052 | 44 | 168106 | 44 | 169410 | 50 | 198a64 | 14 | 201768 | aa | 23272 | M | 
| 168053 I aa I isstor | Aa Liesanı | Aa FT issas5 | 4a | 2oir69 | aa | 23273 | a) 
168054 | 44 | 168108 | 44 | 169412 | 44 | 198466 | 44 | 201770 | Aa | 232724 | 44 
168055 | 44 [168109| 1000| 169413 | 44 | 198467 | 4a | 20ızrı | 44 | 232725 | M | 
168056 | 44 | 168110 | Aa 1 169414 | AA | 198a68 | 44 | 200772 | 1 | 23276 | Mo 
168057 | 4a | d6sttt | Aa 1 169415 | 44 | 1984169 | 44 | 201773 | 44 |232727| 2000 
168058 | 44 | i68it2 | 44 | 169A16 | AA | 198470 | 44 | 200774 | 44 | 2378 | M | 
168059 | 44 | 168113 | 44 | 169417 | 44 | 198471 | 50 | 201775 | 44 | 232729 | 44 | 
168060 | 44 I 168114 | 44 | 169418 | 4a | 198472 | 44 | 201776 | 44 | 232730 | 4 | 
168061 | 44 | 168115 | Aa | 169419 | 44 | 198473 | 4a | 201777 | 4a | 23273 | 4 \ 
168062 | Aa | isstt6 | Aa | 169420 | 44 1 198474 | 44 | 201778 | 44 | 232732 | 4 | 
168063 | 44 | 168117 | 44 | 169421 | AA | 198475 | 4A | 20177 4a | 232733 | 44 
168064 | 44 | 168118 | 4a | 169422 | 44 | 198ar6 | 44 | 201780 | 44 | 232734 | 50 
168065 | 44 I 168119 | 4A | 169423 | 44 | 198477 | 4a 1201781 44 | 232735 | 44 
168066 | 50 I 168120 | AA | 169424 | 50 | 198478 | 50 | 201782 | 4A | 232736 | 44. 
168067 | 44 I 168121 | Aa | 169435 | 44 | 198479 | 44 | 201783 | 44 | 232737 | 44 
168068 | 44 | 168122 | 44 | 169426 | A4 | 198480 | 44 | 201784 | 50 | 232738 | 44 
168069 | 44 | 168123 | 44 169427 | 50 198481 | 44 | 201785 | 50 | 232739 | 44 
168070 | 44 | 168124 | 50 | 16928 | 44 | 198482 | 44 | 201786 | 44 | 232740 | 44 
| 168071 | 44 | 168125 | 44 | 169429 | 44 |198483| 5000| 201787 | 44 | 232741 | 44 
| 168072 | 44 | 168126 | aa | 169430 | 44 | 198484 | a4 | 201788 | AA | 232742 | 44 
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BERBERERE 


—— — 
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246997 | 
246898 
246899 u 
246900 | 44 
254651 44 
254652 44 
254653 44 
254654 | 44 
254655 44 
254656 44 
254657 | 50 
254658 | 90 
254659 | 44 
254660 | 44 
254661 | 44 
254662 | 44 
254663 | 44 
254664 | 44 
254665 | 44 
254666 | 44 
254667 | .44 
254668 | 44 
254669 | 44 
254670 | 44 
254671 44 
254672 | 44 
254673 | 44 
254674 44 
254675 | 50 
254676 | 44 
254677 | . 44 
2546738 | 44 
254679 44 
254680 | 44 
254681 
254682 | 50. 
254683 | 44 
254684 | 44 
254685 44 
254686 44 
254687 44 
254688 | 44 
254689 44 
254690| 2000 
254691 44 
254692 44 
254693 44 
254694 | 44 
254695 44 
254696 | 44 
254697 44 
254698 | 44 
254699 44 
254700 | 44 


arsıor | A | 
273702 
275703 
275704 
275705 
275706 
275707 
275708 
275709 
275710 
275711 
275712 
275713 
275714 


1 275715 


275716 
275717 
275718 
275719 
279720 
279721 
275722 
275123 
2751724 
275723 
275726 
275727 
275728 
275729 
275730 


275731 | 


275732 
275733 
275734 
2751735 
275736 
275737 
275738 
275739 
275740 
275741 
275742 
275743 
275744 
275745 
275746 
275747 
275748 
275149 
279750 
282201 
282202 
282203 
282204 
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| | Rummer Sesim. Nummer — Nummer Seeim Rummer Geoim. Rummer — Nummer Seat 
ber Looſe. der Looſe. der — der Looſe. der Looſe. der Looſe. 


282205 | 
282206 
282207 
282208 
282209 
282210 
2822 11 
282212 
282213 
282214 
282215 
282216 
282217 
282218 
282219 
282220 
282221 
282222 
282223 
282224 
282225 
282226 
282227 
282228 
282229 
282230 
282231 
282232 
282233 
282234 
282235 
282236 
282237 
282238 
282239 
282240 
282241 
282242 
282243 


282244 


282245 
282246 
282247 
282248 
282249 
282250 
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SESERSEZ 


BERERRERR 


298961 
298962 
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—* 
— — 
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3 
302715 
302716 


—ãeS 


a 
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BERERERBERERERRESESERERRRERBERSERE 
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318978 


Nummer Sewinn| Rummer |Gewinn| Rummer |Gewinn!| Rummer |Bewinn | Rummer |Gewinn| Rummer |Bemwinn 
der Looſe. fl. der Looſe. fl. Ader Loofe | fl. der Loofe.| fl. lder Koofe. ber Looſe. fl. 
302717 44 303121 50 317925 50.1 318979 44 319233 50 329687 MM % 
| 302718 44 1. 303122 A4 317926 44 318980 44 319234 AA 329688 44 
| 302719 | 4A | 303123 4 | 317927 AA 318981 44 319235 44 | 329689 44 
302720 | 44 | 303124 | 44 317928 | 44 | 318982 44 319236 44 I 329690 | 44 | 
302721 44 |] 303125 44 | 317929 | 44 318983 | 44 319237 4 | 329691 | 44 | 
| 302722 44 303126 44 317930 | , 44 318984 | 250 319238 44 329692 4 
| 302723 44 303127 44 317931 44 318985 44 319239 44 329693 50 | 
ı 302724 AA 303128 44 317932 44 318986 50 319240 44 329694 44 
i 302725 250 303129 44 317933 | 44 318987 44 319241 44 329695 50 | 
| 302726 44 303130 44 317934 44 318988 AA 319242 44 329696 4A 1 
| 302727 44 303131 4 | 317935 44 318989 AA 319243 44 1329697 |- 44 | 
| 302728 | AA | 303132 | 44 | 317936 |250 I 318990 | AA | 319244 | 44 | 329698 | 44 | 
i 302729 44 303133 44 317937 44 318991 44 319245 44 329699 | 250 | 
ı 302730 50 303134 44 317938 AA 318992 44 319246 44 329700 4 | 
| 302731 44 303135 44 317939 44 318993 44 319247 44 329901 4 | 
| 302732 44 303136 AA 317940 44 318994 44 319248 44 329902 M | 
| 302733 44 303137 44 317941 44 318995 44 319249 44 329903 4 |! 
302734 44 303138 44 317942 44 318996 44 319250 | 44 329904 4 | 
i 302735 44 303139 44 | 317943 44 318997 44 329651 44 329905 4 \| 
| 302736 | 44 I 303140 |. 44 317944 | 44 318998 | 44 329652 44 | 329906 | 44 \ 
| 302737 44 303141 44 317945 44 318999 44 329653 50 329907 4 
302738 44 303142 | 44 317946 44 319000 44 329654 | 50 | 329908 4 | 
| 302739 4 303143 50 1317947 44 319201 44 "329655 44 329909 44 | 
| 302740 44 303144 44 317948 AA 319202 44 329656 44 329910 4 | 
| 302741 44 303145 50 317949 44 319203 44 329657 44 329911 4 | 
| 302742 | 44 303146 | 44 I 317950 | 44 I 319204 | 44 | 329658 44 | 329912 “AM \ 
i 302743 44 303147 AA 318951 44 319205 44 329659 4 1829913| 1000| 
i 302744 44 303148 44 318952 50 319206 44 3290660 44 329944 .50 | 
| 302745 44 303149 44 318953 44 319207 44329661 44. | 329915 “AM 
| 302746 4 303150 44 318954 |; AA 319208 AA 329662 44 329916 44 | 
| 302747 44 317901 4A 1 318955 44 319209 44 I 329663 | 44 1 329917 4 | 
| 302748 4A | 317902 | 44 I 318956 44 I 319210 44 | 329664 | 44 1 329918 AA 
302749 | 50 | 317903 | 44 | 318957 | 44 | 319211 | 44 | 329665 | 50 | 329919 | 44 
| 302750 44 317904 44 318958 44 319212 44 329666 44 329920 44 | 
| 303101 50 317905 44 318959 44 319213 44 329667 44 329921 4 \ 
| 303102 44 | 317906 | 50 I 318960 | 44 1 319214 | 44 | 329668 4A 1 329922 4 | 
| 303103 AA 317907 44 318961 44 319215 44 329669 AA 329923 4 |! 
303104 44 317908 44 318962 44 319216 50 329670 44 329924 4 
| 303105 50 317909 44 318963 44 319217 44 329671 44 329925 4 1 
| 303106 4 | 317910 | 50 | 318964 | 4A 319218 44 I 329672 44 | 329926 AA 
| 303107 aA 317911 | 44 I 318965 |- 44 I 319219 44 329673 | A4 | 329927 | 50 
303108 44 317912 | 50 318966 44 319220 44 329674 44 329928 50 
| 303109 4 I 317913 | 44 1 318967 44 319221 44 1- 329675 | 50 1] 329929 44 
303110 44 | 317914 | 44 318968 44 | 319222 44 | 329676 44 | 329930 | 44 
1303111) 40000| 317915 4A 1 318969 44 319223 44 | 329677 | 50 329931 44 
| 308112 | 44 317916 44 1 318970 AA 319224 | 44 329678 | 4A I 329932 44 
ı 303113 44 317917 44 318971 44 319225 44 329679 44 'I 329933 44 
308114 4 1 317918 44 318972 4a '\ 319226 44 329680 44 329934 44 
303115 44 317919 44 3189 78,1000 | 319227 44 329681 44 329935 44 
| 303116 44 317920 | 44 I 318974 | 44 319228 | 44 329682 |. 44 329936 44 
303117 | 44 317921 44 318975 44 319229 44 329683 44 329937 44 
303118 44 317922 | 44 318976 AA 319230 A4 329684 44 329938 44 
| 303119 4A | 317923 44 | 318977 | 50 319231 44 | 329685 44 1 329939 4A | 
| 303120 | 44 I 3179%RA | 44 44 319232 | 4A 1 329686 44 44 











| | | | ) Nummer 
| | A. fl. lIder Looſe. 


| 329941 | 50 356407 44 
| | 329942 | 44 44 | 337550 | 44 | 350454 | 44 | 356408 356712 | 44 
329943 | 44 44 | 339551 | 44 | 350455 | 50 | 356409 356713 | 44 

329944 | 50 50 | 339552 | 44 | 350456 | 44 | 356410 356714 | 50 

| 329945 | 44 44 | 339553 | 44 | 350457 | 44 | 356411 35615 | 4 

| | 329946 | 4 44 | 339554 | 44 | 350458 | 44 | 356412 356716 | 44 
| 329947 | 44 44 | 339555 | 44 [8350459110000] 356413 356717 | 44 

| 329948 | 44 44 | 339556 | 44 | 350460 | 50 | 356414 | 356718 | 44 

| 32994 44 44 | 339557 | 44 | 350461 | 44 | 356415 356719 | 44 

| 32995 4 44 | 339558 | 44 1 350462 | 44 | 356416 356720 | 44 

| 336901 | 44 44 | 339559 | 44 | 350463 | 44. | 356417 356721 | 50 

| 336902 | 44 50 | 339560 | 44 | 350464 | 44 | 356418 356722 | 44 

| 336903 | 44 44 | 339561 | 44 | 350465 | 44 1 356419 356723 | 50 

| 336904 | 44 44 | 339562 | 44 | 350466 | 44 | 356420 356724 | 44 

| 336905 | 50 44 | 339563 | 44 | 350467 | 44 | 356421 | 356735 | 44 

| 336906 | 44 44 | 339564 | AA | 350468 | 44 | 356422 356726 | 44 

| 336907 | 50 at | 339565 | 44 | 350469 | 44 | 356423 356727 | 44 

| 336908 | 44 44 I 339566 | 50 | 350470 | 44 | 356424 356738 | 44 
336909 | 44 44 | 339567 | 50 I 350471 | 44 | 356425 356729 | 44 

| 336910 | 44 44 | 339568 | 44 | 350472 | 44 | 356426 356730 | 50 

| 336911 |250 44 | 339569 | 44 | 350473 | 44 | 356497 356731 | 44 

| 336912 | 44 AM | 33957 44 | 350474 | 44 | 356428 356732 | 44 

| 336913 | 44 4 1339571 | 44 | 350475 | 44 | 356429 356733 | 50 

| 336914 | 44 44 | 339572 | AA | 350476 | 44 | 356430 356734 | 44 

ll 336915 | 44 4ı | 339573 | 44 | 350477 | 44 | 356431 356735 | 50 

| 336916 | 44 4 | 339574 | 44 | 35947 44 | 356432 356736 | 44 

| 336917 | 44 44 | 339575 | 44 | 350479 | 44 | 356433 356737 | „44 

| 336918 | 44 44 | 339576 | 44 | 350480 | 50 | 356434 | 356738 | 44 

| | 336919 | 44 44 | 339577 | A4 | 350481 | 44 | 356435 356739 | 44 
336920 | 44 44 | 339578 | 44 | 350482 | 44 | 356436 356740 | 44 

| 336921 | 44 44 | 339579 | 50 | 350483 | 44 | 356437 | 356741 | 44 

| 336922 | 4 44 | 339580 | 44 | 350484 | 50 | 356438 356742 | Aa 

| | 336923 | 44 44 | 339581 | 44 | 350485 | 44 | 356439 356743 | 44 
| 336924 | 44 44 | 339582 | 44 | 350486 | 44 | 356440 356744 | 50 

| 336925 | 44 4A | 339583 | 44 | 350487 | 44 | 356441 356745 | 44 
336926 | 44 44 | 339584 | 44 | 350488 | 44 | 356442 356746 | 44 
| 336927 | 44 44 | 339585 | 44 |350A4S9| 1000| 356443 356747 | 44 
336928 | 44 4 | 339586 | 44 | 350490 | 44 | 356444 356748 | 44 

336929 | 44 44 | 339587 | A4 | 350491 | 44 | 356445 356749 | 44 

| 336930 | 44 44 | 339588 | 44 | 350492 | 4A | 356446 356750 | 50 
336931 | 50 4 | 339589 | 44 I 350493 | AA | 356447 373451 | 4 
| 336932 | 44 4A | 339590 | 44 1 350494 | 44 | 356448 373452 | 44 
336933 | 44 50 | 339591 | 44 I 35049 | 4a I 356449 373453 | 44 

| 336934 | 44 44 | 339592 | 44 | 350496 | 44 I 356450 373454 | 44 
| | 336935 | 44 4A | 339593 | 44 | 350497 | 44 1 356701 373455 | 44 
| 336936 | 44 4A | 339594 | 44 | 350498 | 50 I 356702 373456 | 44 

| 336937 | 44 4 | 339595 | 44 | 350499 | 44 I 356703 373457 | 44 

| 336938 | 50 4 I 339596 | 44 1 350500 1 44 I 356704 373458 | 4A 
336939 | 50 44 | 339597 | 50 I 356401 | 50 | 356705 373459 | 44 

336940 | 44 44 | 339598 | 44 | 356402 | 44 I 356706 373460 | 44 

336941 | 44 4 | 339599 | 50 | 356403 | 44 I 356707 373461 | 44 

336942 | 44 44 | 339600 | 44 | 356404 | 50 | 356708 373462 | 50 

336943 | 44 4 | 350451 | 44 I 356405 | 50 | 356709 373463 | 44 

336944 | 44 44 } 350452 | 44 | 35 44 I 356710 373464 | 50 








a || 
a | 


337549 | 





350453 











356711 
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| Kummer Gewinn | Rummer Gewinn Nummer Gew 
|der Loofe.| fl. Ider Lore] fl. 2 lee eng or — 
373165 | aa | 373488 | 44 0 | | 383679 | 44 
| 373466 | 50 1 373489 | 44 | 44 250 383680 | 44 
| 373467 | aa | 373490 | 44 | 376863 | 4a | 376886 | 44 | 383659 | 50 | 383681 | 44 
| 373468 | 44 | 373491 | 44 | 376964 | 4a | 376887 | Aa I 383660 | 44 | 383682 | 44 
| 373469 | 50 | 373492 | 44 | 370865 | 44 | 376888 | 44 | 383661 | 44 | 383683 |250 
| 373470 | 44 | 373493 | 44 .| 376866 | Aa | 376889 | 44 I 383662 | Aa I 383684 | 50 
| 373471 1250 | 373494 | 44 | 376867 | 44 I 376890 | 44 I 383663 | 4a | 383685 | 44 
| 373472 | 50 | 373495 | 44 | 370868 | 44 | a70891 | 44 | 383664 | a4 | 383086 | 4 | 
373473 | 44 I 373496 | 4a | 376869 | a4 | 376892 | 4a | 383665 | 50 I 383687 | 44 
| 373474 | 44 | 373497 | 50 | 376870 | 44 | 376893 | 44 I 383666 | 44 | 383688 PA 
| 373475 | 44 | 373498 | 44 | 376871 | 44 | 376894 | 44 I 383667 | 4a | 383689 |. | 
| 373476 | 44 | 373499 | 44 | 370972 | 44 | 376895 | 44 I 383668 | Aa | 383690 | A 
| 373477 | 44 | 373500 | 50 I 376873 | 44 | 376896 | Aa I 383669 | 44 | 383691 | 44 | 
373478 | 44 | 376851 | 50 | 376874 | 4a Fareser | Aa | 383670 | aa I 333692 | 44 
ı 373479 | 44 | 376852 | 44 | 376875 | 44 | aransa | 44 | ssorı | 50 | 383693 | 44 
373480 | 44 I 376853 | 50 I 370876 | 44 | 376399 | so I 383672 | 44 | 3836 4 | 
| 373481 | 44 | 376854 | 44 | 376877 | 44 | 376900 | 50 I 383673 | 44 | 383695 | 44 
| 373482 | 44 | 376855 | 44 | 370878 | 44 I as365ı | 4a I 383672 ı AA I 383696 | 44 
373483 | 44 | 376856 | 44 I 376879 | 44 I 383652 | 4a I 383675 | 44 I 383697 | 44 
| 373484 | 44 | 370857 | aa | 376880 | 44 | 383653 | 44 | 383676 | 44 | 383698 | 50 
| 373485 | 44 I 376858 | 44 | 376881 | 44 | 333654 | 44 | 383677 | a4 | 383699 | 44 
| 373486 | 44 I 376859 | 44 | 370882 | 44 55 I 44 I 383678 | 44 | 383700 | 4 
377 | 44 | 376860 | .50 | 3reses | 44 | 383656 | 44 
Sodbesfälle 


Gejtorben find: 


am 22. März d. I. der penſionirte Amtsarzt Hoͤlzlin in Breiſach; 
„ 5. u nn ber penflonirte Hofmuſikus Fiala in Karlöruhe. 


/ 
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Nr. XIV. | 430 
Großherzoglic Sadifches | 


Regiernugs— Blatt. 


. Karlöruhe, Freitag den 23. April 1858. 


Inhalt. 
MünzsWefek. 
Berfügungen und Bekaunntmachungen der Mintfterien. Verordnung des großherzoglichen Finanzminifteriums 
zum Vollzuge des Münzgefehes vom 14. April 1868. 


Münz-Geſeh. 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Nach Anſicht des zwiſchen dem Kaiſerthume Oeſterreich und dem —— Lichtenſtein 
einerſeits und zwiſchen den Staaten des deutſchen Zollvereins andererſeits zu Stande gekommenen, 
im Regierungsblatte v. J., Seite 321, bereits verfündeten Münzvertrags vom 24. Januar v. J. 
ſehen Wir Uns veranlaßt, mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände zu verordnen, wie folgt: 


\ Art. 1. 
Die Ausmünzungen des Großherzogthumd geichehen fortan nicht mehr nach der koͤlniſchen 


Mark von 233,855 Grammen, fondern nach dem Landes = ober Zollpfunde von fünfhundert Grammen. 


Das Pfund als Münzgemwicht wird in Taujendtheile mit weiterer dezimaler Abftufung eingetheilt. 
Art. 2. 
Als Grundlage des Muͤnzweſens bleibt die reine Silberwaͤhrung aufrecht erhalten. 


Art. 3, 
Die TUNER des Landes ift forthin der Gulden zu Sechzig Kreuzen. 


Art. 4. 

Geprägt werden: 

1. als grobe Silbermünzen, außer ben Vereinsthalern (Art. 8 und 9), das —— 
dad Gulden-, das Halbgulden- und, falls es angemeſſen —— wird, das Viertel⸗ 
guldenſtück; 

2. als Silberfcheidemünge das Sechs- und das REN als a bag 
Ein= und das Halbkreuzerſtück; 

3. als Goldmünze die Krone und bie Halbkrone. 
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Art. 5. 
Sowie either aus ber kolntſchen Mark feinen Silbers vier und zwanzig und ein halber 
Bulden geprägt worden find (dev Vier und zwanzig und ein halb Guldenfuß), jo werden — ent: 
ſprechend biefem Verhaͤltniſſe — von nun an aus bem Pfunde feinen Stiberd zwei und fünfzig 


und ein halber Sulden geprägt und es tritt Damit an die Stelle bes 24, Gulden-Fußes dr Zwei 
und fünfzig und ein halb Guldenfuß als Landesmünzfuß. 


Art. 6. 


Zwiſchen beiden im Art. 5 genannten Dünzfüßen, auch zwiſchen den gleichnamigen groben 
Silbermuͤnzen ded einen und des anderen biefer Münzfüße, darf bei Zahlungen und ——— 
keiten ein Unterſchied nicht gemacht werden. 

Beide Muͤnzfuͤße bilden die füdbdeutfche Währung und die in denſelben — 
groben Silbermünzen find grobe Silbermünzen der ſüddeutſchen Währung. 


Art. 7. 


Die Prägung der groben Silbermüngen des Landesmuͤnzfußes gefchieht mit Rücfteht auf den 
Münzvertrag vom 24. Januar v. J. nach ben durch -denfelben aufrecht erhaltenen oder Tünftig' 


noch zu Stande kommenden Bereinbarungen unter ben Staaten ber jübbeutichen Währung. 


Art. 8. 


Neben ven groben Silbermünzen biefer Währung werden zur DVermittelung und Erleichterung 
des Verkehrs zwiſchen den Staaten berfelben und zwiſchen den heim Müngvertrage vom 24. Januar 
v. J. mitbetheiligten Staaten der Thaler = und der öfterreichifchen Währung zwei den drei Währungen 
gleichmäßig angehörige grobe Silbermünzen — Vereinsmünzen in Silber — unter der Be 
nennung „Vereinsthaler“ geprägt, nämlich, 

1. das Einvereindthalerftüc zu einem Dreißigftel des Pfundes feinen Silbers mit bem Werthe 
von einem und drei viertel Gulden, gleich einem Thaler der Thaler- und anderthalb 
Gulden der öfterreihiichen Währung; 

2. das Ziweivereinäthalerftüd zu einem Fünfzehntel des Pfundes feinen Silbers mit dem 
MWerthe von drei und einem halben Gulden, gleich zwei Ihalern der Thaler- und brei 
Bulden der öfterreichiichen Währung. 

Die Vereinsthaler werden aus neunhundert Tauſendtheilen Silber und einhundert Tauſend⸗ 


theilen Kupfer beſtehen, jo daß 27 Einthalerftüde ein Pfund und 27 Zmeithalerftüde zwei Pfunde - 


wiegen. 
Die Prägung der Vereinsthaler richtet fich nach dem ‚Münzvertrage vom 24. Januar v. J. 


Art. Y. 


Die auf Grund der allgemeinen Muͤnzkonvention vom 30. Juli 1838 (Megierımgöblatt 1839, 
Seite 21) geprägte Vereinsmünze zu brei und einem Salben Gulden wird dem nach Art. 8 
geprägten Zweivereinsthalerſtücke in jeber Beziehung gleichgeftellt. 
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Art. 10. ' 
Zu Zahlungen im Eleinen Verkehr und zur Ausgleichung wird auch fünftig Scheidemünze 
nach einem leichteren Münzfuß ald dem Landesmünzfuß, jedoch in dem dem Legteren entiprechenben 
Nennwerthe, zu ſechs und zu drei Kreuzern in Silber, jodann zu einem Kreuzer und zu einem 
Halbfreuzer in Kupfer ausgebradht. 
Für die Prägung derſelben find, unter Berückſichtigung bed Münzvertrags vom 24. Januar 
v. J, bie durch dieſen aufrecht exhaltenen oder Fünftig neh zu Stande kommenden Vereinbarungen 
des Staaten ber fuüddeutſchen Währung und, was bie Kupferfcheidemünge betrifft, die hierüber zu 
erlafiende Verordnung maaßgebend. 


Art. 11. 


Die dermalige Scheibemänze des Großherzogthums wird ber nach Art. 10 Eünftig zu prägenben 
vollkommen gleichgeftellt. | 


Art. 12. | 


Geſetzliches Zahlungsmittel find und ſollen daher bei allen Staatskaſſen wie im gemeinen und 

Handelsverklehr nach ihrem vollen Nennwerthe ausgegeben und angenommen werden: 

1. die Zwei⸗, Ein⸗ und Einhalbguldenſtücke des Großherzogthums und der mit bemfelben 
durch die beireffenden beſonderen Bereinbarungen zur fühdentichen Währung verbundenen 
Staaten; 

2. bie PViertelgulbenftüde ber im Sage 1 genannten Staaten, falls Viertelguldenftüde Tünftig 
geprägt werben; 

3. die Silbervereinsmuͤnzen, ſowohl jene, welche von Baden (Art. 8 und 9), ald auch jene, 
welche von ben übrigen bei ber. allgemeinen Münzkonvention vom 30. Juli 1838, 
beziehungsweife beim Münzvertrage vom 24. Sanuar v. J. mitbetheiligten Staaten auf 
Grund dieſer Verträge geprägt worden find ober noch) geprägt werben; 

4. die auf Grund ber allgemeinen Münzfonvention vom 30. Juli 1838, ſowie die vor dem 
Sahre 1839 von Gliebern dieſer Konvention im PVierzehnthalerfuße audgebrachten Ein: 
thalerftüde ; | 

5. bie durch bie Münchener Münzfonvention vom 25. Auguft 1837 (Megierungsblatt 1837, 
Seite. 383) im Curſe von 2 fl. 42 Fr. aufrecht erhaltenen Kronenthaler. 


Art. 13. 
. Die Annahme einer Zahlung in Vereinsmuͤnze (Urt. 12, Satz 3) darf auch dann nicht ders 


weigert werben, mern bie Zufage der Zahlungäleiftung auf eine beftimmte Dlünzforte der Landes⸗ 
währung lautet. _ | 


! 


i Art. 14, 
Die Silberſcheidemunze der zur fühbentjchen Währung vereinigten Staaten iſt ſoweit geſetz⸗ 
liches Zahlungsmittel, als bie zu zahlende Summe ven Werth ber Hleinften groben Silbermünze 
nicht erreicht; Kupferſcheidemünze bes Großherzogthums für Beträge on m Kreuzern, 
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Art. 15. 


Niemand iſt gehalten, bie in ben Artikeln 12 und 14 genannten Münzen dann in Zahlung 


anzunehmen, wenn ſie durchloͤchert oder jonft beichädigt find, oder wenn ihr Gepräge unfenntlich 
geworden ifl. 


Art. 16. 

Grobe Silbermünze von großherzoglich badiſchem Gepräge, auch Scheidemuͤnze dieſes Geprägs, 
ſoll, wenn fie in Bolge längerer Eirkulation und Abnugung eine erhebliche Werthverminderung 
erlitten bat, oder wenn ihr Gepräge undeutlich geworben ift, von ben Staatskaſſen zwar forthin 
im vollen Nennwerth angenommen, aber allmaͤhlig zum Einſchmelzen eingezogen werden. 

Die Verpflichtung der Staatskaſſen zur Annahme folder Münzen im vollen Nennwerth 
findet jedoch auf durchloͤcherte oder ſonſt anders als durch den gewöhnlichen Anlauf am Gewicht 
— auf Be Münzftüde feine Anwendung. 


Art. 17. 


Das Finanzminifterium wird in allen Theilen des Landes Staatskaſſen bezeichnen, welche 
verpflichtet jind, Scheivemünge bed Landeögepräged auf Verlangen in grobe curöfähige Silbermünze 
(Art. 12) umzuwechſeln, Silberjcheidemünge jedoch nur in Summen von mindeſtens vierzig, 
Kupferſcheidemünze nur in Summe von mindeftend zehn Gulden, 


Art. 18. 

Alle Silber: und Kupfermünzen, welche nicht zu ben gejeglichen Zahlungdmitteln gehören, 
find int Oroßherzogtfum bloß geduldet und Niemand ift gehalten, fie als Zahlung anzunehmen, 
falls nicht eine Zahlung in folcher Münze, oder in dem Münzfuße, welchem fie angehört, ausdruͤck⸗ 
lich bedungen mwurbe. . 

Sm Wege der Verordnung kann ber Umlauf blos gebulbeter Münzen verboten oder. kann 
beren Curswerth feſtgeſetzt werben. 


Art. 19. 

| Die Goldmünzen — Krone und Halbfrone (Art. 4) — werden in der Form und mit bem 
Attribute von Vereindmünzen ber zum Müngvertrage vom 24. Januar v. J. verbundenen Staaten 
ausgebracht, die Krone zu einem Wünfzigftel vom Pfunde feinen Goldes, die Holbtrene zu einem 
Hundertſtel vom Pfunde feinen Goldes. 

Sie ſollen aus neunhundert Tauſendtheilen Gold und einhundert Tauſendthellen Kupfer 
beſtehen, daher 45 Kronen oder 90 Halbkronen ein Pfund wiegen. 

Ihre Praͤgung richtet ſich nach dem Vertrage vom 24. Januar v. J. 


Art. 20. 
Kronen und Halbkronen, welche von anderen dieſem Vertrage beigetretenen Staaten nach 
Vorſchrift deſſelben ausgeprägt werden, ſollen ben Kronen und Halbkronen vom Landesgepraͤge 
vollkommen gleich behandelt werden. 
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Art. 21. | 


Goldmünzen find fein geſetzliches Zahlungsmittel. Sie fünnen nur in Zahlung gegeben werben, 
wenn fich ber Empfänger zu deren Annahme verftcht ober hiezu beſonders verpflichtet hat, auch 
me zu dem Silberwerthe (Curſe), über welchen der Zahlende und ber Empfänger übereinfommen. 


Art. 22. 


Staatskaſſen, auch den unter Autorität bed Staated beftehenden öffentlichen Anftalten, 
namentlich Banken und anderen Geld- und Krebitinftituten, ift nicht geftattet, wegen ber von 
- ihnen zu leiftenden vertragamäßigen Zahlungen einen Vorbehalt ber Wahl des Zahlungsmitteld in 
Silber oder Gold in der Art zu bebingen, daß für Iehtereö ein im Voraus beftimmtes Werthver⸗ 
haͤltniß in Silbergeld ausgedrückt wird. 


Ar t. 23. 


Wo Kronen oder Halbfronen in Zahlung angenommen werden, ſollen alle Stüde, welche 
nicht durch gemaltfame oder gejeßwibrige Beichädigung am Gewichte verringert find, als vollwichtig 
gelten, wenn fie. am Normalgemwichte von ’),; Pfund für bie Krone und von ', Pfund für bie‘ 
Halbfrone nicht mehr ald 7), Tauſendtheile verloren haben (Paſſirgewicht). 


Art. 24. 


Haben Staatskaſſen oder unter Autorität des Staates beſtehende öffentliche Anftalten, namentlich 
Banken und andere Geld- und Krebitinftitute, Vereindgoldmünzen angenommen, melche nad 
Art. 23 nicht vollwichtig find, jo bürfen fie ſolche nicht wieder ausgeben. 

Bei der Annahme derartiger nicht vollmichtiger Goldmünzen darf ein dem Mindergewicht ent-' 
ſprechender Werthabzug flattfinden. 

Diejen für die Staatöfafien, joweit fie überhaupt zur Annahme von Goldmünzen ermächtigt 
werden, feftzufeßen, bleibt dem Binanzminifterium vorbehalten. | 

Weichen Kronen und Halbkrönen, bie bergeftalt an Staatskaſſen gezahlt werden, um mehr 
als 5 Tauſendtheile vom Normalgemichte (zu "ls, beziehungsweiſe 'ho Pfund) ab und will 
fih der Zahlende den Werthabzug nicht gefallen laſſen, fo darf ihm bie betreffende Münze nur 
dann zurüdgegeben werben, nachdem fie durch Einfchnitt oder auf andere Weije zum Umlauf als 
Münze unfähig gemacht if. 


Art. 25. 


Unter ber Autorität des Staats beftehende öffentliche Anftalten, namentlih Banken unb 
anbere Geld- und Krebitinftitute, dürfen in feiner andern als ber geſetzlichen Lanbesmährung 
rechnen und zahlen. 


Art. 26. 


An die Stelle des unter ben Zollvereinsſtaaten beſtehenden Münzfarteld vom 21. Oftober 1845 
(Regierungsblatt 1846, Seite 267) tritt im Verhälniffe zu allen mit bem Großherzogthume 
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zum Müuͤnzvertrag vom 24. Januar v. J. verbundenen Staaten nach Art. 25 dieſes Vertrags und 
auf bie Dauer deſſelben das Muͤnzkartel vom 19. Februar 1853 (Regierungsblatt 1853, Seite 271). 


Art. 27. 
Daß gegenwärtige Gefeh ſoll fofert in Wirkſamkeit treten. er 
Unjer Binanzminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. | 
Begeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 14. April 1858. 


Stiedrid). 


Auf Seiner Ringe Hoheit sen a. 
Schunggart. 


- 


Negenauer. 


Verordnung | 
zum Vollzuge des Münzgeſetzes vom 14. April 1858. 


Zum Vollzuge des Münzgeſetzes vom 14. d. M. wird mit höchfter Genehmigung Seiner 
Königlihen Hoheit des Großherzogs verorbnet, wie folgt: 


I. Ausmüngungen ber großherzoglichen Muͤnzſtaͤtte. 


$. 1. 
Grobe Silbermünzen, Silberſcheidemüͤnzen und Goldmünzen bat bie großhergogliche Münz- 
ftätte von nun an nach Vorſchrift der Artikel 1, 4, 7, 8, 10 und 19 des Muͤnzgeſetzes audzu- 
‚prägen. Die Prägung von Zweiguldenftüden und von Einviertelgulbenftücten hat jedoch vorerft zu 


unterbleiben. 
$. 2. 


Die Prägung der Kupferfcheidemünge hat im Nennwerthe von 195 fl. für den Zeniner 
Kupfer zu geichehen, jo daß 117 Kreuzerſtücke oder 234 Halbfreuzerftücde ein Pfund Kupfer 
wiegen. Der biöherige Durchmeſſer der Kupfermünze wird beibehalten. Die Hauptfeite berjelben 
erhält da3 Landeöwappen mit der Ueberfchrift „Baben* und unter dem Wappenbrette die Bezeichnung 
„Scheidemuͤnze“. Auf der Kehrfeite ſtehen Werthbezeichnung und Jahrzahl innerhalb eined Kranzes 
von Eichenlaub. 


II. Zulaffung von Münzen, weldye nicht gefeßliches Zahlungsmittel find, in ben Staatskaſſen. 


1. Grober Silbermüngen, fowie ber Scheidemünzen. 


$. 3. 
Groben Sibermängen ; welche nicht gefegliched Zahlungsmittel find (Art. 12 des Mumzge⸗ 
ſetes), wird in ben Staatskaſſen nur in folgenden Faͤllen Zutritt geſtattet, als 
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1. bei Zollzahlungen, wenn bie einjchlägige Zollvalvationdtabelle die Annahme einer folchen 
Muͤnzſorte erlaubt; 

2. bei anderen Zahlungen , wenn eine Münzjorte der Art biäher zugelaften war und hierin 
eine Aenderung nicht getroffen wird, oder wenn bie Annahme einer bisher nicht zugelafienen 
Mimzjorte in ber Beige für alle oder einzelne Staatskaſſen zugeftanden wird. 


$. 4. 

An Silberfcheidemünge darf neben jener vom Lambeögepräg auch fernerhin nur folche in ben 
Staatöfaffen angenommen werben, welche zu ben Sechs- und Dreifreuzerftüdten ber mit Baden 
zur fübdeutfchen Währung verbundenen Staaten Bayaın, Württemberg, Großherzogthum Heſſen, 
Herzogthum Sachſen-Meiningen, Nafjau, der Hohenzollem’fchen Lande Preußens, der Oberherr- 
ichaft des Fuͤrſtenthums Schwarzburg-Anbolftadt, der Landgrafichaft Heſſen-H-omburg und ber 
freien Stadt Frankfurt gehört. *5 


$. 5. 
An nen ift in den Staatöfaffen nur die vom Landesgepraͤge anzunehmen. 


$. 6. 
Dem Binanzminifterium bleibt vorbehalten, die Beflimmungen der $$. 3 bi 5 — ſoweit 
‘fie den nicht zu ben gejehlichen Zahlungsmitteln gehörigen groben Silbermünzen, auch Kupfer - 
und Silberfcheibemüngen ven Zutritt in den Staatskaſſen verweigern ober geftatten — nach Befund 
zu ändern. | 


2. Der Goldmünzen. 


$. 7. 

Die Kaſſen der gropherzoglichen Verkehrsanſtalten (Poſt- und Eijenbahnbetriebäfaffen) find 
ermächtigt, Vereinsgoldmünzen (Kronen und Halbkronen — Art. 19 bed Münzgefehes), auch 
jene Gattungen fonitiger Goldmünzen, welche das Finanzminiſterium egnen wird, in Zahlung 
anzunehmen. 

Anderen Staatskaſſen ift die Annahme von Goldmünzen nur mit beſonderer Erlaubniß des 
Sinanzminifteriums geftattet. 


$. 8. 

Durch öffentliche Befanutmadrung wird das Finanzminiſterium von Zeit zu Felt und zwar 
jeweils längftend für die Dauer von ſechs Monaten zum Boraus beftimmen, zu welchem Kaufe — 
Kaſſencurs — die nah $. 7 in den Staatskaſſen zugelafienen Goldmünzen von den "ya deren 
Annahme ermaͤchtigten Kaſſen in Zahlung angenommen werden Dürfen, 

GSfeichzeitig wird ben betreffenden Kaſſen der Werthabzug bekannt gemacht, welcher bei nicht 
vollwichtigen Goldmünzen dem Mindergewichte entſprechend ftattzufinden hat (Art. 24 des Münz⸗ 
gef). 
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$. 9. 
Hinfichtlich der Annahme franzöfticher Goldmünzen bei den Rheinzollkaſſen verbleibt es bet 
der Mheinzollvalvationstabelle. Mi 
10. 
Alle bei den Staatskaſſen an Zahlung eingehenden Goldmünzen find, jomeit nicht die ber _ 
Kaffe vorgefepte Behörde hierüber mit Genehmigung des Finanzminiſteriums anders verfügt, an 
die Generalſtaatskaſſe abzuliefern. 


I. Zahlung an die Staatskaſſen in älteren Münzen des Landesgeprägs. 


$. 11. 

- Badische Münzen von älterm Gepräge Jollen zu dem ihnen beigelegten Nennwerthe bei allen 
Staatskaſſen ftetd in Zahlung angenommen, jedoch nicht wieder in Zahlung ausgegeben, fondern 
an die Muͤnzkaſſe abgeliefert werden, ald 

von Goldmünzen Dufaten zu 5 fl. 35 kr., Zehnguldenftüde, Sunfhunberifreugerftüde und 
Fünfguldenftüde zu 10 fl., beziehungsweiſe 8 fl. 20 fr. und 5 fl.; 

von groben Silbermunzen die von 1821 bis 1827 geprägten Zweiguldenſtücke, Eingulden⸗ 
ftüde und Hundertkreuzerſtücke; 

- von Scheidemuͤnze die Jehnkreuzerſtücke, auch ſonſtige abgenußte oder vor Zuflöfung des 
deutſchen Reichs ausgebrachte Scheidemünze. 


IV. Zulaͤßiger Betrag an Scheidemuͤnze bei Zahlungen an PN von Staatslafien. 


| $. 12. 

Bezüglich der Größe des Betrags, welcher bei Zahlungen an Staatöfafien in Scheidemuͤnze 
gegeben werben barf, hat e8 vorerft, wie biäher, bei der Verordnung bes dieffeitigen Minifteriums 
vom 19. September 1826 (Regierungdblatt 1826, Seite 176) fein Bewenben: 

Bei Leiftung von Zahlungen aus Staatäfafjen darf den Empfängern gegen ihren Willen an 
Scheidemünge nicht mehr verabfolgt werben, ald der Art. 14 des Muͤnzgeſetzes beftinmt. 


V. Umwechslung von babiſcher Scheidemuͤnze in grobe Silbermünze. 


§. 13. 
Saͤmmtliche Obereinnehmereien und Hauptſteueraͤmter find angewieſen, badiſche Silber- und 
Kupferſcheidemuͤnze, welche ihnen, und zwar Silberſcheidemuͤnze in Summen von mindeſtens vierzig 
Gulden, Kupfericheidemünge aber in Summen von mindeftend zehn Gulden, zur Umwechslung 
angeboten wird, anzunehmen und hiefür jofort grobe curöfähige Silbermünze (Art. 12 des Münz- 
geieges) abzugeben. 
Karlsruhe, den 17. April 1858. 
Großherzogliches Minifterium der Binanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Glock. 
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Gefeß: Die Erhöhung der Givillilte betreffend. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großberzogs. Ordensver⸗ 
leifung. Erlaubniß zur Annahme eines freniden Ordens. 

Verfügungen und Belanutmachungen-der Minifterien. Die Oründung einer Pettungsanftalt für verwahrloste 
Kinder in Walldürn betreffend. Die Vergebung zweier fKreipläge in dem weiblichen Lehrs und Erziehungsinititut zu Offenburg 
betreffend. Die Vergebung eines Breiplages in dem weiblichen Lehrs und Erziehungsinſtitut zu Offenburg betreffend. Die Staats⸗ 
„genehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreife betreffend. 

Todesfall. 





Geſetz, 
die Erhoͤhung der Civilliſte betreffend. 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von — 
Herzog von Zaͤhringen. 
Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 


Der in Geld beitehende Theil ber Eivillifte — Urt. 1 des Geſetzes vom 3. März 1854 
(Regierungdblatt 1854, Seite 43) — wird von jährlichen 652,490 fl. auf jährliche 752,490 fl. 
erhöht. 

Das Gefeh vom 3. März 1854 bleibt im Uebrigen unverändert. 

Art. 2. 


Das EEE Gele tritt vom erften Januar dieſes Jahres an in Wirffanteit. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium ben 14. April 1858. 
Friedrich. 
Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 


Schunggart. 
17 


Schr. v. Meyſenbug. 
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Anmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen hoheit 
des Großherzogs. 
Ordensverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich allergnaͤdigſt — 
gefunden, dem Koͤniglich Wüͤrttembergiſchen Geſchaͤftsträger am Großherzoglichen Hofe, Kammer⸗ 
herrn und Geheimen Legationsrath Freihern Thumb von Neuburg den Stern zu dem bereits 
innehabenden Commandeurkreuz des Ordens vom Zähringer Loͤwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen ge 
funden , dem Galleriedirektor From mel dahier die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu. eutheilen, 
bad ihm von einer Hoheit dem Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha verlichene Verdienſtkreuz bes 
Herzoglich Sachjen-Erneftinifchen Hausordend anzunehmen und zu tragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Ainiſterien. 


Die Gründung einer Nettungsanftalt für verwahrloste Kinder in Walldürn betreffend. 
Zur Gründung eined Rettungshaufes für fittlich verwahrloste Kinder zu Walldürn wurde 


von einem ungenannten MWohlthäter die Eumme von 5,000 fl. und von dem erzbijchöflichen . 


Orrdinariate ein weiterer, Betrag von‘ 1,000 fl. geftiftet. 

Tiefe Stiftung hat zu Folge allerhöchfter Entichliegung Seiner Königliden Hoheit 
des Großherzogs aus großherzoglichem Etaatöminifterium unterm 7. April I. J., Nr. 335, 
die Etaatigenehmigung erhalten, was andurch zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 9. April 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von ‘Stengel, 
Vdt. von Scherer. 


Die Vergebung zweier Freipläge in dem weiblichen Lehr» und Erziehungsinftitut zu Offenburg betreffen. 


In dem weiblichen Lehr- umd Erziehungsinftitut zu Offenburg find zwei für Mädchen aus 
ben ehemald vorberöfterreichiichen oder ortenauiſchen Landestheilen beftimmte Treipläge zu vergeben. 
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Die Bewerberinnen um biefelben haben ſich unter Vorlage vpn Zeugnifien über Alter, Her- 
£unft, DVermögensverhältniffe, Aufführung und Kenntniſſe binnen vier Wochen, bei dem erzbifchöf- 
tichen Dxdinariate in Freiburg zu melden. 

Karlöruhe, den 10. April 1858. 

Großherzogliches Deinifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinſtitut zu Offenburg betreffend. 


In dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitut zu Offenburg iſt ein Freiplatz für Mädchen 
aus den’ ehemals baden-badischen Landestheilen zu vergeben. 

Die Bewerberinnen um benjelben haben ſich unter Vorlage von Zeugnifjen über Alter, Her: 
kunft, Vermögensverhältniffe, Aufführung und Kenntniſſe binnen vier Wochen bei dem katholiſchen 
Oberfirchenrathe zu melden. 

——— den 10. April 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
—* Vdt. Buiſſon. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes in her Zeit 
vom 1. Januar bis Ende März d. J. die Staatsgenehmigung erhalten und werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 10. April 1858. 
a” Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 


Vdt. von Scherer. 

Es haben geftiftet: 
| die Erben des verftorbenen Pfarrers us p zu Münfterthal, Amts Ettenheim ; in den bortigen 
Bruderfchaftäfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Andreas Walleſer von Wieden in den Kirchenfond bajelbft zu einer Anniverfarmefje 36 fl.; 

Altbürgermeifter Georg Röttele von Wyhl in ben dortigen Kirchenfond ebenjo 50 fl.; 

bie Johann Baptift Linfenmeter’fche Wittwe von Ebringen in den Kirchenfond dafelbft 
ebenfo 36 fl.; 

Unbefannte in bie Pfarrkirche zu Wyhl verſchiedene Kirchengeraͤthe im Anſchlage von 
230 fl. 30 kr.; 

Alois Rieby von Grunern, 3. 3. in Gincinatty, in ben Kirchenfond zu Grunern mit der 
Verbindlichkeit, daß für den Stifter gebetet werde 25 fl.; 

Bibel Trönblin von Schliengen in den dortigen Kicchenfond zu einem Seelenamt 75 fl; 

Franz — Leute von Dangſtetten in den Armenfond allda 30 fl; 
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Maria Fliker von Munzingen in den dortigen Kicchenfond zu einer Anniverfarmefle 45 fl; 

Johann Griefjer von Bühl in den Kirchenfond zu Balteröweil zur Abhaltung eines 
Seelenamtes und dreier Meſſen nach feinem Abfterben 200 fl.; 

bie Zaver Hug’jchen Eheleute von Jach in den Armenfond dafelbft 20 fl.; 

Sohann Zeller von Walteröhofen in den dortigen Kirdhenfond zu einem Seelenamte 75 fl.; 

Freiherr von Girardi zu Sasbach in die Pfarrficche zu Wyhl ein Meßgewand im Werthe 
von 36 fl.; 

die Wittwe Katharina Lindinger von Unterglötterthal in den Kirchenfond bajelbft zu 
zwei Anniverfarmefien 72 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrfirdhe zu Hofdgrund ein Altartud im Werthe von 11 fl. und 
ein Antipendium im Werthe von 3 fl.; 

bie Wittwe Maria Welte, gebome Schuhmacher von Bremgarten, in ben dortigen 
Kicchenfond zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

bie Kinder des verftorbenen Joſeph Adam Pfiſter von da eben dahin und zu gleichem 
Zwecke 36 fl.; 

die Wittwe des Vogts Joſeph Käfer, geborne Zimmermann von Oeſlingen in die 
Pfarrkirche daſelbſt ein ſchwarzes Meßgewand im Werthe von 35 fl.; 

Dieſelbe eben dahin zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Fridolin Dreier's Wittwe, Conſtantia Urich von da, eben dahin und zu gleichem 
Zwecke 40 fl; 

Nothburga Kübler, geborne Bächle von Dietlingen, in den Kirchenfond zu Weilheim zu 
einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

Altrathsherr Melchior Muͤnch und deſſen Ehefrau Magdalena Wenk von Bajel in ben 
Armenfond zu Inzlingen mehrere Waldparzellen im Werthe von 800 fl. und baar 333 fl. 20 fr.; 

Katharina Karrer von Thunfel in den Kirchenfond bafelbfl zu einer Anniverfarmefie 36 3 

Maria Sonner von Norfingen in den Filialkirchenfond allda zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Altbürgermeifter Chriftian Reichenbach zu Buchholz in ben dortigen Kirchenfond zu einer 

Anniverfarmefie 36 fl.; 

Kaſpar Joſeph von Forchheim in den Kirchenfond allda zu einem Seelenamt 75 fl.; 
Ungenannte in bie Pfarrfirche zu Oberlauchringen eine meffingene Lampe und ein Missale 
defunctorum im Werthe von 20 fl.; 
Andread Schäuble von Lottftetten in den Kirchenfond dajelbft zu Drei Unniverfarmefien 108 fl.; 
Sranz Joſeph Bundt von Todtnau in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl; 
Mathiad Stoll von Degernau in ben Pfarrfirchenfond allda zu gleichem Zwecke 36 fl.; 
Karl Maurer von da eben dahin und zu gleichem Zmede 36 fl.; 

. die Johann Kaiſer'ſchen Eheleute von da eben dahin und zu gleichem Zwecke 36 fl.; 
Sofeph und Mathaͤ Stoll von Ofteringen eben dahin und zu gleichem Zwecke 36 fl.; 
Maria Anna Fischer von ba eben dahin und zu gleichem Zwecke 36 fl.; 

Ungenannte in bie Pfarrkirche zu Degernau verſchiedene Kirchengeräthe im Werthe von 
43 fl. 34 fr; 


ſ 
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Karl Kohlermann von Kandern in ben bortigen Almofenfond 50 fl.; 

ein Ungenannter in bie Pfarrkirche zu TERN zwei ‚metallene Opferblättchen im Werthe 
von 5*fl. 40 kr.; 

Joſeph Seh von da in den dortigen Almoſenfond 15 fl.; 

die Erben des verſtorbenen Naglers Joſeyh Mergele von Kirchhofen in den dortigen 
Kirchenfond zu einen Seelenamt 75 fl.; 

Lorenz Benitz von Todtnau in ben dortigen Gottesackerkapellenfond zur Unterhaltung der 
Kapelle 64 fl.; 

- ber verftorbene Lehrer Alois Bruder von Waldkirch in ven Birsner'ſchen Kirchenfond daſelbſt 
einen ſilbernen Pokal mit Deckel im Werthe von 75 fl.; 

Derjelbe in den Armenfond allda 400 fl.; ( 

Karl und Lukas Ströbel von Kiechlinäbergen in ben Kirchenfond dafeldft zu einer Anni⸗ 
verſarmeſſe 36 fl.; 

die Wittwe ded Johann Alenspach von Loͤrrach in den bortigen Spitalfond 100 fl.; 

Gabriel Rainer von Nußbach in den Kirchenfond allda zu einem Seelenamte 75 fl.; 

He Wittwe Rofa Reichenbach von Ohrensbach in den Kicchenfond zu Gfotterthal zu 
einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

bie Wittme bed Johann Flamm, Maria Molz von Fehrenthal, eben dahin und’ zu gleichem 
Zwecke 36 fl.; 

Karl Fehrenbach von MNiederwaſſer in den Kirchenfond allda zu gleichem Zwecke 36 fl.; 

Chriſtian Dolhd von da eben dahin zu zwei Anniverſatmeſſen 72 fl.; 

die Sebaſtian Willmann'ſche Wittwe, Maria Zimmermann von Attenthal, in den 
Kirchenfond zu Kirchzarten zu einem Seelenamt 100 fl.; 

Maria Pfändler von Zarten eben dahin zu einer Annivetſarmeſſe 50 fl.; 

Magdalena Thoma von Attenthal eben dahin und zu gleichem Zwecke 36 fl.; 

bzei Ungenannte von da zu brei Anniverſarmeſſen 108 fl; 

bie verfiorbene Sophie Beh von Zähringen in den Kirchenfond allda zu 2 Anniverſarmeffen 72T. ; 

ber verſtorbene Pfarrer Johann Baptift Benig von St. Peter i in ben Kirchenfond zu 
Amoltern zu einem Seelenamt 77 fl.; 

bie Kinder ber Lorenz Kienzler'ſchen Eheleute vom Tiiberg in den — Pfarrwall⸗ 
fahrtskirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Georg Zeller non Oberrimſingen in den dortigen Kirchenfond 80 fl. mit Dir Beſtimmung, 
daß hieraus und aus der früheren Anniverſarſtiftung künftig ein Seelenamt abgehalten werde; 

eine ungenannte Familie and der Pfarrei Rio in bie $ortige Pfarrtitche ein 
Velum im Werthe von 9 fl.; 

Anton Link, Chriſtian Link, Mathias und Maria Eliſabeth Link von Bremgarten zu 
einer — —— in den dortigen Kirchenfond 86 fl.; 

Uhrenhaͤndler Johann Georg Weiſſer von Langenſchiltach in den Heiligen- und Tritſchler⸗ 
ſchen Stiftungsfond zu St. Georgen fl; 
Chriſtian Schmeider alt von Siegelau in ben Kirchenfond bajelbft zu einer nannte 36 fl; 
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Ungenannte in die Pfarrwallfahrtskirche zu Triberg ein Kreuzpartikel im Werthe von 55 fl., . 
zwei Miniftrantenröcde im Werthe von 8 fl., zwei rothe Vorhänge im Werthe von 20 fl., ein 
Violon im Werthe von 60 fl., zwei Glasleuchter im Werthe von 100 fl., ſechs Blımenfö im 
Werthe von 18 fl.; 

bie Zungfrauen von Triberg eben dahin ein Marienbild im Werthe von 75 fl. und einen 
fülbernen Rojenfranz im Werthe von 11 fl.; 

die Schülerinnen ber Elementarjchule daſelbſt eben dahin ein Chriftusfindlein im Werthe 
von 25 fl.; 

bie rauen von ba eben dahin eine blaue und eine vothe Fahne im Werthe von 125 fl.; 

ein Ungenannter in bie Stadtfiliaffirche zu Triberg zwei rothe Vorhänge im Werthe 
von 12 fl.; 

bie verftorbene Paul Doſſen bach'ſche Wittwe, et Rümmele von Rollingen, in 
ben dortigen Armenfond 25 fl.; 

Diefelbe in den Kirchenfond daſelbſt zu einer Anniverſarmeſſe 35 fl.; 

ber verſtorbene Pfarrer Adrian Weber zu Nollingen in den Armenfond allda 50 fl.; 

ber ledig verftorbene Zaver Denz von Hierholz in den Kirchenfond zu Oberfädingen zu 
einer Anniverfarmelie 36 fl.; 

Thereſia Wildpret von Nollingen in den bortigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

Johann Renn von da eben dahin und zu gleichem Zwede 50 fl.; 

Maria Thoma von da eben dahin und zu gleichem Zwecke 35 fl.; 

Müller Leopold Riedmatter von Eſchbach, Amts Waldshut , in den dortigen Filialkirchen⸗ 
fond zu einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

Alois Kupfer von Weilheim in ben Kirchenfond dafelbft zu zwei Anniverfarmefien 100 fl.; 

der verftorbene Sofeph Stoffel von Krozingen in ben dortigen Kirchenfond zu einer Anni⸗ 
verfarmefie 36 fl.; 

bie Franz Sales Dolt'ſchen Eheleute von Gütenbach in den Kirchenfond daſelbſt zu einer 
Anniverfarmefle 36 fl.; 

Katharina Lämmle, Ehefrau des Anton Scherer von Steinenfabt in bie dortige Pfarr⸗ 
ficche ein Marienbild im MWerthe von 108 fl.; 

bie Joſehh Maier’ichen Eheleute von da eben dahin bie 14 Stationen des Krauzmegd 
im Werthe von 336 fl.; 

Fidel Bruder von Schluchſee in den fünfuntirten Kicchenfond zu Bonndorf zu zwei Annis 
verjarmefien 72 fl.; 

Karolina und Sophia Rogg von Aha eben dahin zu einer Anniverjarmefie 36 fl. 


Todesfall. 
Geſtorben ift: 
am 5. Januar d. J. der penfionirte Galculator No wack in Efting bei München. 


I 
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Verfügungen und Belanutmachuhgen der Miniſterien. Bekanntmachungen bes großhberzoglichen Miniſteriums 
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der Aebtiſſin zu Lichtenthal betreffend. 


Dieuſterledigung. Todesfall. 








Unmittelbare allerhöchſte Entſchliezungen Seiner Königlichen Hoheit 


des Großherzogs. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sic 
unter dem 14. April d. J. 

gnädigft bewogen gefunden : 

den Kreisfaffier Ludwig Becht in freiburg wegen feines fehr vorgeruͤckten Lebendalters in 
den Ruheftand zu verjegen und hiebei bie höchfte Zufriedenheit mit feiner Langjährigen treuen 
Dienflführung auszusprechen ; 

bie hierdurch erledigte Stelle eines Kreisfaflierd in Freiburg dem Oberzollinfpektor Sh midt 
in Konftanz zu übertragen; 

ben Hbeneuln etn Schilling in Stühlingen in gleicher Eigenſchaft nach Konſtanz zu 
verjegen; 

bem Sbeingenleur von Delaiti in rumendingen bie neu errichtete Waſſer⸗ und Straßen⸗ 
bauinſpektion Konſtanz, 

dem Oberingenieur Stein in Donaueſchingen bie Waſſer⸗ und Straßenbauinſpektion Em⸗ 
mendingen, 

dem Oberingenieur Obermüller in Raſtatt die Inſpektion Karlsruhe, 

dem Bezirksingenieur Becker in Karlsruhe bie Inſpektion Raſtatt, — 
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dem Bezirksingenieur Sprenger in Bruchſal die Inſpektion Wertheim, 
dem Bezirföingenieur Strohmeyer in Wertheim bie Inſpektion Bruchſal, 
dem Ingenieur Warnkoͤnig in’ Stockach unter Beförderung zum Bezirksingenieur bie 
Inſpektion Stodah, und . | 
bem Ingenieur Hoffmann in Mosbach die Inſpeltion Donaueſchingen proviſoriſch zu über: 
tragen; 
dem Gegenprobirer Philipp Müller bei der Muͤnzverwaltung die Stelle eines Müuͤnzkontroleurs 
mit Staatsdienereigenſchaft zu verleihen; 
den evangeliſchen Pfarrer Brecht in Bammenthal auf fein unterthänigftes Ansuchen in den 
Penſionsſtand zu verſetzen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Wieberbejegung der evangeliichen Patronatspfarrei Kembach betreffend. 


Das großherzogliche Minifterium bed Innern hat 

unter dem 3. April d. J. 
der mittelft PBräfentation ber fürftlich Löwenftein-Wertheim-Rofenbergifchen und der fürftlich 
- Lömenftein = Wertheim = Breudenbergifchen Standeöherrichaft erfolgten Vergebung ber evangelifchen 
Pfarrei Kembach an den Pfarrverweier Philipp Keller zu Schweigern bie Staatögenehmigung 
ertheilt. 


Die Etaatögenehmigung von Stiftungen durch den großherzoglichen Fatholifchen Oberkirchenrath betreffend. 


Nachftehende Etiftungen haben vom großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrath bie — 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 13. April 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Cloßmann. 

Es haben geſtiftet: 

eine unbekannte Wohlthäterin dem Orden ber barmherzigen Schweſtern in Freiburg 
eine badiſche 492prozentige Eiſenbahnobligation Lit. C., Nr. 1646, über 100 fl., mit der Auf⸗ 
lage, daß jährlich zwei heilige Meſſen — am 1. April und 20. Oftober — gelejen und ber’ 
Zinjenreft für Bebürfniffe der Kapelle des Mutterhaufes verwendet werben fol; 

Mathias Elmlinger Wittwe, Maria gebome Elmlinger zu Oehlinsweiler, in ben 
Kaplaneifond zu Pfaffenweiler zur Lefung von jährlich zwei ftillen heiligen Meſſen 72 fl.; 

Mathias Blattmann Wittme, Franziska gebome Haupt zu Ochlinsweiler, in ben 

Kaplaneifonn zu Pfaffenmweiler zur jährlichen Leſung einer ftillen heiligen Meſſe 36 fl. 
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Die Stantsgenehmigung von Stiftungen im Seekreis betreffend. 


Nachfiehende Stiftungen Haben von großherzoglicher Regierung des Seekreiſes die Staats- 
genehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen — gebracht. 

Karlsruhe, den 13. April 1858. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Scherer. 

Es haben geftiftet: 

Katharina Barth von Andelähofen in bie dortige Kirche vier Blumenftöce mit Vaſen im 
Werthe von 12 fl.; 

Eliſabeth Möhrle und Eleonora Straub von da eben dahin einen Blumenfranz im Werthe 
von 6 fl.; 


Zaver Fuchs Wittwe von -Berlingerhof, Gemeinde Hoppetenzell, in den Armenfond zu 
Stockach 50 fl.; 

Johann Koch von Kirchdorf i in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtagd 36 fl. ; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Markdorf für Unterhaltung des dortigen heiligen 
Grabes 50 fl.; 

Katharina Schmid von Dilfendorf in den dortigen Arnıenfond 200 fl., wovon die Zinjen mit 
8 fl. fo zu verwenden find, daß der Echullehrer für dad Ordnen und Abzählen der Schulkinder, bie 
beim geftifteten Jahrtag erfcheinen, 24 Fr. erhält, bie weiteren 7 fl. 36 Fr. aber unter dieje Kinder 
gleichheitlich vertheilt werben; 

ein Ungenannter in bie Kirche zu Dillendorf für Abhaltung zmeier Jahrtage 72 fl; - 

Markus Heidel von Gallingen in den bortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftillen 
- Heiligen Mefie 36 fl.; 

Andreas Kohlers Wittwe von Biefingen, Amts Donauefchingen, in dem dortigen evan⸗ 
geliſchen Armen- und Schulfond 100 fl., wovon die jährlichen Zinſen zur Anſchaffung von 
Schulbüuͤchern und Schreibpapier für arme Schultinder dieſer Gemeinde verwendet werden ſollen; 

Leo Dold in Voͤhrenbach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

Anna Maria Buͤche von Boll in die Pfarrkirche zu Dillendorf (Unionsfond Bonndorf) für 
Abhaltung einer ſtillen Meſſe 40 fl.; 

Gabriel Hepting von Unterbraͤnd in den Kapellenfond daſelbſt für Abhaltung eines Jahr⸗ 
tags 55 fl.; 

Pfarrer Braun in Allensbach dem Armenfond zu Heudorf, Amts Stockach, 200 fl., aus 
deren Zinſen jährlich die würbigften und dürftigſten Armen unterſtützt werden ſollen; ferner zum 
. Kirchenfond daſelbſt zur Anfchaffung eines Marienbildes 100 fl.; | 

Eliſabetha Neugart und Mathias Neininger von Unterkirnach dem Armenfond daſelbſt 50 fl.; 

Dieſelben in den Kirchenfond zu Unterkirnach zur Abhaltung einer ſtillen Meile 36 fl.; 

Nikolaus und Martina Weißer von da in ben Kirchenfond bafelbft zur Abhaltung einer 
ftillen SUR 36 fl.; 
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Johann Windel von da desgleichen 36 fl.; 

ein Ungenannter in den Schul- und Armenfond zu Sunthauſen 200 fl. Der Zins 
hieraus ſoll alljährlich nach Ermeſſen des Stiftungsvorftandes unter katholiſche Ortsarme vertheitt 
werden; 

Mathä Kaltenbrumn von Reifelfingen in ben SKirchenfond daſelbſt für Abhaltung eines 
Seelenamted 75 fl.; ne 

Glemend Maus von Beuren, Amts Engen, in ben Kirchenfond Büßlingen zur Abhaltung 
einer Seelenmefle 36 fl.; 

bie, verflorbene Witt we des Ferdinand Keller, geborene Schurer von Mauenheim zum 
Schulfond Mauenheim 300 fl., woraus ber Zins jährlich auf arme Schulfinder und zur An- 
Ihaffung von Schulrequifiten verwendet werden fol, und in den dortigen Armenfond 300 f., 
woraus ber Zins jedes Jahr unter die Ortsarmen vertheilt werben fol; 

Wittwe Johanna Honold, geborene Käßler von -Hattiugen in den dafigen Kirchenfond für 
Abhaltung einer Seelenmeſſe 36 fl.; 

bie Wittwe des verftorbenen Amtmanns Kolb, geborene Freiin von Hornflein- 


Binmingen in Konftanz in die Pfarrfiche zu Binningen brei Fleine Altarticher nebft ſechs 


Purififatorien in Werthe von 5 fl.; 

mehrere Bürgeröfrauen von Binningen in dieſe Kirche zwei Blumenbouquete auf den 
Muttergottedaltar im Werthe von 5 fl.; 

Jungfrauen bafelbft ebendahin einen Kranz um dad Madonnabild im Werthe von 4 fl.; 

Wittme Gerfiner von Nöthenbadh in den dortigen Kicchenfond zu Firchlichen Zwecken 
58 fl. 58 kr.; Ä 

Mathä Wachters Ehefrau von Signau- in die Kirche Grafenhaufen (Uniondfond 
Bonndorf) für Lejung einer flillen Melle 36 fl.; 

Eleonora Blattmann von Klengen in den Kicchenfond Dürrheim für Leſung einer ftillen 
heiligen Meſſe 36 fl.; | | 

J. ©. Reichle's Eheleute von Rothwies in die Kirche Hemberg für Abhaltung eines 
Jahrtags 38 fl. 30 kr.; — 

Angehörige der Pfarrei Saig und auswäaͤrtige Wohlthäter mittelſt Kolekte in die 
Kirche Saig zur Anſchaffung von Paramenten (darunter ein weißes feſttägliches, ein rothes, ein 


ſchwarzes und ein blaues Meßgewand, ein weißes Velum, vier Stola und vier Cingula) 


259 fl. 51 fr.; 

Anton Bendels Wittwe von Rielafingen in den Kirchenfond bafelbft für Leſung einer 
ftillen heiligen Meile 36 fl.; 

Martin Brombergers Eheleute von Rudenberg in ben Kirchenfond Friedenweiler für 
Abhaltung eined Seelenamtes 75 fl.; 

Balentin Schreiber von Gailingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftillen 
heiligen Meile 36 fl.; . Ä 

Ungenannte in bie Kirche zu Stahringen ein Muttergotteöfleid von Wollendamaft im 
Werthe von 7 fl. und ein neues Altartuch im Werthe von © fl.; 





XVI. 157 


Kofeph Weißen Wittme zu Konſtanz in den Herz Jeſu-Bruderſchaftsfond bei St. Stephan 
bafelbft für Abhaltung eines Jahrtagd 40 fl.; 

Pfarrer Arnold von Sumpfohren in ben dortigen Kirchenfond 70 fl. und deſſen Erben 
5 fl. zur Abhaltung eines Seelenamtes; 

Johann Scherer von Biedböfringen in ben bortigen Rirchenfond für Abhaltung eines 
Seelenamtes 75 fl.; 

Stadtpfarrer Schafheitlin von Nadolfzell in die dortige Kirche ein ſeidendamaſtenes Meß⸗ 
gewand ſammt Zugehör im Werthe von 384 fl. und eine Feſttagsalbe im Werthe non 16 fl.; . 

mehrere Einwohner bdafelbit in die dortige Kirche eine Brudexfchaftsfahne im Werthe 
von 48 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Kirche Burgweiler ein neues weißes Kreuzmeßgewand im 
Werthe von 48 fl., ein neues Velum von Seidenſtoff im Werthe von 30 fl., ein violettes Kreuzmeß⸗ 
gewand (durch Opfergeld und Ertrag einer Kolefte) im Werthe von 36 fl., drei neue Kauon- 
tafeln im Werthe von 3 fl. 36 kr., zwei neue Blumenföde im. Werthe von 2 fl. 42 Fr., eine 
Albe ſammt Humerale 20 fl., und Nachpredigr Dießenhofer in Pfullendorf ein großes Kruzifir 
im Werthe von 10 fl.; 

Math. Abrell's Witttwe- von Aach in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung eines jähr- 
lichen Seelenamtes 75 fl.; 

Zaver Neugardt von Urach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 50 fl.; 

Albertina und Iherefe Maier von Volkertshauſen in die Kirche daſelbſt zwei Chorfähndpen 
im Werthe non 27 fl.; 

eine Ungenannte ebendahin einen Nauchmantel nebſt Velum im Werthe von 120 fl.; 
Engelbert Maier von Bolfertöhaufen ebendahin ein ſchwarzes Meßgewand im Werthe 
von 14 fl. 

ver Verena-Verein von ba ebendahin ein Meßgewand im Werthe von 55 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin ein hölzernes Kruzifix im Werthe von 14 fl.; 

die Ortsbürger ebendahin einen Traghimmel im Werthe von 120 fl.; 

Dieſelben ebendahin ein Meßgewand im Werthe von 50 fl.; 

ein Ungenannter in ben Kirchenfond Illmenſee zu Anſchaffung von Kirchenparamenten 10fl.; 
Frau Gräfin von Douglas zu Langenſtein in den Kirchenfond Eigeltingen zur Abhaltung 

eined Jahrtags 36 fl.; | 

Anton Kannhans von Klengen in den Kicchenfond zu Kirchdorf für Abhaltung eines 
Seelenamtes 75 fl.; 

bie Erben ber verftorbenen Franziska Willmann von Schollach in den Kirchenfond 
Urach für Abhaltung eines Seelenamtes 100 fl.; 

Karl Geiger von Fitzenweiler in den Kirchenfond zu Bermatingen für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

die verſtorbene Oberförfter Stittingerſche Wittwe von Waldhauſen in den Armenfond 
zu Hattingen für REN armes Kranken 200 fl.; 
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ein Ungenannter ebendahin verſchiedene Liegenſchaften zu Hattingen im Verkaufs werthe 
von 289 fl.; 
ein Ungenannter in den Armenfond zu Gailingeu 6 fl. 


Die Ausfteuerftiftung für als Lehrfrauen zu Baden, Raſtatt oder Freiburg eintretenbe Mädchen betreffend, 


Der zur Ausſteuer mittellojer in eines ber brei Lehrinftitute zu Baden, Raſtatt oder St. 
Urfula zu Freiburg als Tünftige Lehrfrau eintretende Mädchen beftimmte DE Stiftungs⸗ 
genuß von jährlich 280 fl. tft ſeit dem 20. Februar 1858 erledigt. 

Diejenigen Maͤdchen, welche fich um benjelben, d. i. um bie Aufnahme i in eined der gedachten 
Inſtitute zur Ausbildung und Aufnahme ald Lehrfrau bewerben wollen, haben fich bei den landes⸗ 
herrlichen Inſtitutskommiſſaͤren, und zwar für die Inſtitute zu Baden und Raftatt bei dem groß: 
herzoglichen Regierungsrathe Barad zu Baden, und für dad Inſtitut St. Urfula zu Freiburg 
bei dem großherzoglichen geheimen Regierungärathe Föhrenbach daſelbſt unter Vorlage von Geburts⸗ 
Faͤhigkeits⸗, Sitten⸗ und Vermoͤgenszeugniſſen binnen ſechs Wochen zu melden. | 

Karlörube, den 20. April 1858. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
— Vdt. von Cloßmann. 


‚Die Wahlbeſtätigung der Aebtiſſin zu Lichtenthal betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit hödhfter Entichliegung aus 
großherzoglichem Staatsminifterium vom 5. Februar d. 3., Nr. 104, der auf die jeitherige Priorin 
Sophie Schell gefallenen Wahl zur Aebtijfin des weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitutd zu 
Lichtenthal bie allerhöchfte Beſtaͤtigung gnaͤdigſt zu ertheilen geruht, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Ä 

Karlörube, den 20. April 1858. 

Großherzogliches Miniſterium bed Innern. 
von Stengel. 
Vdt. G. von Stöffer. 


IT PRO TERT 


Die eoangeliich Pfarrei Haßmersheim, Didcefe Mosbach, iſt mit einem Geſammtkompe⸗ | 
tenzanfchlag von 713 fl. 12 Er. in Erledigung gekommen. Die Bewerber haben fich binnen. jech8 
Wochen nach Vorjchrift bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melben. 


Todesfall. 
Geftorben ift: 
am 24. März d. J. der penfionirte Zeughauskommiſſär Demmler zu Karlsruhe. 
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Geſetz, 
den Hauptfinanzetat für die Jahre 1858 und 1859 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beiehlofien und verordnen, wie folgt: 


. Art. 1. 


Für die ordentlichen Ausgaben der Jahre 1858 und 1859 werben ber Staatsverwaltung nachfte 
hende Kredite bewilligt, und zwar: 


für 1858 
zur Beftreitung der Laſten und Verwaltungskoſten .. 86,507,546 fl. 
zur Beſtreitung des eigentlichen Staatsaufwandes . . . . 10,655,523 „ 
zufammen -. - 2 2... 16,163,069 fl. 
Ze für 1859 
zur Beftreitung ber Laften und Verwaltungdfotn . . . . . 5,507,546 fl. 
zur Beftreitung bed eigentlichen Staattaufmmdd . . . . . 10,839,842 „ 
zuſammen 222. 16,147,388 „ 


| | ſonach für beide Jahre zufammen . . 32,310,457 fl. 
Die Verwendung dieſer Kredite ift durch dem unter 1 beiliegenden Etat feſtgeſetzt. 
19 
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Art. 2. 


Für die außerordentlichen Ausgaben ber Jahre 1858 und 1859 wird ber Staatsverwaltung 
ein Kredit von 1,020,124 fl. 43 fr, eröffnet, deifien Verwendung der unter 2 beiliegende Etat regelt. 


Art. 3. 


Zur Deckung der nach Art. 1 und 2 eröffneten Kredite werben nachftehende Ginnahmen — als: 
1. die in der Beilage 3 verzeichneten —— Einnahmen 


für 1858 u... 2.20. 16,327,572 fl. 
fuͤr 1880 zZu...... . 16,327,672, 
zufammen . . . . 82,655,144 fl. — fr. 
2. aus ben i im Betrieböfond (Art. 6) angefammelten Ueberſchüſſen der Betrag vn 675,437 „ 43 „ 
: im Ganzen ao . . . 33,330,581 fl. 43 kr. 
Art. 4. 


Die unter den ordentlichen Ausgaben (Art. 1) vorgefehene Dotation der Amortiſationskaſſe zur 
Schuldentilgung und zur Beförderung ber ———— 


für 1858 mit. . . 2... 1,396,023 fl. 
Fr 1880 Mt 2222222. 4,401,957 „ 
zufammen mit . . 2... 2,797,980 fl. 
ſoll in monatlichen Raten aus ben parateften Staatörevenüen berichtigt werben. 
Art. 5. 


Ergibt fich im Saufe der Budgetperiode ein Einnahmeüͤberſchuß, fo ift derſelbe als Reſervefond für 
außerordentliche Ausgaben ber naͤchſtkümftigen Bubgetperiode in ber Amortifationdfaffe niederzulegen. 
Art. 6. 
Aus dem Betrieböfond der Staatöverwaltung, ber am letzten Dezember v. J. 5,273,342 fl. 7 fr. 
betragen hat, find 


1. die im Art. 3, Satz 2, aufgeführten . . . . 675,437 fl. 43 kr. 
zu entnehmen, 
2. weitere . 4,070,900 „ — 


“ nach dent unter 4 anliegenden Etat als Betrieböfond ber 


gegenwärtigen Bubgetperiode zu belafien, endlich 
3. bie Übrigen 527,004 „ 24 „ 


mit dem im Laufe ber Bubgeiperiobe ſich — Ueberſchuß nach Art, 5 zurüdzulegen. 
Art. 7. 


Aus dem Domänengrimbftod find im Laufe der Bubgetperiode 88,866 fl. zu entnehmen und zu 
den in ber Beilage 5 verzeichneten außerorbentlichen Ausgaben zu verwenden. 


Regenauer. 
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Sn foweit dieſe Summe in der Bubgetperiode zur ng pe Zwede der Bewilligung nicht 
verwendet wird, verbleibt fie der Grundſtocksverwaltung. 


Art. 8. 


Bon der auf Grund des Geſetzes vom 20. April 1854 bei ber Papiergeldeinlöſungskaſſe Sri 
Baarauöftattung von einer Million Gulden kann ein bis auf die Hälfte fich belaufender Theil, wenn 
und fo lange e8 bie Umftände Beraten ‚ zu anderweiter nugbringender Anlage an die Amortifationsfafie 
zurüdgezogen werben. | 

Art. 9. 


Die Budgets der Poſtverwaltung, ber Eiſenbahnbetriebsverwaltung, des Eifenbahnbaues und ber 
Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe find nach der Beilage 6 zu vollziehen. Ä 

Vom Betrieböfond der Poſt- und Eifenbahnvermaltung ift berjelben ber Betrag von 988,228 fl. 
als Betrieböfond nach Beilage 6 ferner zu belaffen, ber Ueberſchuß aber an die Eifnbahnjchuldentilgungs: 
kaſſe abzuliefern. 

2 Art.. 10. 

Die durch Art. 9 des Yinanzgefeged vom 23. April 1856 für die Jahre 1856 und 1857 ertheilte 
Ermächtigung zur Erhebung eined außerorbentlichen Zuſchlages von zwei Kreuzern von je hundert Gulden des 
Steuerfapitald der Grund-, Häufer- und Kapitalſteuer wird auf die gegenwärtige Budgetperiode nicht 
erftreeft. Im Uebrigen verbleibt es bei den dermaligen Abgabefägen und bei ben beftehenden Abgabege- 
fegen, jedoch vorbehaltlich der Aenderungen, welche Wir mit Unſeren Ständen vereinbart haben. 


Art. 11. 


Aus den Erſparniſſen des Beſoldungsetats koͤnnen in außerordentlichen Fallen mit Unſerer 
ſpeziellen Bewilligung Belohnungen für Diener gefchöpft werden, welche bei der Behörde, wo die Eriparniß 
ftattgefunden hat, angeftellt find und fich einer folchen Belohnung burch ihre Dienftleiftungen befonderd 
würdig gemacht haben. Dergleichen Belohnungen bürfen aber Feinenfall3 die ber betreffenden 
Erſparniß überjchreiten. 


Art. 12. 


Der Vorſtand jeder Stelle ift befugt, über die Erſparniſſe an ben budgetmäßigen Behalten und 
Bureaufoften zu Gunften des Kanzleiperjonald zu verfügen. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium ven 3. Mai 1858. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 
19. 


J 
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Etat 
ber ordentlichen Ausgaben. 


Beilage Nr. 1. 















er 
— 


.Bezirksjuſtiz. 
. Strafanftalten . 


I. Bezirköverwaltung und Polizei . . 

JI. Heil und —Xx ee ; 
1. gel. und eanftalt Illenau 

IV. Bolizeiliche Ber ee ——— 
aſe und Stra ee 
VI Landesgeftüt . © 2 2: 2 2 2 nenne 


. Rameraldomänenverwaltung > > 22 ner re nı.n 
j ls Nas: 


. Salinenverwallimg » > 2 2 2 Er nel. 
er 


Ausgabe. 
Laften und Verwaltungskoſten. 
A. Juftizminifterium. 


Summe A, 
B. Minifterium des an 


SummeB ... 
C Finanzminifterium. 


erg= und —— 
. Steuerverwa 

Laſten und bagerwaltungskoſten: 
. der Grund-, Häuſer- und ae ee el 
. ber Kapitalfteuer ; : 5 Be 
. der Klaſſenſteuer . . 
A Acciſe und ded Ohmgeldes 
uſtiz- und — 
orſtgerichtsgefaͤlle . . 
. der verfchtedenen Einnahmen . : 
. Gemeinfame Laften und Berwaltungsfoften A 


[0 oK.ı = PES LE SLsSZ > Ze 


Spezielle Onften und Verwaltungskoſten der Bezüge aus der SEpalk 
2. Da er anlungen für Rechnung des Vereins . . ; 

aften und Verwaltungskoſten der unmittelbaren Einnahmen 
— Gemeinſame Laſten und Verwaltungskoſten. — 


887870 
VII. Müunzverwaltun Er 920,459 
VIII. Allgemeine Raffenverwaltung . I ee ee 96,835 
Summe. ... 5,172,967 
D. Kriegsminifterium. 
Milttärverwallung ie 00 een een 35600 ° 3560 


Summe Laften und Berwaltungßkoften. . . 5,007,546| 5,507,546 
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Ausgabe. 
Eigentlicher Staatsaufwand. 


I. Staatsminiſterium. 
I. Großherzogliches Haus.. en nen 


II. Landftande . ———— 
III. Vroßherzogliches Geheimes Kabinet 


IV. 
VI. 


u. Miniſterium des Großherz 


I. 


Großherzoglicheg Staäatöminifteriun . 


V. Beitrag zu den Bunbezlaften . 


Verſchiedene und zufällige Ausgaben 
SummeL 


0 
wärtigen Anzelegenbeiten 
Minifterium - 


IL. -Gefandtichaften 
III. Bundeskoſten 


IV. 


. Minifterium. . . 
. Oberhofgeriht 2. 
; golgen te e 


Volizeiliche Bermahrungsanftalt 
i after: und Straßenbau . . 
XIX. Verſchiedene und zufällige Ausgaben 


Berjchiedene und zufällige Ausgaben. 


III. Suftizminifterium. 


ezirksjuſtiz. 


. Nehtepoliei > 5 
. Strafanitalten . 
. Verſchiedene und zufällige Ausgaben . 


Summe In.. 
IV. Minifterium de3 Innern. 


Fa 

. Evan 

. Ratholiicher Oberfirihenrat- . 
. Sanitätäfommiljton h 

. Generallandegarchiv 

. Kreigregierungen . 

2 Se irksverwaltung und Polizei 


eliſcher Oberkirchenrath 


en IH DENONGE: % ee ea 


Unterrichtötoefen —F 
Wiſſenſchaften und Kuͤnſie 

. Beförberung der Gewerbe und des Handels 
Landwirthſchaft. IE: 
. Milde Fonds und Armenanftalten . 

: Bei und Pflegeanitalt 


forzheim 


eil= uud Pflegeanftalt Sllenau . 


Su mme IV. 
Mebertrag J. — IV... 


lien Haufes und ber aus: 


Summe il. 




















1,065,634 
: 33,960 


1,374,106 


1,065,919 
33,560 


1,625 
10,150 
11,221 

1.000 


1,129,475 


37,900 
60,200 
19,175 

8,000 


125,275 


27,078 
50,500 
166,358 
505, ‚395 
A2&, ‚432 
194 ‚490 
5.853 
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Ausgabe. 


Eigentlicher Staatdaufwand. 
Uebertrag I. bis IV. 


V. Finanzminifterium. 


- 1. Minlfterum » “= 5 5.0 08 0 8 u 
II. Centralkaſſen . . ER we er ee ee 
II. Oberrechnungatammer, Be a A a a — 
IV. Baubehörven en 


V. Baufoften und ſonſtige Laſten von Gentrafftanisgebäuben 


VL an bed Bergbaues 
VII. Beförderung ber Dampficifffeht auf dem Soderſee 
VIII. Schuldentilgung 
IX. Penſionen . . . ä 
X. Prozeptoften 


xl. Verſchiedene und zufällige Ausgaben . F Be ae an 
SummeV... .%* 








j Schuldentilgung: 1858. 1859. 
Renten nach Abzug ber ——— .... 805,714 fl. 807,698 fi. 
Tilgungsfond . . . . 0... 579.009 „ 582,959 „ 
Befofbungen dev Beamten 2 2 6,600 „ 6,600 „ 
Gehalte der Aungeftellten . ©: 0 2 2300, n 
Bureauaufband . 900 „ 900 „ 
Verſchiedene Ausgaben a a a 1,000 „ 1,000 „ 

| Dar SALSEr 


VI. Krieg3minifterium. 


J ür ben laufenden Denft . . . . : 
ür früher geleiftete Dienfte - - >» 0 2 2 2 2 nenne. 
Summe VI. 
Summe bed eigentlihen Staatsaufwandes 
Summe der Raften und Berwaltungstoften 

Summe der ordentlihen Audgaben. . ...» 






10.6398 2 
5,507.5461 
16,147, 388 












16,163,069 
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— Beilage Nr. 2. 


Etat 
der außerordentlichen Ausgaben für die allgemeine Staatsverwaltung. 


— — — 











Aufrecht 
erhaltene 
Kredite. 


| Bezeichnung des Aufwandes. 








fl. Ik 
g. III. Juſtizminiſterium. 
1. Für Amisgerichtsgebäude und — a 9.235151 78,166|91 
2. Für Strafanftalten . . . » De ae Del — |- 4,135) — 
Summelll .. 9.235151 82,301 151 
\ IV. Miniftertum des Innern. 
| zit. V. Generallandesardiv. 
| 3. Zur Urkundenſammlung für die badische Haus- und Bang — — 4000 4,000 - 
4. ‚sie die Zeitſchrift der Geſchichte des Oberrheind . . . . . — — 15001 1,300 - 
| 5. Für Erweiterung des Archivlolals....... — 1 1829 1320- 
| m — = 6829| 6829I— 
- Xi. VII Bezirksverwaltung und Polizei. —— — 
6. Zur Unterſtützung ber Auswanderung Ber ei ul 10,0001 10,000 = 
Ti. X. Unterrichtsweſen. 
7. Für’ das zoologifche Kabinet der Univerfität Heivelbag . . . - » — 1. 2,600 2,6001 — 
: : Für Erweiterung der polgtechnifhen Schule. . . - —  |-] 68,000] 68000- 
9. Für bauliche Herftellungen in dem Taubftummeninftitut in Pforzheim ee N 1,000 1,000 = 
— |-1 71,600]  71,600|— 
Zit. XL Wiffenfhaften und Künfte. — — — 
10. Zur Anſchaffung von Inſtrumenten für die Sternwarte zu Mannheim | — |-] 6000| 6000- 


Ti. XVI Heil» und Pflegeanitalt Allenan. 


1. zur Ergänzung des Vorraths an Feuerldihgeräthen . . — — 1,300 
12. Für Ergänzung des Weißzeugs und dee Mobilien . . ....1 — 1 2700 
13. Für Erneuerung des Beleuchtungsmateria® . - 0. —__z 20 






' ; — — — — 
Uebertrag IV.... — —1 997729 
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Bezeichnung des Aufwandes. 


IV. Minifterium des Innern. 
| Vebertrag. 


Tit. XVIIL Waffer: und Straßenbau. 


. Außerordentliher Zuſchuß zum Ryan längs der Fran 


Grenze . 


Uferdeckung ber Rheindurchſchnitte längs * Banerifihet Greg s 
. Ergänzung und Verſtärkung der Nheindämme . 2 
.Zuſchuß zur Verzinfung der Schuld der — für bie es 


und Dreifamrektififation . 


. Korreftion der Kilpenfteige 

. Reftififation der Kinzig bei Kehl — 

. Schuß der Ufer am Main und Beſeitigung ber Schifffaßrtöhinberniffe 
. Zufhuß zur Verbeſſerung der Straße zwilhen St. Blafien und 


Albbruck 


.Korrektion der Straße zroifchen Samianölngen — pringen 

; Uferſchutz und Leinpfade am Neckar 

.Korrektion der Murg von der Hochfelder Brüde bis * Nein . 
. Korrektion der Murgthalftraße . A — 
. Bau einer neuen Straße von Pforzheim nach Neuenbürg . 

. Bau einer Straße von Weil nad) Lörrad) 

. Korrektion der Höllenfteige 

, Straße von Schopfheim nadı Wehr 

. Korrektion der MWiefenthalftraße bei Zell. 


Summe IV. 









Aufrecht 
erhaltene 
Kredite. 
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Neue 
Verwilli⸗ 
gungen. 


Aufrecht 
Bezeichnung des Aufwandes. erhaltene 
Kredite. 


Summe. 










fl. IE. 
V. Finanzminiſterium. 
A. Laſten und Derwoltangtloſten⸗ 
31. Für das Zolldireltionsgebaͤude dahier. 65883 
32. Für das Obereinnehmerei⸗ und Zollgebäube in Pforzheim . 385912} 
33. Für Erneuerung ber Rheinbrüdengebäube zu Mannheim . . 36,000] — 
B. Eigentlicher Staatsaufwand. 
34. Für die Kataſtervermeſſung 97,000| — 
35. Für die Dampfihifffahrt auf dem Bobenfee . 20,000] — 
136. Für Wiederherftellung des Gebäudes des — der Susi 
angelegenpeiten — 41,023[35 11,023|35 










Summe V. 153,000] 174,47 1118 


21,471|18 





VL Kriegsminifterium. 


37. Für Erweiterung der Infanteriefaferne zu Karlsruhe durch Aufbau des 
gegen bie Kajernenftrage Tiegenben einftöcigen Theils berfelben . . — 
38. Zum Aufbau des niederen Theils des Torkelgebaͤudes in Petershauſen 
(Konftanz) zur Herſtellung eines Ziegeldaches über dag ganze Gebäude, 
ſtatt des bigherigen hölzernen Daches und zur — der — 


45,0001 45,000 


iren und Fenſter des untern Stol® . . . .® — 4 3000| 3,0001 
| " Cine VL 2:5 —— 48,000 48,000) _ 
au „ MM... 9235551] 73,0661 82304151 


"nn W....]| 1292234] 702429] 715351|3, 
"u V.... 214rılıe] 1530000 174471118 


E Sauptſumme . . | 43629143] 976,495|1.020 124143 
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der ordentlichen Einnahmen. 
Einnahme. 
A. Juſtizminiſterium. 
J. Bezirksjuſti 
II. Stenfanftalten i Be a A 3 
Summe AA. 
B. Minijterium be? De 
I. Bezirföverwaltung und Polizei . . . 
Il. Heil- und nat Su forabeinm 2 
1ll Bei. und Pflegeanjtalt Illenau 


IV. Bolizeilicye Bernafrungganfal 
V, Waſſer- und Straßenbau . 
VI. Kandesgeftüt ak a Da 

Summe B. 
C Sinanzminifterium. 
I. Kameraldomänenverwaltung 
LI. a en u er Be Be a 

und — As Be re er si 

IV. Shnervernalt ung: 


Grund«, Pal und Gewerbſteuer mit —— der — 


1. 

und der x uß- und DENN: 

2. ee er 
. rn — Ge p fi er 

i ag un an an a iven . 

5. Acciſe und O ni elb j 

6. Juſtiz- und Bolizeigefälle . — 

7. Forſtgerichtsgefäͤlle... . 

8. Verſchiedene Einnahmen . . . >.» 


V. Salinenverwaltung 
v1. a 


1. Antheil an ben gemeinfchaftlichen 30 lgefien und 3 se ei 
ergütungen 


2. Erſatz der für Rechnung. bed MVerein 
3. Beiträge bed Vereins a ben Koften ber 
4. Erſatz der Koften ber ——— 
5. Unmittelbare Einnahmen .. a ee 


bezahlten 
rengz ———— 


VII Müngverwaltung . 
VIII. Allgemeine ——— Da Eee 
Summe. 
D. Kriegdminifterium. 
Militärvermaltung . 
Summe per ordentlichen Einnahmen 


1,368,097 
1 83 


7 
530,785 
5, ‚498 

‚284 








2,.050,930 
513.053 






' 


15,538,327 









__ 47,200 
16,327,572| 16 397578 | 
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Beilage Nr. 4. 
Voranſchlag 
| des umlaufenden Betriebsfonds des allgemeinen Staatshaushalts für 1858 und 1859. 
i 
| | Aktiven. Reſt 
| Verwaltungszweige. Gelb: Natural- Paſſiven. der 
| vonathe. vorrätbe, Aftivrefte. Summe. Aktiven. | 
fl. I fe. ſtr. ft. Ir fi. [ei 
| 
5 8. 
A. Zuftizminifterium. 
1. Bezirkzjuftiz . 4,000| — 
2. Strafanftalten . 1500| — 
5,500/— | 
| B. Minifterium des Innern. | 
3. Bezirfiverwaltung . ; 2,0001 — | 
4. Heil: und Pflegeanftalten 9000| — | 
5. Polizeiliche Verwahrungs- ! 
Anftat . . . 300 — 
6. Wafler- und Staßenka , 6,000] — | 
7. Landesgeſtüt _ — 
17,300] — | 
C. Finanzminifterium. | 
8. Rameraldomänenvermal- 1,200,000) — . | 
tung . . 28,000] — 
9, Forftpomänenverrwaltung. 1,0001 — | 
10. Berg. Hüttenverwaltung 1,0001 — | 
41. Steuerverwaltung . 140,000 — | 
12. Salinenverwaltung 6,000] — | 
13. Zollverwaltung 15,000) — | 
14. Münzverwaltung . — — | 
15. Allgemeine Raffenverwal- | 
fung oe . ® . . 5,000 — Br 
| 196,000] — | 
D. Kriegsminiſterium. * 
16. Militärverwaltung . 9,000 = 
Am Ganzen . 1200000 — 982,000| — [2,116,700|— 14,298,700|—| 227,800] —14,070,900| —ı 






I 
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Etat 


der in den Sahren 1858 und 1859 auf das Domänengrundftodövermögen zu über: 
nehmenben außerordentlichen Ausgaben. 


Beilage Nr. 5. 


— — — — — — — — — — — — ——— — — — 
— — — — — — — — — — — 


Budgetmaͤßige Bezeichnung. 


| 
a Aufrecht erhaltener Kredit. 


Laften und DVerwaltungäfoften. 
Sinanzminifterium. 


F. 
1. Zur VBervollitändigung ber Betriebseinrichtungen auf dem Hüttenwerke Albbrud . . . . 


Neue Bewilligungen, 


Eigentlicher Staatdaufwand. 





Staatsminifterium. 
2. Anſchaffung von Kunftgegenjtänden fin die Kunfthalle vabier.. . . . 8,000 | 
3. Herftellung eines Anbaues am Hofthentergebäude bier . . . 2 2 2 2 nen 30,666 


4. Erneuerung des Hauptgebäudes im hieſigen Hoflüchengarten . . > > 2 2 22m 36,500 | 


Hauptfumme.. . . 88,666 | 








4 Beilage Nr. 6. 
Zuſammenſtellung 
der Special⸗Etats für 1858 und 1859. 


eg —— — 
Einnahme. Ausgabe. 
Verwaltungszweige. 











1859. 1858. 1859. 
“ll fe Fe | 





I. Poſtverwaltung: 


DOrdentliher Etat . ee N u 
Außerordentlicher Etat EEE! 


— 11,354,030| — 1 1,065,807|—1 1,065,807| — 
_ ce -] 3500) — 3,500 
zufammen . — 11,354,030| — | 1,069,307| — | 1,069,307| — 


| II. Etfenbahnbetriebsverwaltung: | 
* —— 2509,240-2,09,240 





Ordentlicher Etat.. een - 
Außerorventliher Etat . . . 2 2 0. - "469, —R — 469, 604 — 
| zulammen . . _ -as22721- _ 2.978844 - = 2,978,844| — * 
III. Antheil am —— ber Main⸗Neckar— 
| Eifenbahn.. eu. a En 8 EI 82267 -I — I-I — Im 
| W. Gifenbahbnbauverwaltung . . . ... —I —  1-15,000,000|—17,101,725 


| V. Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe . . . |7,510,603|1819855,156|35]7,510,603|18|9,855,156 


ö — —— — — — ———— ———— ——— — — — — —— —— — — — — 


Betriebofond der Poſt⸗ und Eiſenbahnbetriebsverwaltung. 













| Aktiven. Reſt 
Verwaltungszweige. 
gszweig Natural Fall — 
vorrathe. 
fi. ei ee Itr. fl. fe ſtr. 
Poſwerwaltung .... 26747-—1 32351 82078-)1 11203102)1 93876|-| 18,155|- 


Eifenbahnbetriebsverwaltung | 122758- 738,742 


13642011 997920|-] 27847|-| sroo73l— 
zuſammen. . | 1494551] 1977) — 


218499) —11,1098511—| 121,723|—] 9es228|— 
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Großher zoguch Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 10. Mai 1868. 


| Inhalt. 
Geſetz: Die Beſſerſtellung der Vollsſchullehrer betreffend. 
Geſetz über einige Abänderungen und Vervollſtaͤndigungen des Geſetzes vom 31. Dezember 1831, die Verfafſung und Ber⸗ 
waltung der Gemeinden betreffend. 
Unmittelbare allerhochſte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. TErlaubniß 
zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Untercheinkreife betreffend. Die Patentertheilung an Ernſt Friedrich 
Anthon ans Prag betreffend. Die Batentertheilung an Profefior Dr. Freiherrn von Liebig aus München betreffend. Das in Würz- 
burg erfcheinende „katholiſche Sonntageblatt für Stabt und Land“ betreffend. 
Dienfterledigungen. Todesfälle. | 








Geſetz, 


bie Beſſerſtellung der Volksſchullehrer betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer. getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: | | 
Artifel L 


6. 1. 
Der $. 4 des BVolfäfchulgefehed vom 28. Auguft 1835 wird abgeändert, wie folgt: 

Mach Verſchiedenheit der Gemeinden werden die Lehrerftellen. hinfichtlich ihre geſehlichen 
Dienſteinkommens im Allgemeinen in drei Klaſſen eingetheilt. 

Zu der 

I. late gehören Die Stellen ber Lehrer in Orten, welche nicht mehr als 1500 Sem zählen; zur 
II. Klafje jene in Landgemeinden über 1500 Seelen und in Städten von 1501 bi 3000 Seelen; zur 
III. Klaffe jene in den mehr als 3000 Seelen zählenden Städten. 

Wenn mehrere Orte zu einer Schule gehören, jo wird bei Beftimmung der Klaße mur 
die Bevölfenung beöjenigen Ortes, in welchem die Schule ſich befindet, berückfichtigt, ſelbſt 
wenn die anderen Orte zur nämlichen Gemeinde gehören jollten. 


— 
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Nach Vernehmung ber Gemeinde Tann ein Ort je nach der Größe ber Lebenäbebürfnifie 
und anderen örtlichen Verhaͤltniſſen auch bei geringerer Seelenzahl in die nachfolgende höhere, 
oder bei größerer Seelenzahl in die nächftfolgende niedere Klafje geſetzt werben. 

Drte, in welchen ſich ein Bezirfdamt oder Amtögericht befindet, gehören, wenn fie unter 
1500 Seelen haben, in die zweite Klaſſe. 


| $. 2. 

Wo die biäherigen Gejege Schulftellen zweiter oder erfter und zweiter Klaffe erwähnen, ift zu 
jegen: „erfte Klaſſe“ und flatt „dritte Klaſſe“ iſt zu jeßen „zweite Klaſſe“, flatt „vierte Kaffe” 
zu ſetzen „dritte Klaſſe“ und flatt „vier Klaſſen“ „brei Klaſſen“. 


$. 3. | 
Der durch dad Geſetz vom 6. März 1845, Regierungsblatt Nr. VI., abgeänderte $. 7 des 
Geſetzes vom 28. Auguft 1835 erhält nachftehende Faſſung: 

Der niederfte Gehalt eined Hauptlehrerd der erſten Klaſſe wird außer der freien Wohnung 
- mit den Räumen, welche zur Bewirthichaftung der zur Schulftelle gehörigen Liegenfchaften 
erforderlich find, fodann außer dem Schulgelde auf jährlich 200 fl., jener eines Hauptlehrers 
der zweiten Klaſſe ebenjo auf 250 fl., jener eined Hauptlehrers der dritten Klaſſe ebenſo auf 
350 fl. beftimmt. 


Artikel IL 


$. 1. | 
Nah $. 7 des Ki vom 28. Auguft 1835 ift einzufchalten: 


$. 7a 


gu Orten, deren Bewohner fi) vorzugsweiſe mit Landbau beſchäftigen, muß längfiend am 
1. Oktober 1863 ein Theil dieſes Gehaltes in der Benützung von Liegenſchaften, nicht unter 
einem Morgen , beftchen. 

Die Staatövermaltungsbehörbe hat dafür zu forgen, daß den Schulftellen geeignete Liegen- 
ichaften zugewieſen werden. Sie kann auch, wenn das obenbezeichnete Maaß nicht hinreicht, 
um den Lehrer einigermaaßen und unbeſchadet feiner Obliegenheiten gegen die Schule mit 
Landwirthſchaft zu beichäftigen, anordnen, baf ber Schulſtelle Liegenfehaften in größerem 
Maaße zugewiejen werden. 

Nur mit Genehmigung der Staatöverwaltungsbehörde kann von der Dotirung der Schul⸗ 
ſtellen mit Liegenfchaften Umgang genommen oder bie — oder Verpachtung dieſer 
Liegenſchaften zugelaſſen werden. 


| . 2. 
Der $. 13 des Volksſchulgeſetzes erhält folgende Faſſung: 


— Zur Deckung der in den $$. 7—9 feſtgeſetzten Lehrergehalte wird zuerſt der reine Ertrag 
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der Schulpfrunde namentlich auch der zu ihrer Dotation gehörigen Liegenschaften $. 7a.) 
und Almendnugungen, ſowie ber Ertrag ber für Unterhaltung der Schullehrer beftimmten 
Ortsfonds, einſchließlich der Leiftungen, zu welchen Andere der Schule Fraft einer rechtsgůl⸗ 
tigen Dotation oder überhaupt privatrechtlich verpflichtet ſind, verwendet, und nach Maßgabe 
des F. 12 das fländige reine Einkommen des mit der Schulſtelle bisher —— Meßner⸗, 


Glöockner- und Organiſtendienſtes aufgerechnet. 


Alle dieſe Einkünfte verbleiben einer Schule auch dann, wenn fie mehr ald die Summe 


ber gejrglichen Lehrergehalte ($$. 7— 9) betragen. 


Der 


Der 


| | $. 3. 
6. 20 dies Volksſchulgeſetzes erhält folgende Faſſung: 4 
Die Ausſtattung einer Schulſtelle mit Liegenfchaften ($. 7 ä.), wo ſoche nicht bereits in 
erforderlichem Maaße vorhanden ſind, oder aus den eigenen — der Schule aueſchaft 
werden koͤnnen, iſt Sache der Gemeinde. 

Wo Almenden vorhanden ſind, ſind die erforderlichen Liegenſchaften aus dieſen dem Lehrer 
zum Genuß zuzuweifen. 

Sind in einer Gemeinde die Almenden vollftändig zum Genuſſe verkheilt, fo hat der Lehrer 
bi8 zu dem erforderlichen Maaße in die zunächft in Erledigung Tommenden Seupigelt ein- 
zurüden. 

Was an dem gejeglichen Lehrergehalte hiernach und durch bie in den SG. 13 — 18 aufge: 
führten Mittel nicht gedeckt iſt, fällt auf bie Gemeinde, jedoch unter folgenden Segrantungen 
($$. 21 — 28). 

Artifel IL. 
$. 41 des Volksſchulgeſetzes erhält folgende Faſſung: 

Der Betrag des für ein Kind zu zahlenden Schulgelded Tann jeberzeit burch bie Staats⸗ 
verwaltungsbehoͤrde neu beſtimmt, jedoch ohne Zuſtimmung des Gemeinderaths und Aus- 
ſchuſſes nicht über 1 fl. 12 fr. und in den vier größten Städten nicht über 2 fl. 24 kr. 
erhöht werden. 

Eine — Erhöhung kann die Gemeinde En einjeitig beichließen. 


Artikel IV. 


$. 34 des Roltejeulgeieges erhält folgenden Zufag: 

Ein Theil diefer Mittel ſoll zu Perfonalzulagen im Betrage von je 20 fl. an ı Hauptlchrer 
verwendet werben, welche, nachdem fie in dieſer Eigenfchaft fünf Jahre angeftellt waren, weitere 
fünf Jahre auf einer und derjelben Schulftelle geblieben find, und ſowohl hinſichtlich ihres 
fittfichen Verhaltens als ihrer Leiftungen fich die volle Zufriedenheit erworben haben. 

Nach Zurücklegung von je weiteren fünf Dienftjahren auf berfelben Stelle ſoll unter ber 
gleichen Vorausſetzung, jedoch nur bis zum Betrag von 100 fl. und bis zu einem Einfommen 


von 500 fl., einjchließlich des EEERERNE und des Schulgeldeö, eine Erhöhung von 
je 20 fl. eintreten. 


21. 
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Artikel V. | 


$. 1. 
Im fo lange ein Lehrer in ben Genuß ber für die Schulftelle erforderlichen Grundſtücke nicht 
wirklich eingetwiefen wird, ober bis eine Difpenfation von Dotirung der Schulftelle mit Liegen- 
schaften erfolgt iſt (Art. II. $. 1), ift der fire Gehalt in biäheriger Weile fortzuentrichten und 
nebſtdem ift während biefer Zeit bie durch Art. I. dieſes Geſetzes bewirkte Gehaltserhöhung von den 
betreffenden Gemeinden allein zu tragen, ohne deßwegen einen Staatszuſchuß nach den Beſtimmungen 
des Volksſchulgeſetzes vom 28. Auguſt 1835 in Anſpruch nehmen zu koͤnnen. 


F. 2. 

Nach erfolgter Einweiſung in die Güter oder ertheilter Diſpenſation haben die Gemeinden 
die Gehaltserhoͤhungen (Art. I.) vorichüßlich zu bezahlen, bis über ihre Anſprüche auf Beiträge 
aus Fonds oder aud der Staatskaſſe entjchieden tft. 

- Wenn eine Gemeinde diefe Ansprüche nicht innerhalb eines Jahres, von der erfolgten Ein- 
weifung oder Difpenfation an gerechnet, erhebt und begründet, fo gebührt ihr für das vorjchüßlich 
Bezahlte Fein Erſatz und fie erhält die ihr zuerfannten Beiträge nur erſt von dem Zeitpunfte an, 
wo fie ihre deßfallſige Forderung nachträglich geltend macht. 

8 

Die Gehaltserhöhung nach Art. J. dieſes Geſetzes tritt mit dem erſten Februar L. J., und 
der Übrige Theil dieſes Geſetzes mit deſſen Verkuͤndung in Wirflamteit. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminiftertum, den 3. Mai’ 1858. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl. 
Shunggart 


von Stengel. 


Geſetz 


über einige —— und Vervollſtäändigungen des Geſetzes vom 31. Dezember 1831, die Verfaſſung 
und Verwaltung ber Gemeinden betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. | 

Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchfoffen und verordnen, wie 

folgt: | | 
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Artikel l. 

Das Geſetz vom 31. Dezember 1831 über die Verfaſſung und Verwaltung ber Gemeinden 
——— 1832, Nr. VIII., Seite 81) erhaͤlt folgende Zuſaͤtze: 

§. 81h 

Die Forderungen der Gemeinden an fälligen unlagen zur Beſtreitung der Gemeindebebürfniffe 

für das laufende und beziehungsweije verfloffene Rechnungsjahr haben das gleiche Vorzugsrecht, 

wie zufolge L. R.S. 2098 a. Abſatz I. die Steuern und — des Staates, und — 


unmittelbar nach dieſen. 
§. 89 a. 


Ohne Sachmguns des Gemeinderaths darf kein Almendſtück verpachtet werden. 
§. 89 b. 
Der Gemeinderath ift berechtigt, den Bürgern, welche ihre Almendgüter im Bau verwahr- 
loſen, ſolche auf unbeſtimmte Zeit zu entziehen. | 
Artifel I. 


Der $. 91 des obigen Gefeges (Artikel I.) wird abgeändert, wie folgt: 


Auf den Ertrag von einem halben Morgen Almendaderland und von einem halben Morgen 
Almendwieſen, oder wo Feine Almendwieſen vorhanden find, von einen Morgen Almendacker⸗ 
land oder umgefehrt, welche ein Gemeindebürger im Genuß hat, fodann ebenfo auf zwei 
Klafter Bürgerholz darf, außer für Forderungen der Gemeinde felbft fein gericht- 
licher Zugriff erfannt werden. Auf den Ertrag aller, dieſes Maafı überfleigenben 
Bürgernugungen hat die Gemeindekaſſe für ihre Horberungen ein allen 
andern Gläubigern vorgehendes Vorzugsrecht. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifierium, ben 3. Mai 1858. 
Sriedrich. 


: Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchften Befehl: 
Schunggart. 





von Stengel. 


\ 





— — — 


Unmittelbare allerhöcfte Entfchließungen Seiner Königlichen ae 
des Großherzogs. | 
Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnäbigft beivogen ge- 
funden, bem Direktor des Männerzuchthaufes in Bruchjal, Julius Fu eßlin die Erlaubniß zu 


’ 
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ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem König von Württemberg verlichene Ritterfreuz bes 
Ordens ber Württembergifchen Krone anzunehmen und. zu tragen. 

Die gleiche höchfte Erlaubniß erhielten der Hoffapellmeifter Strauß, für das ihm von Seiner 
Hoheit dem Herzog von li verliehene Verdienſtkreuz des Herzoglich Sachſen⸗ 
Erneſtiniſchen Hausordens, und 

ber Geſchaͤftsträger am Königlich Hürttembergifihen Hofe, Kammerherr und Legationgrath 
von Duſch für dad ihm von Seiner: Majeftät dem König von Württemberg verliehene Kommen⸗ 
thurfreuz des Ordens der MWürttembergiichen Krone. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 26. April d. J. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden: 
den Freiherrn Leopold von Rott erg zu Bamlach zum Kammerjunker zu ernennen, und 
unter den 27. April d. J. 
bie Staböquartiermeifter Defepte im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen, : und 
Kayfer im dritten Infanterie-Regiment zu Regimentöquartiermeiftern zu befördern. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Die Stantögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen Haben von großherzoglicher Regierung des Unterrheinkreiſes die Staats: 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen — gebracht. 
Karlsruhe, den 21. April 1858. 
RER Minifterium ded Innern. | 
von Stengel. | 
-  Vdt. von Cloßmann. 

Es haben geftiftet: 

Pfarrer Faulhaber in bie‘ Kirche zu Hundheim ein N jammt Kelchbefleidung im 


Werthe von 68 fl.; 
Maria Oßner von Steinbach in die Kitcdhe zu Hundheim 29 Ellen Spitzen im Werthe 


von 29 fl.; 
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‚ein Ungenannter in Die katholiſche Kirche zu vohenſachen eine Heine Frohnleichnams⸗ 
fahre im Werthe von 7 fl.; 

Barbara Gartner von da eben bahin einen leinenen Chorrock mit Spigen im Werthe 
von 5 fl.; 

die Gemeinde Großfagfen ſechs leinene Knabenchorrocke im Werthe von 9 fl. 48 fr. und 
jech® neue braune Sammtfrägen im Werthe von 7 fl. 12 kr.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond von Neckarherech zur jaͤhrlichen Abhaltung einer 
heiligen Meſſe für Franz und Barbara Kerber von da 36 fl.; 

Benedikt Frei Wittwe von Bargen in ben FTatholifchen Heiligenfond allda zu Abhaltung 
eined Jahrtags für ihren verfiorbenen Ehemann und für fie felbft 150 fl.; 

die verſtorbene Johanna Dengel in ben evangeliſchen Almoſenfond in Heidelberg 100 fl.; 

die ledige Genovefa Schnabrich in Ballenberg zur Unterhaltung des ewigen u in der 


dortigen Pfarrficche 150 fl.; 
ein Ungenannter in bie evangelifche Kirche in Kembach ein blautuchened Altartuch im 
MWerthe von 8 fl., ein weißes Abendmahltuch im Werthe von 1 fl. und ein Tauftuch im Werthe 


von 2 fl.; 

der verftorbene Franz Michael Künzig von Pülfringen in ben Kirchenfond daſelbſt zur 
Abhaltung eines jährlichen Engelamtes 75 fl; _ 

ein Ungenannter in den latholiſchen Almoſenfond in Hoͤpfingen 20 fl.; 

Georg Dill Wittwe zu Königheim in bie Kirche daselbft eine Weihnachtöfrippe im Werthe 
von 60 fl.; 

ein Ungenannter in ben tatholiſchen Almoſenfond zu Eiſſigheim 25 fl., wovon die Zinſen 
jährlich an Ortsarme vertheilt werben follen; 

die Freifrau von Bukhholz, gebome von Hundheim und einige Kichenmitglieder 
von Ilvesheim. in die Fatholifche Kirche bafelbft zwei Altartücher mit Spigen und vier Kanon⸗ 
tafeln beiläufig im Werthe von 30 fl., ſodann ein Prozefliondfreuz im Werth von 36 fl.; 

ber verftorbene Peter Hönig von Bargen in ben Tatholifchen Saunen bajelbft zur Ab- 
haltung eines Jahrtags 75 fl.; 

mehrere Katholifen zu Sinsheim in die dortige Kirche einen Rauchmantel im Werthe 
von 164 fl. und vier neue Altartücher im Werthe von 20 fl.; 


Ignatz, Anaftafia und Franz Anton Stegelmann zu Hardheim in den Kirchenfond daſelbſt 
zu Abhaltung eined Jahrtags 75 fl.; 


Defan und Pfarrer Siefert zu Hebbeöheim in ben Kirchenfond daſelbſt zur Anfchaffung | 


von Paramenten 136 fl. 24 fr; 


Maria Friederife Jung ah Johanna Margaretha W und zu Nedargemünd in den dortigen 
evangelif hen Almofenfond 300 fl., von deren Zinfen alte und gebrechliche Arme evangelijcher Kon- 
feſſion unterftügt werben ſollen; 

Joſeph Lambert Schirmer auf dem Buchhofe in den Fatholifchen Kicchenfond zu Stein zu 
Abhaltung eines jährlichen Engelamt3 für fich und feine verftorbene Ehefrau 75 fl.; 
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der verftorbene Kantor Friedrich Schmitt in den Armenfond zu Tauberbifehofshein 100 fl. 
und in den Kirchenfond dafelbft zur Abhaltung eines Ghoraljahrtags 75 fl.; 

Birgermeifter Zängerlein von Freudenberg in den Eathofifchen Armenfond allda 25 fl.; 

Jakob, Ludwig und Wühelm Weihraud von Eberbach in den. Kirchenfond dafelbft zu 

Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes für ihre Eltern 75 fl.; 

zwei Wohlthäter in den Kapellenfond zu Wagenſchwend 33 fl.; 
die ledig verftorbene Katharina Kraus von Strümpfelbronn in den Fatholifchen Kirchenfond 
bajelbft zur Abhaltung von Seelenmefjen für fie 100 fl.; 

Frau Regierungsſekretaͤr Eccard zu Karlsruhe in die evangeliiche Kirche zu Neunftetten ein 
geſticktes Tuͤchlein zur Bedeckung der Abendmahlplatte und wei geftickte Tüchlein zur Bebedung 
ber Kelche im Werthe von 4 fl. 42 kr.; 

Fräulein Theckla Dieb in Duriach eben dahin. ein geſticktes Tauftuch im Werthe von 11 fl; 
Defan Sabel zu Heibelberg und Pfarrer Sabel zu Waldangelloch in die Obdenmälber 

Rettungdanftalt für fittlich vermahrloste Knaben auf dem Lindenbacher Hofe bei Schönau je 1000 |i., 

zuſammen 2000 fl.; 

ber verftorbene Jofeph Fellhauer von Rothenberg in den Heiligenfond dajelbft zur Abhal- 
tung eines Sahrtages 75 fl.; 

Rektor Frey Wittwe zu Ladenburg in den St. Gallusficchenfond allda zur jährlichen 

Abhaltung zweier Jahrtage für fih und ihren Ehemann 150 fl.; 

der verftorbene Sohann Geiger von Ehrfelo in den dortigen Kirchenfond zur Unterhaltung 
des ewigen Lichtd 100 fl. und zu einem alljährlichen Engelamte 75 fl.; 

Jakob Schmitt von Wenkheim in die Fatholifche Kirche allda zu einem Engelamte 75 fl; 

Magdalena Bauſchlein vom Hofe Baierthal eben dahin zu gleichem Zwede 75 fl.; 

Diefelbe eben dahin zu einer heiligen Meſſe 36 fl.; 

Pfarrer Ehrmann eben dahin zwei vergolbete Leuchter im Werthe von 9 'fl., ein Kruzifix 

im Werthe von 6 fl. und drei Goldrahmen an die Kanontafeln im Werthe von 2 fl.; 

Maria Anna Rothenbühler von da eben dahin ein Altartuch mit Spigen und zwei 
Blumenftöke im Werthe von 10 fl., ferner ein Giborimmäntelchen im Werthe von 3 fl. 30 kr.; 
Joſeph Bäufchlein von da eben dahin eine Joſephs-Statue im Werthe von 72 fl.; 

Joſeph Ködel zu Bödigheim eben dahin ein Seitenaltar im Werthe von 100 fl.; 
die Fatholifchen Bürger zu Wenfheim eben dahin ein Seitenaltar im Werthe von 100 fl.; 
die verlebte Ehefrau bed Michael Reichert von Siegelsbach in den katholiſchen Heillgen- 

Fond daſelbſt zur jährlichen Abhaltung eined Jahrtags auf ihren Todestag 75 fl.; 

die Iedig verftorbene Maria Eva Woppel von Dielheim in ben bafigen Kirchenfond zu Ab— 
haltıng eines jährlichen Seelenamtes für fie 75 fl.; 

bie Mathiad Vetter'ſchen Eheleute von Roth in den Heiligenfond dajelbft zur Abhaltung 
zweier Anniverfarien 150 fl.; 

die Gemeinde Efchelbronn aus den Jagderträgnifien für 1. Februar 1857/63 im Betrage 
von 861 fl., der Kleinkinderſchule dajelbft 50 fl. und dem evangelifchen Kirchenbaufond bajelbft 

810 fl.; Ä 
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die Erben des verſtorbenen Phyſikus Dr. & euer in Mosbach in die Tatholiiche Kirche 
dajelbft eine Marienfahne im Werthe von 60 fl.; 

Kronenwirth Karl Bayer in Mosbach in ben Heiligenfond allda zur jährlichen Abhaltung 
eined Engelamted für feine verftorbene Ehefrau 75 fl.; 

mehrere Katholiken von Nedarelz in die Fatholifche Kirche allda zu Anſchaffung einer 
Albe ein Stück Leinwand im Werthe von 6 fl.; 

Frau Den dich von da eben dahin zwei Blumenſtöcke im Werthe von 2 fl. 42 kr.; 

die Familie Dendich von da eben bahin ein Altartuch mit Spigen im Werthe von 8 fl., 
eine ſeidene Fahne zum Auferftehungsbilde Chriſti im Werthe von 4 fl., ein blauſeidenes Atlasband 
zum Muttergotteöbild im Werthe von 2 fl., zwei Altartücher und zwei kleine geſtickte Decken auf 
die Nebenaltäre im Werthe von 11 fl. 36 Fr., endlich eine Meßbuchpultdecke und eine — 
Decke auf den Taufftein im Werthe zu 4 fl.; 

Altbürgermeifter Ernft von Diebeöheim eben dahin vier Blumenftöde im Werthe von 2 fl. 
42 Fr. und zur Renovation bed heiligen Grabed 25 fl.; 

befien Ehefrau eben bahin eine Ofterferze im Werthe von 7 fl.; 

Frau Wunsch von da eben dahin zur Reparatur dreier Kanontafeln 5 fl. 24 Fr., ein Ci⸗ 
boriummäntelchen im Werthe von 10 fl., zwei neue rothe Miniftrantenröde im Werthe von 24 fl, 
und zwei ſeidene Standarten im Werthe von 35 fl.; 

die gräflich von Helmftädtiche Familie in Hochhaufen eben dahin zwei neue Blumenflöde. 
auf den Hochaltar im Werthe von 3 fl. und Spigen zu einem Altartuch im Werthe zu 2 fl.; 

Fräulein Viktoria von Leiningen-Billigheim auf Schloß Neuburg eben bahin zwei 
Blumenjtöde im Werthe von 3 fl.; 
| Andreas Gottmann von Diedeöheim zur Reparatur von vier fleinernen Statuen vor der 

Kirche daſelbſt 24 fl.; 
| die Katholiken von Nedarelz und Diedeöheim eben dahin zur Anschaffung von brei neuen 
Meßgewaͤndern 90 fl., mit einem bejonderen Beitrag des Andreas Gottmann mit 11 fl. 23 fr. ; 
ein Ungenannter eben dahin zwei neue Miniftrantenhembchen im Werthe von 3 fl.; 

die ledige Eliſabetha Mepner eben dahin ein Lampenfeil im Werthe von 8 fl. 12 kr.; 

ber Witwer Johannes Gottmann von Diedeöheim eben dahin zur Abhaltung eines jähr- 
lichen Seelenamted für jeine Stau 75 fl; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Aſſamſtadt 50 fl., wovon bie Zinſen an die 
Ortsarmen jährlich vertheilt werben ſollen; 

eine Ungenannte in den Kirchenfond in Schwetzingen zu einer Seelenmeſſe 36 fl.; 

die verſtorbene Joſehha Weber von Walldürn in den Kirchenfond daſelbſt zur Abhaltung 
eined jährlichen Engelamtes für fi) und ihre Verwandten. 100 fl.; 

ein Ungenannter in bie Fatholifche Kirche zu Lohrbach ein filbernes RR im Werthe 
von 45 fl.; 

eine Ung enannte eben dahin fünf Cingula im Werthe von 7 fl.; 

Dr. Burghardt in Pefth eben dahin zwei kryſtall-ſilberne Meßkaͤnnchen nebft einer filbernen 
Platte im Werthe von 50 fl.; 
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ein Ungenannter zur Abhaltung einer Anniverſarmeſſe für den in Amerifa ledig verfochne 
Thoniad Elzer von Nußloch in den Kirchenfond bajelbft 36 fl.; 

Katharina Kiefer Wittwe von Buchen in ben N bajelbft zur — Abhal⸗ 
tung eines Engelamtes 75 fl.; 

Jakob Keil von Ilbesheim in den Kirchenfond allda zur Abhaltung einer jahrlichen Seelen⸗ 
meſſe für den verſtorbenen Heinrich Schliesman 36 fl.; 
| die verfiorbene Sabina Wachter, geborne Bla von Zimmern, in den Kirchenfond allda 
zur Abhaltung einer Anniverfarmefie 36 fl. und zur Anfchaffung eines Meßkelches 40 fl.; 
Schullehrer Gerner Eheleute von Ottoſchwanden in die evangelifche Kirche nach Kembach 

zwei gehäfelte Altardecken zum Gebrauch bei der heiligen Abendmahlsfeier im Werthe von 3 fl. 30 kr.; 

Sohann Wipfler zu Nußloch in den Kirchenfond daſelbſt zur Abhaltung eines jährlichen 
Seelenamtes für jeine verftorbenen Eliten 75 fl.; 

Georg Michael Baumannd Wittwe zu Tauberbifchofsheim in die Pfarrkirche daſelbſt zur 
Abhaltung eines Anniverfariums 75 fl.; 

Frau Fürfin von Yſenburg Durchlaucht zu Mannheim in die Tatholifche Schulficche. 
bajelbft ein: weißſeidenes Meßgewand, ein dergleichen Belum und ein weißſeidenes Antipendtum im 
Werthe von zufammen 180 fl.; 
Maria Anna Deidler von Windiſchbuch zur Herftellung eines Hochaltars in der neu erbauten 
fatholifchen Kirche daſelbſt 570 fl.; 

Anna Maria Kohler zu gleichem Zwede 63 fl. 


Die Patentertheilung an Ernft Friedrich Anthon aus ven betreffend. 


Dem Ghemifer Ernft Friedrich Anthon von Prag wird auf fein Anfuchen ein Patent Kür 
das von ihm erfundene Verfahren, Itaubenzuder in kryſtalliſirter Form bdarzuftellen, auf bie 
Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität 
der Erfindung nachzumeifen vermögen oder dieſe Fünftig verbeſſern merben und unter Feſtſetzung 
einer Strafe von 150 fl. nebft Conſiskation des nachgefertigten Gegenſtandes auf den Wall der 
Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, den 29. April 1858. 

ä Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. ' 
Vdt. von Cloßmann. 


Die Patentertheilung an Profejjor Dr. Freiheren von Liebig aus Müchen betreffend. 


Dem Profefjor Dr. Freiherrn von Liebig zu München wird auf fein Anfuchen ein Patent 
für dad von ihm erfundene Verfahren, ven fpiegeinden Silberbeleg auf Glas durch eine zweite 
Met9allſchichte zu fchügen, auf die Dauer von zehn Jahren ertheilt, jeboch unter Vorbehalt der 
Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen ober biefe fünftig ver- 
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baffern werden und unter Feflfegung einer Strafe von 150 fl. nebft Gonftaion bed nachgefertigten 
Gegenftanded auf den Ball ber Verlchung des Privilegiums. 


Karlsruhe, den 29. April 1858. 


Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
von Stengel. 
Vät. v. Scherer. 


Das in Würsburg erſcheinende „katholiſche Sonntagsblatt für Stadt und Land“ betreffend. 


Es wird andurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß das in Würzburg unter der Redak⸗ 
tion von 3. Hofmann erfcheinende „Katholische Sonntagsblatt für Stadt und Land”, welches 
durch dieſſeitige Verfügung vom 6. März 1854 (Regierungdblatt Nr. IX.) verboten wurde‘, von 
nun an im Großherzogthum wieder zugelaſſen worden ift. 


Karlsruhe, den 29. April 1858. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Dienſterledigungen. 


Durch das Ableben des Lehrers Friedrich Müller iſt am Lyceum in Wertheim eine mit 
einer Beſoldung von vorerſt 700 fl. verbundene Lehrſtelle erledigt worden, welche durch einen 
wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer evangeliſcher Confeſſion wieder beſetzt werden ſoll und zu welcher 
der Fürſtlich Löwenſtein-Wertheim-Roſenbergiſchen und Löwenſtein-Wertheim-Freüdenbergiſchen 
Standesherrſchaft gemeinſam das Praͤſentationsrecht zuſteht. Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
daher ihre Geſuche unter Vorlage ihrer Zeugniſſe innerhalb ſechs Wochen bei den Fürſtlich Loͤwen⸗ 
ftein- Wertheim beiverfeitigen Domänenkanzleien in Wertheim einzureichen. 

Die evangeliiche Pfarrei Nefarbinau, Dekfanatd Mosbach, mit welcher dad Filial Mörtel- 
ftein verbunden iſt, ift mit einem Kompetenzanfchlag von 639 fl. 44 fr. in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber. haben fich binnen ſechs Wochen bei der gräflid von Waldkirch'ſchen Patronats- 

herrichaft zu melden. 
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| Todesfälle. 
Seftorben finb: 


am 13. April d. 3. Geheimer Rath Büchler in Baben. 
„ der Tatholiiche Pfarrer Anſelm Schmidle zu Steinenftabt, Amts Müllheim. 


„13. vn 

„ 20. „ nn der panfionirte Oberlieutenant Karl von Gemmingen zu Illenau. 
„2 nn m der penflonicte Kanzleirath Heddäus in Mannheim. 

„ 27. nn der penfionirte Amtdarzt Dr. Steegmann in Oberkirch. 

ne. om 


„Bezirksbaumeiſter Moßbrugger in Wertheim. 








Nr. XIX. 0m 
Großherzoglich Badiſches — 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samſtag ben 15. Mai 1858, 
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Geſetz, 


die Vervollſtändigung ber Schienenwege des Oroßhergegthumd betreffend. 


Bricht, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände: haben Wir befhloffen und verorbnen, wie 
folgt: | * 
Artikel 1. 


Die Großherzogliche Staatseiſenbahn iſt durch Errichtung ſtehender Bruͤcken über den Rhein 
bei Kehl und Waldshut mit den linksrheiniſchen Eifenbahnen in unmittelbare Verbindung zu jegen. 
Die Baufoften, jo weit diefelben Baben treffen, find aus ber Staatskaſſe zu beftreiten, 


Artifel 2. 


Die. Großherzogliche Staatseiſenbahn im oberen Rheinthal ſoll m ea von Waldshut 
na) Konftanz fortgefeßt werben. 
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Artifel 3. 


Bon der Großherzoglichen Staatseiſenbahn bei Durlach ift in Gemäßheit ded mit dem König- 
reich Württemberg abgejchloffenen Vertrag vom 4. Dezember 1850 eine Verbinbungdbahn über 
Pforzheim bis zur Königlih Württembergifchen Staatseiſenbahn bei Mühlader auf Staatäfoften 
herzuftellen. - | 

Artifel 4. 


Eine Bahn von der Großherzoglichen Staatdeilenbahn in Heidelberg ab über Mosbach in der 
Richtung nach Würzburg joll zum Bau und Betrieb an einen Privatınternehmer begeben werden. 

Die Vorarbeiten zwilchen Heidelberg und Mosbach find fofort auf Staatskoſten vorzunehmen. 

Nah Vollendung dieſer Vorarbeiten Tann mit dem Bau au den fchwierigften Stellen auf 
Staatöfoften begonnen werden, mern nicht ein Privatımternehmer bis dahin conceflionirt worden ift. 

Bon dem Schienenweg von Heidelberg ab in der Richtung nach Würzburg kann einftweilen 
ichon die Strede von Heidelberg bi Mosbach begeben werden, wenn ſich ber Linternehmer ver- 
pflichtet, ſobald es die mit dem Königreich Bayern noch zu treffende Verftändigung geftattet, auch 
bie Strede von Mosbach bid zur Grenze und — wenn ed verlangt wird — bie von ber Grenze 
bis nach Würzburg zu übernehmen. 


Artikel 5. 


Es ſoll gleichfalld eine Bahn von Villingen über Donauefchingen und Gelfingen zum Anjchluß 
an bie Waldshut⸗Konſtanzer Linie und eine Bahn von der Großherzoglichen Staatseilenbahn von 
Offenburg ab durch dad Kinzigthal bis Hauſach zum Bau und Betrieb an einen Privatunternehmer 
begeben ‚werben. Die Vorarbeiten zu der erften dieſer Bahnen find gleichzeitig mit ſolchen auf ber 
Waldshut⸗Konſtanzer Linie auf Staatskoſten vorzunehmen. 

Nach Vollendung dieſer Vorarbeiten kann unter der Vorausſetzung, daß die Waldshut⸗ 
Konftanzer Linie in Angriff genommen und ein Privatunternehmer bis dahin nicht conceflionirt 
worden ift, mit dem Bau an ben fchwierjgften Stellen auf Staatöfoften begonnen werden. 


Artikel 6. 


Bei Begebung ber in ben Arctifeln 4 und 5 genannten Bahnen Sollen folgende Beflimmungen 

maaßgebend fein: 

1. Es kann auf eine längere Reihe von Jahren eine Zinjengarantie unter ber Bedingung 
zugefichert werden, daß in denjenigen Jahren, wo der Reinertrag ber Bahn die garantirten 
Prozente überfteigt, ein entiprechender Theil des Mehrertragd zur Dedung der in %olge 
ber Zinjengarantie von dem Staate zu leiſtenden Zuſchuüͤſſe bis zu deren vollfändigen 
Tilgung verwendet wird. 

2. Es ift jeweils vom Ablauf einer gewiffen Reihe von Jahren an dem Staate das Kntanft- 
recht vorzubehalten. | 


. 
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3. Auf den einſtigen unentgeltlichen Anfall der Bahn an den Staat kann verzichtet werden, 
wenn der Unternehmer das Ankaufsrecht unter ſehr günſtigen Bedingungen einräumt ober 
fich verbindlich macht, von dem jährlichen Reinertrag der Bahn, jobald derfelbe eine gewiſſe 
Höhe überfteigt, einen angemefjenen Theil des Mehrbetrage in die Staatöfaffe zu entrichten. 


4. Für die von dem Unternehmer vorzujchlagende Bahnlinie mit Bahnhöfen und Stations- 
plägen iſt Staatögenehmigung vorzubehalten. 
Das Gleiche Hat rückſichtlich ber jeweiligen Zarife und Fahrtenpläne zu geſchehen. 


5. In Bezug auf die Zwangsabtretungen ſollen ſtatt ber im Tutel IL des Geſetzes vom 
28. Auguſt 1835 enthaltenen Vorſchriften die Beſtimmungen der Artikel 2 bis einſchließ— 
lich 11 des Geſetzes vom 20. März 1838 mit den Zuſatz zu Artikel 3 in Anwendung 
fommen , daß der Unternehmer einen Bevollmächtigten zu der dort bezeichneten Kommiffion 
su ernennen bat. 


6. Dem Unternehmer Tann in Bezug auf die Eifenbahn und deren Beimerfe fowie ben 
Eiſenbahnbetrieb Befreiung vor der beftehenden Grund-, Häufer- und Gewerbſteuer, 
beögleichen von ben befallfigen Gemeindeumlagen gewährt werden. Derjelbe kann ferner 
auch von Bezahlung ber Immobilien und der Schenfungsaccife, jo wie der Kaufbrief- 
gebühren für diejenigen Grundftüde und Gebäude aller Art frei gelaſſen werden, melche er 
für die Eiſenbahn und deren Beiwerke erwerben wird. Das gefammte für den Bau und 
Betrieb der Eifenbahn und des Eifenbahntelegraphen von dem Linternehmer angeftellte 
Bertonal dagegen ſoll diefelben Steuern zu entrichten haben, welche bon ben bei ber 
Staateifenbahn Angeftellten erhoben werben. 


7. Auf die Gautionen, welche der Unternehmer in Folge ber Conceſſionsbedingungen bei ber 
Großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu hinterlegen haben wird, hat das Geſetz 
vom 28. März 1844, Regierungdblatt Seite 53, Anwendung zu finden. 


8. Die Nechte und Verbindlichkeiten des Unternehmers find in einer von dem Minifterium 
des Großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten mit Genehmigung bes 
Staatöminifteriumd zu ertheilenden Conceſſion feftzuftellen, die ſodann öffentlich bekannt 
zu machen ift. Die Conceſſion kann aus freier Hand oder im Wege der Soumiffion extheilt 
werben. 


Artifel 7. 


Die Gelege vom 21. September 1846 (Regierungsblatt 1846, Seite 247) und vom 15. No- 
venber 1856 (Megierungsblatt 1856, Seite 417) find — jedoch mit Ausnahme ber auf eine 
Seitenbahn über Veberlingen bis zur Badiſchen Grenze auf der Ofkjeite des Bodenſees bezüglichen 
Beſtimmungen (Artikel 9 bed Gefeged vom 21. September 1846) — aufgehoben. 


23. 
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Artikel 8. 


Die Miniſterien des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten, des Innern 
und der Finanzen find, jedes ſo weit es ſeinen Wirkungskreis betrifft, mit dem Vollzug dieſes 
Geſetzes beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 7. Mai 1858. 
Friedrich. 
von Meyſenbug. | 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


Geleh, 


die Zwangsabtretungen für die auf Staatskoſten zur Ausführung kommenden Ehſenbahnanlagen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchlofſen und verordnen, wie 
olgt: 
Artikel il. 

Das Geſetz vom 29. März 1838 über die Zwangsabtretungen für bie Eiſenbahn von ber 
heſſiſchen Grenze nach Mannheim, von Mannheim nach der Schweizergrenze und für bie Seiten- 
bahn nad) Kehl, verfündet im Regierungsblatt von 1838, Nr. XIV., wird hiermit auf alle in 
ber Folge auf Staatöfoften zur Ausführung kommenden Eifenbahnanlagen für wirffam erflärt, - 
jo meit dies nicht ſchon Durch das Geſetz vom 7. Juli 1853, Regierungsblatt Nr. XXVL, ge 
ſchehen iſt. 

Artikel 2. 


Unf ere Miniſterien des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, jo 
wie des Innern, find mit dem Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 7. Mai 1858. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Meyſenbug. von Stengel. 
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Geſetz, 


bie Ermächtigung ber se. chuldentilgungskaſſe zur Aufnahme weiterer Anlehen betreffend. 


Fri edrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Hering von BERN, 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchlofjen und verordnen, wie folgt: 
Artikel 1. | 


Die Eifenbahnjchuldentilgungdfafle ift ermächtigt, den Kapitalbetrag, welchen ver durch das 

Geſetz vom Heutigen verordnete Bau weiterer Eifenbahnen in Anjpruch nehmen wird, in jo weit, 

als die Vorſchüſſe der Amortiſationskaſſe nicht zureichen, vorläufig unter Beſchraͤnkung auf den 

Betrag von 7,000,000 fl., unter Aufficht und Leitung des Binanzminifteriumd im Wege von 
Staatsanlehen beizujchaffen. 


Artifel 2. 

. Dies ſoll durch Verkauf von Partialobligationen gefehehen, welche halbjährlich verzindlich und 
von Seiten der Gläubiger unauffündhar find, von Seite der Schuldnerin dagegen vorbehaltlidh _ 
jechömonatlicher Kündigung ſtetshin im Nennwerth eingelöst werden Fönnen. 

Die Einlöfung foll ſpäteſtens unmittelbar nach Ablauf des Jahres beginnen, in welchem bie 
im Artikel 1 erwähnten Eijenbahnen vollftändig in Betrieb gejeßt fein werden, und es joll alddann 
alljährlich mindeftens fo viel für Zins und Tilgung is werden, raß Letztere in Nngſtens 
fünfzig Jahren vollftändig beendigt iſt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium den 7. Mai 1858. 


Friedrich. 





Regenauer. 


| Auf Seiner Königlichen Hoheit hochſten Befehl: 
— — Schunggart. 
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Unmittelbare allerhörhfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 


des Großherzogs. 
Standeserhöhung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
ben Gutsbeſitzer Marquard Huber in Kiechlinsbergen, unter Verleihung des Namens Huber 
von Gleichenſtein, in den erblichen Freiherrnſtand des Großherzogthums zu exheben. 


Drdensverleihbungen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich PER bewogen ge 
funden: 

Seiner Durchlaucht dem Fuͤrſten Ernſt von Leiningen den Hausorden ber Treue nebft 
Großkreuz bed Ordend vom Zähringer Löwen, 

dem Königlich Preußiſchen Generalmajor von Kleift, Kommandeur ber zweiten Garde: 

Anfanterie-Brigade,, und 

dem Königlich Preußiichen Geheimen Obermedizinalrath Profeflor Dr. Schönlein, — 
Leibarzt Seiner Majeſtät des Königs 
das Kommandeurkreuz mit dem Stern des Ordens vom Zähringer Löwen, 

bem Grafen de la Marmora, Königlich Sardinifchen Intendant general zu Nizza bad 
Kommandeurkreuz zweiter Klafie ded Ordens vom Zähringer Löwen, 

dem Louis Alphonje Hyrvoix, Kaiferlich Franzöſiſchen Inspecteur general de Police 
des residences Imperiales zu Paris das Ritterkreuz mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer 
Löwen, jo wie 

bem außerorbentlichen Profefior an der Univerfität zu Berlin, Dr. Werber, en 

bem Hauptmann Schuberg vom Artillerie - Regiment — 
das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahıne fremder Drden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich allergnädigft bewogen ge- 
funden, dem Flügeladjutanten Generalmajor von Seutter bie Erlaubniß zu ertheilen, bas Ihm 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Hefien und bei Rhein verlichene Komman- 
beurfreuz erſter Klaſſe des Ordens Philipps des Grogmüthigen anzunehmen und zu tragen. 

Die’gleiche Höchfte Erlaubniß erhielt der Kriegsfommiffär Feinaigle für das ihm von 
Seiner Majeftät dem König von Sachſen verliehene Ritterkreuz des Albrechtsordens. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Ernennung der Cchwurgerichtöpräfibenten für das zweite Quartal I. J J. betreffend. 


Auf Grund des $. 45° bed Geſetzes vom 5. Februar 1851 wurden zu Prafidenten der 
Schwurgerichtsſitzung für das zweite Quartal I. J. ernannt: 


1. für den Unterrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Löwig in Mannheim und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Ahles daſelbſt; 
| 2. für den Mittelrheinfreig: 
Hofgerichtöratö Hildebrandt in Bruchſal und für den Fall feiner Verhinderung Hofge 
richtsrath Brauer bajelbft; 
3. für den Oberrheinfreig: 
| Hofgerichtöratö Eimer in Freiburg und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtärath 
Obkircher daſelhſt; 
4. für ben Seefreiß: 
Hofgerichtärati Mann in Konflanz und für den galt RR Verhinderung Hofgerichtörath 
Bujard daſelbſt. 
Karlsruhe, den 7. Mai 1858: 
Großherzogliches Suftizminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


Die Trennung ber — und Straßenbauinſpektion Stockach in zwei Bezirke betreffend. 


Seine. Koͤnigliche Hoheit. der Großherzog haben mittelſt hochſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 14. d. M., Nr. 409,  allergnädigft zu beftinnmen 
geruht, daß für den Bezirk der Aemter Konſtanz, Engen und Radolfzell wieder eine beſondere 
Wafler- und Straßenbauinfpeftion mit dem Site in Konftanz errichtet werde. 

‚ Karlsruhe, ben 28. April 1858. | 
Großherzogliched Minifterium bes Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


192 XIX. 
Die Fılenterifeilung an Nudolph Vodmer aus London betreffend. 


Dem Rubelpb Bobmer von London wird auf fen Anfucen ein Patent für bie von 
- Un erfundene Verbeſſering an Sicherheitöventilm auf bie Dauer von fünf Jahren erfheilt, 
jedoch unter Vorbehalt ter Rechte Dritter, welche bie Priorität der Erfindung nachzuweiſen ver- 
mögen oder biete künftig verbeilern werden und unter Keflfegung einer Strafe von 150 fl. nebfl 
Kouktlation des machgefertigten Gegenſtandes auf ben Fall der Berlegung des Privilegiumes. 
Karlörube, den 3. Mai 1858. 
von Dirngel. 
Vdt. von Elogmann. 


Te Patentertbeilnng an Wugemwirter Herrmann aus Offenburg betreffend. 


Tem Wagenwärter Herrmann von Offenburg wird auf fein Aufuchen eim Batent für den 
von ibm erfundenen Schmierapparat für Lofomotive und Trandmifiiönen bei Fabriken auf bie 
Daxer rom fünf Jahren ertbeilt, jedoch unter Borbehult der Rechte Dritter, welche die Priorität 
der Eriimteng nachzuweiſen vermögen ober biefe fünftig verbeilern werden und unter Feſtſetzung 
einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Zall der Ver⸗ 
Karlsruhe, den 3. Mai 1838. ! 
Großherzogliches Minifterium des Innern | 
von Stengel. 


Vät. von Cloßmann. 


Tobesfälle. 
Geſtorben find: 


- am 22. April d. J der enangeliiche Pfarrer Ciſe nlobr im Lichtenau, 
25. » 2. .„ der penfionicte Vohmealter Barth in 


—— — — — —— 
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Regieruugs⸗Blatt. 


Karlsruhe, Donnerſtag den 20. Mai 1888. 





Unmittelbare allerhochſte Eutichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die Eins 
berufung des landfländifchen Ausihufles zur Prüfung der Staatsrechnungen betreffend. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Belanutmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des großherzoglihen Minifteriums 
des Innern: Die Batenteriheilung an Ofenfabrifant Friedrich Flor aus Stuttgart beireffend. Belanntmadung des großherzogs 
lihen Finanzminiſteriums: Die ſtaͤndiſche Zufimmung zu dem proviforifhen Geſetze vom 3. Juli v. 3. über. die Feſtſetzung ber 
Rübenzuckerſteuer und der Buderzollfähe betreffend. 

Todesfall. 


Hnmittelbare allerhöͤchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Die Einberufung des Iandftändichen Ausfchuffes zur Prüfung der Staatsrechnung en betreffend. 


Frie drich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Nach Anficht des Art. 4 des Geſetzes vom 31. Dezember 1831 über die Verfaffung und 
Berwaltung der Amortiſationskaſſe, des $. 78 des Zehntablöfungsgefeges vom 15. November. 1833 
und des Art. 5 bed Gejeked vom 10. September 1842 über bie Errichtung ber Eijenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe Iaden Wir den Präfidenten und die gewählten Mitglieder des fländijchen 
Ausſchuſſes ein, fich auf Montag den 31. dieſes Monats bahier einzufinden, bei der ernannten 





Großherzoglichen Regierungscommiſſion, Unferm Präfidenten des Finanzminifteriums, Geheimen 


Rath Regenauer, und Unferm Geheimen Rath Nüßlin zu melden und bie geſetzlich vor⸗ 
geichriebene Prüfung der Rechnungen der Amortiſationskaſſe, der ana und Zehritfehulden- 


Wgungsfafje für das Jahr 1857 vorzunehmen. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterium ben 15. Mai 1858. 
Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Fl 


4a "XXX. 
Dienfinahridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnäbigft geruht: 
| unter bem 7. Mai d. 9. 


den Geheimen Hofrath Döll zum Goflegiafmitgliede des Großherzoglichen Oberftubienrathes, 
den die Stelle eines theologifchen Mitgliedes des Oberrathes proviſoriſch verjehenden Secretär, 
‚Altmann definitiv zum Mitgliede des iſraelitiſchen Oberrathes zu ernennen; 
bem Dr. Kufel pahler Die erlebigte- Gteffe bei dem Oberrathe der Ifrackiten zu übertragen: 
den Amtmann Ketterer zu Meßkirch definitiv zum Amtsvorſtand daſelbſt zu ertiennen; 
den Hofgerichtörath Ferdinand von Bömble zu ‚Freiburg in den Ruheftant zu verfegen; 
den Amtmann Karl Auguft Lacofte zum Hofgerichtsrath in Bruchjal, . 
ben Geometer Adolph Fritz von Karlsruhe zum Zeichner bei der Oberdirektion des Waſſer⸗ 
und Straßenbaues, 
den Aftuar Gabriel Waag von Durlach zum Erpeditor bei dem Juſtizminifterium, 


ben Polizeicommiſſaͤr Cichrodt in Pforzheim zum Vorſteher ded Zucht- umd — 
lau, 


den Zudhthausverwalter Barifel in Kiälau zum Reviſor bei dem Zuigminiferhum zu er- 
nennen; 

ben Zuchthausverwalter Märker von Freiburg in gleicher Eigenſchaft zum Zucht- und 
Arbeitshaus Kislau zu verſetzen. 

Berner haben Seine Königliche Hoheit gnaäbigſt geruht zu übertragen: 

dem Vikar Heinrich Spengler das evangeliſche Stabtvifariat Freiburg, 

ben Pfarrverwejer Ludwig Zipfe in Gölöhaufen die evangeliiche Pfarrei Ittetsbach, 

Ber Pfarrverweſer Albert Jeep in Palmbach die evangeliſche Pfarrei Konſtanz, 

dem Parrer Schmidt in Sand die evangeliſche Pfarrei Weitenau, 

dem Pfarrverweſer Gutheil in Nedargerach die evangelifche Pfarrei Wird, und 

den Pfarrer Ebert in Neckargerach Bid zur Wiederherſtellung feiner Gefumbheit in den En 
fand zu verſetzen; 
den Bexzirksoforſter Sais in Neuftadt auf die Bezirksforſtei Buͤhl, 

den Bezirksfoörfſter Köhler in Walldürn auf bie Bezirköforſtei Odenheim, 

ben Bezirksſörfter Heres in Eberbach auf die Bezirksforſtei Walldürn, 

den für die Bezirksforſtei Villingen ernannten Bezirkoͤſförfter Halbauer auf bie Bezirkeforſtei 
Eberbach und 
ben Bezirföförfter Seyfried in Zell am Harmersbach bis zur Wiederherſtellung feiner 
Geſundheit in den Ruheftand zu verfegen; ſodann 

dem Forftpraftifanten Herrmann Hoffmann von Wertheim, zur Zeit fläbttjcher Bezirks⸗ 
förfter in Offenburg, die Bezirföforftei Stühlingen, 

we Forſtyraltikanten Wilhelm Mathes, Dermalen SOHErSTermet be Forbacher Heiligenfonds, 
bie Bezirksforſtei Petersthal, 


—E 


dem Korftpraftifanten Wilhelm Konſtantin Schmitt von Roſenberg, gegenwärtig ſtädtiſcher 
Bezirksförfter in Ettlingen‘, die Bezirköforftei Villingen, 
dem Rorftpraftifanten Karl N aler von Kirchen, Gemeindebezirksfoͤrſter in Todtnau, die 
Bezirksforſtei Neuſtadt 
unter Ernennung zu landesherrlichen Bezirksfoͤrſtern zu übertragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die PVatentertheilung an Ofenfabrifant Friedrich Flor aus Stuttgart betreffend. 


Dem Ofenfabrifant Friedrich Flor aud Stuttgart wird auf fein Anfuchen ein Patent für 
ben von ihm erfundenen neu conſtruirten Badofen auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch 


unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen 


oder bieje Fünftig verbeilern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfis⸗ 
kation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 


Karlörube, den 10. Mai 1858. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. | 
von Stengel. | 
Vdt. von Eloßmann. 


Die ftändijche Zuſtimmung zu dem proviſoriſchen Geſetze vom 3. Juli v. J. über die Feſtſetzung der 
Rübenzuckerſleuer und der Zuckerzollſätze betreffend. 


— 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 7. d. M., Nr. 480, 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die beiden Kammern ber Sanbflänbe mitte 
Adreſſe vom 19. April und 1. Mai d. J. dem proviforifchen Gefee vom 3. Zuli v. 3. (Regie 
rungöblatt 1857, ©. 291), die Feſtſetzung ber Nübenzuderfteuer und der Zucerzollfäge für 
bad Jahr vom 1. September 1857 bis letzten I 1858 betreffend, die nachträgliche Zu- 
ſtimmung ertheilt ‚haben. 
Karlsruhe, ven 15. Mai 1858. 
Großherzogliches Minifterium ber Sinne 
nauer. 
— Vdt. Helm. 


196° XX. 

Todesfall. 

Geſtorben iſt: | 
am 2. März d. 3. ber penflonirte Steuerdireltor Seltzam in Karlsruhe. 


—2 
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Ä Regiernungs— Blatt. 


Karlsruhe, Samſtag den 22. Mai 1858. 





Inhalt. 
Geſetz : Die neue Kataftrirung alles landwirihſchaftlichen Geländes im Großherzogthum betreffend. 





Geleh, 


bie neue Kataftrirung alles landwirthſchaftlichen Geländes im Großherzogthum betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von — 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit REEORN Unferer getreuuen Stände haben Wir beſchloſſen und. verordnen, wie 
folgt: 
I. Allgemeine Beftimmnngen. 


Artifel 1. 
Alles — Geland im Großherzogthum iſt neu zur Grundſteuer einzufchägen. 
Artikel 2. 


Als Iandwirthichaftliches Gelaͤnd behandelt: 
1. Gaͤrten, Aecker, Wieſen, Weinberge, Kaftanienpflanzungen, Reutfelder und Weiden; 
2. unüberbaute Haus-, =, Arbeits- und Niederlagepläße, Steinbrüche, Gypsbrüche, Kied-, 
Sand-, Thon=, Mergel-, Zorf= und Erzgruben, Fiſchweiher und fonftige Teiche; 
3. andere nach Art. 3 nicht ausdrüdlich ausgeſchloſſene Grundſtücke. 


Artitel 3. 
Außer Betracht bleiben: 
1. Grundftüde, welche durchaus feinen Ertrag geben fönnen, mie kahle Yeljen und 
unbenutzbare Sämpfe; 
2. öffentliche Seen, Flüffe, Bäche, Kandle und Leinpfade, Staats- und andere öffent- 
liche Straßen, Feldwege, Eijenbahnen (Schienenmwege) ; 


18° XXI. 

3. zum oͤffentlichen Gebrauch beftimmte Plate, ‚ 8 Märkte, Spaziergänge, Kirchhoͤfe 
und ſonſtige Begräbnißftätten; 

4. Mühlenteiche, Brunnenteiche, Feuerweiher und Viehſchwemmen, Bergwerke , welche 
nur unterirdiſch, d. i. durch Schachte und Stollen, betrieben werden; 

5. Plaͤtze, worauf der Säuferfteuer unteriworfene Gebäude fliehen, fammt den zugehörigen 
SHofraithen ; 

6. alles Geländ, welches nach Art. 2 des Geſetzes vom 23. Mir 1854 (Regierungs- 
blatt 1854, Seite 87) ala Wald zu fataftriren if. 


Artifel A. 


Die neue Einfchäkung. zur Grundfteuer geſchieht für das GSalmd eines jeden Eimer, 
d. f. einer jeden Gemeinde=, Hof= oder Waldgemarfung, beſonders. 
Sie — in der Art, daß 
. die Laͤndereien jeber Kulturart in der Gemarkung, ſo weit dies die Glan Artikel 
vorjchreiben, in Klaſſen eingetheilt werden ober vielmehr die bereits beſtehende Klaſſifi⸗ 
fation geprüft und, wo nöthig, ergänzt und berichtigt wird, daß ferner 
2. für jede Kulturart und Klafje der Steueranfchlag vom Morgen Landes des allgemeinen 
Landesmaaſes feftgefegt, daß dann 
3. durch Vervielfachung dieſes Steueranfchlagd mit dem gleichfalls im allgemeinen Landes⸗ 
maaſe beftimmten Zlächengehalt jedes einzelnen Grundſtuͤcks ber betreffenden Kultur 
art und Klaffe deſſen Steuerfapital gebildet wird, daß endlich 
4. bie Steuerfapitalien der Grundlaften feftgeftellt werben, 


R Artifel 5 


Die alfo ermittelten Steuerfapitalien bilden den Maßftab, nach welchen einerſeits bie Grund⸗ 
eigenthümer und anderſeits bie Grundlaſtenberechtigten zur Grundſteuer beigezogen werden. 

Sie bleiben — vorbehaltlich der Abänderung im Falle von Veränderungen ber Steuerobjecte 
und von Fehlern im Steuerfapitalanfag — für jeden Steuerdiſtrikt in fo lange in Kraft, bis in 
ſolchem in Folge eined Fünftigen Geſetzes eine abermalige neue Einſchaͤtzung des landwirthſchaftlichen 
Geländes vorgenommen und für vollzugäreif erflärt iſt. 


II. Befondere Beftimmungen. 


1. Ueber Klaffififation der Grundſtuͤcke jedes Steuerdiſtrikts. 


Artifel 6. 


Das Gartenland, ausfchließfich der Haudgärten, Die Ueder, bie Wieſen, bie Weinberge, bie 
N die Reutfelder und die Weiden jedes Steuerdiſtrikts werden in BEN eingetheikt. 
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Bezüglich der im Art. 2, Sag 2, genannten Grundftüce findet eine folche Eintheilung nicht, 
bezüglich der Hausgärten findet: ſie ausnahmsweiſe nur dann flatt, wenn bejonbere von ber Ein: 
wirfung ber Eigenthümer unabhängige Verhaͤltniſſe für jet und die Zukunft einen auffallenden 
Unterfchied im Werthe des Geländes begründen. 

. Die Eintheilung in Klaſſen erfolgt für bie Grumbiude jeder einzelnen ber betreffenden aultur 
arten beſonders. 
| Baumſtücke werden je nach Lage und Beichaffenheit zu den Gärten, Wiejen oder Aedern, 
Luſtgaͤrten von größerer Ausdehnung (Parkanlagen) zur Gattung bes der Bodenbeſchaffenheit ent- 
ſprechenden Geländes Fataftrirt, andere im Art. 2, Satz 3, bezeichnete Grundſtücke je nach ihrer 
Beichaffenheit entweder zu einer Gattung ber Grundftüce im Art. 2, Sag 1, oder zu ben Grund- 
ſtücken im Art. 2, Sa 2, gerechnet. Grundftüde, beren Kulturart fländig wechſelt, werben jener 
Kulturart zugezählt, welche bie laͤngſt dauernde ift. 


Artikel 7. 


Die Eintheilung in Klafien, fo weit fie im Art. 6 vorgefchrieben it, findet nach folgenden 
Regeln ftatt: 

1. fie gefchieht nach dem größeren oder geringeren Werthe, welchen die Grundflüde nach 
ihrer mehr oder minder guten Bodenbefchaffenheit und nach ihrer für die Landwirth- 
haft mehr oder minder günftigen Lage haben; 

2. bie hiernach werthvollſten Grundftücde der Kulturart fommen in bie erfte Klaſſe, bie 
minder werthvollen nach dem höheren oder geringeren Grabe ihres Werthed in bie 
folgenden Klaſſen; 

3. wo Gewannen beftehen, follen die Grundftüde einer und berjelben Gewann in eine 
Klafje geſetzt werben, es fei denn, daß eine wejentliche Verſchiedenheit int Werthe 
diefer Grundſtücke deren DVertheilung in mehrere Klaffen fordert; im letzteren Fall 
ift die Gewann in angemefiene Abtheilungen zu bringen, ba jedoch, wo ber Werth 
ber Güter von Stüd zu Stück ganz weſentlich verſchieden iſt, nach Satz 4 zu ver⸗ 
fahren; 

4. wo Gewannen nicht beſtehen, geſchieht die Eintheilung in Klaſſen ſtückweiſe; jedes 
einzelne Grundſtück von nicht über einem Morgen erhält nur eine Klaſſe, und zwar 
— mern jeine Theile verfchiedenen Werih haben — jene Klaſſe, melcher ed nad 
feinem burchfchnittlichen Werthe angehört; Grundſtücke von größerer Ausdehnung und 
wejentlich verſchiedener Bodenbejchaffenheit Fönnen Morgenweiſe in die entſprechenden 
Klaſſen vertheilt werden; 

5. darauf, daß ein Grundſtück durch den beſonderen Fleiß ſeines Veſthers vorübergehend 
im Werthe geſteigert, oder durch Vernachlaͤſſigung ſeines Beſitzers vorübergehend im 
Werthe verringert worden iſt, wird bei der Klaſſeneintheilung keine Rückſicht ge— 
nommen; 


—8 


6. nur unverkennbar erhebliche ie a im Werthe der ——— einer aulurart 


— 
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berechtigen zur Annahme mehrerer Klaſſen, und es bürfen für keine Kulturart in 
der Gemarfung mehr ald ſechs Klaſſen gebildet werben. 


2. Ueber Feſtſetzung des Steueranichlags vom Morgen bes allgemeinen ————— 
für die einzelnen Kulturarten und Klaſſen. 


Artifel 8 


Der. Steneranfchlag je vom Morgen des allgemeinen Landesmaaſes für jede einzelne Kultur- 
art und Klaſſe in der Gemarkung wird ohne Rüdficht auf etwaige, un einem Grundſtücke haf- 
tende BE beftimmt. 


Artifel 9. 


Er beruht ber Regel nach auf dem Kapitale des Reinertrags, ‘wie fich daſſelbe als mittlerer 
Kaufwerth im Durchfchnitt der Güterpreife aus ber Periode von 1828 bis mit 1847 zu erfennen gibt. 


Artikel 10. 


Der PTR wird in ber Art feftgejeht, daß aus ben Güterpreifen, welche für Grund- 
ſtücke der betreffenden Kulturart und Klaffe in der Periode von 1828 bis mit 1847 erzielt wurden, 
ber mittlere Preid vom Morgen nach dem Durchichnitt berechnet wird, melcher, ſofern nicht bie 
folgenden Artifel eine Ausnahme verorbnen, ben GSteueranfchlag bildet. 

Jedoch find, bevor Died gefchieht, die Güterpreiſe der verkauften Grundſtücke aus biefer Periode 
in ben Fällen, wo ber in ben Kaufbüchern aufgeführte Tlächengehalt berjelben mit jenem nad - 
Art. 21 ermittelten nicht übereinftimmt, nach letzterem zu berichtigen und mit bem die 
Betrag in bie Durchſchnittstabelle aufzunehmen. 


Artikel 11._ 


Kommen unter den Güterpreifen ber Durchfchnittöperiode folche vor, welche, weil fie mit Rück⸗ 
fiht auf die auf dem veräußerten Grundftüde haftenden Grundlaſten erzielt worden find, oder weil 


“irgend jonftige auf Ermäßigung ober Erhöhung des Preiſes einwirkende bejonbere Bedingungen oder 


Umftände obgemaltet haben, als entfprechende Preife des unbelafteten Grundes nicht angeſehen 
werben Fönnen, jo find dieſe Preife, bevor unter ihrer Zuziehung der Mittelpreis aus der Normal- 
periode Sereiönet wird, zu berichtigen, oder aber, wenn dies nicht möglich ift, bei Berechnung des 
Mittelpreiſes außer — zu laſſen. 


Artikel 12. 


Muß nach den obwaltenden Verhaͤltniſſen angenommen werden, daß ber aus ber Normal- 
periode gezogene Durchſchnitt vom mittleren Kaufwerth der Durchſchnittsperiode bedeutend abweicht, 
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jo iſt der Steueranſchlag durch Schägung um eben jo viel über ober unter ben Durchſchnitt zu 
ſetzen, als nöthig erfeheint, um denſelben bem mittleren Kaufwerthe annähernd gleich zu ftellen. 


Artifel 13. \ 


Sind von Grundftüden einer Klafje während ber nach Art. 9 maßgebenden zwanzig Sabre 
nicht fo viele Kaufpreife vorgefommen, um daraus einen zuverläffigen Steueranfchlag bilden zu 
fönnen, jo ift derjelbe nach den Steueranfchlägen anderer Klaſſen ber nämlichen Kulturart der- 
geftalt dutch Schägung zu beftimmen, daß fich die Steueranjchläge der verſchiedenen Klaſſen gleich 
ben mittleren Werthen der Grundſtücke diefer Klafjen verhalten. 


Artikel 14. 


Sind von Grundflüden einer Kulturart während ber maßgebenden zwanzig Jahre nicht fo 
viele Kaufpreife porgefommen, um daraus einen zuverläffigen Steueranjchlag für die Kulturart 
oder, mo fie in mehrere Klafien zerfällt, für wenigftens eine oder die andere dieſer Klaſſen bilden 
zu fönnen, ſo find bie betreffenden Steueranfchläge nach jenen für andere Kulturarten in ber Ger 
marfung abzufchäßen ‚ in der Art, daß fie fich zu den Steueranichlägen der letzteren Kulturarten 

verhalten, wie die mittleren Werthe ber Grundſtücke der betreffenden Kufturarten und Klaſſen. 
| Iſt die Beftimmung dieſes Werthverhaͤltniſſes den Umftänden nach nicht wohl thunlich, fo 
hat die Abjchägung der Steueranjchläge der betreffenden Kulturart nach Art. 15 zu gejchehen. 


Artifel 15. 


Sind von dem im Art. 8 genannten landwirthichaftlichen Geländ einer Gemarkung aus ben ' 
maßgebenden zwanzig Jahren nicht jo viele Kaufpreife aufzufinden, daß daraus Die Steueranfchläge 
einer Kulturart oder mehrerer Kulturarten gebilvet werben Tönnen, jo find die Steueranfchläge für 
die einzelnen Kulturarten und Klaſſen in der Gemarkung nach den Steueranfchlägen einer an- 
grenzenden oder doch benachbarten Gemarkung dur) Schägung zu beftimmen, 

Die Schaͤtzung hat in der Art zu geſchehen, daß fich die Steueranfchläge für die gleiche 
Kulturart in beiden Gemarfungen wie die mittleren Werthe der betreffenden Grundſtücke verhalten. 


Artikel 16. 


Müſſen im alle ded Art. 15 bie Steueranſchlaͤge einer Gemarkung nach jenen einer Nach⸗ 
bargemarkung beſtimmt werden, jo iſt — wenn möglich — eine ſolche I zu 
wählen, deren Steueranfchläge auf eigenen Kaufpreifen beruhen. 


Artikel 17. 


Lafjen fi die Steueranfchläge für die verfchiedenen Kulturarten einer Gemarkung weder aus 
den für Grundflüde derſelben erzielten Kaufpreifen aus der Normalperiode, noch durch Schaͤtzung 
nah Steueranfchlägen von Nachbarorten beftimmen, jo ſoll für eine Klaſſe der Hauptkulturart in 
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ber Gemarkung der durchſchnittlich jährliche Pachtertrag vom Morgen ermittelt, bad Fünfundzwan- 
zigfache hievon als Steueranfchlag biejer Kaffe angenommen und Hieraus durch Schäßung ber 
Steueranſchlag jeder weiteren Klafie und Kulturart gebildet werden. 


Artifel 18. 


Iſt eine zuverläffige Ermittlung des Pachtertragd nicht thunlich, jo ſoll für eine Klaſſe bes 
Ackerfelds oder der Wiefen der mittlere jährliche Rohertrag vom Morgen und ber zu Erlangung 
befjelben erforderliche Aufwand -an Bau- und Erntefoften abgejchägt, der hierunter begriffene - 
Naturalertrag nach den in Folge ded Art. 27 erlangten Naturalienpreifen in Geld verwandelt, 
durch Abzug des Aufmanded vom Rohertrag der jährliche Reinertrag gebildet und das Yünfund- 
zwanzigfache des letzteren ald Steueranjchlag dieſer Klafje angenommen werben, nach welchem ſodann 
ber Steueranſchlag jeder weiteren Klaſſe und Kulturart durch Schaͤtzung zu beftimmen iſt. 


Artifel 19. 


Unüberbaute Haus-, Arbeits: und Niederlagepläge erhalten den Steueranfchlag jener Grund: 
flüge, welche den hoͤchſften Werth in der Gemarkung haben. 

Der gleiche Steueranfchlag findet der Regel nach auch auf die Haudgärten Anwendung. Sind 
fie jevoch unverfennbar von bedeutend geringerem Werth als das merthvollfte Geländ in ber Ge: 
marfung, jo fann ihr Steueranfchlag dem ber erften Klaffe jener anderen Kulturart gleich geftellt 
werden, welcher fie im Werthe zunächit ſtehen. Zerfallen die Sausgärten ausnahmsweiſe in Klaſſen, 
fo wird ber Steueranſchlag der erften Klafje nach ber eben gegebenen Vorſchrift feſtgeſetzt, jener 
der folgenden Klafjen dagegen im Verhaͤltniß zum Minderwerthe berjelben durch Schägung beftimmt. 

Fiſchweiher und andere Teiche, ferner Steinbrücdhe, Gypsbrüche, Kied-, Sand:, Thon, 
Mergel:, Torf» und Erzgruben erhalten ben Steueranfchlag de3 geringften Geländed in ber Ge- 
marfung. 


3. Neber Bildung des Steuerfapitals jedes einzelnen Grundſtüͤds. 


Artikel 20. 


Der Bildung des Steuerfapitald jedes einzelnen Grundſtücks nach Art. 4, Say 3, hat bie 
Beitimmung feines Flächengehalts im allgemeinen Landesmaaſe voran zu gehen. 


Artifel 21. 


Diefer Flächengehalt jedes einzelnen Grundſtücks wird, wo eine in ‚Folge des Geſetzes vom 
26. März 1852 (Regierungsblatt 1852, Seite 106) vollzogme, oder nad Art. 1, Satz 2, 
dieſes Geſetzes als richtig erfannte Vermeſſung im Landesmaaſe vorliegt, hiernach angenommen. 

Liegt eine ſolche Vermeſſung im Landesmaaſe nicht vor, wohl aber eine glaubwürdig aner⸗ 
kannte Vermeffung in einem anderen Maafe, jo find die hierin verzeichneten Maasangaben in bad 
Landesmaad zu verwandeln. 


— 
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Legt eine glaubwürdig anerkannte Vermeſſung überhaupt nicht vor, fo find die Flaͤchengroͤßen 
der Grundſtücke, ſoweit nöthig auf Grund von Probemeffungen, im Landesmaafe abzufchägen. 

Grundeigenthümern, weldje ſich durch ſolche Abjchägung beſchwert erachten, ift unbenommen, 
ihre betreffenden Grundftüde vermeſſen zu laſſen, und es tritt, wo fie Dies ee. das Sn 
der Vermeſſung an die Stelle der abgejchägten Plächengröße. 

Die Koften der Vermeſſung tragen die Örunbeigenthümer, wenn ber — 7 — Flachengehalt 
nicht — — zehn Prozent kleiner iſt, als der abgeſchätzte. 


Artikel 22. 


Die nach Artikel 21 ermittelten Flaͤchengroͤßen ſind der Berechnung der Steuerfapitalien der 
Grundſtücke zum ‚Grunde zu legen. 

Wo hiernach die Maasangaben auf einer Bermeflung in einem anderen als dem Landeömaafe 
oder auf Abichägung beruhen, hat — ſobald fpäter eine Vermeſſung im Landeömaafe Hergeftellt 
fein wird — auf Grund diejer eine neue Berechnung der Steuerfapitalien einzutretem. 


4. Ueber Ermittelung. der Steuerfapitalien der Grundlaſten. 


Artikel 23. 


AB Grundlaften kommen nur die auf Grundftücden haftenden Zins- und Gült-, Zehnt- 
und Lehenrechte, Weidevienftbarfeiten und Faſelviehlaſten in Steueranlage. 

Dies gejchieht rücdfichtlich der Bafelviehlaften nach Artifel 32 und 33, rückſichtlich der übrigen 
Grundlaſten nach den XArtifeln 24 bis mit 33. 


Artikel 24. 


Dem Steuerfapital ber, Grundlaften an Zinjen und Gülten, Zehnten, Lehenrechten und Weide⸗ 
dienſtbarkeiten liegt der dem Berechtigten zufließende mittlere Jahresertrag zum Grunde. 

In dem Jahresertrag an Zinſen, Gülten und Lehengefällen kommen nur die jährlich fälligen 
Zins-, Gült: und Lehenzind- (Kanon oder Erbpachtzind-) Beträge, keineswegs aber auch jene 
Einnahmen in Anschlag, welche bei Aenderungen in ber Perfon be3 um: oder Nutzeigenthümers 
als Sterbfall, Kauffall, vandlohn u. ſ. f. zu entrichten find. 


Artikel 25. 


Der mittlere Jahresertrag der Grundlaſten in Geld und Naturalien wird nach den vorliegenden 
Gefaͤllſteuerzetteln angenommen, da aber, mo deren Angaben mit Grund zu bezweifeln find, nach 
Rechnungdauszügen des Berechtigten berichtigt. Handelt es fich im Falle einer ſolchen Berichtigung 
um einen wandelbaren Ertrag in Geld oder Naturalien, jo ift berjelbe nach dem Durchfchnitte von 
1846 bis mit 1855 und, wo biefer nicht erhoben ober nicht als zuverläffig angefehen werben 
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fann, nach einer maaßgebenden fürzeren Durchſchnittsperiode oder, in Ermanglung der Ertrags⸗ 
angaben aus dieſer, nach Schägung anzunehmen. 


i Artikel 26. 


Die unter dem mittleren Jahresertrage begriffenen Naturalien werden nach den hiefuͤr feft- 
gefegten Naturalienpreifen (Art. 27) in Geld verwandelt und es mird Hieraus durch Zuzählung 
des Jahresertrags in Geld ber mittlere Jahredertrag der Geld- und Naturalieneinnahme berechnet. 


Artikel 27. 


Die Preife zur Verwandlung bed Naturalertrags der Grunblaften in Gelb werben , wie folgt, 
beſtimmt: 

1. die Preiſe für Getreide aus dem Durchſchnitt der Mittelpreiſe der Monate November 
und Dezember eines jeden der Jahre 1828 bis mit 1847 von dem fuͤr den Steuer⸗ 

diſtrikt maßgebenden Fruchtmarkt. Koͤnnen wegen der Entlegenheit des Steuerdiſtrikts 
vom Marktort oder aus anderen erheblichen Gründen die Marktdurchſchnittspreiſe nur 
mit einem entſprechenden Zuſchlag oder Abzug als Mittelpreiſe des Steuerdiſtrikts ange⸗ 
nommen werben, jo ift ein ſolcher Zuſchlag oder Abzug in Prozenten der Marktdurch⸗ 
jchnittöpreife durch Schaͤtzung feftzuftellen. 

2. bie Preije für Wein nad) dem Durchfehnitt der vom Gemeinderath zu erhebenden, wo 
erforderlich durch Preiſe von Nachbarorten zu vervollftändigenden und nöthigenfalls durch 
Schätzung zu ergänzenden oder zu berichtigenden Herbſtpreiſe des Steuerdiſtrikts aus 
den Jahren 1828 bis mit 1847; | 

3. die Preife für jonftige Naturalien nach dem Durchichnitt der vom Gemeinderath zu 
erhebeuden, wo erforderlich durch Preife von Nachbarorten zu vervollfländigenden und 
nöthigenfalld” durch Schaͤtzung zu ergänzenden ober zu berichtigenden Mittelpreife ber 
Sabre 1828 bis mit 1847. 


Artikel 28. 


Haftet auf einem Zehnten bie Laft zur Verabreichung jährlicher Geld- oder Naturalfompetenzen 
. an Geiftliche, Lehrer ober Meßner, ober eine Kirchenbaulaft, ober die Laft ber Unterhaltung des 
Faſelviehs, haftet ferner auf einem Lehengefäll eine Baulaft für die Lehengebaͤude, oder eine Bau⸗, 
Brenn= oder Geſchirrholzabgabe an die Leheninhaber, haftet endlich auf einem Weiderecht zu 
Gunſten der mit der Weidedienftbarkeit belafteten Gemarkung die Laft der Unterhaltung bed Yafel- 
viehs, fo iſt auf Grund bed mittleren Jahresbetrags der betreffenden Laft auch deren Steuerfapital 
zu bilden. | | 


Artifel 29. 


Der Jahresbetrag der Zehntlaften an Kompetenzen für Geiftliche, Lehrer und Meßner wird 
in der Art beftimmt, baß ber Jahresbetrag ber Naturalienabgabe nach den nämlichen Preifen mie 
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der Naturalertrag des Zehnten in Geld verwandelt und dem Ergebniffe die jährliche Gelbleiftung 
zugezählt wird. | 

Wo die Größe der jährlichen Geld- oder Naturalleiftung an Kompetenzen nicht feit ſteht, ift 
nach Art. 25 zu verfahren. 


Artifel 30. 


Die auf einem Zehntrecht haftende Kirchenbaulaft wird bezüglich ihres mittleren Jahreöbetrags 
in folgender Weile veranfchlagt: 


1. bie Laft der Erbauung (ded Neubaues, ber — wird angenommen: 


bei einem Pfarrhauſe uf - Ba ee ee ne ee SO, 
bei einem Schul= ober Neßnerhaus auf. bl are 6 
bei einer Kieche ohne Thurm uf » >» Hr ernennen. 40, 
bei einer Kirche mit Thum uf -» - > 2 2 nn nennen. 47, 
bei einem Langhauſe uf. » > > > rn rennen. RT, 
bei einen Chor: af. == u > a. 2 echt tl Er ee B 
bei einer. Rapelle"anf: >=. 2 Eee ern ee, 
die Laft des Unterhalts (der Reparatur): | 
bei einem Pfarrhauſe auf -. BE Be ie 20 
bei einem Schul= oder Mefnerhaus auf. De a re an A 
bei einer Kirche ohne Thurm uf > oe nenne RO, 
bei einer Kirche mit Thurm uf . >» > 2 2 or nr. 28, 
bei einem Kirchenlanghaus uf» > > 2 2 2 2 en nn. 13, 
bei einem: Kirchenchor uf > > een een. T, 
bei einer Kapelle uf. . .» . Ba Be 


. bei Kirchipielen, deren Seelenzahl 500 ——— Pr eine Erhöhung dieſer Anfchläge 
um zwei Zehntheile, dann aber, wenn die Seelenzahl über 800 beträgt, eine ſolche um 
drei Zehntheile flatt; 

. in dem Verhältniffe, in welchem ein Zehntherr zur Erbauung und zum Unterhalt, ober 
zu dem einen ober zu dem anderen für ein ganzes Gebäude oder für einen Theil deſſelben 
beizutragen, oder, wo er nur hilfsweiſe baupflichtig ift, bei dem jüngften Baufalle wirklich 
beigetragen hat, in demſelben Verhaͤltniſſe ift ihm für die Erbauung und den Unterhalt, 
oder für jene, oder für biefen allein, für dad ganze Gebäude oder für einen Theil vefjelben, 
bie nach den Sägen 1 und 2 zu beflimmende Summe für feine Zehntbaulaſt zu berechnen. 


Artikel 31. 
Die auf einer Lehenberechtigung haftende Baulaft zu Gunften ber Lehengebäube, jo wie bie 


auf folher haftende Bau⸗, Brenn= oder Geſchirrholzabgabe an die Leheninhaber, wird nach ihrem 
mittleren Sahreöbetrage durch Schaͤtzung feftgeftellt. 
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Artifel 32. 


Die Laft der Unterhaltung bed Faſelviehs — mag fie als Grundlaft auf einem Gute (Art. 23) 
oder als Gefälllaft auf einem Zehnten oder einer Weideberechtigung (Art. 28) Haften — ift im 
mittleren SJahreöbetrage anzufchlagen und en | 


1. eined Hengfled zu - - - - u ae ae ge Sr OT, 

‚2. eines großen Rindfaſels u > > 2 2 Eon rn nn. 0, 
3. eines Heinen Rindfaſels u» » > > 2 nn nn 60, 
4.-0me8 Ebd u. 2 eek a ee ae a ee ee 20 
5. eines Widderd zu. . . 10 „ 


Iſt die Laft der Unterhaltung des Faſeloiehs unwiderruflich in eine beſtimmte Geld oder 
Naturalabgabe umgewandelt, jo koͤmmt dieſe flatt der vorgedachten Säge in Anrechnung, die 
Naturalien zu den nach Art. 27 beftimmten Preiſen in Geld verwandelt. 


Artifel 33. 


Das Steuerfapital der Grundlaften (Art. 23) und der auf ihnen haftenden Gefälllaften 
(Art. 28) beftcht bei Zehnten und Zehntlaften, jo wie bei Lehengefällen. und Lehengefälllaften im 
Fünfundzwanzigfachen, bei Zinfen, Gülten und Weiderechten dagegen, fo wie bei den auf Gütern 
oder Weiderechten haftenden Faſelviehlaſten im Uchtzehnfachen — nach den Artikeln 24 bis mit 
32 beſtimmten mittleren Jahresbetrags. 


5. Vorſchriften darüber, wen die Steuerkapitalien von Grundſtücken, von Grundlaſten 
und von Grundgefälllaften im Steuerfatafter zur Laſt zu ſetzen find. 


Artikel 34. 


Das Steuerfapital jeded Grundſtücks wird der Regel nach dem Eigenthümer des Legteren, 
bei Exbbeftänden, jo wie bei Schupflehen auf mehrere Leiber aber dem Nubeigenthümer, bei Grund 
ſtücken, welche einem Pfarr, Schul= oder Meßnereidienfte zum fländigen Genuſſe zuftehen, dem 
betreffenden Dienfte, bei Grunbflüden ber Ehefrauen und Kinder, fo lange dem Ehemann, bes 
ziehungsweije den Eltern, der Genuß zufommt, diejen zur Laſt gefekt. Schupflehen auf einen Leib 
jo wie Zeitbeſtaͤnde hat der Eigenthümer zu verſteuern. 
Wo es zweifelhaft iſt, wem hiernach ein Steuerkapital zur Laſt zu ſetzen ſei, entſcheidet, bis 
die Betheiligten eine Aenderung erwirken, das Herkommen. 


Artikel 35. 


Bei Erbbeſtandsguͤtern, jo wie bei Schupflehen auf mehrere Leiber beſteht dad dem Nug- 
eigenthümer zur Laſt zu jebende Steuerfapital im Steuerfapitale des Guted nach Abzug bed nad) 
Art. 36 dem Lehenheren oder Obereigenthämer zur Laſt zu ſetzenden Steuerfapital® bed Lehen- 
gefaͤllertrags. 
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Bei einem Gute, auf welchem die Laft der Unterhaltung bed Faſelviehes haftet, beſteht das 
dem Eigenthümer zur Laſt zu ash HND| im Steuerfapitale bei Guted nach Abzug bed 
Steuerfapitald der Faſelviehlaſt. | 
Bei anderen, nicht zu einem Erbbeſtand oder Schupflehen auf mehrere Leiber gehörigen, auch 
nicht mit der Laſt der Faſelviehunterhaltung behafteten, Grundſtücken beſteht das dem Eigenthümer 
zur. Laſt zu ſetzende Steuerkapital im vollen Steuerkapitale der betreffenden Grundſtücke ohne Rück⸗ 
ſicht auf das Steuerkapital der auf dieſen Grundſtücken haftenden Grundlaſten. 


Artikel 36. 

Das Steuerkapital der Zins- und Gültgefälle, der Zehnten, der Lehengefälle und der Weide⸗ 
rechte wird — was das Gteuerfapital der Zehnten, der Lehengefälle und der Weiderechte anbelangt, 
nach Abzug des Steuerfapitald der hierauf haftenden Laften (Artikel 28 bis mit Artikel 33) — 
dem Gefällberechtigten, das Steuerfapital der auf einem Zehnten DATIENDER Kompetenzen (Artikel 28) 
dem Kompetenzberechtigten zur Laft gelebt. 

Die Steuerfapitalien der EN und ber Faſelviehlaſten werden dem Berechtigten nicht 
zur Laſt gejebt. 

Artikel 37. 

Die Steuer, welche Zind- und Gült-, Zehnt- und Zehntlaften-, auch Weide⸗Berechtigte 
nach Artikel 36 an die Steuerkaſſe zu — haben, iſt von letzterer im vollen Betrage, die 
Steuer von Zehnten und Zehntkompetenzen ausnahmsweiſe unter Aufbeſſerung ihres Betrages um 
ein Viertel an die Eigenthümer ber belaſteten Grumbftüde zur beliebigen Verwendung zu verab⸗ 
folgen. 

Soweit ein Zehnt⸗ ober Kompetenzberechtigter von der Grundftener befreit iſt, wird bei der 
Verabfolgung an bie Grundeigenthümer bie betreffende Stenerquote aus ber Steuerfafle zugelegt. 


Ä Artikel 38. 

Iſt ein Zehmte- bereitd abgelödt, jedoch der Zeitraum von fechzehn Jahren, binnen welchem 
nach $. 19 des Zehmtablöfungdgejeed vom 15. November 1833 die vormals Zehntpflichtigen 
wegen ber Zehntfreiheit der Güter mit einer höheren Steuer nicht belegt werden dürfen, noch nicht 
abgelaufen, jo ſoll, bis ber gedachte Zeitraum abgelaufen fein wird, die Steuervergütung an bie 
- Orundeigenthümer, mie fie beim Yortbeftande des Zehnten nach Artikel 37 zu Teiften wäre, alljährlich 
unmittelbar aus ber Steuerkaſſe geleiftet werden. 


6. Weber Abänderung des Steuerfapitals in Folge wahrgenommener Fehler ober ein- 
getretener Beränderung der Steuerobjerte. 


a. Ruckſichtlich der Grundftüde. 


Artikel 39. 
‚Sft bei der allgemeinen Einſchaͤtzung ein Grundſtück gänzlich unbeachtet geblieben, ober deſſen 
Flaͤchengehalt, Kulturart oder Klaſſe oder der auf daſſelbe anwendbare Steueranſchlag vom Morgen 
26. 
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irrig angegeben, ober bad Steuerkapital ſelbſt fehlerhaft berechnet worden, fo hat, ſobald ver Fehler 
| wahrgenommen wird, eine Berichtigung deſſelben einzutreten. 


Artikel 40. 


Geht nach der allgemeinen Einſchaͤtzung ein Grundftüd durch Naturereigniffe ganz ober theil- - 
meije verloren, ober wird es durch ſolche Ereigniſſe auf die Dauer ganz ober theilweiſe völlig 
ertragsunfählg ‚ To ſoll deſſen Steuerfapital ganz, beziehungsweiſe zum betreffenden Theil, abge— 
gejchrieben werben. 

Ebenſo joll e8 gehalten werden, wenn ein | Grunpflüd eine Beſtimmung erhält, nach welcher 
es in Gemäßheit des Artikel 3, Sap 2, 3 oder 4, fleuerfrei zu belafjen, oder nach Artikel 3, 
. Sa 5 oder 6, mit Häufer- ober Waldſteuer zu belegen iſt. 


Artikel 41. 


Wird ein Grundftuckt durch Naturereigniſſe zwar nicht völlig ertragsunfaͤhig , aber doch auf 
die Dauer ſo bedeutend verſchlimmert, daß es fortan — in eine niedrigere Klaſſe der 
betreffenden Kulturart gehoͤrt, ſo ſoll es un Berjegung in dieſe im Steuerfapital entiprechend 
ermäßigt werben. 

Artifel 42. 


Gewährt ein Grundſtück, welches bei der allgemeinen Einfchägung als völlig ertragsunfähig 
ohne Steuerfapital geblieben oder damals noch nicht vorhanden geweſen ift, in ber Folge einen 
Ertrag, ſo ſoll es nachtraͤglich zur Steuer eingeſchaͤtzt werden. 

In gleicher Weiſe ſoll verfahren werden, wenn ein Grundſtück, welches vermoͤge des Artikel 
3, Satz 2, 3 oder A ſteuerfrei geblieben ober zur Häufer= oder Waldfteuer beigezogen mar, ber 
Iandwirthichaftlichen Kultur gewidmet wird. 

Die Einfchägung von Grundflüden, welche nach XArtifel 3, Sab 1, 2, 3 oder 4, biäher 
fteuerfrei waren, auch die höhere Einfchägung folcher, die bisher als Wald Fataftrirt waren, ſoll 
jedoch, falls ihre Grtragsfähigfeit, beziehungsweije ihre höhere Grtragsfähigkfeit, nur durch einen 
mehr ald gewöhnlichen Kulturaufwand erzielt wurde erft nach Ablauf der erſten fünf Jahre, binnen 
welchen das Grundſftück als landwirthſchaftliches Geländ benuͤtzt worden ift, gejchehen. Ä 


Artifel 43. 


Wird die Ertragäfähigfeit eined größeren Felddiſtrikts (d. i. einer Gewann oder mehrerer 
Gewannen) ohne Aufwand der Gigenthümer durch Entfernung nachtheiliger oder Entftehung günfliger 
Berhältnifie auf die Dauer jo erhöht, daß Diejer Felddiſtrikt fortan unzweifelhaft in eine höhere 
Klaſſe gehört als jene iſt, im welche er bei der allgemeinen Einſchätzung eingereiht wurde, jo ſoll 
er in die geeignete höhere Klaſſe verjeßt werben. 

Tritt der umgefehrte Fall ein, jo fol der Felddiſtrikt in die angemeſſene niebrigere Klaſſe 
fommen. 
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Artikel 44. | 
Nimmt ein Grundſtück, melches nicht als Hausgarten eingeſchätzt ift, in der Folge die Eigen- 
Ichaft eines Hausgartens an, jo ift ed fortan als ſolcher in, Steuer zu legen. Verliert Dagegen ein 


Grundſtück, welches als Haudgarten eingejchägt ift, Diele Eigenschaft, jo ift deilen Steuerfapital 
nach der Kulturart, welcher ed alddann angehört, neu zu beftimmen. 


Artifel 45. 


Gehen Grundflüde von einer Art der Iandwirthichaftlichen Kultur zur anderen oder Grund- 
ftüde der im Artikel 2, Sat 2, erwähnten Gattung zur Iandwirthichaftlichen Kultur oder zu 
anderer Widmung nur yorüb ergehend über, jo hat Died eine Aenderung ihres Steuerfapitald 
nicht zur Folge. 

Gehen dagegen Grundflüde auf die Dauer von einer Art der landwirthſchaftlichen Kultur 
zur anderen ober Grundflüde der im Art. 2, Sag 2, erwähnten Gattung zür landwirthſchaftlichen 
Kultur oder anderer Widmung über, fo ift ihr Steuerfapital fortan nach dem Steueranfchlage der 
neuen Kulturart, beziehungsweiſe jener Klaſſe derfelben zu bemeſſen, welcher das Grunpftüc feinem 
Merthe nach angehört. _ 

War, mo hiernach die, Kulturverändernng eine Erhöhung des Steuerfapitald zur Folge haben 
würde, der Kulturwechſel mit mehr ald gemöhnlichem Kulturaufmande verfnüpft, jo joH die Er- 
höhung des Steuerfapitald erft mit dem Ablaufe der erften fünf Jahre nach Vollzug des Kultur⸗ 
wechſels in Kraft treten. 


Artifel 46. 


Eignet ſich das nach Urtifel 41 oder 43 im eine niedrigere Klaſſe zu verſetzende ober nach 
Artikel 42 oder 45 neu einzufchägende Grundftüd feiner weſentlich geringeren Bejchaffenheit halber 
jelbft nicht in die legte Klafje der Kulturart, jo ift eine weitere Klaſſe mit angemefjenem Steuer- 
anjchlage zu bilden. Beftehen aber bereits ſechs Klaſſen für die Kulturart,; fo ift ausnahmsweiſe 
dem betreffenden Grundftüd ein feinem Werthe entjprechender Bruchtheil vom Steueranfchlag ber 
legten Klaſſe ald Steueranfchlag zuzutheilen. ' 


Artifel 47. 


Wird ein größere Grundftüd, welches, wenn ſchon von weſentlich ungleicher Güte, doch 
nur einer Klaſſe angehört, in der Folge getheilt, jo Tönnen, jedoch mit Beachtung der Vorjehriften 
bed Artifeld 7, feine einzelnen Theile nach DVerjchiebenheit ihres Werthes in die für bie betreffende 
Kulturart beftehenben Klaſſen neu eingereiht werben. . 


Artifel 48. 


Iſt in einem Steuerdiftrift auf Grund des Geſetzes vom 5. Mai 1856 (Regierungsblatt 1856, 
Seite 167) eine Zufammenlegung oder Verlegung von Grundftüden vollzogen worden, jo sollen 
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bie neu’ gebildeten Grundſtücke nad Artikel 7 des gegenwärtigen Geſetzes in dad beſtehende Klaffen- 
ſyſtem neu eingereiht werden. Nimmt hierdurch der Wlächengehalt einer oder der anderen Kaffe der - 
Kulturart nicht über zehn Prozent ab oder zu, jo ſoll es bei den beſtehenden Steueranfchlägen 
für die Kulturart verbleiben. Nimmt dagegen der Flaͤchengehalt einer. oder der anderen Klaſſe um 
mehr als zehn Prozent ab oder zu, jo jollen die Steueranfchläge für die Kulturart durch Schägung 
neu beftimmt werden, jo jedoch, daß das Gejfammtfteuerfapital der zufammengelegten oder verlegten 
Grundftüde nicht über fünf Prozent feines feitherigen Ertrages gemindert wird. 


Artifel 49. 


Gehen Grundftüde aud einer Gemarkung in eine andere über, jo werben fie in die entfprechende 
Kulturart und Klaſſe der letzteren Gemarkung eingereiht und wird ihr Steuerkapital hiernach neu 
berechnet. 

Wird aus Beſtandtheilen anderer Gemarkungen eine ſeither nicht beſtandene Gemarkung gebildet, 
jo it das landwirthſchaftliche Gelaͤnd in derſelben nach Vorſchrift des gegenwärtigen Geſetzes neu 
zur Grundſteuer einzuſchaͤten. | 


b. Rüefiäetig der Grund und Grundgefälllaften. 
Artikel 50. 


Iſt bei der allgemeinen Einfchägung eine Grundlaft (Urt. 23) oder eine Grundgefälllaft 
(Art. 28) gänzlich unbeachtet geblieben, oder rüdfichtlich ihrer Größe oder Eigenjchaft irrig angegeben, 
oder dad Steuerfapital der betreffenden Laft unrichtig berechnet worden, jo hat, jobald der Fehler 
wahrgenommen wird, ‚Denen Berichtigung flattzufinden. 


Artikel 51. 


Wird eine Grundlaft abgelöst, oder Hört fie Durch den Untergang des Grundſtücks, auf welchem 
fie gehaftet hat, oder aus anderen Mrfachen auf, jo ift das =tatseipnal derfelben und jenes 
ber darauf bezüglichen Gefälllaft abzujchreiben. 


Artikel 52. 


Entfteht eine neue Grundlaft oder Grundgefälllaft, oder wird eine bereit beftehende Laſt der 
Art ihrem Betrage nach dergeſtalt verändert, daß ſich diefer bleibend vermehrt oder vermindert, 
fo foll das Steuerfapital der Laft nad Vvorſcheit dieſes Geſetzes gebildet, beziehungsweiſe ander⸗ 
weit berechnet werden. 


7. Ueber das Verfahren bei der neuen Einſchaͤtzung. 


Artikel 53. 


Die neue Einſchatzung alles landwirthſchaftlichen Gelaͤndes zur Grundtener nach Maßgabe 
biejed Geſetzes wird unter Oberaufſicht des Finanzminiſteriums von einer demſelben unmittelbar 
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— Miniſterialkomimiſſion geleitet, welche aus einer gleich großen Anzahl von Finanz- 
und Berwaltungs-Beamten befteht. 


Artikel 54. 


Zur Vornahme des Einſchatzungsgeſchäftes ernennt das Finanzminiſterium auf Vorſchlag der 
Miniſterialkommiſſion je für eine Anzahl von Steuerdiſtrikten einen Steuerfommifjär, welchem für 
jeden an nie diejer Steuerbiftrifte vier beeidigte Schäßer zn werden. 


Artikel 55. 


Iſt der einzufchägende Steuerbiftrift eine Gemeinde-Gemarfung, jo werden zwei ber Schäger 
aus ben angejehenften und mit den Gemarfungöverhäftnifien vertrauteften Landwirten in der Ger. 


meinde gewählt und ed werben zwei weitere Schäger aus den nicht in der Gemeinde angejefjenen 

geachtetften und kundigſten Landwirthen des Amtsbezirks oder eines benachbarten Amtsbezirks beftellt. 
Die vier Schäger ernennt dad Bezirksamt, die beiden Ortöfchäger auf den Vorſchlag bed 

Gemeinderaths und ſämmtliche nach Vernehmung des Steuerfommifjärd. 

Die auswärtigen Schätzer werden je für eine Anzahl benachbarter Steuerdiſtrikte beſtellt. 


Artikel 56. 


Iſt der einzufchägende Steuerdiftrift eine Hof- oder Waldgemarfung, jo treten an die Stelle 
ber beiden Ortsſchätzer zmei Schäßer, welche das Bezirfdamt, nach Vernehmung des Steuerfommiflärd 
und der Grundeigenthümer oder deren Vertreter, aus ben Ortsjchägern zweier unmittelbar an- 
grenzenden oder doch rn Gemeinden, und zwar je einen aus jeder dieſer Gemeinden, 
wählt. 

Artikel 57. 

Die Schäger, unter Leitung und Mitwirkung des Steuerfommifjärd, haben: 

1. die Klaſſifikation der Grundflüde in der Gemarkung dur) Prüfung und, jo weit 
— ‚ Ergänzung und Berichtigung der zur Zeit beftchenben Rinffeneinteilung zu 
beforgen; _ 

m bie Steueranjchläge vom Morgen jeder Kulturart und Klaſſe zu —— 


die Schaͤtzung wandelbarer Grundlaſten und Grundgefälllaften, ſofern es (Artikel 25 


und 29) einer Schaͤtzung bedarf und hiezu nicht (Artikel 31) Bauverftändige erforder- 
ih find, vorzunehmen; 


4. die bei Naturalgefällen und Sn zum Grund zu RER Naturalienpreife 


(Artikel A) zu ermitteln. 


Sind die Schäter verfchiedener Anficht, jo gilt die ber Majorität. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet der Steuerfommiffär. 
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| Artikel 58, 


Die Abſchaͤtzung des Flaͤchengehalts der einzelnen Grundſtücke, wo fie nach Art. 21 erforderlich 
wird, ſoll durch einen Geometer ober Feldmeſſer unter Zuziehung eines der Ortfchäger als Urkunds⸗ 
perſon vorgenommen werben. 


Artikel 59. 


Iſt die Klaffififation, der Güter einer Gemarkung geprüft und, wo nöthig, ergänzt und- 
berichtigt, jo muß die Beſchreibung ber Klafjeneintheilung während vierzehn Tagen im Gemeinbe- 
haus oder an einem ſonſt geeigneten Orte in der Gemeinde zur Einficht der Betheiligten aufgelegt, 
jodann vor verfammeltem Gemeinderat den Grunbeigenthümern verfündet werden. Ueber bieje 
Verfündung ift ein Protofoll aufzunehmen, welches die etwaigen Grinnerungen der Grundeigen- 
thümer, jo wie die Würdigung dieſer Erinnerungen duch die Schäßer und ben Steuerlommiſat 
zu enthalten hat. 

Auf Vorlage dieſes Protokolls und der Vorakten wird die Miniſterialkommiſſion entweder die 
Klaſſifikation ſofort genehmigen oder wenn eine Ergänzung oder Berichtigung für nothwendig 
erachtet wird, dieſe vorderjamft anordnen und hiernaͤchſt die vervollſtaͤndigte Klafjeneintheilung 
gutheißen. Bei bejonderd erheblichen Erinnerungen kann die Minifterialfommiffion eine vorgängige 
Prüfung durch andere Schäger anordnen. — 


Artikel 60. 


Iſt die Klaſſifikation der Grundſtücke eines Steuerdiſtrikts nach Art. 59 genehmigt, jo hat 
bie &rmittelung der Steueranjchläge vom Morgen jeder Kulturart und Klaſſe ftattzufinden. | 

Sodann hat die Bildung ber Naturalienpreife für Grundlaften und Grundgefälllaften und . 
haben jene weiteren Schägungen einzutreten, welche bezüglich ber Grund- und Gefälllaften ben 
Schägern obliegen. 

Ueber bie für ben Morgen jeder Kulturart und Klafje begutachteten Steueranſchlage ſind die 
Grundeigenthümer, über die Naturalienpreiſe und über die auf die Grund- und Gefälllaften bezüg- 
lichen weiteren Schägungen die Grundeigenthümer und Gefällberechtigten, beziehungsweiſe dieſe 
und die Gefälllaften-Berechtigten,, in Gegenwart des Gemeinderath3 mit ihren etwaigen Erinnerungen 
zu hören und ift hierüber und über bie Entgegnungen bed Steuerfommiflärd und ber Schaͤtzer 


ein Protokoll aufzunehmen. 


Artikel 61. 


Sind die im Art. 60 bezeichneten Arbeiten über Steueranſchlaͤge und Naturalienpreiſe je für 
eine größere Anzahl benachbarter Steuerbiftrifte vollendet und ben Betheiligten eröffnet, jo hat bie 
Minifteriallommiffion durch einen Steuerfommifjär und drei der tüchtigften in ben bezüglichen 
Steuerbiftriften verwendeten Schaͤtzer eine ſummariſche Prüfung aller Steueranjchläge dieſer Steuer- 
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biftrifte vornehmen zu laſſen. Auf Grund diefer Prüfung hat der Steuerfommiffär mit ben Schägern 
zu begutachten, welche Aenderungen erforderlich ſcheinen, um die Steueranjchläge ber verjchiedenen 
Steuerdiſtrikte unter fih in ein angemeſſenes DVerhältnig zu jegen und überall mit dem, dem 
Kapitale des Reinertrags entjprechenden mittleren Kaufwerth in Einklang zu bringen. | 

Zu dem Ende ift auch in einem oder mehreren ber betreffenden Steuerdiftrifte je für eine 
Klaſſe der Hauptfulturarten der mittlere Reinertrag zu beflimmen und dann bei der Bemeſſung 
ber Steueranschläge mit in Betracht zu ziehen. 

Sind zur Zeit der Vornahme diefer Prüfung Steueranfchläge von Nachbarbdiftriften bereits 
endgültig feftgejegt, fo ſoll auch auf fie hingeſehen und einer ber drei Schäger aus den betreffenden 
Nachbardiftriften berufen werben. 


Artifel 62. 


Nach Vollendung der durch Art. 61 vorgejchriebenen Borprüfungen hat das Finanzminifterium 
an einem, jo weit thunlich in der Nähe dieſer Steuerdiftrifte befindlichen, geeigneten Orte eine 
Revifionsverfammlung anzuordnen, um durch fie die Steueranfchläge und Naturalienpreife 
ſowohl an und für fi, als mit Rückſicht auf Steueranjchläge und Naturalienpreife der Nachbar- . 
gemarfungen begutachten zu laſſen. | 

Die Revifiondverfammlung Toll beftehen: s 

1. aus einem Mitgliede der Kreidregierung ald Borfikendem.; 

2. aus einem Mitglieve der Minifterialfommiffion ; 

3. aus zwei Verwaltungsbeamten der einjchlägigen Amtöbezirfe, dann aus den bceſſen 
den Steuerkommiſſaͤren, endlich 

4. aus vier der tüchtigften. in den bezüglichen Steuerdiftriften verwendeten Schäger. Iſt 
bie Zahl der Steuerfommifjäre größer, jo ſollen — ſo viele RE beigezogen 
werden. 

Die beizuziehenden Bezirksverwaltungsbeamten, ſowie bie — werden von der Kreis⸗ 
regierung nach Nüdfprache mit der Minifterialfommilfton, das der Verſammlung anwohnende 
Mitglied der Miniſterialkommiſſion wird von dieſer beftimmt. | 


Artifel 63. 


Das zur Revifiondverfammlung beorderte Mitglied der Minifterialfommilfion hat in derſelben 
den Vortrag über bie von der Revifiondverfammlung zu begutachtenden Steueranfchläge und 
Naturalienpreije zu übernehmen. 

Die Verfammlung gibt ihr Gutachten nad) Stimmenmehrheit ab, wobei nur die Stimmen 
der Bezirfövermaltungsbeamten, der Steuerfommilfäre und der Schäger, bei beiden Letzteren je 
ausschließlich derer, welche die Einfchägung im Steuerbiftrifte geleitet oder dabei mitgewirft haben, 
gezählt werben. 

Bei Stimmengleichheit entjcheidet der Vorfitzende. er 
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"Das Gutachten der Reviſtonsverſammlung wird in ein Protokoll aufgenommen, welches ber 
Borfigende ſammt den Voracten an die Minifterialfommiffion abgibt. 


Artifel 64. 


Abgeordnete der betreffenden Steuerdiftrikte, doch nicht mehr als zwei von jedem Steuerdiſtrikte, 
find zur Anhörung ber Verhandlungen ber Reviſionsverſammlung zugelaſſen. Sie konnen gegen 
bie Schlupfafjungen derjelben bezüglich der Einfchägung ihres Steuerdiftrifts fehriftfiche Erinnerungen 
— ſei es entweder fofort an den Borfigenden der Verſammlung, oder binnen vierzehn Tagen an 
bie Miniſterialkommiſſion — einreichen. - Diefe Abgeordneten find für Steuerdifirifte, die eine Ge- 
meindegemarfung bilden, durch Stimmenmehrheit von den Perfonen zu wählen, welchen bie Prüfung 
und Genehmigung der Gemeindevoranjchläge nach dem Gemeindegeſetz obliegt. 


Artifel 65. 


Die Feſtſetzung der Steueranjchläge vom Morgen jeder Kulturart und Klaſſe der Grundftüde, 
jei e8 auf, über oder unter bie in ben Vorverhandlungen begutachteten Beträge, ebenjo bie Feſt⸗ 
jegung der Naturalienpreife fteht, je nach Einvernahme des Gutachtens der Revifiondverfammlung 
nach Lage der Alten ber Minifterialfommijfion zu. 


Artikel 66. E 


Glaubt die Minifterialfommiffton, die Steueranjchläge ber Grundftüde gegen bie von ber Ein- 
ſchaͤtzungskommiſſion des Steuerdiftrift3 vorgefchlagenen Beträge erhöhen zu müſſen, jo hat fie, 
jofern dieſe Erhöhung nicht ſchon von der Revifiondverfammlung begutachtet wurde, vor der end- 
gültigen Feſtſetzung der Steneranfchläge den Grundeigenthümern von der beabfichtigten Erhöhung 
und den Gründen hiefür Kenntniß und ihnen unter Anberaumung einer unerſtrecklichen Zrift von 
vier Wochen zu etwaigen Erinnerungen Gelegenheit zu geben. 


Artifel 67. 


Die durch Schägung beftimmten, auf Grund- und Gefällfaften bezüglichen Beträge (Art. 60, 
Abſatz 2) Hat die Minifterialfommilfton zu genehmigen, welche ‚bei beſonders erheblichen Erinne- 
rungen eine vorgängige Prüfung dureh andere Schäger anordnen Fann. 


' Artifel 68. 


Begen die endgültige Feſtſetzung der Klaſſifikation und Taration der Güter‘, der Schäbung 
wanbelbarer Grundlaften und Grundgefälllaften, ſowie der Feſtſetzung der bei den Naturalgefällen 
und Grundgefälllaften zu Grund zu legenden Naturalienpreife ſteht den Grundeigenthümern und 
GSefällberechtigten dad Necht des Rekurſes an das Finanzminiftertum zu, welcher innerhalb einer 
unerftreeflichen Frift von vier Worhen ausgeführt werden muß. 


J 
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Artikel 69. 


Sind die Ergebniſſe der neuen Einfhägung feſtgeſtellt, jo find bie neuen Grumd-, Gefäll-⸗ 
und Laften-Steuerzettel alsbald hiernady fertigen und ift auf Grund berjelben das neue Grund- 
fteuerfatafter bearbeiten zu laſſen. | | 

Die Steuererhebung nach Letzterem hat mit der auf Beendigung diefer Schlußarbeit unmittel- 
bar folgenden Budgetperiode in allen Steuerdiftriften gleichzeitig zu beginnen. 


{ 


8. Ueber bie alljaͤhrliche Berichtigung des Grundſteuerkataſters. 


Artikel 70. 


Die Berichtigung bed Grundſteuerkataſters, welche wegen des Wechſels in der Perſon ber 
Steuerpflichtigen — d. i. der Grund- und Nußeigenthümer, der Gefäll- und Laftenberechtigten — 
alljährlich zu gejchehen hat, bleibt, wie bisher, dem jährlichen Steuer- Ab- und Zujchreiben vor- 
behalten. ’ 

Bei Gelegenheit des Letzteren wird auch die Berichtigung ber Steuerfapitalien in Folge wahr: 
genommener Fehler oder eingetretener Veränderung der Steusrobjecte (Art. 39 bis 52) vorgenommen. 
Das Verfahren hierbei richtet fich nach den betreffenden Vollzugs- und Inſtruktivvorſchriften. 


9. Ueber die Koften der neuen Einſchaͤtzung und des jährlichen Ab- und Zuſchreibens. 


Artikel 71. 


Die Koften der durch dad gegenwärtige Gejeg verordneten neuen Einfchägung und der Voll- 
zugöarbeiten hiezu trägt, mit Ausnahme bed im Schlußfage des Art. 21 erwähnten Falles, bie 
Staatöfafje. Iſt jedoch durch die Erinnerungen der Grundeigenthümer gegen die Klaffififation ihrer 
Grundftücke eine Prüfung dieſer Kaffififation duch andere Schäßer veranlaßt (Art. 59) und find 
hiernach die Erinnerungen ald ungegrünbet erfannt worden, jo kann die Minifterialfommilfion den 
Koftenaufwand, welchen bie Prüfung verurfacht hat, ganz oder theilweije den reflamirenden Grund⸗ 
eigenthümern zur Laft ſetzen. 


Artikel 72. 


| Die Koften des jährlichen Steuer- Ab- und Zuſchreibens — fei ed wegen Veränderungen 
in ben Perfonen ber Steuerpflichtigen ober wegen Veränderungen in den Steuerobjecten — bleiben. 
forthin der Staatskaſſe zur Laft. 


216 | XXI. 


°10. Vollzug svorſchriften. 
Artikel 73. 


| Das Finanzminiſterium iſt mit dem Vollzuge beauftragt. Es ertheilt die noͤthigen Vollzugs- 
und Inſtruktiv⸗Vorſchriften. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, ven 7. Mai 1858. 
Fiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Regenauer. 
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des Großherzogs. 


ä Verordnung 
über die Dienft- und Befoldungäverhältniffe der mit Staatsdienereigenſchaft bekleideten Oberbeamten der 
Zolloerwaltung. 


— ‚ von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf den unterthänigften Vortrag Un ſeres Finanzminifteriumd über die Dienft- und Be 
foldungsverhältnifie der mit Staatödienereigenichaft befleideten Oberbeamten der Zollvermaltumg 
finden Wir Uns beivogen, zu verorbnen, was folgt: 


Die Art. 2, 3 und A ber höchften — vom 22. Oltober 1835 (Regirrumouxa 
1835, Seite 347) und die hierauf bezüglichen Beftimmungen ber höchften a uam 
3, Dezember 1835 (Regierungsblatt 1835, Seite 457) und vom 28. April 184 uegs⸗ 

blatt 1843, Seite 101) find aufgehoben. 


$. 2. 
valtung, alle hm mE En 
iptſteueranc ermalr, —* 
leure r 
Dirmir ade im full (9 Vu 
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auch die Anſprüche ihrer Hinterbliebenen auf Wittwengehalt und Staatspenfion richten fich forthin 
nicht nach den Aftivitätägehalten ber Beamten, fondern nach den Beſoldungen oder Matrifular- 
gehalten, die Wir denjelben fignaturmäßig. zufichern. 


8. 


Die Beſoldung oder der Matrifulargehalt wird Künftig beftehen: 
1. für einen Obergollinjpeftor 


erfter Beſoldungsklafſe in 1,400 fi., R 
zweiter n „ 1,800 fl., 
dritter u n 1,800 fl.; 


2. für einen Hauptzoll= oder Hauptſteueramts⸗Verwalter 
erfter Beſoldungsklaſſe in 1,200 fl., 
“zweiter " „ 1,300 fl., 
dritter i; „ 1,400 fl.; 

3. für einen Hauptzoll=- oder Hauptfteueramt3-Controleur 
erfter Bejoldungsffafie in 1,000 fl., 


zweiter " „ 1,100 fl., 

britter f „ 1,200 fl.; 

4. für einen Obergrenzceontroleur in 1,000 fl. 
$. 4. 


. Die Wirfjamkeit gegenwärtiger Verordnung beginnt mit dem erften Mai dieſes Jahre. 
Das Finanzminiſterium hat für den Vollzug zu forgen. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterium den 15. Mai 1858. 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


RE — 


J 
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Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigf bewogen gefunden, 
dem Oberhofmeifter Freihern von Gemmingen-Michelfeld den Stern zu bem bereitd inne: 
habenden Kommandeurfreuz ded Orbend vom Zähringer Löwen, und 

dem Königlich Württembergiſchen Kammerheren und Hoftheater-Intenbanten Freiherrn von 
Gall das Kommandeurkreuz mit dem Stern bed Ordens vom- Zähringer Loͤwen zu DEREN: 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid allengnäbien bewogen 
gefunden: 
unter dem 9. Maid. %. 


folgende Beförderungen und Verfegungen in Hoͤch ſtIhrem Armeecorps eintreten zu laſſen: 
a. in der Infanterie: 


Oberftlieutenant Zöller vom (erften) Leibgrenadier-Regiment wird ald Kommandant zum 
Invalidencorps verfegt und ihm zugleich die Garniſonskommandantſchaft Schwegingen übertragen ; 
Major Delorme im vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm wird zum Oberftlieutenant, 

Hauptmann von Degenfeld im ferften) Leibgrenadier-Regiment zum Major befördert; 

Hauptmann Sautier vom brittert Imfanterie-Megiment wird, unter Charafterifirung als 
Major vom Armeecorpd, in den Ruheftand verfeßt und demfelben bie Funktion al3 Garnijons- 
verwaltungsoffizier in Mannheim übertragen; 

Hauptmann Elorer, Adjutant des Infanterie-Kommandos, wird unter Enthebung Diefer 
Funktion zum dritten Füfilier-Bataillon, 

Hauptmann von Gdler vom dritten Füftlier-Bataillon zum (erften) Beißgrenadier-Regiment und 

Hauptmann von Adelsheim vom zweiten Füſilier-Bataillon zum dritten Infanterie-Regi- 
ment verfeßt; 

" Hauptmann Kra u 8 vom britten Iamerie ARABIEN wird zum Abjutanten bei dem Infanterie⸗ 
fommando ernannt; 

Hauptmann $ offmann vom (erften) Leibgrenabier-Regiment wird mit ber Uniform vom 
Armeecorpß in den Ruheſtand verjegt und zum Platmajor bei ber Garniſonskommandantſchaft der 
Reſidenz ernannt; bemfelben werben zugleich bie Bunftionen. ded Garniſons-Verwaltungsoffiziers 
übertragen. 

Zu Hauptmännern werben befördert: 

Oberlieutenant Vieror bt vom (erften) Leibgrenadier-Negiment unter Berfegung zum dritten 

Anfanterie-Regiment ; 


£ 
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Oberlieutenant Caſſinone im (erften) Leibgrenadier-Negiment unter Enthebung von ber 
Funktion als Platzmajor bei ber Garnifonsfommandantjchaft der Refidenz; 

Oberlieutenant Bauer vom erſten Füfilier-Bataillon unter Verſetzung zum zweiten Füfllier- 
Bataillon. _ A 

Zu Oberlieutenants werben befördert: 

Lieutenant Peter Scharnberger vom zweiten Füftlier-Bataillon unter Verfegung zum 
britten Infanterie-Regiment; 

Lieutenant Seyb vom vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm unter Verſetzung zum 
dritten üfilier-Bataillon ; 

Lieutenant Friedrich Scharnberger vom vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm 
unter Verfegung zum erften Füfllier-Bataillon ; 
Oberlieutenant Thilo wird vom beitten Füftlier-Bataillon zum (erften) Leibgrenadier-Regi- 
ment verfeßt. 

Major von Beyft vom Armeecorps, Garnifondverwaltungs-Offizier bei der Kommandant: - 
haft Mannheim, wird von diefer Funktion entbunden. | 


J 


b. In der Artillerie: 


Hauptmann von Neubronn wird unter Beförderung zum Major zum Zeughausdirektor 
ernannt; | 
| Hauptmann Schellenberg, Artilleriedirektor der Bundesfeſtung Raftatt, erhält den Charakter 

als Major; | 

Hauptmann Schuberg, Vorftand der Zeughauswerkanftalten, wird dieſer Funktion enthoben 
und tritt zur Uebernahme einer Batterie in dad Regiment urüd; |. 

Oberlieutenant von Kleudgen wird zum Hauptmann. befördert und zur Dienſtleiſtung zur 
Zeughauspireftion befehligt; * 

Oberlieutenant Fäßler, Zeugoffizier bei der Artilleriedirektion der Bundesfeſtung Raftatt, 
wird zur Zeughausdirektion verſetzt und demſelben die Funktion als Vorſtand der Zeughauswerf- 
anſtalten übertragen; 

Oberlieutenant Engler wird als Zeugoffizier zur Artilleriedirektion der Bundesfeſtung Raſtatt 
verſetzt; 

Lieutenant Deimling wird zum Oberlieutenant befoͤrdert; 

Major von Neubronn, Oberlieutenant Fäßler und Oberlieutenant Engler bleiben 
bem Artillerie-Regiment aggregirt. | * | 
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Unmittelbar e allerhöchſte Entſ hliehungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen ge⸗ 
funden, dem Oktroikontroleur Wilhelm Amann von Raſtatt für ſein bei der Rettung des Knaben 
Wilhelm Müller von Karlsruhe vom Tode des Ertrinkens bewieſenes muthvolles Benehmen bie 
filberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 

Soodann wird nachträglich befannt gemacht, daß Seine Königlihe Hoheit der Höchſt— 
jelige Großherzog Leopold im September 1851 allergnädigft geruht haben, nachgenannten 
Gemeindebeamten in Anerfennung ihrer treuen und ————— Wirkſamkeit Verdienſtmedaillen 
zu verleihen, und zwar: 


die große goldene Civilverdienſtmedaille: 
dem Bürgermeiſter Neſtler zu Mannheim und 
dem Buͤrgermeiſter Walt zu Heidelberg; 


die Fleine goldene Givilverdienfimedaille: 


ben Bemeinberäthen Jakob Lüroth und Johann Orth zu Mannheim, und 
dem Bürgermeifter Arnold zu Ladenburg. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben die auf das unterthänigfte An- 
fuchen des Freiherrn Ludwig von Gemmingen-Michelfeld erfolgte Enthehung deſſelben von 
feinen Funktionen als Oberh ofmeiſter Ihrer Königlichen Hoheit der verwittweten Großherzogin 
Sophie gnaͤdigſt zu genehmigen und demſelben bie hoͤchſte Erlaubniß zu ertheilen u: u, 
fernerhin den Titel als Oberhofmeifter führen zu dürfen, 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 15. Maid. 9%. 


allergnädigft bewogen gefunden: 

den Oberhofgerichtörath Karl Freiherrn Stod horner von Starein zum Direktor bei 
dem Hofgerichte zu Freiburg und ben a ca Friedrich Neftler zum Direktor bei dem 
Hofgerichte zu Mannheim zu ernennen; 

der auf den Hofrat Redtenbader ——7 Wahl zum Direktor der polytechniſchen 
Schule zu Karlsruhe für dad Studienjahr 1858/59 die hoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen; 

ben Oberzollinfpeftor Goll in Karlsruhe unter Anerkennung feiner während mehr als vierzig 
Jahren treu geleifteten Dienfte in den Ruheſtand zu verfeßen; 

auf deſſen Stelle ven Oberzollinipeftor Funk von Thiengen zu berufen; u 

zum Oberzollinfpeftor in Thiengen den Hauptzollamtöverwalter Baumann allda zu befördern; 

bie Stelle eined Oberzollinipeftord zu Stühlingen dem Hauptamtöfontrofeur Otto Abegg 
vorerft in proviſoriſcher Eigenjchaft zu übertragen; | 

zum Sauptzollamtöverwalter in Thiengen ven Hauptzollamtöfontrolur Stoder in Altbreiſach 
und zum SKauptzollamtäverwalter in Karlsruhe den Hauptzollemtöfontrolan Großmann bahier 
zu ernennen; 

als Hauptzollamtöfontroleur nach Altbreifach ven Hauptzollamtöfontroleur Glaß in Lahr 
und als Hauptzollamtöfontroleur nach Lahr den Hauptzollamtiöfontrolan Bittmann in Thiengen 
zu verſetzen; 

als Hauptzollamtskontroleur nach Karlsruhe den Obereinnehmer Seuffert in Krautheim 
zu berufen, 

als Hauptz ollamtskontroleure neu anzuſtellen: für Thiengen den Hauptzollamtsafliftenten, 
‚ Kameralpraftifanten Karl Wagner von Heidelberg und für Leopoldshöhe — zugleich ald Vorftand 
der Zollftelle auf dem Bahnhofe bei Baſel — den Zollverwalter Abele zu Baden; 

ben Domänenverwalter Fleiner zu Kenzingen, jo wie den Öbereinnehmer und Domänen- 
verwalter Kräutler zu Müllheim in den Ruheſtand zu verfehen; 

dem Domänenverwalter Daub in Stodady die Domänenverwaltung Kenzingen zu übertragen ; 

ben Hauptzollamtäverwalter von Stetten in Karlöruhe zum Obereinnehmer und Domänen: 
verwalter in Müllheim, 

den Dienftverwejer Kameralpraftifanten Tobias G efeit in NRabolphzell zum Dominenve 
walter in Radolphzell, 
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den Buchhalter Kameralpraktifanten Ludwig Haudrath in Kenzingen zum Domänenver- . 
walter in Stockach, 

den Buchhalter Kameralpraftifanten Johann Tröger im Krautheim zum Vorſtande ber 
Obereinnehmerei und Domänenverwaltung allda zu ernennen; 

den evangeliichen Pfarrer Wilhelmi in Hebbeöbach auf fein: ——— Anſuchen aus 
dem Dienſte der evangeliſchen Landeskirche zu entlaſſen; 

unter dem 20. Mai d. J. 
dem Mitgliede der Sanitätskommiſſion, Medizinalrath Dr. Schweig, die Staatsdiener— 
eigenſchaft zu verleihen; 

ben Privatdozenten Dr. A. Clebſch an ber Univerfität zu Berlin zum Profefjor der theo- 
retifchen Mechanik an ber polytechnifchen Schule bahier zu ernennen; 

die Eifenbahnbauinfpeftion Pforzheim dem Bezirköingenieur Warnfönig in Stockach, 

bem Ingenieur Beger bie Verwaltung der Inſpektion Stockach proviforifch, und 

bie Eiſenbahnbaukafſe Pforzheim dem Eijenbahnbaufafjir Schumacher in Sädingen zu 
“ übertragen; 

den Ingenieur Helbing in Lörrach zur Wafjer- und Straßenbauinfpeftion Lahr zu ver- 
ſetzen. | | 





Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, 
Die Errihtung einer Eifenbahnbauinfpektion und Eiſenbahnbaukaſſe in Pforzhein betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatäminifterium vom 20. d.M., Nr. 618 — 620, gnädigft zu genehmigen 


geruht, daß für ben Bau ber Eiſenbahn von Durlach nach Pforzheim eine beſondere Eiſen— 
bahnbauinfpeftion und eine eigene Ciſenbahnbaukaſſe, beide mit dem Sige in Pforz- 
heim ‚ errichtet werben, was hiermit zur EgemEnm Fenntun gebracht wird. 

Karlsruhe, den 27. Mai 1858. 


Großherzogliches Miniftertum des Großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Ze $ U d. M. 


2 Ä Kühlenthal. 
Vdt. von Red. 


Die Wieberbefegung des evangelifchen Diakonats Unterſchüpf betreffend. 


Das Großherzogliche Miniſterium des Innern hat 
unter dem 25. Mai db. %. 
ber durch Präfentation. der grundherrlichen Ganerben des Schüpfergrumdes erfolgten Vergebung 
bed evangeliichen Diafonats Unterjchüpf an ben Vikar Leopold Leichtlen in Steinen bie Staats⸗ 
genehmigung ertheilt. 
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Die Patentertheilung c an Schmiedmeiſter Wilhelm Holoch aus Stuttgart betreffend. 


Dem Schmiebmeiſter Wilhelm Holoch von Stuttgart wird auf ſein Anfuchen ein Patent 
für das von ihm erfundene Eßeiſen bis zum 13. Auguft 1862 ertheilt, jedoch unter Vorbehalt 
ber Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe Fünftig 
verbeſſern merden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft HOUR Tation bed nachge- 
fertigten Gegenſtandes auf den Fall der Verlegung bed Privilegiums. 

Karlöruhe, den 29. Mai 1858. 

Großherzogliches Minifterium des Annern. 


von Stengel. 
Vdt. von Cloßmann. 


— 


Die Abfertigungsbefugniſſe des Unterſteueramtes Pforzheim betreffend. 


Dem Unterſteueramt Pforzheim iſt die unbeſchraͤnkte Befugniß zum Begleitſcheinwechſel mit 
allen zuſtändigen Zollbehoͤrden ertheilt worden — hierdutch zur — Fennmß gebracht 
wird. 
Karlsruhe, den 15. Mai 1858. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanen 


KRegenauer. 
Vdt. Glock. 


Dienſterledigung. 


Die Stelle des Amtsarztes zu Radolphzell, womit zugleich die Funktionen eines Gerichtö- 
arztes verbunden ſind, iſt in Erledigung gekommen und ſoll ſogleich wieder beſetzt werden. Die 
Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen 14 Tagen durch Vermittelung der betreffenden Kreis: 
regierung bei großherzoglicher Sanitaͤtsk ommiſſion zu melden. 


Todesfälle. 


Geftorben find: 


am 17. Kebruar ) J. der penfionirte Gendarmerie-Rittmeifter Stölzel in Freiburg. 
„A. „„„ ber penflonirte Oberamtmann Ernft daſelbſt. 
nn U All „ „ der penfionirte Oberzollinfpeftor Frank daſelbſt. 
„ 10. März ,„ „ der penftonirte Bezirföingenieur Rau in Waldkirch. 
„ 13. Mai ,„ ,„ ber penfionirte Oberforftrath Laurop in Karlsruhe. 
” 15. " nn Dr. Flaig / Amtdarzt in Radolphzell. 
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Bekauntmachung des großherzoglichen Finanzminiſteriums: Di Serienziehung für die 50. Gewinnziehung bes —— 
von 14 Millionen Gulden im Jahr 1845 betreffend. 


- Dienfterledigung. Todesfall. 


Unmittelbare allerhöchſte Enlſchlietßungen Seiner Abuiglichen Bote 
.. At Broßberjogs. - er 


Allerhoͤchſtlandedherrliche Verordnung, die Verkündung und den Vollzug der von den Zollvereinsregierungen 
unterm 16. Februar d. J. getroffenen Uebereinkunft wegen Beſteuerung des Rübenzuckers und Verzollung 
des ausländiſchen Zuckers und Syrups betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Nachdem die Zollvereinsregierungen die wegen Beſteuerung des Rübenzuderd und wegen Ver— 
zollung des audländifchen Zuderd und Syrups unterm 16. Februar d. J. getroffene Uebereinkunft 
allfeitig gutgeheißen, auch Unſere getreuen Stände in ihren unterthänigften -Adrefien vom 
19. April und 1. Mai d. J. diefer Uebereinkunft ihre Zuſtimmung ertheilt haben, ſo laſſen Wir 
dieſelbe im Anſchluſſe zur Nachricht und Nachachtung und mit dem Anfügen verkünden, — das 
Finanzminiſterium zur Anordnung des Vollzugs angewieſen ſei. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium den 4, Juni 1858. 


MFiedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 
29 
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Hebereinkunft 


zwiſchen 


| Preußen, Bayern, —— Hannover, Wurttemberg, Baden, Kurheſſen, dem Groß⸗ 
herzogthum Heffen, ben zum Thuͤringiſchen Zoll- und Handelsvereine gehörigen 
Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stabt Frankfurt, 


wegen 


Befteuerung des Ruͤbenzuckers und wegen Verzollung des audländifchen Zuderd und Syrups. 


Nachdem die Regierungen von Preußen, Bayern, Sachſen, Hannvver, Württemberg, Baben, 
Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen, den bei dem Thüringiſchen Zoll- und. Handelsvereine bethei⸗ 
ligten Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſan und ber freien Stadt Frankſurt in dem Womſche 
uͤbereingekommen find, eine Aenderung in den bisherigen Beſtimmungen über die Beſteuerung des 
Rübenzuckers und über die Verzollung des auslaͤndiſchen Syrups eintreten zu laſſen, fo ſind zu 
dieſem Zwecke Verhandlungen gepflogen worden, wozu als Bevollmächtigte ernannt haben: 

die Koͤniglkich Preußiſche Regierung: 
den Geheimen Oberfinanzrath Georg Hermann Hellwig, 
die Koͤniglich Bayeriſche Regiernng: 
den Miniſterialaſſeffor Dr. Johann Diepolder, | 
die Königlich Saͤchſiſche Regierung: | 
den Geheimen Finanzrath Friedrich Morig na, 
die Königlich Hannoverſche Regierung: 
den General-Zolldireftor Franz Georg Karl Albrecht, y 
- die Königlich Württembergiiche Regierung: 
ben Dherfinunzmih: Ludwig Friebrich von Herzog, 
bie Großherzoglich Badiſche Regierung: 
den Finanzraih Dr. Johaun Baptiſt Valentin —— 
die Aunfünfilaih Heffiſche Rrgiermcn 
den Oberfinanzyath Friebrich Theodor Bode, 
bie Großherzoglich Heffiſche Regierung: 
den Oberſteuerrath Ludwig Wilhelm Ewald, 
die bei dem Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine betheiligten Regierungen, naͤmlich 
außer der Königlich Preußiſchen und der ———— Heſſiſchen Regierung: 
die Großherzoglich Sächſiſche, 
die Herzoglich Sachſen-Meiningenſche, 
de Herzoglich Sachſen⸗Altenburgifche, 
die Herzaglih Sachfen-Koburg-Gothaifche, 
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bie Farfllich Schwarzburg-Rudolſtadtiſche, 
bie Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſenſche, 
die Fürftlich Reuß-Plauiſche Regierung älterer Linde ned 
die Fürftlih Reuß-Plauiſche Regierung jüngerer Linie: 
den Großherzoglich Sächfiichen Geheimen Nah Guſtav Thon, 
bie Herzoglich Braunfchweigiiche Regierung: 
den Finanzdirektor Wilhelm Erdmann Florian von Thilan, 
die Großherzoglich Oldenburgiſche und 
die Herzoglich Naſſauiſche Regierung: 
ben Herzoglich Braunſchweigiſchen, Großherzoglich Oldenburgiſchen uud Hexzoglich Naflaui- 
ſchen Geſchaͤftsträäger am Königlih Preußiſchen Hofe, Geheimen Legationsrath Dr. 
Friedrich Auguſt von Liebe, 
die freie Stadt Frankfurt: 
ben Königlich Preußiſchen Geheimen Oberfinangrathh erg Heemanu Helbwig, 
von welchen Bevollmaͤchtigten, unter dem Vorbrhalte ber Natiſckation, fobgende Uebereuctunft abge: 
ſchloſſen worden iſt. 
Artikel 1. 


Die Beſtimmungen der Vebereinkunft wegen Beftenerung bed Rübenzuderd vom A. April 
1853 im Urtifel 2 unter b., im Artikel 3 und Artikel 4 nebſt ben zu ihrer Ausfuheuug ge- 
troffenen naͤheren Verabredungen werden aufgehoben. 


Artibel 2. 


De Steuer vom Zeutner der zur Zuckerbereitung beſtimmten rohen Rüben wird vont 1. Sep⸗ 
tember 1858 an vorläuftg bis zum 1. September 1859 auf ſieben und einen halben Silber⸗ 
grojchen oder ſechs und zwanzig und ein viertel Kreutzer ſeſtgeſetzt. Diefer Sag kommt auch für 
bie ferneren Betrieböperioden zur Erhebting, fofern nicht eine anberweite Vereinbarung unter den 
kontrahirenden Theilen erfolgt. 


Artikel 3. 


Für den auslaͤndiſchen Zucker bewendet es bis auf weitere Vereinbarunng bei ben bisherigen 
Eingangszollſatzen; dagegen wird der Eingangszoll für Syrup, mit Beſeitigung der beiden jetzt 
beftehenden Säge von zwei Thalern und vier Thalern, som 1. GSeptentbet 1888 at auf drei 

yhaler oder fünf Gulben fünfzehn Kreuzer für den Zenmer feſtgeſtellt. 

Aufloͤſungen von Zucker, welche als ſolche bei der Reviſton beſtimmt erkannt werden, untet⸗ 
liegen dem —— Eingangszollſatze für Zucker. 


Artikel 4. 


Sollten die kontrahirenden Theile über Aenderungen ber für auslandiſchen Zucker gegenwärtig 
beftehenden Zofljäge, jo wie des für auslaͤndiſchen Syrup vereinbarten Zollfages, ober über bie 
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Erhebung ber Rübenzuderfleuer nach einem anderen Mapftabe, als nach dem Gewichte der zur 


Zuderbereitung verwendeten rohen Rüben, übereinfommen, fo werden fie fich über eine entſprechende 
Anderung ber vorſtehenden Verabredungen verfländigen. 


Artifel 5. 


Veränderungen in dem Steuerfage für bie zur Zuderbereitung beſtimmten rohen Rüben, 
beögleichen in den Gingangdzolljägen für ben ausländijchen Zuder und Syrup treten ftet3 nur 
mit dem 1. September ein und find fpäteftend am 6. Juli desjenigen Jahres, in- welchem ber 
veränderte Sat zur Erhebung kommen ſoll, befannt zu machen. 

Die Cingangszollfäge für den ausländiichen Zuder und Syrup bleiben daher aus der Reihe 
ber übrigen mit dem Kalenderjahr laufenden Säge bed Zolltarif3 ausgeſchieden. 

Artifel 6. 

Die Uebereinkunft wegen Beſteuerung bes Rübenzuderd vom 4. April 1853 nebft den wegen 
ihrer Ausführung getroffenen näheren Verabredungen bleibt, fo weit fie nicht durch bie vor- 
ftehenden Beflimmungen abgeändert worden ift, auch ferner in Kraft. 

Zu Urfund deſſen haben die Bevollmächtigten die gegenwärtige Mebereinfunft unterzeichnet 
und unterfiegelt. 

Berlin, ben 16. Februar 1858. 


(gez.) Hellwig. Dr. Diepolder. Lehmann. Albrecht. von Herzog. 
(L. 8. 


(L. 8.) (L. 8.) LS) (L. 8.) 
Dr. Weindel. Bode. . Ewalb. Thon. von Thielau. 
(LS) (L. 8.) (. 8.) (L.S) - (L. 8.) 
| von Liebe. Hellmwig. 
(L. 8.) (L. 8.) 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


‚Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnäbigft bewogen ge: 
funden, dem Freiherrn Franz von Leoprechting die unterthänigft nachgejuchte. Erlaubnig zu 
extheilen,, das ihm von Seiner Majeſtät dem Könige von Sardinien verlishene Offizieröfreuz des 
Ordens von St. Mauritiud und St. Lazarus, jo wie 

das ihm von Seiner Majeflät dem Kaifer der Franzoſen verlichene Ritterkreuz be Ordens 


der Ehrenlegion anzunehmen und zu Tragen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifeeien. 


Die Organtfation ber großherzoglichen Hofvermaltung betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft hoͤchſter Entſchließung 
som 25. Mai d. J. allergnädigft geruht, die obere Leitung der Hoftheater-Angelegenheiten von 
der Intendanz der Hofdomänen zu trennen und biefelben einer eigenen Oberhofftelle, welche bie 
Benennung: „Generaladminiſtration ber großherzoglichen Kunſtanſtalten“ erhält, zu uͤbertragten, 
auch derfelben die obere Leitung der Gemäldegallerie und bed Kupferftichkabinets dahier , der Ge⸗ 
maͤldegallerie in Mannheim fo mie der Kunſtſchule dahier zuzutheilen. 

Die Kompetenz der Generaladminiſtration ber großherzoglichen Kımfanftalten ift diejelbe, wie 
folche in ben betreffenden DVerwaltungdzmeigen ber Intendanz ber Hofdomänen biöher zuftand und 
hegitwk deren Ichätigkeit mit dem 16. Juni d. J. 

Karlsruhe, den 3. Juni 1858. 


RR Miniftertum des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


Freiherr von Meyſeabug. 
Vdt. von Mollenber. 


Die Serienziehung für die 50. Gewinnziehung des Rotterieanlehend von 14 Millionen Gulden im Sahre 
1845 betreffend. 


Bei der am 31.0. M. — Setienziehungz des Anlehens der mrehbenehlihen Eiſen⸗ 
bahnſchuldentilgungskaſſe von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 


Serie Nr. 20 enthaltend Looi-Nr. 17304 bis 17350. 


* „494 m „„24651 — 24700. 
u 53 m "„ n.. 39101 — 29150. 
v 919 „ » nr. 501 — 45950. 
„ 140 „ "nn... 76951 — 77000. 
„ 166 °, "nm. 82251 — 82300. . 
r 86 „ "m. 3751 — .93800. 
„309 „ „ n. 152401 — 152450. 
nn 6 m „ n 153251 — 153300. 
„ HB nn = mn. 158851 — 158900. 
„» KA , „ " 33151 — 333200. 
u 5 „ „ " 279751 — 279800. 
" 5977 n "„ n 298801 — 298850. 
„ 6516 „ „ n.. 325751 — 325800. 


d 
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. Serie⸗Nr. 6927 enthaltend‘ Loos⸗Nr. 346301 bis 346850. 
5 7063 m „ n . 33101 — 353150. 


„ 38 „ „u 355601 — 355650. 
„ UM „ » » 320651 — 370700. 
.„» Ua „ „373751 — 373800. 
„ 700 m „„381451 — 381500. 


heransgekommen, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlsruhe, den 1. Juni 1858. 
| Großherzogliches Minifterium bez: — 


Regenauer. 
Vdt. Glock. 


Dienſterledigung. 


Die Pfarrei Palmbach, Diöceſe Durlach, mit einem Kompetenzanſchlag von 692 fl. 11 Er. 
it in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fih binnen ſech Wochen nach Vorſchrift bei 
großherzoglichem evangeliſchen Oberkirchenrath zu melden. 


x 


! 


Todesfall 
Geftorben tft: 
am 5. Mai: d. I. der katholiſche Pfarrer Matihäus Kleindienft in Durmeröheim. 
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Großherzoglich Badiſches 


Regiernngs⸗-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 11. Juni 1858. 


Inhalt. 


Uumittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienft- 
nachricht. 

Verfugungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums 
des großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten: Den Abſchluß eines Freundſchafts⸗ und Handelsvertrags mit 
Berfien betreffend. 


Anmittelbare allerhöchſte Entſchließzungen Seiner ai Hoheit 
des Großherzogs. 
Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit Der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
ben Oberften und Ylügelabjutanten Freiherrn Auguft Göler von Ravensburg neben feiner 
ihm verbleibenbeit biäherigen Stellung zun Chef ber Generaladminiftration der großherzoglichen 
Kunflanflalten zu ernennen. 








Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den Abſchluß eines Freundſchafts⸗ und Handels-Vertrags mit Perſien betreffend. 


Nachdem von Seiten der Königlich Preußiſchen Regierung zugleich im Auftrag und in Ver⸗ 
tretung ber Großherzoglich Badischen Regierung, ſowie ber übrigen Zollvereinäftaaten mit Perfien 
unterm 25. Juni 1857 ein Freundjchafts- und Handels-Vertrag abgejchlofien und von Seiner 
Köoöniglichen Hoheit dem Großherzog ratificirt worden ift, auch der Austaufch ber Rati- 
ffationsurfunden am 31. März d. 3. zu Paris ftattgefunden hat, fo wird dieſer Vertrag im 
franzoͤſiſchen Urtert mit beigefügter Meberfegung andurch zur öffentlichen Kenntniß gebradtt. 
Karlsruhe, den 1. Juni 1858. 
Großherzogliches Miniſtertum des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


Frhr. von Meyſenbu 
Var, son Mollenber. 
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Au nom de Dieu element et miséricordieux. 


Sa Majest& le Roi de Prusse, agissant tant en Son nom et pour les autres Pays 
et parties de Pays souverains compris dans Son systeme de douanes et d'impöts, 
savoir: le Grand-Duch® de Luxembourg, les enolaves du Grand-Duche ‚de Mesklen- 
bourg-Rossow, Netzeband et Schoenberg, la Principaut€ de Birkenfeld du Grand- 
Duche d’Oldenbourg, les Duches d’Anhalt-Dessau-Coethen et d’Anhalt Bernbourg, les 
Prineipautes de Waldeck et Pyrmont, la Priscipautd de Lippe et le Grand-Baillage 
de Meisenheim du Landgraviat de Hesse, qu'au nom des autres Membres de l’asso- 
ciation de Douanes et de Commerce Allemande (Zollverein), savoir: la Couronne de 
Baviere, la Couronne de Saxe, la Couronne de Hannovre et la Couronne de Wurttem- 
berg, le Grand-Duche de Bade, l’Eleetorat de Hesse, le Grand-Duche de Hesse, tant 
pour lui que pour le Baillage de Hombourg du Landgraviat de Hesse; les Etats for- 
mant l’Association de douanes et de commerce de Thuringe, savoir: le Grand-Duche 
de Saxe, le Duches de Baxe-Meiningen, de Saxe-Altenbourg, de Saxe-Cobourg et 
Gotha, les Principautes de Schwarzbourg-Rudolstadt et Behwarzbourg-Sondershausen, 
de Reuss, ligne ainde, et de Reuss, ligne oadette; le Duche de Brunswic, le Duche 
'd’Oldenbourg, le Duche de Nassau et la Ville libre de Frankfort, 

Et Sa Majest€ dont le soleil est Pétendard, le Saore, l’Auguste et grand Monarque, 
le Souverain absolu et l’Empereur des Empereurs de tous les Etats de Perse, 

Egalement et sinctrement desireux d’etablir des rapports d’amitid entre les sus- 
dits Etats et la Perse, ont voulu les consolider par un Traite d’amiti& et de commerce 
reciproquement avantageux et utile aux sujets des Hautes Puistances contractantes; 

A cet effet, ont designe pour Leurs Plenipotentiaires: 


Sa Majest& le Roı de Prüsse: 

Le Sieur Maximilien Frederic Charles Frangois Comte de Hatzfeld- Wildenburg- 
Schoenstein, Son Conseiller prive actuel, Son Envoy& extraordinaire et Ministre pleni- 
potentiaire, Chevalier de l’Ordre de PAigle Rouge de Prusse, premidre elasse, avec 
feuilles de chöne, Chevalier de la Croix d’Honneur de Hohenzollern premiere A etc. 

Et Sa Majest€E TEmpereur de toute la Perse: 

Son Excellence Ferrokh Khan Eminol Molk Asyle de Grandeur, le favori du Roi, 
Grand Ambassadeur du Sublime Empire de Perse, Porteur du Portrait Royal et du 
- Cordon bleu et de la Ceinture de Diamants etc. 

Et les deux Plenipotentraires s’etant reunis & Paris, ayant echange leurs pleins- 
pouvoirs et les ayant trouvds en bonne et due forme, ont arröte les articles suivants: 


Article L 


A dater de ce jour, il y aura amitie sinedre et une oonstante bonne intelligenee 
entre la Prusse et les autres Etats du Zollverein et tous leurs sujets, et l’Empire de 
Perse et tous les sujets Persans. 





AXV. 233 
Im Namen bed Allgütigen und Allbarmherzigen Gottes! 


Seine Majeſtät der König von Preußen, ſowohl für ſich und in EN der 
Ihrem Zoll: und Steuer⸗Syſteme angeſchloſſenen fouverainen Länder und Landestheile, nämlich bes 
Großherzogthums Luxemburg, der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Enklaven Roſſow, Netzeband 
und Schönberg, des Großherzoglich oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, der Herzogthümer 
Anhalt⸗ Defſau⸗ Coͤthen und Anhalt⸗Bernburg, der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, des 
Fürſtenthums Lippe und des Landgraäflich heffiſchen Oberamts Meiſenheim, als auch im Namen 
ber übrigen Mitglieder des deutſchen Zoll- und Handels-Vereines, nämlich der Krone Baiern, ber 
Krone Sachen, der Krone Hannover und der Krone Württemberg, des Gropherzogthumd Baden, 
des Kurfuͤrftenthums Heften, des Großherzogthums Heſſen, zugleich das Landgraͤflich Heſſiſche Amt 
Homburg vertrettnd ; der dem thüringiſchen Zoll: und Handelöverein bildenden Staaten — nanıent- 
(ich: des Großherzogthums Sachſen, der Herzogskümer Sachjen-Meiningen, Sachſen-Altenburg 
und Sacyien-Goburg und Gotha, der Fürftenthümer Schwarzburg-Rubolftavt und Schwarzburg⸗ 
Sonberöhaufen, Neuß älterer und Reuß jüngerer Linie — des Herzogthums Braunjchweig, des 
Herzogthums Oldenburg, des Herzogthums Naſſau und der freien Stadt Frankfurt; 


und Seine Majeſtaͤt, deſſen Banner die Sonne iſt, der heilige, erhabene und große Monarch, 
ber unmmichräwfte Herrſcher und Kaiſer der Kaiker aller Staaten von Berfin, 
 eichmäßig und aufrichtig von dem Wunſche beſeelt, freundichaftliche Beziehungen zwilchen 
den vorgedachten Staaten und Perſien zu begründen, haben bejchloffen, folche durch einen gegen- 
feitig vortheilhaften und den Unterthanen der hohen vertragenden Mächte nüglichen Freundſchafts⸗ 
und Handels-Vertrag zu befeftigen; zu dem Ende haben zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeftät der König von Preußen: 

Den Ham Marimiliaun Friedrich Carl Franz Grafen von Hapfeld-Wilben- 
burg: Schönftein, Allerhöchſtihren Wirklichen Geheimen Rath, außerordenslichen Gejandten und 
bevollmächtigten Minister, Ritter das Rothen Adler-Ordens erfter Klaffe mit Eichenlaub, Ritter 
des Ehrenkreuzes erſter Klaſſe des Fürſtlich Hohenzollernfchen Haus⸗Ordens ır. 

und Seine Majeſtät der Kaiſer von Perſien: 

Seine Excellenz Ferrokh Khan Eminol Molk, Zuflucht der Größe, Liebling des 
Könige, Großbotſchafter des perſiſchen Reiches, Inhaber des Königlichen Bildniſſes, des blauen 
Bandes mb des Diamant⸗Guriels x. 

welche beide Bevollmuͤchtigte ſich in Paris vereinigt und nach dem Austauſch ihrer in guter 
und gehdriger Form befundenen Vollmachten, die nachſtehenden Artikel verabredet haben. 


Artifel 1. 


Von diaſem Tage am ſoll anfrihtige Fneundſchaft umd ein dauerndes gutes Einvernehmen 
zwiſchen Preußen und Den übrigen Staaten des Zollvereind und allen ihren ER und 
dem perſiſchen Reiche und allen verſſchen Unterthanen beſtehen. 


0 


— 
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Article I. 


Les Ambassadeurs, Ministres plenipotentiaires ou autres Agents diplomatiques, 
quil plairait à chacune des Hautes Puissances contractantes d’envoyer et d’entretenir 
aupres de lautre, seront regus et traites, eux et tout le personmel de leur 'missien, 
comme sont regus et traits, dans les pays respectifs, les Ambassadeurs, Ministres 
‚plenipotentiaires ou autres Agents diplomatiques des nations les plus favorisdes, et ils 
y jouiront, de tout point, des mêmes prerogatives et immunites. 


Article II. 


| Les sujets des Hautes Parties contractantes, voyageurs, ndgociante, industriels et 

autres, soit qu'ils se deplacent, soit qu’ils resident sur le territoire des Hautes Parties 
contractantes seront respectes et eflicacement proteges par les Aptorites du pays et 
leurs propres Agents, et traites, & tous &egards, comme le sont les sujets de la nation 
la plus favorisee. 

Ils pourront reciproquement apporter, par terre et par mer, dans le territoire. des 
Hautes Parties contractantes et en'exporter toute espece de marchandises et de pro- 
duits, les vendre, les &changer, les acheter, les transporter en tous lieux sur le 
territoire des Hautes Parties contractantes. 

Mais il est bien entendu que les sujets des Hautes Parties oontractantes qui se 
livreraient au commerce interieur, seront soumis aux lois du pays ot ils font le 


commerce. 
Article IV. 


Les marchandises importees ou exportees par les sujets respectifs des Hautes 
Parties contractantes ne payeront dans les Etats des Hautes Parties contractantes, soit 
à l’entree, soit & la sortie, que les m&mes droits que payent à l’entree et & 1a sortie, 
dans les Etats des Hautes Parties contractantes, les marchandises et produits importes 
et exportes par les marchands et sujets de la nation la plus favorisde; et nulle taxe 
exceptionnelle ne pourra, sous aucun nom et sous aucun pretexte, &tre reclamde dans 
les Etats du Zollverein comme dans la Perse. 


J— Article V. 


Les procès, contestations et disputes qui, dans !’Empire de Perse, viendraient à 
s’elever entre des sujets des Etats du Zollverein, seront referes, en totalite, a l’arr6t et 
à la decision de leur Agent ou Consul qui residera dans la province oü ces procèes, 
contestations et disputes auraient &t& souleves, ou dans la province la plus voisine. 
Il en decidera d’apres les lois de leur pays. 

Les procts, contestations et disputes souleves en Perse entre de sujets des Etats 
du Zollverein et des sujets Persans seront ports devant le tribunal Persan, juge 
‚ordinaire de ces matidres, au lieu ol residera un des Agents ou Consuls des Etats du 
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Artikel 2. 


Die Botichafter, bevollmächtigten Minifter oder anderen biplomatifchen Agenten, melche es 
einer jeben ber hohen vertragenden Mächte gefallen möchte, am die andere zu entjenden und daſelbſt 
zu unterhalten, follen, fie jelbft und das ganze Perfonal ihrer Miffton, eben fo aufgenommen ' 
und behandelt werden, wie in ben reſpektiven Ländern die Botſchafter, bevollmächtigten Minifter 
oder anderen biplomatifchen Agenten ber meiftbegünftigten Nationen aufgenommen und behandelt 
werben, und fie folfen daſelbſt in allen Beziehungen dieſelben Vorrechte und Freiheiten genießen. 


Artikel 3. 


Die Unterthanen der hohen vertragenden Theile, Reifende, Kaufleute, Gewerbetreibende und 
andere, fei e8, daß fie in dem Gebiete ber hohen vertragenden Theile fich nur vorübergehend auf- 
halten, ober dafelbft ihren Wohnfig genommen haben, follen geachtet und von den Behörden. bes 
Landes und ihren eigenen Agenten wirkſam beichügt und in allen Beziehungen eben fo, mie die 
Unterthanen ber meiftbegünftigten Nation behandelt werden. 

Sie "jollen beiderſeits befugt fein, alle Arten von Waaren und Erzeugnijfen in das Gebiet 
ber hohen vertragenden Theile zu Lande und zur See einzuführen und von bort auszuführen, 
jelbige zu verfaufen, zu vertaufchen, zu Taufen und nach allen Orten in dem Gebiete der hohen 
vertragenden Theile zu verfenden. 

Es verſteht fich indeß, daß die Unterthanen der hohen vertragenden Theile, welche fidh dem 
Binnenhandel widmen, den m des Landed, in welchem fie Handel treiben, unterworfen 
jein tollen. 


Artifel 4. 


Die von den vefpektiven Unterthanen ber hohen vertragenden Theile eingeführten ober aus— 
geführten Waaren jollen in den Staaten ber hohen vertragenden Theile, fei e8 bei dem Eingange, 
ſei es bei dem Ausgange, nur biefelben Abgaben entrichten, welche bei dem Eingange und bei 
dem Ausgange in den Staaten der hohen vertragenden Theile die von den Kaufleuten und Unter- 
thanen ber meiftbegünftigten Nation eingeführten und audgeführten Waaren und Erzeugniſſe ent⸗ 
richten; und es ſoll weder in ben Staaten des Zollvereins, noch in Perſien irgend eine außer- 
ordentliche Abgabe, unter welchem Mann und aus welchem Grunde es jet, _. werden dürfen. 


Artikel 5. 


Sie Prozeſſe ‚ Streitigkeiten und Zerwürfniſſe, welche im perſiſchen Reiche zwiſchen Unter— 
thanen ber Zollvereinäftaaten entſtehen ſollten, werben ſammtlich dem Spruche und der Entſcheidung 
ihres Agenten oder Konfuls unterbreitet, welcher in der Provinz, wo dieſe Prozeſſe, Streitigkeiten 
und Zerwürfniſſe entſtanden find, oder in ber naͤchſtbelegenen Provinz refidirt. Derjelbe wird 
barüber nad) den Geſetzen ihres Landes entfcheiven. 

Die Prozeſſe, Streitigkeiten und Zerwürfniffe, welche in Perfien zwilchen Unterthanen ber 
Zollvereinsſtaaten und perſiſchen Unterthanen entſtehen, ſollen vor das in dieſen Sachen zuſtaͤndige 
perſiſche Gericht an dem Orte, wo ein Agent oder Konſul der Zollvereinsſtaaten reſidirt, gebracht 
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Zollverein, et discutés et jugés selon l'équité , en presence d’un Employe de l’Agent 
ou du Consul susmentionnd. 

Les proc&s, contestations et disputes souleves en Perse entre des sujets des Etats 
du Zollverein et des sujets appartenant à d’autres Puissances egalement etrangeres seront 
Juges et terminds par l’intermediaire de leurs Agents ou Consuls respectifs. 

En Prusse et dans les autres Etats du Zollverein les sujets Persans seront éga- 
lement dans toutes leurs contestations, soit entre eux soit avec des sujets des susdifs 
Etats ou etrangers, juges suivant le mode adopt€ dans les Etats du Zollverein envers 
les sujets de la nation la plus favorisee. 

Quant aux affaires de la juridietion eriminelle dans lesquelles seraient compromis 
des sujets des Etats du Zollverein en Perse, des sujets Persans dans les Etats du 
Zollverein, elles seront jugees dans les Etats du Zollverein, et en Perse suivant le 
mode adopte dans les pays respectifs envers les sujets de la nation la plus favorisee. 


Article VI. 


En oas de deoes de lun de leurs sujets respectifs sur le territeire de l’une ou 
de lautre des Hautes Parties oontrastantes, sa suocessioh sera remise intögralement 
& la famille ou aux associes du defunt, s’il en a. Si le defant w’avait mi parents, ni 
agsocids, #8 Bilcoeseion, dans les pays des Hautes Parties contractantes, serait remise 
a in garde des Agents ou des Comsuls respeotifs, pour que ceux-ci en fassent Vusage 
convenable, conformement aux lois et coutumes de leur pays. 


Artiele VII. 


Pour ia proteſion de leurs sujets et de leur commmerse respectifs, et pour faciliter 
de bonnes et &quitables relations entre leurs sujets, }es Hautes Parties oontraetantes 
se röservent 1a facultE de nommer ehaoune trois Consuls dans lies Etats respectifs- 
Les Consuls des Etats du Zollverein resideront a Teheran, & Taaris et à Bender 
Bouchir. Les Consuls de Perse resideront dans les Etats du Zollverein partout ou s6 
trouvent des Oonsuls d'une Püissanee ötrangere. 

Tes Cohsils des Hautes Puissandes contractantes josiront r&ciproquement sur le 
territoire 'respectif otı sera etablie leur residence, du respect des privilges et des 
immunites accordes dans les Etats des Hautes Parties contractantes aux Consuls de 
la neflion 1a plus favorisde. | 

Tes Agents diplomatiques et les Öonsuls de Prusse et des autres Etats du Zell 
voröih, ne protégeront ni pabliquement, ni seerdtement les sujbte Persans. . 

Les Agents plomutiques '#t les Oonsuls Persans, ne protögeront ni publiquement 
ni secretement les sujets de la Prusse et des autres Etats du Zollverein. 

Les Oonsuls Ads Häutes Parties eontiwetanites qui, dans les Etats respectißs se 
liyireraient au ’Bornmeroe, werotit sowmis kur ınemes lois ei aux m6mes usages auxqubls 
sort Kbunis 'leurs wattonans faisant le ınöme commmeroe. | | 
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und in Gegenwart eined Beamten des gedachten Agenten ober Konjuld erörtert und nach der 
Billigkeit entichieden werben. | 

Die Prozefie, Streitigkeiten und Zerwürfniffe, welche in Perfien zwiſchen Unterthanen ber 
Zollvereinsſtaaten und Angehörigen anderer gleichfall fremder Mächte entftehen, jollen durch Ver⸗ 
mistelung ihrer reſpektiven Agenten oder Konſuln entjchieden und beigelegt werben. 

In Preußen und in ben übrigen Zollvereindftaaten follen die perfiichen Unterthanen ebenfalls 
in allen ihren Streitigkeiten, ſei e8 unter fi) oder mit Unterthanen der vorgedachten oder fremder - 
Staaten, nach demjenigen Verfahren behandelt werden, welches in den Zollvereinsſtaaten hinficht- 
fich der Unterthanen der meiftbegünfligten Nation zur Anwendung fommt. 

Was die Angelegenheiten ber Kriminal-Gerichtäbarfeit betrifft, bei welchen Unterthanen ber 
Zollvereinäftaaten in Perfien, perfiiche Untertpanen in den Zollvereinäftaaten betheiligt fein jollten, 
fo follen jolche in den Zollvereindftaaten und in Perfien nach dem Verfahren abgeurtheilt werden, 
welches in den refpeftiven Ländern Hinfichtlich der Unterthanen ber meiftbegünftigten Nation zur 
Anwendung fommt. 

Artikel 6. 

Im Ball des Ablebens eined ihrer veipeftiven Unterthanen in dem Gebiete des einen oder- 
des andern ber hohen vertragenden Theile, ſoll fein Nachlaß vollftändig der Familie oder ben, 
Gejchäftötheilhabern des DVerftorbenen, mern er deren hat, übergeben werben, Hat der Verſtorbene 
weder Verwandte, noch Gejchäftstheilhaber, fo joll fein Nachlaß in den Staaten der hohen ver- 
tragenden Iheile dem Gewahrfam ber rejpeftiven Agenten oder Konſuln übergeben werben, auf 

daß biefe in üblicher Weile, nach den Geſetzen und Gewohnheiten Ye Lande, damit verfahren. 


Artifel 7. 


Zum Schuße ihrer reipeftiven Unterthanen und ihres Handels, und zur Erleichterung guter 
und billiger Beziehungen zwijchen ihren Unterthanen, behalten die hohen vertragenden Theile fich 
bie Befugniß vor, ein jeder drei Konfuln in den refpeftiven Staaten zu ernennen. Die Konfuln 
ber Zollvereinsftaaten jollen in Teheran, Tauris und Bender-Bouchir refidiren. Die perfiichen 
Konſuln ſollen in den Zollvereinsftaaten an denjenigen Orten refidiren, wo Konjuln einer frem- 
den Macht fich befinden. 

Diefe Konfuln der hohen vertragenden Mächte jollen in dem rejpeftiven Gebiete, wo fie ihre 
Reſidenz genommen haben, gegenfeitig die Achtung, Vorrechte und Freiheiten geniegen, welche in. 
den Staaten der hohen vertragenden Theile den Konfuln ber meiftbegünftigten Nation bewilligt 
find. 

Die diplomatifchen Agenten und Konſuln Preußen? und ber übrigen Zoffvereinöftaaten wer⸗ 
den weder oͤffentlich noch insgeheim die perſiſchen Unterthanen in Schutz nehmen. 

Die diplomatiſchen Agenten und Konſuln Perſiens werben weder öffentlich noch insgeheim 
bie Unterthanen von Preußen und ber übrigen Zollvereinsftaaten in Schuk nehmen. 

Die Konjuln der hohen vertragenden Theile, melche in ben rejpeftiven Staaten Handel treiben, 
ſollen denjelben Gefegen und — unterworfen J wie ihre Nationalen, welche denſelben 
wann treiben. 
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Article VII. - 

Le present trait6 de commerce et d’amitid sera, Dieu aidant, fid&lement observe 
et maintenu pendant huit anndes, & dater du jour de sa signature, et plus tard encore 
pour une durée de douze mois, apr&s que l'une des Hautes Parties contractantes aura 
fait connaitre & Pautre son intention de ne plus laisser subsister le traite. Chacune 
des Hautes Parties contractantes se reserve le droit de pouvoir denoncer le traite 
apres huit ans de durde ou plus tard. | 

Il est egalement stipul& entre les Hautes Parties contractantes, que le present 
traite et toutes ses dispositions cesseront totalement et n’auront plus de valeur douze 
mois apres la reception de la notification par la quelle le trait€ sera denonc&. 


Article IX. 

Le present trait€ sera ratifiE et les ratifications en seront dchangees & Paris ou 
& Constantinople dans le delai de douze mois, ou plus töt si faire se peut. 

En foı de quoi, les Plenipotentiaires respectifs des Hautes Parties contractantes 
ont signe le present Trait€ et y ont appose leurs sceaux. 

‚Fait & Paris, en quatre expeditions dont deux en francais et deux en persan, le 
vingt cing Juin de lan du Christ mil huit cent cinquante-sept et le deux du mois 
Zigadeh de l'Hégire mil deux cent soixante-treize. 


(L.8.) signe C. M. d’Hatzfeld. 
(L.S.) signe Ferrokh Khan. 
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Artikel 8 


Der gegenwärtige Handels- und Freundſchafts-Vertrag ſoll, fo * will, getreulich beachtet 
und aufrecht erhalten werden, waͤhrend acht Jahren, vom Tage der Unterzeichnung an gerechnet, 
und weiter für die: Dauer von zwölf Monaten, nachdem ber eine ber hohen vertragenden Theile 
dem andern feine Abſicht angefündigt haben wird, ben Vertrag nicht Tänger fortbeftehen zu laſſen. 
Jeder der hohen vertragenden Theile behält fich das Recht vor, den Vertrag nach einer Dauer von 
acht Zahren oder fpäter aufzufünbigen. 

Imgleichen ift zwilchen den hohen vertragenden Theilen verabredet, daß der gegenwaͤrtige 
Vertrag und alle ſeine Beſtimmungen zwoͤlf Monate nach Empfang der Eröffnung, burch welche 
bie a in bes Vertrages erfolgt, vollfiändig aufhören und Feine — mehr haben ſollen. 


Artikel 9. 

" Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifizirt und bie, Ratificationen fjollen in Paris oder in 
Konftantinopel innerhalb zwölf Monaten, oder, wenn thunlich, früher ausgetaufcht werben. | 
Zu Urfund deſſen haben bie reipeftiven Bevollmächtigten der hohen vertragenden Theile ben 

gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet, und demfelben ihre Siegel beigedruckt. 

So geichehen zu Parid in vier Ausfertigungen, wovon zwei in franzöfifcher und zwei in 
perfifcher Sprache, den fünfundzwanzigiten Juni im Jahre Chrifti 1857 und den, zweiten bes 
Monatd Zigadeh der Hedgira 1273. 


(L.8.) Gr. M. v. Hatzfeldt. 
(L.8.) Serrofh Khan. 
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Unmittelbare allerhochſte Eutfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die 
nachricht. 
Verfügungen und Belauntimacungen der Miniſterien. Belannimachung bes großherzoglichen Miniſterium⸗ 
des Innern: Die Ueberſicht des Standes ber allgemeinen Schullehrerwittwen- und Waiſenkaſſe * das Jahr 1857 betreffen, 








REN alierpächte Entfchließungen Seiner Königlichen al 
| des Großherzags. 


Dienſtnachricht. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben — gnädigft bewogen gefunden, 
den Rath Müller dahier in Ruhefland treten zu laſſen. 


Berfügungen und Bekanntmadjungen der Miniferien. 
Die Ueberficht des Standes der allgemeinen Schullehrerwittwen⸗ und Waiſenkaſſe für das Jahr 1857 betreffend. 


Die auf den Gruud der. Rechnungen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1857 gefertigte 
Ueberficht des Standes ber. allgemeinen ———— und Waiſenkaſſe wird in der Anlage 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 4. Juni 1858. 


SEEN Mintfterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 
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.  AXVl 
Summarifibe Ueberficht 


ber ie und Ausgaben, jo wie des DBermögend- und Perfonalftanded des allgemeinen 


ne 


eb eb 


npnpunm 


RN NDIERDF 


Schullehrerwittwen⸗ und Waiſenfonds für das Jahr 1857. 


A. UNeberſicht der Einnahmen und Ausgaben. 


I. Einnahme. | 
Sahresbeitrag der Mitalidr - . > > 2 2 een nee |, 9,443 


Abſchluß. 


‚Die Einnahmen betragenn. 4— oh 
Die Ausgaben betragennnn. 32,995 


- Mehraudgabe reip. Zufchuß aus dem DBermögensfiod . . 2,888 





98 
Aufnahmd- und Be 1,493 | 42 
Güterbeftandzinfe . . . Be ee 423 | 50 
Rapttalinies. - 2%. oa IE 10,348 | 54 
Staatdzufhuß . a En » } 30,0 Eu — 
Beiträge von Orts und ort Safungen Be 3300| 9 
Sonftige Einnahmen N De ae er un a 66 | 50 
z Summe 30,107 | 23 
I 1. Ausgabe. 
MWittwengehalte - > > 0 een 25,283 | 52 
Erziehungsbeitraͤͤgg. 4,019 | 28 

Nahrungägehalte . . 68 
Staats- und — ae ee A a 93 | 33, 
Kür eigenthümliche LiegenſchaftFenn. 47 | 50 
Nachlaß und Beruf an Gällen -. - . . > 2 2 2 n. 106 | 11 
Gehalte der Kreiöverrehner - > 2 2 2 Een 1,459 | 2 
Gebühren der Bezixföecheber . - > 2 need 376 | 29 
Bureaufoften der Kreiöverrehnungen - » > 2 2 2 ee. |: 318 }45 
Revifiondfoftenbeittae - > > 2 2 Er nn 371 152 
Sonſtige Ausgaben > > 2 m ro ren 174 |: 3 

Summe 32,995 | 43 | 


43 


20 








| 


| Detnunge: 


zahl. 


DV m 
+ + 


np 


B. Bermögensfland. 


a. Rentirendes Bermögen. 


Liegenjchaften 
Aktiofapitalien . 


b. Nicht rentirendbes Vermögen. 


Sahne . . . 22. 
Gefällrüdftände . ge 
Vorſchüſſe 

Kaſſenvorrath 


Hievon find abzuziehen 


Summe 


c. Schulden. 


Ausgabsreſte 


Reſt reines Vermogen 


Am 31. Dezember 1856 hat daſſelbe betragen . 


mithin hat fich dafjelbe im Jahr 1857 vermindert um 
Dieſe Verminderung ift entftanden: 
&. 


durch das Defizit der Einnahme gegenüber der Ausgabe, d. h. 
durch die wegen Unzulaͤnglichkeit der Einnahme zur Beſtreitung 
der Ausgabe aus dem Vermoͤgensſtock enmommene Summe 
von 


durch die aus dem Grundftodsvermögen Sehe Zee 


löfungäfapitalien im Betrage von 


. durch Verminderung der Stenerfapitalien in Bol einer neuen 


Einſchaͤtzung von Gebäuden 


. durch den erforderlichen Mehraufwand für ben Ankauf Bon 


4’rprogentigen Staatöpapieren, welche über dem Nennwerthe 
ſtehen, aber nur mit den in — vorge⸗ 
tragen erſcheinen. 


. durch einige dem Fond . —8 an neu Fonic 


Erjabpoften . . . . ; 


Summe 


7,961 
219,591 


202 
2,771 


8,117 
238,645 


237,774 


240,064 
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| Ordnunge: 
zahl. 






Fr — 





: Meventng 3,063 58 | 
Nah Abrechnung: | 
a. bed Mehrerloͤſes von Liegenſchaften gegenüber dem Steuer- | 
anſchlage . . - — aa. 17 kr. 
b. des Dinderaufwandes für pen Anfauf von | 
| 3prozentigen Stantöpapieren, welche unter - ' 
' - dem Nennwerthe ſtehen, aber mit bem Nem- . 
| werthe in Rechnung vorgetragen find. .. .. 340 „ — „ 
| ce. der dem Bond zu gut fommenben .neu kon⸗ oo 
| ſtatirten Erfagpoftlen .- . 22... 49,46, 774- 3. 
1 gibt wieder obige Verminderung von 2,289 55] 
| Unter obigem DBermögen ift inbegriffen: Ä | 
Ä a. dad eingeworfene Vermögen der ehemaligen Bengeiſchen | ! 
! Schullehrerwittiwenfiäcifonds mit . 46,241 | 17 | 
| b. dad Vermögen des früheren aan ta Saul u N 
| lehrerwittwenfiscifonds mit ’ 44,134 | 53 } 
| zufammen mit 90,376 | 10 
| 
Sefammt- | 
C. Darſtelnug des Perfeatlen am 31. BR 18857. zahl. | 
| 4. Beitragapflichtige Mitglieder . . . ee tee 2,099 | 
| . Stand am 31. Dezember 1856 Be 2,102 | 
| ‚ Veminderug . .| 3] 
2. | Bezugöberechtigte Witwen . . . ee RE > I an a 3 509 | 
End am 31. Deyamber 1858 u 511 | 
| - Berminderung . . | 2 
| 83 | Zum Erxziehungsbeitrag berechtigte Rue 2 5 2. 2a 445 | 
Stand am 31. Dane ABIO: u 455 | 
.. Merminderung , 10 | 
4. Zum Nohrungagchalte Berechtigte Kiner ee 5 51 
| Stand am 31.-Degember 1856. 2.200. 50 


Bermehrtung - - | 1 
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Negierungs-Blatt. 


Inhalt, 

Unmittelbare allerhöchfte Eutfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſt⸗ 
nachrichten. 

Verfügungen und Belauntmachungen der Minifterien. Belanntmachung des großherzoglichen Minifleriums 
des Innern: Die Patentertheilung an Heinrich Schenfelberger aus Jägeröfreude betreffend. Verordnung des großherzoglidhen 
Finanzminifteriums : Die Steugrerhebung für die Jahre 1858 und 1859 betreffend. Bekanntmachung deſſelben Miniſteriums: Die 
Erhebung der Mübenzuderfteuer und der Zuders und SyrupsBollfäge für das Jahre vom 1. September 1858 bis letzten Auguft 
41859 betreffend. 

Dieufterledigung. Todesfall. 











Anmittelbare WERNER Entihließungen Seiner Röniglichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 29. Mai d. %. 
gnäbigft bewogen gefunden: 
dem Bezirföingenieur Joſeph Keller die unterthänigft nachgefuchte Entlaffung aus dem 
großherzoglichen Staatsdienſte zu ertheilen ; 
- den Dienftvermejer der Hüttenverwaltung Kollnau, Hüttenpraftifanten Auguft von Bö dh : 
. zum SHüttenverwalter allda zu ernennen, ° 
den proviſoriſchen Bergmeifter ber Saline Rappenau, Hüttenpraftiinten Auguſt Fiſcher, 
befinitiv ald Bergmeifter daſelbſt anzuftellen, auch ihm bie einftweilige Leitung ber Salinenver⸗ 
waltung allda zu übertragen; 
dem nach Stühlingen beſtimmt geweſenen Bazirksförſter Hofmann in Offenburg die 
inzwiſchen erledigte Bezirksforſtei Zell am Harmersbach zu uͤbertragen; 
die evangeliſche Pfarrei Wollbach dem Pfarrer Haas in Heſſelhurſt zu übertragen; 
| - unter dem 4. Iuni d. I. 
die unter dem 7. v. M. ausgeſprochene Berfegung des Bezirksfoͤrſters Heres in Eberbach 
nah Walldürn feinem unterthänigften Anfuchen gemäß zurüdzunchmen a benjelben in feinem 
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bisherigen Dienſtkreiſe zu belaſſen, dagegen ven nach Eberbach beſtimmten Bezirksförſter Hatbauer, 
zur Zeit in TURN auf bie Bezirköforftei Walldurn zu verſetzen; 
unter dem 5. Juni d. J. — 

den Reviſor — bei der Oberrechnungskammer zum Oberreviſor zu ernennen; 

den Rechnungsrath Clauſing und den Reviſor Gockel bei dieſer Stelle in den Ruheſtand 
zu verſetzen; | 

ben Oberrevifor Wagner von ber Zolldireftion unter Beförderung zum Oberrechnungsrath, 
ſodann ben Reviſor Volk von der Steuerdireftion unter Beförberung zum Oberrevifor zur Ober: 
rechnungsfammer zu verjeßen. 


— —— 0 — 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Patentertheilung an Heinrich Schentelberger aus sägersfreude betreffend. 


Dem SHeinrih Schenfelberger von Jägeröfreude wird auf fein Anfuchen ein Patent 
fürr den von ihm erfundenen Roft zur Verbrennung des Rußes und Verhinderung des Kohlenab- 
Falles auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche 
bie Priorität der Erfindung nachzumeljen vermögen oder dieſe Fünftig verbefjern werden und unter 
Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt — des REITEN Gegenftandes auf ben 
Fall der Verlegung des Privilegiumsd, 

Karlöruhe, den 9. Juni 1858. 


Seeßherogliges eg des Innern. 


von Btengel. 
Vdt. von Cloßmann. 
Verordnung. 
Die Steuererhebung für die Jahre 1858 und 1859 betreffend. 


Nach Anſicht des Artikels -10 des Finanzgefeged vom 8. v. Mts. wird auf ben rm. bed 
genehmigten Budgets Nachſtehendes verordnet: 


— F. 1. 
Für jedes der beiden Jahre 1858 und 1859 werden zur Beſtreitung der allgemeinen Landes⸗ 
und der beſonderen Bezirksbedüͤrfniſſe erhoben: 
1. an Staatsſteuer: 


a. Grund-, Häufer- und Gefälffteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Neunzehn Kreuzer; 
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b. Gewerb- und Klaffenfteuer von 100 fl. Steuerfapital | 
Drei und zwanzig Kreuzer; 
C. Beforſterungsſteuer von 100 fl. Waldfteuerfapital 
Sch8 Kreuzer; 
d. Kapitalfteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Sechs Kreuzer. 


2. Zu befonderen Bezirföbedürfnijfen: 
a. Flußbaugeld der beitragöpflichtigen ARheinorte von 100 fl. Steuerfapital 
Pier Kreuzer; 
b. Flußbaugeld der beitragspflichtigen Orte an Nebenflüffen von 100 fl. Steuerfapital 
Zwei Kreuzer; 
c. Dammbaubeiträge nach den von den großherzoglichen Kreisregierungen ER Anfchlägen. 


$. 2. : 

Sp weit der Steuereinzug auf den Grund der Gejete vom 28. November 1857 (Regierungs- 
blatt Seite 529) und vom 31. März 1858 (Regierungsblatt Seite 105) nicht ſchon erfolgt ift, 
hat berjelbe auf die geordneten DVerfalltermine zu gejchehen. 

Die Feſtſtellung und der Einzug der Kapitalfteuer insbeſondere ift nach den in der Verordnung 
vom 13. Mai 1850 (Megierungsblatt 1850, Seite 195) gegebenen Vorſchriften zu bewirken. 


$. 3. 
+ Rüdfichtlich der Zufteffung der Forderungszettel über die Kapitalfteuer an die Steuerpflichtigen 
wird auf den $. 3 der Verordnung vom 28. April 1856 (Regierungdblatt Seite 157) verwielen. 


$. 4. 
Die großherzogliche Steuerdireftion ift mit dem weiteren Vollzuge heauftragt 
Karlsruhe, den 9. Juni 1858. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Glock. 


Die Erhebung der Rübenzuckerſteuer und der Zucker⸗ und Syrup-Zollfäge für dag Jahr vom 1. September 
1858 bis legten Auguft 1859 betreffen. 


Unter Hinweifung auf die hoͤchſte Verordnung vom 4. biejed Monats (Regierungsblatt 
Seite 225) wird befannt gemacht, was folgt: { 


$. 1. 
Fuür ben Zeitraum. vom 1. September diejes Jahrs bis legten Auguft 1859 werden erhoben: 
I. an Steuer vom inländifchen Rübenzuder- ſechs und zwanzig und ein Viertels⸗ 
Kreuzer (fieben und ein halber Silbergeofchen) vom Zentner der zur Zuckerbereitung beſtimmten 
rohen Rüben; 
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DU. an Cingangsgolt vom ausfändifgen Zuder u und — und zwar von 


wird vergütet vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht. 





1. Zucker: 


| a. Brod⸗ und Hutz, Kandis⸗ „Bruch⸗ ober 14 in Fäffeen mit Dauben von Cichen⸗ und 
| Lumpen⸗ und weißem stoßen Zuder, anderem harten Holze. 
| vom Zentnr . . -.. 4101 — | 17 | 30 Ss 5 Fra Wäflern. 
| 7 in Körben. 
|  b. Rohzucker und Ger (Button) vom 13 in Bäfern mit Danben von Cichen ⸗ und | 
| Zentner . . sl — Ill — anderem harten Hole. - | 
| 10 in anderen Faͤſſern. | 
| 16 in Kiften von 8 Bentnern unb barüber. | 
|  . Rohzucker für inländiiche Siedercien 13 in ae unter 2 — | 
| zum Raffiniren unter den befonders 18 in außereiropäifhen Rohrgeflechten | 
| vorgefchriebenen Bedingungen und Kon⸗ 5 (Ganafere, Seanjant). | 
| in anderen Körben. | 
| trolen, vom Zentuer - . 2... 51-1 8[ 51 6 in Ballen. | 
| Be | 
|2. Syrup, vom Zentner . .. 3| — || 5 | 15 [ts in däaſſern. | 
| Auflöfungen von Zuder, welche als ſeiche | 
| bei ver Revifion beſtimmt erfannt werben, | 
| unterliegen bem höchſten Eingangszollſahe | 
für Zuder. 
$. 2. | 
Die Erhebung der Rübenzuckerſteuer findet nach dem Geſetze vom 21. September 1846 
- (Regierungsblatt 1846, Seite 235) fatt. 


REN ben 9 Juni 1858. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Glock. 


Dienſterledigung. 
Die evangeliſche Pfarrei Sand, Diözefe Kork, mit einem Kompetenzanſchlag von 876 fl. 3 Fr. 
it in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen ſechs Wochen bei groß- 
herzoglichem evangelifchen Oberficchenrath zu melben. 


Todesfall. 
Geftorben ift: 
am 4. Juni db. J. Profefior Dr. Kortüm an ber Univerfität Heidelberg. 


* 








. 
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| Großherzoglich Badiſches | 
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Dienfterledigungen. Todesfälle, 





Anmittelbare allerhüchſte Eutſchliezungen Seiner Königlichen 
| | des Großherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Koͤnigliche Sahsit der Großherzog haben Sich allergnaͤdigſt bewogen ge⸗ 
funden, dan Kajſerlich Koniglich Heſteyreichiſchen Lieutenant Sommer vom Infanterie-Regiment 
vor Benehet zu Raſtatt das Ritterkreuz deß Oxheng vom BZähringer Löwen zu verleihen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, 
Den Bau einer ftehenden Rheinbrücke zu Köln Wekkemens: 


Nachdem von ben Bevollmächtigten für die außerordentliche Sikung der Central-Commiffion 
für die Rheinſchifffuhrt von 1858 unterm 7. Mai gedachten Jahres _eine Uebereinkunft zu Mainz 
abgeſchloſſen worden ift, welche ven Bau einer flehenden Rheinbrücke zu Köln zum Gegenftand 
dat, und biefefbe von ben Megierungen ſaͤmmtlicher Rheinuferftaaten ratificirt wurde, auch bie 
Ratiſtkationsurkunden in Gemäßheit des Artikels VII. der Vebereinfunft am 41. dieſes Monats 
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in das Archiv der Gentral-Commiffion niedergelegt wurden, jo wird dieſer Vertrag andurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebradht. 
Karlöruhe, den 14. Juni 1858. 
—— Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der ie Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
Var. von Red. 


Hebereinkunft 


unter den 


Rheinuferſtaaten, den Bau ber ftehenden NRheinbrüde zu Köln betreffend. 


Zwiſchen ben unterzeichneten zu einer außerordentlichen Seflion ber Central⸗Commiſſion für 
die Rheinfchifffahrt zufammengetretenen Bevollmächtigten der Aheinuferftaaten ift heute, in bejonderem 
Auftrage Ihrer Regierungen folgende Uebereinfunft vereinbart worden: 


Art. I. 


Die Schiffe und Flöße, welche die flehende Brüde bei Köln pafiiren werden, haben bafır 
feine Durchlaßgebühr zu entrichten; die Königlich Preußiſche Regierung verzichtet auf die Erhebung 
einer ſolchen Gebühr bei Köln jelbft für den Fall, wenn neben der fiehenden Brüde eine Schiff- 
brüde beibehalten oder wieder aufgerichtet werben ſollte. 


Art I. 


Den Eigenthümern derjenigen zur Fahrt auf dem Rhein berechtigten Segel- und Dampfichiffe, 
welche nicht jet ſchon zum Paſſiren fefter, nach oben gefchlofiener Brüden eingerichtet find, und 
welche bereitö bisher, oder doch laͤngſtens binnen Drei Monaten nach der Hinterlegung ber Rati- 
fifationd=-Urfunden biefer Ucbereinfunft den Strom an Köln vorüber befahren haben, wird eine 
Entihädigung für die Vorrichtungen zum Senken und Wiederaufrichten der Mafte, beziehungs- 
weile der Kamine, aud der Preußifchen Staatskaſſe gewährt werden. Diefe Entschädigung gilt 
zugleich als Vergütung 

für dad Stillliegen des Schiffe während ber zun Anbringen ber Vorrichtungen erforber- 
lichen Zeit, 

für die etwaige, Erjchwerung des Dienftes auf dem Schiffe, 

für die eventuelle Beichränfung bed nutzbaren Laderaums, 

endlich für alle jonftigen Anfchaffungen und Aenderungen, welche in Folge jener Vorrich⸗ 
tungen für einzelne Fahrzeuge nothiwendig werden können. 

Schiffe, welche an fich zur Entjchädigung zuzulafien, aber erſt nach Dem in biefem Artikel 
beftimmten Außerftien Termin an Köln vorübergefahren find, beögleichen Schiffe, bei welchen 
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wegen Alters oder Schabhaftigfeit die Vorrichtung zum Senken und Heben nicht mehr ausgeführt 
werden kann, endlich alle vom Tage der Vollziehung dieſes Vertrags ab neu zu bauenden Schiffe 
haben — Anſpruch auf eſchargung 
Art. III. 


Im Einverſtaͤndniſſe ſaͤmmtlicher Uferſtaaten wird die Entſchaͤdigung in Bauſch und Bogen 
auf feſte Geldſaäͤtze nach Maßgabe der Ladungsfähigkeit der einzelnen Fahrzeuge feſtgeſtellt und ein 
für allemal gewährt wie folgt: 


A. Bei Dampfſchiffen: 


1. Für Dampfichlepper von mehr als zmeihundert Pferdefraft mit . . . . 350 Rthlr. 
2. Für Heinere Dampffchlepper und große Perfonenboote mit . . 250 ,„ 
3, Kür Heinere Dampfboote, fofern fie überhaupt einer Vorrichtung zum Senten 
der Kamine bei ihrer Durchfahrt unter der Brüde bedürfen mit. . . . 100 , 
B. Bei Segelſchiffen: 


1. Kür Schiffe von 10,000 Centner und mehr mit 950 Rthlr. im Mittel 

2. nn» 10,000 bis 8000 Eentner „ 950 — 750 Rihlr. 850 Rthlr. 

u nn 8000 ” 6000 n „ 150 — 550 N _ 650 , 

4 „ „» nn. bo ,, 4000  „ „ 56560 — 350 „  : 450 

5., "nn 4000 " 3000 ,„ „ 30 — 20 „ 300, „ 

6 ” n „ 3000 " 1500 n ” 250 — 150 n 200 n 

" nn 1800 800 150 — 0°, :.9%0 , 

8. „ 800 Gentnee und weniger Tragfähigfeit 25 Rthle. 

Für Schiffe ; deren Tragfähigkeit zwiſchen die angegebenen Graͤnzen hineinfaͤllt, iſt nad 
Mahgake dieſer Scala die Entichädigung verhaͤltnißmaͤßig auszumitteln. 

Die Feſtſtellung des Entſchaͤdigungs-Betrags für jedes einzelne Schiff erfolgt Durch das Königlich 
Meußiſche ———— zu Köln, endgültig unter Ausſchluß jedes Rekurſes. 


Art. IV. 


Die Schiffßeigenthümer , welchen nach den vorftehenden PIERRE ein Entiehädigungd- 
Anfpruch zufteht, Haben benfelben nach der amtlichen Aufforderung, welche die Megierungen ber 
Uferftaaten in ihren Gebieten erlaſſen werben, fpäteflens bis zum 31. Dezember dieſes Jahres, 
bei Verluſt ihres Anrechts, bei dem Königlich Preußifchen Eijenbahn-Gommilfariate zu Köln 
anzumelden. Diefe Anmeldung muß von ber Vorlage des Patents und des Aichſcheins begleitet jein. 
Diefelben haben ferner durch eine Beicheinigung des Hafen-Commiſſariats zu Köln nachzuweiſen, 
daß fie mit dem in bem Patent bezeichneten Schiffe einmal und fpäteftend binnen drei Monaten 
nach Hinterlegung her Ratififationd-Urkunden biefer Uebereinkunft auf dem Rhein vor Köln vor- 


übergefahren find. si 
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Das Königlich) Preußiſche Ciſenbahn⸗Commiſſariat gu Köln wind ben Schiffſeigenthhümern 
über bie erfolgte Unmeldung eine Beurkundung mit ber Zufage ertheilen, daß, wenn die nachſtchend 
bezeichneten Bedingungen von ihnen erfüllt fein werben, ber Schiffeigenthimer auf die Der Sunme 
nach genau zu bezeichnende Entſchaͤdigung Anfpruch habe. Demnächft haben die Schiffseigenthümer 
bie zum Senken und Heben der Mafte, beziehungsweiſe ber Kamine nöthigen Vorrichtungen an- 
fertigen zu lafjen und mit den fo hergerichteten Schiffen die flehende Bruͤcke bei Köln ſpaͤteſtens 
bis zum Schluſſe der Schifffahrt des Jahres 1860 zu paſſiren. 

Nach Erfüllung dieſer Bedingungen, worüber ein Zeugniß des Kölner Hafen⸗Commiſſariats 
beizubringen iſt, wird den Sciffseigenthümern der Betrag ber Entjchädigung auf Anweifung bes 
Königlich Preußiſchen Eijenbahn-ComtifjatiätB zu Köln von ber dortigen Regierungs-Sauptfaffe 
ausgezahlt werden. Die Zahlung erfolgt an ben Schiffdeigenthümer, welchen das Patent ats ſolchen | 
ausweist, oder an beiien gehörig beglaubigten und in gleicher Weiſe Iegitimirten Bevollmächtägten. 

Art. V. | 

Die Königlich Preußiſche Regierung übernimmt es, vom erften Aprit 1859 bis zum Schtuß 

bes Jahres 1860, neben ber ſtehenden Brüäde zu Köln eime dem Bebürfniffe entfprechende Anzahl 


von proviſoriſchen Kraßmenanlagen zum Heben und. Senken der Mafte aufftellen zu lafien. Eine 
Gebuͤhr far deren Hülfsleiſtung wird von den Schiffern nicht erhoben werden. 


Art. VI. 


Die Regierungen von Baden, Bayern, Frankreich, Heſſen, Naſſau und Nieder—⸗ 
landen betrachten die früheren Bedenken gegen die Eonftruction der ſtehenden Rheinbrücke bei Koͤln, 
namentlich nach deren bereits verfügter Hoͤherlegung auf 53 Fuß preußiſch für erledigt; fie erkennen 
an, ba Breußen in Betreff biefer Brücke durch Uebernahme bet in dieſem Vertrage bezeichneten 
Leiftungen allen denjenigen Interefſen und Rechten der freten Schifffahrt auf dem Rhein genügt, 
welche auf ven Serüglihen voölkerrechtlichen Vereinbarungen beruhen, ober durch Anwendung des 
‚Art. 67 der Rheinſchifffahrts⸗Convention vom 31. März 1831 anf den Koͤlner Vrlufenbau 
begruͤndet werben Tönnen; fle erklären Ihrerſeits, bei Tpäteren Feilen LWeberbrädtungen des Rheins 
auf ihren Gebieten darüber wachen zu tollen, daß bad Smtereife ber Freien Sthiffſahrt rib 
Floͤßerei in einer ben Verträgen und Bedürfniſſen entiprechenden Weiſe gewahrt werde. 

Art VI. 

Geyenwaͤrtige Uebereinkunft ſoll nach erfolgter landesherrlicher Gewehnigig duvch miniſterlelle 
Urkunden ratificirt werben und dadurch die Kraft und Wirkung eines Staatsvertrages erhalten 
Die von jedem Uferſtaat in einem Gremplar auszafertigenden Aatiftkattonsurkunden ſollen am 
11. Juni dieſes Yard im das Archiv der Gentral⸗Commiſſion niedengelegt meiden. 

Mainz, a 7. Mai 1658, | | Ä | 
Für Baden: v. Urta. (L. B.) Kür Bayern: v. Kleinſchrob. (L.B.) Für Ftaukreich: Gspp. (L.BI 
7 Fr Helen: Schmitt. (L.B.) Fir Noffen: he. v. Zwierlein. (T. B.) 

Für Niederlande: Travers. (L.S.) Für Preußen: Matzerath. (L.S:) 
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Die Handelaverhaͤlmiſſe des Zolloereind zu ben Vereinigten Staaten ver Joniſthen Inſeln betreffend 


Zu Folge Höchfter Ermächtigung wird nachſtehend bie unterm 11. November v. J. zwiſchen 
den Zollvereinäftaaten und Großbritannien in Betreff der Handelsverhältniſſe zu den Vereinigken 
Staaten ber Sontjchen Inſeln vereinbarte Erklärung mit dem Anfügen zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß dieſelbe die vorbehaltene Genehmigung de Joniſchen Senates mittelft Beſchluſſes 
vom 6. Februar d. J. erhalten Hat und die Ausführung bed getroffenen Uebereinfonmend in den 
Vereinigten Staaten der Jonifchen Inſeln angeordnet worden iſt. 


Karlsruhe, ben 10. Juni 1858. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und ber audmärkigen Angelegenheicen 
Frhr. von Meyſenbug. 


s 


Erflärung. 


Die Preußische Regierung Sowohl für fich und 
in Vertretung der Ihrem Zoll⸗ und Steuerſyſtem 
angejchlofienen jouveränen Länder und Landestheile, 
nämlich Luremburgs, Anhalt-Defjau-Köthens, An- 
Hakte Bernburg, Waldecks und Pyrmonts, Lipped 
und Meijenheims, als auch im Namen der übrigen 
Staaten des Zollvereind, nämlich: Bayerns, Sad): 
ſens, Hannovers (einjchließlich des Fürftenthums 
Schaumburg⸗Lippe), Wuͤrttembergs, Badens, des 
Kurfürftenthums Heſſen, des Großherzogthums 
Heſſen (einſchließlich des Amtes Homburg), der 
Staaten des Thüringiſchen Zoll- und Handels⸗ 
vereins, naͤmlich: Sachſen-Weimar-Eiſenachs, 
Sachfen-Meiningend, Sachſen⸗Altenburgs, Sach⸗ 
ſen⸗Coburg⸗-Gothas, Schwarzburg-Rubolſtadts, 
Schwarzburg⸗Sondershauſens, Neuß älterer Linie 
und Reuß juͤngerer Linie, Braunſchweigs, Olden⸗ 
burgs, Naſſaus und der freien Stadt Frankfurt 
einerſeits, und die Großbritanniſche Regierung 
andererſeits, find übereingekommen, feſtzuſetzen, 
was folgt: 


Vdi. von Mod. 


Deeiatration. 

The Government of Prussia, ih Its own 
nemme, And representing the sovereign fitatos 
and ternitories united to the Prussian #y- 
stem of customs and contributiohs, that ie 
to sayı Luzembarg, Anhalt-Dessau-Vötken, 
Anhalt-Bernburg, Waldeck and Pyrmont, 
Lippe and Meisenheim, as well as in the 
name of the Governments of the other 
States, Members of the Zollverein, that 
is to say: Bavaria, Saxony, Hannever {the 
Prinsipality ofßchaumburg-Lippe ineluded), 
Waurttenrberg,Baden,Eleotoral Hesse, Grand- 
Duoal Hesse {the bailiwiokof Homburg inolu- 
ded), the States forming the Customs- ud 
Commereial Union, called the States of Thu- 
ringin, ver Büxe- Weiner: Eisenach, Berxe- 
Meiningen, Saxe-Altenburg, Saxe-Coburg- 
Gotha, Schwarzburg-Rudolstadt, Schwarz- 


burg-Sondershausen, the elder branch of - 


Reuss, and the younger branch of Reuss, 
Brunswick, Oldenburg, Nassau and the Free 
Town of Francfort, onthe one part, and the 
Government of Great-Britain on the other 
part, have agreed upon the following sti- 
pulation: 
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Da die Joniſchen Inſeln unter dem Schuße 
Ihrer Britiichen Majeftät ſtehen, fo follen bie 
Unterthanen und Schiffe dieſer Inſeln in ben 
Gebieten der vorbenannten Staaten des Zollver- 
eins alle diejenigen Begünftigungen in Handels- 
und Scifffahrtö-Angelegenheiten,, welche daſelbſt 
den Unterthanen und Schiffen von Großbritannien 
bewilligt find, genießen; jobald die Negierung ber 
Joniſchen Inſeln eingemwilligt haben wird, ben 
Unterthanen und Schiffen ber vorgedachten Staaten 
des Zollvereind biefelben Begünfligungen zu ge- 
währen, welche in diejen Inſeln den Unterthanen 
und Schiffen Großbritanniens bewilligt find; es 
verfteht fich, Daß zur Vermeidung von Mißbraͤuchen 
jedes Joniſche Schiff, welches die Beftimmungen 
der gegenwärtigen Erklaͤrung in Anspruch nimmt, 
mit einem von dem Lord⸗Ober⸗Commiſſaͤr oder 
befien Stellvertreter unterzeichneten Patente ver- 
ſehen fein ſoll. 

Zu Urfund .defien haben die Unterzeichneten, 
der Minifter-Bräfident, Minifter ber auswärtigen 
‚ Angelegenheiten Seiner Majeftät des Königs von 
Preußen und der außerordentliche Gefandte und 
bevollmächtigte Minifter Ihrer Mafeftät der Königin 
bed vereinigten Koͤnigreichs von Großbritannien 
und Irland am Hofe von Berlin, auf Grund 
erhaltener Grmächtigung, bie gegenwärtige Er- 
klaͤrung vollzogen und mit ihren Wappenflegeln 
verfehen. 


Geſchehen zu Berlin ben 11. November 1857. 


Bloomfield. 


(ge3.) Manteuffel. 
(L.S.) (L.8.) ° 


XXVIII. 


The Jonian Islands being under the Pro- 
tection of Her Britannick Majesty, the sub- 
jects and vessels of those Islands shall enjoy 
in the dominions of the above enumerated 
States of the Zollverein all the advantages 
in matters ofcommerce and navigation which 
are tlıere granted to the subjectsand vessels 
ofGreat-Britain, as soon as the Government 
of the Jonian Islands shall have agreed to 
grant to the subjeets and vessels of the afo- 
resaid States of the Zollverein the same ad- 
vantages which are granted in those Islands 
to the subjects and vessels of Great-Britain, 
it being understood that in order to prevent 
abuses every Jonian vessel claiming the 
benefits of the present declaration shall be 
farnished with a Patent signed by'the Lord 
High Commissioner or by his. Representa- 
tive. | i 

In witness whereof the Undersigned, His 
Prussian Majesty’s President of the council 
and Minister for Foreign Affairs and Her 
Britannick Majesty’s Envoy Extraordinary 
and Minister Plenipotentiary at the Court of 
Berlin duly authorized, have signed the 
present declaration and have affıxed thereto 


the seals of their arms. 


Done at Berlin, the eleventh day of 
November 1857. 


Bloomfield. 


(signed) Manteuffel. 
(L.S. | (L. 8.) 
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Die Batentertheilung an den Bochumer Verein für Bergbau ımb Gußitahlfabrikation betreffend. 


Dem Bochumer Verein für Bergbau und Gupftahlfabrifation wird auf fein Anſuchen ein 
Patent für die ihm zugehörige Erfindung eined neuen Lofomotivachjenlagerd mit Schmiervorrich- 
tung auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche 
die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen oder dieſe Fünftig verbeflern werben und unter 

Seftjegung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiöfation des nachgefertigten. Gegenſtandes auf ben 
Fall der Verlegung des Privilegiumsd. 


Karlsruhe, den 15, Suni 1858. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt, von Schere. 


Die Patentertheilung an den Ingenieur C. Ehmann au Stuttgart betreffend. 


Dem Ingenieur C. Ehmann aus Stuttgart wird auf fein Anfuchen ein Patent. für Die 
von ihm erfundene Vertifal-Sägmühleeinrichtung und Sägmühle auf die Dauer von fünf Jahren 
erteilt, ‚jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzu⸗ 
‚weifen vermögen oder biefe Eünftig verbeſſern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 
150 fl. nebft Konftetanen des nachgefertigten Gegenſtandes auf den Fall der Verletzung des Pri⸗ 
vil egiums. * 

Karlsruhe, den 15. Juni 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Btengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Tilgung des Anlehens der Amortiſationslaſſe zu 5 Millionen vom Jahr 1851 betreffend. \ 


Der Bond zur Tilgung des von ber Amortiſationskaſſe nach Maßgabe des Geſetzes vom 
6. Sebruar 1851, Regierungsblatt vom Jahr 1851, Seite 111, gegen 42, prozentige Obligationen 
aufgenommenen Anlehens von 5 Milionen Gulden virb nach Art. 5 dieſes Geſetzes De das Jahr 
1858 auf 97,700 fl. feſtgeſetzt und zur Einloͤſung von 


35 Stück Obligationen zu 1,000 fl... » 2 2 202020. 38,000 fl. 


109 , ß 54500 „ 
82 „ „ n 100 „ . ,ı — + . . . . «8,200 n 
97,700 fi. 


beftimmt. | | SE | 
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Die einzuldſenden Obligationen werden im Laufe des Monats Juli d. J. durch öffentliche 
Verlooſung beſtimmt werden und die Heimzahlung der gezogenen Obligationen wird auf 1. Februar 
1859 ſtattfinden. 

Died wird mit dem Anfügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Amortiſationskaſſe 
mit dem Vollzug beauftragt und ermächtigt ift, Die herausgefommenen Obligationen auf Verlangen 
ber Inhaber auch vor ber WVerfallzeit mit Zinſen bis zum Zahlungstag einzuloſen. 

Karlsruhe, den 11. Juni 1858. 


Großherzogliches Miniſterium ber Finanzen. 
J. A. d. Pr 
Vogelmaun. 
Vdt. Helm. 


Dienſterledigungen. 


Die Amssreviforate Abdelsheim, Gerlachsheim und Triberg werden zur ——— 
mit dom Anfuͤgen ausgeſchrieben, daß die Bewerber ſich bei der ihnen vorgeſetzten Kreisregterung 
binnen drei Wochen vorſchriftsmäßig zu melden haben. 

Bei Großherzoglicher Regierung des Mittelrheinfreijes tft die Stelle eines Regiftuntors 


zu bejegen. Die Bewerber um biefelbe haben fich binnen drei Wochen bei genamnter Behörbe zu 
melden. 


Todesfälle. 
Geftorbeu sind: 


am 28, Mai d. I Pfarrer Friedrich Bxrohfi in Illwenſee. 


n 34: Mani d. 3 her katholiſche Pamer End in NMleichheim. 
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Großherzoglich Badiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlörube, Montag den 28. Juni 1858. 





Inhalt. 


Verfagunugen und Bekanutmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums 
des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſtverein betreffend; Ver⸗ 
ordnung, den Fahrpoſtwerkehr im Innern des Großherzogthums fowie unmittelbar mit dem Bereins = Ausland betreffend. 





Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
| Den Deutich » Defterreichiichen Poftverein betreffend. 


Malen auf der tm Februar sorigen Jahres zu München abgehaftenen britten Conferenz des 
Deutich - Defierreichtichen Poftoereind ein zweiter Nachtragövertrag zu dem revibirten Poſtvereins⸗ 
vertrag vom 5. Dezember 1851 (Regierungsblatt von 1852, Nr. XX.) vereinbart worden ift 
und in der Zwiſchenzeit die allfeitige Ratification erhalten hat, jo wird berfelbe nachftehend mit 
dem Anfügen zur öffentlichen SKenntniß gebracht , daß der Vollzug auf den 1. kommenden Monats 
Juli angeordnet worden if. Auf das Großherzogthum Luxemburg finden übrigens die Beftim- 
mungen dieſes Vertrages Feine Anwendung, da dort eine Staatd- Fahrpoftanftalt nicht befteht. 


Karlörube, ben 25. Juni 1858. 


Großherzogliched Minifterium des Großherzoglichen Haufe und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 


Vdt. von Mollenbee. 


35 
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Zweiter Nachtrag 
zu dem 
revidirten Poſtyereins-Vertrage 


vom 5. Dezember 1851. 


— 


Auf der dritten deutſchen Poſt-Conferenz ſind die unterzeichneten Bevollmaͤchtigten, unter 
Vorbehalt der Ratification, über folgenden Nachtrag zu dem revidirten Poſtvereins-Vertrage vom 
5. Dezember 1851 übereingefommen : 

Fahrpoſt. 
Artifel 1. 
Portoberechnung. 

Das Porto für alle im Vereins-Verkehre vorkommenden Fahrpoſtſendungen wird nad) ber 
gerablinigen Entfernung zwilchen Abgangs- und Beitimmungsort, ohne Rüdficht auf die Gebiets: 
grenzen und auf die Spebition, in einer Summe berechnet. 


Artikel 2. 


Feſtſetzung ber Entfernungen. 


Die Entfernungen bis einjchließlich 20 deutfche Meilen werben unmittelbar von Ort zu Ort 
gemeſſen. — 

Bei größeren Entfernungen erfolgt die Meſſung nach den Mittelpunkten von Quadraten, 
deren Seiten je einer Ränge von 4 beutjchen Meilen entfprechen. 

Alle in demjelben Quadrat gelegenen Orte haben die Tare des Mittelpunftes. 

Die von Quadratſeiten durchſchnittenen Poftorte werden dem öftfich, ſuͤdlich oder jüböftlich 
angrenzenden Quadrate zugezählt. 

- Artifel 3. 


Feſtſetzung der Entfernungen für den Verfehr mit dem Vereinsauslande. 
Für den Vereind- Fahrpoftverfehr mit dem Vereins-Auslande gelten hinfichtlich der Meſſung 
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. und der Berechnung ber Taren bie in ben Verträgen vereinbarten Grenzpunfte, Beslehtitgäneie 
bie Mittelpunfte der Quadrate, in welchen biejelben liegen. 

| Artifel 4. 

Fahrpoſttarif. 


Für jede Fahrpoſtſendung wird ein Gewichtporto, und bei Sendungen mit declarirtem Werthe 
außerdem ein Werthporto berechnet. 


t 


Artikel 5. 


Gewichtporto. 


Das Gewichtporto beträgt für jedes Pfund Zollgewicht auf. 4 deutſche Meilen Silber⸗ 
groſchen. 

Ueberſchießende Pfundtheile werden für ein volles Pfund, überſchießende Meilen für volle 
4 Meilen gerechnet. 

Das Porto wird in der Münzwährung des Poſtbezirks beredimet, in welchem daſſelbe zur 
Erhebung kommt. 

Die nach Maßgabe der vorſtehenden Taxbeſtimmungen in dem beiliegenden Tarife in 
Silbergroſchen ausgerechneten Portoſätze werben in Poſtgebieten mit anderer Währung woͤglichſt 
genau nach den gegenſeitig mitzutheilenden Reductionstabellen auf die Erhebungsmunze reducirt und 
hierbei Taxbruchtheile auf . Sgr., reſp. 1 fr. ober ben ENLTDUEOIeNDEN Betrag in ber Landes⸗ 
münze erhöht. 


Artikel 6. 
Minimalfähe des Gewichtporto. 


“ 


Als Minimum des Gemwichtporto wird für bie gefammte Tarirungäftrede erhoben: 


bis einſchließlich 8 Meilen: 2 Sgr. = 6 fr. Oeſtr-W. = 7 fr. Südd.-W. 
über 8-16 „ In. = 9%, „- =1%, " 
n 16—24 „ 4 „ —=12 ,„ „ — 14, " 
„ 24-32 „ 5, =1, „ — 18, / 
n 3R3—40 ,„ 6, —=418 n n — 21, „ 
40 7 e:21 — % 


Für Sendungen bis einschl. 1 Pfund wird auf Entfernungen bis ainſchi. 4 Meilen das Mi- 
nimalporto mit 1’ Sgr., refp. 4 fr, Oeſtr.-W., oder 5 fr. Südd.-W. erhoben. 


Artikel 7. 


MWerthporto. 


Das Werthporto beträgt: 
3. 
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bis einſchließl. 40 Thle. | _ über 40-80 Thlr. 





- 5 60 fl, Deſte. W. = 60- 120 fl. Oeſtt. 5. = i20 M. 
— 7o il. Sudd. M. |=W-iof. Ci. | = 10. ihr, ®. 
bis einfchließlih 12 Meilen Sgr. 1 Sgr. 1 Ser. 
über 12—48 Meilen ge " —— 
über 48 Meilen | 2 7 3 TA 


Bezüglich der Sendungen über 800 Thlr., 1,200 fl. Oeſtr. W. ober 1,400 fl. Suüͤbd. W. 
tritt für den diefe Summe überfteigenden Theil der Sendung eine Ermäßigung des Werthporto 
auf die Hälfte ein. 

Die Erhebung des Werthporto, bezichungsweiſe deſſen Reduction in die Landesmünze, erfolgt 
nach Maßgabe der in Art. 5 enthaltenen Beftimmungen. 


’ Artikel 8. 


Baare Einzahlungen. 


Bei jeder DVereindpoftanftalt fünnen Beträge bis zur Höhe von AO Thlr., * 60 fl. Deftr. W. 
oder 70 fl. Suddeutſch. W. zur Wiederauszahlung an einen beſtimmten, innerhalb bed Vereins⸗ 
gebtetes wohnenden Empfänger eingezahlt werden. An Porto wird dafür bad Minimal-⸗Fahrpoſt⸗ 
porto nach Maßgabe des Artikel 6 erhoben. Die außerdem zu Gunſten der auszahlenden Poſt⸗ 
anftalt zu erhebende Gebühr beträgt für je 5 Thlr. — 4 Egr. reſp. für je 5 fl. — ? kr 


Artikel 9, 
Begleitbriefe. 


Iſt ein Vegleitbrief ausnahmsweiſe 1 Zoll-Loth oder barüber ſchwer, jo wird er für das 
ganze Gewicht mit dem Briefporto (ohne Zuſchlag) belegt und daſſelbe zur PERINERERN: 
gezogen. 

Gehören mehrere Sendungen zu einem Begleitbriefe, jo wird für jedes an das Gewicht⸗ 
und Ben dad Werthporto beſonders berechnet. 


Artikel 10. 
Fahrpoſtverkehr mit fremden Ländern. g 


Bei Geige aus und nach fremden, zum beutjch-öfterreichifchen Poftoereine nicht gehörenden 
Staaten wird dasjenige Poftgebiet, welchem die Sendung unmittelbar vom Audlande zugeht, ald 
Poftgebiet des Aufgabeorted, und dasjenige Poſtgebiet, von welchem die Sendung unmittelbar an 
das Ausland ausgeliefert wird, als Poſtgebiet des Beſtimmungsortes angeſehen. 

Fahrpoſtſendungen, melche in unntittelbarem Wechjelverfehre zwilchen einer Grenzpoſt⸗ Ver⸗ 
waltung und dem Vereinsauslande vorkommen, gehören nicht zu ben Vereindſendungen. 
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Artikel 11. 
Vertheilang der Borto-@innahme _ 


ie Geſummi⸗Portveinmahme aus dem internattonalen Wereind-Außrpoftenteye, m Ausnahme 
der Gebühren für Vorſchuͤfſe und baare Einzahlungen, wird unter fämmtliche REN 
weiche ein eigenes Fahrpoſtweſen befiken, vertheift. ö 

Behufs der Ermittlung des Antheiles der einzelnen Verwaltungen an ber Befamnteinnahme 
wird unter Zugrundlegung ber nachbezeichneten Entfernungäftreden dad Porto für ſammtliche in 
den Karten eingetragene pottopflichtige Nahrpoftiendimgen für ben Jeitreum vom 1. November 
1858 bis letzten Oktober 1857 eimfchließlich nach dem vorſtehenden Tarkfe, jedoch fir jebes Gebiet 
abgefondert, berechnet. 

Als Entfernungsſtrecken für jedes einzelne Poftgebiet follen die direkten Entfernungen vom 
Abgangsorte bis zur Grenz Ausgangspoftanflat und von ber Grenz-Eingangapoſtanſtalt bis zum 
Beftimmungdorte (hei tranfitirenden Sendungen von ber Iremingangspoftanitalt bis zur Poſt⸗ 
anftalt an der Ausgangsgrtenze) angefehen werben. 

Zu den hiernach ermittelten Entfernungen werden je 2 Meilen hinzu gerechnet. 

Da wo die Grenz-Eingangspoſtanſtalt zugleich ven Beſtimmungsort, beziehungsweife Die Grenze 
Ausgangspoftanflatt den Aufgabeort bildet, iſt bie Entfernungsftrecke auf 4 Meilen anzunehmen. 

Aus dem Verhältniffe aller für die einzelnen Poftgebiete Hiernach ermittelten Portofummen 
ergibt fich der Procentſatz, mit welchem jede Verwaltung an der Gefammt-Baßrpofteinnahme Theil 
zu nehmen hat. | 

Der ermittelte Procentſatz ift bid zum 31, Dezember 1860 maßgebend, kann jedoch, auf 
Verlangen einex ober mehrerer DBereind-Berwaltungen, für bie Zeit vom 1. Juli 1859 bis zum 
Schluffe des Jahres 1860 durch Tarirung der Sendungen aus einem Zeitraum von 6 Monaten, 
vom 1. Juli 1859 anfangend, neu ermittelt und berichtigt werben. | 


Ueber die für die Zeit nach dem Schluffe des Jahres 1860 etwa erforbextiche Beftimmung . 


des Antheild der einzelnen Verwaltungen an der Vereinsfahrpoſteinnahme werben fich dieſelben in 
kimftigen Poſtconferen zen verſtaͤndigen. 


Artikel 12. 


Commiſſion zur Ermittelung ber Procentſähe. 


Die Eermittelung ber Procentfäge, mit welchen bie einzelnen Vereinsverwaltungen an der 
Geſammt⸗Fahrpoſteinnahme Theil zu nehmen haben, erfolgt durch eine für dieſen Zweck peitweilig 
zuſammentretenbe Commiſſion. 

Die Art der Zufanımenfegung, ber Sitz, die Leitung, Geſchäftöführung u. |. w. der Com⸗ 
miſſion wird durch beſondere Verabredung trip. Juſtrultivn feftgefeht. 


267 XXIX. 


Artikel 13. 
Tranjitverhältniffe. 


Hinfichtlich ber Berechnung und des Bezuges ber Portoantheile für Tranfitleiſtungen bleiben 
die gegenwärtig beftehenden Berhältnifie unter nachfolgenden Beſtimmungen maßgebend: 

1. Diejenigen Streden, auf denen bisher ein Tranfit ohne Bezug von Tranfitporto 
ober Tranſitvergütung flattgefunden Hat, bleiben bei Ermittelung der Einnahmeantheile auch 
fünftig außer Betradht. 

2. Diejenigen Streden bagegen, auf denen biöher das volle Tranfitporto nach Maßgabe 
bed Bereindtarifd bezogen wurde, fommen bei der Tarirung behufs Ermittelung des Procentfages 
nach ihrer Länge in direkter Entfernung auch Fünftig zu Gunften ber betreffenden tranfitleiftenden 
Verwaltungen in Berechnung. 

3. Für folche Streden, auf denen bisher flatt des vollen Tranfitporto nur eine beftimmte, 
nad den einzelnen Sendungen bemesfene Quote beflelben bezogen. wurde, ift ber 
Zarirung für die Procentfag-Ermittelung auch nur diefe Quote zum Grunde zu legen. _ 

4. Für diejenigen Fälle, in welchen biäher für den Tranfit Abfindungsjummen, 
PBaufhalvergütungen ıc. gezahlt worden find, wird feſtgeſetzt, 

a. daß ba, wo ber urjprünglichen Bemeſſung dieſer Abfindungdfunmen, Paufchalvergütungen 

u. |. m. eine beftimmte Quote bed normalmäßigen Tranfitporto nachweisbar zum 
Grunde Tiegt, eben diefe Quote für die Tarirung zum Zwecke der Procentſatz⸗Ermittelung 
maßgebend iſt, 

daß hingegen 

b. da, wo für bie Abfindungsſummen, Pauſchalvergütungen u. ſ. w. eine ſolche nad: 

weisbare Grundlage fehlt, während der Zeit von zwei Monaten für die auf der 

- betreffenden Strede tranfitirenden Fahrpoſtſendungen dad normalmäßige Txanfitporto zu 

notiren und auf Grund dieſer Notizen, reſp. ihrer DVergleichung mit ber ftipulirten Ab- 
findungdfumme oder Paujchalvergitung, die entiprechende Quote bed normalmäßigen 
Tranſfitporto zu ermitteln ifl. 

Die in beiden -Fällen eintretende Ermittelung des Verhaͤltniſſes ift durch eine Verftändigung 
zwifchen ben bei der Benugung ber betreffenden Tranfitſtrecken beteiligten Poſtverwaltungen feft- 
zuſtellen und, mit einer fachgemäßen Ausführung, ber — zum Behufe der 
Procentfag-Ermittelung mitzutheilen. s 

5. Wo biöher in Abficht auf die Tranfitverhältniffe dad Gebiet einer Bereindverwaltung 
ganz oder theilweife dem Gebiete einerandern Vereindverwaltung zugerechnet wurde, 
hleibt,- mit Ausnahme ber unter Nr. 6 gebachten beionderen Fälle, auch Fünftig dieſes Verhältniß 
beftehen,, jo baß demnach die letztere Verwaltung das Porto für diejenigen Streden eined fremden 
Bezirkes, melche ihr biöher ſchon zugerechnet wurden, bezieht, wogegen fie, nach wie vor, an De 
betreffende andere Verwaltung die biöherige Vergütung zu zahlen. hat. 
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6. Glaubt eine Vereinsverwaltung, abweichend von ben vorftehenden Beſtimmungen, an eine 
andere Verwaltung für die Durchführung von Vereindjendungen Höhere Anforderungen flellen 
Ju fünnen, jo bleibt die Verſtaͤndigung hierüber ben betheiligten Verwaltungen überlafien, ohne 
daß dadurch ein Einfluß auf eine veränderte Procentberechnung geübt wird. 
| 7. Neue Tranfitfireden, welche bid zum Ablauf bed Jahres 1860 zur Benutzung ge 
langen, merden nur dann in Berechnung gezogen, wenn an einem Punkte derjelben bie Annahme 
oder Abgabe von Poſtgegenſtändeu ftattfindet. 

Die Berechnung erfolgt alsdann bei der jemeiligen Procentfagermittelung in der Weile, daß 

für Tranfitftreden bis zu einer Länge von zwei Meilen einjchlieglih die Hälfte bes erften 
Progreſſionsſatzes reſp. des Minimal- oder Werthportofages, und für Sranfitftreden von mehr 
als zwei Meilen bad volle Porto in Anfag zu kommen hat, infoferne nicht beſondere Vertrags⸗ 
verhaͤltniſſe eine ſolche Berechnung beſchraͤnken oder ausſchließen. 

8. Werden die Transportſtrecken eines Poſtbezirks durch zwiſchenliegendes 
fremdes Vereinsgebiet unterbrochen, ſo hat bei der Taxirung behufs der Procentſatzermitte⸗ 
lung eine Zuſammenrechnung der einzelnen ſolchergeſtalt unterbrochenen Transportſtrecken ſtattzu⸗ 
finden, inſoferne nicht das zwiſchenliegende Gebiet in Abſicht auf den Tranſit dem Gebiete zugerechnet 
wird, dem bie getrennten Transportſtrecken angehören. 
| 9. Der interne Transit, d. h. Die Beförderung von internen Sendungen zwiſchen ver- 

ſchiedenen Theilen eines und deſſelben Poftbezirf3 im Tranfit durch fremdes zwijchenliegended Ver⸗ 
einsgebiet, wird durch bie Feſtſetzungen über das Wereinsfahrpoftweien in feiner Weile berührt, 
vielmehr bleiben die betreffenden Verträge, jo meit fie fich auf ben internen Tranfit erſtrecken, 
unveraͤndert in Kraft. 

Das Porto für dergleichen interne ER welche durch frembes Vereinsgebiet tranſitiren, 
gelangt nicht zur gemeinſchaftlichen Vertheilung. Alle dieſen internen Tranſit, jo wie den etwa 
bamit verbundenen Tranſit von Vereinsſendungen, betreffenden Verhältnifje bleiben, nach wie vor, 
der freien Vereinbarung der betheiligten Boftverwaltungen üiberlaffen ; Durch dergleichen EEE 
— aber das Verhaltmiß dem Vereine gegenüber nicht alterirt werden. | 


Artifel 14. 
Abrehnung. 


sebe Vereinöverwaltung weit die von ihren Poftanftalten für den Verein erhobenen Kahrpoft- 
Porto= und Rrancobeträge durch Aufftellungen nach, welche fich die Rechnungsbehoͤrden der mit 
er in Kartenmechjel ſtehenden Vereinspoftanftalten gegenfeitig zur Prüfung und Anerkennung 
zuſenden 

Die Ergebniſſe dieſer Nachweiſungen werben von einer durch die übrigen Verwaltungen zu 
waͤhlenden Vereinsverwaltung zuſammengeſtellt. Dieſelbe hat nach Maßgabe der Procentfäge, welche 
von der Commiſſion (Art. 12) feſtgeſtellt ſind, den wirklichen Antheil jeder Verwaltung an der 
Geſammt⸗ Fahrpoſteinnahme zu ermitteln, und unter Mittheilung des Rechnungsabſchluſſes an 
ſaͤmmtliche Vereins⸗Poſtvexwaltungen bie erforderliche Saldirung herbeizuführen. 


* 


264 KRIX. 


Mebes ben Abrechmingsnuhus, die Contxole ber Einnahme⸗Machweiſungan, Die Reviſion ber 
Karten u. werden zwiſchen ben Wereinspoſtperwaltungen beſondere Azihfüchrungsboſtimmmgen 


vexeinbart. 
Artikel 15. 


Unanbringliche Sendungen. 
Dad Porto für unanbringliche Fahrpoſtſendungem trägt zunaͤchſt viejenige Verwaltung ‚nach 
deren Gebiet dieſe Sendungen zurigefomneen find. 
Dagegen ‘bleibt dieſer Verwaltung der Erlöß aus dem Verkaufe ber in ben Sendungen ent⸗ 
haltenen Gegenftänbe überlaſſen. 

Deckt der Erlös das Porto und die fonſtigen Koſten nicht, fo ſteht es der betreffenden Ver⸗ 
waltung frei, den ungedeckten Betrag zu ſtquidiren. Die Liquidation wird von einer andern Ver⸗ 
rinsverwaltung vaheimigt und der Betrag von der gemeinſchaftlichen ER in Abzug 
Bag | 

Artikel 26. 


Portoniederfhlagung, 
WMiedergeſchlagrares aber zuruͤckgezahltes Porto wird in berfelben Weiſe liquidirt, beziehungs⸗ 
weiſe der bethelligten Berwaltung erſtattet, wie dieß im vorhergehenden Artikel bezüglich * um⸗ 
gedeckt gebliebenen Portobetraͤge fin unanbringliche Sendungen vorgeſehen iſt. 
Iſt eine Poſtverwaltung durch geſetzliche ober adminiſtrative Beſtimmungen zur Abel 
oder Rüdzahlüng eines Portobetraged veranlaßt, jo jol die Beicheinigung ber EDEN, in Bezug 
auf :tie Noihwenhigkeit Der Niederſchlagung nicht beanſtandet werden. 


‚Artifel 17. 


> ’ 


Portofreie Sendungen. 

Diejenige Verwaltung ,, in deren "Gebiet einer Vereinsfahrpoftfendung bie Portofreiheit zuftcht, 
befördert die Sendung ohne Portoanſatz, dagegen wird viefelbe von dem Gingangdorte des Gebietd 
ab, in welchem die Portofreiheit nicht flattfindet, für Die betreffende portopflichtige Strede mit ber 
Taxe nady dem Bereindtarife belegt, und Dad Porto zur gemeinſchaftlichen Einnahme beredinet:. 

Bei der Taxirung behufs der Procent- Ermittelung findet ein Portoanſatz nur zu Gunften 
desjenigen DVereind-PBoftgebieted flatt, in welchem für derartige Sendungen wirklich Porto zur Er⸗ 
Hebung gekommen iſt. 

Eine etwa weiter erforderliche Regelung des Verhaͤltniſſes bezuglich der portofreien Sendungen 
bleibt der naͤchſten Poſteonferenz vorbehalten. 


Artikel 48. A 


Aufhebung einzelner Artifel des revidirten Poſtvereins-Vertrages. 
Die Artikel ñ4, 56, 57, D8,:59, 60, 65, NO, BO, fo mie diejenigen Beſtimmuugen ed 
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Artifeld 64 des revidirten Poftvereind- Vertrages, welche ſich auf bie Höhe der baaren Einzahlungen, 
jo wie ben Betrag ber für die letztern zu erhebenden Gebühren erſtrecken, treten ER Geltung. 


Artifel 19. 


Ratification und Dauer des Nachtrages. 
Die Ratificationen der gegenwärtigen Vereinbarung, welche am 1. Januar 1858 in’ Leben 


treten und von gleicher Dauer fein joll, 
15, Juni 1857 erfolgen. 


München den 26. Februar 1857. 


Für Oeſterreich 
n„n Preußen . 
„ Bayern 


„Bachſen 
„Hannover 
„Württemberg 
„ Baden 

„  Suremburg 


„  Sraunfchweig ; 
„ Medilenburg-Schwerin 
„ SMeclenburg-Strelis 


„ Oldenburg 
„  Sübeck 

„ Bremen 

„ Hamburg 


„ ben Thurn und Tarieſchen Aondenr 


. (L. 
. (L. 
. (L. 


(L. 


. (U. 
‚ (L. 
60. 
. (L. 
‚ (L. 


‚wie dev revidirte Poftvereind=- Vertrag, werben bis zum 


S.) Mar Köwenthal. 

S.) Earl Adolph Mepner. 

S.) Ludwig Freiherr von Brüd., 

S.) Joſeph Bauınann. 

S.) Anton von Zahn. 

S.) Heinrich Auguft Fried. Friesland. 
S.) Theodor Kapp. 

S.) Hermann Zimmer. 

S.) Carl Adolph Metzuer, 


vi substitutionis. 


. S.) Friedrich Carl Auguft Ribbentrop. 
. 8.) Friedrich Flügge. 
. 8.) Friedrich Fluͤgge, 


vi substitutionis. 


. S.) Johann Theodor Gieske. 

. S.) Hermann Lingnau. 

. S.) Heinrich Wilhelm Bartſch, Dr. 
. 8.) Carl Guſtav Henke. 

. 8.) Ludwig Bang, Dr. 


36 


’ 








Beilage. 


Varif 
| MR 
Sahrpof-Sendungen 


deutfch-öfterreichifchen Poſwwereine. 
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| 
1 5 9 13 | 17 21 25 29 | 33 37 4 45 49 
bie hie bis bis bis bis bis bie bie bie bie bie bis 
4 8 12 4. 16 20 24 28 32 40 44 48 52 
| Pf A. 
4 5 | 3 8 4 8 1 
42° is a —* ls 1 Is 1 r ze 
2 2° 33 4 4° 5 53 6 6° 
8 


2 
— — / — — | — — | sun — — , — — | — —— — — ——— — 





—— — , — — — — /j — — — — — — ſ — — — — — — — —— — — 


——— —— en engen || ———— neuen || Gängen — ———— ——— ———ç ——— —— —— —— 





10%.) 18%. 16 1891| 2191 %4 6 29 32 34%, 
11 14 17 195 | 22 I 3%, 3 11| 34 36° 
2 45 18 2 2 36 39 
1201 15°| 49 a Bl | 3101 340 3 | gar 
_6* | 10 | 18° | 16° | 20 | 23% | 26% | 30 | 38% | 36% | 40 | 43° 
14 17%) 21 A| 8 31%,| 35 38%,| 2 | 45% 
414%,| 18 2 «| 29%,| 33 36*,| 40? | 44 | 47° 
415 1911 23 26 | 30° | 34° 4231| 46 | 49° 
6 20 U 3 | 32 44 48 52 
_46° 1 08 | 35 | 29 | 3] 37 | At | 45° | 50 | 54 
17 21 2% 30% 341 39 43%) 47%] 52 56°, 
1 27 343 40%, 45 49° | 54 |: 58° 
a 8 39. | 37° | 42 | 46* | 51°? | 56 60* 
19) Al 9 335 | 384 | a33 | a8? | 5351| 58 62° 
2 25 30 35 40 | 85 50 55 60 65 
Ol 5% 31 36 A 46% Frl 56% 1 62 67% 
2 | 2% | 32 37a | 42% 64 69° 
22 272133 383 | 44 49°|5 60° | 66 713 
a | 8? 394 | 452 | 51 :| 56* | 62° | 68 | 73% 
2333| Wı | 55 405 | a6 | H2> | 582 | HA | 70 75 


— ——— — — — 





7 3 4 ni + 61% 68% 75% ar * 
28* | 35° | 43 50 | 57° 1 64° | 71 | 78° | 86 31 
29? 1 36* | 44 51° | 58% 73° | 80° | 8 9° 


31? | 39%] 47 + | 62 70% 
32 48 2 


40 56 | 6 88 
394 | 40° | 49 | 574 | 65° | 73= | 81« | -895- 
332 | At | 50 | 58 | 66° | 75 | 83° | 91° | 100 | 108° 





fioys: Sag 


I15 | 3161| 77 | 


len, 


53 
bis 
56 





Ser. : 


— — — 


57 61 65 69 73 77 81 85 89 93 

bis bie bie bie bie bie bis bie bie bie 

60 64 68 12 76 80 84 88 92 96 

Ser. | Sar. | Spar. | Ser. | Ser. | Sar._| Ser. | Ser. | Sur. | Ser. | 
8 2 8 & 

2 | ze ie 2 : * * * * — 
7 8 8° 9 9° 10 10° 11 41° 12 
10 10° 11? 12 12* 13° 14 14* 15° 16 
42° | 13? 44‘ 15 15° 16* 17° | 18 19' 20 
15 16 17 18 19 20 21 22 23, 24 
47% 18% 19% 21 | a Sr ar 5% 26%] ‚28 
20 ar | a | 4 Pi a Bu’ >) 29? | 30° | 32 
22° | 24 25°| 97 28° | 30 31° 33 34° | 36 
2 | 26° | 28° | 30 _| _34* | 33° | 35 _| 36% | 38° | 40 

ay| 3% 33 | 34 36%) 38%] 40%] 42°] 44 
30 32 34 36 38 .| 40 42 AA 46 48 
323 344 36° 39 41! | 43° | 45° | 47° 49° 52 
35 372 | 39* 42 442 46 49 51? 53*_| 56 
372 | Ko | aa | 45 | 47° | 50_| 52° | 55_| 57° | 60 
40 42, 45, 48 50%| 531 56 58%,| 61%,| 64 
42%,| 45° | 48" 51 53° 56* | 59%] 62% 651 68 
45 48 51 54 57 60 I 63 |’ 66 69 12 
47° ı 50% | 53° 57 60! 63? | 66° | 69% | 72° | 76 
«50 | 53° | 56% | 60 63% | 66* | 70 _| 73% | 76* |__80 
52°) 56 59%, | 63 66°,,| 70 73%) 77 80%,| 84 
55 58%,,| 62° 66 69 | 73%] 77 | 80%| 84° | 88 
57° 61? 65" 69 128 | 76* 80% | 84? 88" 92 
60 64 68. 72 76 80 84 88 92 96 
62° | 66° | 70° | 75 191 | 8° | 87° I 91* | 9° | 100 
. 65 69% 6 734 78 82. 86!/ 6 91 95?,, 99°, 104 
67%, 72 76° | 8 85° | 90 943,1 99 | 103° | 108 
70 74‘ 79° 84 88* | 93? 98 | 102* | 107? | 112 
1221 70 82! 87 91° | 96* | 101* | 406° | 111° | 116 
75 80 85 90 95 100 105 110 115 120 
TI: 2/1 87 93 .| 9861 103%] 108. 1130/. 118°/,| 124 
80 | 85° | 90° 96 | 101° | 106* | 112 1117? | 122° | 128 
823 88 93° 99 | 104° | 110 | 115° | 121 126° | 132 
85 90* 96° | 102 | 107* | 113° | 119 | 124* | 130° | 136 
87° 93? 99! | 4105 110° | 116* | 1223 | 128? | 1341 | 140 
90 9 10 108 [114 | 120 | 126 | 132 [138 | 144 
92% 9846| 104°. 1411 | 117°/6] 123%] 129,1 135%, 1417), 148 
95 | 4101? | 107% | 114 | 4120? | 126* | 133 | 439° | 145* | 152 
97? | 104 4108 | 117 123° } 130 136° | 143 149°! | 156 
4100 | 106* | 113? 126* | 133° | 440 | 146* | 153°? | 160 


nme | ou 


——— — — —— 




































97 
100 


Sar 


“ 
— ne 


40 


70 





101 
bis 
104 


S 


42/0 
4 





108 


1 Sp. 


10 
bie 


4% 


— en — — — — —— — — | — — 


766%, 69%] 72 | 74 





109 








— — ⸗ —————— ———— near ——— — 


165 | 112 |119 |1%6 | 133 |140 [147 | 154 | 461 | 168 | 175 | 182 | 189 | 196, 
107° | 114% | 124° | 129 | 136% | 149% | 450° | 157% | 164 | 172 | 179° | 186% | 193° | 200% 
110 | 1172 | 194 | 132 | 1392 | 146° | 154 | 161® | 168* | 176 | 183° | 190* | 198 | 205 
412° | 120 | 127° | 135 | 142° | 150 _| 157° | 165 | 172° | 180 | 187° | 195 | 202° | 210 _ 
115 |:122%| 130%] 138 | 148%,| 158%] 161 | 168%,| 176%,| 184 | 1919| 409%, 07 | 14% 
417%,| 125% | 133° | 141 | 148° | 156% | 164°,,| 172% | 180° | 188 | 195° | 203° | 2149,| 219° 
10 18 |136 | 4144 | 152 | 160 | 168 | 176 | 184 | 192 | 00 | 208. | 216. | 4 
1%2s | 130° | 138® | 147 | 155° | 163® Kiras | 179% | 187° | 196 | 904: | 212° } 200° | 208° 
15 | 133° 150 | 1582 | A66* | ins | 183* | 191° | 00 | 0er | 216ı | 25 | 233° 


270 i | XAXIX, 


| ee Progref 
> 7 ò — — — — ——— ———— 
—TEIGIIIGEAAA mı ı 


na bie bie bie | bie 


KUEZEIEIEIEZE NE 37 I a 
Ile 


















47 25°, 
Al 26 





22.) 51 | 59°] 68 I zes 85 | gay & 
78 | 86%| 9514 


99 
66° I 45° | 55 64" | 73 | 82° 1 94* 1 400° 
18%] 38 3U’n] 46%) 56 65% | 74% 4 3 102% 








19 28%,| 38 47° | 57 66° | 76 85°], 404° 
19? | 29 38° | 48° 67° | m 96° | 106° 
19° | 298 | 39° | agı | 59 685 | 784 | 88° | 98° | 108! 
x 1 301 40 50 60 70 80 9 1100 | 110 
2% | 30%] 40%| 50°.| 61 7) 81%| 91% | 101% | 1412], 
2 | 31 4° | 5° | & TU) 82° 103° | 148° 
21 31201 42 523 | 63 73: | 84 94* | 105 | 115° 
2° | 32 a | 532 64 | 7 | 85 | 96 | 106 | 17° 
‚a1 ae | 432 AI 5° I 86T 9° [108 | ang 
22 33 4 | 55 66 7 | 9 14110 | 1241 
am, 33%] 44%| 55°%.| 67 78, 89% | 100% | 111% | 1222|, 
22 | 34 45° | 56 | 68 79? * 1102 1 113° | 14° 
23 345 | 46 57° | 69 80° 2 1103 | 115 | 126° 
233 | 35 461 58 | 70 I 81 | 9a Ja 116° | 128° 
| 35% Ay 591, A 825,1 94% | 106% | 118% | 1304, 
24 6 48 60 2 | 8 108 | 1% | 132 | 
2a | 36°| #8 | 60 | 73 85: | 97° | 109° | 121* | 133° | 
a: | 37 49 | 61 | 7A | 86° | 98° | 111 | 123? | 135% 
25 37° |. 50 | 5 87° 1100 14142° | 125 | 1378 
25°| 6 50 : le 63% 16 88° 101% 414 126 % 139 Y 
25 | 383.| 51? | 6 | 7 89° 115%,| 128° | 141! 
26 39 52 65 78 91 14104 I 117 1130 | 148 
26? | 398 | 5a | 65° | 79 921 | 405? | 118° | 1314 | 144° 
2% | 0 53? | 66: | 80 93? | 106° | 1%0.. | 133? | 146* 
27 40%,| 54 67%, 8 944,11 121%,| 135 | 148%, 
hl 4 544) 68° | 82 95% | 109%, 1 1%3 | 136% | 150° 
a7 | 418 | 55 | 69° | 83 965 | 110° | 124° | 138° | 152" 
28 56 70 84 98 1112 126 1140 1 
a8? | a2a8 | 56: | 70° | 85 I 99" | 113? | 127° | 141: | 1558 
8%| 43 57%,| 711 86.1] 100%| 114% | 129 | 143%,| 157% 
29 43%,| 58 2>| 87 | 101° | 116 | 130% | 145 | 159° 
292 | 44 58 | 732 | 88 | 1024 | 117° | 132 | 146% | 161? 
29° | 44° | 59° | 7A" | 89 | 103° | 118* | 1335 | 148? | 168! 
30 45 60 7 90 11065 11%0 11435 1150 | 165 
30%,| 45%| 60%| 75%| 91 | 106%| 121%] 136% | 451%] 166% | 182 
46 61? | 76 | 92 | 107° | 122° | 138 | 153° | 1688 
31 46° | 62 "31 93 1108 11% 1139 155 | 170 
3?| 47 624 | 78° | 94 | 1094 | 125? | 141 | 156: | 172 
3: | a2 | 61 79" | 95 1110° I 126° | 149 | 158° | 174" 4 190 1 305° 





32 | 48 64 | 80 I 96 I 112 [18 14144 | 160 | 176 1192 | 208 
32%, 48%] 64% | 80%] 97 | 113%) 129%] 145%) 1619| 177%] 194 | 210% 
ga | 49 65° | 814 | 98 | 1142 | 180 | 147 | 168° | 179° | 196 | 212% 
33 39° | 66 | 89% | 99 | 115° | 132 | 148° | 166 | 181% | 198 _| 214 
33? 1 50 | 66%*1 83° | 100 I 116: I 4133? | 150 1 166% 1.183? | 200 | 216° 
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fions:&at | 
EI WIWIM IWW MT HT EI EI EI WITETETTTE 

Ven 

53 I 57 I 60 I 08 | 69 | 75 ı 7 I 81 I 85 | 80 | 93 | 97 | 101 | 10 

bie bis bis bis bis bis bis bie bis bis bis big bis bis 9 

56 es | 2 | % 80 | 88 | 92 | 96 | 100 | 108 | 108 | 112 






































I U AD N OT ER Fr I I SF ae FF I —— 
Sgr. | Sygr. | Sar. | Syr. | Sr. |Sgr. | Syr. | Sr. | Ser. | Ser. | Ser] | Ser. | Ser. | Ser. | Sur. | 





119 | 197°,1 136 | 1448| 153 | 161%) 170 | 178%| 187 | 1959| 304 | 212%] 221 | 229°je] 238 
4212| 130 | 138%el 147° | 156 | 164° | 173%.) 182 | 190%e] 199° | 208 | 216° | 2252| 234 | 242% 
423° | 1398 | 441% | 1501 I 159 | 167° | 176° | 185° | 194° | 203° | 212 | 220° | 229° | 8+ | 7° 
6 1355 1a 153 la Itmı | A180 | A189 | 198 | 207 | 216 1285 | | 43 | 2352 
1283 | 137° | 1a6« | 155: | 165° | azaı | 183° | 192° | 201* | 210° | 220 | 2291 | 288° | 247° | 256° 
130%] 140 | 149®%,| 158%] 168 | 177%18 186°] 196 | 205° A| A | 3370| A| 52 | 261, 
133 | 1423| 152 | 161° | 171 | 180° | 190 | 199%. 6°.| 266 
135° 1145 | 15a* | 164° | 17a | 183* | 193* | 203 | 212% | 222° 2 1 1* | 1? | 1 | 0: 
137 | 147° | 157% | 1674 177 | 186° | 196* | 206° | 216° | 226° | 36 | 245° | 255% | 265° | 275° 
140 150 I460o | 17o Ii1so |190 1200 | 210 | 20 1230 | 0 130 | 260 | 270 | 280 
142%7,| 152%,] 162% 172°] 183 | 19846] 203%.| 213%] 228416] 233%.| 244 | 2541| 264° I7A%,| Wat, 
4 165° IA 12 417 | R7 | 337% | US | 258° | 268* | 279 | 289°? 


234 | 53 | 6 | 266% | 2772 | 288 | 298° 
2382 | 249: 1 260 | 270° — = 3033 
154 1165 | 176 1187 1198 | 209 | %0 | 231 | 42 | 23 | 264 | 275 | 297. | 308 
156°. | 167%] 178%,| 189°) 201 | 212: | 223%, 234% 2451| 256%) 268 | 279% 200, 18 3124, 
1 181° 11 | 938 | Ag? | 260% | 272 | 283? | 294° | 306 | ıTı 
161 | 172» | ısa | 195 | 207 | iss | 0 | 1° | 353 | 364° | 76 | 987° 399 310° | 322 
163: | 175 I is6+ lie | 10 Jr lie Ia5 | 36° | a68t | 280 | 291° : 3032 | 315 | 326*. 
165*lo! 177°]a] 189°Ie| SO1].] 213 | 224511 6. 27211] 284 | 295°] 307°] 319°].] 33471] 
168 | 180 | 192 | 204 228 | 40 2 | | 276 | 288 | 300 | 312 | 324 | 396 


170? | 1828 | 194 | Se: | 9 | arı | a | 355% | 267: | 279° 22 304" | 316° | 328° | 3401 
9834 | & 308? | 330: | 333 | 345% | 
15 ar 200 | Ar 25 37 ISO | 262° 1 275 187° | 300 | 312° 1 335 | 337° | 350 I 





— — 











177*1.1 190202 2452. 228 | 40] 253%].| 266 | 2784,| 291°,| 3043146. 329, 342 | 35444 
179° | 192°].| 205% | 218° | 231 | 243° | 256* | 269°].] 282° | 294 | 308 | 320° | 333% | 346°|.| 359° | 
182 |! 195 | 208 | 1 | 234 | 247 1260 | 273 | 286 | 299 | 312 | 325 | 338 | 351 | 364 4 
184? | 197° | 210° | 223° | 237 | 250° | 263? | 276° | 2894 | 302° | 316 | 329! | 342% | 355° | 368% 9 








186: 1 200 | 2132 | 226: | 240 | 253° | 266° | 280 | 293» | 306° ı 320 | 333° | 3a6ı | 360 | 373% I 
189 | 202°. 216 | 229°,.: 243 | 256°] 270 | 283°1.] 297 | 340°. 324 | 337°],| 351 | 3649, 378 1 
1912],| 205. | 21841.| 23% | 246 | 2594 | 2732| 287 | 30041.1 3142 | 328 | 3444 | 3558 | 369 | 3gaMli 
1934 | 207° | 2212 | 235: | 9 | 2625 | 276% | 290° | 304% | 318: | 332 | 3455 | 3591 | 3738 | 397% 
196 | 210 | 24 |28 | 52 | 266 | 280 | 294 | 308 | 322 | 336 .| 350 | 364 | 378 | 392 | 
1982 | 212° | 226° | 220° | 255 | 269. | 283° | 297° | 3144 | 325° | 340 | 354° | 368° | 382° | 396° 
200.1 215 | 2299,| 243°.| 258 | 27220" 286°,| 301 | 31521,| 8294,| 344 | 359°],| 372%.| 387 | 4013, 
203 | 217°1.| 232 | 246° | 261 | 275° | 290 | 30481, 319 | 333° | 348 | 363° | 377 | 391°1,| 406 
205° | 220 | 234 | 2498 | 64 | ars | 2932 | 308 | 322: | 3372 | 352 | 367 | 3812 | 396 "| 4401 
207: | 222° | 37 | 352: | 267 | 281° | 296: | 311° | 326 | 3arı | 356 | 371s | 3854 | 400° | A1s% 
0 5 IR 55 | ro | 85 ! 300 | 815 1330 | 345 | 360 1375 | 390 | 205 | 480 
512,1 227 Te] 24246] 257°1e| 273 | 288'1e| 303°1.] 318°],] 338°.] 348°),| 364 0. 3942],| 409°],| A344, 
Ze 230 | 245° | 260: | 276 | 2912 | 306:-| 322 | 3372 | 3524 | 368 | 383% | 398: er For 
97 | 233 | 28. | #63 | 279 | 89 | 310 | 325 | 341 | 356 | 372 | 387 | 208 | A188 | 434 
219° | 235 | 250° | 266° | 282 | 2974 | 3132 | 329 | 3444 | 360° | 376 | 3914 | A072 | A23 | Aggı 
2214 | 2373 | 253° | 269° 1 285 | 300° | 316: | 33% | 348° | 364: | 380 13955 | 4114 | 427° | aage 
094 | 240 | 256 | 272 | 288 | 304 | 320 | 386 |, 352 | 368 | 384 | 400 | 446 | 432 
2262. 42°. 258 274sj.| 291, | 3074 | 323% 3394, 358 till 388 | 40411,| 420° | 436° | 452: 
ag | 245 | 261? | 277: | 294° |,310% | 326 392 | 408° | a9 | As | 457 
931 12% | %4 | 280° | 297 | 313 330 34 363 ugs 396 | A1® | 429 | A455 | 462 
2332 | 250 ‚266° | 283° | 300 | 316° | 333 1 350 | 366 | 383% | 400 | 216: | 498% 
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| 341 | 38 | 36 | 31 | 38 | 3 
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118 | 117 | 121 | 125 | 129 137 | 141 | 1425 | 139 | 153 | 157 | 161 
bis bie bis bie bie bie bis bie bis bis bie bie bie 
116 | 1% 41 124 | 138 | 132 | 136 | 140 | 144 | 148 | 152 | 156 | 160 | 164 
Sgr._| Spr._1 Spr._| Spr. | Sr. | Sgr._| Sgr. | Syr. | Sgr. | Syr. | Sgr. | Ser. | Syr. 
Au 6 Bu 5 5 5% ul 6 6 6% 6 6 6% 
9 ee ee ee 
#| 15 B| ss I el az | sei aa I as 19 | 108 | 20 1 08 
1921 20 | oa | | a | m 22) a | a | 3,5 | | 27% 
u» | I I TI 282 9" 30 | 30° | 310 | 398 | 398 | zgı 
1 301 3 | 321 3-1 3 I 35 1 36 1 37 1 38 T 39 + 40 | 41 
3341| 35 | 364] 37% 381 39%u| 20%) 42 | Bl Au 85% A| 87% 
38° | 40 | AT | aa | 44 | As k AGt | 48 | 49% | 50% | 52 | 5393 | 548 
433 45 | al a8 | al sa | 5 | 5 555 57 | 58 | 60 | 61 
4821 50 | sel 532 55. 560 el he | | 6 
537,1 55 | 56% 58% 60%) Ga 64 66 | 67% 69 TAN 73 75% 
58 | 60 6 46 I 85 | 7 741 761 ze | 80 | & 
Tl 80 1 82% 85% | 88 I 90%| 99% 96 | 98%] 101%] 104 | 106% | 109% 
31 85 I 8” | 90° | 93% 96° | 99° 1 4102 | 104° | 107° | 110%] 113° | 116° 
7:90 83 9% I 9 1102 1405 108 | tm 1144 | 17 | 120 1 123 
91° | 95 | 98° | 101° | 104° | 107° 1 110° 1 114 | 117: 1 120° | 123° | 196° | 199° 
96* | 100 1103 | 106° | 110 | 113 | 116: | 120 1 123° | 126° | 130 | 133° | 186° 
101% | 105 | 108% 142 | 115%] 1419 | 122%] 126 | 129% | 133 | 136%] 140 | 143% 
106° | 110 | 113° | 1 | 121 | av | 128 | 132 | 135° | 139% | 143 | 146% | 150" 
111° | 115 | 118° | 12% | 126° | 130° | 134° | 138 | 141° | 145° | 149° | 153° | 457° 
116 | 120 | 124 | 128 | 132 | 136 | 140 | 144 [148 | 152 | 156 | 160 | 164 
120° 1135 1129 | 133° | 137° | 141° | 145° | 150 1 154 1 158° | 162% | 166° | 170° 
135% | 130 | 134% | 138% | 143 | 147% | 151% | 156 | 160% | 164% | 169 | 173% | 177% 
150° 1135 | 139 | 144 | 148% | 153 | 157° | 162 | 166° | 171 | 175% | 180 | 184° 
135° | 140 | 144* | 149° | 154 | 158° | 163° | 168 | 172° | 177° | 182 | 186° | 194° 
140° 1145 | 149° | 154* | 159° 164° | 169° | 17& | 178° | 183* | 188° | 193° | 198° 
4145: | 150 1155 | 160 lı65 I17o 1175 1180 14185 1190 119 1 200' 1 205 
149% | 155 | 160%1 165%] 170% 1 175% | 180% 1 186 | 191% | 196% | 01% | 206% | 211% 
154° | 160 | 165* | 170° I 176: | 181° | 186* | 192 | 197° | 202° | 208 | 213° | 218° 
159° | 165 | 170° | 476. | 181° | 187 | 192° | 198 | %03° | 209 | 214° | 220 | 225° 
164} | 170. | 175° | 181° | 187 | 192° | 198° | 204 | 209: | 215° | Ri, | 226° | 232° 
469° | 475 | 480° | 186° 1 192% | 198° 1 204: | 210 | 215° 1 221 127 1339| 39 _ 
174. | 180 | 186 | 192. | 198 | 204 | 210 | 216 | 22 | 98 | 234 120 |46 
178% | 185: | 191% | 197% | 903% | 09% | 215% | 222 | 228% | BAY | 240% | 246% | 252% 
183° | 190 | 196° | 202°. 209 | 215° | 1° | 238 | 334° | a0t | 247 | 253° | 259° 
188° 1195. 1 1° 1208 | A142 | 1 IRr’ | 3 | 240° | a7 | 233° | 260 | 266° 
193? 1 200. | a6 | 213? 1 0 126° | 337 | a0 | a6 | 3 | 2 266° | 273° 
198% 4 205 2117| 21V 5A | 32 1 239 4 246 | 352% | 59% | 266% | 273% 280% 
23 1 210.127 1a I | I 152 159 | 6 | 273 | WO 1287. 
207° 1 215. | 222° | 229° | 236° | 243° | 350° | 258 | 265" | 272° | 279° | 286° | 293° 
242°: | 20. | 27° | 3344 | a2 | 249° ‚264 | 271° | 278° | 86 | 293° | 300° 
5 II AO IA 255 Ir |TO | ar | 85 129% | 300 | 307° 
IA] 30. | 37 A5Y| 353 | 260% | 268% | 276 | 283% 1 291% | 299 | 306% | 314% 
a5 | A | 50 | 58% | 26 | 27a | 282 | 289° | 297° | 305% | 313° | 324° 
232 140.1 Aas8 1 36:14 |272 |80 | 88 | 296 | 304 | 312 | 30 | 38. 
236: | 245 | 253% | 261“ | 269° | 277° - "| 294 | 302: | 310° | 318° | 326* | 334° 
241* | 250: 1 258° ) 266° | 275 | 283” 1 291° I 300 1 308” | 316* | 325 1,833” 1 341° 
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a3 | AS | AR | AS | AG | A7 | AS | AY | 50 | SL | 52 | 83 | SA | 55 | 36 
Yen a: 
465 | 169 | 173 | 177 | ısı | 185 ! 189 | 193 | 197 | 201 | 205 | 209 | 213 | 217 | 921 
bis bis bis bis bis bie bis bis bis bis bis bis bis bis bie 
468 | 172 | 176 | 180: | 184 | 188 | 1% | 1% | 200 | 204 | 208 | 212 | 216 | 220 | 224 






































Sar. | Sar. | Sur. | Syr. | Spr. | Ser. | Ser. | Spr. | Sar. | Ser. | Ser._| Sr. | Ser. | Ser. | Syr. 


Te fe T’je 7% 7% 8 8 8°) 8%, 8 | 8 I I, 9% 
14 14° | 14 | 15 15° ı 15* | 16 16° | 16* | 17 1 17% | 18 18° | 18* 
21 22 | 2 a | 8 a3| 4 A| 2 25° | 26 26° | 27 2) 8 
23 281 | 29° | 30 30° | 31? | 32 324 | 33° | 3% 344 | 35° | 96 36* ı 37? 
35 355 | 36* | 37° | 38° I 39 | 40,1 20° | Ar AR | A| Mi 85 45° | 46* 
49 | 50 51 52 53 54 55 56 
57! 58° —* 9 61%) 63 64, 65°, 

4 

73° ı 75 | 76° | 78 79 | 8 8 | 84 
sit ı 8° | 8 Ss 88290 9 | 
8 1 lt He 97el 99 1 100°|,| 102°, 
98 | 100 | 402 | 104 | 106 | 108 | 110 | 112 














91 106° | 1082 | 110° | 112 | 1445 | 117 ig | 22 
98 | 100° | 102° | 105 | 1072 | 109: \ 12 | | 1er 119 | 121° | 1931 | 126 | 1288 | 130% 
t05 | A107: lo Je 15 ur |io aa 115 er Io |18 [135 | 137 | 140 
144 | M46°,! 149°) 
ao | 1ate | 290 | 06 see | aarn 1a Te 10° | mt) ie" 
126 1 1 1 I | 
BeEReBe DE. nn 
40 3 5 3% . 
147 | 150%.| 154 | 157°), 161 | 164®),| 168 | 1710| 175 | 178%6| 182 | 185°1e| 189 | 192°, 106 
154 | 157% °| 1612),| 165 °| 16841.| 1722 | 176 | 1798| 183%1,| 187°) 190%, | 1982| 198 | 2012”) 205%, 
SIE 
1 20 19 
175 4179: | 1832 | 187: | 191 | 1955 100 | 04: | Or | 21 I as | 22603233290332 











182 | 1866| 190°] 195 | 199%.1 203°/.! 208 | 212°, 216%] 221 | 225%] 229%, 234 | 238°] 242%, 
189 | 193° | 198 | 202°.1 207 | 211° | 216 | 220° | 225 | 229%, 234 | 238° | 243 | 247° | 252 
196 | 200° | 205° 1210 | 214° | 219° | 2A | 228! | 233° | 238 | 242 | 247? | 252 | 256! 261° 
203 222° | 2271 | 232 





907: | A | 17: 
0 25 0 I 1330 | 335 | 0 
217 222, OT] 2321] 237.1 2425] 248 
934 | 229°"; 2341| 240 | 245° | 2501 


236° | 241* | 246° | 251? a | 261 1 265° | 270! 


245 1250 1255 1260 1265 | 270 275 | 280 


> 
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16 
J 




















112 = 4117%.] 420. | 122°|.] 125°]e] 128 108 1332|. 136 | 138%] 141°, 





231 | 236° | 242 | 247° | 253 | 258° | 264 | 269° | 275, | 280° | 286 | 291? | 297 302 | 308 
238 | 243° 1 249° | 255 | 260° | 266? | 272 | 277° | 283? | 289 | 294° | 300° | 306 | 311! | 317? 
a5 1 250° | 2561 1 262° 1 268° | 274° 1 80 | 385° | 291! | 297° | 303° 1309" | 315 | 320° | 326! 


252 | 258 | 264 | 270 | 276 , 282 | 288 | 294 | 300, | 306 . 312 | 818 | 324 | 330 | 336, | 
259 | 2651,| 27121.) 277°].| 2834, 289°. 296 | 3024| 309%] 314°].: 3204 .' 326°] 333 | 339116] 345%, 

















266 | 272° | 278° | 285 | 291° | 297° | 304 | 310% | 316: | 323 ; 329% | 335° | 342 | 348° | 354 
273 | 279° | 286 | 292? | 299 | 305° | 312 | 318° | 325 | 331? | 338 | 344° | 351 | 357° | 364 
280 1 286° | 293° | 300 I 306? ' 313? | 320 #326! | 333? 1 340 1 346: | 353° | 360 | 366° | 373° 


287 | 293°|.] 300*%s] 307°. 314%.1 321". 328 | 334°],] 3414| 348°],| 355°1,' 862"1.] 369 | 375°.| 382%, 
294 | 301 | 308. | 315 | 32 | 329 | 336 |343 | 350 | 357 | 364 | 3A 3 392 - 
. 301 | 309! | 315° | 322? | 329: | 3365 | 344 | 351° | 358% | 965° | 3728 | | 
308 | 315? | 322“ | 330 | 337? 5 366! | 374 | 381% ı 388: | 396 | 403° | 410! 
315 1 32%2* 1 330 1 337° | 345 375 | 382° | 390 ; 397: 1 405 1 412° | 420 
322 | 329*,| 337°1,| 345 | 352%, 333% | 391 | 398%] 406°, 429°], 
329 | 336° | 344: | 352°/,) 360° | 3694 | 376 | 333° | 3914: | 399°1,| 407° | 15" | 423 | 430° | 4381 
336 | 344 | 352 | 360 400 | 403 | 416 | 424 | 432 |440 | 448 
343 | 351! | 359° | 367° | 375* | 383° | 392 | 400% | 409° | 416° | 4241 | 432° | 441 | 449. | 457° 
350 1 358° 1 366* | 375 1 383° | 3914 | 400 | 408° | 416' | 425 1 433° | 4414 1450 | 458%1.466! 
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EISEN le ae: | 326%.| 336 re Se ‚7 
299°" 305 345,7, 32) 394° 328* 57 3482 351 353? : — 
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5% En * Bee „| 329%.| 390 ER 100° 2 ae 
348 * Snap 3733 379° 385° 90% 107 441° 416 Fe es 
300° 370 235 1 30% 2, 102, | 44 ne 19 = FH 
36 389? 39 sel 425° 4 53 = 
TE m 2 | iii 00140 | 20 nu in: | ir, | #8 3 
377 3 a 4053 412° 419° — je u 449° 455 _ re ns 
ssı+ | 385 205 nn — er — | 461%, — jr’ 
386“ 400 408! 416 423° 430% en 450 456? 462° 468 o| 413% 7. 
391% 4193 4243 429 4362 | 44 7a 4628 18. 14⸗ 480 on 
406 > Fe 4373 445° 453° A 1 481 494 Bi 5 5 
35 | 410° = 134 si 451 /e| #9 466 Er Ag7ı 494 500% 506°/e ar 
120" | 435 ee 250: | 410° 4 Mae 607, | 330 528 
| 30 ar. Bern in, | 30, 122 | 000 | 5 | = 
— — 445 454° 464 43 |. 81? | 495° 504 511° 519°) 820% 530 —*8 
91 — 150 4595 469° 478% 487°,.| 501% 510 518 OR I33 ee 
| 92 | 439°, — 50 465 474% ABA 70 493 501% — — 5241 532 5393 546°, 2 y, 
93 wire 455 ZT 480 4898 498* 507° a. —— 53 546 553° 0: 
| 94 449° 360 ee 485: 49 _ 504° 513° Er Des 544° 552 560 nr 
— 354 | 40 180° en 310 | 385 | 50 — ss Tore, IE 
97 | 46% en 4905 501? 511° 521 5307| 546 ASS 563* 572 580 15 75 
— 468° 480 506: a le Ur 570 568° 586° 94: 
| 47 /0) 38 206 | 512 5 5493 552 61N 5 593° 601° 
| 99 | 3 er 501 512 — 532, 548 ‚558 5672 916% ‚DS 2 608" 
100 418° 2 — „ 517 28 _938' 5 : | 564 5733 94 591%, — 61 
383: 3336. a Sa TE el 98 | e19r IE 
Le N 50, | 57 De, — Er 
533° 544° 555°; 65% 5 6 re 60 611 620 i f 
—— 8 592 | 608 Fa: 635) 
ER Bag: 594 904 614% 624 — 619 
sa: | 800 | sie 3 8 — 
616° 627 637° 646% 682 
633: 643° 653: | 6 Ye 
650 660 69° 
666* 676° 
683° 











XXIX. 275 
fionsS4 —————— 
—— 
len | 
16 > 173 \ az J ısı 1185 Lıso I 193 ! 197 | a1 | 305 | W | 213 | 217 | 1 1 

bis bis bis bis bis bie bis bis bis bis bis bis | 
8 | 12 176 1 180 | 182 | ıs8 | 192 | 196 | 200 | 204 | 208 | 212 | 216 | 220 
_Sgr. | Spr. | Sr. | Spr. | Spr. | Spr. | Sr. 1 Sgr. | Sgr. | Sr. | Sr. | Sr. | Sg. | Se. | Ser. 
357 | 365%.) 37a | 382%.1 391 | 399%,| 408 | A169] 425 | 4339. 442, | asom|.a59 | aur| 476, 
364 | 372° | 381%,| 890 | 3989| 497° | “6 4241 | 433%,,|492 :| 4604,| A592" 103 476 
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490 _| 501° | 518° |:5% _| 586* | 548° | 560 | 571* | 583°_| 595 _|_606* | 618° | 690_| 641* | 659° 
497 | 588571 50% | 53271 5 5566| 568 | 579°iel 591"al 603%el 615/61 627%) 639 | 650% 6627, 
504 | 516, | 538, | 540 | 552 | 564 | 576 ee | eo 2 
511 | 523! | 685° | 547° | 559° | 571° | 584 | 596! | 608° | 620° | 6324 | 644° | 657 | 669° | 681° 
518 | 580° | 542° | 655 | 5672 | 579° | 592 | 604° | 616° | 629 | 641° | 653° | 666. | 678° |.690* 
525 IT — _562° 1575| 587° | 600 61226256372 650662675 | 687° _| 700 
‚539 | 544% | 557% | 570 | 582% | 595%.) 608 | 620% | 633%.) 646 | 658%.| 671%,| 684 | 696°] 709% 
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546 | 559 | 572. 1585. | 598 | 611 | 6% | 637 | 600. | 688. | 676 | 689 | 702 | 715 | 728 ı| 
553 | 566! |:579° | 592° | 605* 618° | 632 | 645° | 658° | 671° | 684* | 697° I 711 | a: | 371 
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Verordnung. | | 
Den Fahrpoftverfehr im Innern des Großherzogthums ſowie unmittelbar mit dem Vereins-Auslande betreffend. 


Die Beſtimmungen des durch vorſtehende Bekanntmachung veröffentlichten Nachtragsvertrages 
finden vom 1. Juli d. J. an auch auf den unmittelbaren Fahrpoſtverkehr zwiſchen dem Großher⸗ 
zogthum und dem Vereins-Ausland (Frankreich und Schweiz) volle Anwendung, ſoweit bie be: 
ſtehenden Vertraͤge nicht entgegen ſind. 

Für den Fahrpoſtverkehr im Innern des Großherzogthums dagegen verbleibt es vorn bei 
ben biöherigen Vorſchriften. 

Karlöruhe, ven 25. Juni 1858. 

li ne Minifterium bed Großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Sceiherr von Meyſenbug. | 
Vdt. von Mollenbec. 
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. Numittelbare allerhöchfte Entſchließnugen Seiner Königlichen Hoheit des Sroßherzogs. Ordens⸗ 
verleihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des großherzoglidien Minifteriums 
des Großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Webereinfunft mit Frankreich über die Herflellung einer 
Gifenbahnverbindung zwiſchen Kehl und Etraßburg betreffend. Bekanntmachungen des großherzoglichen Minifteriums des Innern : 
Berordnung , die Materialmaarenhandlungen betreffend. Berorbnung , den Berlauf von giftigen Stoffen insbejondere zu nicht 
arzneilichen Zwecken betreffend. 





Nnmittelbare alechößfe Entfäliefungen Seiner er Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. | 


—— 


Seine Königliche Hoheit. der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen ge⸗ 
funden, dem Kaiferlich Königlich Defterreichifchen Regierungsrat und Profeflor Ike: von. Burg 
in Wien dad Ritterfreuz des Ordens vom Zähringer Loͤwen zu verleihen. 


— — — — 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich nach höchfter Supsüchin 


4. d Schloß Baden, ben 12. Smib. I. 


gnädigft beivogen gefunden: 

ben Profeſſor Dr. Karl Seebolb an ber höheren Bürgerjchule zu Mannheim in den Ruheftand 
zu verſetzen; 

bie enangelifche Pfarrei Badenweiler dem Dekan Jakob Heinrich Bürd in Handichuchäheim, 


die evangeliſche — Schweigern dem — Sohann, Nikolaus Bauer in Untereubigheim, 
3 


% 
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bie evangeliiche Pfarrei Moͤnchweiler dem Pfarrverweier Theodor Nüfle in Nedarelz, 
zu übertragen; Ä . 

ben Telegrapheninfpektor, Ingenieur Karl Dern in Karlaruhe zur Waſſer- und Straß en- 
bauvermaltung zurückzuverſetzen und benjelben ber Oberbireftion des Waſſer- und Straßenbaues 


proviſoriſch zuzutheilen ; 
unter dem 21. Juni d. %. 


die Ernennung bed Staatsrathes Freiherrn Adolf Marſchall von Bieberſtein zum 
außerordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter am koͤniglich preußiſchen Hofe als eine 
ordentliche Geſandtſchaft zu beſtaͤtigen; 
| dem Oberjhlophauptmann und Intendanten der Hofdomänen, F. von Kettner, anläßlich 
der nach Errichtung einer beſonderen Generalabminiftration der großherzoglichen Kunftanftalten auf 
feinen Wunſch erfolgten Entbindung von der Funktion eines großherzoglichen Hoftheaterintendanten, 
Hoͤchſt Ihre Hulbvolle Anerkennung der während einer Reihe von Jahren auf diefer Stelle bethätigten 
erfolgreichen Wirfjamfeit auszufprechen ; i Su 
den früheren Privatjefretär Seiner Königlichen Hoheit des Höchftjeligen Großherzogs Ludwig, 
Leopold Frohmüller, zum Sefretär bei ber Generalabminiftration der großherzoglichen Kunft- 
‚anftalten zu ernennen; | 
ben Revifiondgehülfen Karl Kies bei der Intendang der Hofdomänen zum Revifor zu er- 
nennen und denſelben ald Oekonomiebeamten der Generaladminiftration der großherzoglichen Kunft- 
anftalten zuzutheilen. — | 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Uebereinkunft mit Frankreich über die Heritellung einer Eifenbahnverbindung zwiſchen Kehl und Straß: 
burg betreffend. 


Nachdem die zwifchen den Bevollmächtigten Seiner Königlichen Hoheit des Groß— 
herzogd und Seiner Majeftät des Kaiſers der Franzoſen am 16. November v. J. 
dahier abgejchlofjene Mebereinfunft über die Herftellung einer Eifenbahnverbindung mit fefter Rhein: 
brücke zwilchen Kehl und Straßburg von beiden Seiten ratificirt worden ift und ber Austauſch 
ber Ratificationdurfunden ftattgefunden hat, fo wird dieſelbe im franzöftjchen Urtert nebft deutſcher 
Meberfegung mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Artikel I. durch nach⸗ 
trägliche Verabredung injofern eine Abänderung erfahren hat, als es jedem Theile zuſtehen foll, 
die Zugdrichtung der Bahn auf feinem Gebiet bis zu dem feftgefegten Uebergangspunft am Rhein 
ganz nad eigenem Ermeſſen zu beftinnmen. . — 

Karlsruhe, den 18. Juni 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. Vdt. von Ref. 


⸗ 








Convention 


sur l’etablissement d’un pent fixe sur 
le Rhin et d’un chemin de fer entre 
Kehl et Strasbourg, 


Son Altesse Royale le Grand-Duc de Bade 
et Sa Majesi& ÜEmpereur des Frangais vou- 
lant regler de concert T’ex&cution de lar- 
ticle DI. de la Convention du 2. Juillet 1857 
‚pour la construction de ponts fixes sur le 
Rhin et determiner les conditions d’etablisse- 
ment d’un chemin de fer de Kehl à Stras- 
bourg, ont confi€ & une commission com- 
posee, du côté de Bade, des Messieurs 

Frangois Keller, Conseiller superieur de 
la Direction des Ponts et Chaussdes à Carls- 
ruhe | 

Georges Sexauer, Conseiller de la Direc- 
tion des chemins de fer à Carlsruhe, 


Cesar Heusch, Major d’artillerie & Beni, 


du cöte de 1a France, des Messieurs 

Mary, Inspecteur general des Ponts et 
Chaussdes & Paris, 

Guerre, Ingenieur en chef des Ponts et 
Chaussdes & Strasbourg, 

Foy, Lieutenant-Colonel du Genie & Stras- 
bourg, 
le soin de pr&parer les bases d'un accord 
à cet egard, et ont nomme pour leurs Ple- 
nipotentiaires à l’effet de rediger et conclure 
une convention formelle fondee sur le resul- 
tat des travaux dela dite commission, savoir: 


Son Altesse Royale le Grand-Duc de Bade: 


le Sieur Guillaume Baron de Meysenbug, 
Chevalier Grand’Croix de Son Ordre du Lion 


Hebereinkunft 


über bie Herftellung einer Etienbahnver- 
bindung mit fefter Rheinbrüde zwifchen 
Kehl und Straßburg. 


Seine Königliche Hoheit der le 
von Baden und Seine Majeftät der Kaifer 
der Franzoſen, in der Abſicht, gemeinschaftlich 
bie Ausführung des Artikels IL. der Uebereinkunft 
vom 2. Zuli 1857 bezüglich der Errichtung feiter 
Brüden über den Rhein zu regeln und bie Be— 
dingungen der Herſtellung einer Eifenbahn von 
Kehl nach Straßburg feſtzuſetzen, haben einer von 
Seiten Badens aus den Herren 

Stanz Keller, Oberbaurath und Mitglied der 
Oberdirection des Wafler-und Straßenbaues zu 
Karlöruhe, 

Georg Serauer, Baurath, Mitglied der 


Direction der Verkehrdanftalten zu Karldruhe, und 


Caſar Heufch, Major der Artillerie zu Raftatt, 


von Seiten Frankreichs aus ben ‚Herren 

Mary, General-Spnfpertor des Brüden- und 
Straßenbaues zu Paris, 

Guerre, Oberingenieur des Brüden- und 
Strapenbaues zu Straßburg, 

Foy, Oberfllieutenant und Chef des Geniecorps 
zu Straßburg, 
zujammengejeßten Gommifion die Sorge über . 
tragen, die Grundlagen eines Ginverftändniffes 
in dieſer Beziehung vorzubereiten, und haben zu 
dem Zweck, eine fürmliche, auf das Ergebniß 
ber Arbeiten der genannten Gommiffion gegründete 
Mebereinfunft abzufaſſen und abzufchließen, zu 
Ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich : 


Seine Königlidde Hoheit der Grof 
herzog von Baden: 
den Heren Wilhelm Freiheren von Meyſen 
39. ‘ 
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de Zsehringen, Grand-Ofücier de l'Ordre 
Imperial de la Legion d’honneur etc. ete. etc., 
Son Ministre d’Etat au departement de la 
Maison et des affaires dtrangdres, et 


8a Majeste l,Empereur des Frangais: 


le Sıeur Hercule Vicomte de Serre, Offi- 
cier de Son Ordre Imperial de la Legion 
d’honneur, Grand’Croix de ’Ordre Grand- 
Ducal du Lion de Zehringen, Grand-Officier 


de l’Ordre Imperial du Medjidie, Comman- 


deur des Ordres de Leopold d’Autriche, de 
Charles III. d’Espagne et de la Conception 
de Portugal etc. etc. ete., Son Ministre Ple- 
‚nipotentiaire pr&s Son Altesse Royale le 
Grand-Duc de Bade, 

lesquels, apr&s s’ötre communique leurs 
- pleinspouvoirs trouves en bonne etdüe forme, 

sont convenus des articles suivants: 


Article I. 


La jonction entre les gares de Kehl et 
de Strasbourg sera effectude par la con- 
struction d’un chemin de fer et d’un pont 
fixe sur le Rhin. 

La ligne de fer. partira de la gare de 
Strasbourg, se dirigera par une courbe, d’a- 
bord vers le Nord, puis tournera vers l’Est, 
longera les fortifications exterieures au Nord 
de Strasbourg, franchira le Petit-Rhin & 
VEst de la citadelle, sera continude dans 
une direction & peu pres parallöle a la 
grande route de Strasbourg & Kehl, jusqu’au 
Rhin, et traversera ce fleuve en aval du 
pont de bateaux, suivant une ligne normale 
aux deux rives, de maniere à aboutir dans 
la gare de Kehl-qui sera accolde à l’extre- 
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bug, Großkreuz des Großherzoglichen Ordens 
vom Zähringer Löwen, Großofficier des Kaiſer— 
lichen Ordens der Ehrenlegion ꝛc., Allerhoͤchſt⸗ 
ihren Staatsminiſter des Hauſes und ber aus— 
waͤrtigen Angelegenheiten, und 

Seine Majeſtät der Kaifer der Fran— 
zojen: 

ben Herrn Hereule Vicomte de Serre, Offi⸗ 
eier des Kaiferlichen Ordens ber Ehrenlegion, 
Großfreuz des Großherzoglichen Ordens vom 
Zähringer Löwen, Großofficier des Kaiferlichen 
Medjidie- Ordend, Commandeur des Kaiferlich 
Defterreichiichen Leopoldordens, des Königlich 
Spaniſchen Ordens Earl bes III., des Königlich 
Portugieſiſchen Conceptionsordens ꝛc. Allerhöcht- 
ihren bevollmächtigten Miniſter am Großherzog⸗ 
lichen Hofe, 

welche, nachdem fte fich ihre Vollmachten mit- 
getheilt und folche genügend befunden, über fol- 
gende Artikel übereingefommen find: - 


Artikel J. 


Die Verbindung der beiden Bahnhoͤfe zu Kehl 
und zu Straßburg ſoll durch die Erbauung einer 
Eiſenbahn mit ſtehender Brücke über ben Rhein 
bewirkt werben. 

Die Zugslinie biefer Eiſenbahn ſoll von ber 
Station Straßburg mit einem gegen Norden und 
fodann allmählig gegen Oſten ſich wendenden 
Bogen abgehen, längs der nörblichen Befeftigungs- 
werfe von Straßburg binziehen, den Fleinen 
Rhein öftlich der Citadelle überfegen, und von 
ba annähernd parallel mit der nahe gelegenen 
Straße zwiichen Straßburg und Kehl ſich bis 
an das Rheinufer fortjegen, den Rhein recht⸗ 
winklig auf die Uferrichtung unterhalb der Schiff- 
brücke überjchreiten und in ben unmittelbar am 
füpfichen Ende des Hafens anzulegenden Kehler 











mité meridionale du pont de cette ville, ce 
qui suppose que le point d’arrivee sur la 
rive droite se trouvera & trois cents pieda 
(90” 00°) environ de l’extremit€ orientale 
du pont de bateaux. 


Article II. 


Le chemin de fer sera & deux voies sur 
toute sa longueur. 

Toutes les constructions de la ligne de 
jonction, ainsi que du pont du Rhin, seront 
ex&cutees de manitre à pouvoir admettre 
la libre eirculation du materiel roulant des 
chemins de fer badois et francais. 

Dans ce but, il a été stipul& ce qui suit: 


1. Les inclinaisons des voies ne depasse- 
ront pas un deux centitme (Y,,.) de la 
longueur; 

2. La distance entre les bords interieurs 
des rails d’une voie-sera de quatre pieds 
soixante dix-huit centitmes (1” 44°); 

3. La distance minimum entre les bords 
exterieurs des rails de deux voies sera de 
six pieds (1” 80°); 

4. La-distance de toute construction so- 


lide et elevde à cöte de la voie sera au 


moins de six pieds deux tiers (2° 00°) de 
l’axe de la voie; 

5. Les passages devront presenter une 
hauteur libre de seize pieds (4? 80°) au 
dessus et à Y’aplomb des rails; 

6. Le rayon des courbes, en dehors des 
gares, sera au moins de treize cent trente 
trois pieds (400° 00°) et, dans les gares, 
au moins mille pieds (300* 00°). 
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Bahnhof einmünden. Die Zugsrichtung wird 
hiernach das rechte Rheinufer etwa breihundert 
Fuß (90” 00°) unterhalb der Echiffbrüde er- 
reichen. 


Artikel II. 


Die Eifenbahn wird auf ihrer ganzen Länge 
mit zwei Geleifen Hergeftellt werben. 

Die Eonftruction aller Bauwerke der DVerbin- 
bungsbahn nebft Rheinbrücke fol der Art fein, 
daß bie Befahrung berjelben durch dad Trans: 
portmaterial ſowohl der Babijchen ald der Fran⸗ 


‚ zöftfchen Eifenbahnen ungehindert flattfinden Tann. 


Zu dieſem Zweck wird beflimmt, es follen 
betragen: | 
1. die vorkommenden Steigungen der Bahn 


hoͤchſtens ein Zweihundertſtel (zoo) Der Länge, 


2. die Spurweite zwijchen den inneren Kanten 
ber Schienen vier und acht und fiebenzig hun⸗ 
dertſtel Fuß (1” 440), 

3. bie lichte Entfernung beider Geleiſe wenig⸗ 
ſtens ſechs Fuß (17 80°), 


+4. die Entfernung aller zur Seite der Spur 
ftehenden höheren feften Gegenftände von Der Achſe 
der Spur mindeftens ſechs und zwei Drittel Fuß 
(2? 00°), 

5. bie Höhe ber vorfommenden Urberbauungen 





innerhalb der Schienenftränge über den Schienen 


‚ mindeftend jechzehn Fuß (4. 80%), 


6. der Krümmungshalbmefier ver Bahn außer: 
halb der Stationen mindeftend eintaufend brei- 
Hundert und drei und dreißig Fuß (400° 00% ) 
und innerhalb der Stationen mindeftend taufend 
Fuß (300* 00°). 
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Article IH. 


1. La hauteur du dessous des travdes 
en contre-haut des plus grandes eaux de 
1852 sera de cinq pieds (1” 50°). 

2. L’epaisseur du tablier du pont, y com- 
pris la hauteur des rails, ne depassera pas 
un pied six dixi&mes (0* 48°). 

3. Le pont aura deux voies et portera, 
de chaque cöte, des passerelles pour les 
pietons de cing pieds (1* 50°) de largeur. 

4. La longueur du pont entre culées sera 
de sept-cent-quatre-vingt-trois pieds un tiers 
(235” 00°). 

5. Le pont se composera d’une partie 
fixe au milieu, et de deux travdes mobiles 
aux extremites devant les culdes de chaque 
rive. La partie fixe du milieu sera un pont 
& treillis en fer et formera trois travdes 
egales, chacune de cent quatre-vingt-six pieds 
deux tiers (56” 00°) entre les piles. Les 
deux piles du milieu seront composdes de 
tubes en fonte, et les deux piles extr&mes, 
servant en mö&me. temps de support pour 
les trav&es "mobiles, seront construites en 
maconnerie. 

Les travees mobiles, formedes de poutres 
en töle pleines, seront des ponts tournants 
dont les pivots et le mecanisme necessaire 
à la manœuvre du pont tournant reposeront 
sur les culdes en maconnerie. 

La largeur de chacune des passes navi- 
gables sous les travées mobiles dont il a 
- &t€ fait mention ci-dessus, sera de quatre- 
vingt-six pieds deux tiers (26” 00°). 

6. Chaque pile intermediaire des travees 


fixes sera composee de trois tubes en fonte , 


de dix pieds (3" 00:) de diamätre, ce qui 
leur suppose une largeur de dix pieds 
(3" 00°) et une longueur de quarante pieds 
(12* 00°) environ. 


h 
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Artitel IT. 


1. Die Höhe ber unterften Theile des Brüden- 
bodens über dem höchften Waſſerſtande von 1852 
ſoll fünf Fuß (1” 50°) betragen. 

2. Die Dicke des Brückenbodens einfchlieglich 
ber Schienen wird ein und ſechs Zehntel Fuß 
(0* 48°) nicht überfteigen. 

3. Die Brüde joll für zwei Spuren erbaut 
werden und zu beiden Geiten Fußwege von je 
fünf Fuß (1” 50°) Breite erhalten. 

4. Die Länge ber ganzen Brüde zwifchen ben 
Landfeſten betraͤgt ſiebenhundert drei und achtzig 
und ein Drittel Fuß (235” 00°). 

5. Die Brüde wird aus einem feiten mittleren 
Theile. und aus zwei beweglichen Theilen zu- 
naͤchſt der beiden Landfeſten beftehen. Der feſte 
mittlere Iheil wird ald eiferne Gitterbrücke her⸗ 
geftellt und bildet drei gleiche Oeffnungen von 
je einhundert ſechs und adhtzig und zwei Drittel 
Fuß (56” 00°) Tichter Weite; er ruht auf vier 
Pfeilern, wovon bie beiden mittleren aus guß- - 
eiſernen Röhren, die beiden äußeren zugleich als 
Auflager ber beweglichen Brüdentheile dienenden 
aud Mauerwerf hergeftellt werden. 


Die beiden beweglichen, aus vollen Blechwaͤn⸗ 
ben conftruirten Brücentheile bilden Drehbrüden, 
welche mit ihren Drehzapfen auf den aus Mauer- 
wert hergeftellten Landfeften ruhen, auf meld’ 
feßteren fich auch die Drehvorrichtungen befinden, 

Die Weite der beiden Durchlaßöffnungen be- 
trägt je fech8 und achtzig und zwei Drittel Fuß 
(26” 00°). 


6. Jeder Mittelpfeiler des feften Brüdeniheild 
wird aus drei Röhren von je zehn Buß (3” 00: ) 
Durchmeſſer beftehen, wonach berfelbe eine Dide 
von zehn Fuß (3” 00°) und eine Länge von 
ungefähr vierzig Fuß (12” 00°) erhalten wir. 
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Les deux piles exterieures, en maqon- 
nerie, auront une &paisseur de quinze pieds 
(4 50°) et une longueur de soixante-dix 
pieds (21” 00°) chacune environ. 

7. Les susdites epaisseurs des piles ainsi 
que les ouvertures libres du pont sont me- 
surdes au dessous des corniches des piles 
ou culees. | 

8. Le tablier du pont sera supporte par 
trois poutres. 

9. Les tubes en fonte, pieux en chöne ete., 
pour les fondations des piles, descendront au 
moins à ecinquante pieds (15” 00°) au dessous 
des plus basses eaux, et, pour celles des 
culdes, au moins & quarante pieds (12” 00° ) 
de profondeur en contrebas des plus basses 
eaux connues. 

10. La maconnerie des paraments des 
piles et culees prendra naissance & six pieds 
deux tiers (2* 00°) au moins au dessous du 
niveau des plus basses eaux. 

11. Les fondations des piles et culdes 
seront defendues par des enrochements qui 
ne s’eleveront pas & plus de six pieds deux 
tiers (2” 00°) de hauteur au dessous des 
plus basses eaux. | 

12. Les deux piles intermediaires, en 
fonte, seront protegees par des brise-glaces 
en chöne, places & distance convenable en 
amont. 


Article IV. 


. Chacun des deux Gouvernements ou, gl 
y a lieu, la Compagnie concessionnaire qui 
le representera, supportera les depenses de 
construction et de l’entretien du chemin de 
fer sur son territoire respectif, ainsi que la 
moitie des depenses de construction du pont 
sur le Rhin, et les depenses de lentretien 
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Die beiden Außeren, aus Mauerwerk herge- 
ftellten Pfeiler erhalten eine Die von fünfzehn 
Fuß (4” 50°) und eine Länge von ungefähr 
jiebenzig Fuß (217 00°). 

7. Die oben angegebenen Dicken der Pfeiler, 
jowie bie Tichten Brücenöffnungen find in ber 
unterften Linie der Pfeiler- und Landfeſten⸗Gur⸗ 
ten zu nehmen. Ä 

8. Der Brüdenboden wird an drei Trag- 
wänben befeftigt. 

9, Die zur Gründung in Anwendung fommen- 
den gußeijernen Röhren, eichenen Pfähle und 
dergleichen ſollen bei den Pfeilern auf minbeftens 
fünfzig Buß (15” 00°) und bei den Landfeften 
auf mindeftend vierzig Fuß (12” 00°) unter bem 
niederfien befannten Waſſerſtand hinabreichen. 


10. Das Haufteinmauermerf der Pfeiler und 
Landfeften muß in einer Tiefe von ſechs und 
zwei Drittel Fuß (2” 00°) unter ber niederften 
Waſſerlinie beginnen. | 

11. Die Gründung der Pfeiler und Landfeften 
wird durch Steinwürfe gefichert, die fich jeboch 
nicht über jech8 und zwei Drittel Fuß (2” 00°) 
unter ben niederften Waflerftand erheben follen. 


12. Die beiden mittleren gußeifernen Brüden- 
pfeiler follen durch Eisbrecher von Eichenholz ge- 


ſchützt werden, welche in angemefjener Entfernung 


oberhalb berjelben anzubringen find. 


Artifel IV. 


Jede ber beiberfeitigen Regierungen, beziehungs- 
weile die von ihr concejfionirte Geſellſchaft, trägt 
bie Koften des Baues und ber Unterhaltung ber 
Eijenbahn auf ihrem Gebiete, jowie die Hälfte 
ver Baufoften ber "Rheinbrüde und die Koften 
ber Unterhaltung der ihrem Ufer zumächfiliegen- 
ben Brüdenhälfte, in jo fern in dieſer Beziehung 
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de la moiti€ du pont adjacente & sa rive, 
gauf autre arrangement & intervenir entre 
les hautes parties contractantes. 

Chacun des deux Gouvernements sera 
proprietaire de la moitiE du pont adjacente 
à sa rive. 


Article V. 


Les projets d'exécution et de détails du 
pont sur le Rhin, dresses sur les bases de 
la presente convention, seront concertes entre 
les Ingenieurs badois et francais et soumis 
& l’approbation de leurs Gouvernements re- 
spectifs. 

Le mode et les moyens d’ex&cution des 
travaux seront concertes entre l’administra- 
tion des travaux publics du Grand-Duche 
et la Compagnie concessionnaire francaise. 


Les travaux devant ätre exécutés par un 
seul et möme entrepreneur general, il ne 
sera fait par lui aucune distinction de na- 
tionalit&E pour le choix des entrepreneurs 
particuliers, fournisseurs et ouvriers. 

La haute surveillance des travaux du 
pont sera exerc&e concurremment par les 
Gouvernements contractants. 


Article VI. 


Par le mode de construction ci-dessus 
determind, les inter&ts militaires sont con- 
sideres comme gendralement garantıis. 

Les hautes parties contractantes se re- 
servent neanmoins la faculte de prendre sur 
leurs territoires respectifs et aux abords du 
pont les dispositions qu'ils jugeront neces- 
saires pour la plus — suretéẽ de leur 
frontiere. 
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zwiſchen den hohen contrahirenden Theilen nicht 
etwas Anderes noch vereinbart wird. 


Jede der beiden Regierungen ift Eigenthümerin 
ber ihrem Ufer zunächft liegenden Hälfte der 
Brüde. 


Artikel V. 


Die auf Grund der Beflimmungen des gegen- 
wärtigen Uebereinkommens ausdzuarbeitenden be: 
taillirten Baupläne der Rheinbrüde ſollen zwi- 
jchen den Badifchen und Sranzöfiichen Ingenieuren 
vereinbart und der Genehmigung ihrer betreffen= 
den Regierungen unterbreitet werden. 

Ueber bie Art und die Mittel der Ausführung 
der Arbeiten wird nähere Verftändigung zwiſchen 
der Großherzoglich Badiſchen Bauverwaltung und 
der Franzoͤſiſcher Seits conceſſionirten Gejelljchaft 
ſtattfinden. 

In ſo fern die Ausführung durch einen und 
denſelben Hauptübernehmer geſchehen ſollte, daff 
von ihm bei der Auswahl der Unterübernehmer, 
Lieferanten und Arbeiter fein Unterſchied zwi⸗ 
jchen den Angehörigen ber beiden Staaten ge⸗ 
macht werden. 

Die obere Aufſicht über den Brüdenbau wird 
gemeinfchaftlich von beiden hohen eontrahirenden 
Regierungen audgeübt. 


Artikel VI 


Durch die oben feftgefeßte Art ter Eonftruftion 
werden die militäriichen Intereſſen im EI 
meinen als gewahrt betrachtet. 

Die hohen contrahirenden Theile behalten ſich 
nichts deſto weniger die Befugniß vor, auf ihrem 
bezüglichen Gebiete und im unmittelbaren Bereich 
der Brücke diejenigen Anordnungen zu treffen, welche 
fie zur größeren Sicherheit ihrer —— für 
nothmendig erachten. 
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Article VIL 


Le delai d’ex&cution des travaux du pont 
sur le Rhin, ainsi que du chemin de fer 
reliant les deux gares, est fix6 & un maxi- 
mum de trois ans. 


Article VOL 


Les hautes parties contractantes con- 
viennent que les convois des deux chemins 
de fer seront admis & circuler, les uns 
comme les autres, entre les gares de Kehl 
et Strasbourg, et & stationner dans ces 
gares. Un accord ulterieur entre les auto- 
; rites administratives des deux pays, reglera 
d’ailleurs le service d’exploitation d’une gare 
& Vautre. 


Article IX. ’ 


Les conditions du passage public des 
pietons sur les passerelles du pont du chemin 
de fer, le service de ces passerelles et la 
taxe à payer seront regles par un arran- 
gement special. 


Article X. 


Le pont de bateaux actuel sera conserve 
pour le passage des voitures et des pietons, 
eirculant sur la route de Kehl & Strasbourg. 


-Artiele XI. 


La presente convention sera ratifide et 
les ratifications en seront dchangees & Carls- 
ruhe dans le plus bref delai possible. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires re- 
spectifs Pont signde et y ont appose le sceau 
de leurs armes. 
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Artikel VI. 


Der Bau der Rheinbrüde ſowohl ald der Ver⸗ 
bindungsbahn zwijchen den beiderjeitigen Stationen 
ſoll längftens innerhalb dreier Jahre vollendet fein. 


Artikel VII. 


. Die hoben contrahirenden Parteien fommen 
überein, daß die Züge ber beiberfeitigen Eiſen⸗ 
bahnen gleichmäßig zwijchen den Bahnhöfen von 
Kehl und Straßburg fich jollen bewegen, und 
innerhalb dieſer Bahnhöfe fic aufhalten dürfen. 
Eine weitere DVereinbarung zwifchen den Ver— 
waltungsbehörden der beiden Länder wird übri- 
gend den Betriebödienft zmilchen beiden Stationen 
regeln. 


Artikel BR. 
Die Bedingungen, unter welchen die mit der 


Eifenbahnbrüde verbundenen Fußwege dem öffent: . ° 


lichen Verkehre geöffnet werden ſollen, die Art 
der Benugung dieſer Fußwege und bie bierfür 
zu erhebenden Gebühren jollen durch ein beſonderes 
Abkommen geregelt werden. 


Artifel X. 


Die gegenwärtig beftehende Schiffbrüde joll für 
ben Gebrauch der ſich auf ber Straße zwiſchen 
Kehl und Straßburg bewegenden Fuhrwerke und 
Fußgänger beibehalten merben. 


Artifel XI. 


Die gegenwärtige Uebereinkunft ſoll vatificirt 
und es jollen die Ratificationdurfunden in mög- 
lichſt kurzer Friſt ausgewechſelt werden. 

Deſſen zur Urkunde haben Die betreffenden Be- 
vollmächtigten dieſelbe unterzeichnet und ihre Sie= 
gel beigebrüdt. 


a Er — — rn 
— — — — — — — 
1 
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‚Fait à Carlsruhe le seizième jour du mois Geſchehen zu Karlsruhe am ſechzehnten Tage 
de Novembre de !’an de gräce mil-huit-cent- des Monats November des Jahres der Gnade 


cinquante-sept. Eintaufend Achthundert und Sieben und fünfzig. 
_ (sind) Meysenbug. (xigné) Serre. (ge) Meyfenbug. (ge) Serre. 
(L. 8. (L. 8.) (L.8.) (L.8.) 
Verordnung, 


bie Materialwaarenhandlungen betreffend. 


Mit allerhöchfter Ermächtigung aus großherzoglichem Staatsminifterium vom 12. Juni d. J. 
wird, unter Aufhebung der Verordnung der großherzogl. Sanitätdcommiflion vom 10. November 
1816, die Gewerböbefugnifie der Materialiften und Droguiften betreffend, Nachſtehendes verbrbnet: 

SE §. 1. 

Wer, ohne conceflionirter Apotheker zu fein, Handelögefchäfte mit Waaren betreiben will, bie 
ausichlieglich zu arzneilichen Zwecken verwendet werden, bebarf Hiezu der bejonderen polizeilichen 
Conceſſion. | | 

$. 2. 


Die Ertheilung diejer Conceflion fleht dem Minifterium des Innern zu. 

Sie fann nur Demjertigen ertheilt werden, welcher feine Befähigung zum Handel mit Arznei⸗ 
waaren ber Sanitaͤtscommiſſion sure eine Brifung nachgemwiefen und von biefer hierüber eine 
Beurfundung erhalten hat. — 

Den Materialwaarenhaͤndlern liegt bezüglich der Sorge für Beichaffenheit und Aufbewahrung 
der Arzneiwaaren die gleiche Verpflichtung wie den Apothefern ob. 

Insbeſondere find fie verbunden, die in der Pharmafopde mit +7 bezeichneten Stoffe getrennt 
von den übrigen in einem abgefonderten Raume aufzubemahren und fich bei deren Verkauf aus— 
ichließlich Hierzu beftimmter Berfaufsgeräthichaften zu bedienen. 

$. 4. 

Stoffe, die nur zu arzneilichen Zwecken gebraucht werden, dürfen von den Materialmaaren: 
händlern nur wieder an ſolche und an Apotheker, nicht aber an fonftige Perfonen, eben jo wenig 
an Beflger‘ von Hand- und Nofhapothefen verfauft werden. Bei Stoffen, welche auch in ber 
Technif, den Gemwerben oder der Defonomie Anwendung finden, erleidet der Verkauf zu biejen 
Zweden jene Beichränfung nicht. 

| .5. | 
Die Materialmaarenhandlungen — der gleichen fanitätöpofizeilichen Aufſicht mie die 


Apotheken. 


Pe ge 
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$- 6. | 


Den Fabrikanten chemiſcher Produkte iſt rückſichtlich des Handels mit dieſen die gleiche Be— 
fugniß unter den gleichen Obliegenheiten wie den Materialwaarenhaͤndlern eingeräumt. 


' §. 7. 

Vebertretungen diefer Verordnung find, wenn nicht eine gerichtliche Beſtrafung eintritt, von 
der Bezirkspolizeibehörde mit Geldſtrafen bis zu einhundert Gulden oder mit Gefängniß bis zu vier 
Wochen zu ahnden. Im Falle wiederholter oder ſchwerer a fann von bem Miniftertum 
bie Conceſſion entzogen werben. 

Karlsruhe, den 25. Juni 1858. 

Großherzogliched Miniſterium ded Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Verordnung, 
den Verkauf von giftigen Stoffen insbeſondere zu nicht arzneilichen Zwecken betreffend. 


Auf den Antrag der großherzoglichen Sanitätscommiſſion hat man die bisherigen Verord⸗ 
nungen über. den Berfauf von Giftftoffen einer Revifion unterzogen, auf deren Grund Hin mit 
alferhöchfter Genehmigung aus großherzoglichem EEE vom 12. Juni d. 3. verordnet 
wird, wie folgt: 

8.1. 


Der Verkauf von giftigen oder giftartigen Stoffen, welche nur zu arzneilichen Zwecken gebraucht 
werben, iſt ausſchließlich den concefjionirten Apothefern und Materialiftien nach Maßgabe der für 
ihren Geſchaͤftsbetrieb beſtehenden Verordnungen geſtattet, allen anderen Perſonen aber unterſagt. 


§. 2. 

Der gleichen —— unterliegt die Befugniß zum Verkaufe von Arſenikalien ſelbſt dann, 
wenn ſie zu anderen als — insbeſondere zu techniſchen, gewerblichen oder ökonomiſchen 
Zwecken gebraucht werden. 

§. 3. 

Arſenikalien dürfen uͤberdies zu anderen als arzneilichen Zwecken nur unter Beachtung folgender 
Vorſchriften abgegeben werden: 

1. Der Käufer hat einen vom Bezirksamte ſeines Wohnortes ausgeſtellten Schein beizubringen, 

worin unter Angabe jeined Namend, Standes und Wohnorted, der Art und Menge des 
Giftes, jo mie deſſen Gebrauchszweckes, biefer als unbebenklich und dad verlangte Gift als 
hiezu nothwendig erflärt wird. 

Dad Bezirkdamt wird, wo ed ihm angemeſſen —— vor Ausſtellung des Scheines 
die Aeußerung des Amtdarzted darüber — 
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Der Erlaubnißfchein wird entweder für einen einmaligen Kauf oder für eine beftimmte 
Zeit audgeftellt und berechtigt in dem legten alle, während der ganzen Dauer feiner 
Giltigkeit, bei jedem einzelnen Kaufe die bezeichnete Menge Gift zu beziehen. 

2. An eine Mittelöperfon, die Namens des berechtigten Käufers das Gift in Empfang nehmen 
will, darf ſolches nur dann verabfolgt werden, wenn ber Verfäufer von’ ihrer Verläfligfeit 
in Folge perjönlicher Kenntniß oder Taut hinreichenden Ausweiſes vollfommen überzeugt ift. 

3. Die Giftwaare darf nur in wohlverſchloſſenen, eine Zerftreuung beim Trandport unmöglich 
machenden und mit ber — Aufſchrift: „Gift“ verſehenen Behältern abgegeben 

werden. 
4.. Der Empfang des Giftes muß ſoſort von dem Käufer oder Abnehmer in ein von dem 

Verkäaͤufer anzulegended, von der Bezirföpolizeibehörde mit Seitenzahl und Handzug ver- 
jehenes, bejondered Buch unter Angabe feines Namens, Standed und Wohnortes, der 
Art und Menge jo wie des Gebrauchszweckes und bei Zeit der Abgabe bed Giſtes einge⸗ 
un werden. 

$. 4. 


Die Abgabe von Arſenikalien zum Zwecke der Töbtung von Thieren, der Bertilgung des 
Hausſchwamms, als Zuſatz zu Metallen, aus welchen Eß- und Trinkgeſchirre gefertigt werden, 
zum Anſtreichen der Zimmer und Bebruden ber Tapeten iſt Schlechthin verboten. 

$. 5. | 

Handelöleute, welche mit anderen als den in $. 2 genannten Giften oder giftartigen Stoffen, 
bie zu techniſchen, getverblichen oder öfonomijchen Zwecken gebraucht. werden, Handel treiben, find 
verpflichtet, folche in ihren Magazinen und Verfaufsläden in befonderen Ahtheilungen derfefben 
jo aufzubewahren und aufzuftellen, daß eine Vermijchung mit Nahrungd= oder ———— nicht 
ſtattfinden kann. 

Insbeſondere ſind die Behälter mit deutlichen, den Inhalt genau bezeichnenden ueberſchriften 
zu verſehen und die zu deren Verkauf gebrauchten Geräthſchaften, als Waage, Löffel u. ſ. w. 
ausjchließlich zu dieſem Zweck zu beftimmen. Die fraglichen Stoffe dürfen immer nur an erwachjene 
Perjonen abgegeben werben. s 

6. 

Die Polizeibehörden haben den Vollzug obiger Vorſchriften unter Mitwirkung der Amtsärzte 
firenge zu überwachen und, menn nicht eine gerichtliche Beſtrafung eintritt, je nad) ber Schwere 
bes Falles mit vofigeilicher Strafe, in Gelb bis zu 100 fl. oder Gefängniß bis zu 4 Wochen zu 
ahnden, auch unter Umſtaͤnden die Conceſſionsentziehung zu veranlaſſen. | 

$. 7. | 

Die früheren Verordnungen, welche den Verkauf von giftigen Stoffen zu gewerblichen, tech- 
nifchen oder oͤkonomiſchen Zwecken zum Gegenftande haben, find aufgehoben. = 

Karlsruhe, den 25. Juni 1858. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. | 
von Stengel. . Vadt. von Scherer. 
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Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachuugen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Staatsmini⸗ 
ſteriums: Die Ernennung der zur Entſcheidung von Gompetenzftreitigfeiten berufenen Mitglieder der Gerichtshöfe betreffend. Be⸗ 
kanntmachung des großherzoglichen Minifteriums des großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten: Die Herftellung 
einer Telegrapbenleitung nad) Badenweiler betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Suflizminifteriums: Die zweite Prüfung 
für den öffentlihen Dienft in der Juſtiz- und der innern Staatöverwaltung betreffend. Belanntmahungen des großherzoglichen 
Minifteriums des Innern : Die Zulaffung auswärtiger Beuerverfiherungsgefellihaften zum Bejchäftsbetrieb im Großherzogthum 
betreffend. Die Meberfiht der Studirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. Die im Frühjahr 1858 abge: 
baltene Prüfung in der innern Heilkunde , Chirurgie und Geburtshilfe betreffend. Die Stiftung des verlebten Herz Schleſing er 
aus Pforzheim und ſeiner Chefrau Jette Schleſinger in Karlsruhe — 


Todesfall. 





Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Ernennung der zur Entjcheidung von Competenzitreitigkeiten berufenen Mitglieder der Gerichtshöfe betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 

ben Oberhofgerichtöfanzler Kirn, 

ben Oberhofgerichtövicefanzler Haas, B 

den Hofrichter Woll, h 

den Hofrichter Mühling, 

ben Hofrichter Fetzer und 

den Hofgerichtödireftor Bohm 
ald diejenigen Mitglieder zu bezeichnen, welche bei Entfcheidung von Gompetengftreitigkeiten während 
ber gegenwärtigen Landtagsperiode im großherzoglichen Staatöminifterium beizuzichen find, mas in 
Bezug auf die Höchfte Verordnung vom 20. Oftober 1849, Regierungdblatt. Nr. LXVIII., bier: 
mit befannt gemacht wird. 


Karlsruhe, den 26. Juni 1858. 
Großherzogliches Staatdminifterium. 
Aüßlin. 
Vdt. Schunggart. 
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Die Herftellung einer Telegraphenleitung nach Badenweiler betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß eine Telegraphenleitung von Di LI- 
beim nad Badenweiler hergeftellt und an letzterem Orte für Die Dauer ber Badezeit eine 
Telegrapbenftation mit vollem Tagesdienſt errichtet worden ift, melde am 1. Juli d. 3. dem 
allgemeinen Verkehr eröffnet wird. 

Karlöruhe, deu 28. Juni 1858. 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
von Meyſenbug. 
Vdt. von Red, 


Die zweite Prüfung für den öffentlichen Dienft in der Yuftiz - und der innern Staatverwaltung betrefiend. 


Diejenigen Rechtöpraftifanten, welche fich der im nächſten Spätjahre, flattfindenden zweiten 
juriftiichen Staatöprüfung unterziehen wollen, haben fi) nad) Maßgabe der Verordnungen vom 
16. Dezember 1853 (Regierungdblatt Nr. L.) umd vom 23. Juli 1857 (Regierungsblatt Rr. Ar) 
im Laufe des Monats Juli d. J. bei diefleitigem Miniſterium zu melden. 

Karlöruhe, den 24. Juni 1858. 

Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


Die Zulafjung auswärtiger Feuewerficherungsgefellichaften zum Geſchäftsbetrieb im Großherzogthum betreffend. 


Durch dieljeitige Entſchließung vom Heutigen ift der Preußifchen Nationatverfiche- 
rungsgeſellſchaft in Stettin die nachgefuchte Erlaubniß zur Uebernahme von VBerficheruingen 
gegen Feuersgefahr von Fahrniſſen und vom fünften Theil der Verficherungdfumme ber bei der 
Staatdanftalt verficherten Gebäude ertheilt worden. 


Karlsruhe, den 12, Suni 1858. 


Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
von Stengel. & 
Vdt. von Cloßmann. 


Ueberſicht der Studirenden auf den Univerſitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. 
Im Sommerhalbjahr 1858 ſtudiren: 
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A. Auf der Univerfität Heidelberg: | 





Badener. Nichtbadener. Zuſamimen. 
1. Theologen, immatrikulirte, und Seminariftien . . - . 48 57 105 
2. Surfen . . Sn ee 28 287 315 
3. Mediziner, Chemiker und. Wamayetmn a. Fa Hr a ig 57 75 132 
4. Sameralifien . . De ee A a 34 8 42 
5. Bhilojophen und Philologen oe ee ee Am 48 65 
Summa . .. 484 475 659 
Außerdem bejuchten die akademiſchen u 6; 

Perſonen reifen Alterd . . : .1686 18 34 
Conditionirende Chirurgen und Pharmageuten u ae 13 15 28 
Sefanımtzafll . . . 213 508 721 

B. Auf der Univerfität Freiburg: 

Badener, Nichtbadener. Zuſammen. 
1. Sheologen . . . a ee 1 32 161 
2. Suriften und Notariatäfandidaten — ne 25 3 28 
3. Mediziner, Pharmazeuten und — ohinrhen er A 53 2 55 
4. Sameralifien . . . er 28 1 29 
5. Bhilofophen und Philologen en Bd, eh 28 2 30 
Summa . . . 263 40 303 
Holpitanten 2 2 aa En ie: — 9 
Niedere Chirurgen . . . S ee — 5 
et —F 263 40 317 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 16. Juni 1858. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 

Vdt. Buiſſon. 


Die im Frühjahr 1858 abgehaltene Prüfung in der innern Heilkunde, Chirurgie und GeburtZhilfe betreffend. 


Bon den 10 Kandidaten der Medizin, 5 Kandidaten der Chirurgie, und 8 Kandidaten ber 
Geburtähülfe, welche fich der jüngften Frühjahrsprüfung unterzogen haben, erhielten nachbenannte 
von großherzoglicher Sanitätöfommiffion Licenz, und zwar: 


A. Zur Audübung der innern Heilfunbde: 
Stanz Knauff von Karlsruhe, 
Ernſt Nees von Müllheim, 
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Franz Graf von Sinsheim, 
Eduard Erkenbrecht von Plankſtadt, 
Wundarzt Hermann Vögele von Freiburg, 
Heinrich Willmann von Unterlenzkirch. 
B. Zur Ausübung der Chirurgie: 
Georg Bertheau, praktiſcher Atzt von Mannheim, 
Hermann Schäfer, praktiſcher Arzt und Hebarzt von Lörrach, 
Franz Graf von Sindheim, | a 
Ludwig Lang, praftiicher Arzt von Karlsruhe. 
C. Zur Ausübung ber Geburtöhülfe: 
Ernft Need von Müllheim, 
Georg Bertheau, praftiicher Arzt von Mannheim, 
Heinrich Willmann von — 
Franz Graf von Sinsheim, 
Guſtav Schmid, praktiſcher Arzt von Munzingen, 
Hermann Vöge e, Wundarzt von Freiburg, 
er Heinrich Glänz von Freiburg. 
Karlsruhe, den 29. Juni 1858. Ä 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
‘ Vdt. ©. von Stöffer. 


Die Stiftung des verlebten Herz — aus Pforzheim und ſeiner Ehefrau Jette Schleſinger in 
Karlsruhe betreffend. 


Der verſtorbene Herz Schleſinger aus Pforzheim und deſſen Ehefrau Jette Schleſinger 
in Karlsruhe haben ein Kapital im Geſammtbetrage von 6000 fl. geſtiftet, aus deren Zinſen ein 
in den talmudiſchen Wiſſenſchaften wohl ausgebildeter Mann zur Verrichtung von Gebeten und 
unentgeltlicher Uinterrichtöertheilung an arme Seminariften und angehende Theologen beftellt werben fol. 

Diele Stiftung hat zufolge allerhöchfter Entjchliegung Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzog, d. d. Schloß Baden den 22. Juni d. J., die Staatögenehmigung erhalten, 
was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Ä 

Karlsruhe, den 28. Juni 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Todesfall. 
Geftorben tft: R 
am 22. uni b. 3. Erpeditor Erhardt bei großferzoglicher Hofdomänenfammer. 
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n 
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Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großberzons. Diet: 
nachrichten. 

Verfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Juſtizminiſteriums: 
Die Erhöhung der Anwaltsgebühren in bürgerlichen Streitſachen betreffend. Bekanntmachungen des großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die Patentertheilung an Ludwig W. Perreaux in Paris betreffend. Die Patentertheilung an die Mechaniker Schmidt 
und Komp. aus Heidelberg betreffend. Die Patentertheilung an den Mechaniker A. Link in Freiburg betreffend. Die Staatsgeneh⸗ 
migung von Stiftungen betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Finanzminiſteriums: Die zweite diesjährige Gewinnziehung 
des Lotterieanlehens der Ciſenbahnſchuldentilgungskafſſe zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Dieufterlediguug. Todesfall. Berichtigung. 





Anmittelbare allerhäd) fie Entfihließungen Seiner Königlichen Hoheit 
. des Großherzogs. 


: Dienſtnachrichten. 
Seine Koönigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
den Stallmeiſter Wentz in den Ruheſtand zu verſetzen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließungen 


d. d. Schloß Baden, den 22. Juni d. J. 
allergnädigft geruht: 


den Regierungsreviſor Theodor Hitzig in Mannheim zum Amisreviſor in Emmendingen, 

ben Amtörevijoratöverwalter. Sriedrih Kiefer in Oberficch zum Amtsrevifor daſelbſt, 

ben früheren Notar und jebigen Dürgermeifter in Meberlingen, Adolph Schmalholz, zum 
Amtörevifor in Wolfach zu ernennen; 

ber durch die Gemeinden bed Kirchſpiels Todtnau und Todtnauberg erfolgten Uebertragung 
der Gemeindebezirksforſtei Todtnau an den Forftpraftifanten Karl Müller von Guttenberg bie 
höchfte Befkätigung zu ertheilen. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der. Minifterien, 


Verordnung. 


Die Erhöhung der Anwaltsgebühren in bürgerlichen Streitſachen betreffend. 


In Folge höchfter Ermächtigung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 22. Juni d. J., 
Nr. 782, wird bezüglich der Anwaltstaxen in bürgerlichen Streitjachen hiermit verordnet: 


S. 1. 
Zur Beſtimmung ber Anfäge der Taxen für die Arbeiten der Anwälte werden fieben Tax⸗ 


klaſſen aufgeſtellt. 
Zur I. Klaſſe gehören die Sachen, deren Streitwerth nicht vole . oo... 150 fl. 
„ I. Kaffe diejenigen, deren Streitwerth 150 fl., jedoch nicht volle 500 „ 
500 „ 


„ Il. n „ „ " ” „ n ” 1,000 „ 

" IV. „ nn. ) „ 1,000 „ n n n 5,000 u 

" V. / n n n 5,000 n ” ” n 10,000 ” 

n VI. n " n 10 ‚000 ” ” " " 90,000 ” 
beträgt; in bie | B 


VI. Klaſſe gehören die Sachen mit einem höheren Streitwertbe. 


Diefe Taxklaſſen gelten fortan für alle Gebührenanfäge, welche nach dem Streitwerthe zu 
berechnen find, aljo auch für die Arrha. Bezüglich der Sachen unter 50 fl. bleibt es in jeder 
Beziehung bei ber biefleitigen Verordnung vom 17. März 1851 (Regierungdblatt Nr. XXIL). 


$. 2. 
Für die Beflimmung bed Streitwerthes iſt das Sportelgefeb vom 13. Mai 1856 (Regie- 
rungsblatt Nr. XXI.) maßgebend. 


F. 3. 
Die Arrha betraͤgt 
beim Amtsgericht: beim Sofort: beim Oberhofgericht: 


in der I. Klafie . 1 fl. 30 Er. 3 fl. — kr. 5 fl. 
II. n . 2 „30° „ 4,30. 7, 
„„M , — 6 „30 „. 10 „ 
a Mn IV. n . 4 nu 8 nm 12 ” 
nn V. " . 5 nn 10 nm 15 " 
nn v1. " 6 nm 12 nm 18 ” 
nn VII. / 8 nu 16 NT 24 n 





‚4 
Die Receßgebühr beträgt: u 

in der J. Klaſſe 2f. — kr 
nn IL ” 2 Z 30 " 
nn II. " ‚3 nm 
PR 1 3 „30, 
nn V. ” 4 nm 
nn VI. „ 4 " 30 ” 
nn VD. „ 5 nm 

$. 3. 


Bir. dig ündliche Ausführung einer Rechtsſache bei dem Oberhofgericht und ben Hofgerichten 
beträgt die Gebühr: 
a. für bie ganze Verhandlung der Hauptfache: : 
in der I. Klaſſe 21.8 5 fl. 


nm 2. n 4 nn 6 ” 
nn Mm. „ Ian dn 
nn IV. Z 6 un 15 , 
nn V. „ En n 20: „ 
nn VL „ 9Iu nn 
a) VI. m. 12 „ „36 „ 


b. für einen Nebenpunft: 


nn I. „ un u 
„nhUÜ „ Ann 6, i 
Fe} Pe er 009 
m Va „ 6,45. 
nn VI. „74,38 
» „vll. „» 9m»? 
$. 6. 


Die Gebühr des F. 9 der biefjeitigen Verordnung vom 10. Juli 1832 (Regierungsblatt 
Mr. XXXIX.) wird beſtimmt: 
für die I. Klaſſe auf 1 fl. 12 Fr. 
" n D. ” 1 „ ” 
nn Ol „nn? 
” „ IV. ” „ 2 
| Po Pe 
" n v1. n " 3 
„ ” vo. ”„ Ir d 
/ 4. 
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Fer §. 7. 
Die Gebühr des F. 10 der gedachten Verordnung wird beſtimmt: 
für die I. Klafle auf - fl. 20 Er. 


[ij 


” II ” n 9 36 nn. 
: nn II. " ” 1 nm 
nn IV. n ” 1 n 12 n 
nm V. ” " 1 ” 30 n 
n.n VI. ” ” 2 n {MW 
"u vo. ” n 3 nn 1m 
$. 8. | 
‚ Die Gebühr für die Hauptjähriften beträgt bei den Amtögerichten und ben Sefgerichten für 
den Bogen: 
in dee I. Klaſſe 1 fl. 12 ie. 
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„ 7 
bein Oberhofgerichte die Hälfte mehr. 
$. 9. 
Die Gebühr für die Zwiſchenſchriften beträgt für den Bogen: 
in der I Klaſſe 1 fl. — Fr. 
„12 „ 
„ 40 " 
n 50 „ 


„ 30 , 


ni 


= 
J 
= 
& DD m mb mi 
S 
J 


$. 10.. 
Für einfache Anrufen ift die Gebühr 20 kr., für Contumacialanrufen 36 fr. 
| $. 11. 
Für Abfchrift kommen 10 Er. vom Bogen in Anfag. 
$. 12. 
Für Vollmacht ift die Gebühr 1 fl. 15 kr., beim Oberhofgericht 1 fl. 45 Fr. | 


. Ä $. 13. ö 
Die Gebühr für Schreiben ($. IX. der Tarorbnung) beträgt 1 fl. 
$. 14. 


Die Diät beträgt 4 fl. 
| $. 15. 

Der erſte Satz des $. 7 der diefieitigen Verordnung vom 17. März 1851 findet auf Klag- 

und Appellationdbejchwerbejchriften Feine Anwendung. 
§. 16. 

An dem ee. des 33ſten Titeld der Prozeßordnung findet weder Archa noch Vollmacht⸗ 
gebühr flatt; in dem Verfahren des 47ſten Titels finden feine höheren Anfäge als bis ber 
I. Klaſſe flatt. 

8. 17. 

Die Anticipationdgebühr kommt nicht mehr in Anſatz. 

Karlöruhe, den 1. Juli 1858. 

Großherzogliches Juftizminiftertum. 


von SBtengel. 
Vdt. Bingner. 


um (| —— — 


Die Vatenteriheilung an Ludifig W. Perreaux aus Paris betreffend. 


Dem Ludwig W. Perreaur in Parid wird auf fein Anfuchen ein Patent für die von ihm 
erfundenen Pumpenklappen oder Ventile auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jeboch unter 
Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen ober dieſe 
fünftig verbefiern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfisfation des 
nachgefertigten Gegenſtandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, den 28. Juni 1858. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
- Vdt. ©. von Stöffer. 


Die Patentertheilung an die Mechaniker Schmidt und Komp. aus Heivelberg betreffend. 


Den Mechanifern Schmidt und Komp. aud Heidelberg wird auf ihr Anfuchen ein Patent 
für die Anfertigung und Anwendung der von ihnen erfundenen Hybraulifchen Spiralgebläje auf 
die Dauer von fünf Jahren eriheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche Die Priorität 
ber Erfindung nachzuweiſen vermögen ober dieſe es verbefiern werden und unter Feſtſetzung 





300 ! XXI. \ 
einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation des nachgefertigten Gegenſtandes auf den Fall der 
Verlegung des Privilegiums. 
Karlörube, den 28. Juni 1858. 
Großherzogliches Miniſterium des — 


von Stengel. 
Vdt. G. von Stöfier. 


Die Patentertheilung an ben Mechaniker U. int in Freiburg bekreffend. 


Das dem Mechaniker U. Link in Freiburg durch Dieffeitige Verfügung vom 21. Oftober 
1853 (Regierungdblatt von 1853, Nr. XLV.) auf die Daner von fünf Jahren ertheilte Patent 
für die von ihm ‚erfundene Geuerlöfefprigen-Laterne wird hiermit unter den gleichen Beſtimmungen 
auf weitere fünf Jahre verlängert. | 
Karlörube, den 28. Juni 1858. 

Großherzogliches Miniſterium dB Innern. 

von — 

Vdt. von Scherer. 


Die Staatsgenehmigung von Stif tungen betreffend. 
Nahbenannte Stiftungen haben von hier aus die Staatögenehmigung erhalten und werben 
hiermit befannt gemacht. 
Karlsruhe, den 1. Juli 1858. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 


Vdt. Buifſon. 

E haben geſtiftet: 

Johann Strittmatter von Schellenberg zur — eines Kapellenfonds daſelbſt 100 fl.; 

die Wittwe des Säcklers Jakob Häßig, Anna, geborne Hermann von Kadelburg zur 
Gründung eines evangeliſchen Kirchenfonds daſelbſt 50 fl.; 

Freifräulein Sophie von Brandenſtein in Freiburg in den Armenfond zu Oberhauſen, 
Bezirksamts Kenzingen, 9,500 fl.; 
eine Anzahl Einwohner und Fremde in der Stadt Baben zum bortigen Bau einer 
evangeliſchen Kirche 3,680 fl. 15 kr.; 

Gabriel Maier von Illmenſee zur Gründung eines Schulfonds daſelbſt 18 fl. 9 kr.; 

Rentier 3. L. Karjeboom in Baden zur Säuteng einer Klöintinderbewahranftalt in 
Gernsbachſchenern 170 fi; 

ie Ehefrau des Simon Mörmann, Katharina, geborne Lang zu Lautenbach, Amts 
Gernsbach, der von Stulz’fihen Waifenanfaft zu Lichtenthal 5 fl.; 
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Dr. Ladenburg in Mannheim für die höhere Bürgerſchule daſelbſt 500 fl., deren Zinſen 
zu Gratififationen und Aufbeſſerung ber Lehrergehalte verwendet werden ſollen; 

der verlebte Partikulier Georg Heinrich Morgen in Mannheim dem ſtaͤdtiſchen allgemeinen 
Krankenhaus daſelbſt 3,000 fl.; 

Poſtſekretaͤr Mathias Haub in Heidelberg in das Waifenhaus daſelbſt 2,000 fl.; 

Sohann Hermann’ Wittwe, Agathe, geborne Wehrle von St. Märgen 228 fl. und 
die Bürger von da 46 fl. zur Gründung eines Ortdarmenfonds daſelbſt; | 

Freifräulein Sophie von Brandenftein in Freiburg in den Armenfond zu Stegen 4,000 fl.; 

Philipp Krug von Eieröheim in den Almoſenfond daſelbſt 2,000 fl.; 

Georg Heinrich Morgen von Mannheim durch letztwillige Verfügung in das evangelifche 
Hofpital daſelbſt 18,235 fl. 31 kr.; 

Gerjon Shwarzf hild von Ladenburg unter - dem Namen : „Gerſon Schwarzſchild'ſche 
Eheleute-Armenftiftung” für die ifraelitijche "Gemeinde daſelbſt zur Vertheilung der Zinſen unter 
die iſraelitiſchen Ortsarmen und Anſchaffung von Brennmaterialien unter dieſelben 1,000 fl.; 

ehemalige Schüler des früheren Pädagogiums zu Lahr 312 fl. 30 kr. zur Gründung 
eines Fonds unter dem Namen „Hofrath Gebhard-⸗Stiftung“ — deſſen Zinſen jeweils am 12. Mai 
einem armen braven evangeliſchen Schüler des dortigen Gymnaſiums und der höheren Bürgerſchule 
als Stipendium verabreicht werden ſollen. 


Die zweite diesjährige Gewinnziehung des Lotterie⸗Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Ergebniß der am 30. v. M. flattgehabten zweiten diesjährigen Gewinnziehung des oben 
bemerkten Anlehens wird durch die beifolgende Liſte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Die Gewinne werden planmäßig auf ben. 4 Dftober d. 3. durch die Eifenbahnfchuldentil- 
gungskaſſe bezahlt werden. 


Die Bezahlung wird aber auf Verlangen ber Loosinhaber auch vor ber — gegen 
Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden ſtattfinden. 


Karlsruhe, den 1. Juli 1858. 


Großherzogliches Miniſterium der Bang, 
J. A. d. Pr. 
vVogelmann. 
Vdt. Helm. 





Lifte 
Der zu dem Sotteriennlehen der großherzoglichen Eifenbahnfchuldentilgungshaffe 
| , vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der . 


I fünfzigften Ziehung 


am 30. Zuni I858 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiſfion und in Gegenwart der 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 


(Hach der Aummernfolge geordnet.) 





Nummern der am a1. Mai 1858 gezogenen 20 Gerien, 
347. 494 583. 919. 1540. 1646. 1876. 3049, 3066. 3178. 5064. 5596. 5977. 6516. 6927. 7063. 7118. 744. 7476. 7630, 
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FR Gewinn. — Gewinn./ Nummer Gewinn. Nummer Gewinn./ Nummer Gew Inn. Runmer Gewinn 
der Loofe.| fl. ber Bopfe, fl. Ider koofe.| fl. Ider Looſe. fl. [der koofe.| fl. der 2oofe. fl. I 





17301 | 70 17317 | 70 17333 | 70 17349 | 4 24665 24631 | 70 | 
17302 | 70 17318 | 70 17334 | 44 17350 | 44 24666 | 44 I 24682 | 70 1 
17303 | 70 17319 | 70 17335 | 44 24651 | AM 24667 | 44 24683 | 70 | 
17304 | 44 17320 | 70 17336 | 44 24652 | 44 24668 | 70 24684 | 70 | 
17305 | 44 17321 | 70 17337 | 44 24653 | 70 24669 | 44 24685 | 44 | 
17306 | 44 17322 | 70:1 17338 | 44 24654 | 44 24670 | 70 21686 | 44 | 
1707| 4 17323 17339 | 70 24655 | 70 24671 | 44 24687 | 70 | 
173068 | 44 | 17324 | 70 17340 | 70 24656 | 70 24672 | 70 24685 | A| 
17309 | 70 17325 |' 70 1734 | 44 24657 | 70 24673 | 70 24689 | 44 
17310 | 70 17336 | 70 17342 | 4 24658 | 70 24674 | 44 24690 | 70 | 
17311 | 44 17327 | 4 17343 | 70 24659 | 70 24675 | 79 24691 | 4 | 
17312 | 70 17328 | 44 17344 | 70 24660 | 44 24676 | 70 24692 | 4 | 
17313 | 70 17329 | 70 17345 | 70 2661 | 44 24677 | 70 24693 | 44 | 
17314 |1000 | 17330 | 44 17346 | 44 24662 | 44 24678 | 70 246% | 70 |! 
17315 | 70 17331 | 70 1737| 4 24663 | 44 24679 | 44 24695 | AM | 
70 | 4 24680 | 44 246% | 4 | 





‚17316 | 70 17332 
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| Rummer |Sewinn| Nummer |®ewinn] Nummer |Gewinn] Nummer |®ewinn| Nummer Gewinn] Nummer Gewinn 

der Looſe. fl. Ider Woſe. fl. Ider Loſe. der Looſe. fl. Ider Looſe. fl. lder Looſe. fl. 
| | | | | 

70 } 45901 44 16955 44 82259 44 93763 44 »| 152417 44 
44 45902 70 76956 44 82260 44 93764 44 152418 44 
44 45903 70 76957 44 82261 70 93765 70 152419 70 
70 45904 44 76958 44 82262 44 93766 70 152420 70 
4 | 45905 AA 16959 | 44 82263 44 93767 70 152421 44 
44 45906 44 76960 | 70 | 82264 70 93768 | 70 152422 44 
0 1 45907 70 76961 70 82265 | 70 93769 44 152423 J 70 
70 45908 70 76962 44 82266 | 70 93770 44 152424 | 70 

44 45909 44 76963 70 82267 70 93771 | 44 1152425! 1000 
70 45910 AA 76964 J 82268 70 93772 44 152426 44 
dA 45911 70 76965 44 82269 44 93773 44 152427 44 
4 | 45912 44 76966 44 82270 | 44 93774 70 152428 44 
44 45913 70 76967 70 82271 AA 93775 44 152429 AA 
000 | 45914 70 76968 70 82272 44 93776 44 152430 | 70 
44 45915 70 76969 4 182273 |1000 | 9777 44 152431 44 
70 45916 70 76970 70 82274 70 93778 AA 1524327 44 
70 45917 | 70 76971 70 °I 82275 70 93779 44 152433 44 
44 1 45918 44 76972 70 82276 70 93780 70 152434 44 
| 70 I 35919 70 76973 44 82277 70 93781 70 152435 70 
70 45920 44 76974 | 44 82278 70 93782 44 152436 | 70 
44 45921 70 16975 44 82279 70 93783 70 152437 70 
44 45922 44 716976 44 82280 70 93784 .| 44 152438 70 
70 45923 44 716977 44 82281 44 93785 44 152439 | 44 
44 45924 | 44 76978 44 82282 44 93786 70 152440 70 
70 45925 44 76979 44 82283 44 93787 44 1 152441 70 
44 45926 44 76980 70 82284 44 93788 70 1 152442 44 
70 45927 | 70 76981 44 82285 70 93789 44 152443 44 
70 45928 44 76982 70 82286 70 03790. 44 152444 44 
70 45929 70 16983 | 70 82237 70 93791 44 152445 | 44 
70 45930 44 76934 | 44 82288 44 93792 44 152446 44 
44 45931 | 70 76985 | 70 82289 | 44 93793 | 44 I 152447 | 70 
70 45932 70 716986 | 70 82290 44 93794 4A 152448 70 
70 45933 44 76987 70 82291 44 93795 70 152449 | 44 
70 45934 70 76988 70 82292 70 93796 44 152450 44 
70 45935 44 76989 4A 82293 44 93797 44 153251 70 
70 45936 70 76990 44 82294 70 93798 44 153252 a4 
70 45937 70 | 76991 AA 82295 70 93799 44 153253 aA 
70 45938 70 716992 70 82296 7,0 93800 AA 153254 70 
4A 45939 44 716993 4A 1 82297 44 152401 70 153255 70 
70 45940 70 76994 70 82298 44 152402 70 153256 70 
44 45941 70 76995 70 82299 70 152403 70 153257 AA 
70 45942 44 76996 44 82300 70 152404 44 153258 70 
70 45943 44 76997 44 93751 44 152405 44 153259 70 
44 45944 44 76998 70 93752 44 152406 44 153260 44 
70 45945 70 76999 44 93753 70 152407 70 153261 70 
70 45946 44 77000 AA 93754 70 152408 70 153262 70 
44 45947 70 82251 44 93755 44 152409 70 153263 70 
70 45948 ° 4a 82252 44 93756 44 152410 44 153264 70 
70 45949 44 82253 AA 93757 70 152411 70 153265 44 
70 45950 44 82254 44 93758 44 152412 44 153266 44 
70 76951 44 82255 70 93759 44 | 152413 70 153267 44 
4a 16952 70 82256 44 93760 44 152414 44 153268 70 
44 716953 44 82257 70 93761 4 1152415| 1000 | 153269 70 
70 76954 70 82258 44 93762 70 152416 70 153270 44 
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Rummer Gewinn] Nummer |Bewinn.]| Nummer Gewinn | Nummer [Bewinn.| Nummer Gewinn.J Nummer Gewinn 
ber Zoofe.| fl. [der Looſe. fl. [der Looſe. fl. Ider Looſe. fl. Ider Loofe.| ſi. der Loofe| A. 1 
| 
153271 | 70 | 158875 | 44 | 253179 | 44 | 279783 | 70 293837 | 7 0 | 325791 | 44 
153272 | 70 | 158976 | 44 | 253180 | 44 1 279784 | 70 | 208838 | 44 | 3257902 | 4 
153273 | 70 | 158977 | 70 | 253181 | 44 79785 | 70 | 298839 | 70 | 325793 | 70 
153274 | 70 |158878| 1000 | 253182 | 70 | 279786 | Aa | 295340 | Aa I 325794 | 70 
153275 | 44 | 158879 | 70 | 253183 | 70 | 279787 | 4a | 208841 | aa 13235795 | 70o 
153276 | 70 | 158380 | 70 | 253184 | 44 | 279788 | 70 | 298842 | 70 | 325796 | 44 
153277 | 44 | 158881 | AA I 253185 | 70 I 279789 | Aa | 298843 | 70 I 325797 | 7o 
153278 | 70 | 158592 | 44 253186 1000 | 279790 | AA | 298544 | 70 | 3235798 | 44 
153279 | 44 | 158383 | 44 | 253187 | 44 | 279791 | 70 | 298845 | 44 | 325799 | 70 
153280 | 70 | 158884 | 70 | 253188 | 70 | 279792 | 70 | 298846 | 70 1 325800 | 44 
I 153251 | 4 | 158885 | 70 | 253189 | 70 | 279793 | 44 | 2983847 | 70 | 346301 | 44 
1153282] 1000 | 158386 | 70 | 253190 | 44 | 279794 | 44 | 298848 | 70 | 346302 | A | 
153383 | 70 | 158897 | 44 1 253191 | 44 | 279795 | 44 | 298849 | 70 1 346303 | 44 
153284 | 44 1 158888 | 44 | 253192 | 44 | 279796 | 70 | 298550 | 44 I 346304 | Aa 
153255 | A4 | 158889 | 70 | 353193 | 44 | 279797 | 70 | 335751 | 70 | 346305 | 70 
|| 153286 | 44 | 159890 | 70 | 253194 | 70 | 279798 | 70 | 325752 | 44 | 346306 | 70 
153287 | 70 | 158891 | 70 | 253195 | 70 | 279799 | 44 | 325753 | 70 | 346307 | 70 
153288 | 44 | 158592 | A4 | 253196 | 70 | 279800 | A4 | 325754 | 44 | 346308 | 44 
153289 | 70 I 158893 | 70 | 253197 | 70 | 298801 | 70 | 325755 | 44 |] 346309 | 44 
153290 | 70 | 1583594 | 44 | 253198 | 70 | 298802 | A4 I 325756 | 70 I 346310 | 44 
153291 | 70 | 158895 | 70 | 253199 | 44 | 298803 | 44 | 385757 | 70 | 31611 | 4 
153292 | 70 | 158896 | 70 | 253200 | 44 | 298804 | 70 | 325758 | 70 | 346312 | 44 
153293 | 70 | 158897 | 44 | 279751 | 70 | 298805 | 44 | 325759 | Aa. | 346313 | 70 
153294 | 44 | 158898 | 44 | 279752 | 70 | 298806 | 70 | 3235760 | 70 | 346314 | 70 
153295 | 70 I 158899 | 70 | 279753 | 44 | 298807 | Aa | 325761 | 44 1] 34815 | 4 
153296 | 70 | 158900 | 44 | 279754 | 44 | 298808 | TO 1 325762 | Aa I 346316 | 70 
153297 | AA | 253151 | A4 | 279755 | 70 | 298809 | AA | 325763 | Aa | 346317 | 70 | 
153298 | 70° | 253152 | 70 | 279756 | 4a | 298810 | 44 | 335764 | 70 1346318 4 
153299 | 44 | 253153 | 44 | 279757 | 44 | 298811 | 70 | 325765 | AA | 346319 | 44 | 
153300 | 44 I 253154 | 70 | 279758 | 44 | 298812 | 4 | 325766 | AA | 346320 | 44 
158851 | 44 | 253155 | 70 | 279759 | 70 | 298813 | Aa | 3235767 | 70 I 346321 | 70 
158852 | 70 | 233156 | 70 | 279760 | AA | 298814 | 70 | 325768 | 70 | 346322 | 44 
158853 | 44 | 253157 | 44 | 279761 | Aa | 298815 | Aa | 325769 | Ar | 346323 | 70 
158854 | 70 | 253158 | 44 | 279762 | 70 | 288816 | 44 | 325770 | 70 | 346324 | 44 
158555 | 44 | 253159 | A4 | 279763 | 70 | 298817 | 70 | 3235771 | 70 | 346325 | 44 
158356 | 44 | 253160 | 70 I 279764 | 70 | 298818 | 70 | 335772 | 44 | 346326 | 44 
158857 | 44 | 353161 | 44 | 279765 | 70 1 298819 | 44 | 325773 | 44 | 346327 | 70 
158558 | 70 1 253162 | 70 | 279766 | 70 | 298820 | 70 | 325774 | 44 | 3463238 | 44 
15383559 | 70 | 353163 | 70 | 279767 | 44 | 298821 | 70 | 325775 | 70 | 346329 | 70 
158860 | 70 I 253164 | 70 | 279768 | 70 | 298322 | 70 1.325776 | 70 | 346330 | 70 
158861 | 70 | 253165 | 7O | 279769 | 70 | 298823 | 4 | 325777 | 70 346331 | 44 
158362 | 70 | 253166 | 70 | 279770 | A4 | 298824 | 70 | 325778 | aa | 346332 | 44 
158363 | 44 | 253167 | 44 | 279771 | 44 | 298825 | Aa | 325779 | 70 I 346333 | 70 
158864 | 70 I 253168 | 70 | 279772 | 70 | 298826 | 44 | 325780 | 70 | 346334 | 70 
158865 | 70 | 253169 | Aa | 279773 | 70 | 298827 | 7o | 325781 | 70 1 346335 | 70 
158366 | 44 | 253170 | 70 | 279774 | AA | 298828 | 70 | 325782 | TO I 346336 | 4 
| 4158867 | 7o | 253171 | 44 | 279775 | 70 | 298829 | Aa. | 325783 | 44 | 346337 | 70 
158868 | 44 | 253172 | 70 | 279776 | 70 | 298830 | 70 | 325784 | To | 346338 | 4 | 
| 158869 | 44 | 253173 | 70 I 279777 70 | 298831 | AA | 325785 | 44 1 346339 | 44 
158370 | 70 | 253174 | 70 I 279778 | 70 I 29ss32 | 70 | 325786 | 70 1 346340 | 44 
158871 | 70 | 253175 | 70 | 279779 | 70 | 298533 | 44 | 325787 | 44 1 346341 | 70 
158372 | 44 | 253176 | AA | 279780 | 70 | 29893: 44 | 3257 4 | 346342 | 44 
158373 | 44 | 253177 | 44 | 279781 | 70 1 208835 | 44 | 3%5789 | A4 1 346343 | 70 
158374 | 70 | 253178 | 44 | 279782 | 44 1 298836 | 70 | 3235790 | 70 | 346344 | 4 


Se nee 


355629 
359630 


— — 


cpinn Nummer 
Looſe. 


Nummer — Rummer G 
der Looſe. der Looſe. 


Maul — 


346348 


Mi 


| 355631 


fl, 


44 
355632 | 70 
355633 44 
339634 | 44 
355635 | 7 
355636| 1000 
359637 44 
355638 | 70 
355639 | 70 
355640 | 70 
355641 44 
355642 | 70 
359643 44 
335644 | 70 
399645 44 
395646 44 
355647 | 70 
399648 44 
355649 44 
335650 | 44 
370651 44 
370652 44 
370653 44 
370654 | 70 
370655 | 70 
870656. | 70 
370657 44 
370658 | 70 
370659 44 
370660 44 
370661 | 70 
370662 44 
370663 44 
370664 | 70 
370665 44 
370666 44 
370667 44 
370668 | 70 
370669 44! 
370670 44 
370671 44 
370672| 1000 
370673 |° 44 


1370674 


.370675° 


‘370676 
370677 
370678 
370679 
370680 
370681 
370682 


373766 
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306 XXXII. 
Dienſterledigung. 


Die evangeliſche Pfarrei Düren, Diözefe Pforzheim, mit einem Kompetenzanſchlag von 
1,546 fl. 39 fr., jeboch mit der Verbindlichkeit zur Zahlung einer Kriegöfoftenfchuld von ungefähr 
100 fl. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſelbe Haben fich binnen ſechs Wochen 

bei großherzoglichem evangelijchen Oberficchenrath nad) Vorſchrift zu melden. 


Todesfall 
Geftorben ift: 
am 1. Juni d. J. der evangeliiche Pfarrer Greiner in Dürrn. 


| Berihtigung. 
In der Verordnung vom 25. Juni d. J., Regierungsblatt Nr. XXX., Seite 2%, $. 6, 


Zeile 2, den Verkauf von giftigen Stoffen insbeſondere zu nicht arzneilichen Zwecken betreffend, 
ift nach dem Worte: „und dad Wort „Uebertretungen” einzufchalten: 


4 


Nr. XXXII. 07 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- ‚Blatt. 


Karlsruhe, Freitag ben 9. Juli 1858. 








Inhalt. 

Unmittelbare allerbödhfte Eutfchliefungen Seiner Nöniglichen Hoheit des Großberzöge. Aschöäf- 
(andesherrliche Verordnung: Die Stellung ber Bezirksſtaatsaͤrzte, Hier der Amtschirurgen betreffend. Mebaillenverleifung. Dienſt⸗ 
nachricht. 

Verfügungen uud Bekanntmachungen der Miniſterien. Vekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die ordentliche Konfeription für das Jahr 1859 betreffend. Die Erbgroßherzog⸗-Friedrich⸗Stiftung betreffend. Bekannt⸗ 
machung des großherzoglichen Finanzminiſteriums: Die Verbrennung EEE Staatsſchuldpapiere betreffend. 

Dienfterledigung. Todesfall. 





Hnmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Zoheit 
des Großherzogs. 


Allerhoͤchſtlandesherrliche Verordnung. 


Die Stellung der Bezirfäftaatzärzte, hier der Amtschirurgen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 
Auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums verordnen Wir zur Ergänzung Unſerer 


Verordnung vom 21. Auguſt v. J. (Regierungsblatt Nr. XXXVI.) über die Stellung der Be- 
zirksſtaatsaͤrzte: 

Die Amtschirurgen find in dienſtpolizeilicher Hinficht den Hofgerichten und besiehungäweite 
dem Suftizminifterium untergeordnet. 


Gegeben zu Schloß Baden, ben 3. Juli 1858. 
Fiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 
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von Stengel. 
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Medailleverleihung 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt beiwogen ge- 
Pen bein anharwerichrigabier Arteoid in Kehl die üben Chrülvenbienätmehaitt zu serlefjen. 


ze | Dienſtnachricht. 


Seine KRöntiglide Hoheit der Großherzog haben den Rathe Müller dahier bei 
deſſen DVerfegung in den Ruheſtand (Regierungdblatt Nr. XXVI., vom 12. v. M.) HoͤchſtIhre 
Zufriedenheit mit langjährigen und treuen Dienfien gnähig wmägubrüsten geruht. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die ordentliche Konſeription fir das Jahr: 1859 betreffend. 


0 Da nunmehr die Vorarbeiten zur Konſeription für das Jahr 1859 beginnen, ſo werden in 
Gemaͤßheit des $. 17 des Konſeriptionsgeſetzes von 1825 alle Badener, welche vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1858 das zwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben oder zurücklegen, hiermit 
aufgefordert, ſich bei dem Gemeinderath ihres Orts zu melden oder anmelden zu laſſen, ſofort 
am 15. Auguſt d. J. ſich zu Hauſe einzufinden, um auf Vorladung, vor der Aushebungshehoͤrde 
perſoͤnlich erſcheinen zu koönnen oder aber bei Zeiten die Erkläärung abzugeben, daß ment fie 
durch das 2008 zum Dienfte gerufen werden, He einen Mann einftellen, wibrigenfalld in Erman- 
gelung eines nach $. 22 des Konferiptiondgejeged untauglich machenben Gebrechens biejelben als 
‚tauglich angelehen und — im Kalle fie 098 Loos zum Militärdienſte trifft -- nad) Vorſchrift des 

6. 4 des Geſetzes vom 5. Oktober 1820 als Ungehorſame behandelt werden jollen. 

Die großherzoglichen Kreiörsgierungen werden beauftragt, für bie Bekanntmachung vorflehender 
Aufforderung auch durch die Lofalblätter und auf die für Verfündungen in den einzelnen Gemeinben 
vorgejchriebene Weile Sorge zu tragen. 
Karlsruhe, den 5. Suli 1858. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
‚u. Btengek 
Vdt. ©. von Stöffer. 


— — — 





AXKATI 
‚De Vrxbgroßherzog⸗Friedrich⸗Stiftung betreffend. 


Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog Friedrich und bie Großherzogin 
Luiſe haben unterm 6. Juli l. 3. aus Anlaß der ſegensvollen Begehung des am 9. Juli d. J. 
fattfindenden erften Geburtöfefte® Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs 
an die unterm 9. Auguft v. 3. von Allerhoͤchſtdenſelben gegründete 


„Exrhbgroßhberzog-Frievrih- Stiftung“ 


unter Donate ‚weiterer Zufſtiftung — die Summe von 


Einta ufend Gulden 


zur alsbalbigen zinstragenden Anlage geſtiftet und ausbezahlen laſſen. 
Dieſer allerhochſte Gnadenakt wird mit Bezug auf die Dieffeitige Bekanntmachung vom 9. Auguſt 
v. 3. (Regierungsblatt Nr. XXXIV.) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 8. Zuli 1858. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
| won Biengel, 


Sn 


Vdt. von Scherer. 


— — 


Die Verbrennung eingelößter Staatsſchuldpapiere betreffend. 


In Gegenwart ber Kommiffarien des großherzoglichen Staatöminifteriumd und der großher- 
zoglichen Oberrechnungdfammer, To wie des Direktors der großherzoglichen Amortifationdfafje find 
am 28. v. M. folgende im Jahre 1856 eingelößte Staatsſchuldpapiere — verbrannt 


worden: 
| I. Bapiere ber Amortifationdfafje: wer 
a. Partiallooſe vom Golf und von Haber'ſchen Anlehen von 1820 . . 278 R. -- fr 
b. Partialloofe vom von — Goll und von ——— — von 
1840. . .. .. 205,379, 
c. 3 prozentige Rentenſcheine von 1834 . ee ee - 20.000,52 
Zinscoupons . . 6796 
d. vom A'kprozentigen Anh von 1851: 
Obligatinen . . .» ee ae ee BON er, 
Zindoupnd . .: 2 2 2 — 176 ‚982 „ 45 A 


zufannıen . 586, 635 fl. [45 fe fr. 


11. Bapiere der Eifenbahnfchuldentilgungsfafje: 


: vom 3'/rprozentigen von 1842: 
Obligetiun . . a ee ⏑ 


Goupond . . . . . . . . . . a . » 0. ,* . f 419,507 „ '15., 
= 556,857 fl. 15 fr. 


— 
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Uebertrag 
b. vom 5prozentigen — von 1848: 
Obligationen 
Coupons . 
c. vom Öprogentigen Anlehen? von 1849: 
Obligationen he 
@oupond . . . 
d. 35 Gulden-2oofe vom Anlehen von 1845 
e. vom 37/zprozentigen Ren: von 1856 bei Dem Kanton Safe 


Stadt Zindcoupond .. 
f. vom —— Anlehen » von 1854/56 Zinscoupons 


zuſammen 
Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 5. Juli 1858. 
Großherzogliches eimiſterium der Finanen 
J. A. d. Pr. 
Vogelmann. 


—— — — — 


U 


Die wangelſſche Pfarrei Heſſelhurſt, Dekanats Kork, iſt mit einem Kompetenzanſchlag 
von 789 fl., worauf jedoch eine zu 5 Prozent verzinsliche, von dem neu ernannt werdenden Pfarrer 
in drei Jahren abzutragende Zehntablöfungsfapitalichuld von etwa 60 fl. haftet, in Erledigung 
gekommen. Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Ober- 


kirchenrath vorſchriftoͤmaͤßig zu melden. 


Todesfall. 
| Geſtorben ift: 
am 30. Juni d. I. Kreiskaſſier Böckh in Mannheim. 


— — — — —— —* 


Berichtigung. 


In Ne. XXXI. de Regierungsblattes, Seite 293, Zeile 1 von unten und Seite 294, 


Zeile 11 von oben ſoll es heißen: „Rees“ ftatt Need. 


— mn nn 


556,857 fl. 


2,532,500 „ 
22,935 „ 


1,476,700 „ 
9,990 „ - 


490,438 „ 


. 33,000 
515,967 „ 


Vdt. Selm. . 


45 


„ 


. 5,640,388 fl. — fr. 
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Anmittelbare allerhochſte Entſchliegungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 

dem Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Oberſt Ludwig Appel, Kommandant des 50. Linien- 
Infanterieregiments Großherzog von Baden, das Kommandeurkreuz mit Eichenlaub, 

dem Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Oberlieutenant Freiherrn von Rind und 

dem Kaiſerlich Koͤniglich Oeſterreichiſchen Lieutenant von Irmtraut im 50. LinienzInfanterie: 
Regiment Großherzog von Baden, dad Nitterfreug bed Ordens vom Zähringer Löwen, 

dem Öberhofmeifter Ihrer Königlichen Hoheit ber regierenden Großherzogin von Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenach Freihern von Beanlieu-Marconnay das Kommandeurkreuz erfter Klaffe - 
mit dem Stern und 

bem Wlügeladjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd von Sachfen - Weimar: 


| Eiſenach Major Graf von Luſi das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe des Orbend vom Zähringer 
Löwen zu verleihen. 
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Erlaubniß zur Annahme frember Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen ge- 
funden, dem Hofmarjhall Freiherrn von Baumbad die unterthänigft nachgeſuchte Erlaubniß zu 
ertheilen, dad ihm von Seiner Majeftät dem König von Bayern verlichene Großkomthurkreuz des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael annehmen und tragen zu dürfen. 

Die gleiche allerhoͤchſte Erlaubniß erhielten der Flügeladjutant und Major von H olzing für 
ben ibn von Seiner Majeftät dem König von Bayern verliehenen Verdienſtorden ber bayeriichen. 
Krone dritter Klaffe und 

der Kommandant ber vierten Gendarmerie-Divifton Rittmeifter Brüdner für ben ihm von 
Seiner Majeftät dem König von Preußen verlichenen rothen Adlerorden vierter Klaſſe. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Goßherzog haben Sich 
durch hoͤchſte Entſchließung d. d. Schloß Baden den 3. Juli d. J. 
gnädigſt bewogen gefunden: 
den Amtsarzt Molitor in Walldürn zum Amtsarzt in Breiſach 
den Amtsgerichtsarzt Bauer in Hornberg zum Amtsarzt in Oberkirch, 
ben Amtsarzt Schweizer in Schönau zum Amtsarzt in Stockach und | 
ben Amtöchirurgen Friedrich Forch in Haslach zum Amtsgerichtsarzte daſelbſt zu ernennen. 
Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben ferner gnädigft geruht, 
durch hoͤchſte Entichliegungen d. d. Rippoldsau den 12. Juli d. 3. 
den Hofgerichtörath Ludwig Stempf in Mannheim zum Oberhofgerichtärath zu ernennen; 
dem Profefior Dr. Johann Vahlen an ber Univerfität Freiburg die nachgejuchte Entlafjung 


aus dem großherzoglichen Staatsdienfte auf den 1. Oftober I. J. zu ertheilen; 
: die evangeliiche Pfarrei Schrieöhein den Pfarrer Guftav Erecelius in Graben zu überkeanen: ; 


ben Pfarrer Jakob Stugmann zu Daudenzell zur Ruhe zu feßen. 
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Verftgzungen und Vekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Verleihung der Rechtsanwaltſchaft ar den frühern Amtsrichter zu Bühl Guſtav Babo betreffend. 


. Durch bdiefleitigen Beſchluß vom Heutigen wurde dem früheren Amtörichter zu Bühl Guftav 
Babo die Ausühung der Rechtsanwaltichaft in gerichtlichen und Verwaltungsjachen mit dem Wohn: 
fie in der Stadt Baden geflattet. 

Katlöruhe, den 8. Juli 1858. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. _ 
Vdt. Wieland. 


Die Namensänderung bes Adolph Hafner von Pforzheim betreffend. 


Adolph Hafner von Pforzheim hat durch feinen Bormund darum nachgefucht, feinen Yamilien- 
namen in „Hauber” umändern zu dürfen. Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß 
etwaige Einjprachen gegen die Bewilligung dieſes Geſuchs binnen brei Monaten nebft Begründung 
bei dem unterzeichneten Miniftertum einzureichen find. 

Karlsruhe, den 8. Juli 1858. 

Großherzogliches Suftizminiftertum. 
J. A. d. Br. 


Junghanns. 
Vdt. Bingner. 


N 


Die Gründung eines Armenfonds in der Gemeinde MWalterähofen, Landamts Freiburg, betreffend. 


Freifräulein Sophie von Brandenftein in Kreiburg hat an die Gemeinde Walterähofen, 
Behufd der Gründung eined Armenfonds dafelbft, eine Schenfung im Betrage von 4000 fl. ges- 
macht. Diefe Stiftung hat zufolge höchfter Entjchließung Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs d..d. Schloß Baben den 22. Juni I. J. die Staatögenehmigung erhalten, was 
andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. | 

Karlsruhe, den 1. Juli 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. | 
Vdt. von Scherer. 


Die MWiederbefehung der evangelifchen Pfarrei Neckarbinau betreffend. 


Dad großherzogliche Miniſterium des Innern bat 
unter dem 2. Juli d. J. 
zu ber mittefft Pruͤſentation ber Graͤflich Waldkirch'ſchen Patronatsherrſchaft erfolgten Vergebung 
43. 
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ber evangeliſchen Pfarrei Neckarbinau an den Vikar Heinrich Bürd von Handſchuchſheim bie 
Staatögenehmigung ertheilt. | 


Die Zulafjung augwärtiger Fenerverficherungsgejellffchaften zum Gejchäftzbetrieb im Großherzogthum 
Baden betreffend. 


Durch diefjeitige Entſchließung vom Heutigen ift der Dresdener Feuerverſicherungs— 
Geſellſchaft die nachgejuchte Erlaubniß zur Vebernahme von DVerficherungen gegen Feuers— 
gefahr von Fahrniffen und vom fünften Theil der Verficherungsfumme ber bei der Staatsanftalt 
verficherten Gebäude eriheilt worden. 

Karlsruhe, den 3. Juli 1858. : 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
| Vdt. ©. v. Stoſſer. 


Die diesjährige Frühjahrsprüfung der evangelifchen Pfarramts-Kandidaten betreffend. 


Folgende drei Kandidaten der Theologie, welche fich der diesjährigen Krühjahröprüfung unter: 
zogen haben, find in nachſtehender Ordnung unter die Zahl der evangeliichen Pfarramts-Kandidaten 
aufgenommen worden: 

Hugo Helbing von Karlöruhe, 
Rudolph Flad von Bretten, 
Julius Wapenborn von Blanfenloch. 

Karlöruhe, den 5. Juli 1858. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 


von Stengel. 
Vdt. ©. v. Stöfler. 


Die Staatögenchmigung-von Stiftungen im Oberrheinfreije betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes in ber 
Zeit vom 1. April bis Ende Juni d. J. die Staatögenehmigung erhalten und merden hiermit zur 
‚ Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 10. Juli 1858. | 

Großherzogliches Minifterum ded Innern. 
von Stengel, 
Vdt. von Scherer. 
Es haben geftiftet: 

Alois Gramelsbacher von Grunern in den dortigen Kirchenfond zu einer Aniverſarmeſſe 40 fl.; 

Maria Elmlinger, Wittme des Mathias Elmlinger von Pfaffenmweiler, in den Kirchen⸗ 
fond dafelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Jakob Diſch von Oberwinden in den Kirchenfond allda zu einer Aniverfarmefie 36 fl.; 
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die Mathias Schweizer'ſche Wittwe, Maria Albrecht von St. Wilhelm, in die Ertel 
Rees'ſche Stiftung zu Oberried mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Aniverfarmefie und 
Dermendung bed Zinsüberſchuſſes zur Bekleidung von Erfifommunifanten 50 fl.; 

Simon Ganterd Erben von Kenzingen in die dortige Pfarrkirche ein Kruzifir im Werthe 
zu 11 fl.; 

bie Johann Georg Pfaffihen Eheleute von Nußbach in den Kirchenfond daſelbſt zu 
einer Aniverſarmeſſe 36 fl.; 

Franziska Ochſenreuter von Freiburg in den Kirchenfond zu Grafenhauſen, Amts Etten⸗ 
heim, zu einem Seelenamt 75 fl.; 

ein Ungenannter in die Pfarrfirche zu Sölden ein hölzerned Kreuz im Anfchlage von 
8 fl. 54 fr.; 

ber Gemeinderath Markus Kirner und Untererheber Simon Wiesler von ba ebendahin 
zwei Chorfähnchen im Werthe zu 25 fl.; 

ein Ungenannter in die Pfarrfirche zu Kenzingen verſchiedene Paramente im Werthe zu 
153 fl. 12 fr. mit der Verbindlichkeit zur Mbhaltung einer Aniverſarmeſſe; 

Friederifa Bek von Sulzburg in die dortige Pfarrficche 200 fl. zur Anſchaffung eines fil- 
bernen Abendmahlkelchs; 

Freiherr Adolph von Adelsheim und feine Gemahlin zu Laufen in die dortige Pfarr= 
firche verfchtedene Kirchenrequifiten im Werthe zu 140 fl.; 

die Wagner Lorenz Steiertiche Ehefrau, ITherefia Benit von Hinterzarten in den 
Kirchenfond allda zu einer Aniverfarmeiie 36 fl.; 

ber verftorbene Alois Winterhalter von Ebringen in den dortigen Kicchenfond ebenfo 36 fl.; 

Andrea King von fatholiich Thennenbronn in den dortigen Fatholifchen Kirchenfond ebenſo 
36 fl.; 

derſelbe in den Armenfond 20 fl.; z 

die verftorbene Wittwe Klara Lang, geborene Fehrenbach von Triberg, in ben Pfarr- 
wallfahrtöfirchenfond dafelbft zu einer Aniverjarmefje 36 fl.; 

ber ledig verftorbene Alois Winterhalter von Ebringen in den dortigen Kirchenfond 64 fl. 
nebft Zind vom 9. September 1856; | 

Elifabeth Steinle von Offnadingen in den Kilialfirchenfond allda zu einem Seefenamt 75 fl.; 

Ferdinand Hagen von Merdingen in den Klirchenfond allda zu einer Aniverfarmefie 50 fl.; 

die Wittwe Katharina Lindinger von Unterglotterthal in den Kirchenfond zu Glotterthal 
ebenſo 36 fl.; 

Mathias Kapp von Oberglotterthal ebendahin und ebenjo 50 fl.; 

die verftorbene Klara Lang, geborene Fehren bach von Triberg, in ben bortigen Pfarr- 
armenfond 50 fl.; 

ber verftorbene Werfmeifter Michael Lang von da ebendahin 200 fl.; 

eine Ungenannte in bie Pfarrkirche Steinen zur Anfehaffung zweier meißen Tücher über 
ben Altar und ana ie 20 fl.; ö 


N 
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Jakob Haßlers Wittwe von Königjchaffhaufen in den Almofenfond dajelbft zur jährlichen 
Bertheilung bes Zinſes an vier bis fünf arme Wittwen oder Wailen 100 fl.; 

bie verſtorbene Wittwe bed Dlüllermeifterd Joſehh Trautweiler, Eliſabeth Hierlinger 
von Kkeinlaufenburg in den dortigen Kirchenfond zu einem Geelenamt 200 fi.; 

Regina Rieger, verwittwete Peter von Altbreifah, in ben Münfterfirchenfond allda zu 
einer Aniverjarmefie 46 fl. 46 Fr.; 

die verfiorbene Agatha Schmieder von Siensbach in den Kapellenfond zu Waldkirch, Amts 
Waldkirch 50 fl.; 

ein Ungenannter in bie Pfarrficche zu Wagenſtadt ein Prozeffionskreuz im Werthe zu 
30 fl. und ein Fleined vergolbeied Kreuz im Werthe zu 10 fl; - 

Maria Anna Eberenz von Wagenfladt in ben Fatholifchen Kirchenfond daſelbſt zu zwei 
Aniverſarmeſſen 72 fl.; 

eine ungenannte Perfon in ben Kirjenfond zu Unteralpfen zu einer Aniverſarmeſſe 
36 fl.; 

ein Ungenannter in den Almofenfond zu Kandern 46 fl. 40 kr.; \ 

Frau Thurneifen von Baſel ebendahin 46 fl. 40 kr.; 

bie Wittwe des Anton Schnur, Agatha Selinger von Merbingen, in den bortigen 
Kirchenfond zu einen Seelmamt 75 fl.; 

die Kinder bed verftorbenen Joſeph Hättich von St. Peter in den Kapellenfenp allda zu 
eimer Aniverjarmefie 100 fl.; 

die Wittwe Thereſe Bindert, geborene Maier von Menzenſchwand in ben bortigen 
Aniverſarfond zu zwei Aniverjarmefien 72 fl.; 

die Erben des verftorbenen Blaſius Dietjche und Bee Ehefrau, Emerentia Rudiger 
von da, ebendahin und ebenfo 72 fl.; . 

Blafius Dirr von Wohl in den Kirchenfond allda zu einem GSeelenamt 75 fl.; 

Blaſius Hasler von Horben in die Pfarrkirche bajelbft ein meſſingenes Wetterfreuz, theils 
verfilbert, theil8 vergoldet, im Werthe zu 24 fl.; 

bie Erben der Kunigunda Rohrer von Degerfelden in ben Kapellenfond daſelbſt zu einer 
Aniverſarmeſſe 50 fl.; 

der verftorbene Johann Fünfgeld von Bingen in den —*7 Kirchenfond zu einer Ani⸗ 
verſarmeſſe 50 fl.; 

Pk Altrathsherr Melchior Münd’ichen Eheleute von Bafel in den Armenfond zu Herthen 

000 fl.; 

Agatha Schneider von Siensbach in den dortigen Armenfond mit der Verbindlichkeit zur 
Abhaltung dreier Aniverſarmeſſen 200 fl.; 

der verſtorbene Stiftungsverrechner Paul Weizenegger von Triberg in ben Pfarrwallfahrtä- 
kirchenfond allda zu zwei Aniverfarmefien 72 fl.; 

ein Ungenannter in bie Pfarrwallfahrtäficche bajelbft ein Pluviale un Werthe zu 190 fl; 

Altvogt Johann Nepomuf Stehlin von Oberhaufen in den Armenfond daſelbſt 400 fl.; 
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Joſeph Steiert von Ebnet in den Kirchenfond allda zu einem Seelenamt mit Vorbehalt 
ber lebenslaͤnglichen Nutznießung für feine Wittwe 75 fl.; 

Johann Trübe von Nollingen in ben Kirchenfond daſelbſt zu einer Aniverfarmeile 50 fl.; 

ber verftorbene penfionirte Lehrer Kranz Sales Brutfche von da ebendahin und ebenjo 36 fl.; 

bie Joſehh Steiert'ſche Wittwe, Katharina Ketterer von Ebnet, in ben Kirchenfond 
dafelbft zu drei Aniverfarmefien 170 fl.; 

Graf Mar von Kagened zu Freiburg in ben Armenfonb zu Stegen 38 fl. 30 fr.; 

Joſeph Steiert von Ebnet in den dortigen Schulfond unter Vorbehalt der lebenslänglichen 
Nutznießung für feine Wittwe 25 fl.; 

die Sofeph Steiertjhe Wittwe von ba ebenbahin 25 fl.; 

biefelbe in ben Armenfond zu Ebnet 75 fl.; 

die Ehefrau bed Kavr Sutter, Maria Urſula Müller von Lienheim, in den bortigen 

Kirchenfond zu einer Aniverſarmeſſe 36 fl.; 

| bie Altftabhalter Johann Georg Walterichen Eheleute von St. Nikolaus in den Almofen- 
fond zu Opfingen 11 fl; 

die Andread Lörch'ſchen Eheleute von Opfingen ebendahin 11 fl.; 

Anton Wezel von Häg in den Kirchenfond daſelbſt zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Kolumban Kaiſer von Menzenſchwand in die dortige Pfarrkirche einen Rauchmantel im 
Werthe zu 80 fl.; 

bie Anton Singler'ſche Familie von Doͤrlinbach in bie Pfarrkirche zu Schweighauſen 
ein ſilbernes vergoldetes Verſehkreuz im Werthe zu 44 fl.; 

acht ungenannte Jungfrauen von Döorlinbach ebendahin einen Blumenkranz im 
Werthe zu 10 fl.; 

die Wittwe des Hirſchwirths Leber von Birndorf in die dortige Pfarrkirche zur Anſchaffung 
einer blauſeidenen mit zwei großen Oelgemälden gezierten Fahne und Beſtreitung anderer Kirchen⸗ 
bedürfniſſe 128 fl.; 

mehrere Einishhnee von Kuchelbach in die dortige Kapelle eine fleine rothſeidene Fahne 
im Werthe zu 33 fl.; 

die Erben ber Maria Günther von Ruſt für den Kirchenfond daſelbſt zu einem Seelen⸗ 
amt 75 fl.; 

Pfarrer Franz XRaver Schreiber von Breitnau in den Kirchenfond zu Eichſel ebenſo 75 fl.; 

die Wittwe des Jakob Granacher, Kunigunde Klem von Luttingen, in den dortigen 
Kirchenfond zur Anſchaffung eines Muttergottesbildes 100 fl. und zu einer Aniverſarmeſſe 36 fl.; 

die Konrad Wenk'ſchen Erben von Wallbach in den dortigen Kapellenfond zu einem Seelen⸗ 
amt 100 fl.; 

die Kinder der verſtorbenen Georg Helmleſchen Eheleute von Steig in den dortigen 
Armenfond 50 fl.; 

die Andreas Berthold'ſche Wittwe, Anna Geiſinger von Neuenburg in den Spital— 
fond daſelbſt 300 fl.; 

Fidel Schitterer von Merzhauſen in ben Kirchenfond allda zu einen Seelenamt 72 fl.; 
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Ihre Kaiſerliche Hoheit die Frau Großherzogin Stephanie von Baden 
zur Anſchaffung einer neuen Orgel in bie Pfarrkirche zu Umkirch 600 fl.; 

die Univerfität Freiburg ebenfo 100 fl.; 

verschiedene Wohlthäter ebenjo 118 fl.; 

fedige Einwohner von Umkirch ebenfo 25 fl.; 

begüterte Einwohner von Umkirch ebenjo 461 fl.; 

Oberforftmeifter Freiher von Drais zu Freiburg in den Kirchenfond zu Neueröhaufen zu 
einem Seelenamt für feine verfiorbene Gemahlin Freiin von Balfenftein 75 fl.; 

mehrere Einwohner von Neuficdh in die bortige Pfarrficche ein Meßgewand nebft Zugehör 
und zwei Altartücher im Werthe zu 166 fl.; 

Freiherr vor Schönau zu Schwörftadt in bie dortige Pfarrfirche eine weiße Fahne von 
MWollendamaft mit zwei Bildern im Werthe zu 80 fl., baar zu einem Nauchmantel 10 fl., 
zu einem Altartuche 6 fl. und einen Kreuzpartifel von Silber im Werthe zu 4 fl.; 

Karl Wenk von Wallbach ebendahin eine Albe und zwei Gürtel im Werthe zu 18 fl.; 

Jakob Büche von Schwörftadt ebendahin ein Lamm Gottes auf den Tabernafel im Werthe 
zu 12 fl. 30 fr; 

Alois Wizig von Schwörftadt ebendahin ein Kruzifir in den Chorbogen im Werthe zu 30 fl. 

Pfarrangehörige ebenbahin zwei rothe Fähnchen im Werthe zu 20 fl. 6 Fr., vier Stolen 
im Werthe zu 24 fl., ein Geſangbuch im Werthe zu 48 Fr., vier Niniftrantenfrägen und ein 
Kragen zu einem Chorrod im Werthe zu 3 fl. 52 fr., Erftfonmmunifantenferzen im Werthe zu 
2 f.15 fr, ein Kranz im Werthe zu 6 fl.,. kleineres Kirchenweißzeug im Werthe zu 14 fl. 14 Er., 
zchn Blumenflräuße mit Vaſen im Werthe zu 24 fl., baar zu Käften 35 fl. 24 fr., zu einem 
Rauchmantel 63 fl. 18 Fr. und zur Ausbeſſerung der Kirchenparamente 45 fl. 2 Fr. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelrheinfreifes die Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
BERN ben 9. Juli 1858. 

Deoppergoghinee Miniftertum des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. ©. von Stöſſer. 

Es haben geftiftet: 
Antonia Kleindienft von Offenburg in den Ortöfchulfond zu Ottenau 36 fl.; 
ber ehemalige Lefeverein zu Kuppenheim in den Ortöfpitalfond 35 fl.; 
Frau GeneralMajor von Bohlen, geborene von Gemmingen, dem Armenfond zu 
Mühlhaufen, Amt? Pforzheim, 45 fl.; 

Gottfried Konrad von Achern in den SHelligenfond dafelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

bie Reliften der verftorbenen Pofthalter Franz Thiergärtnerd Eheleute von Baden 
in den dafigen Pfarrkirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

die Gemeinden bed Amtsbezirks Gengenbach zur NRettungsanftalt fittlich verwahrloster Kinder 
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im Großherzogtfum Baden, mit der Beftimmung zur jeweiligen Verpflegung eines Kindes aus 
dieſem Amtöbezirf 716 fl. 26 fr.; 

Hofbauer Joſeph Weber von Langeriharb dem Kirchenfond zu Sulz zu einem Seelenamt 75 ſ 

Sigmund Mey Wittwe von Waltersweier in den Ortsheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Valentin Lipps Ehefrau von Mingolöheim in ben Orxrtöficchenfond zu einem Seelenamt 
75 fl.; 

Maria Anna Schäffhauer, ledig von Kuhbach, in den Ortdarmenfond 50 fl.; 

Friedrich Heſſelbacher zu Ettlingen in den Stiftungsfond daſelbſt zu einer Meile 36 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Mosbronn ein Meßgewand im Werthe zu 100 fl., 
drei Altartücher und ein Kanzeltuch im Werthe zu 18 fl., vier Stück Blumen im Werth zu 12 fl. 
und baar 36 fl.; 

die Cöleftin Rucken brod'ſchen Eheleute von Stollhofen dem Ortöficchenfond, mit ber 
Beflimmung ein fogenanntes heiliged Grab zu erbauen oder biejelben ſonſt zur Anichaffung von 
Requifiten für den Gotteöbienft zu verwenden 150 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Muggenfturm verjchievene Statuen und vier Vorhänge 
im Werthe zu 192 fl; 

Franz Lichter Wittwe zu Weingarten in den Ortöficchenfond zu zwei Meilen 75 fl.; 

Viktoria Link von Ettlingen in den Ortsftiftöfond zu einer Meile 36 fl.; 

. Beronifa Rappenefer von Reichenbach in den dafigen Kirchenfond zu einer Meſſe 40 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Reichenbach ein Kommunionbuch im Werthe 
zu 6 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Reichenbach acht Ellen Leinwand, Korporalien 
und Handtüchlein, im Werthe zu 2 fl. 30 kr.; 

Kaufmann Bernhard Walz zu Reichenbady in ben Ortöfirchenfond ein Prozeffiondfrenz im 
Werthe zu 33 fl. und eine Kirchenfahne im Werthe zu 60 fl.; 

burch freiwillige Beiträge dem Kirchenfond zu Reichenbach ‚eine Muttergotteöftatue im 
Werthe zu 80 fl.; 

Kilian Wiedemann von Bruchfal in den dafigen St. Peterd Kirchenfond zu zwei Seelen- 
ämtern 150 fl.; 

Mar Bernhards Wittme von Winden in den dafigen Kapellenfond zu einer Meile 100 fl.; 

Maria Anna Oveloge von Alchaffenburg für die Armen zu Bruchſal 200 fl.; 

der verfiorbene Pfarrer Limpert zu Neuthardt in den Ortöheiligenfond zu einem Amt 75 fl.; 

Therefia Klumpp von Mösbach in ben Ortöfirchenfond zur Anjchaffung eines ſilbernen 
Kelches 50 fl.; 

Johann Kerns Erben zu Bühl, Oberamts Offenburg, in den Ortskirchenfond zu einer 
Meſſe 36 fle; 

Kätharina Butz Wittwe von Schutterzell in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl. 
und zur Anſchaffung eines Altars oder Altarbildes 64 fl.; 
Viktoria Burger von Furſchenbach in den Heiligenfond zu Ottenhöfen zu einem Amt 75 fl.; 

Magdalena Wußler von Ottenhoͤfen in den Ortsheiligenfond zu einem Amt 75 fl.; 
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durch Kirchenfollefte dem Seiligenfonb zu Ottenhöfen zur Anſchaffung eines ſilbernen 
Verſehkreuzes 31 fl.; 

Landolin Dürrholder von Biberach in den — Kirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

ein Ungenannter von Mühlhauſen in den Ortskirchenfond verſchiedene Kirchenparamente 
im Werthe zu 30 fl.; 

Anna Strikler von Ettenheim in den katholiſchen Kirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Juſtina Reilinsbergers Wittwe und Viktoria Wolber von Bergzell und Schenfen- 
zell in den Kirchenfond von Bergzell und Schenfenzell zu Jahrstagen 178 fl.; 

die Erben des verſtorbenen Anton Peter von Oos in den Ortsheiligenfond zu einer 
Meſſe 36 fl.; 

Maria Schindler und elf Ungenannte von Bühf bem Kirchenfond zu Kappelwinded 
zur Anſchaffung von Kirchenparamenten 686 fl.; 

Kaſpar Hundfinger von Oberweier in ben Ortöficchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Sohann Bederd Wittwe von Reichenbach in den Ortöheiligenfond zu einer Mefie 36 fl.; 

Michael Dolls Wittwe von Petersthal in den daſigen Kirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Landolin Fiſcher von Hofweier in den Ortöficchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Abbe Burger in Raſtatt in die Ortspfarrkirche ein Rauchmantel im Werthe zu 250 fl. 

Matthias Merkel von Reichenthal dem Ortsarmenfond zur Verwendung der Zinſen für 
Brodvertheilung an Arme des Orts 50 fl.; 

Felicitas Göhrig von Plittersdorf in den Otsheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Wendelin Korneth von Kürzell in den Ortskirchenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Grünbaumwirth Fiſchers Erben zu Hügelöheim in den Ortskirchenfond zu einer Meile 75 fl.; 

ein Ungenannter in ben Armenfond zu Ottersdorf 25 fl.; 

Johanna Körner von Oeftringen in den daſigen Heiligenfond zu zwei Aemtern 150 fl.; 

bie Erben des verftorbenen Lorenz Huber von Maifach in den Ortdarmenfond zu einem 
Amt 75 fl.; 

mehrere Ungenannte in bie —— Kirche zu Helmsheim verſchiedene Paramente im 
Weerthe zu 118 fl.; 

Johann Adam Weber von Flehingen in den dafigen Heiligenfond zu einem Amt 75 fl.; 

Johann Georg Lauinger von Buſenbach in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

die verftorbene Sojeph Hay Ehefrau von Bilchweier in den Ortöfapellenfond zu einem 
Seelenamt 100 fl., mit ber weitern Beflimmung, in ber Raftenzeit auf dem Muttergottedaltar 
während dem Gottesdienft zwei Kerzen anzuzünben. 

der verftorbene Hofprediger Dr. Beder von Donauefchingen und beziehungsweife feine Gattin 
in ben Verein zur Rettung fittlich vermahrloster Kinder im Großherzogthum Baden 1172 fl.; 
| Sufanna de Coumont von Thionvilfe in den Fatholifchen Kirchenfond zu Stadt Kehl zu 

{0 Meſſen 2000 Franken; 

Ignaz Serr von Unterharmersbach in den Pfarrkirchenfond zu Zell zu einem Amt 75 fl.; 
Anna Maria Gros von Weier in den Ortäficchenfond zu zwei Meflen 72 fl.; 
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die verftorbenen Franz Bogeld Eheleute von Raflatt in ven dafigen Pfarrfirchenfond zu 
einem Seelenamt 75 fl.; 

Charlotte Trampler von Lahr der dafigen evangelifchen Kirche ein damaſtenes Tauftuch im 
Werthe zu 15 fl.; 
neunzehn evangeliſche Einwohner in Baden ber evangelifchen Induſtrieſchule bajelbft 
101 fl. 53 fr., wovon die jährlichen Zinjen zur Anfchaffung von Prämien für bie Induſtrie⸗ 
Schülerinnen verwendet werden follen. 

mehrere Ungenannte ber evangelifchen Kirche in Ellmendingen ein Kruzifir im Werth 
zu 50f;: 

ein Ungenannter in die evangeliche Stiftäfirche zu Bretten ein gußeiſernes Kreuz mit 
einem mejfingenen und verfilberten Chriftuöbilde im Werthe zu 300 fl.; _ 

ber verftorbene Synagogenrath 2öb Bielefeld von Karlsruhe der Synagoge in Karlsruhe 
eine filberne Lampe, fowie ein Kapital von 500 fl. zur Unterhaltung der Lampe, Unterftügung 
armer Verwandten und in deren Grmangelung anderer Bebürftigen. 

Johann Straubs Wittwe in Durlady dem evangelifchen Ortdalmofenfond allda 100 fl. 
zur Vertheilung ber Zinfen an die Ortdarmen. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Unterrheinkreiſes bie Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 12. Juli 1858. 

Großherzogliches Miniſſerium ded Innern. 
von Steugel. 
Vdt. Buiſſon. 
Es haben geſtiftet: 

Altbürgermeifter Georg Küchler von Sandhofen zur Anſchaffung einer Prachtbibel und 
zweier Knieſchemel in die evangelijche Kirche daſelbſt 50 Fl.; 

mehrere Frauen von Schaarhof ebendahin einen Yußteppich im Werthe zu 30 fl.; 

die Relikten bes verlebten Altbürgermeifterd Georg Küchler von Sandhofen, 3%. Hoff: 
mann und befien Ehefrau, Elifabetha, geborene Küchler bafelbft, in den Almoſenfond allda 
200 fl., deren Zinjen zur Unterflügung ber Oetsarmen und Auſchaffung von Schulbüchern ver- 
wendet werben follen; | 

Gertrud Winkler von Heidelberg in die ——— daſelbſt zur jährlichen Abhaltung eines 
Seelenamts 100 fl.; 

Katharina Jenninger von Berolzheim in ben bafigen Seiligenfond zur Abhaltung einer 
Allerſeelenandacht während der Allerheiligenoftav 280 fl. und zur Abhaltung von fünf Meilen 
während diejer Zeit 180 R.; 

Schloſſermeiſter Peter Joſeph Kuhn von Ueſſigheim Beitrag zum Umtauſch einer alten 
Monſtranz gegen eine neue größere in bie Pfarrkirche daſelhſft 140 fl.; 
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ber ledig verftorbene Chriſtohh Ramſpeck zu Käferthal in den bafigen Kiechenfond zur 
Abhaltung eined Seelenamts 75 fl.; 

ber verlchte Philipp Würz von da eben bahin zu gleichem Zwecke 75 fl.; 

Genovefa Gandter, Wittme, geborene Blefinger von Rohrbach, Amts Sinsheim, in 
ben SHeiligenfond bajelbft zur Abhaltung einer jährlichen Seelenmefle für ſich und ihren verlebten 
Ehemann 36 fl.; 

die verlebte Margaretha Sammerjchmidt zu Lauda in Den dafigen AD: zur Ab⸗ 
haltung eines jaͤhrlichen Seelenamts 75 fl.; 

Michael Orth zu Neckarhauſen in die katholiſche Kirche daſelbſt einen RIESE Teppich 
für das Kruzifir im Werthe zu 14 fl.; 

bie ledig verftorbene Sofepha Weber zu Walldürn in die Armenfinderanftalt daſelbſt 50 fl.; 

mehrere Kirhengemeindeglieder zu Berolzheim in die katholiſche Kirche daſelbſt eine 
Krippe im Werthe zu 55 fl.; 

ber verftorbene Hirfch Oppenheimer aus Aſchbach, wohnhaft gemeien in Würzburg, zum 
Bau einer Synagoge in Mefjelhaufen 50 fl., mit der Bedingung, daß an feinem Sterbtag ein 
Kadijchgebet für ihn verrichtet werde. 

die Grundherrichaft von Fick in Angelthurn in bie Fatholifche Kirche aflda ein Velum im 
Merthe zu 50 fl., ein Altartuch im Werthe zu 24 fl. und ein Kommuniontuch im Werthe zu 12 fl.; 

mehrere fatholifche Bürger in Obergimpern zur Herftellung von zwei neuen Seiten- 
altären in die Kirche allda 262 fl. 43 fr.; 

mehrere fatholifhe Frauen und Mädchen eben dahin zur neuen Yafjung bed 
Marienbilds und anderer Kirchenbebürfniffe 37 fl. 24 fr.; _ 

zwei Srauen eben dahin fünf Altartücher im Werthe zu 8 fl.; 

Georg Gabel und Balthaſar Herrmann auf dem Wagenbacher Hof eben dahin zur, Ans 
fchaffung neuer Leuchter auf die Seitenaltäre jeder 10 fl.; 

Johann Knapp in Babftadt eben bahin ein Kruzifix in den Tabernafel im Werthe zu 
4 fl. 30 kr.; 

Eliſabetha Schmoll in Nordamerika eben dahin als Beitrag zur Renovation ber Kirche 
2 fl. 30 kr.; 
. ein Ungenannter eben bahin drei Garnituren Kanontafeln mit Glas und Rahmen 
im Werthe zu 11 fl.; 

Defan Kloos in Bauerbach eben dahin zu bereinftiger Erbauung einer katholiſchen Kirche 
20 fl. und zur Abhaltung einer jährlichen Meile 42 fl.; 

ber verftorbenre Georg Anton May zu Neudenau in ben Dafigen airchenfond zur Abhaltung 
eines jaͤhrlichen Engelamts für ſich und ſeine Chefrau 75 fl.; 

bie verftorbene Sabina Leonhardt zu Mannheim in das evangeliſche Hoſpital daſelbſt 100 fl.; 

Sufline Schneider Wittwe von Hundheim in den Kirchenfond bajelbit zur Abhaltung 
eines jährlichen Gngelamts für fih und ihre beiden verftorbenen Ehemänner 75 fl.; 

der verlebte Jofeph Lauer von Bronnacker in den Kirchenfond zu Roſenberg zur Abhaltung 
eines jährlichen Engelamts für ſich 100 fl.; 
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die ledige Magdalena Eſſig von Ballenberg in den daſigen Kirchenfond zur Unterhaltung 
des ewigen Lichts in der Pfarrkirche 50 fl.; 

Frau Nentamtmann Braun von Herdwangen in die Schloßfapelle zu Zmingenberg eine 
Spike um das Altartudy im Werthe zu 5 fl., eine Spigenbebefung für den Meßpult im Werthe 
zu 2 fl. und eine Bedeckung des Tiſches, worauf dad Kripplein fieht, im Werthe zu 3 fl.; 

Johann Joſeph Eifenhauers Wittme von Külsheim in die Fatholiiche Kirche daſelbſt 
zur Anschaffung eines Kelches 75 fl.; | 

ein Ungenannter eben bahin zwei Cymbeln im Werthe zu 4 fl. 48 fr.; 

E 3. aus Wilhelmdhurg bei New-Morf eben dahin zur Unterhaltung des ewigen Lichts 
20 Dollar; | 

Therefia Thoma Wittwe von Königheim in ben Kicchenfond allda zur Abhaltung eines 
jährliches Engelamt3 am Iherefientage 75 fl.; 

ungenannte Angehörige ber FTatholifchen Pfarrei Wertheim in bie Kirche daſelbſt ein 
Marienbild von Steinmafje fanımt Poftament, Baldachin und Leuchter im Werthe zu 120 fl, 
eine maffive Vorthüre zum Portal der Kirche im, Werthe zu 82 fl. 30 Er. und ein Paar filber- 
plattirte Armleuchter im Werthe zu 5 fl.; 

die ledige Maria Antonia Sek von Heidelberg in den fatholiichen Kirchenfond in Nedar- 
gerach zur Abhaltung einer jährlichen Meile für fich und ihre Familie 36 fl. und zur Anſchaffung 
ber nöthigften Paramente 14 fl.; 

einige ungenannte Damen aus Karldruhe eben dahin ein Altartuch im Werthe zu 
15 fl., vier Blumenbouquets im Werthe zu 6 fl. und für einen Meppult 2 fl.; 

die Tedige Wilhelmine Eichhorn von Krautheim in bie evangelifche Kirche zu Neunftetten 
ein geſticktes Altartuch im Werthe zu 50 fl.; 

Pfarrer Volkert von Haßmersheim in Gemeinfchaft mit feinen Eltern in die Kirche zu 
Hedfeld ein Mepgewand ſammt Zugehör im Werthe zu 86 fl. 14 kr.; 

ein Ungenannter in die Fatholifche Kirche zu Rohrbach, Oberamts Heidelberg, zur Ab- 
haltung eines jährlichen Seelenamts 75 fl. und zur Anfchaffung eines Regiftraturfaftens 22 fl.; 

die Wittwe Maria Anna Langmantel von Zimmern in bie Fatholifche Kirche daſelbſt 
zur Unterhaltung des ewigen Lichts 300 fl.; 

eine ungenannte Berfon eben dahin zur Anfchaffung von Miniftrantenmänteln 30 fl; 

mehrere Einwohner von Gieröheim in die katholiſche — daſelbſt zur Verſchoͤnerung 
bed Inngebaͤudes und Anſchaffung von Paramenten 556 fl. 47 Er 

Friedrich Schad zu Stein in den Kirchenfond daſelbſt zur Abhaltung eined Jahrtags für 
Viktoria Beringer, geborene Schad, 75 fl.; 

Pfarrer Kornelius Grat zu Herbalzheim in die katholiſche Kirche dafelbft ein weißes Meß⸗ 
gewand im Werthe zu 36 fl. und eine Zaufftola im Werthe zu 2 fl.; 

die verlebte Ehefrau des Johann Adam Schweiger, Eliſabetha, geborene Heil zu 
Hoffenheim, in den evangeliſchen Alınojenfond daſelbſt 250 fl.; 

die Iebig verftorbene Margaretha Dickſcheid zu Heidelberg in ben Fatholifchen Almofenfond 
dajelbft 50 fl. und in ben dafigen evangelifchen Almofenfond 379 fl. 24 kr.; 


N 
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. bie Erben ber ledig verftorbenen Genovefa Dieg zu Berolzheim in den katholiſchen Almofen- 
fond daſelbſt 100 fl., aus beren Zinfen Kleider für arme Neukommunikanten jährlich angeſchafft 
werden ſollen, ferner dem Maria-Herz-Bruderſchafts-Verein dafelbfſt 36 fl. zu einer Keinen 
Kicchenfahne. 
ein Ungenannter in den evangeliſchen Almojenfond zu Leibenfladt 2 fl., melde bem 
Grundftode einverleibt werden ſollen; 
ein Ungenannter in bie Fatholifche Kirche zu Schrieöheim ein ſchwarzes Meßgewand im 
Werthe zu 35 fl.; 
die Bamilie Diemer in Schrieheim zur Abhaltung zweier Aniverſarien für ihre Eltern 150 fl.; 
Lammwirth Damian Heiler von Kirrlah in bie Fatholiiche Pfarrfirche daſelbſt ein altes 
Schnitzwerk, die wichtigften Momente aud dem Leben, Jeſu und Maria darſtellend, im Werthe zu 
400 fl.; 
. ein Ungenannter aus Huttenheim eben dahin ein Oelgemaͤlde, die Mutter Gottes mit 
ben Jeſuskinde, im Werthe zu 20 fl.; 
ein Ungenannter aud Raftatt ebendahi zwei Blumenftöde mit Vaſen im Werthe zu 12 fl.; 
ein Ungenannter aud Heidelberg eben dahin ein Altartuch im Werthe zu 5 fl.; 
die Gemeinde Kirrlach eben dahin zwei Kruzifire im Werthe zu 10 fl., ein Altartuch im 
Werthe zu 6 fl. 30 kr., zwei Blumenftöde von Blech im Werthe zu 14 fl. und eine neue Mutter 
Gottes im Werthe zu 75 fl.; 
die Georg Philipp Baumann) hen Eheleute von Hohenftabt in die evangelifche Kirche 
bajelbft eine Prachtbibel im Werthe zu 44 fl.; 
bie Johann Matthias Kellerihen Eheleute von Hohenfladt ee bahin einen num 
Kirchenrod für den fungirenden Geiftlichen im Werthe zu 23 fl; 
evangeliiche Kirhen-Gemeinde- Mitglieder in annheim zur Dedung ber Koften 
für den Oclfarbanftrich des Heußern der beiden Kirchen 1000 fl. und für Vergeldung bes Knopfes 
und Hahns auf den Thurm der Trinitatiskirche 77 fl.; 
evangelifhe Sungfrauen daſelbſt zu einer Altar: und Kanzelbefleivung in ber Trink 
tattöfirche 200 fl.; 
evangeliſche Frauen allda in die Konforbienfirche eine Altar: und Kanzelbekleidung im 
Werthe zu 175 fl. 12 Er., ein weißes Aktartuch und ein Fleined weißes Tuch mit Spigen zur 
Bedeckung bed Brods beim Abendmahle im Werte m 25 fl. 7 kr., für Vergoldung des Schnitts 
der Kanzelbibel 2 fl. 36 fr., ein weißes Damafttuch mit zwei bergleichen Servietten im Werthe 
zu 11 fl. 4 fr., einen Keppich für Trauungen und Konftrmation im Werde zu 22 fl. 80 Me. . 
und drei Kniebänfe mit Plüfchüberzug und Golbverbrämung zu gleichen Zwecke im Werthe zu 
30 fi. 40 %.; 
die Gefchwifter Bißling ebm dahin eine Akarbibel im Werthe zu 25 fi; 
evangelifche Frauen einen Pult für dieje Bibel mit Pluͤſch überzogen und Golbborten 
im Werthe zu 7 fl. 34 kr.; 
die Fabrifnten Engelhardt ums Karth in Manheim Tapeten in bie Glasſtühle su 
ben Emporen ber Trinitatis⸗ und Konlordienkierche im Werthe zu 100 fl.; 
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die verlebte Chriftian Bacherts Wittwe zu Philippäburg in den Kirchenfond dafelbft zur 
Abhaltung eined Jahrtags 75 fl.; 

Philipp Krug von Eieröheim in ben dafigen Kirchenfond zur Abhaltung von jährlichen vier 
Engelämtern 300 fl., ferner 30 fl., aus deren Zinjen der Roſenkranz-Vorbeter jährlib 1 fl. 
erhalten ſoll, und 150 fl., aus deren Zinjen den bei Abhaltung ber vier Engelämter mitwirfenden 
Mufitanten 5 fl. bezahlt werden follen, endlich 30 fl., aus deren Zinfen der Kirchendiener bei 
Abhaltung der Engelämter 1 fl. erhalten Joll; 

ein ungenannter Fremder in dad Waiſenhaus zu Heidelberg 236 Franken; 

bie verlebte Sujanna Magdalena Widder von Heidelberg eben dahin 300 fl.; 

Partifulier Georg Gramlich bajelbft eben dahin eine Iheater-Aftie im Nennwerth von 
250 fl. und verſchiedene kleinere Beträge mit 124 fl. 26 Fr.; 

Schiffer Haffners Wittwe in Heidelberg eben dahin 303 fl. 45 Fr.; 

die verlebte Pfruͤndnerin Elife Heiderich eben dahin 1086 fl. 3 fr.; 

dieſel be Faftenfreied Reinvermögen eben bahin 210 fl.; 

Ungenannte bdiverje Eleinere Beträge eben dahin 209 fl. 58 kr.; 

Ungenannte in Fleineren Beträgen eben dahin 508 fl. 48 fr.; 

Pfarrer Kochen burger von Asbach eben dahin 100 fl.; 

ber verftorbene Zieglermeifter Peter Siegel eben dahin 100 fl.; 

der verlebte Bernhard Schwend eben dahin 200 fl.; & 

bie verftorbene Margaretha Dickſcheid eben dahin 200 fl.; 

Ungenannte verfchiedene Schenkungen eben dahin 179 fl.; 

die Johann Peter Laber'ſche Ehefrau, Anna Maria geborene Kittel von Steindfurth, 
in die evangeliiche Kirche daſelbſt 50 fl.; 

Kaſpar Anton Schreck von Giſſigheim in den Kirchenfond allda zur Abhaltung eines jähr- 
fichen Engelamts für ie und feine Ehefrau 75 fl. 


x 


Dienfterledbigungen. 


Die evangeliiche Pfarrei Eubigheim, Dekanats Adelsheim, ift mit einem SKompetenz- 
anſchlag von 423 fl. 22 fr. und einer Dotation aus dem neuen Kirchenfond von 180 fl., jedoch 
mit der Verbindlichkeit für den Fünftigen Pfründnießer zur Zahlung einer Schuld von 22 fl. 22 Fr. 
in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich binnen jechd Wochen bei der Patronatäherr- 
haft von Rüdt-Kollenberg-Eberftabt zu melden. 

Die erledigte evangeliiche Pfarrei Wolfenmweiler, Defanati Sreiburg, wird andurd 

mit eineni Kompetenzanfchlag von 1316 fl. 16 fr. zur Bewerbung ausgefihrieben. Die Meldungen 
find nach beftehender Vorſchrift binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangeliſchen Oberfirchen- 
rathe einzureichen. 
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Die evangelifche Pfarrei Gondelsheim, Didzefe Bretten, tft mit einem Kompetenzan⸗ 
ſchlage von 670 fl. 1 Fr. in Erledigung gefommen und joll nun wieder befinitiv beſetzt werden. 
Die Bewerber um biefelbe haben fich binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift bei großherzoglichem 
evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die evangeliſche Pfarrei Heddesbach mit dem Filial Brombach, Diözefe Ladenburg, 
mit einem Kompetenzanfchlag von 842 fl. 15 kr., einjchlieplich einer Dotationserhöhung aus dem 
neuen Kirhenfond, ift in Erledigung gefommen. Auf berjelben ruhen jeboch 36 fl. 41 fr. Schulden, 
welche der Fünftige Pründnießer in angemefjenen Terminen abzutragen hat. Die Bewerber um dieſe 
Pfarrei haben ſich binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift bei großherzoglichem evangeliſchen Ober- 
firchenrathe zu melben. 

Die evangelifche Pfarrei Sinsheim joll wieder bejegt werden. Der Kompetenzanfchlag ber- 
jelben, in Geld, Naturalien, Beinugungdgütern, Aecidentin und Wohnung beftehend, beträgt 
1264 fl. 54 fr. Bemerft wird hierbei, daß, nachdem Rohrbach von Sinsheim getrennt worden 
ift, Die zweite evangeliiche Pfarrei Sinsheim aufgehoben, dagegen ein ftändiged Vikariat mit einer 
befonderen Dotation bafelbft gegründet worden ift. Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Sins- 
heim haben ſich binnen ſechs Wochen vorjchriftsmäßig bei großherzoglichem evangeliſchen Oberfirchen- 
rathe zu melden. 

Die neu errichtete evangeliiche Pfarrei Rohrbach bei Sinsheim ſoll nunmehr bejegt werben. 
Derjelben wird bie ewangeliiche Gemeinde Steinsfurth als Filial zugewieſen und es beträgt ber 
Kompetenzanfchlag diejer Pfarrei in Geld, Naturalien, Beinugungdgütern, Aeeidentien und Woh— 
nung 988 fl. 57 Er. und ber mittlere wirfliche Extrag beiläufig 1100 fl. Die Bewerber um biefe 
Pfarrei haben fich binnen ſechs Wochen vorjehriftsmäßig bei großherzoglichem evangeliſchen Ober: 
firchenrathe zu melden. | Ä 

Die Stelle eines Amtsgerichtsarztes für den Bezirk Bruchfal, mit welcher die Stelle des 
Hofgerichtlichen Mebicinalreferenten für, ben Mittelrheinfreis mit einem Funktionsgehalte von 300 fl. 
verbunden werden ſoll, ift zu bejegen. Bewerbungen um diejelbe find binnen vier Wochen ‚bei bem 
Suftizminifterium einzureichen. 

Die Amtdarztftellen in Walldürn und Schönau find in-Erledigung gefommen. Die 
Bewerber um bieje Stell haben ſich innerhalb vier Wochen durch DVermittelung der betreffenden 
Kreiöregierung bei der großherzoglichen Sanitätskommiſſion zu melden. 


⸗ 


Todesfälle. 
Geftorben find: 


am 4. Yuli d. J. Kanzlift Lang bei der großherzoglichen Jolldirektion, 
„ 7. Juli d. J. Profefior Dr. Roth an der Univerfität Heidelberg. 


—8 
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betreffend, 


Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit - 
des Großherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich nach allerhoͤchſter Ent- 
ſchließimg d. d. Rippoldsau den 9. Zul d. J. alergnäbigft bewogen gefunden, bem Yylügel- 
abjutanten Oberſtlieutenant von Neubronn dad Kommandeurfreuz bed Ordens vom Zähringer 
Löwen zu en | 














| 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich ———— bewogen 
gefunden, 

dem Baudirektor Hübſch und 

dem Trawsporrinſpektor Helminger 
bie unterthaͤnigſt nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihnen von Seiner Majeftat dem Aouig 
von Bayern verliehene — erſter — des ARTEN vom Heiligen Midheel anzunehmen 
und zu tragen. 
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Seine Koönigliche Hoheit ber Großherzog haben Sich gnädigſt — gefunden, 
unter dem 15. d. M. 

den Lieutenant Rheinboldt vom zweiten Infanterie⸗Regiment Prinz von Preußen zum 

dritten Infanterie-Regiment und 
unter dem 16. d. M. 

den Oberlieutenant Widmann vom dritten Infanterie⸗ Degiment zum dritten Küftlier 

- Bataillon zu verjegen. 


- Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die diesjährige Prüfung der Poftafpiranten betreffend. 


Nachſtehende Boftafpiranten ; 
Karl Burfart von Karlörube, 
Karl Becht von Freiburg, 
Albert 3003 von Aa, 
Ludwig Rieger von Karlöruhe, 
Theodor Held von Freiburg, 
Auguft Steinbach von Allfeld und 
Johann Maud von Karlsruhe 
find nach erftanbener vorfchriftgmäßiger Prüfung unter Die Jah ber Bofpraftifanten auf- 
genommen worden. 
Karlsruhe, ben 19. Juli 1858. 
Goßherzogliches aRAMmBerIm des Großherzoglichen und der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
J A. d 
Bern 


\ 


Vdt. von Mollenber. 


Die Stantögenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung bed Seefreifed die Staats— 
genehmigung erhalten. - 
Karlörube, ben 12. Juli 1858. 
——— Miniſterium des Innern. 
von Stengel. | 
, Vdt. von Scherer. 
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Es Haben geftiftet: 

Juliana Eihforn von Wittlefofen in den bortigen Kapellenfond Kamen Bonndorf) für 
Abhaltung einer Heiligen ftillen Meile 51 fl.; 

Magdalena Roͤſch von Gündelmangen in den Kirchenfond bajelbft (Union Bonndorf) für 
Abhaltung einer heiligen ftillen Meile 36 fl.; 

Lorenz Ruf von Joosthal (Gemeinde Vierthäler) in den Kirchenfond Neuftadt für Abhaltung 
eined Seelenamts 75 fl.; 

Angehörige ber Orte Urah und Schollach zum Kirchenfond Urach verfchiebene Pora⸗ 

mente und Stirchengeräthe im Werthe zu 736 fl. 20 Er.; 

Joſeph Güntert von Lembadh in den dortigen KRirchenfond für Abhaltung einer ſtillen hei- 
ligen Melle 36 fl.; 

Jakob Eifenringd Wittwe von Liptingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; 

mehrere ungenannte Berfonen in die Kirche zu Owingen ein aus Wachs gebildetes 
Chriſtusbild im Werthe zu 16 fl. und zwei neue Altartücher im Werthe zu 12 fl.; 

Münftermeßner Joh. B. Feſenmeyer von Konflanz in den Münfterfirchenfond bafelbft 
für Abhaltung eines Jahrtags 50 fl. und zwei Kronleuchter von geſchliffenem Glas im Werthe 
zu 132 fl; 

Maria Röſſch von Hondingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eined Jahrtags 36 fl.; 

Joſeph Schilling von Kränfingen in den dortigen Armenfond 110 fl., hiervon wurden 
38 fl. 30 fr. für die jährliche Abhaltung einer ftillen Meile dem Kirchenfond Kränfingen zugewielen; 

Altgemeinderath Lott von Konflanz in den dortigen Münfterfirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtages mit Traueramt 120 fl.-und für die jährliche Abhaltung einer fiillen Meſſe 36 fl.; 

Altbürgermeifter Johann Ley von Ramanıet (Amts Engen) ‘in Den dortigen Kirchenfond für 
Abhaltung eined Jahrtags 100 fl.; 

mehrere Ungenannte aus der Gemeinde Winterfulgen in- die Pfarrficche zu Roͤhrenbach 
einen großen Blumenfranz um das Muttergottesbild im Werthe zu 8 fl., zwei größere Blumen- 
ftöde auf den Altar im Werthe zu 7 fl., zwei Kleinere Blumenftöde. auf ven Altar im Werthe zu 
4 fl. und zwölf Ellen Leinwand zu brei Unteraltartüchern im Werthe zu 4 fl. 48 kr.; 

Martin Daher von Baͤchen, Gemeinde Beuren, in den Kirchenfond Weildorf Für Abhal- 
tung einer jährlichen flilfen Heiligen Meſſe 36 fl.; 

Maria Ritter in Thiengen in ben Kirchenfond Aichen für Abhaltung einer ftillen heiligen 
Meile 36 fl.; | 

bie Kranz Joſeph Seiterlefhen Eheleute von Grafenhaufen in den dortigen Kirchenfond 
(Unionsfond Bonndorf) für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Joſeph Borreit von Hilzingen in ben bortigen sea für Leſung einer ſtillen heiligen 
Meile 36 fl.; 

bie Ehefrau des Johann Brutſcher von Gaienhofen in ben dortigen Kapellenfond für 
Anſchaffung einer Fahne 30 fl. und für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Dr. Franz Becker von Donaueſchingen in dem dortigen Karls-Krankenhausfond 1,172 fl; 
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Konrad Steidinger von Dillendorf in den dortigen Kirchenfond (Unionfond Bonndorf) 
fin Abhaltung einer ftillen heiligen Mefie 36 fl.; 

die Erben bed Johann Mofer in Kirnbach zum Kirchenfond Großſchönach fir Abhaltung 
eined Jahrtags mit Seelenamt 75 fl.; 

Athanafiud Reimann von Dürrheim in den dortigen Kirchenfond für Athattung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

die Wittwe des fürſtlich fürftenbergifchen Revierförfterd Joſeph Wagner von Donanefdhingen 
in den Kirchenfond Hondingen für Lejung einer ftilfen heiligen Meile 36 fl.; 

mehrere unbenannte Perſonen von Wolterdingen in bie bortige Kirche brei leinene 
Altartücher mit Spiten im Werthe zu 24 fl.; 

Bruberfhafts- und Pfarrgenoffen in Ludwigshafen in ben dortigen Bruderfchafs- 
fond für Reparatur und Faffung eines Mariabildes 55 fl. und eine Bruderſchaftsfahne im Werthe 
zu 23 fl. 42 ie; 

Maria Yofepha Wohlwand von Ludwigshafen in den Kirchenfond allda zu zwei ſtillen 
heiligen Meſſen 100 fl.; 

bie Joh. Meier'ſche Ehefrau von dort ebendahin zur Unterhaltung des ewigen Lichts 100 fl.; 

Pfarrgenoſſen allda ebendahin zwei Parthien künſtliche Blumen im Werthe zu 20 fl. 48 kr.; 

Jungfrauen von da ebendahin einen Blumenkranz für ein Mariabild im Werthe zu 2 fl.; - 

Marta Anna Keller von da ebendahin einen Blumenkranz auf den Altar ber ſchmerzhaften 
Hutter Maria im Werthe zu 7 fl.; 

Pfarrgenoſſen von da ebendahin für Reparahır und Faſſung eines Mariabilds 6 fl. 45 Fr.; 

E dieſelben ebendahin für Fünftliche Blumen und verjchiedene Ausbeflerungen in ber Kicihe 
15 fl. 36 kr.; 

dieselben ebendahin für einen neuen Traghimmel 88 fl.; 

ein Ungenannter ebenbahin für eine fefttägliche Albe 18 fl.; 

Fräulein tabelle von Buol ebendahin 3 Altartücher im Werthe u TR; 

Marin Joſepha Wohlmand von Ludwigshafen in den Armenfond allda 50 fl.; 

Fidel Bruder von Schluchjen in den Sirchenfond ann (Uniondfond Bonndorf) für. 
Abhaltung zweier ſtillen Meilen 72 fl.; 

Marin Agatha und Karofme Rogg von Aha ebendahin für Abhaltung einer ſtillen Meffe 36 fl.; 

Raver Bosch und deſſen Ehefrau von Schnerkingen in bie Bräfenzpflege Meßkirch für 
Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes 75 fl’; 

Johann Heizmann von Löffingen in ben Ricchenfond bajelbft für Abhaltung einer ſtillen 
heiligen Meſſe 36 fl; 

die Kinder der verſtorbenen Mitte Korvline Bentter von Konflanz m ben Herz⸗ Jefu⸗ 
Araderfchaftsfond bei St. Stephan zu Konſtanz für Abhaltung einer ſtillen heiligen Meffe 50 fl.; 

Sohann Kufter von Löffingen in ben SKirchenfond Roͤthenbach für Abhaltung einer ſtillen 
heiligen Meſſe 46 fl.; 

- Anton Nefenfohn zu Mähthaufen in ben Kirchenfond —— für Abhaltung einer 
jahrlichen Grbächtnißmeffe 36 fl; 
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Johann Nußberger in Brunnadern in den Kirchenfond Dillendorf RR Bonn- 
dorf) für Abhaltung einer ftillen heiligen Meſſe 36 fl.; 
.“  ungenannte Wohlthater in die Pfarrkirche St. Stephan in Konſtanz ein halbſeidenes 
Velum im Werthe zu 14 fl., ein Velum zur Verhüllung des Sanktiſſimum, wozu die Mitglieder 
der Herz⸗Jeſu-Bruderſchaft einen Fuß und eine Stange mit einem Koſtenaufwande von 22 fl. 
machen liegen, vier Altartücher mit Filetfpigen im Werthe zu 50 fl., vier deögleichen mit gehäfelten 
Spigen im Werthe zu 30 fl., ſechs Kelchtüchlein, ſechs Handtüchlein und Drei HADEHNEROGIENN 
im Werthe zu 8 fl.; 

ein Ungenannter in den Kranfenfond Sridingen 60 fl.; 

Ungenannte in bie Kirche Bridingen eine — Lampe im Werthe zu 22 fl. und 
ein Ghriftus-Kindlein in Werthe zu 22 fl.; 

die verftorbene Stiftsdame von Enzberg von Konflanz in das weibliche Lehrinſtitut Zoffingen 
in Konſtanz zur Verwendung in die Kirche 220 fl.; 

Katharina Hummel! Wittwe von Neuhaufen (Amts Villingen) in den Kirchenfond daſelbſt 
für Abhaltung einer Jahrtagsmeſſe 36 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Kirche zu Urnau ein fefttägliches Meßgewand im Werthe 
zu 32 fl., eine Albe mit Humeral im Werthe zu 14 fl., einen Altarteppich im Werthe zu 14 fl., 
ein fefttägliches Meßbuch im Werthe zu 22 fl., ein Chriftus-stindlein im Werthe zu 5 fl. und 
ein Muitergotteskleid im Werthe zu 18 fl; - 

ein Ungenannter in den Schul: und Armenfond Bräunlingen 5 fl. 2 ke.; . 

die Erben der Maria Rigmann von Mühlingen in den dortigen Kirchenfond für Abhal- 
tung eined Sahrtagd 36 fl.; 
‚ mehrere Ungenannte in die Filialkirche Eherfingen eine Monftrang im Werthe zu 154 fl., 

ein Belum im Werthe zu 20 fl. und zwei Chorfähnchen im Werthe zu 12 fl.; 

Anna Maria Langenfteind Wittwe von Immenſtaad in den dortigen Kirchenfond für 
Abhaltung eines Seelenamts 130 fl.; 

Johann Maier von Ludwigähafen in den dortigen Armenfond 164 fl.; 

mehrere Ungenannte in den Kirchenfond St. Stephan in Konflanz zur —— 
eines Altarbildes, die Steinigung des heiligen Stephans darſtellend 500 fl. 


Die Ausſcheidung der Pfarrei Elſenz aus der Didcefe Sinsheim und beren Zutheilung zur Didcefe 
Sppingen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach Erlaß aus großherzoglichem 

Staatöminifterium vom 15. Juni d. J., Nr. 768, durch höchfte Entjchliegung d.d. Schloß Baden ben 

12. Juni d. J. allergnädigft auszusprechen geruht, daß die wieder errichtete enangelifche Pfarrei Elſenz 

aus dem Verband der Diöcefe Sinsheim ausgeſchieden und der Diöcefe Eppingen zugetheilt werde. 

Karlöruhe, den 10. Juli 1858. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. i 

von Btengel. | 

: Vgt. Buiſſon. 
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Die Tilgung des Anlehens ber Amortiſationskaſſe zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1851 betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Gemaͤßheit der bieffeitigen Bekannt: 
machung vom 11. v. M. (Regierungdblatt Nr. XXVIII.) unter dem Heutigen in Gegenwart 
einer großherzoglichen Commiſſion folgende Obligationen des von ber Amortiſationskaſſe auf Grund 


des Geſetzes vom 6. Februar 1851 aufgenommenen Anlehend gezogen morben find: 
Don den Obligationen zu 1000- fl. die Nummern: 


96 
71 
77 
97 


49 
65 
98 
168 
267 
273 
350 


655 
679 


688 


690 
762 
711 
879. 
891 


368 
452 
491 
525 
578 
590 
595 
851 


392 
394 
428 


Bon den Obligationen zu 500 fl. bie Nummern: 


897 1229 1979 2398 2915 3571 
940 1334 1985 2499 3000 3588 
952 1394 2066 2606 3124 3674 
1000 1582 2094 2650 3188 3691 
1034 1651 2103 2703, | 32827 3741 
1118 176 | 2127 2760 3331 3802 
1120 1849 2157 2813 3354 3831 
1127 1904 2254 2843 3378: | 3917 . 
1212 1905 2276 2904 3406 3979 
1214 1907 2286 2914 3499 4066 

Bon den Obligationen zu 100 fl. die Nummern: 

870 1233 15 1836 2179 2329 

917 1243 1603 1839 219 2418 

971 1413 | - 1617 1865 2208 2432 
1004 | , 1324 1622 1926 2232 2445 
1022 1389 1641 1968 2251 2458 
1031 | 1406 | 1682 | 1979 | 2272 | 2459 
1087 1472 1790 2139 2281 2462 
1089 1538 | : 1816 ; 


430 
481 
618 


711 
133 
741 


783 
891 
943 


994 
1028 
108 


1179 
1218 
1232 


1233 
1342 
1358 


1435 ı 1 
1608 | 1739 
1647 | 1767 
4989 | 5228 
5001 | 329 
5046 | 5355 
5025 | 5423 
5084 | 5425 
5087 | 5426 
5092 | 5475 
5100 | 5480 
5160 | 5599 
5189 
2738 1 307 
2781 | 34 
2302 | 3479 
2900 | 372 
2953 | 3881 
3093 | 39% 
3230 | 3984 


Dom 1. Februar 1859 an hört die Berzinfung dieſer Obligationen auf. Wer die Rückzahlung 


früher zu erhalten mwünfcht, 
erheben. 


— Karlsruhe, ven 21. Juli 1858. 
Großherzogliches Mintftertum der Finanzen. 





Kegenauer. 


kann fie mit den Zinſen bis zum Zahlungstage zu beliebiger Zeit 


Vai. Glock. 


u 
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Dienfterledigungen. Todesfall. Berichtigung. 














Anmittelbare atlerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit 


des Großherzogs. 


Medailleverleihung. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben ſich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Untererheber Dilger in Neuſtadt in Anerkennung feiner Iangjährigen treu geleiſteten Dienſte 
die filberne ee ie zu verleihen. 


8 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sig allergnäbdigft bewogen 
gefunden, dem Schloßfaftellan Rihard Janillon zu Heidelberg die unterthänigft nachgefuchte 
Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem König -von Bayern verliehene Ritter- 
freug zweiter Klaſſe des Verdienſtordens vom Heiligen Michael annehmen und tragen zu Dürfen. 
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| Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt — gefunden, 


durch hoͤchſte Entſchließung 
d. d. Rippoldsau den 12. Juli d. J. 
die evangeliſche —— Altlußheim dem Stadtpfarrer Schupp in EN zu über: 
tragen und 
durch weitere höchfte Entſchließungen 
d. d. Rippoldeau den 17. Juli d. J. 
den Korflinfpeftor Oberforfinieifter von Drais in Freiburg auf fein unterthänigftes An- 
fuchen wegen vorgerüdten Alterd unter Anerfennung jeiner langjährigen treu geleifteten Dienfle in 
ben Ruheftand zu verfegen und bie dadurch erledigte Forſtinſpektion Freiburg dem Bezirkkforſter 
Korftmeifter von Rotberg dafelbft zu übertragen; 
. bie evangeliſche Pfarrei Boderöweier dem Pfarrer Bader in Sandhaufen zu übertragen. 
Kerner haben Sih Seine Königliche Hoheit ber Großherzog nach hochſten Ent- 
ſchließungen 


gnaͤdigſt bewogen gefunden: 

den Salinekaſſier Albert Waag in Rappenau zum Kreiskaſſier in Mannheim, 

ben Kameralpraftifanten Friedrich Walchner zum Reviſor bei Der. Steuerdirektion, _ 

den Oberamtmann Peter Guertllot in Eberbach zum Regierungsrat bei der Regierung 
des UUnterrheinfreijed zu ernennen; 

die Verwaltung des Bezirksamtes Eberbach dem Oberamtsrichter Guſtav Adolph Jägerſchmid 
in Hornberg, unter Ernennung deſſelben zum Oberamtmann, zu übertragen; 

die Verwaltung der Schaffnerei Lobenfeld dem proviforischen Verwalter Karl Bollin befinitiv 
zu übertragen; 

dem Seminarlehrer Karl Jung in Meeräburg nach Maafgabe des Geſetzes vom 30, Juli 
1840, Regierungdblatt Nr. XXVII., Staatödienerrecht zu verleihen; 

den Amtöchirurgen Joſehh Weber zu St. Blafien in den Ruheſtand zu verfegen; 

die evangeliiche Pfarrei Bargen dem Pfarrer Karl Röther in Sennfeld zu übertragen. _ 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 

unter dem 28. Juli d. 3. 

nachftehende PVortepeefähnriche zu Lieutenanten zu ernennen: 

Franz Oberhofer im 1. Füſilier-Bataillon, 

Ferdinand von Bodmann im Leib-Grenadier-Negiment, 

Karl von Röder im Artillerie-Regtment, 

Sriedrih von Porbed im Artillerie-Regiment, 

Arnold Malzacher im Leib-Dragoner-Negiment, 


Friedrich Schreiber im 2. Infanterie Regiment, Prinz von Preußen, 
Ernft von Boͤdlin im Artillerie-Regiment, 


d. d. Rippoldsau den 24. Juli d. J. 
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Anton von. Froben im Artillerie-Regiment, 
Leopold von Adelsheim vom 3. Infanterie-Regiment unter Berjegung zum 4. Infanterie⸗ 
Regiment, Marfgraf Wilhelm, 
Carl Ruth im ArtillerieRegiment , 
Adolph yon Boͤcklin im 2. Infanterie-Reginent, ran von Preußen, 
Auguſt Koch im Artillerie⸗Regiment, 
Ludwig von Böcklin im 2. Füſilier-Bataillon, 
Otto Kammerer im 2. Dragoner-Regiment, Markgraf Maximilian, 
Max Ruth im 4. Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm, 
Heinrich Gockel im 3. Infanterie-Regiment, 
Karl von Seldeneck im 2. Füſilier-Bacaillon, 
Julius von Gemmingen im 3. Dragoner-Regiment, 
Albert von Reihlin-Meldegg im 2. Dragoner-Regiment, Markgraf Marimilian, 
Karl Schmidt vom 3. ASITANEERIERESIMENG, unter Verſetzung um a Snfanterie-Regiment, 
ANTIGEN. 


Verfügungen und — der Minifierien. 


Die diesjaͤhrige Verſammlung der € entralkommiſſion für die Rheinſchifffahrt in Mainz Beiveffenb. 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Centrallommiſſion für die 
Rheinſchifffahrt in diefem Jahre vom 26. Auguft m gegen Ende September in Mainz verfammelt 
fein wird. 

Karlöruhe, ben 34. Juli 1858. 

Großherzogliches Minifterium bed Großherzoglichen Hauſes und * auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A. d. M. 

Kühlenthal. 

Vdt. von Mollenber, 


“ 


\ 
Den Telegraphenverfehr zwischen Baden und Württemberg betreffend. 


Ä Nachdem die Beftimmungen des vevidirten deutfch-öfterreichtichen Telegrapfenvertrageö vom 16. 

Nouember 1857 (Regierungäblatt von 1858 Nr, X.) vom 1. April dieſes Jahres an- auch auf 

- ben unmittelbaren Verkehr zwiſchen ben Stationen der badiſchen Telegraphenlinie mit Stationen. 

der wuͤrttembergiſchen Telegraphenlinie in Vollzug getreten, find bie beiberjeitigen Telegraphenver⸗ 
waltungen dahin übereingefommen, an bie Stelle früßer beſtandener, nun. weggefaflener Erleich⸗ 

terungen vom 1. b. M. an falgenbe treten zu laſſen: 
1. Richtvereinöftatignen; entrichten in unmittelbaren babifepriwüxttembergtichen Telegraphenver⸗ 


kehr nur bie der Cutfernung zwiſchen der erſten und letzten in ber Richtung licznden 
45. 
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Vereinsſtation entſprechende Vereinstaxe. Die Taxe für die Beförderung mittelſt des Eiſen— 
bahntelegraphen vom Aufgabeort bis zur erſten Vereinsſtation und beziehungsweiſe von 
der letzten Vereinsſtation bis zum Beſtimmungsort wird in ſolchem Fall beiderſeits erlaſſen. 

2. Die auf badiſchem Gebiet, liegende Telegraphenſtation Bretten wird im Wechſelverkehr 
mit allen rein badiſchen Stationon nad) dem internen badiſchen Telegraphentarif behandelt. 
Demgemäß beträgt bie Telegraphengebühr von der Station Bretten Bag allen babijchen 
Stationen und umgefehrt dreißig Kreuzer für die einfache a 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 26. Juli 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten 

J. A. d. M. 

Nũhlenthal. 
Vdt. v. Reck. 


Die Ernennung des Francisco Muniz Barreto de Aragao zum kaiſerlich voſtliauſſchen Generalconſul für das 
Großherzogthum Baden betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung, 
d. d. Rippoldsau den 24. d. M., der Ernennung des Francisco Muniz Barreto de 
Aragao zum kaiſerlich braſilianiſchen Generalconſul für das Großherzogthum, an der Stelle des 
zu einer anderweiten Beſtimmung abberufenen Chevalier J. F. Guimaraens, das nachgeſuchte 
landesherrliche Erequatur gnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 
Dieſes wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 30. Juli 1858. 
Großherzogliched Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen EEE 
ZUM. 
Ktühlenthal. 
Vdt. v. Red. 


Die Korrefpondenz zwiſchen Babifihen u und zierreichiſchen Gerichtsbehoͤrden betreffend. 


Die Verabredungen zwiſchen ber großherzoglichen und ber k. k. öſterreichiſchen Regierung, 
wodurch ben’ beiderſeitigen Gerichtöbehörben der unmittelbare Schriftwechſel geſtattet worden if, 
umfaſſen nach der neuerlich zwiſchen beiden Regierungen eingetretenen Verſtändigung auch die 
rechtspolizeilichen Angelegenheiten, welche nach der k. k. öſterreichiſchen Geſetzgebung zum 
Geſchaͤftskreiſe der Gerichte gehören. Es werden daher, unter Hinweiſung auf Die dieſſeitigen Be— 
kanntmachungen vom 5. Juni 1851 (Negierungdblatt Nr. 37, Seite 454), vom 26. Auguft 
1856 (Negierungsblatt Nr. 35, Seite 320) und vom 11. März 1857 (Regierungsblatt Nr. 9, 








XXXVI. . as7 


Seite 78), die großherzoglichen Bezirksäaͤmter und Amtsreviſorate angewieſen, in allen rechtoͤpolizer 
lichen Angelegenheiten, ſofern nicht aus beſonderen Gründen diplomatiſche Vermittelung angemeſſen 
erſcheint, ihre Erſuchſchreiben und Mittheilungen unmittelbar an bie betreffenden k. k. oͤſterreichiſchen 
Gerichte erſter Inſtanz zu richten, und wenn dieſe etwa nicht befannt fein ſollten, deßhalb bei groß⸗ 
herzoglichem Miniftertum des großherzoglichen Hauſes und der außmärtigen Augelegenheiten, aınter 
möglichft genauer Bezeichnung des Ortes, deſſen Gerichtözugehörigfeit ermittelt werben ſoll, anzufragen. 
— den 22. Juli 1858. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. J 
Vdt. Wieland. 





Die Patentertheilung an Joſeph Fiſcheſſer aus Cernay betreffend. 


Dem Joſeph Fiſchefſer aus Cernay wird auf ſein Anſuchen ein Pätent für die von ihm 
erfundene Verbeſſerung der Baumwollecarden auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter 
Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweifen vermoͤgen vder dieſe 
fünftig verbeſſern wenden und ımter Feſtfetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfiskation des 
nachgefertigten Gegenſtandes auf ven Fall der Verlegung des —— 

Karlsruhe, ben 28. Juli 1838: 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
2* von Stengel. | Be 
Vdt. ©. von Stöfier. 


Die Patentertheilung an Ingenieur Ziegler aus Winterthur betreffend. 


Dem Ingenieur Ziegler aus Winterthur wird auf fein Anfuchen ein Patent für die von 
ihm erfundenen ſelbſtwirkenden Schmierapparate für. Wellenlager auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
vermögen oder biefe künftig verbeflern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe won 450 fl. 
nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, den 28. Juli 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. | 
Var ©. von Sthffer. 


Die Patentertheilung an MWerfmeifter Wohnlich in Heidelberg betreffend. 


Das dem Werfmeifter Wohnlich von Heidelberg unterm 3. November v. J. (Regierungs- 
‚ blatt Nr. LIII.) extheilte Patent für die von ihm erfundene Vorrichtung zur Erhaltung bes 
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Biered und anderer ſchäumenden Getränfe wird auf fein weiteres Anjuchen dahin audgebehnt, daß 
derſelbe fire berechtigt erflärt wird, allen Denjenigen, welche bad Recht zum Gebrauche von ihm nicht 
erworben ober bie fragliche Vorrichtung von ihm nicht mittelbar oder unmittelbar bezogen haben, 
den Gebrauch zu unterfagen. 
Karlöruhe, ben 30. Juli 1858. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
\ von Stengel. 
= Vdt. von Gloffmann. 


. Dienfterledigungen. 


Die ewangeliiche Pfarrei Lichtenau in ber Didcefe Rheinbiſchofsheim ift mit einem Kompe⸗ 
tenzanjchlag von 1,155 fl. 23 Fr. in Erledigung gefommen. Auf der Pfründe haftet eine Schuld 
für Erwerbung eined Pfarrgartend von beiläufig 600 fl., welche der neue Pfarrer in 10 verzind- 
lichen Sahreöterminen abzutragen hat. Die Bewerber um bdiefe Stelle haben fich binnen ſechs 
Wochen wach Vorſchrift bei großherzoglichem evangelifchen Oberficchenrath zu melden. 

Die ewangeliiche Pfarrei Graben, Landdiöcehe Karldruhe, tft mit einem Kompetenzanfchlage 
von 658 fl. 15 fr. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſelbe haben fich binnen ſechs 
Wochen vorjchriftögemäß bei großherzoglicheht evangelifchen Oberkirchenrath zu melden. ' 

Die Bezirköforftei Wendlingen mit dem Sige in Freiburg ift in Erledigung gekommen. 


Die Bewerber um diejelbe haben fich binnen brei Wochen vorichriftsmäßig bei ey 
Direktion ber Forſte, Berg: und Hüttenwerfe zu melden. 


Todesfall. 


Geftorben tft: 
am 21. Zuli d. 3. ver Oberft Walz, Mitglied bes Kriegäminifteriumd , zu Rn. 


Berichtigung. 


Zu dem Ausſchreiben der evangeliſchen Pfarrei Heſſelhurſt in Mr. xxxm. des Re⸗ 
gierungsblattes vom 9. Juli d. J. wird bemerkt, daß der Kompetenzanſchlag nicht 799 fl., ſondern 
899 fl. betrage. 


Nr. XXXVI. | we 
Großher zoglich Badiſches | 


Kegiernngs-Blart. 


sec Montag den 9. Auguft 1858. 


Inhalt 


Unmitselbare LEN Gntihliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. PR 
zur Annahme einer fremden Mebaille. 
\ Verfügnuugen und Bekaniitinachungen ber Minifterien. Bekanntmachungen bes großherzoglichen Mirifterinns 
de6 Innern: Die Batentertheilung an Papinfabrilant Thode aus Hainsberg betreffend, Die Austattung ber Volkoſchullehrerſtellen 
mit Grundſtücken betreffend. Bekanntmachung des großherzogliden Kinanzminifleriums: Die zweite Serienziehung zur 22, Ge: 
Kai vom 2otterieanlehen zu 5 — Gulden vom Jahr 1840 betreffend. 
| Dienfterledigung Tobesfaälle 


Anmittelbare allerhärhfie Entſchliehungen Seiner Königlichen Bee 
des Großzherzogs. | 


Erlaubniß zur Annahme einer fiemben Medaille. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft baren ge- 

fünden, dem Philipp Irſchlinger von Mannheim die unterthänigft nachgejuchte Erlaubniß zu 

ertheilen, bie ihm vecechene kouniglich großbritanniſche Medaille für ben — anzunehmen 
und zu tragen.” 


Ber Üügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Patentertheilung an Papierfabrifant Thode aus Hainsberg betreffend. 


Dem Papierfabrifanten Thode aus Hainsberg wird auf fein Anfuchen ein Patent für bie 

Yon ihm erfundene Muſchine zum Vermahlen von Faſerſtoffen anf Me Dauer von fünf Sahren 

ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, weiche bie Priorität der Erfindung nachzu⸗ 

weiſen verntogen oder biefe kuftig verbeſſern werben und unter Feſtſttzung einer Strafe von 150 gJJ. 

nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenſtanhes auf ben Fall der Verletzung des RUHE 
Kartsruhe, ven W. Jull 1838. 

Gxbßherzoglũches Miitifterhim des Innern. 

von Stengel. 


Vdt, von Glofimann. 
46 
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Verordnung, 
die Ausſtattung der Volksſchullehrerſtellen mit Grunbftüdten betreffend. 


Mit höczfter Genehmigung aus großherzoglichem Staatöminifterum vom 24. Juli d. J., Nr 
930 wird zum Vollzuge bed Art. II. des Geſetzes vom 3. Mai d. 3. (Regierungsblatt Ar. XVIII.), 
die Beiferftellung der Volksſchullehrer betreffend, verorbnet wie folgt: 


; $. 1. 

Die Kreisregierungen haben alsbald nach Einvernahme der Bezirfsämter ein Verzeichniß ber- 
jenigen Orte aufzuftellen, auf welche dev Art. II. des Geſetzes vom 3. Mat d. J. (Regierungs⸗ 
blatt Nr. XVIIL), die Beilerftellung ver Volksſchullehrer . betreffend, feine Anwendung findet, 
weil ſich deren Bewohner nicht vorzugsweiſe mit Landbau befchäftigen. 

Diefed Verzeichniß ift der Oberjchulbehörde zur Einficht vorzulegen. 

Glaubt diefelbe, daß fich ein Ort nicht zur Aufnahme in das Verzeichniß eigne, und Tann 
fie fich hierüber mit der Kreisregierung nicht verſtaͤndigen, jo « bie biefjeitige Entſchließung ein- 
zn 

§. 2. 


Die Verzeichnifie find durch das Anzeigeblatt befannt zu machen, 
Den Vertretern derjenigen Orte, welche nicht in bad Verzeichniß aufgenommen wurden, ſteht 
eine Beſchwerde an das dieſſeitige Miniſterium zu. 


$. 3. 

Gleichzeitig haben die Kreiöregierungen nach Einvernahme der Bezirksamter ein Verzeichniß 
derjenigen Schulftellen, welche bereit3 mit ehenſchaſten im erforderlichen Maaße ausgeſtattet find, 
aufzuftellen. | 

In diefem Verzeichniſſe find bie Grundftüde ber Schulftellen nach Eigenfchaft (ob Garten-, 
Acker- oder Wieſenland) und Maaß anzugeben. 

Mit diefem Verzeichniſſe iſt wie nah $. 1 umd 2 zu verfahren; in ber Bekanntmachung 
durch ‘dad Anzeigeblatt bleibt jedoch die Angabe der Grumdflüde weg. 


$. 4. 

In allen übrigen nicht in den Verzeichniſſen ber SS. 1 bis 3- enthaltenen Gemeinden, in 
welchen fich eine Volksſchule befindet, Hat fofort der Ortsſchulvorſtand unter Beizug ber an ber 
Schule angeftellten Hauptlehrer mit dem Gemeinderath zufammenzutreten, um nach vorheriger Er⸗ 
Örterung folgende Fragen protofollariich zu beantworten : 

1. welcherlet Grundſtücke (Garten=, Acker-, Wieſenland) nad; ben ortlichen Verhaͤltniſſen 
geeignet und in welchem Maaße ſolche erforderlich fein. bürften, um ben oder bie Sauptlehrer ber 
Schule in angemefjener Weije, einigermaaßen und unbejchadet der Intereſſen der Schule mit Land⸗ 


wirthſchaft zu beſchaͤftigen; 








XXXVI. 341 


2. ob die Schulſtelle oder Ver damit verbundene Meßner-, Glöcner- oder Organiſtendienſt 
zum heil bereitd mit derartigen Grundftüden verjehen ift oder nicht, und im wie weit folche baher 
nunmehr anzufchaffen wären; 

3. melcher Geldbetrag nad) den laufenden Güterpreijen des Orts vorausſichtlich noͤthig iſt, 
um bie für die Schulſtelle noch erforderlichen Güterſtücke Fäuflich zu erwerben; 

4. ob die Schulftelle felbft oder der damit verbundene Meßner=, Glöcner - oder Organiſten⸗ 
dienſt Kapitalien und in welchem Betrage befigt, die zur Anfchaffung der erforderlichen Güter zu- 
nächft zu verwenden wären; 

5. ob Orts- ober Diftriftöftiftungen vorhanden find, aus welchen ein Beitrag Fraft Stiftung 
in Anfpruch genommen oder gutthatäweife erwartet werden kann; 

6. ob die Gemeinde Almenden befigt, aus welchen ber Schufftelle nöthigenfalld die geeigneten 
Grundſtuͤcke in dem erforderlichen Maaße zugejchieden werden koͤnnen, oder ob bie — ſolche 
erſt — erwerben muß; | 

7. ob bie Räumlichkeiten, weldye zur Bewirthſchaftung der der Schulftelle zuzumeilenden 
Grundſtücke unentbehrlich, bereit3 vorhanden, ober welche Einrichtungen in’ diefer Beziehung noch 
zu treffen wären und wem deren Herftellung anerfanntermaßen obliegt; 

8. ob und welche Gründe etwa vorliegen, von ber Anſchaffung der erforderlichen Grundſtücke 
für die Schule Umgang zu nehmen. 


$. 5. 

Wenn der Schulvorftand, der Gemeinderath ober die beigezogenen Lehrer über eine tage 
verjchiedener Meinung find und ſich nicht vereinigen können, fo find die Anſichten und re 
eines jeden Theiles anzuführen und zu begründen. 


$. 6. 

Das Prototoll über die Beantwortung dieſer Fragen iſt von dem Ortsſchulinſpektor dem Be— 
zirksſchulviſitator, und von dieſem unter Beifügung feiner eigenen Anſicht über die zu den Fragen 
‚Ziffer 1 und 8 gegebenen Antworten dem Bezirksamte vorzulegen, welches daſſelbe — erforder: 
lichenfalls nach angeoroneter umd- bewirkter Vervollftändigung — an- die großherzogliche Oberjchul- 
behoͤrde einzufenden hat. 

Iſt in dem Protofoll die Bitte geftellt, von ber Güteranfchaffung Umgang zu nehmen, fo 
hat das Bezirksamt fich zugleich sure hierüber zu äußern. 


g 7. 

Die Oberjchulbehörde unterzieht die Vorlage einer eingehenden Prüfung ,. befchließt über bie 
etwa erbetene Dispenfation von ber Güteranfchaffung, ebenfo über bie Statthaftigfeit der etwa 
beantragten Verwendung vorhandener Kapitalien des mit der Schulftelle verbundenen Meßner-, 
Glöcner= und Organiftendienfte, fowie über die Verwendung der etwaigen Kapitalien der Schul: 
ſtelle jelbft und fegt Hievon Das Bezirksamt unter Beifügung ihrer Erklärungen und Anträge be— 

züglich des übrigen Inhalts des Protokolls, welches wieder zurückzugeben iſt, behufs weiterer An— 
ordnung in Kenntniß. 
46. 


342 | XXXVI. 

| 8. 8. 

Hat die Oberjchulbehörbe die etwa nachgejuchte Dispenfation von ber Güteranjchaffung ver— 
fagt, jo hat das Bezirksamt fofort auf den Grund der erörterten Verhaͤltniſſe und geftellten Anträge 
zu ermeſſen, und demgemäß zu erfennen: | 

1. welcherlei Grundftüde und in welchem Maaße folche der Schulftelle bis Tängftend- zum 1. 
Dftober 1863 unter Beachtung der unten ($. 10 und 11) folgenden näheren Beftimmungen 
zuzumeifen find, wobei zugleich die Mittel zu bezeichnen find, welche zur Deckung des Bebürfnifies 
‚gemäß der Entjchliegung der Oberjchulbehörde und den fonftigen Grörterungen zur Verfügung 
ſtehen, beziehungsweiſe verwendet werben müſſen; 

2. welche Raͤumlichkeiten etwa noch als zur Bewirthſchaftung der für die Schulſtelle beſtimmten 
Güter unentbehrlich in gleicher Zeit herzuſtellen find. ' 


| $. 9. 

Das Erfennmiß des Bezirfdamtes ift ſowohl dem Schulvorftande ald auch dem Gemeinderathe 
zu eröffnen und ber Oberſchulbehoͤrde in Abſchrift vorzulegen. 

Den Betheiligten ſteht dagegen der Recurs an bie Streiöregierung gu, welche jedoch, wenn 
bie von der Oberfchulbehörbe verjagte Dispenfation von der Güteranichaffung überhaupt Gegenftand 
ber Beſchwerde ift, die Akten mit gutachtlichem Berichte bem biefleitigen Minifterium zur Verbe⸗ 
ſcheidung vorzulegen hat. 

Ein weiterer Recurs findet nicht flatt. R 


§. 10. 


Stehen zur Erwerbung der erforderlichen Grundſtücke Kapitalien des mit der Schulftelle ver- 
dundenen Meßner-, Gloͤckner- oder Organiftendienfte® oder ſolche der Schulftelle ſelbſt oder aus 
geeigneten Stiftungsfonds verwilligte Mittel zur Verfügung, fo hat der Schulvorſtand alsbald nach 
eingetretener Bollzugäreife des Erkenntniſſes ($. 8) die nachſte günflige Gelegenheit zur Öfiterer- 
werbung zu benügen und ben Ankauf mittelft förmlichen ſchriftlichen Vertragsabſchluffes, vorbe- 
halnich der Genehmigung ber Oberjchufbehörde, zu bewirfen, welch Letzterer zu biefem Zwecke bie 
Kauföverhandlungen durch Vermittelung der Bezirksſchulviſitatur vorzulegen find. Die aus Mitteln 
de3 mit der Schulſtelle verbundenen Meßner-, Gloͤckner⸗ ober Organiftendtenftes Bewirften Güter: 
fäufe find gemäß $. 12 Abſ. 3 des Vofföfehufgefeges vom 28. Auguft 18935 ansdrücklich auf | 
befien Namen zu ftellen. | 


$. 11. 


In fo weit die vorhezeichneten Mittel zur Beifchaffung der erforberliäher Grundſtücke für die. 
Schulſtelle fehlen, und fonach die Gemeinde gemäß Art. 2 $. 3 des Geſetes vum 3. Mat 1838 
einzutreten verpflichtet ift, Hat ber Gemeinderath die Zuſcheldung aus den Alnrenden oder Den An- 
fauf aus der Gemeindefafe im Benehmen mit dem Schulvörflande zu Bemerffteffigen und bie Per: 
handlungen hierüber durch Vermittelung der Bezirköfchulvifitatur gleichfalls‘ der Oberſchulbehorde 
zur Genehmigung vorzulegen. 





N 


N XXXVIL, 343 


§. 12. 
Die Oberfchulbehörde hat darüber zu machen, daß überall bi8 zum 1. Oftober 1863 dem 
Art. II. des Geſetzes vom 3. Mai d. J. genügt ſei; gegen die ſaumigen Gemeinden iſt die Hulfe 


des Bezirksamtes in Anſpruch zu nehmen, welches die den Umſtaͤnden entſprechenden Exekutions⸗ 
anordnungen zu erlaſſen hat. 


§. 13. | 

Nach erfolgter Einweiſung des Lehrerd in die Benügung der Güter hat das Bezirfdamt auf 
ben Antrag des Schulvorftanded oder des Gemeinderaths bie Frage über die Mittel zur Deckung 
des dem Lehrer gebührenden Normalgehalts, beziehungsweile über deren Aufrechnung, die Gel: 
beiträge der Gemeinde und der Staatöfafle gemäß ben bereits beſtehenden Vorſchriften einer Revifion 
zu unterziehen und hierüber mittelft förmlichen Erkenntniſſes zu entſcheiden. 

Karlöruhe, den 2. Auguft 1858. 

Großherzogliches Minifterium des nern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Die zweite Serienziehung zur 22.. Gewinnzlehung vom Lotterieculehen zu 5 Millionen Gulden vom 
Jahr 1840 betreffend. 


Beei ber heute ftattgehabten zweiten Serienziehung fir die 22. Gewinnziehfung von dem An- 
lehen der Amortifationäfafle von 1840 zu 5 Millionen Gulben find bie 


Serie Ar. 7 enthaltend Loos Nr. 601 bis 700. 


„» u 49 m „on. 41801 — 1. 
"„" 39 m „nr 3801 — 3900. 
„ nn 417 " „ 11601 — 11700. ° 5 
„ on 461 4 „nr 416001 — 16100. 
„" 213 r „nr. 71401 — 21500. 
nn 30 v v„» n 24901 — 25000. 
„» 251 ’ „ » 35001 — 25100. 
= „ 271 " „ 27001 — 27100. 
nn ?16 » „ nn Am — 27600. 
" nn 399 Pr "»  n 359201 — 35300. 
en 8365 n „u. 36401 — 36500. 
nn 314 u „ 37301 — 37400. 
5 „»  n 396 u „ nr. 39501 — 39600. 
n = 459 " „» v 45801 — 45900. Ä 
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Serie Nr. 509 enthaltend Loos Nr. 50801 bis 50900. 
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„u JA w „ 700 — 710 
„ » 59 " „ nn 801 — 57900 
„ n 64 n „ „ 64001 — 64100 
„nu 148 " " 74201 — 74300 
„ n 189 n „m 18601 — 78700 
4 IR " nn 7801 — 700. 
„un 84 " „ nn 32301 — 82400. 
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herauögefommen, was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Karlöruhe, den 2. Auguft 1858. 


Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


Dienfterledigung. 


Die Stelle eined Amtörichterd in Hornberg ift erledigt und wieder zu befegen. Beoebungen 
um dieſelbe find binnen vier Wochen bei dem Juſtizminiſterium einzureichen. 


\ 


Todesfälle. 


Geſtorben Kind: 
am 18. Mai d. 3. ber Amtöchirurg Franz Sutter in Geelbadh, 
„ 417. Juli d. 3. der penfionirte Phyſikus Helbling in Bretten. 


En 


Nr. xxxvm. er 
Großherzoglich Badiſches 


Regiernngs— ‚Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 16. Auguft 1858. 


Inhalt. 


Verfügungen uud Befanntmachungen der Minifterien. Verordnung bes großherzuglicden Finanzminifteriums: 
Die fernere Zulafjung der Zwanzig: und Sehnkreuzerftüde des Bwanzigguldenfußes in den großherzoglidhen Staatslaffen betreffend. 
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le und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Perordnung, 


‘ 


bie fernere Zulaſſung der Zwanzig- und Zehnkreuzerſtücke des Zwanzigguldenfußes in den gropherzoglichen 
Staatskaſſen betreffend. 


In Erwägung, daß die Zwanzig- und Zehnkreuzerſtücke des Zwanzigguldenfußed nad) Art. 12 
des Müngzgejeges vom 14. April d. 3. (Regietungsblatt Seite 139) im Großherzogthum nicht zu 
den gejeglichen Zahlungsmitteln gehören, dag ſomit nah Art. 18 Des Münzgeſetzes Niemand 
gehalten tft, fie in Zahlung anzunehmen, falls nicht eine Zahlung in foldyer Münze oder in dem 
Münzfupe, welchem fie angehört, ausdrücklich bedungen wurde; 

in Betracht, daß gleichwohl die Zwanzig- und Jehnkreuzerſtücke des Zwanzigguldenfußes 
biöher von ben großherzoglichen Staatskaſſen zu 24 fr. und 12 fr. in Zahlung angenommen 
worden find, daß aber eine Aenderung hierin nothwendig erjcheint ; 

wird nad Anficht der bezüglich des ferneren Umlauf der genannten Münzen unter Den 
Regierungen des ſuͤddeutſchen Muünzvereins getroffenen Abreden mit höchfter Ermächtigung Seiner 
Königlihen Hoheit des —— d. d. Rippoldsau den 7. dieſes, verordnet, was 
folgt: | 

y. 1. 

Die Zwanzig⸗ und Zehnfreuzerftüde des Zwanzigguldenfußes, jei ed von FE. £. oſterreichiſchem 
oder von anderem Gepräge, ſollen — fo weit nicht die $$. 2 und 3 eine Ausnahme verfügen — bei 
allen großherzoglichen Staatöfafjen und bei allen einer großherzoglichen Staatskaſſe untergeordneten 
Zoll=, Steuer- oder anderen Hebeftellen nicht mehr zu 24 fr. und 12 Er., fondern nur noch in 
geminbertem Guröwerth und zwar dad Zwanzigkreuzerſtück zu drei und zwanzig und 


ein halb Kreuzern, das Zehnkreuzerſtück zu elf Kreuzern in Zahlung angenommen 
werden. 


» 


47 


346 | XXXVIII. 
$. 2. 

Auf Zwanzig- und Zehnkreugerftüde von badiſchem Gepräge, ferner auf ſolche vom Gepraͤge 
eines der übrigen Staaten ded fübdeutichen Münzvereins, ald der Königreihe Bayern und Würt- 
temberg, des Großherzogthums Heſſen, des Herzogthums Sachſen-Meiningen, der Hohenzollernſchen 
Lande Preußens, des Herzogthums Naffau, der Oberherrſchaft des Fürſtenthums Schmarzburg- 
Rubolſtadt, der Landgrafſchaft Heſſen Homburg und der freien Stadt Frankfurt, endlich auf 
dergleichen Münzen vom Gepräge einer dem Großherzogthum Baden ganz oder theilweile einver- 
feibten exlofchenen Münzherrichaft findet ver $. ti Feine Anwendung. 

Diefe Münzen jollen vielmehr bei den großherzoglichen Staatöfafjen und den Diefen unterge- 
ordneten SHebeftellen noch bis zum 15. November d. 3. einfchließlih zu 24 fr. und 12 fr. und 
erft vom 16. November d. J. an nur im geminderten Kurswerthe von 23’, fr. und 11 fr. in 
Zahlung angenommen werden. 


N. 3. : 

Unbeſchadet der ——— im $. 2 ift zugelaſſen, daß Zwanzig- und Jehnkreuzerſtücke von 
badiſchem Gepräge, ferner folche, welche das Gepräg einer dem Großherzogthume ganz oder theil- 
weile einverleibten erlofchenen Münzherrſchaft tragen, namentlich alfo Zwanzig- und Zehnfreauzer- 
ftüde vom Gepräge der Kurpfalz, der Kurfürften von Mainz, der Würftbiichöffe von Würzburg, 
Speier, Straßburg, Bafel und Konftanz, endlich der Fürften von Yürftenberg und von Lömwen- 
ſtein-Wertheim, von nun an bis zum’ 15. Noveniber d. J. einfchtießlich bei allen Yroßherzoglichen 
Obereinnehmereien, Hauptfleuerämtern und Domänenverwaltungen zu 24 fr. und 17 fr. gegen 
andere Münzen außgewmechjelt werden. Die genannten Kaſſen ſind — dieſe nſung je 
auf Verlangen alsbald zu bewirken. 


| ga 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verfündung in Wirffamfeit. 
Karlsruhe, den 16. Auguft 1858. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Aegenauer. oo. 
Vdt. Selm. 
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Anmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden: 

dem Hofrath Dr. Roger, Leibarzt Seiner Durchlaucht des Herzogs von Ratibor, und 

dem Leibmedicus Dr. Weigel, Leibarzt Seiner Durchlaucht des Zürften Hugo zu Soßentope 
Oehringen 
das Ritterkreuz d des Ordens vom ' Bäfeingn Loͤwen zu verleihen. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen ge= 
| funden, dem Fabrikanten Teophil Weiſe in Prag und dem Bürgermeiſter Schwendemann 
in Munchweier die filberne Medaille für Berbienfte um Förderung der Landwirthſchaft, ber Ge— 
werbe und des Handels zu verleihen. - ' 
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Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, dem Legationsrath von Uria und dem Legationsrath Regen auer die unterthaͤnigſt 
nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihnen von Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer der Franzoſen 
verliehene Offizierskreuz des Ordens der Ehrenlegion anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß haben Seine Koͤnigliche Hoheit zu ertheilen geruht: 

ben Bauratd Seraner fir dad ihm verlicehene Ritterkreuz des Ordend ber Ehrenlegion und 
dem Hofrath Wilhelm Schmidt fir das ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Sachſen⸗ 
Coburg und Gotha verliehene Ritterkreuz des Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnäͤdigſt bewogen ge: 

PEN durch hoͤchſte Entjchliegungen 
d. d. Rippoldsau, den 30. Juli d. J. 

ben Hofgerichtsrath Anton Theodor Klehe in Bruchſal zum Hofgerichte des Unterrheinkreiſes 
in Mannheim zu verſetzen, und 

die evangeliſche Pfarrei Haßmersheim dem Pfarrer Hermann Wirth in Keppenbach zu 
übertragen ; 

ven 4. Auguft d. 9. 

dem Lieutenant Guftav Brenzinger vom 3. Infanterie-Megiment die unterthaͤnigft nadj- 

gejuchte Entlaffung aus dem großherzoglichen Armeecorps zu ertheilen ; 
ben 7. Auguft d. 9. 

den Oberlientenant Grafen von Leiningen vom (erften) Leibgrenabier-Regiment in ben 
Nuheftand zu verſetzen; 

den Amtörevifor von Ehren in Ladenburg auf dad Amtöreviforat Gerlachsheim, 

den Oberamtmann Kuen und "ven Amtsarzt Dr. Firnhaber zu Ladenburg in ben 
Penſionsſtand zu verſetzen; 

den Bezirksingenieurpraktikanten Ludwig Ziegler zum Ingenieur bei der Waſſer⸗ ‚u 
Straßenbauinspeftion Karlsruhe, 

ben mit den Funktionen eines Bezirksingenieurs bei den Eifenbahnämtern Bajel und Walds- 
hut betrauten Ingenieurpraftifanten Karl Möglich zum Ingenieur zu ernennen; 

den Pfarrer Georg Heinrich Ziegler zu Steinen in den Ruheſtand zu verfegen. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Verbindung der Großherzoglichen Staatzeifenbahn mit der Schweizerifchen Nordoftbahn bei Waldshut 
betreffend. 


Nachftehend wird der unterm 26. Auguft v. 3. mit der Schweizeriichen Norboftbahngejell- 
schaft abgejchloffene Vertrag über die Verbindung der beiderfeitigen Eifenbahnen bei Waldshut mit 
-dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß der Austauſch der Ratififationdurfunden 
am 12. März d. J. flattgefunden hat. 

Karlsruhe, den 13. Auguft 1858. 

Gropherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen RER EUER 
J. A. d. M. 
Kühlenthal. 
Vdt. von Mollenbec. 


Vertrag. 


Behufs der Verbindung der Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahn mit der Schweizeriſchen 
Nordoſtbahn bei Waldshut, find die beiderſeits ernannten Commiſſäre, und zwar: 
für die Großherzoglich Babiſche Eiſenbahnverwaltung: 
Her Guſtav Kühlenthal, Großherzoglicher Geheimer Legationdrath, 
Herr Mariano von Uria, Großherzoglicher Legationsrath und 
Herr Eugen Regenauer, Großherzoglicher Legationsrath; 
für Die ſchweizeriſche Norboftbahngefellichaft: 
Herr Dr. Alfred Eicher, Präfident der Direktion der Schweizerischen Nordoftbahngejellichaft 
und 
Herr 3. F. von Beyer im Hof, Mitglied ber Direktion der Schweizerifchen Nordoſtbahn⸗ 
geſellſchaft, 
unter Vorbehalt der Ratifikation über folgende Vertragsbeſtimmungen übereingefommen: 


Artikel 1. 


Die beiden contrahirenden Theile verpflichten fich, ine Anſchluß an ihre beiderjeitigen bereitd 
beftehenden Bahnen alsbald zur SHerftellung einer Eifenbahn zwifchen Waldshut und Turgi zu 
jchreiten. 

Die Bahn von Waldshut bis Koblenz wird einfpurig bergeftellt. Sollte die Nordoftbahn- 
geſellſchaft die Bahn von Koblenz bis Turgi ebenfalls blos einfpurig erbauen, jo follen auf 
ſaͤmmtlichen Zwiſchenſtationen Ausweichſpuren angebracht werden. 

Sollte jedoch in Folge weiter gepflogener Unterſuchungen über die obwaltenden Verkehrs- 
- bebürfniffe von einem ber beiden Gontrahenten bi8 Ende Oftober d. $. die zweiſpurige Herſtellung 
des Unterbaues der ganzen Bahn von Waldshut bis Turgi verlangt werden, ſo hat dieſelbe zu 


olgen. 
erfolg PR 
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Die Bahn fol in ihrer ganzen Ausdehnung jo ausgeführt werben, daß fie mit dem Material 
ber beiderfeitigen Bahnen befahren werden kann. Im Befonderen joll die Steigung zwölf per Mille 
nicht überſchreiten. 

Artikel 2. 


Jeder Theil übernimmt die Herftellung, Unterhaltung und Bewachung der Bahn nebſt Bei- 
werfen auf feine Koften bi8 an den Rhein. Es Hat demmach bie Großherzoglich Badiſche Eiſen⸗ 
bahnverwaltung auch die für ben Betrieb der Nordoftbahn in dem Bahnhof zu Waldshut erforber- 
lichen Localitäten und Einrichtungen berzuftellen und der Norboftbahngejellichaft unentgelplich zur 
Benützung zu überlafien. 

Die Herftellung der Rheinbrüde, melche an einem zwiſchen den beiden Contrahenten noch zu 
vereinbarenden Punkte den Rhein überſchreiten ſoll, wird durch die Großherzoglich Badiſche Eifen- 
bahnverwaltung nach erfolgter Zuſtimmung der Nordoſtbahngeſellſchaft zu den Bau⸗Entwürfen und 
Voranſchlägen der badiſchen Bahnverwaltung und unter Mitaufſicht der Nordoſtbahngeſellſchaft 
gegen Erjag ber Hälftigen Koften beforgt, immerhin in ber Meinung, daß dad Eigenthum ber 
auf Schweizerifcher Seite gelegenen Hälfte der Aheinbrüde der Schweizeriſchen Norboftbahngefell- 

Schaft zuftehen und verbleiben joll. 

Die Großherzoglich Badiſche Eifenbahnverwaltung bejorgt die Unterhaltung ber Brüde, Die 
Koften diefer Unterhaltung werden von beiden Gontrahenten zu gleichen Theilen getragen. 

Jeder ber beiden Gontrahenten übernimmt die Bewachung des ihm angehörenden Theils der 
Brüde. 


Artifel 3. 

Die Nordoftbahngejellichaft bezahlt der Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahnverwaltung bei 
Beginn des Baued der Rheinbrücke die Hälfte ber nach dem Voranſchlag fich ergebenden Herftel- 
lungskoſten. Nach Vollendung der Brücdenbauten vergütet die Nordoſtbahngeſellſchaft ben Reſt bed 
ihr obliegenden Beitrags an dem Brückenbau. 


| Artikel A. 


Die Herftellung der ganzen Verbindungsbahn foll der Art bejchleunigt werden, daß diejelbe, 
wem nicht außerordentliche Hinderniſſe gintreten, längftend bis zum 1. a 1860 dem Betriebe 
übergeben werben kann. 


Artikel 5. 


Die Norboftbahngejellichaft übernimmt den Betrieb der ganzen Bahnſtrecke Turgi — Walds- 
hut und verpflichtet fich, mindeſtens drei Züge täglich in ber Richtung von Turgi nach Waldshut, 
ſowie umgekehrt, in thunlichitem Anſchluß an bie Züge der beiderfeitigen Hauptbahnen auszu⸗ 
ühren. 

Der Nordoſtbahngeſellſchaft ſteht auch auf derjenigen Bahnſtrecke, welche ſich auf badiſchem 
Gebiete befindet, das Recht des ausſchließlichen Betriebes ie Dadurch ſoll jedoch eine theilweife 
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Mitbenützung diefer Bahnſtrecke Durch die Großherzoglich Badiſche Eiſenbahnverwaltung, joweit fie 
durch den Bahnhofdienft in Waldshut erfordert wird, oder ſoweit dieſelbe im Yalle der Fortführung 
ber Badiſchen Staatsbahn in der Richtung nach Schaffhaufen für Die Zwecke diefer Bahnlinie 


nothwendig werben jollte, nicht ausgejchloffen fein, immerhin übrigens mit dem Vorbehalte, daß 


durch eine ſolche Mithenugung ber Betrieb der Linie Turgi — Waldshut in Feiner Weile geftört 
werde. 


Artikel. 


Die Anftellung und Beſoldung des für ben Bahnhof- und Expeditionsbienft in Waldshut 
erforderlichen Perſonals wird die Großherzoglich Badiſche Eifenbahnverwaltung übernehmen. 

Für die Beforgung des Trandportdienfted auf der Badiſchen Bahnſtrecke wird die Großher- 
zoglich Badiſche Eifenbahnverwaltung der Norboftbahngejellichaft eine Vergütung leiften, melche auf 
dreißig Prozent der für den Verkehr auf dev Verbindungsbahn bezogenen reinen Beförberungdtaren 
feſtgeſetzt wird. | 
Artikel 7. 


Bon den Brutto-Einnahmen der Bahnftrecdde Turgi — Waldshut kommt jeden der Gontrahenten 
derjenige Theil zu, welcher für die ihm angehörende Bahnſtrecke gemäß feinem Tarif erhoben worden ift. 
Ueber die Vertheilung der Tareinnahmen ſoll vierteljährlich Abrechnung gepflogen werben. 


Artifel 8. 


Die beiderfeitigen Verwaltungen machen fich verbindlich, aldbald nach Eröffnung der Bahn 
einen direkten Verkehr herzuftellen und fich hierbei gegenfeitig alle thunlichen Grleichterungen zu 
gewähren. 

Der Tarif fir den durchgehenden Verkehr foll jofern und ſoweit man fich nicht über ein 
Andered verftändigen wird, in ber Art gebildet werden, daß die einzelnen Tarifſätze aus einer 
zwiſchen beiden Gontrahenten gleichheitlich zu theilenden Manipulationdgebühr (einem firen Zujchlage) 
und aud einer nach den durchlaufenen Bahnſtrecken zu bemeiienden reinen Beförberungdtare zu- 
ſaminen geſetzt find. | 

Die Beförberungdtare ift nach den auf den betreffenden Bahnftreefen hiefür beftehenden Tarifen 
zu berechnen und jedem Theil für die auf feinem Bahngebiet durchlaufene Bahnftredte zuzujcheiden. 


Artifel 9. 


Das Bahrperjonal der Norboftbahngefellichaft ift in dem Bahnhof zu Waldshut und auf dem 
übrigen Badischen Theil der Berbindungsbahn den Anordnungen des Eiſenbahnamtes zu Waldshut 
unterworfen. | 

Beſchwerden der Norboftbahngejellfchaft gegen Beamte und Ungeftellte der Gropherzoglich 
Badiſchen Eifenbahnverwaltung wird erflere der Direktion ber Großherzoglichen Verkehrsanſtalten 
mittheilen, melche dieſelben unterfuchen, bienftpolizeifich aburtheilen und davon bie Direktion ber 
Norboftbahngejellichaft benachrichtigen wird. Solchen Beſchwerden ſoll thumlichft Rechnung getragen 
werden. 
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Artikel 10. 


Für den Fall, dag auf der Linie von Schaffhaufen bis Baſel andere Anſchlafe Schweizeriſcher 
Bahnen an die Großherzoglich Badiſche Staatsbahn außer denjenigen in Schaffhauſen, Waldshut 
und Baſel bei der Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahnverwaltung nachgeſucht werden ſollten, wird 
die letztere die Nordoſtbahngeſellſchaft hiervon Behufs Abgabe etwaiger Erinnerungen und Vorſchlaͤge 
benachrichtigen. . 

Artifel 11. 
3 Die beiden Gontrahenten verpflichten fich, jeder an jeinem Orte dahin zu wirken,“ daß die 
in Folge der Veberfchreitung der Landedgrenze nothwendig werdenden Zollabfertigungen, den auf 
der Bahnlinie fich bewegenden Verkehr möglichft wenig beläftigen. 

Artikel 12. 

Die Großherzoglich Badiſche Eifenbahn- Verwaltung übernimmt e8 zu erwirfen, daß ben 
Schiffen der Norboftbahngejellichaft freie Abfuhr von Perfonen und Gütern im Hafen von Konftanz 
gewährt werde, jo lange die Boote Der Konſtanzer Dampfſchifffahrts Geſellſchaft dieſelbe Freiheit 
in Schaffhauſen genießen. 

Artikel 13. 

Streitigkeiten welche über die Auslegung oder Vollziehung dieſes Vertrages entſtehen, ſollen 
durch ein Schiedsgericht nach billigem Ermeſſen geſchlichtet werben. 

Daſſelbe wird jeweils in der Weiſe zuſammen geſetzt, daß jeder Theil einen Schiedsrichter 
ernennt und dieſe beiden ſich über einen Obmann verſtändigen. Kömmt dieſe Verſtändigung nicht 
zu Stande, ſo bezeichnet das oberſte Gericht des beklagten Theils (das Großherzoglich Badiſche 
Oberhofgericht, beziehungsweiſe dad ſchweizeriſche Bundesgericht) drei Perſonen, wovon der Kläger 
den Obmann auszumählen hat. 

Artikel 14. 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll jobald als möglich ratifizirt und es follen die Ratificationd- 
urkunden laͤngſtens bis Ende dieſes Jahres ausgetaujcht werben. 

Deſſen zu Urkunde Haben bie beiberjeitigen Bevollmächtigten den Vertrag in zwei gleichlauten- 
den Exemplaren eigenhändig unterzeichnet und mit ihren Inſiegeln verjehen. 

So geichehen zu Karläruhe ben fechdundzwanzigften Auguft Eintauſend Achthundert und 
Sieben und Fünfzig. 


(985) Guftav Kühlenthal. (gez.) Dr. A. Eſcher. 
(L. S.) Ä 
(gez.) von Uria. (gez.) 3. B. von Peyer in Hof. 
(L. 8.) (L. 8.) 


(gez.) Eugen Regenaner. 
(L. S.) 


— — — — — 
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Die Staatögenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Der großherzogliche Oberrechnungsrath Reiff dahier Hat zum Andenken des verftorbenen 

Lyzeiſten Friedrich Reiff 

a. in den Gerſtner'ſchen Stipendienfon d. 2222... 8 fl. 

b. in den Hebelfchen Stipendinfond . » 2 nn. 2dfl. 
geftiftet. 
Dieſe Stiftungen haben von dem großherzoglichen ewangelijchen Oberfirchenrath die Staats- 
genehmigung erhalten und werden Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

’ Karlöruhe, den 4. Auguft 1858. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen durch den großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrath betreffend. 


Vom großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrath haben ſeit 1. April bis 1. Juli l. 3. nach— 
ftehende Stiftungen die Stantögenehmigung erhalten, was hiemit befannt gemacht wird. 
Karlsruhe, den 9. Auguft 1858. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Cloſſmann. 
Es haben geftiftet: 
Balentin Künzig von Schweinberg zur Fatholifchen Pfarrei Schweinberg 225 fl. mit der 
Auflage, daß jährlich in der Allerheiligen-Octav drei, Abendſtunden gehalten werben follen. 
Die Wittwe bed verftorbenen Hofprediger8 Dr. Franz Beder, Anna geborne Gleitz von 
Donaueſchingen in den fürftlich fürftenbergijchen allgemeinen Spitalfond 1,172 fl., melcher Betrag 
jedoh an die Schenfgeberin bis zu deren Ableben mit 3”. Prozent zu verzinfen ifl. 


\ 


Dienfterledigungen. 


Un der höheren Bürgerfchule in Mannheim, ift eine Lehrftelle für Gejchichte und Geographie, 
englifche Sprache und Literatur mit einem Gehalte von vorerſt jährlich 600 fl. bis 800 fl. erledigt. 
Diejelbe joll bis zum Beginn des nächften Winterjemefterd mit einem wiſſenſchaftlich gebildeten 
Lehrer bejegt werden. Die Bewerber haben ihre Gefuche unter Anjchluß ihrer Zeugniffe innerhalh 
vier Wochen bei dem großherzoglichen Oberfludienrathe einzureichen. 

Die Amtövorftandöftelle zu Ladenburg ift in Erledigung gefonımen. Die Bewerber darum 
haben fich innerhalb 14 Tagen bei dem großherzoglichen Minifterium bed Innern zu melden. 
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Die Stelle des Amtdarzted in Staufen, womit zugleich die Funktionen eined Gerichtsarztes 
verbunden find, ift in Erledigung gefommen und joll wieder bejeßt werden. Die Bewerber um 
diefelbe Haben fich binnen drei Wochen durch Vermittelung ber betreffenden Kreisregierungen bei 
großherzoglicher Sanitaͤtscommiſſion zu melden. 

Die Stelle eined Amtögerichtsarztes für den Amtsgerichtsbezirk Hornberg mit der Bejoldung 
und dem Pferdefourageaverfum eines Amtöarzted ift zu befegen; Bewerbungen um biefelbe find 
binnen vier Wochen bei der großherzoglichen Sanitätdcommiflion einzureichen. 

Die evangelifche Pfarrei Sanphaufen nebit dem Filial St. Ilgen, Diözefe Oberheibel- 
berg, mit einem Kompetenzanjchlag von 680 fl. 6 Fr. ift in Erledigung gekommen. Auf derjelben 
ruht eine unverzindliche Schuld von 59 fl. 59 fr., welche von dem neuen Pfründnieher in zehn 
Jahresterminen abgetragen werden ſoll. Die Bewerber haben fich binnen jechd Wochen bei groß: 
herzoglichem evangelifchen Oberficchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Keppenbach, Defanatd Emmendingen, ift mit einem Kompetenz 
anfchlag von 810 fl. 13 Fr. und einer von dem Fünftigen @eiftlichen zu bezahlenden Schuld von 
16 fl. 12 fr. in Erledigung gefommeh. Die Bewerber haben fich nach Vorjchrift binnen ſechs 
Wochen bei großherzoglichem evangelijchen Oberfirchenrathe zu melden. 


Die evangelifche erfte Pfarrei Nedargemünd if mit einem Kompetenzanſchlag von 1,552 fl. 
31 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fish binnen ſechs Wochen bei großberzog- 
lichem evangeliichen Oberfirchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 


7 


Todesfälle. 
Geftorben ſind:. 


Am 23. Juni d. %. ver. grofibergogliche Amtschirurg Mathäus Engeffer zu Villingen. 
» 2. Auguft d. J. der großhberzogliche Amtsarzt Medizinalrath Dr. Martin in Staufen. 
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Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 27. Auguſt 1858. 
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Anmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Proviſoriſches Gefetßz, 


die Zuſtändigkeit und das Verfahren der Gerichte in in betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog pon Zaͤhringen. 


Zur Beſeitigung der Anſtaͤnde über die Zuſtändigkeit der Gerichte zur Erledigung einiger 
rechtspolizeilichen Geishäfte und das Verfahren berjelben bei Gefchäften diefer Art haben Wir 
nad) Anhörung Unjeres Staatöminifteriumd und nach Anficht des $. 66 ber Verfaſſungs⸗ 
urkunde beſchloſſen und verordnen proviſoriſch, wie folgt: 


Artikel 1. 


Die durch das Landrecht an die Gerichte gewieſenen Geſchaͤfte ber Nechtepolizei, welche 
durch das zweite Einführungsedikt zum Landrecht jo wie durch das Organiſationsreſceript vom 
26. November 1809 und ſpäͤtere Geſetze oder landesherrliche Verordnungen nicht ausdrüclich 
anderen Behörben, namentlich den Verwaltungd- und Polizeibehörben, übertragen find, werben 
von ben Amtögerichten und Hofgerichten beſorgt. 

9 . 
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Artikel 2. 


Kein vor dem Eintritt der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes errichtetes Rechtsgeſchaͤft kann auf den 
Grund der Behauptung angefochten werden, daß die Behoͤrde, welche eine dabei erforderliche 
Handlung der Rechtspolizei vorgenommen hat, hiezu wegen ihrer Eigenſchaft als Gerichts- oder 
beziehungsweiſe als Verwaltungsbehoͤrde nicht zuſtändig geweſen ſei. | 


Artikel 3. 


Die Gerichte erledigen die rechtspolizeilichen Geſchaͤfte nach Vernehmung der Betheiligten und 
nach Erhebung der, ihnen erforderlich ſcheinenden Beweiſe. 

Sie haben bei der Entjcheidung nur die Durch Die vorliegenden Beweiſe Fewonnen innere 
Ueberzeugung zur Richtſchnur zu nehmen. 

Ihre Verhandlungen find geheim. ’ 

Jedem Erfenntniffe in Rechtspolizeifachen find die Entſcheidungsgründe beizufügen. Dieje ſind 
den Vetheiligten bei Verkuͤndung bed Erkenntniſſes zu eröffnen und an Verlangen. \chriftlic) 
zuzuftellen. ‚“ 

Artikel 4. 


Gegen Entſcheidungen der Amtsgerichte in Rechtspolizeiſachen ſteht den Betheiligten das Rechts⸗ 
mittel der Beſchwerdeführung an das Hofgericht zu. 

Daſſelbe iſt bei dem in erſter Inſtanz erkennenden Gerichte binnen acht Tagen anzuzeigen 
und binnen weiteren vierzehn Tagen auszuführen. Dieſe Friſten laufen vom Eroͤffnungstage an, 
welcher nicht eingerechnet wird, Die Frift zur Anmeldung kann nicht, jene zur Ausführung Tann 
einmal auf adıt bis vierzehn Tage wegen erheblicher, mindeftend wahrjcheinlich gemachter Gründe 
erſtreckt werben. 

Wurde der Beichwerdeführer an der Einhaltung diefer Sriften durch Krankheit, Abwefenheit 
oder höhere Gewalt verhindert, fo kann derfelbe — jedoch nur unter gleichzeitiger Ausführung des 
Rechtsmittels — binnen vierzehn Tagen, von ber Zeit bed Wegfalls der Hinderungsurſache an 
gerechnet, um Wieberherftellung gegen den Ablauf der Friſten nachjuchen.. 

Wenn die Anmelvefrift emgehalten ift, hat das Rechtsmittel aufichiebende Wirkung, jo fern 
nicht das im erfter Inſtanz erfennende Gericht wegen Gefahr auf dem Verzuge ober daB Landrecht 
ihm jolche verjagt. 

Artikel 5. 


Die Hofgerichte koͤnnen bie erforberlichen Bernehmungen und Erhebungen durch einen Gerichts⸗ 
verordneten bewerfftelligen. 
Sie erkennen über gechtspolizeiſachen in Saſeamnungen von fünf Mitgliedern. 


Artikel 6. 
Gegen die Entjcheidung über eine Beſchwerdeführung findet kein weiterer Rechtszug ſtatt. 





— 
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Artikel 7. | 
Diefed Geſetz tritt mit dem 10. September (. J. in Wirkſamkeit. 
Gegeben zu Karlöruhe in Unferem Staatöminifterium,, den -19. Auguft 1858. 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


mi Tu — — 


Drdensverleihung. 


"Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Kurfürſtlich Heſſiſchen Hauptmann Breithaupt das Nitterfreuz des Drdend vom 
Zahringer Löwen zu verleihen. Ä 


Medailleverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen ge— 
funden, dem Untererheber Alois Brombach in Nordſchwaben mit Rückſicht auf deſſen langjährige 
dent Staate und der Gemeinde geleiſteten erſprießlichen Dienſte die peisn Givilverdienftmebaille 
zu verleihen. 


— — ——— — 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 7. Auguſt d. J. 

gnaͤdigft bewogen gefunden: 

den Hauptzollamtskontroleur Hugo Teubner in Kehl zum Hauptzollamtsverwalter des 
Hauptzollamts bei Schuſterinſel zu befördern und den Kameralpraktikanten Anton Wickler von 
Krotzingen, zur Zeit Reviſionsinſpektor in ERDE ,‚ als in Kehl an- 
zuftellen ; 

den —— Friedrich $ mberle bei der Zolldireltion zum Ranztiften allda 
zu ernennen; 
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bie — Regiſtratorſtelle bei der Regierung des ———— dem bei derſelben ange⸗ 
ſtellten Regiſtraturgehilfen Karl Maurer und 


die erledigte Amtsarztſtelle in ag dem Antöchirurgen a Dürr in Bruchjal 
zu übertragen. i 





ne und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Ausübung der Thierheilfunde betreffend. 


Mit allerhöchfter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus 
großherzoglichem Staatöminifteriun vom 14. Auguft d. J., Nr. 997, wird über die Ausübung 
der Thierheilkunde verordnet, wie folgt: 

$. 1. 


Zur berufömäßigen Ausübung der Thierheilfunde im Großherzogtbum iR nur perienige 
berechtigt, welcher feine Befähigung hiezu durch Erftehung einer Staatöprüfung nachgewieſen hat. 

Jedem Andern kann die Ausübung der Thierheilfunde bei andern als dem eigenen Thieren 
von dem Bezirksamte unter Strafandrohung unterfagt werben. 


2. 
Meber die Zeit der Vornahme der Prüfung fo wie über bie Zulafjung hiezu verfügt die 
Sanitätäfommiffion. Nur Derjenige darf zugelaffen werden, welcher burch glaubhafte Urkunden 
nachweidt, daß er 


1. den zweiten Jahrescurd der vierten Gymnafialklaſſe oder eine vollftändig eingerichtete höhere 
Bürgerſchule abjolvirt, 

2. einen vollftändigen dreijährigen Lehrgang an einer öffentlichen Ihierarzneijchule, wobei 
auch ein auf einer Uiniverfität zugebrachtes Studien jahr eingerechnet werden kann, beendigt, 
und 


3. fih während dieſer Zeit gut betragen bat. 


$. 3. | 

Die Prüfung ſabſt wird nach einer beſonderen Inſtruktion unter dem Vorſitze des Direktors 

der Sanitätskommiſſion von einer Prüfungskommiſſion vorgenommen, welche aus zwei Mitgliedern 
der Sanuitaͤtskommifſion und zwei von dem Minifterlum des Innern zu beftellenden wifſenſchaftlich 

gebildeten Ihierärzten befteht. z 


Den auf dad Gutachten der Prüfungsfommiffion von ber Sanitätöfommiffion als befählgt 
erflärten Kandidaten hat dieſe eine Beurkundung hierüber audzuftellen und überdies beren Fam 
nad der Neihenfolge ihrer Qualifikation öffentlich befannt zu machen. 


x 
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; N. 5. 


Die fo licenzirten Thierärzte allein find befugt, mit jeuchenartigen oder anſteckenden Kranf- 
heiten behaftete Hausthiere in ärztliche Behandlung zu nehmen und Pferde zu faftriren. Wer, 
ohne licenzirter Ihierarzt zu jein, in den genannten Källen ärztliche Verrichtungen vornimmt, ift 
mit polizeilicher Strafe von 5 bis 50 fl. oder Gefängniß bis zu 4 Wochen zıı belegen. 


ð. 6.— 
In Angelegenheiten ver Veterinärpolizei oder bei gerichtlichen Streitigkeiten ; in welchen Die 
Erhebung eines thierärztlichen Gutachtens nöthig Fällt, haben die Staatsbehörden fich gleichfalls 
nur der licenzirten Thierärzte zu bedienen. | 
i | N. 7. 
Wenn' die Gemeinden eined ganzen Amtsbezirks oder eined zujfammenhängenden Theil des— 
jelben gemeinſchaftlich einen licenzirten Ihierarzt anftellen und demſelben einen Gehalt von mindeftend 
100 fl. und ein Averfum von 120 fl. für Haltung eines Pferde auöwerfen, jo kann die Kreig- 
regierung auf Begehren einen Staatöbeitrag verwißigen, welcher jedoch. den Dritten Theil des 
wirklichen Aufwandes nicht überſteigen ſoll. 


Ausnahmsweiſe kann mit Genehmigung des Miniſteriums des Innern auch einer oder 
mehreren Gemeinden, welche, ohne gerade einen zulammenhängenden Bezirk zu bilden, einen 
licenzixten Thierarzt mit einem Gehalte von mindeftend 100 fl. angeftellt haben, ein Staatd- 
zujchuß gegeben werben, wenn bejondere Gründe hiefür fprechen. | 


Der Staatöbeitrag ift an Die Gemeinde des Wohnortes ded Ihierarztes und zwar jeweils 
nur dann auszuzahlen, wenn durch Vorlage einer Beurfundung des Bürgermeifterd und Gemeinde— 
rechners nachgewieſen ift, DaB Die genannte Gemeinde (vorbehaltlich der eigenen Erhebung ber 
Beiträge‘ ber übrigen betheifigten Gemeinden) die ganze Gehaltsrate an den Ihierarzt bereitd aus- 
bezahlt habe. - ı- 

N. 8. 


Die von den Gemeinden angeftellten Ihierärzte haben, in jo weit dev Dienftvertrag jenen 

nicht weitere Verpflichtungen auferlegt, jedenfalls folgende Obliegenheiten: 

a. das Faſelvieh von Zeit zu Zeit zu unterfuchen und dahin zu wirken, dag die Viehzucht 
durch tüchtige Zuchtthiere gehoben werde; 

b. ftete Aufficht auf die Erhaltung der Geſundheit der ——— zu führen, und zu dieſem 
Ende öfterd das Vieh in den Stallungen, auf der Waide und auf den Märkten zu unter- 
ſuchen; die Eigenthümer wegen zwecfmäßiger Behandlung und Fütterung der Ihiere und 
Abwendung nachtheiliger Einflüſſe zu belehren; bie Gemeinden auf Die Hinderniffe auf- 
merfjam zu machen, welche dem Gebeihen und Emporfommen des Viehſtandes entgegen- 
ſtehen; Waiden , Viehtränfen , Schwemmen und Stallungen zu unterſuchen; 
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c. bei — und anſteckenden Krankheiten unter den Hausthieren ſogleich die nöthige 

z Vorkehr gegen deren Weiterverbreitung zu treffen, dem Amtsarzte fofort Anzeige zu 

erflatten, und dafür zu forgen, daß bie allgemeinen Vorſchriften, wie bie beiondern 
Anordnungen ber Behörden befolgt werden; 

d. die Fleiſchſchau in den Orten ihres Bezirk, jo weit fie diejelbe nicht ſelbſt beforgen, zu 

beauffichtigen und die Abjchaffung der dabei ae Mängel und Vebelftände 


zu veranlaffen ; 
e. ben Schmieden Anleitung zum zwedmäßigen Beſchlagen ber Pferde zu geben. 


§. 9. 

Hinſichtlich der Gebühren der licenzirten Thierärzte für Die einzelnen thieraͤrztlichen Verrich— 
tungen ſind die Beſtimmungen der Medizinaltaxordnung maßgebend, ſo weit nicht durch cenen 
Vereinbarung eine Abweichung hievon feſtgeſett iſt. 

810. 

Sämmtliche Ihierärzte ftehen in technijcher Beziehung unter der Aufficht der betreffenden 
Amtdärzte und ber Sanitätöfommilfion, und in abminiftrativer Hinficht unter jener der Bezirkö- 
ämter und ber Kreidregierungen. 

Eine Licenzentziehung kann nur von Legteren erkannt merben. 

Karlöruhe, den 17. Auguft 1858. 

TREE Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


— — — 


u Dienfterledigung. 


Die evangeliiche Pfarrei Sennfeld, Diözefe Adelsheim ift mit einen Kompetenzanfchlag 
von 544 fl. 11 fr. in Erledigung gekommen. Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen bei 
ber Patronatöherrichaft Freiherrn Rübt von Kollenberg zu Bödigheim und Freiherrn von ARD, 
Sennfelder Linie, zu melden. 


Todesfälle. 
Geſtorben find: 


Am 22. Maid. 9. Kevifionsgehtie Reich in Karlsruhe. 
29. Juni d. 3. Amtschirurg Landherr in Rheinbiſchofsheim. 
8. Auguſt d: J. der katholiſche Pfarrer Franz Meyer in Gommersdorf. 


„ 


” 
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Sinmittelbare AHFLHOHRE Entfchliehungen Seiner Königlichen Soheit 
‚des. Großherzegs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich 
unter dem 30. Auguft d. J. 

— bewogen gefunden: 

den Garniſonsauditor Berthold D ———— in Karlsruhe zum Amtörichter in — 

Fe ———— Karl Ernſt Friedrich Vo ard in Triberg zum Amisreviſor 
daſelbſt, 

den Amtsreviſoratsverwalter Ernſt Friedrich Seu ffert in Gerlachsheim zum Amtörevifor in 
Adelsheim, und 

den a aa Karl B eyer in Emmendingen zum Amtörevifor in. Ladenburg 
zu ernennen; 

ben Lieutenant Diez, vom zweiten Spnfanterie- Regiment Prinz von Preußen, zur Zeit zu 
. dem Kadettencorps befehligt > zum Öberlieutenant zu’ befördern. “ 

Durch allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit bes Großhekzogs vom 
31. Auguft d. I. Nr. 40. murde ber Neferendär Heinrich Schmidt von Freiburg zum Auditor 
ernannt und ihm dad zweite Garnifond-Aubitorat zu Karlsruhe übertragen. 
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Ve XL i 
Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterim. 


Die Errichtung einer Eifenbahnbochbauinfpektion für die Eifenbahn von Durlach nad Pforzheim betreffen. 


Seine Königliche Hoheit der on haben mittelft höchſter Entjchliepung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 19. d. M., Nr. 1017, gnädigſt zu genehmigen geruht, 
daß für die Ausführung der Hochbauten an der — von Durlach nach Pforzheim, bezichungs- 
weiſe bis zum Anſchluß an die Königlich) Würtembergiſche Staatdeijenbahn eine befondere Eijenbahn- 
hochbauinspeftion mit dem Sige in Karlöruhe errichtet und deren Leitung dem Vorſtand ver 
großherzoglichen Bezirksbauinſpektion daſelbft übertragen werde, was hiermit zur allgemeinen 
. Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 26. Augufi 1858. 
Großhergogliches Minifterium bed Großherzoglichen Hauſes und der audwärtigen Angelegenheiten 
J. A. d. M. 
Kühlenthal. 
Vak. von Mollenbec. 


Die Errichtung eines — Conſulats in Odeſſa betreffend. 


Seine Koönigliche Hoheit ber Großherzog haben mittelft höchfter Entjchliegung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 6. März d. J., Nr. 231, die Errichtung eines großher- 
zoglichen Gonfulatd in Odeſſa in Süprußland zu beichließen, und baflelbe dem aa 
Ernft Lieb dajelbft zu übertragen geruht. 

Dieß wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebradht.- 

Karlsruhe, ben 2. September 1858. 5 
Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen —— — 

J. A. d. M. 


Frhr. von Türckheim. 
Vdt. v. Reck. 


Die Eröffnung weiterer Telegraphenftattonen betreffen. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht, daß in Nedargemünd, Sinsheim, 
Nekarbifhofsheim, Mosbach, Adelsheim, Tauberbifchofsheim und Wertheim 
Zelegraphenftationen mit bejehränftem Tagesdienſte errichtet worben find, welche mit dem 19. des 
laufenden Monats September dem allgemeinen Verkehr eroͤffnet werben. 

Karloruhe, den 6. September 1858. 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Reck. 


XLI. | 363 
Die Ernennuig der Schwurgerichtöpräfidenten für dag IL. Quartal 1. 3. betreffend. 


Auf Grund dB $. 45. bed Geſetzes vom 5. Februar 1851 wurden zu Präfidenten ber 
Schwurgerichtöfigung für dad IH. Quartal 1. 3. ernannt: 


1. für den Unterrheinfreiß: 


Hofgerichtäbireftor Neftler zu Mannheim und 1 ben Ball feiner Verhinderung a 
Ahles daſelbſt; 
2. für den Mittelrheinkreis: 
Hofgerichtöbireftor Bohm zu Bruchſal und für den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Dr. Puchelt daſelbſt; 
3. für den Oberrheinkreis: 


Hofgerichtsrath Obkircher zu Freiburg und für den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Kirn daſelbſt; 
3. für den Seekreis: 


Hofgerichtsrath Bujard in Konſtanz und fir den Ball ſeiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Mann bdafelbft. 


Karlsruhe, den 27. Auguft 1858. 
Großherzogliched Zuftizminifterium. 
In Abw. d. Minift.-Vorftanded. 
Junghanns. 
Vdt. Wielandt. 


Die Vergebung des kleineren altbadiſchen Juriſtenſtipendiums betreffend. 


Das von der Frau Marfgräfin Maria Viktoria geſtiftete Stipendium für katholiſche Studirende 
ber Rechtswiſſenſchaft der zur ehemaligen Markgrafſchaft Baden = Baden gehörigen Orte im jährlichen 
Betrage von 200 fl. ift mit Oftern d. 3. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſes 
Stipendium, welche fich ſchon wenigſtens ein Jahr lang auf einer Hochſchule der Rechtswiſſenſchaft 
gewidmet haben follen, haben fich unter Vorlage von Geburtd= und Vermoͤgenszeugniſſen, ſowie 
der Nachweiſung, daß fie rückſichtlich ihrer Sitten, Talente und Fortſchritte in die erſte Klaſſe ver— 


ſetzt zu werden verdienen, bei dem großherzogfichen fatholijchen Oberfirchenrathe binnen vier 
Wochen zu melden. 


Karlöruhe, den 27. Auguft. 1858. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern 


von Stengel. 
Vdt. ©. v. Stoſſer. 


Te | | XLI. 
Die Verleihung des größeren altbadischen Juriſtenſtipendiums beweffenn. 


Das von ber Frau Marfgräfin Maria Viktoria geftiftete Stipendium: für katholiſche Ange⸗ 
hörige der Baden-Baden'ſchen Landestheile, welche die Rechtswiſſenſchaft ſtudiren, im Betrage von 
jaͤhrlichen 400 fl. iſt in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ſich unter Vorlage von ordnungsmäßigen Ge- 
burts⸗ und Vermögendzeugnifien, jo wie ber Nachweiſung, daß fie rückſichtlich ihrer Sitten, Talente 
und. wifjenjchaftlichen Fortſchritte auf die erſte Klaffe der vorſchriftsmäßigen Lofation Anſpruch 
haben, bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrathe binnen vier RB zu melden. 

Karlöruhe, den 30. Auguft 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 


Vät. ©. von Stoſſer. 


Die Staatsprüfung der Kameralkandidaten betreffend. 


Für bie Kameralfandidaten, welche der höchften Verordnung vom 16. Mai 1838 (Regie: 
rungsblatt Nr. XXI.) gemäß ihre Studien vollendet haben, wird hiermit eine ben 11. Oftober 


d. J. beginnende Staatöprüfung angeordnet. 


Wer hieran Theil nehmen will, Bat die durch die $$. 8 und 15 vorgefchriebene Eingabe, 
ſofern dies nicht ſchon gejchehen ift, einzureichen und ſich den Tag vor Anfang ber Prüfung dahier 
einzufinden. 

Karlörube, den 4. September 1858. 

Großherzögliched Minifterium der Finanzen. 
firgenauer. 
Vdt. Helm. 


Dienfterledigung. 


Bei großherzoglicher Regierung des Unterrheinkreifes ſoll die Stelle eined Communreviſors wieder 
befegt werden. Bewerber um dieſelbe Haben ſich innerhalb vierzehn Tagen durch Vermittlung der 
ihnen vorgejegten Kreidregierung — bei jener des Unterrheinfreifed zu melden. 


Todesfälle. 


Geftorben find: 
Am 17. Mai d. J. der penfionirte Oberamtmann Schilling in Freiburg. 
„ 45. Auguft d. J. der Fatholifche Pfarrer Branz Xaver Sicher in Ehingen. 
„ +. September d. J. ber penfionirte GREEN Was mer in Freiburg. 
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Regieruungs— Blatt. 


sure Freitag den 17. September 1858. 





4 Inhalt. 

Numittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verleihungen. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmachung des großherzoglichen Juſtizminiſteriums: 
Den Tauſch der Woehnſitze der Rechtsanwälte Gautier in Raſtatt und Mohr in Heidelberg betreffend. Bekanntmachungen des 
großherzoglichen Finanzminiſteriums: Die Serienziehung für die 51. Gewinnziehung des Lotterie-Anlehens von 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. Die zwei und zwanzigfte @ewinnziehung für das Anlehen der Amortifationsfaffe vom Jahr 1840 
zu fünf Millionen Gulden betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


' Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog haben Sich allergnäbigft. bewogen 
gefunden, nachbenannten Offizieren, welche mit ber Inſpektion ded großherzoglichen Bundesfon- 
tingent3 beauftragt waren, den Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen, und zwar: 


das Kommandeurfreug erfter Klafje mit Stern: 


dem SHerzoglich Naffauiichen Generaladjutanten, Generalmajor Freiherm von Hadeln, 
dem Herzoglich Holfteinifchen Generalmajor v on Miller, Kommandant ber erften Kavallerie- 
Brigade; | 
das Kommanbdeurfreug zweiter Klaife mit Eidhenlaub: 
dem Kaiferlich Königlich Defterreichiichen Oberfi von Ruff vom Generalftab; 


bad Ritterfreuz mit Eichenlaub: 
dem Herzoglich Naſſauiſchen Hauptmann von Rößler vom Generalftab, 
dem SHerzoglich Holfteinischen Rittmeifter von Trepfa; 
dad Nitterfreuz: 


dem Kaiſerlich Königlich Oeſterreuhiſchen Oberlientenant Baron von Hüg el vom elften 
Hufaren-Regiment. 
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Dienftnadhridten. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben 
unter dem 7. September d. 3. 
bie biäherigen Kammerjunfer, 
Rudolph von Freydorf, 
Otto Graf von Andlaw, 
Franz Freiherr von Neveu, 
Ferdinand von Zeh, 
Guftav Freiherr von Stengel, 
Dtto von Vincenti, 
Gottfried von Dusch, 
Johann Auguft Freiherr von Ungern=-Sternberg 
zu groherzoglichen Kammerherren gnädigft zu ernennen genuht. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Den Tauſch der Wohnfite der Rechtsanwälte Gautier in Raftatt und Mohr in Heidelberg betreffend. 


- Den Rechtsanwälten Gautier in Raftatt und Mohr in Heidelberg wurde unterm Heutigen 
der Tausch ihrer Wohnfige geftattet. 
Karlöruhe, den 26. Auguft 1858. 
Großherzogliches Suftizminiftertum. 


von Stengel. 
. Vdt. Wielandt. 


Die Scrienziehung für die 51. Seroinnziehung des Lotterie-Anlehend von 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 
betreffend. 
Bei der heute flattgehabten Serienziehung des Anlehens der großherzoglichen Eiſenbahnſchulden 
tilgungskaſſe von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 


Serie Nr. enthaltend Loos Nr. Serie Nr. _ enthaltend Loos Nr. 
21 1001 bis 1050. 3690 184451 big 184500. 
121 6001 — 6050. 3791 189501 — 189550. 
211 10501 — 10550. 397 189801 — 189850. 
388 19351 — 19400. , 3843 192101 — 192150. 
636 31751 — 31800. 3883 194101 — 194150, 


778 38851 — 38900. . 481 219001 — 219050. 


Serie Nr. enthaltend 


1066 
1336 
1560 
1705 
1785 
1786 
1835 
1887 
1986 
2206 
2273 
3138 
3173 
3293 
3316 
3355 
3444 
3486 
3503 


53251 
66751 
77951 
85201 
89201 
89251 
91701 
94301 
99251 
110251 
113601 


2908 Nr. 
53300. 
66800. 
78000. 
85250. 
89250. 
89300. 
91750. 
94350. 
99300. 

110300. 
113650. 
156851 — 156900. 
158601 — 158650. 
164601 — 164650: 
165751 — 165800. 

167701 — 167750. 

172151 — 172200. 
174251 — ‚174300. 
175101 — 175150. 


XLIl. 


Serie Nr. 


4692 
4787 
4980 
5038 
5076 
5675 
9865 
6114 
6237 
6597 
6824 
7066 
1187 
7287 
7605 
7685 
7716 
1812 
7932 


herausgefommen, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß RR wird, 


Karlsruhe, den 31. Auguft 1858. 


Großherzogliches Diinifterium der — 


Regenauer. 
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enthaltend Loos Nr. 
234551 bis 234600. 
239301 — 239350. 
248951 — 249000. 
251851 — 251900. 
253751 — 253800. 
283701 — 283750. 
293201 — 293250. 
305651 — 305700. 
311801 — 311850. 
329301 — 329850. 
341151 — 341200. 
353251 — 353300. 
359301 — 359350. 
364301 — 364350. 
380201 — 380250. 
384201 — 384250. 
388751 — 388800. 
390551 — 390600. 
396551 — 396600. 
Vdt. Helm. 


Die zwei und zwanzigſte Gewinnziehung für dad Anlehen der Amortijationzfaffe vom | Jahr 1840 zu fünf 
Millionen Gulden betreffend. 


Dad Reſultat der heute flattgehabten zwei und zwauzigſten Gewinnziehung von vorbemerftem 


Anlehen wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Die Gewinne werden planmäßig auf 1. Februar 1859 durch die Amortiſationskaſſe ausbezahlt, 
wenn es die Loo8- Inhaber nicht vorziehen, ihre Gewinnfte früher bei diefer Kaffe gegen Abzug 
von einem Kreuzer vom Gulden in den Monaten September und Oftober d. J. und von einem 
halben Kreuzer vom Gulden in den Monaten November und Dezember d. J. und Januar 1859 zu 


erheben. 


Karlöruhe, den 1. September 1858. 


. 


Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 


51. 


Vdt. Selm. 
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Liſte 
der zu dem Sotteriennlehen der großherzoglichen Amortiſationskaſſe 
| vom Jahr 1840 von fünf Millionen Gulden 
gehörigen 5000 Stud Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnſten, welche bei ber 
Zweiundzwanzigſten Ziehung - 


am 1. September 1858 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiiflon und in Gegenwart ber 
Anlehens-Unternehmer gezogen wurden. 


(Mad der Aunmernfolge geordnet.) 





Nunmern der am 1. Februar und 2. Auguſt 1858 gezogenen 50 Gerien, 
7. 10. 19. 32. 39. 58. 68. 73. 117. 126. 136. 161. 167. 174. 181. 183. 215. 250. 251. 271. 275. 276. 307. 
353. 354. 365. 374. 378. 396. 399. 436. 459. 503. 509. 515. 530. 571. 579. 617. 641. 2. 7187. 7%. 796. 824. 
907. 914. 923. 985. 9. 


— — — — — — — — —— — —— 27: FREE EX a a 




















Loos⸗Nr. Gewinn, | 2006-Nr,| Gewinn, | Loos-Rr. | Gewinn. Loos⸗Nr. Gewinn. | 2008:Nr, | Gewinn. | 2oossRr.| Gewinn. | 

fl. MM. . fl. fl. fl. . I 
601 68 617 68 633 68 68 665 68 . 631 68 
602 68 618 68 634 68 5 68 666 68 682 80 
603 | 1000 619 68 635 68 651 68 667 68 683 68 
604 68 620 68 636 68 652 68 1000 684 68 
605 68 621 08 637 68 653 68 669 68 685 68 
606 68 622 63 638 68 654 68 670 68 686 68 
607 68 623 68 639 68 655 68 6 68 687 68 
608 68 624 68 640 68 656 68 672 68 688 68 
609 68 625 68 641 68 657 68 673 68 689 68 
610 68 626 68 642 68 658 68 674 68 690 68 
611 68 627 68 643 68 659 68 675 68 691 68 
612 68 628 68 644 68 660 68 676 68 692 68 
613 68 629 68 645 68 661 68 677 68 693 68 
6414| 68 6390| 80 646 | 68 662 | 100 678 | 68 694 | 68 
615 68 631 - 68 647 68 663 68 679 68 695 68 
616 68 632 68 648 68 664 68 680 68 696 68 








‘ 
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. | Gewinn. [8008-Nr. | Gewinn. [2o08:Mr. | Gewinn. n 
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fl | A 








68 951 68 68 1859 | 68 68 68 
68 952 | 68 68 1860 | 68 68 68 
68 953 | 68 68 1861 68 68 68 
68 954 | 68 68 1862 | 68 68 68 
68 955 | 68 68 1863 | 68 68 68 
68 956 | 68 68 1864 | 68 68 68 
68 957 | 68 68 1865 | 68 68 68 
68 958 | 68 68 1866 | 68- 68 68 
68 959 | 68 6 Jar 68 68 68 
68 960 | 68 100 1868 | 68 68 68 
68 961 68 68 1869 | 68 68 68 
68 962 | 68 68 1870 | 68 68 68 
68 963 | 68 68 18711 | 68 63 68 
68 964 | 68 68 1372| 68 68 8 1’ 
68 965 | 68 68 1873 | 68 68 68 
68 966 | 68 68 1874 | 68 68 68 
68 97 | 68 68 1875 | 68 68 68 
68 968 | 68 68 1876 | 68 68 68 
68 969 | 68 68 187 | 68 68 68 
68 90 | 68 68 1878 | 68 68 68 | 
68 | 8 68 1879| 68 80 80 
68 972 | ' 68 68 1880 | 68 68 5000 
68 973 | 68 68 1331| 68 00 68 
68 9774| 68 68 1832 | 68 68 68 
68 9775| 68 68 1833 | 68 68 68 
68 976 | 68 68 1884 | 68 68 68 
68 9777| 68 68 1885 | 68 68 68 
68 I 98 | 68 68 1886 | 68 68 68 
68 979 | 68 68 1887 | 68 68 68 
| 68 980 | 68 68 1888 | 68 68 68 | 
| 68 gt | 68 68 1889 | 68 68 68 
| 68 982 | 68 68 1890 | 68 68 68 | 
| 68 983 | 125 80 1891 | 68 68 68 
| 68 984 | 68 68 | 1892 | 68 68 68 
68 985 | 68 68 1893 | 68 68 68 
68 986 | 68 68 1894 68 68 
68 997 | 68 68 | 1895 | 68 68 68 
68 988 | 68 68 18%6 | 68 68 68 
68 989 | 68 68 1897 | 68 68 68 
68 990 | 68 68 1898 | 68 68 68 | 
68 994 68 68 1899 | 80 68 68 | 
68 992 | 68 68 | 1900 | 68 68 68 | 
68 993 | 68 68 3101 68 68 68 If 
68 994 | 68 68 3102 | 68 68 100 I 
68 995 | 68 68 3108 | 68 68 68 
68 996 I 68 68 3104 | 68 68 68 
68 997 | 68 68 3105 | 68 68 68 
68 998 | 68 100 3106 | 68 68 68 
68 999 | 68 68 M 3107 | 68 68 68 | 
68 1000 | 68 68 3108 | 68 68 68 
68 1501 | 68 . 68 3109 | 68 68 68 
68 18022 | 68 68 3110| 68 68 68 
| 68 1808 | 68 68 it | 68 68 68 
| 68 1804 | 68 68 3112 | 68 68 68 | 
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9731 
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Gewinn, | 
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* Loos⸗Nr. — Loos⸗Nr. inn. 
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— —— 





Tress I 
11654 
11655 
11656 


"11657 


— — 


Das mit + bezeichnete Loos Nr. 12584 iſt mit Sahlungefperre belegt, 
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13569 
13570 
13571 
13572 


| 13573 
ı 13574 


13575 
13376 


\ 13577 
13578 | 
13579 | 


13580 
13581 


13582 | 


13583 
13584 
13585 
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| 13588 


. 5 


13589 | 


13590 
13591 
13592 
13593 


13594 | 
13505 | 


16006 » 


16007 


16008 


16009 


16010 | 


16011 
16012 
16013 


16014 


| 16016 
16017 


16015 


| 16018 


16019 
16020 
16021 


16022 
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16957 


116058 
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XLII. 

| Loos Ar.! Gewinn. | Loos:Re | Gewinn, | oos:Mr, Gewinn. J LooeNr. / Gewinn. Looe⸗Mr. | Bewinn, | LoogeMr, | Gewinn. 

| 1. t, R. | 

| 17393 68 | 18047 | 68 | 18201 68 | 18255 
17394 63 18048 | 68 I 18202 68 | 18256 
17395 68 18049 | 63 13203 | 68 | 15257 
17396 68 18050 68 18204 8 118258 
17397 68 15051 68 13205 68 I 18259 
17398 683 15052 68 13206 68 18260 | 
17399 68 18053 68 1 18207 | 125 18261 
1700 | 68 | 18054 | 68 | 18208 | 68 | 18262 
18001 68 18055 68 13209 68 18263 
18002 | 68 | 18056 | 68 | 18210 | 68 | 18264 
18003 63 * | 18057 68 | 18211 68 18265 | 
18004 68 18058 683 15212 68 18266 
18005 68 18059 683 18213 68 18267 
18006 68 18060 68 18214 68 I 18268 
18007 68 15061 68 18215 68 1 18269 
18008 683 15062 68 18216 68 13270 
18009 63 13063 68 18217 | 63 18271 
18010 68 {3064 68 | 18218 68 18272 
18011 68 18065 68 18219. 68 13273 
18012 | 250 | 15066 | 68 | 18220 | 68 | 18274 
18013 80 18067 68 1822] 68 18275 
18014 683 18068 68 | 18222 68 18276 
18015 68 18069 68 18223 80 18277 

| 18016 63 183070 68 18224 | 68 118278 | 
168017 68 13071 63 18225 68 18279 
18018 68 15072 65 18226 68 18280 
18019 68 18073 68 18227 68 18281 
18020 68 18074 68 18228 68 182852 
18021 68 18075 68 18229 68 18283 

| 18022 68 18076 68 18230 | 68 18284 | 
185023 68 18077 68 18231 68 18285 | 

18024 63 18078 63 18232 | 68 18286 
18025 683 18079 65 1 18233 68 183287 

I 15026 | 68 18080 30 18234 683 193288 
18027 63 18081 63 18235 68 18289 
15028 . 68 18082 68 18236 68 18290 
15029 63 18083 68 13237 88 18291 

' 18030 68 18084 68 18238 68 15292 
18031 68 18085 | t00 18239 63 18293 
13032 68 18086 68 18240 68 18294 
18033 68 18087 | 250 18241 683 15295 
18034 63 18088 68 18242 68 18296 

I 18035 683 18089 68 15243 68 18297 

| 18036 | 68 | ts | 68 | 18244 | 68 | 18298 

| 18037 68 18091 68 13245 63 13299 
180388 | 68 | 18092 | 68 | 18246 | 80 | 18300 
18039 68 15093 68 18247 68 21401 
18040 63 1 18094 68 18248 68 21402 | 

| 18041 68 18095 68 18249 68 21403 
18042 68 18096 68 18250 63 21404 
180433 | 68 | 18097 | 68 | st | 68 | 21405 
18044 68 18098 68 18252 68 21406 

| 18045 68 18099 68 18253 68 21407 

68 18100 68 18254 68 21408 
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2 68 
25080 68 
25081 68 
25082 68 
| 25083 68 
25034 69 
2505| 68 
250856 68 
250897 | 68 
25088 63 
25089 68 
25090 68 
2091 68 
25092 | 80 
25093 68 
| 25094 68 
I 25095 63 
25096 68 
25097 | „68 
25098 68 
25099 68 
25100 63 
27001 68 
27002 65 
27003 68 
27004 65 
20 68 
27007 68 
27008 68 
I 27009 68 
27010 68 
27011 63 
272 | 68 
27013 63 
27014 68 
27015 68 
27016 63 
27017 68 
27018 68 
7019 68 
27020| 35000 
27021 63 
27022 69 
27023 68 
27024 68 
27025 1500 
27026 68 
27027 68 
27023 | 68 
27029 68 
27030 68 
27031 68 
27032 68 
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68 Jens] & 
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Eee EEE EEEEEEEEEEEEEESEEREE 
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Die mit + bezeichneten Looſe Nr. 27554 und 30628 find mit Zahlungsſperre belegt. 
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Bood:Mr,| Gewinn, 
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ie mit + bezei chneten Loofe Mr. 35362 und 35363 find mit Zahlungoſperre belegt. 


BLRELEERRBELELRRELRERBERERLRLLEEERLLETRRREB 


J Bood-Mr, 
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Die mit + bezeichn eten Looſe Nr. 38526 und 39805 find mit Sahlungsiperre belegt. 


zu) 8 Tas es | 68 
39552 68 
39553 68- 39807 
39554 68 39808 
39555 68 39809 
39556 68 39810 
39557 68 39811 
39558| 1500 | 39812 
39559 68 183981 
39560 68 39814 
39561 68 39815 
39562 68 1 39816 
39563 68 39817 
39564 68 39818 
39565 68 39819 
39566 68 39820 
39567 68 39821 
39568 68 39822 
39569 | 100 39823 
3%70 68 39824 
39571 68 39825 
39572 68 39826 
39573 68 39827 
39574 68 39828 
39575 68 39829 
39576 68 39830 
3977 68 39831 
39578 68 39832 
39579 68 39833 
39580 68 39834 
39581 68 39835 
39582 68 39836 
39583 68 39837 
39584 68 39838 
. 39585 68 39839 
39586 68 39840 
39587 68 39841 
39988 68 39842 
39589 68 39843 
39590 68 39844 
39591 68 39845 
39592 68 39846 
39593 68 39847 
39594 25 39848 
39595 68 39849 
39596 68 39850 
39597 68 39851 
39598 68 .| 39852 
39599 68 39853 
39600 68 39854 
39801 68 39855 
39802 68 39856 
39803 68 39857 
39804 68 39858 


3 1 


esse. ee 





EELZEELELLELELLLLLLBLELRLLBBLLRELLELRLEELBELRRLLLELLERLLZEILEE 





378 " XL. 
Bood:Mr. | Gewinn. | Roos:Me.| Gewinn. | Roos: Mr. | Gewinn. | Boos:Mr 
| fl. fl | | . 
43513 | 68 68 | A581 | 68 | 45875 
43514 68 68 145822 68 | 45876 
| 43515 | 68 68 145823 6 5877 
| 43516 | 68 68 145824 68 | 45878 
| 43517 | 68 68 14555 | 68 | 45879 
| 43518 | 68 68 1 458% | 68 | 45880 
| 43519 | 100 57 68 145897 | 68 | 45881 
| 4350 | 68 5 68 145828 68 | 45882 
J 4353211 68 145751 68 | 68 1458831 
Ir | 80 4357| 68 | A| 68 14884 
| 43523 68 a7) 68 1458311 68 | 45885 
aa) 68 143578) 68 1 45832 | 68 | 45886 
43525 6 143579)1 68 145833 | 68 | 45887 
435% | 68 1455801 68 145834 | 68 | 45888 
357 | 68 [45581 | 68 45835 | 68 | 45889 
| 43538 68 14355821 68 | 45836 | 68 | 45890 
| 43529 6 A353 | 68 [A587 | 68 | 45891 
435550 | 68 43584 | 68 145838 | 68 | 45892 
43531 68 14355 | 68 5839 | 68 | 45893 
435321 68 14355861 65 TA | 68 | 45894 
43533 68 | 43587 | 125 | 45841 68 | 45895 
43534 68 145588) 68 | 4582 | 68 | 45896 
| 43535 68 14355891 68 | 68 5897 
143536 | 68 [4350| 68 [ansı | 68 | 45898 
1 43537 | 100 145911 68 [4585| 68 | 4589 
| 3585| 68 148592 68 145846 68] 45900 
| 43539 68 | 43593 68 | 45847 | 68 | 50201 | 
| 43500 | 68 143594 | 68 | 45848 | 68 | 50202 | 
| 43541 68 [43595 | 68 [45849 | 68 | 50203 
43542 68 | 43596 | 100 | 45850 | 68 | 50204 
43543 68 143597 | 68 [45851 | 68 | 50205 
4354| 68 1435981 65 || 68 | 50206 
43545 68 14359 | 68 1 45853 | 68 | 50807 
43546 | 68 | 48600 | 68 | 45854 | 80 | 50208 
43547 68 | 45801 68 | 45855 | 68 | 50209 
43548 68 | 45802 | 68, | 45856 | 68 | 50210 
43549 68 | 45808 | 68° | 45857 | 68 | 502141 
43550 68 1458041 68 | 45858 | 68 | 50212 
43551 68 | 45805 | 68 | 4559| 68 | 50213 
43552 68 1 45806 | 68 | 45860 | 68 | 50214 
J43555.1 68 [A507 | 68 [A586 | 68 | 50215 
4355 | 68 145808 | 68 | 45862 | 68 | 50216 
43555 68 145809 | 68 | 45868 | 68 | 50217 
43556 | 68 IT a58ı0 | 68 | 45864 | 100 | 50218 
43557 68 | 45811 68 1 45865 | 68 | 50219 
a5 | 68 1458121 68 | 45866 | 68 | 50920 
145550 | 1458151 68 | 45867 | 68 | 501 
43560 | 68 148141 68 | 45868 | 68 | 50222 
43501 68 145815 | 68 | 45869 | 68 | 5028 
a5 | 68 14568161 68 | 45870 | 68 | 50224 
4556651 68 148171 68 A| 80 | 502% 
a5 | 668 148181 68 | A582 | 68 | 50226 
As565 | 68 145819 | 80 | 45873 | 68 | 5087 
43566 | 68 | A520 | 68 | 45874 | 68 | 50228 


Das mit } bezeichnete Loos Mr. 49559 it mit Bablungefperre belegt. 
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Die mit + bezeichneten Loofe Nr, 50890, 50891, 50892, 50893, 50804, 50895, 50896, 50897, 50898, 50899-und 50900 find mit Bahlung eſperre belegt 


Le m m nn ——— —— — — ——— —— L —— 
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| Yo0d:Nr. 


57062 


J 51063 | 


ı 57064 
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51066 
97067 
57068 
| 57069 
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| 57071 
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2oos-Nr. | Gewinn, | Loos-Mr. | Gewinn. f Lova-Mr. | Gewinn. | Loos-Mr.| Gewinn. .| Gewinn. | 2008:Mr. | Gewinn. | 
Hl, | N. nl, f. fl. Tas | 
8 68 14293 | 68 78647 68 68 78905 | 68 | 
68 68 17 68 | Tees | 68 68 | 78956 | 68 
68 68 | 74295 | 68 | 78649 | 68 68 | 78957 | 68 
68 68 14296 68 18650 68 68 | 18958 68 
68 6 177 | 68 | TBB | 68 68 | 78959 | 68 
68 100 14298 68 18652 68 68 78960 68 
68 68 74299 68 78653 68 68 78961 68 | 
68 68 14300 68 | 78654 68 68 78962 68 
68 68 | 78601 | 68 | 78655 | 68 68 | Ta 68 
68 68 | 78602 | 68 18656 68 68 18964 6 | 
68 68 | 78603 68 | 78657 68 68 | 78965 68 
68 68 I 78004 | 68 | 78658 | 68 68 | Tasse | 68 
80 68 | 78605 68 | 78659 | 68 68 | 78967 68 
68 68 | 78606 | 68 | 78660 | 68 s Tr 68 
68 68 | 78607 | 68 | 7861 | 68 68 | 78969 | 68 
68 ss Il 8 Jen | 8 68 | 78970 | 68 
68 68 | 78609 68 | 78663 | 80 68 18971 68 
683 68 78610 | 68 78664 68 68 18972 68 
68 ss zei | 68 | 78665 | 68 so | 78973 | 68 
68 63 zes | 68 J 78B66 | 68 6s | 78974 | 68 
68 68 | 78613 68 78667 68 68 18975 | 68 
68 63 zes | 68 | 78668 | 80 68 Tee | 68 
68 63 | 78615 | 68 | 78669 | 68 68 I zer | 68 
68 63 78616 68 | 78670 68 68 18978 68 
63 68 | 78617 68 | 78671 68 63 | 78979 8 
“68 cs ass | 66 rl 68 es | 7egso | 80 
68 68 | 78619 68 | 78673 68 80 | 78981 68 
68 65 || 65 | 7 | 68 68 | 78982 | 68 
68 68 18621 68 18675 | 125 68 18983 68 
68 es | 72 | 68 I Tsor6 | 68 68 | 789sı | 68 
68 68 18623 68 | 78677 68 68 18985 68 
68 68 | 78624 | 68 | Teer | 68 68 | 78986 | 68 
69 68 | 78625 68 18679 63 68 18987 | 68 
68 68 18626 68 18680 63 68 78988 68 
68 68 18627 68 18681 68 68 18989 68 
68 68 18628 68 | 78682 68 68 78990 68 
68 65 18629 68 18683 68 68 1891 | 68 | 
68 68 | 78630 | 68 | Teer | 68 sea 668 
68 68 78631 68 | 78685 68 68 18993 68 | 
68 68 18632 683 18686 68 68 18994 68 
68 68 78633 | 68 18687 68 63 | 78995 68 
68 68 I 78694 | 68 | 7688 | 68 68 | 78996 | 68 
68 68 Trees | 68 I 7869 | 68 68 | 78997 | 68 
68 68 78636 68 78690 68 68 78998 | 80 
683 68 78637 68 78691 68 68 78999 68 | 
68 63 18638 | 68 78692 63 68 79000 68 
68 68 18639 | 68 18693 68 68 19501 68 
68 63 78640 | 80 | 78694 68 68 19502 68 
68 68 78641 68 | 78695 68 65 79503 68 
68 s | 7862 | 68 | 78696 | 68 63 | 79504 | 68 
68 65 Ta | 68 Tr | 68 68 | 79505 | 68 
68 6 178611 68 17869881 68 68 | 79506 | 88 
68 68 | 78645 | 68 | 78699 | 68 6 Tr | 8 
68 68 78646 | 68 78700 68 68 79508 68 
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| Boost. | Gewinn. JLooeMr. Gewinn. | Looe-Nr. | Gewinn. Lo06-NMr.| Gewinn, goos-Mr. | Gewinn, | Pooe:Mr| Gewinn. | 
nl. fi. fl, | tl. | rl. fl. | 
| i z u L___ | 
| 79509 68 79563 68 1 88317 68 89371 68 90625 68 68 | 
| 79510 68 79064 68 82318 | 68 82372 68 90626 68 90680 68 
| 79511 68 1 79565 68 82319 68 82373 68 | 906277 68 90681 68 
79512 80 | 79566 68 82320 68 82374 68 90628 68 90682 68 
79513 68 719567 68 82321 68 82375 68 90629 |. 68 90683 68 
79514 68 | 79568 68 82322 68 82376 68 90630 68 9064 | 66 
| 79515 | 68 | 7569 I 68 | e2323 I 68 182377 68 1806311 68 | 9065 | «8 
| 79516 68 79570 68 82324 68 82378 68 90632 68 90686 | 80 
79517 68 79571 68 82325 68 I 82379 68 90633 | 68 1 90687 I 68 
79518 68 7972 68 82326 68 I 82380 68 90634 68 I 90688 | 100 
79519- 68 79573 68 82327 68 82381 | 80 90635 68 I 906859 | 68 
79520 68 79574 68 I 82328 68 82382 68 90636 | 68 1 060 | 68 
79521 68 79575 68 | 82329 68 82383 68 90637 68 19091 68 
79522 68 79576 | 100 | 82330 68 82384 68 90638 68 19092 68 
79523 68 79577 68 82331 68 82385 68 90639 68 Ir 68 
79524 68 79578 68 82332 68 82386 68 90640 68 I 906% \ 68 
79525 68 79579 68 82333 68 82387 68 90641 68 I 90695 | 68 | 
79526 68 79580 68 82334 68 82388 68 90642 68 19060664 8 ı 
79527 68 79581 68 82335 68 82389 68 90643 68 906971 68 
79528 es lea 68 1823361 68 1828901 68 180644 68 158069881 8 
79529 68 79583 68 82337 68 82391 68 90645 | 685 | 69 | 68 
79530 68 I 79584 68 | 82338 68 | 82392 | 68 I 90646 68 1907000 6 
79531 68 7585| 80 82339 68 82393 68 90647 68 | 9 8) 
79532 68 79586 68 82340 68 82394 68 90648 68 9302| 68 | 
79533 63 I 79587 68 82341 68 82395 68 90649 68 91303 | 8 | 
1954| 68 | Tess | 68 | 8232 | 68 | 82396 | 68 | 90650 | 68 | 9134| 8 | 
79535 68 79589 68 82343 68 82397 68 90651 68 1 93051 8 | 
79536 68 79590 68 82344 68- | 82398 68 90652 68 I 9306| 68 | 
19537 68 79591 68 82345 68 82399 68 90653 68 913071 8 1 
79538 68 79592 68 82346 | 125 82400 68 90654 | 125 91308 | 68 | 
y55Y 68 19593 68 82347 68 90601 68 | 90655 68 | 1309| 68 | 
79540 68 719594 68 82348 68 90602 | 250 I 90656 | 68 9310| 68 1 
795441 68 79595 68 82349 68 90603 68 90657 68 91311 68 | 
79542 68 79596 68 82350 68 90604 68 90658 68 91312 68 | 
79543 68 79597 68 82351 68 90605 68 90659 68 91313 68 | 
79544 68 79598 68 82352 68 I 90606 68 90660 68 91314 8 | 
79545 68 79599 68 82353 68 90607 68 90661 68 941315 8 | 
79546 68 79600 68 82354 68 90608 68 | 90662 68 91316 68 | 
79547 68 82301 68 82355 68 I 90609 68 1 90663 68 941317 68 
79548 68 82302 68 82356 68 90610 68 I 90664 68 91318 68 
79549 68 82303 68 82357 68 90611 68 | 90665 68 91319 68 
19550 68 82304 68 82358 68 90612 68 I 90666 68 9130 68 1 
79551 68 82305 68 82359 | 100 90613 68 |] 90667 68 91321 | 250 
19552 68 82306 68 82360 68 90614 68 | 90668 68 91322 68 
19553 68 _| 82307 68 82361 | 68 90615 68 90669 68 91323 68 
79554 68 82308 68 82362 68 90616 68 90670 68 91324 68 
79555 68 82309 68 82363 68 90617 68 90671 68 91325 | 250 
79556 68 82310 68 82364 68 90618 68 90672 68 91326 68 
79557 68 82311 68 82365 | 100 | 90619 68 90673 68 91327 68 
19558 68 82312 68 82366 68 90620 68 90674 68 91328 68 
79559 68 82313 68 82367 68 90621 68 90675 68 91329 8 | 
9560 68 82314 68 82368 68 90622 68 90676 68 91330 68 ı 
79561 68 82315 | : 68 82369 68 90623 68 90677 68 91331 68 | 
79562 68 82316 68 82370 68 90624 68 90678 68 91332 68 | 


XLII. 383 


Gewinn. Gewinn. 2006:Rr. | Gewinn. Gewinn. 


fl. fl. ’ fl. fl. 





91333 68 -| 91387 68 192241 68 | 9295 | 68 I 98449 68 I 99303 | . 68 | 
91334 68 1913888 68 | 922 68 I 92296 | 68 I 98450 | 68 I 99304 | 68 
91335 68 | 91389 | 68 | 99243 68 | 9297 | 68 1 98451 | 68 I 99805 68 
91336 68 I 9130| 68 | 9244 68 | 92298 | 68 1 98452 | 68 I 99806 68 
91337 68 I 91391 68 | 945 68 1 92299 | 68 I 98453 68 | 99307 68 
91338 | 68 I 91392 68 68 I 923001 68 198454 | 68 1 99508 | 68 
91339 68 I 91393 68 | 99247 68 1 98401 | 68 1 98455 | 68 | 99309 68 
91340 | 68 | 91394 68 248 68 I 9302| 80 I 9856| 68 I 9310| 68 
941341 68 I 91395 68 I 92249 68 | 98403 | 68 I 98457 68 | 99311 68 - 
94342 | 68 | 91396 68 I 92250 68 1 98404 | 68 I s8a58 | 68 I 99312 | 68 
91343 68 I 91397 68 | 92351 68 | 98405 | 68 I 98459 68 I 99313 68 
91344 68 1 941398 68 | 92252 68 | 98406 | 68 I 98460 68 | 99314 | 68 
91345 68 I 91399 | .68 | 92253 68 | 98407 | 68 I 98461 68 | 99315 68 
91346 68 | 91400 68 | 92254 68 | 98208 | 68 1884621 68 1993161 68. 
91347 68 | 92201 68 | 98255 68 68 | 98463 68 | 99317 68 
91348 68 | 92202 68 | 92256 68 1 98410 | 68 1 98464 | 68 I 99318 68 
91349 68 | 92203 68 | 92257 68 I 98411 68 I 98465 | 68 I 99919 68 
91350 68 | 92204 68 | 92258 68 | 98412 | 68 I 98466 68 | 99320 | . 68 
94351 68 | 92205 68 | 92259 68 I 98443 68 | 98467 68 | 99321 68 
941352 68 | 92206 68 . | 92260 68 I 9841| 68 I 98468 | 68 | 9932| 68 
91353 68 | 92207 68 | 92261 68 1 98415 | 68 I 98469 68 | 99323 68 
91354 68 | 92208 68 | 92262 68 1984161 68 I 9870| 68 I 9 | 68 
91355 68 + 92209 68 | 92263 68 I 98417 68 | 9471 68 | 99355 68 
91356 68 | 92210 68 68 1 98418 | 68 1.98472 68 | 99326 68 
91357 68 | 92211 68 I 92265 68 1 98419 | 68 I 98473 68 | 99327 68 
91358 68 | 92212 68 | 92266 68 1 9840| 80 1 98474 | 68 | 99328 68 
| 94359 68 | 92213 68 I 92267 68 | 98421 68 | 98475 | 68 | 99329 68 | 
| 91360 | 68 | 91] 68 | 268 | 68 | 9822| 68 188476. 68 | 99330 | 68 
ı 1361 | 68 I 15 | 68 | 92269.| 68 | a3 | 68 | gear | 68 | 9931| 68 | 
94362 | 68 I 92246 68 182270 125 | 9a 68 1884781 68 189332 8 
91363 68 I 22T | 68 1 9271 68 | 98425 | 68 | 98479 68 | 99333 68 
94364 F 68 | 92218 68 | 92272 68 198426 68 | 3880| 68 1 90334 | 68 
| 91365 | 80 1 92219 68 | 92273 68 | 98427 | 68 | 98481 68 | 99335 68 
91366 | 68 | 920 | 68 | 92274 68 | 9848 | 68 | 98482 68 | 99336 68 | 
91367 68 I 92221 68 | 92275 68 I 98429 | "68 | 98483 68 | 99337 68 
91368 68 I 922 68 | 92276 68 1 98430 | 68 | 98484 68 | 99338 68 
91369 | 68 | 92923 68 | 92277 68 | 98431 68 | 98485 68 | 99339 68 
9370| 68 1 9A |. 68 | 92278 68 | 98432 68 I 98486 68 | 99340 68 
91371 68 I 9225 68 | 92279 68 | 98433 68 | 98487 68 | 99341 68 
91372 | 68 I 922%6 68 | 92280 | 125 I 98484 | 68 I 98488 68 | 99342 | 68 
91373 | 68 2327| 68 | 92281 68 | 98435 68 | 98489 68 | 99343 68 
| 91374 68 1 92298 68 | 92282 68 | 98436 68 | 98490 68 | 99344 68 
| 91375 68 I 92229 68 | 92283 68 | 98437 68 I 98491 68 | 99345 68 
91376 68 1 92330] 68 | 9284 68 I o8a38 | 68 I 98492 68 | 99346 68 
91377 68 | 92231 68 | 92285 68 | 98439 68 | 98493 68 | 99347 68 
91378 68 | 92232 | 68 I 92286 68 1 98440 | 68 I 98494 68 | 99348 68 
‚91379 68 I 92233 | 68 I 92287 68 I 98441 68 | 98495 68 | 99349 68 
91380 68 I 99234 | 68 I 92288 | 80 | 98442 68 | 98496 68 | 99350 68 
91ss1ı | 68 | 0235| 68 Faso l 68 18805 68 Laser | 68 Fasssıl es | 
| 91382 68 I 92236 | 68 I 92290 68 I 98444 68 I 98498 68 I 99352 | 68 
Ä 91383 68 92237 68 92291 68 98445 68 I 98499 68 99353 68 
ı 91334 | 68 | 92338 | 68 I 929% 68 I 98446 68 | 98500 68 I 99354 68 
| 91385 68 I 92239 | 68 KH 92293 68 I 98447 68° | 99301 68 I 99355 68 | 
68 9240 | 68 1 92294 68 I 98448 | 68 | 99302 68 I 99356 68 


fl. 





99357 68 99365 68 99373 68 
99358 68 99366 68 99374 68 
99359 68 99367 68 99375 68 
99360 68 99368 80 99376 68 
99361 68 99369 68 99377 68 
99362 68 70 68 99378 68 
i 99363 68 99371 68 99379 68 
68 99372 68 
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Unmittelbare allerhöchfte Eatintehnngen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verleihungen. 

Verfügungen und ——— der Minifterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums 
des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Feſtſetzung einer direkten Extrapoſtdiſtanz zwiſchen Meers⸗ 
burg und Heiligenberg betreffend. Verordnung des großhetzoglichen Miniſteriums des Innern: Die Beitreibung der Gemeinde⸗ 
Ausſtaͤnde betreffend. Bekanntmachungen deſſelben Miniſteriums: Die Wiederzulaſſung des „Mainzer Journals“ im Großher: 
zogthum betreffend. Den Stand der Generalbrandkaſſe im Jahr 1857 betreffend. 





Unmittelbare allerhörhfte Entfchließungen Seiner UNE Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen ge- 
funden, dem Königlich Preußifchen wirklichen Geheimenrath und Kammerherrn Freiheren Mlerander 
von Humboldt in Berlin den Hausorden der Treue, und 

bem Herzoglich Sachſen-Koburg-Gothaiſchen Yufkizratf Forkel in Koburg dad Ritter: 
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


, > 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien, 
Die Feſtſetzung einer direkten Extrapoſtdiſtanz zwiſchen Meersburg und Heiligenberg betreffend. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 23. September v. J., Nr. XLV., Seite 447 
des Regierungsblattes, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zwiſchen Meersburg 
und Heiligenberg eine direkte Extrapoſtdiſtanz nach der Entfernung von 56700 badiſchen Fuß oder 
2,3 geographiſchen Meilen feſtgeſetzt worden iſt. 
Karlsruhe, den 17. September 1858. | 
Großherzogliches — des Großherʒoglichen Hauſes und ber auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Ereiherr von Meyſenbug. 

"Vdt. v. Red. 
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® 
Bererdnung 
über bie Betreibung der Gemeinde-Ausftände. 


Man fieht ſich veranlagt, über die Beitreibung und Sicherung: der Gemeinde-Ausftände unter 
Bezug auf den F. 3 der Gemeinderechnungs-Inſtruktion vom 26. Januar 1849, Regierungäblatt 
Nr. IV., mit allerhoͤchſter Gmehmigung aus großherzoglichem Staatöminiflerium vom 9. Auguft 
l. J., Mr. 977— 978, in Zolgendem nähere Vorfchriften zu ertheilen. 


A. Zahlungsaufforberungen. 


$. 1. 

Gleich nachdem dem’ Gemeinderechner die Anmweifung bes Gemeinderaths über eine Gemeinde⸗ 
einnahme zugekommen, beziehungsweiſe die Verfallzeit der angewieſenen Forderung eingetreten iſt, 
hat berjelbe.die Schuldner der Gemeinde zur Zahlung aufzufordern. 

Diefe Aufforderung geichieht unentgeltlich und entweder perfönlich durch den Gemeindediener 
ober durch gedruckte auf Koften der Gemeinde angeichaffte Forderungszettel; ber Betrag und ber 
Grund der Schuld muß dabei dem Schuldner befannt gemacht werden. Außerdem kaun eine allge: 
meine Aufforderung durch öffentlichen Anjchlag, Ausſchellen oder Einrüden in das Amtöhlatt 
erlafien werden. Welcher diefer verſchiedenen Wege einzujchlagen fei, h hängt, wo vom Gemeinderath 
nichts Beſonderes feftgejegt ift, vom Ermeſſen des Rechners ab. 

Rückfichtlich der auswärts wohnenden Schulbner, melde im Orte feinen Gefchäftsführer, 
Verwalter ober Pächter haben, hat der Redner beſondere Forderungszettel, ober ortsweiſe aufge- 
Bellte Audzugge aus dem Ginzugsregifter bem DBürgermeifter vorzulegen, welcher biefelben alöbalb 
dem Bürgermeifter des Wohnort3 der Schuldner mit. bem Erſuchen um Vornahme der Aufforderung 
zugehen läßt. 

$. 2. 

Begen diejenigen Schuldner, welche innerhalb vierzehn Tagen nach der erſten Kufforderung — 
oder, wo für die Zahlung, z. B. von Umlagen, gewiſſe Termine feſtgeſetzt wurden, nach Eintritt 
des Zahlungstermins — ihre Schuldigkeit nicht bezahlen, iſt auf Antrag des "Rechners durch den 
Bürgermeifter eine zweite Zahlungsaufforderung zu erlaſſen, welcher bezüglich der Poſten, melde 
auf dem öffentlichen Nechte beruhen ($. 9, Nr. 2), die Androhung der Einleitung des Zwangs⸗ 
verfahrens für den Fall, daß innerhalb ner Friſt von acht Tagen abermals feine Zahlung erfolgt, 
Beigefügt: fein muß. 

Bezuͤglich der Poften, welche auf. dem bürgerlichen Rechte berußen ($. 9, Mr 1), ift Sei 
dem Bürgermeifter ein bedingter Zahlbefehl nachzuſuchen, vorausgeſetzt, daß wie Forderung. am ben 
Schuldner 24 Gulden nicht überfteigt. 

Diele: zweite Zahlungänufforberung, beziehungaweiſe der Dedingie: Zahlbefehl, muß. allen 
Neftanten entweder jchriftlich zugeftellt, ober durch den Büngermeifter auf dem Rathhauſe, ober 
durch den Gemeindediener oder Gerichtöboten in ihrer Wohnung (in deren Abweſenheit einem 


= 
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erwachſenen Faucttiengliede) urkundlich eriffnet, und bankber Beſcheinigung beigebracht werden. 
MRurckſichtlich der auswaͤrts wohnenden Schuldner iſt ber Buͤrgermeiſter bed Weohnorts um ben 
Voll zug diefer Jahlungsaufforderung anzugehen. 

Werden von einzelnen Schuldnetn bei der Eroͤffnung oder Zuſtellung der Zahlungsauffor⸗ 
derung Einwendungen gegen die Schuldigkeit oder den Betrag ber Korberung erhoben, fo iſt dieſes 
auf dem Yorberungszettel oder der Mahnliſte zu beurkunden. 

Der Gemeindediener, beziehungsweife Gerichtäbote, hat für die Zuftellung oder Eröffnung 
von jedem. Schuldner eine Gebühr von höchften® vier Kreuzern zu beziehen. 


§. 3. 

Gegen folche Perfonen, welche nach $. 1, Abſatz 3 ber Gemeindeordnung von ber polizeilichen 
Gewalt des Bürgermeifterd ausgenommen find, Hat diefer nur bie im $. 1 bezeichnete erfte 
Zahlungsaufforberung zu erlaffen. Der mit Zwangsandrohung verbundene zweite Zahlungsbefehl, fo 
wie ber bedingte Zahlbefehl ($. 2), kann gegen ſolche Berfonen nur von ber betreffenden Staats⸗ 


behoͤrde erlaſſen werben. 
$. 4. 


Einwendungen gegen die Aichtigkeilt der Schuld find bei Forderungen, welche auf einen 
vollzugdreifen Umlageregifter beruhen ($. 23 der Verordnung vom 29. November 1844, Regie 
rungsblatt Nr. XXX., über Aufftellung der Boranjchläge), in dem Betreibungsverfahren nicht 
mehr, bei andern Forderungen des öffentlichen Rechts nur bis zum Ablaufe der Friſt ber zweiten 
Aufforderung (8. 2) zulaͤßig. Jedoch bleibt dem Schuldner vorbehalten, in beſonderm Verfahren nach⸗ 
zumeifen, daß er mit Unrecht, ober zu viel bezahlte, und bie Rüͤckerſtatrung bes zur Ungebühr 
Bezahlten zu verlangen, fo lange die Verjährung (Geſetz vom 21. Juli 1839, Regierungsblatt 
Nr. XXI.) nicht eingetreten ift. 

Iſt die in dem bedingten EIER gegebene Friſt umlaufen, fo ift um unbebingten 


Befehl anzurufen. 
$. 5. 


Wenn ein Schulbner Widerſpruch oder Einwendungen gegen eine dem Rechner angewieſene 
Forderung erhebt, fo has dieſer, in jo fern die EOnwendung nad $. 4 überhaupt noch zuläßig 
it, biaeon dem Gemrinderath Anzeige zu erſtatten, welcher biefefbe näher prüfen, und ment er 
fie begrundet finder, hierüber dem Rechner zur Darnachachtung, beziehungsweiſe Ginftellung bes 
Vetrelbungẽrerfahrens eine ſchriftliche Berachrichtigeng zuſtellen, andernfalls aber wegen Eine 
klagung der befirittenen Forderung das Weitere nah $. 125 und 126 bee Gemeinbeordtung 


anarhnen wird. 
B. Junagsverfehten. 


I. Bei Forderungen unter 24 Gulden. 


$. 6. 
Ra Ablauf. ber im 8. 2, hezichungsweiſe im unbedingien Zehlbefehl ($. 4) bezeichneten 
Friſt Hat der Gemeinderechner alßhei das weitere Zwangsvenfahren gagen biekenigen Schulbner, 
93. 
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welche gegen ihre Schuldigfeit Feine Einwendungen erhoben, biefelbe aber gleichwohl nicht ober 
nicht ganz bezahlt haben, einzuleiten, und zu dieſem Behufe zunäcdk nad ben: angeichloffenen 
Formular ortöweife ein Verzeichniß derjenigen Schuldner aufzuſtellen, deren einzelne Schuldig⸗ 
feiten weniger ald 24 Gulden betragen, ſomit nach dem Geſetz vom 19. April 1856, 
Regierungsblatt Rr. XVI., $. 1, zur Zuftändigfeit des Bürgermeifterd gehören (die Pfändungs- 
Lifte). Ausgeſchloſſen bleiben indeſſen diejenigen Poſten, welche Die im $.-3 bezeichneten Perſonen 
Schulden. 
$. 7. 


Die nach dem $. 6 aufgeftellten Verzeichniſſe der Neftanten, deren einzelne Schuldpoßten 
weniger als 24 Gulden betragen, hat der Gemeinderechner dem Buͤrgermeiſter mit dem Antrag 
auf Einleitung des Pfaͤndungsverfahrens vorzulegen. Dieſer verſieht das Verzeichniß der im Orte 
wohnenden Schuldner mit einem ſchriftlichen Auftrag an den Gerichtsvollzieher des Bezirks zur 
Vornahme der Pfaͤndung, und ſtellt daſſelbe dieſem zum Vollzuge zu. Die Verzeichniſſe der 
ausmwärtd wohnenden Schuldner überſendet der Bürgermeiſter dem Ortsvorſtand ber betreffenden 
auswärtigen Gemeinde mit dem Erſuchen, dieſelben mit beigeſetztem Pfandungsbefehle dem Gerichts⸗ 


vollzieher des dortigen Bezirks gleichfalls zum Vollzuge zuzuſtellen. 


$. 8. 

Bleibt die Pfändung von Fahrniſſen ohne Erfolg, jo Hat der Rechner, wenn ber 
Schuldner ſelbſt angebaute Grunpftüce befigt, die Pfändung der Früchte auf dem Halm vor 
ber Ernte durch ben Gerichtövollzieher vornehmen zu lafien, wobei die Beflimmung des $. 91 
ber Gemeindeordnung (Art. U. des Gefeßed vom 3. Mai d. J., Regierungsblatt Nr. a) bezüglich 
der Almendgrundftüce zum Vollzug zu bringen if. 


I. Bei Forderungen, welche den Betrag von 24 Gulden — 


$. 9. 

Gingeine Schuldbeträge, welche mehr als 24 Gulden betragen, ſo wie ale: 
welche die Gemeinde an Perjonen fordert, die nach $. 51, Abſatz 3 der Gemeindeordnung von 
der polizeilichen Gewalt des Bürgermeifters anögenommen find, hat der Ge- 
meinberechner,, wenn bie Aufforderung erfolglos bleibt, alsbald bei ber zufländigen Staatäbehörbe 
einzuflagen und zwar | 

1. diejenigen Forderungen, welche auf-einem privatrechtlihen Titel berufen, 3. ©. 

Pachtzinſe von Aedern, Wieſen, Gewerbsanftalten , Jagden, Miethzinfe, Verfteigerungserlöfe 
und fonftige Rauffchilinge ; Kapitalzinfe ‚, beimzuzahlende Kapitalien, Grundgefälle, bei 
dem zuftändigen Amtsgerichte; 

2. die Forderungen, welche aus einem Verhältniß des öffentliches Rechts entipringen, 

3. B. Umlagen, Vorauöbeiträge, Auflagen auf den Almendgenuß , BRUDER Ottroi⸗ 
gefälle, A und Toren, bei bem betreffenden Bezirksamt. 
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a. Bei privatrechtlichen Berberamgen. 
$. 10. 

Bezüuglich der die Zuſtändigkeit des Bürgermeiſters überſteigenden Forderungen, welche aus 
privatrechtlichen Verhaͤltniſſen entſpringen ($. 9, Ziff. 1) hat der Gemeinderechner gegen die ſaͤumigen 
Schuloner bei dem Amtsgericht bie Grlaffung eined Zahlbefehls nachzufuchen. 

Kann die Forderung der Gemeinde mit einer öffentlichen Urkunde belegt werben, fo ift 
unter Beilegung diefer Urkunde auf Erlaſſung eines un bedingten Zahlungsbefehls (SS. 667 ff. der 
bürgerl. Proz.⸗Ord.) anzutragen; in ben andern Fällen ift zunörberft ein bedingter Zablbefehl. 
($$- 687 ff. der Proz.:Ord.) zu erwirken und nach fruchtlofem Ablauf der darin feftgejeten Friſt, 
und zwar laͤngſt ens innerhalb weiterer vierzehn Tage, die weitere amtliche Zahlungshülfe anzurufen. 


$. 11. 

Sind mehrere Schuldner der Gemeinde gleichzeitig aus gleichartigen Anfprüchen, z.B. wegen 
rücftändiger Pachtzinfe ober Verfieigerungderlöfe aus einem und demfelben Steigerungdprotofoll, 
zu belangen, jo jind dieſelben in ein Verzeichniß zu bringen und dieſes in doppelter Ausfertigung 
dem Amtögericht mit dem Antrag auf Erlaſſung eines gemeinfchaftlichen Zahlungsbefehls gegen 
bie ſaͤmmtlichen Schuloner nach $. 90 der Proz.⸗Ord. vorzulegen. 


$ 12. | 
Iſt der amtögerichtliche Zahlungsbefehl vollzugsreif geworden, ohne daß Zahlung erfolgt, ſo 
ift nunmehr von dem Gemeinderechner bie Vollftrefung bei dem Gericht — unter Vorlage von 
boppelten DVerzeichnifien von den im Nüdftand verbliebenen Schuldnern — unausgeſetzt zu betreiben, 
und alle zuläßigen Vollftreungsmittel, wie Fahrnigpfändung, Pfändung der Früchte auf dem 
Halm, Beichlag auf auöftehende (einzeln zu bezeichnende) Guthaben, Gehalts- ober Penfiond- 
Anſprüche in Antrag zu bringen. Insbeſondere hat der Rechner bei dem Antrag auf Pfändung 
ber Früchte jeweild unter Bezug auf $. 91 der Gemeindeordnung (Art. II. des Gejeges vom 3. Mai 
d. J., Regierungsblatt Nr. XVIIL) die Pfändung bes hiernach für Forderungen ber Gemeinde 
dem Zugriff unterworfenen geſammten Erträgnifies der Almendgrundſtlicke zu verlangen. 
Zum Antrag auf Liegenjchaftöverfteigerung ift die vorgängige Grmächtigung des Gemeinde 
raths einzuholen. 


b. Bei Forderungen des öffentlichen Rechts. 


| | $. 13. | 

WERNE ber in $. 9 bezeichneten Forderungen, welche aus bem öffentlichen echte her- 
rühren, hat ber Gemeinderechner bei dem Bezirfsamte bed Wohnortd des Schuldners unter 
Borlage der Beurkundung bed Ortsbieners, beziehungsmeile des Gerichtäboten, ober Bürgermeifterd 
über bie gejchehene Cröffnung oder Zuftellung der zweiten Zahlungsaufforderung ($. 2) ben Antrag 
auf Anordnung ber Pfändung zu ftellen. 

"erben mehrere Schuldner eines und deſſelben Orts zu gleicher Zeit belangt, wie namentlich 
bei Umlageforberungen, Io hat der en biejelben in ein tabellariſches Verzeichniß zu ‚bringen, 
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worin Name und Wohnort des Schuleners und die einzelnen Rückſtaͤnde mit Angabe des Ent⸗ 
ſtehungsgrundes einzutragen find, und welches zwei weitere offene Rubrifen für dad Ergebniß ber 
Pfändung und Bemerfungen enthalten muß; dieſes Verzeichniß ift mit beigefeter Bemerkung über 
die Eröffnung der Zahlungd-Aufforberung ($. 2) in doppelter Ausfertigung dem Bezirksamt vor⸗ 
zulegen. 


$. 14. 


Das Bezirksamt Hat, wenn bie Vorlage in Ordnung ift, das Berzeichniß der Schuldner 
mit beigeſetztem Pfaͤndungsbefehl dem Gerichtsvollzieher zum Vollzug zuzuſtellen, 

Die Pfändung iſt zunaͤchſt auf die Fahrniſſe der Schulpner vorzunehmen; bleibt dieſe erfolglos, 
jo haben die Aemter von Amtswegen Pfändung ber Früchte auf dem Halm zu verfügen und ins⸗ 
beſondere jeweils anzuordnen, daß die Pfändung auf dad nach $. 91 der Gemeindeordnung (Art. II. 
bed Gejeges vom 3. Mai d. J., Regierungöblatt Nr. XVII.) dem Zugriff für forderungen ber 
Gemeinde unterworfene gefammte Erträgniß der Almendgrundftüde ausgedehnt werde. 

Der Vollzug der Bollfirefung ift von Amtöwegen zu betreiben und zu überwachen. 


§. 15. 


Sind dem Rechner audftehende Guthaben, Gehalts- oder Penfiond- Anfprüche ber ſurmigen 
Schuldner bekannt, ſo hat er unter naͤherer Bezeichnung derſelben bei dem Bezirksamt einen Beſchlag 
auf dieſelben nachzuſuchen. 

Zum Antrag auf Liegenſchaftsverſteigerung, welche in der Regel nur für rückſtäändige Forde⸗ 
rungen, die zuſammen mehr als 50 Gulden betragen, vorgenommen werben ſoll, iſt bie vor⸗ 
gaͤngige Ermaͤchtigung des Gemeinderaths einzuholen. 


e. Sicherung der Gemeinde⸗Ausſtände. 
§. 16. 


Der Memeinderechner iſt verpflichtet, die richterlichen Urtheile und Liquiderkenntniſſe, weun 
die Forderung mehr als 25 Gulden betraͤgt, und nicht ſofort Zahlung erfolgt, in das Pfandbuch 
derjenigen Gemeinden, in deren Gemarkungen der Schuldner Liegenſchaften beſitzt, eintragen zu 
laſſen. 

Geraͤth der Schuldner in Gant, oder werden demſelben auf Antrag eines anderen Glaͤubigers 
ſeine Liegenſchaften im Vollſtreckungswege verſteigert, ſo hat der Rechner hievon alsbald dem Ge— 
meinderath Anzeige zu erſtatten. Doch iſt ed Pflicht des Rechners, auch ohne die weiteren Anord⸗ 
nungen dea Gemeinderaths abzuwarten, bie Forderung ber Gemeinde und bie ihr etwa zuſtehenden 
Vorzuga⸗ und Unterpfandsrechte recht zeitig bei dem Gantrichter oder dem Vollſtreckungsbeamten 
anzumelden, 

Gemeinderath und Rechner find insbeſondere dafür verantwortlich, daß bie nach SS 81B. 
und 91 der Gemeindeordnung (Ari. J. und IL des Geſetzes vom 3. Mai d. J., Regierungs⸗ 
blatt Mr. XVIII.) ber Gemeinde zuſtehenden Vorzugoͤrechte nämlich: 
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1. für die Forderungen an fälligen Umlagen auf das geſammte Vermögen des Schuldners 
in erſter Ordnung, 
2. für Forderungen jeder Art auf den Ertrag der geſammten Bürgernutzungen in 
zweiter Ordnung, ſowie 
3. alle der Gemeinde nach Pfandeintraͤgen gutchenden Unterpfandsrechte 
jeweils gehoͤrig geltend gemacht werden. 
Bürger, welche ihre Almendgüter im Bau verwahrloſen, hat der Rechner dem Bemeinderath 
anzuzeigen, damit gegen fie nach Maßgabe des $. 89 b. der Gemeindeordnung (Art. I. des Geſetzes 
vom 3. Mai d. J., Regierungdblatt Nr. XVIIL) verfahren werde. 


Anweifung und Gebühren der Gerichtövollzieher. 
$. 17. 

Die Gerichtövollzieher haben die Pfändung der Fahrniſſe und der Früchte für Forderungen 
ber Gemeinden nad den hierüber beftehenden allgemeinen DVorjchriften der Verordnung des groß: 
herzoglichen Juſtizminiſteriums vom 21. Novenber 1851, Regierungdblatt Nr. LXVIL, zu voll- 
ziehen. 

Sie beziehen hiefür folgende Gebühren: 

a. für die Pfändung 

1. bei Schulpbeträgen bis zu 8 Gulden eine Gebühr von 8 Fr.; 
2. bei höheren Beträgen eine Gebühr von 16 fr.; 
3. wo nicht8 gepfändet werben konnte 4 fr.; 

b. für Verſteigerung der gepfändeten Gegenftände eine Tagsgebühr von 1 fl.; 

c. feine Ganggebühr. 

Karlörube, ben 13, September 1858. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
von Stengel. Vdt. von Scherer. 


Die MWiederzulaffung de „Mainzer Journal? im Großherzogthum betreffend. 

Es wird andurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, dag das „Mainzer Journal”, welches 
durch dieffeitige Verfügung vom 18. Mai 1854 (Megierungsblatt von 1854, Nr. XXVI.) ver 
boten wurde, von num an im Großherzogthum wieber zugelaflen worden iſt. 

Karlöruhe, den 13. September 1868. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. | 
von Stengel. Vdt. von Scherer; 


Den Stand der Generalbrandkaſſe im Jahr 1857 betreffend. 
Die von dem Verwaltungsrath der Generalwittiwen= und Brandfaffe vorgelegte Ueberſicht über den 
Stand der Generalbrandfafie im Jahr 1857 wird in der Beilage zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Karlörube, den 14. Juli 1858. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern ! 
von Stengel. Vdt. v. Scherer. 





Forvula 


Verzeichniß 


derjenigen Schuldner der Gemeindeverrechnung N. N., gegen welche wegen NN bie 
Pfändung eingeleitet werben fol. 


x 


- 











Bfandungslifte). 
| Bezeichnung des | | — — F 
Dit Schul f a | Jablungen a. Bemerfungen, 
: uldners und feines . er er 
Wohnorts. Ruͤckſtandes. Rüdftandes. | a Sgalhnen. Pfändung. | 
fl. fr. 
; E fl. Er. 
= 1. | Martin Weber . |1.Umtage . . . . | am 22. Juli 1857 3 30 
” 2. Für erfteigerted Gras „ 15. Aug „ 1 — 
verbleibt Reit 3 — 
2.1 Karl Gerber im | 1. Für erfteigerted Hol; 
Binfen N. 2. Auflage auf den Bürs 
gernugen . . 
3. Umlagen .... Friſt für bie Hälfte bis 
— | Martini. wi er 
? 3. Friedrich Müller. | Wiefenpadtiins . . — 
u. 





NN den. . . 18.. 
N. N. 
Gemeinderechner. 


‚392 


u 


Beilage zum Regierungsblatt 1858. 


Auszug aus der Kechnung der Seuerverfiherungs-Anftalt für Gebäude 





| 





im Großherzogthum Baden 
vom 1. Sanuar 1857 bis en Bene 1857. 











1 








Sinnabme. Hat Reit. 
| . | 
fl. ” I 6 
| \ I. Rüsftandsrechnung: vi 
| | 1. Einnahmsrefte aus voriger Rechnung; | 
199 58 a. Beitragsreſte 1958 — — 
5,302 25 b. andere Ginnahmsrefte ET rn | 382143: 4,919|42 
2,840/48 2. Abgang an Ausgabsreſten.. 22784048 — — 
— II. Rechnung von früheren Jahren . Ve Er u En Ra N 
IIL. — vom laufenden Jahre. .. J = Mo — 
9 | 1, Beiträge für's Jahr 1856: erfte Kl aſſe 31, fr, 7 zweite Kiaſſe | 
| 5 fr., dritte Klaſſe 6 fr., vierte Klaſſe 7 fr. ordentlihe Umlage | 
auf 100 fl. — — der Gebäude: | 
| Grtrag ber Brandſteuer aus dem Anſchlag | 
ı 41,615 fl, 29 fr. im Seekreis . . 63,739,700 fl, 
I 50,238 „ 30 „ im Oberrheinfreig ».83,963,800 „| 
| 59,297 „ 28 „ im Mittelrheinfreiß ., . .» « 99,965,000 „ | | 
44,205 „ 15 „ im Unterrheinfreis . .  714,2353,950 „ z ö 8 on 
195,356 42 zufammen auf 1. Sanuar 1857 . 321,905,350 fl. 195,246 | 
— — 2. aufgenommene Kapitalien. re * = —— 
206,55630 3. ausgeliehene Kapitalien — 206,55630 
5,534|30 Zinfen bievon . U le ar —— 2,1631—:! 337130 
366135 2: Bla... 24% 5 ee Er re 354] 2 12133 
300137 I Haus 2 ee 301371 — — 
— |- 6. Seldftrafen . . . ; ee -| en 
95 53 7. außerordentliche Einnahme die Geldagio 553) — — 
IV. Rechnung der uneigentlichen Einnahmen: : 
120,163|12 1. Kaffenreft aus voriger Rechnung 120,163 12; — — 
3 2. von und für fremde Kaſſen: | | 
= aus voriger Nehnung » . » — |-1 -. 2 
220, 134/39, . vom laufenden Jahre 220,134 39 — |- 
| 3, n und für Privatperfonen : | 
a. and voriger Nehnung . . . » — |-| — 14 
— — b. vom laufenden Jahre — 442 — — 
4. Ausgleichungspoften . — a —— 
756, ä 31: ....... Summe 541,922] 2 214,970129 





297,626147 
64 3 








50,000] — 


LIMIT D 





2,134]50 


6 






2. 
II. Rechnung von früheren Jahren . . . . .» 
III. Rechnung vom Yaufenden Jahre: 5 
1. | 


Ausgabe. 





1. Rückſtandsrechnung: 
1. 


Ausgabsrefte aus voriger Rechnung: 

a: Brandentfhädigungen: 

a 2 Hat. Reſt. 
A. fr. fl. fr. 


F} fl. R 
Seeteid . . . . 146429 3 98,206 31 48,222 32 
Oberrheinfreis . . 79,611 13 A2,202 30 37,408 33 
Mittelrheinkfreis . . 47,106 24 10,610 45 36,495 39 
Unterrheinkreis . . 24480 7 11,172 30 13,307 37 





b. andere Refte re Ba A ne 
Abgang an Einnahbmörfe . » 2 2 2 2 2 nn. 
Brandentfchädigungen: 


Soll. Hat. Reſt. 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. 


Eeeftid . 2... 27964 21 12,299 40 15,664 44 
Oberrheinfreis . . 144,703 7 18,572 25 126,130 42 
Mittelcheinfreis . . 55,08 3° 7253 57 48,344 6 


Unterrheinfreis . . 27,022 1 6,868 40 20,153 21 
255,287132 ———— Fe m loc Ts 
2. Roften wegen Einführung der allgemeinen Reviſion: 


a. der Gentralverwaltung . . . a re 
b. der Kontrole und der neuen Einfhäsung . 


.Abſchaͤtzungsgebuͤhren 

. Einzugs- und Itemgebühren . ee ar 
. Desgleihen von Geldftrafen - . 2 2 2 0 nn 
. Bafftofapitalien und Zinfe . ; ee 
. Aktivfapitalien . .... Bi re 

, ———— und Burenufoften: 


a. für den Verwaltungsrat), Funktionsgehalt, 

Bureauaverfums und Nemunerationn . . » FR: 
b. für die Kaffenverwaltung : 

1. Befoldungen und en ne ne 

2. Benfion . » . . an — 


. Auf Unterhaltung des Diane: 


a. verbaut . . ar SE Bee 
b. Staats⸗ und andere Angaben 


MHeberiräg- = u: Au aa 





 162,192|26 


64| 3 


44,994|42 


4155 
1,271] 1 
12,482)47 
5,097|46 


90,000 — 


2,134/50 


3,116/49 
1,069 — 


93139 
5526 


282,577 & 345,727] 11 





# £ 
nn nn en m 


a ne mr 





— — — nn 


Ausgabe. 





ee Mebertegg en ao a 


10 Erfah er a Eee rn 


J ee 


12. Prozeßkoſfen... ae a NE 


IV. Rechnung der uneigentlichen Ausgaben: J 


1. Kaſſenreſt an künftige Rechnung 
2. an und für fremde Kaſſen: 
a. aus voriger Rednung . 
b. vom laufenden Sahre . 
3 An und für PBrivatperfonen : 
a. aus voriger Rechnung . 
b. vom laufenden Jahre . 
4. Audgleihungspoften . . » 


.. Summe der ae 
Betrag der Einnahme 


} bleiben . 2 ce 0 ec 
Wovon. an _ Kaffenvorrath abgehen. » 2 2 0 0. 


ohne Abzug des hälftigen Antheils am —— und 
des Anſchlags der Mobilien im — 


zuſammen 
Durch nächſte Umlage ſind einzubringen: 
Brandentfhädigungen vom Jahre 1857 . 
Eins und Abfhägungsgebühren . - . 2... 
Adminiftrationskoften . 26 hai ——— 
Abgang und Erfag ab Er EI ee 
Prozeßkoſtenn. .... 
zuſammen 
Folgen die Brandeniſchädigungen. 


Mehrausgabe 





345,727129 
214,970|29 


130,737 — 
39,056|39 


91,700121 








- Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Seekreis. Blumenfeld. 


Konſtanz. 





Donau⸗ 
eſchingen. 


Bonndorf. 


Namen desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


1. Bon früheren Jahren. 


Martha Schultheiß, Wirth zu Ge⸗ 
meinde Wiechs 

Georg Maus zu Kommingen, nun dJoh. aa, 
Kelker in Thengen . . en 

Mathaͤ Rabold zu Säwarzhalden I en 

Joſeph Tröndte zu Dillendorf . 

Freiherr von Münzesheim zu Konftanz an Acchi⸗ 
tekt Merk in Konſtanz . . 

Simon Meiſter, nun deſſen Wittwe 5 Allend- 
bh. . 

Die Ehefrau des Konrad Huber allda, nun Wiitwe 

Stadtgemeinde Konſtanz wegen der Rheinmühle 

Dieſelbe wegen Rheinthorthurm 

Jakob Honegger zu Konſtanz . . 

Johann Baptift Böhler auf der Reigen . 

Marr Anton Böhler alda . : ; 

Bartholomä Simon zu räuntingen, 

Derielbe . . . . 

Altlöwenwirth Bühler Pe Geiſingen 

Johann Henzler in Altfürſtenberg 

Johann Held auf dem Immenhof, Gemeinde 
Pfohren : . 

Fürftliche Standesherrſchaft Fürftenberg Den 
dem Theater zu Donanefchingen —— 

Martin Rothweiler zu Aufen — 

Johann Greifs Kinder zu Dar — 

Johann Nober zu Hüfingen . . 

Lorenz Müller zu Bräunlingen an Mathias 
Förderer zu Waldhaufen . . 

Standesherrichaft Bürftenberg tegen * lofter 
Mariahof zu Neudingen . . - 

Georg Rahn zu Mundelfingen an Joſeph Müller 
in Allmendshofen . . 

Die Unterpfandsglänbiger des doſeph habler 
zu Nendingen 

Standesherrſchaft Füurſtenberg wegen ie Amalien⸗ 
hütte zu Bachzimmern . 

Ruppert Better zu Geifingen 





fl. 


Betrag 


fr. 


Zahlung. | Reft. 


fl 


14,600 


135 





45 


52 


18 


Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Seekreis. Donau- 
eſchingen. 





Meßkirch. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Lorenz Bleffing zu Thannheim . F 

Martin Wintermantel zu Wolterdingen .. 

Georg Hanger alba . . . Fr 

Joſeph Winterhalter allda 

Johann Murr, alda 

Franz Iofeph Maier allda 

Sohann Ruf ala. . . . .% 

Georg Medger alda . . , 

Johann Strobel allda (Shreine) 

Sohann Strobel und Katharina Egi allda . 

Joſeph Scherzinger alda . . . . 

Kaver Käfer’d Erben alda nun Jakob Bader, 
Müller alda . . In 

Joſeph Federle alda an Theodor Straub 

Alois Strobel alda . . . ; 

Diefer und Engelbert Wintepalter q allda ; 

Jakob Bader Alda . — 

Johann Schittenmuͤller allda we 

Engelbert Winterhalter und Martin Winters 
mantel, erſterer. 2 2 en 

Joſeph Bader allda .. 

Anna Enz alda . 

Johann Schuͤz allda 

Theodor Straub allda . . . . 

Ignaz Scheerer und Johann Schmidt‘ er rRied— 
böhringen (Scheerer) an Joſeph Martin . 

Joſeph Martin in Riedböhringen. . -» 

Adlerwirth Heinrich Seltenreidh zu Donanef —— 

Hirſchwirth Johann Heizmann allda . 

Salomon Neuburger in Gailingen 

Martin Gebhardt Wittwe zu Zimmerholz .. 

Joſeph Roſenſtiehl zu Zimmern . . 

Kaſpar Störk und Johann nn nun Anton 
Heiß zu Emmingen . . . — 
Martin Braxmaier zu Nenhaufen . ’ — 
Philipp Störk zu Mauenheim . . . . . . 
Paul Riggling zu Bitteluumn. . » 2... 
Joſeph Walter zu Meßkirch 5 
Nepomuk Walter zu Krumbach . . . 


Betrag 


Zahlung. | 


fl. 
436 
480 
659 

1,160 

1,420 
340 
480 
880 
660 


1,040 |' 


820 


1,600 
1,960 
1,340 


2,040 
800 


528 
1,680 
760 
420 
937 


453 
820 


fr. 


Reſt. 


100 


kr. 





Betrag 
Namen Namen desjenigen, 


des 
Reife. Amtes der die Entſchädigung zu fordern hat. Zahlung. Ref, 


Seekreis. Meßkirch. Joſ. Ehringer allda an den Gemeinberath allda 240 — 
Mathias Enderle zu Robrdorf. . . 400 | — 400 | — 
Neuſtadt. Johann Brege nun Iofeph Thoma zu Kappel — — 132 | 18 
Anton Schlegel zu Neuftadti . . — — 50 — 
Jakob Münzer auf dem nn Gemeinde 
Fihbah . . - 450 | 45 
Standedherrihaft Für ſtenberg wegen Brand 
auf dem Weilerhof, Gemeinde Dittiöhanfen . — — 184241 
Stadtgemeinde Neuſtadt wegen der ae 
auf dem Kirhfllg . - » - - 2,200 | — 
Sohann Böhler zu Sag . - NETTE — — 
Gemeinde Urach wegen Pfarrhaus er — 4,160 | — 
Diefelbe wegen Schulhaus . . - 1,941 | 23 
Joſeph Köpfer Wittwe zu Oberlenzfich an "Sof 
Mich Abi. . - . 1,560 | — 
Thomas Vogt'ſche Armenfiftung allba — — — 
Johann Dietrich zu Neuſtad... 70 | — 
Martin Hofmaier zu Schwärgendah . . . . 160 | — 
Radolfzell. || Leonhard Gretſch zu Rabolfgel. . . . — — 
Ottilie Bächele zu — an deren ode 
Kelnitad . .» » 2308 200 | — 
Sohann Reize zu Haufen 84 160 | — 
Karl Bohner zu Kaltenhorn, Gemeinde Dehningen 160 | — 
Pfullendorf. || Kirchenfabrik zu Bettenbrunn für die Kirche daf. — = - 184 28 | 
Sofeph Klein zu Rübader, Gemeinde Homberg 1,680 | — 
2 Georg Stephan zu len: Gemeinde 
Nufhweiler . . . 660 | — 
Salem. Johann Baptift Bed zu Sen nun Anton 
Spiermader zu Beuen . . . — — 2| -- 
Ignaz Möfing zu Neuftah . . -» _ — 1,920 | — 
Stockach Graͤflich von Langenſteinſche Grundherrſchafi 
| wegen Papierfabrik zu Volfertöhanfen an bie 
Spinnereigefelfhaft zu Arten . . . 16,925 | — 
Kirchenpflege Pen wegen Brand im 
Pfarrhaus . .. a — : 1—- 51 
Stüͤhlingen.Jakob Fiſcher, Maurer m Löhningen 
Die Kirchenpflege zu Obereggingen wegen Rich — — 3,440 | — 
| Diefelde wegen Pfarrhaus ala . . . _ — 2,920 | — 
Ueberlingen. / Joſeph Müller, Gärtner zu Ueberlingen . . 520 | — 


wo 


| 
n 
| 


—— 








Namen 
bes 
Kreiſes. Amtes. 


Seekreis. Ueberlingen. 


—_.. 


Oberrhein: Breifad. 
kreis. 


Emmen⸗ 
dingen. 


mE mm mn nn nn ——— ee 


Landamt 
Freiburg. 


Villingen. 


Ettenheim. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Joſeph Müller, Gaͤrtner zu Ueberlingen 

Sebaſtian Maier zu Deiſendorf 

Mathias Lauchenauer alda . . 2... 

Fidel Weber, Schreiner in Bilingen 

Ehriftian Storz zu Fiſchbach 

Fidel Wehrle zu Linah . . . N 

Joſeph Thalweifer zu Dilingen 

Anton Wittum aAlda . . . 

Karl Zapf alda . . ; 

Michael Ummenhofer allda ; 

Protas Gamber zu Breifah ". . } 

Anton Hildebrand Wittwe zu Burkheim — 

Die iſraelitiſche Gemeinde zu Breiſach 

Karl Binz zu Oundlinen . » x.» 

Stephan Schillinger zu Breiſach 

Stephan Nothftein zu Riederimfingen 

Wendelin Strub zu Oberbergen 

Gemeinde Sündlinden - : 2 2 2 2. 

Joſeph Gutmann zu Bolzhaufen 

Andreas Leimer zu Olafig - . 

Andreas Sillmann und Eliſabeth Bihler zu 
Musbach, Gemeinde Freiamt —F 

Johann Holderer zu Mahlbeg.... 

Franz Herr zu Ettenheimweiler . . 

Chriſtian Stulz, Anton Kalt und Jakob ein 
zu Rippenheim . ; 

Andread Spathelfer zu Rippenheimmeiler ? 

Andreas Klingele zu St. Wilhelm . : 

Johann Georg Föhrenbach allda Dan Brand 
zu Hinterzarten . 

Georg Kleifer zu Sqhweigbrunnen 

Joſeph Ruf, Röſſelwirth auf dem Kefſelbach, 
Gemeinde Buhdenbah . . . . 

Mathias Faller, Sattler zu Ebnet, an die Haupt: 
ſtiftungsverwaltung der Univerfität Freiburg 

Joſeph Seiler Wittwe zu Neuershauſen 

Sofeph Zritfehler zu Unteribenthal . . . » 

Zaver Aal von Hoden . . x 2... ; 

Johann Bogt zu Zalfenflig . 


Betrag 
Zahlung. Reſt. 
fl. kr. fl: 
85 | 54 
920 | — 
20 | — 
= _ 30 
— — 65 
1,440 | — 
2,459 | 12 
3,440 333 
57ı — 
871 — 
> — 38 
= — 307 
= —_ 486 
— ‚1,006 
1,184 | — 32 
— 728 
204 
50 | 12 
— — 683 
— — 720 
| 
— — 376 
— — 300 
— — 3 
141 | 12 
— — 120 
— — 50 
— — 50 
— — 127 
— — 880 
261 | 11 
— — 410 
— — 600 
80 | 24 
1,420 | — 


fr. 


40 


— 


Amtes. 


Kreifes. 


Oberrhein- Landamt 


freis. Freiburg. 
Hornberg. 


Jeſtetten. 


Kenzingen. 
Lörrach. 


Mülheim. 


Sädingen. 








Namen bdedjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat, 


Simon Firner zu Umkirch . . 

Philipp Kirner alda . . 

Johann Kaſpar Wittwe, jett Johann Georg 
Kopp Wittwe in Budenderg . - 

Johann Georg Müller zu evangeliich hemmen 
bronn . » 

Konrad Schondelmaier Ir‘ Reienbag an den 
Gemeinderath — 

Andreas Haas zu Buhenderg: . 

Andread Weifer Wittwe zu gangenfäiing an 
Jakob Kieninger i 

Urban Kaier, Wagner zu Jeſteiten 

Johann Neukomm alda . . . : v2. 

Peter Sigg Alta . . 2 2 0. ; 

Derfelbe . . . ER, ———— 

Anton Seng zu Hedlingen 

Sohann Jakob Kiefer Wittwe zu Bingen ; 

Benjamin Koh zu Kirchen . —— 

Johann Müller, Wagner zu Müllheim ; 

Ochſenwirth Engle's Erben alda . . . 

Jakob Schaulin zu Feuerbach. 

Nikolaus Kraft, Müller zu Müllheim 

Sofeph Vollmer zu Eädingen . ; 

Pfarrgemeinde Herrifchried an Retigionefond i in 
Freiburg i 

Joh. Kaifer und Gemeinde Wieladingen, nun 
Johann Baier für die Gemeinde . . . . 

Blafius Kaifer zu Herrifchried . 

Viktor Krebs zu Nollingen . ; 

Sofeph Benz und Sofeph Böhler allda ; 

Bartholomä und Bartholomas Kinder und Joh. 
Gerteis Tröndle zu Murg an Handelsmann 
Iſidor Ortftein . . . 

Fridolin Ortftein und Magnus Ortfiein allda 
an Schiffwirth Magnus Lütte zu Murg. . 

Fridolin Enderle und Johann Lüttis Wittwe . 

Alois Hepting alba . . 2... — 

Johann Uhmann allda.... 

Auguftin Zauber an den Bemeinderath allda ; 


Zahlung. | Reſt. 


fl. 


Betrag 


kr. 


131111.1181121 


fl fr, 
257 | 52 
257 | 52 
65 — 
293 | 51 
340 | 40 
164 | 57 
0|_ 
200 I — 
1856| — 
805 | 39 
64 | — 
5050| _ | 
on n 
1,1601 — | 
360 £ 
600 | — | 
1314| 8 | 
34 | — | 


- 
— C — — —— — ————— En a EEE — 
v 
v 
“ 
« 
’ 


Namen 


Kreiſes. 


kreis. 


des 


St Blaſien 


Amtes. 


Oberrhein: Sädingen. 


Schönau. 
Schopfheim. 


-Altbürgermeijter Reifs Erben und 


Namen desjenigen, : 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Michael Laule in Murg . . 
Karoline Gerteis ‚und Auguftin Luͤtte, Wagner 
von dd o . 

Gemeinde Herriſchried und Runigunde Balmert da 
Moriz Gottftein und —— EIN zu 
Herrifchried ; 

Simon Deifer allda 

Magnus Lütte zu Murg .. 

Sohann Schupp zu Oberhof . . 

Johann und Martin Malzacher zu Rippolingen 
an Martin Malzacher . . . 

Michael Gersbach zu Schweighof, ‚Gemeinde 
Willaringen . . 

Joſeph Allgaier und Joſeph Wagners Erben 
allda an Joſeph Wagnerd Erben . ; 

“Fabrifant Fridolin Tritfehler zu Unteribach. 

Joſeph Wild zu Unterfiſchbach. 

Jakob Kaifer zu Unteralphen wegen Brand mu 
Niedermühl 


Amand Wasmer zu Högenichwand an die: 


Söhne Johann und Ambros 


Raimund Mutter zu Sad . 


Johann Kaifer, Maurer in Vogelbach 

Wittwe Bathiany zu Heitersheim wegen Brand 
auf dem Sägehof zu Aha 

Fridolin Kaifer und Johann Simon zu Bernau 

Sridolin Spig und Thomas Fleifhmann Wittwe 
zu Todtinood . : 

Valerius Böhler zu Schmalenberg , Gemeinde 
Udeg . : . 

Altpofthalter Böhler zu Kieinlaufenburg 

Johann Berger zu Pfaffenberg 

Bartlin Schleith zu Hauſen 

Domänenfiskus wegen Brand zu Doſſenbach 

Andreas 

Räuber zu Wiesleth — 

Fridolin Gimbels Kinder zu Ebenſchwand 

Johann Greiner auf dem ———— „Gemeinde 
Raidlach BB ae ———— 


—o 





37 








36 


ä— — e— 


10 


% 
ET RR Pr ESTER STR LEE EIER — 


Namen 


kreis. 


bes 
Kreiſes. 


Amtes. 


Oberrhein— Schopf⸗ 


heim. 


Staufen. 


Triberg. 


Waldkirch. 


Waldshut. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


David Maier und Georg Ehriftian Bürgin zu 
Gersbah (G Ehr. Bürgin) u an ven 
Georg Schmitt alda . i 

Wilhelm Sutter allda 

Martin Blum allda an Bafenidter Shriion 
Mair. . . A 

Chriſtian Maier allda — 

Joh. Georg Sutter und Andreas Brufgin a allda 

Johann Georg Deis alda . — 

Johann Georg Chriſtian Schmitt alda . ; 

Ehriftian Mater, Schmidt alda an Be 
Geiger. Er : 

Johann Karl Schmidt allda 

Lorenz Föhrenbach zu — an — Zorrh 
Schweizer allda.... ern 

Thaddä Brit zu Griesheim . . . 

Joſeph Siebmann alda an Karl Schmidt . : 

Karl Schmidt allda j 

Georg Burgert Wittwe zu Oberambringen, Se 
meinde Kirchhofen ; 

Raroline Dilger Wittwe und Maurus Gries— 
haber zu Furtwangen . . 

Urban Kirner zu Brägenbad), ‚Sem. Neukirch 

Sohann Georg Faller zu Neulich . . . 

Sofeph Dold zu Schonach an den Gemeinderath 

Kofeph Hör allda an den Gcmeinderaty . » 

Gemeinderath Binzend Siedle zu A ; 

Sohann Pfaff zu Schönwald : 

Georg Fackler zu Oberwinden . 

Jakob Schindler in Altfimonswald 

Nikolaus Volk zu Biederbach . . 

Anton Wahl und Karl Seiler zu J— 

Xaver Reiski zu Kollnauu.... F 

Urſula Bayle zu Hauenſtein 

Fidel Matt zu Strittmatt 

Joſeph Kaiſer allda 


Peter Freudig und Maria Schenble zu amade 
Zaver Mühlhaupt, Sohann Teufel und Sr 


Maier in Dangftetten . 








m rn m —— — — — — — — —— 


Betrag 





Namen Samen desjenigen, 


der die Entfhädigung zu fordern hat. 





Zahlung. Reſt. 


Kreiſes. Amtes. 


| 
| fl. : I kr fl. fr. 
Oberrhein Waldshut. || Yürftl. Fürftenbergifche Standesherrſchaft wegen | 
kreis Sägmühle zu Bannſchachen, Gemeinde Gurt- 
— weil 2. — — 5,120 | — 
| Johann Huber und Jalob Shlageter zn Segeten — — 400 — | 
| Joſeph Matt, Bruner Matt und Sohann Denz | 
zu Strittmatt . . 0 | — | ; 
Joſeph Gaßmann und Johann Fridoiin Man allda 1,480 | — | 
Johann Sutter, Buggelis zu Lienheim . . . 800 — | 
Abraham Groß zu Kadelbug . . » . . - 502 | 24 
Nitterhein- Adern. Bernhard Strenf zu Sadbadried . » 2... — — 65 | 32 | 
kreis Karl Schneider zu Furſchenbach . . — | 100 | — 
— Franz Jofeph Späth zu Waldulm, nun deſſen 
Wittwe an Andreas Hund in Kappelrodek. 16 | 58 28 | — 
Mathias Schöck und Johann Bluft zu Ottens 
höfen .. N — — 200 | — 
Bernhard Baubenbiftel in Gamehurft — — — 347 | 12 
Ludwig Baftian zu Wagshuft. . . . . » — — 
| Jakob Nöfter in Oberaden . j 312 | 48 
| Johann Georg Scheuer der II. zu Ditenhöfen 280 | — 
| Sofeph Bauer, Müller zu RER 4 | 50 
| Rhein David Loͤſch zu Ühtnnm - 2 20. . — = 90 | 35 
bifchofsheim.) Benjamin Klotter zu Treiftet . > 2 2 0. 303 | 16 
Bretten. | - Kaufmann MWertheimer zu Bauerbach . . . — — 
Jokob Jäger Wittwe zu Stein . . x... 109 | 52 
| Büht. Joſeph Hahn zu Eifenthal. . . 2... 280 | — 
| Stadtamt || Ludwig Kaufmann, Bierbraner, m WSimmermann 
Karlsruhe. Anton Küntzle . . . N — — 
| Karl Auguft Errleben, Blechner > Se 78 | 48 
| gandamt || Gemeinde Spoͤck wegen Schulfhener.. . . _ = 
| Rarlörube. | David Hauer und Georg Seufert Wittwe u 
| Blankenloch, Senfert Wittwe an — er 0 
Wittwe alda . . . 1200| — 120 | — 
Durlad. | Stadtgemeinde Durlad . . . a — — 50 | 15 
Veit Herbft Wittwe zu Grögingen — — 11 11 
| Lammwirth Jakob Tenfel Wittwe zu Weingarten 99 | 31 
 - Ettlingen. || Der Heiligenfond zu Malſch wegen der — 
an Joſeph Armbruſter Wittwe . . . 1 | 56 
Karl Heiler zu Ettlingen . » oe 0. 40 — 
Jakob Kretz alld. 6 153 | 6 


430 | 40 | 


458 | 49 
193 | 36 


* 


Kreifes. 


Mittel- 


rheinkreis. 


bes 


Amtes. 


Eppingen. | 
| 








Gernsbach. 





Haslach. 


—— rn — — m 


Kork. 


— 


Lahr. 


Oberkirch. 


Namen desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Georg Jakob Kilwy zu Stebbach. 
Johann Hettler J. zu Adelshofen 
Die katholiſche Gemeinde N und Kon- 
rad Doll allda 
Iſaak Bär Schweizer zu Gppingen 
Ph. Vollweiller Wittwe und Ehriftian Müller allda 
Johann Schambacher allda . 
Iſaak Schweizer allda 
Georg Welz allda . 
Friedrich Stetter allda j 
Katholifhe Gemeinde allda . . . 
Ludwig Oehler, Kilian Hügle, Georg Rider, 
Friedolin Bildftein zn Nordrad . 
Franz meiner allda . 
Die Ehefrau ded Baptift gehmann Appolonia, 
geborene Krämer zu Oberharmerdbad) 


Joſeph Ijemann und Johann Herman allda . 


Bernhard Benz, Zaver Armbruiter, Georg Braun, 
Friedolin Bildftein und u — Erben 
zu Nordrach. 

Karl Kuen zu Gernsbach 

Karl Götz zu Obertsroth 

Stephan Weber zu Sulzbach 

Franz Striebich auf'm Neuhaus, Gemeinde 
Staufenberg an den Gemeinderath allda 

Bezirfsalmofenfond zu Mad . - - 

Kirchenfond zu Reichenbach, Amt Lahr . 

Anton Bruder zu Muͤhlenbach 

Georg Friedrich Liebig Wittwe in Stadt Rep 

Die Kirchengemeinde Kork, Neumühl, Odels⸗ 
hofen und Querbach an den Pfarrzehntbaus 
laftenfonds Berrechner,, en a 
Veid zu Kork 

Johann Krumm in Ichenheim . 

And. Scheer, Taglöhner zu Wittenweier 

And. Kramer zu Prinzbach... 

Gr. Domänenfisfus für die Kirche zu Säuttern 

Schreiner Gottfried Ealm zu Lahr . .». 

Georg Wiegele zu Oppenau —JF 





Zahlung. | Reſt. 


660 


249 


919 





27 


Namen 
des 


Kreiſes. 


Mittel⸗ 


rheinkreis. 


Amtes. 


Oberkirch. 


Offenburg 


Pforzheim 


Raſtatt. 


Wolfach. 


ee en ana ser en ee a a a a u — 


Namen degjenigen, 
ber die Entſchaͤdigung zu fordern hat 


Bernhard Starf zu Oppenau 

Bernhard Starf junior alda . 

Alois Schindler zu Haslach 

Johann Müller zu PBetersthal . 

Mathias Humbert zu Albiersbadh . 

Rentamtmann Ehud in Offenburg 

Mathias Sutter zu Altenheim . 

Ignaz König zu Zimmern . . . 

Rudolph Wild zu Mühlhaufen 5 

Johanna Kolb, ledig zu Oeſchelbronn, an das 
zur Empfangnahme aufgeftellte Comite . . 

Tobias Erbacher, nun Karl Better allda 

Friedrich Kehr alda . . — 

Chriſtoph Klittig's Ehefrau allda 

Johann Reich alda . . 

Georg Better’d Rinder und Joh. Müller allda 

Johann Reich allda 5 

Chriſtoph Reich alda. . . 

Heiligenfond allda wegen Kirche an den Ge— 
meinderath .. .. 

Ehriftoph Burghardt und Fried, Pfeiffer zu Wuͤrm 

Friedr. Bommer's Wib. und —— —— 
zu Hamberg . 

Großherzogliches Bomänenärar wegen Brand in 
ber Kirche zu Hucenfeld . ee ; 

Jakob Vetter, Müller zu Oeſchelbronn . . 

Johann Georg Gerwig, Bäder zu Pforzheim 

Friedrich Wolf und Georg Adam Bürfle zu 
Huchenfeld 


Michael Baͤchle zu Waldprechtsweier 


Pfarrer Garve zu Straßburg an deſſen Bevoll⸗ 
maͤchtigten Baͤcker en a h 
in Raftatt . 2 

Albert Leicht zu Echiltach 

Veiſt David Levinger Sohn zu Karlsruhe 

Derſelbe wegen Brand zu Ediltah . 


Johann und Agatha Kilgus zu Shenkenzell 


Der Gutleuthausfond zu Baden an einem 
Brand zu Kniebis.. . — 








8 


120 


13 


32 
23 


| ı 
[1 
PB \ 
en Er er —— — — — * — — — — —— — — — — — — 
De RE a ee EEE STE l ————— * 
7 


Namen bdedjenigen, 
der. die Entihädigung zu fordern hat. 


Kreifes. Amtes 





Untere Adelsheim || Heinrich Kunkel zu Leibenftadt . . . — .|l- 20 | — 
rheinkreis. Sebaſtian Steeb und Friedr. Vogel zu Merchingen A 80 | — 
©ottfried Zimmermann und Sebaftian Steeb 
allda . . i — — 160 | — 
Michael Fehrenbach und Sorenz. ui allda : — — 1001 — 
Johann Chriſt allda... — — 120 | — 
Buchen. Valentin Grimmer au Zimmern . . .. - — — I - 
Michael Götz zu Mudaun .. - —— — — 50 —2 
Andreas Dörfle's Wittwe in Eberſtadt 2 — — 200 — 
Martin Berberich zu Heinſtadt an — Gondes⸗ | 
heimer . . 294 | 56 | 
Alois Rirhgeßner und Georg Rudolph u Bugen 100 | 40 
Ä 
| 





Ph. Joſeph Bufelmaier, Vinzens Kiefer und 
Alois Heilig alda . . . 200 | — 200 | — 
Franz Blaß, Mofed Rofenthal, Johann Joſeph 
Chriſt, Karl Stetter, Valentin —— 
und Alois Kirchgeßner alda. . . . 21 | 20 298 | 40 
Karl Joſeph Wittmann alloa” . . 40 | — 
Joh. Ph. Gersberger, Adolph Schneiders Wib. — 
(Zimmermann Franz Joſ. Fertig) und Franz 
Scheuermann alda . . . 360 | — 
Alois Schmitt, Iofeph Anton Münd’s Witiwe, 
Felix Münch und Adam Häfner allda..— 150 — 
Sebaſtian Reiſemann alt, Sebaſtian Reiſemann 
jung und Ignaz Braun alda . . . 560 | — 
Franz Joſeph Schmidt, Joh. Ab. Buffelmaier, 
Ludwig Schneider, Michael Anton Gehrig’s 
Wittwe, Fz. Iofeph Zertig, Alois Kirchgeßner 
und Fz. Joſeph Fertig allda an Franz Joſ. 
Fertig, Adam Buſſelmaier, Michael Anton 


Gehrig's Wittwe und Alois Kirchgeßner 440 | — 
Balentin Schieferdeder und Alois Seig (Roth: 
gerber Frz. Magnus er. allda . 5320 — 1 
Zanberbi- || Gemeinde Hohhaufen . . . . 576 | 43 
ſchofshein Friedrich Wenzel zu Impfinden . . 1,367 | 12 
Michael Kuhngamberger alba . . . 2... — — 1,040 | — 
Michael Anton Martin alda . . x... 440 | — | 
Engelwirth Georg Joſeph Kuhn alda . . . 100 | — 


Kranz Anton von Stetten alda . - » . « 30 | — 








Namen 
des 
Kreifes. Amtes. 


Unter- Borberg. 
rheinkreis. 


Eberbach. 
Gerlachsheim. 
Heidelberg. 


Krautheim. 


Ladenburg. 


Stadtamt 


Mannheim. 


Mosbach. 


Neckarbi⸗ 
ſchofsheim. 


Neckargemuͤnd. 


Betrag 
Namen desjenigen, 


der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. Zahlung 


fl. fr. 


Balentin Uhrig in De IE 218 | — 
And. Wild alba . . > | 26 
Orundherrfhaft Rüdt von Collenberg Dr — — 
Friedrich Eiermann zu Ebrbah . . . . . — — 
Nikolaus Wendel zu Zimmern . . . — — 
Heinrich Ziegler, jetzt Ludwig —— in hedel 

berg .. — — 
Michael Ewald m Altnendorf . I ee — — 
Georg Herbig alba : . — — = 
Nikolaus Steiner zu Seligfengeinad “2 == — 
Nikolaus Stubenrauch allda... — _ _ 
Leonhard Jakob zu Wilhelmöfeld . . . 176 | — 
Georg Anton Schwabs Erben zu Ziegelhaufen 101 | 35 
Kirchfpielgemeinde Oberwittftadt wegen Kirche 66 | — 
Johann Friedrich u zu ee Ge — — 
Derſelbe . . . — — 
Friedrich Bingner m Mannheim wegen Brand 

zu Feudenheim . . 3711| 1 
Für das Fürftlich Henburgfihe Eabrifgebände 

zu Ludwigsthal, Gemeinde ee an 

die Fürſtin . . ala — — 
Peter Sikmann zu Feudenheim EEE 269 | 29 
Rathſchreiber Robert Pfeiffer - - . » .. — — 
Mar Maier zu Mannheim . . 137 | 48 
Georg Heintih und Jakob Kiebel zu Mosbach — — 
Wendelin Morſch in Waldmühlbah . . . . — — 
Martin Schiferdecker in Mosbach..... — — 
Siſel Eiſemann alda. . . . PER Er ge — — 
Valentin Banſchbach zu Auerbach. Be _ — 
Götz Bödigheimer zu Mittelſchefflenz. . . — — 
Schullehrer Müller zu Weinheim, jetzt in Eppingen 

an oh. Adam Gottmann zu Lohrbach . . 390 | 58 
Philipp Edler zu Lohrbah an 3. A. Gottmann 200 | — 
Johann Georg Heinrih zu Refarbinan . . . 83 | 18 
Peter Weber zu Kälbertöhbaufen . . . . . — — 
Kath, Kirchenfond zu Waibſtadt... — — 
Johann Georg Schenk zu Siegelsbach... — — 
Karl Kachel zu Rappenau . . . ; | — 
Andread Schneider, Ziegler in Wiefenbad . s 266 | 37 


455 


15 


fr. } 


19 | 
11 \ 


16 





16 


— —— —— — 


Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Unter: Schwezingen. 


rheinkreis. 


Sinsheim. 


Walldürn. 


Weinheim. 


Wertheim. 


Wiesloch. 


Seekreis. Bonndorf. 
Konftanz. 


Donans 


eſchingen. 


oo 


Namen desjenigen, 
der die Entfhädigung au fordern hat. 


Raphael Tranmann zu Schwezingen . 

Michael Hoder zu Reilingen 

Heinrich Schell alba . . . 

Alt Georg Spiegel zu Redarbinau ; 

Ehriftian Mofer und Adam Seitz au Kirgan 

Bernhard Zimmermann allda ; 

Sohann Adam Karrer alba . .. 

Georg Müller zu Hilsbach . » 

Jakob Holzwarth, Kiliand Eohn allda . 

Fürſtl. Standesherrfhaft Löwenſtein Rofenberg 
wegen Brand auf dem Helmsheimer 801 
Semeinde Altheim . . - 

Herrman Klein auf dem Helmöheimer Hof 

Georg Bermian, Bäder in Weinheim 

Damian Wander und Anton ee nun 
Gemeinde Ebenheid . . 

Joh. Sofeph Firnbach und Matbias eus u 
Freudenberg , 

Konftantin Zahmann zu Rauenderg . ; 

Rechtsanwalt Nebel in Heidelberg Ben deffen 
Haus in Rotbenberg u ee RR: 


2. Bom laufenden Jahr. 


Fürftt. Standesherrfchaft Fürftenberg wegen dem 
Schloß zu Stühlingen . ’ 
Anton Meßner zu re Gemeinde au⸗ 
mannsdorf 
Andreas Hietle zu Gättingen . 
Lyzeumsfond zu Konftanz i 
Kirchenfabrik zu Niederzell, Gemeinde Reigen 
Karl Rofenläder alda . . . as 2 
Johann Reihmann und Acmenfon u Donan- 
eſchingen . . i = ae, 
Benedift Weißmann allda BE 
Georg Kindler alba ». . 2 2 ct en 
Armenfond alba . . 
Mathias Scheerer und Jalob Woller allda 
Thereſta Fricker Wittwe allda.. 


61 
165 


1,360 


92 


a 


E: ö en 





Kamen 


des Namen bdesjenigen, 


der die Entfchädigung. zu fordern hat. 


Kreifes. Amtes 





“ 
Auen — — — 
* en En m __[ nn nn nn m 





| Seefteid, Donau || Andreas Riegler zu Donauefhingen. . - - 7| — 
efhingen. || Stadtgemeinde Bräunlingen wegen Ziegelhütte — _ 287 
Engen. Die Gemeinde Welfhingen weg. d. Schulhaus , 68] — 
Die Kirchenfabrik und Gemeinde ——— 
wegen der Kirche . . eu % 21 | 57 
Mepkicch. | Joſeph Maier, Ziegler in Mestirh . a 1,908 | — 
Reuftadt. | Johann Merz zu Neufldt . - » 2 0. 71 | 29 
Nikolaus Lanle zu Shwäzgendad . . . . 2,980 | — 2,980 
Alois Kirner zu Eifndbadd - . 2. 2. — — 1,680 
Joſeph Rombach alda . . — — — 1,200 
Pfullendorf.) Martin Wetzel, Rotbgerbermeifter alla... 5| — | 
Wendelin Stehle in Unterrhena, Gemeinde 
Winterfulgen . . . 15 \ 3 
Thomas Ranch zu Krumbach, Gem. Illmenſe⸗ 31 | 44 
Konrad Meſchenmoſer in Helligenberg . . . AT | 28 477 
Radolfzell. | Magdalena Bölle zu Bohlingen . » » . - 43 | 12 
Andreas und Konrad Güntert zu Sufngen : — — 801 
Barbara Würger Wittwe allda . . — — 654 
Bernhard Güntert alba. . » 2 2 2 0. 20 | — 
Die Gemeinde alld. 12 | 30 
Acciſor Joſehh Honz zu Mob. . » 2... 500 | — 651 
Stodad. | Kaufmann Oswald zu Stodad . . : .» . 920 | —- “ 
Sofeph Zimmermann alda . » - 2 2 2% 11 | 12 
Oswald Blank alda . . . 31 — 
Fidel Linder und Zaver Eiſenhardt zu Ktinge 40 | — 
Joſeph Kleiner zu Eigeltingen ®. 2 — — 52 
Wendelin Bruggner zu Schwandorf . I — — 640 
Maria Steppacher allda.... — — 200 
Ueberlingen. Leopold Borler von Riſthof, Gemeinde Dinge 50 | — 520 
Leopold Bauer zu Uman . . . — — — 1,680 
Michael Bauer dafelfl - - » .. — — 280 
Mathä Bautz allda... 101 — 
| Martin Brunner zu Dittenhanfen, Gemeinde 
Baitenhaufen. . - : Be ee “ 960 | — 
Lukas Buchſter zu Immenſtaad ee A ee | 2,644 | — 
| Das Spital zu Meersburg - - - 2. 49 | 36 
Sofeph Bottling zu Hödingen . . . 25 | 11 
Oberskein- Brafad. | Iohann Georg Treffeifen Wittwe in Vitenſohi — — 80 
freiß, | Sofeph Fichten, Wagner zu Adların.. . . - 3 | 11 





se mr sie mas mr nn mer cn lie — Die 7 


18 


ee —— — — — 


Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Oberrhein⸗ 
as Breiſach. 


Emmendingen. 
Ettenheim. 


Stadtamt 
Freiburg. 


Landamt 
Freiburg. 


Kenzingen. 


Lörrach. 


Namen besjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Gervas Dienft zu Breifah . ; 
Mathias Reber und Jakob Engel in Bieenfohl 
Mathaus Flöſch jung zu Oberfhaffhaufen . 
Johann Schaub zu Orſchweie 
Jakob Willmann alda . . 
Gruͤnbaumwirth Friedrich Sacher Witiwe iu 
Miehree. . » en 
Gärtner Heinrich Sie zu Wiese en 
Derfelbe . ; — 
Derſelbe . . ee 
Sonnenwirth Fuchs Erben allda I a a 
Landwirth Kiefer alda = . oo 0. 
Johann Heigmann zu Littenweiler . 
Derfelbe . . . » BT a 
Georg Kirner zu Kappel ae A en ee 
Sohann Ketterer zu St. Peter. . . 

%oh. Georg Höflin, Bürgermeifter zu Scaltftadt 
Kaver Heß Wittwe und Andreas Stoder in 
Endingen . . » FE 
Wilhelm Ziegler, Maurer allda 1 
Heintih Leni zu Eifletten . . . 2. 0. 

Jakob Seilnacht, Weber allda . 

Sebaftian Kindler, ledig allda . 

Zaver Roßwog zu Endingen . i 

Mathias Ketterer, Hafner von Bier 
J Friedrich Bufelmaier a . 





Reviſor Limberger in Mannheim wegen Brand 


in Kleinkems an Pfarrer Dreher alba . . 
Johann Groß Wittwe und eh Laid zu Märkt 
Beter Glor zu Lörrach 
Jakob Sorge Wittwe alba . s R 
Reinhard Vortiſch alda . . » 2 2... 
Apotheker Eifenlohr alba . . - 

Karl Friedr. Wiedmer Alta . - 


Gemeinde Brrad . . . u Bo ee 


Jakob Sorge Wittwe allda . FE u 
Raufmann Körner alba. . . . ⸗ 
Andreas Weßgers Wittwe zu — 


| Die Erben der Wittwe Erfig alda . . - - 


Zahlung. 


fl. 


Betrag 


45 


516 


249 


120 


ll 


. N Oberrhein: Lörrach. 


kreis. 
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Namen desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Johann Jakob Bruder zu Haltingen.. . . 
Ludwig Dörrmaier Wittwe allda . F 
Georg Friedr. Kaufmann Wittwe a Haltingen 
Johann Berger alda. . . . ee 
Jakob Friedrich Soder allda ee 
Sohann Jakob Bräunlein allda — 
Ludwig Dörrmaier Wittwe allda..... 
Johann Jakob Bruder allda — 
Ernſt Däublin alldd. 2 2 2 000 
Sohann Aal alba . 2 > 2 2 000. 
Sohann Braun alla. - 2 2: 2 0 2 0 
Friedrich Mattlin, Mil . . .. 
Jakob Friedrich Kalt, Scheider zu Sutzburg . f 
Johann Kohlbrenner zu Obergebisbach, Sem. 
Homberg . . 
Meinrad Kaifer und Gufiav Brugger in Zen. 
Bürgermeifter Rümmele u, Nep. Rümmele allda 
Meintad Raifer alba . . 2 2 2 2 2. 
Guſtav Brugger alba . . ee —— 
Derfelbe und Meinrad Kaifer allda — 
Gemeinde Raich wegen Gemeindearmenhaus . 
Johann Georg Grether zu Wiche . 
Johann Georg Sütterlin alda . . .» 
Jakob Bädert, Altvogt Sohn alda . . . 
Friedrih Maier, Schneider allda . pe 
Johann Brether, Schneider alba. . x... 
Sohann Georg Grether alba . . . . 
Johann Georg Sütterlin alba . ; 
Stadtmüler Mart. Grether Wtw. in Schopfheim 
Sohann Ruh, Kronenwirth zu Kicchhofen 
Johann Batt zu Geieröneft, Gem. St. Ulrich 
Martin Bodftaller und Dominif Schmied zu 
Haufen . . «© : 
Eiprian Schmidt, Scloffer m Schluchſee — 
Ignaz Simon und Meinrad Simon Wittwe zu 
Preſtenberg, Gemeinde Zodtmood . . . . 
Der evangeliihe Schullehrer-Melivrationsfond 
zu Karlsruhe wegen Brand bei Zofeph Egg 
in Happingen, Gemeinde Wilfingen . 


Zahlung. 


Betrag 


Reſt. 


889 


| 

| 
9 
52 


12 


I|Row| 


. 
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45 
37 


20 


Oberrhein Triberg. 


Namen 


Kreiſes. 


kreis. 


_— en en > > 
— — — —— — — — — — —— — — 


des 


Amtes. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


MNikolaus Feiertag zu Rohrbach.... 
Hieronimus Ganter zu Furtwangen.. 
Entanuel Duffner alba . 2 2 2 2 en 
Mathias Grieshaber alba . - 2 2 20 
Kaver KHigeldinger alda . . 2 2 2 2 2. 
Joſeph Kuß Wittwe alda . : 
Sonnenwirth Wehrle allda . 
Hieronimnd Ganter allda 


Ifidor Duffner zu Gütenbag . ’ » 


Joſeph Duffner zu Furtwangen . » oo. . 
Wilhelm Fehrenbach alda . . 2 20. 
Lorenz Eimerd Erben zu Furtwangen . . . 
Johann Hippa zu — A en 
Andreas Wehrle alda . , a 
Raimund Duffner alba. . 2 22.2. 
Raimund Dotter Mhda 2 2 2 2. 
Amalie Fehrenbach aAlda . . 2 2 2 2 3. 
Nikodemus Wintermantel allda —— 
Benedikt Kirner aldd . 
Franz Xaver Duffner alda. . 2 2 2 ca 
Gardian Hettich allda — 
Magnus Heims Kinder allda . re 
Franz Zaver Duffner alla . . 2 2... 
Karl Fehrenbach Alla . . 2 2 29. 
Ulrich Hoch ld rn 
Benedikt Fehrenbach alba . 2 2 2 2 0. 
Sohann Rombach allda ——— 
Johann Michael Fehrenbach's Erben 
Sofeph Martin alda . . . . — —— 
Ignaz Dilger alldd... 2 2 2 rn 
Blafins Wehrle allda 
Der Stiftungsvorftand zu Furtwangen für die 
Kirche alda . . 
Fanftin Löffler zu Ragenfteig, Sem, Bertwangen 
Valentin Sütterle alda . . — 
Bafil Scherzinger allda.... 
Silveſter Fehrenbach alldd.. 2 2 2. 
Lorenz Pfaff zu Bregenbach . 2 2.2. 
Mathias Dilger zu Neulirch...... 


“ ® 0 








Namen 


Dber- 


Amtes. 


rheinkreis. 


Waldkirch. 


Waldshut. 


Triberg. 


Mathias Obergfel zu Stodwald , 


S Namen desjenigen‘, 


ber die Entfhädigung zu fordern Bat. 


Rothgerber Ehriftian Friedr Rumpf zu Hornberg 
Ignaz Flaig zu Fatholifh Thennenbronn . 
Gemeinde 
St. Georgen. ». . » — 
Philipp Reuter allda. . . 
Mathias Müller auf dem Hegkeum, Gemeinde 
Beterzel . . . . ; 
Derielbe . ; 
Ferdinand Dufner zu Oberwinden 
Johann Flamm alt in —— 
Lorenz Herbſtreit allda 
Johann Flamm jung alda . . — 
Chriſtian Würzburger Alta . ... 
Johann Flamm alt alda . . ; 
Johann Streder allda han 
Derfelde . . . — 
Franz Joſeph Baier iu Siegelau . 
Derielbe . . 
Joſeph Häringer u Gchbach, Gem. Siahihe 
Derfelbe . . . r 
Andreas MWiffer zu Direnstac 
Michael Kapp alda . . . J 
Michael Binder allda. 
Andreas Wiffer allda . } 
Sofeph Brunner zu Dar an Matt, vige 
Martin Büche alda . . . 
Ludwig Albifer allda . 
Stephan Rudes Wittwe zu 1 Sagen, an Ei 
Huber allda . . 
Jakob Huber allda . . R 
Jofeph Geng ala . ... 
Stephan Strittmatter allda. F 
Baptiſt Franz Rutſchmann zu Thiengen . 
Großherzogl. Forftärar ls 
Trutpert Beder zu Görwihl 
Adolf Maurer zu Thiengen . ; 
Joſeph Württemberger’d Kinder allda 
Xaver Kaiſer, Straßenwart alda . . 2. . 
Johann Friedrich Yüdel zu Waldshut . . . 


Zahlung. 


Betrag 


390 
240 


21 


16 


96 


des 
Kreiſes. 


Ober: Waldshut. 


theinfreiß. 


— a 


Mittel⸗ 
rheinkreis. 


— — — — — — ———— — — 


Betra | 
N | i : ! 


amen desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Amtes. 


Adern. 


Bretten. 


Bühl. 


| Durlach. 


Kaſpar Kaiſer, Re zu —— 
Derfelbe . . . Bu 
Joſeph Zipfel allda EEE 
Joſeph Kaifer alda .. 
Mathaͤ Vögtle und Andreas Big zu Autinge 
Sales Gertid alba . . » . 
Ambros Bögle allda . 
Eduard Bögle alda . ; 
Willibald Gampp zu Surtweil u 
Zaver Rein, Fuhrmann in Waldehnt . 
Färber Johann Baptift Bauer Wittwe allda . 
Zimmermeifter Konrad Bar alda. . » .. 
Johann Baptift Bauer Wittwe alla. : 
Balthafar Ergele allda . . . 
Zimmermeifter Jofeph Herzog Bittwe ailda 
Xaver Rein alldad.. 2 2 2 2 0. 
Adolf Maurer zu Thiengen . i 
Joſeph Würtembergerd Kinder alldg, . j 
Ferdinand und Johann Eſchbach zu Srinfot 
Jakob Strittmatter zu Hartſchwand ed 
Damaflus Schütt und Konf. in Wagshurft 
Lammwirth Franz Michael Zar Ehefrau in 
Aden. . . ; 
Kaufmann Franz Rarl Immer fr Böfinge ; 
Wagner Jakob Friedrih alda . ; ; 
Sohann Haug Wittwe allda 


. Ignaz Krauth zu Steinbad$ . : 2... 


Franz Bilger allda ; Eee 
Sofeph Bierbrauer Wittwe allda SEN 
Nepomuk Ofer alda . a a ng 
Ambros Rutfhmann zu Ulm 
Wendelin Bohn zu Oberbrud . ; 
Feder. Etſchmann Schreiner in 
Heinrich Römhildt allda . . 
Zichorienfabrikanten Gebrüder Widkert a. Weihe 
alba . . ; 
Georg Konrad Walter, Weber allda 
Kaufmann Friedrih Barie alba . . - 
Jakob Hübfcher allda . Er 


ESEL 


1,400 


— 
33: 
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EP 
ei Zeus, 


990 
202 


22 


981 





16 





Namen 


Kreifed. 


Mittel- 


bed 
Amted. 


Durlad. 


rheinkreis. 


— — — — — —— — 
— —— — —— — — —— — —— — — 


Namen desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Johann Großmann in Durlach 

Ludwig Leierle alda . 0“ 

Karl Schwarz alba . . . Ze an ee 

Jakob Fleiſchmann Wittwe allda a —— 

Jakob Krappſchneider allda . . 

Friedrich Barié alldai. — 

Johann Heinrich Maier allda . 

Karl Leudler allda. i 

Jakob Hübſcher allda .. 

Friedrich Lamprecht, Georg Adam Säöner und 
Daniel Schöner zu Königsbach. ; 

Chriſtoph MWürz, Friedrich und Friederike Praus 
und Franz Mall alba. . » 

Johann Lambrecht und Jakob Sander allda. 

Karl Eichele allda . : 

Heinrich Gaſtler allda 

Daniel Gräßle alda . . . - ; 

Sohann Haldrod, Iohann Fuller jung und 
Daniel Gräßle alba . . 

Friedrich Leier und Ferdinand gampredt allda 
Sohanned Tiefenbronner, Daniel en und 
Johann Mal alba . 0. 
Johann Mal alba . . . 
Johann Kraus und Ernft Kiſſelmann allda ? 
Ernft Riffelmann alba . oo en ee 

Karl Fränfle alba . . R ; 
Chriſtoph Vogt Wittwe und Heinrich uodel allda 
Jakob Lamprecht, Friedrich Engel und Friedrich 
Wuͤrz alldad —— er 
Georg Graßle alldd.. ee er. 
Daniel Schickle alldd.. nr 
Ph. Bötzner alda. 20 ee ne 
Sohann Sefterle_allda * 
Friedrich Seefried und Chriſtian Schaudt allda 
Ehrifian Wagner und David an 
Balthafar Schaudt allda . 
Jakob Dreifuß alda . . - er 
Karl Beder und Friedrich Knodel allda a 
Daniel Kraus und Friedrich Würz alda . » 


Zahlung. 


fl. 


70 





fr. 





L 
ang Enger sung pe — — EEE EEE EEE er GES EEE EEE EEE — 
* 


nr —h — — — — 


— rn — —— — —— — —— — 


Namen 
des 


Kreifs. 


Mittel- 


rheinkreis. 


. Amtes. 


Durlach. 


Eppingen. 


Ettlingen. 


Gengenbach. 


Gernsbach. 


Namen desjenigen, 
der die Entfchädigung zu fordern hat. 


Heinrich Fuchs und Wilhelm Scheuerling in 
Königsbadh s 
Wilhelm Scheuerling und Ghriftian Yung allda 
Maier Jonas Maier alda . » 2. 20. 
Sohann Fraͤnkle alda . . - 
Georg Scheuerlingd Erben, Johann Siffelmann 
und Kaſpar Kammerer Wittwe allda . 
Adam Kaftner ala . . : 2 20 0 0 
Philipp Kammerer jung allda . 
Jakob Schiele ala 2 
Ludwig Zahmaun alda . . 2 2 20. 
Jonas Maier alld. 6 
Wilhelm Bürk allda.. 
Adam Schuler allda . — 
Samuel Stern allda...... 
Johannes Bränfle alba. . » » . » 
Daniel Schöner jung alda. . . 
Heinrich Haudwirth, Hafer in Weingarten 
Bernhard Belfehners Frau in Sulfed . . » 
Andreas Riedel zu Gemmingen Der 
Die ifraelitifhe Gemeinde alda . . 
Sohann Heil zu Forhheim . . . 
Valentin Kiftner allda N er 
Martin Kaͤſtel alba - » 2 2 2 2 20 
Sohann Huber allda . i ar 
Albert Neher, Müller in Zell a. 8. 
Franz Anton Feiſt zu Nordrach . . . 
Sohann Roneder und Ambros Mellert zu Be 
Franz Zaver Ropfalda. . . 
Franz Zaver Kopf allda . 7% 
Johann Roneder alda » 2 nen 
Ambros Mellert alba . .. .» —— 
Karl Friedrich Vollmer Wittwe alla — 
Raimund Stribich und Fidel Stribich en 
Ferdinand Stribih und Ne ee in 
Gaubbah. . . uw 
Albert Heiß zu Forbah — 
Karl Heinrich Keller Wittwe zu  Obereo ; 
Diefelbe . » » . .» 


73 
12 
168 


550 
859 


1,200 
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Namen 
des 1 


Kreiſes. 


Mittel⸗ 


rheinkreis. 


Amtes. 


Gernsbach. 


Stadtamt 
Karlsruhe. 


Landamt 
Karlsruhe. 


Kork. 


Lahr. 
Oberkirch. 


Offenburg. 
Pforzheim. 


— 1-1... . 


Namen desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat. 


Lorenz Hafenohr zu Obertsroth 2. 
Roman Strobel alba . . 2 2 2 2 nm. 
Richard Strobel alba . 2. 2 2 2 nr 0. 
Lukas Jankowitſch allda . . Be 
Kaufmann Edmund Kölie in Karlsruhe. ei 
Karl Weiß, Bierbrauer alda . . 2 2... 
Gärtner Ehriftian Wilfer alda . . 2... 
Derielbe . . . ’ u TEEN 
Goldarbeiter Sallmann alda — 3 Sr 
Kaufmann Braunwarth alda . . 2.» 
Tabrifant Zuber und Comp. alda . . . 
Franz Anton und Egidius Schwell zu Darlanden 
Die Fabrikanten Heß und Pauli zu Dettenheim, 
Gemeinde Liedoldheim . . . — 
Fabrikant Adolf Winter in Muͤhlburg 
Wilhelm Hartmann Wittwe allda, an deren 
Erben durch den Gemeinderath allda . . . 
Ernft Herlan zu Sriedrihsthal. . . 2... 
Johann Barie Wittwe alda . . N 
Ferdinand Hallez u Sof . .. 
Hirſchwirth David Mündel in Dorf Leit. 
Friedrich Kreiner in Leutedheiim . - . .. 
David Hummel IL zu Sreiftett . ; 
Daniel Hed alba. - 2 2 2 0 0 0. 
Daniel Haus IL ala » . 2. 2 202. 
Wagner Siehl allda . — IN 
Bleicher Efriftian Neftler zu Lahr 2% 
Zimmermaler Keicher allda . er 
Peter Huber zu Sulzbach, Gem, Lautenbach 
Peter Dreier zu Freiersbach —— 
Joſeph Huber zu Wälden, Gemeinde Redöhac 
Ludwig Birk zu Ibach . » ; 
Anton Vollmer auf dem Neuberg, Gemeinde 
Herithal . .». . 
Gemeinde Urloffen, wegen Brand im Armenhaus 
Anton Sieferle zu Käfersberg, Gem. Ortenberg 
Ehrenbert Bogner zu Neubaufen . . . . .» 
Sohann Zimmermann alta. . . 2 20% 
Paul Erz Wittwe alba. © ı 2 2 0 2 


10 


Ial& 


25 
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Betrag 
he ei! 
Zahlung. Reſt. 
fl. kr. fl. 
1|— 
a 
1 | 30 
3 — 
142 | 14 
64| — 
906 | 38 ö 
3232| — 
2 | 30 
2— 
a) i 2 
400 | — 
= == 4,467 
59 | 27 
— — 437 
— — 388 
= =. 173 
— — 1,680 
19 | 12 
le 
1 | 15 
‚2 | 30 
Al— 
— == 280 
2 | 30 
430 | — 
880 | — 880 
18 | 24 
31 | 40 
237 | 7 
— — 97 
28 | 30 
440 | — 
111 | 34 
12| — 


Pi 
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Namen, 


Kreiſes. 


Mittel⸗ 


rheinkreis. 


des 


Amtes. 


Pforzheim. 


Raſtait. 


| 
4A 
1 


Wolfach. 


Namen desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


‚Ehrenbert Bogner zu Reubaufen . . .. 
Johann Zimmermann alda. . . 2 2 02. 
Adam Bürfle zu Huchenfeld . . — 
Johann Georg Ruf, Lammwirth ailda 
Martin Maiſenbacher alda . ; 
Die Fabrifanten Joſeph -und Herrmann est 
finger zu Pforzheim . . 5% 
Adam Maifenbadper zu Hugenfeld 
Bierbrauer Friede. Untereder in Pforzheim 
Sonnenwirth Dagobert a zu le 
Sofeph Hirn alba. . . ee 
Gemeinde Neuhaufen . » 2... 
Seraphin Brenner alla . .. 
Derielbe . Ba ee ae 
Gemeinde Neubaufen . eh Weed 
Sofeph Bogner Wittwe alda . » . 2... 
Joſeph Hirn in Neuhaufen . ; 
Dagobert Hochſtein alda ... EN 
Karl Salzer, Apotheker in Rothenfels — 
Bernharh Kalklöſch, Küfer allda. 6. 
Oberlieuſenant Enderlin in Raftatt . 4 
Joſeph Iliemer, Schreiner olda 5“ % 
Derfelbe . . Be u en —— 
Jakob Merklinger, Maurer — 


Der Heiligenfond alldd.. 2 0 0. 


Wilhelm Martin alba . . 
Felix Marz zu Durmerdheim Sr 
Zheodor Tritſch der alte ala . ». 2 2... 
Tele Wir alldd.. er ren 
Theodor Tritſch alba. > 2 2 2 en 
Franz Anton Höfele Witwe . » : 2 eo 
Michael Baftian alba . 2 2 2 0 0. 
Johann Schleyer alba . 2: 2 20. 
Balentin Kaſſel alda. . . . er? 
Friedrich Brummer Wittwe zu Rapat — 
Amtsdiener Martin allda... eh 
Schreiner Riemer alda » . . 
Mathaus Schillinger in igen, Gemeinde 
Kinzigtiil 2 2 0 ne — 








fl. Ik 
493 | 17 
| 
| 
59 | 95 
624 | 49 | 
0 I — 
1,200 | — 
876 — 
171 — 
u 
17 
131 — 
11 
764 | 39 


Namen. 
des 


Kreiſes. 


Mittel⸗ 


rheinkreis. 


Amtes. 


Wolfach. 


Unterrhein⸗ Adelsheim 


kreis. 


Buchen. 


Eberbach. 


Heidelberg. 


Krautheim. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Friedrich Goͤhringer in Rippoldsau 
Mathaus Herrmann zu — Gemeinde 


Oberwolfach .. — 


Georg Heigmannı zu diſcherbach 

Franz Rümpf zu Schlierſtadt 

Peter Frei zu Großeicholzheim. 

Pflugwirth Paul Flum in Buchen 
Franz Valentin Ebert in Unterfeidenthal . 
Sebaftian Schölch alda . . . . 

Heinrich Wasmer und Michael en in Mubau 
Michael Schäfer allda 

Sohann Georg Schäfer allda 

Martin Linf in Mudau . a ae 
Pankraz Link Wittwe Alta. - » 2 2 02. 
Peter Burkhard alba . 2: 2 00. 
Valentin Schilling allda . nee ge 4 
Joſeph Münch alda . . 2 2 2 2 2 02. 
Die Pfarrei alba . . er — 
Beter Krug ledig alba . . 2 2 00 0 
Balcntin Berg zu Reifendah . ; 
Maria Anna Herfert allda . SEE SE 
Sebaftian Schüßler allda. ı 2. x 2 2. 
Peter Rüdt Wittwe zu Mudau — 


Michael Anton Götz alda . 


Balentin Walter alda . 2 2 2 2 2 2 
Soferh Maier allda . . er 
Gregor Pfaff und Eonf. allda el tr A 
Die Kirche zu Walldürn. 2 2 2 2. 
Diefelbe ferne . . . 2 
Johann Philipp Salzmann m Redartwimmers- 
bach an den gemeinfchaftliden Armenfond zu 
Eberbach . . . u 
Franz Meber zu Nedatwimmersbach. 
Heinrich Renner, Hafner zu Eberbach 
Ph. Adam Gebhard zu Neunkirchen. 
Mathäus Wiedmann zu Eppelheim . . ; 
Franz Sieberd Wittwe alda . . ; 
Heinrich Hödt, Bierbrauer in Heidelberg i 
Pfarrer Kühn zu Untereubigheim . 
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— 
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—— 
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— 
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Kreiſes. 


Unter: Ladenburg. 


rheinkreis. 


Mannheim. 


Mosbach. 
Neckar⸗ 


bifchdfsheim. 


Schwegingen. 





Amtes. ' 


Namen desjenigen, 
der die Entfchädigung zu fordern Hai, 


Graf von Oberndorf zu Nedarhäufen . . 


Martin Mes Wittwe allba . A 
Der großherzogl. Lehenfiskus wegen Brand im 
Amthaus zu Ilvesheim 


Die gräflih von Oberndorf’fge ———— | 


wegen der Mühle in Lndenbutg . . » 
Andreas Franz zu Fendenhiim. . . .» .» 
Ludwig Heckmann zu Käferthal 
Mepger Ludwig Ehemann in Ladenburg 
Bhilipp Hofer zu Schriesheim . 
Adam Schuhmann I. alba . . . 
Jakob Thörecht allda . De 
Peter Kling alda . . . . Re — 
Wendel Mad und Philipp Mad. j 
Graf Alfred von Oberndorf in Mattnheim . ; 
Die großherzoglihe Amtskaſſe allda . 
Die großherzogliche Poftadminiftration alldn . 
Die badifhe Wollenmanufaftur wegen Brand 
in der Kunſtwollenfabrik. ; ; 
Konditor Johann Baptift Kunkelmann allda ; 
Philipp Wellenreuther allda een Alan — 
Derfelbe . . 
Maurer Ludwig Shweilert e Ninhein 
Georg Hempp alda . . . a 
Jakob Bansbah Wittwe zu Querbach 
Michael Geiger, Bierbrauer zu Bilighelm . 
Gemeinde Rappenan wegen Schul- und = 
haus N 
Herrmann von Gemmingen ii Vabftadt an bie 
Grundherefhaft von Gemimingen alba . . 
Philipp Daniel Ritter zu Nedarbifhofsheim 
Heintih Wiedmann allda 


Heinrich Wiebel und Balthafar Säneider at allda 


Der evangelifhe Heiligenfond allda . . 
Philipp Daniel Ritter allda 

Mathäaus Frei zu Sedenheim . . — 
Adam Sichler alda . .-. TE ——— 
Georg Leonhard Hörner ale . ; 


— = 
1,694 | 3713 
1,326 | 40 
89 — I 
1,504 | 47 
901 | 301 
| 
\ 
| 
\ 
| 
240 | — 
62 | 24 
400 | — 


Namen 
des 


Kreiſes. 


Unter- Schwetzingen. | 
rheinkreis. 


Amtes. 


Sinsheim. 


Tauber⸗ 


biſchofſheim. 


Wallduͤrn. 


Wertheim. 


— — — — 


| 


Namen desjenigen, 
ber die Entfhädigung zu fordern hat. 


Mathäus Frei von Sedenheim 

Adam Eichler allda 

Thomas Hofmann zu Sſcenhem 

Michael Hirſch alda . —F 
Konrad Schrenk alda . . — — 


Georg Philipp Seitz Wittwe allda 


Joſeph Kraus zu Hodenheim . . 

Georg Adam Hollenbach Wittwe zu Daioba 

Iſaak Weil zu Weiler 

Friedrich Hofmann und Georg Adam Bigtn 
in Kirchard . . . 

Heinrih Huber und Heinrich Mofer alida . 

Sohann Schön, Georg Ebert und — 
Schön alda . . 2 

Georg Holzwarth Wittwe in Kirchard —— 

Friedrich Wenzel in Impfingen 

Michael Kühngamberger allda . 

Anton Mariin allda . 

Franz Anton von Stetten allda Ye N er 

Sebaftian Himmelhahn zu Waibflatt . 

Safob Laumer, Bierbrauer zu Lauberifgot 
heim 

Derfelbe ferner . 


Rentamtmann Bohm allda . De 


Tobias Reid zu Pülfringen 

Georg Anton und Lorenz — a Wall: 
im ... ; 

Fabrikant Theodor Säuige a allda . 

Derfelbe : ; 

Georg Schleer allda de 

Hirſchwirth Kühner Wittwe ee 

Pankraz Hennig alba . 2.2000. 

Beter Claͤs alld.. ern d 

Ph. Ziegler alda - » 2 2 2 2 ren 

Michael Bräuning allda . Br - 

Nikolaus Bepel in Niflashaufen . . . - 

Die Gemeinde Kembach, — dem Brand im 
Rathhaus. —JF ee 





976 | — 
2,680 | 51 
1914 
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Namen desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Unter: Wertheim. || Biktor Bundſchuh Wittwe in Kembach 
rheinkreis. Wiesloch. | Franz Joſeph Rudolf in Malſch.. 
Karl Schaͤffner und Franz Joſeph An alda 
Kafpar Ziegler zu Wiesloch 
Martin Knopf zu Dielheim . 
Joſeph Ottmann allda 
Martin Förg zu Balerthal . 


Karlsruhe, ben 26. Suni 1858. 


Der Generalfaflier: 
Stein. 


Betrag 
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Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 27. September 1858. 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des —— Dienſt⸗ 
nachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung bes — Miniſteriums 
des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Briefportotaxe im innern Verkehr des Großherzogthums 
betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Minifteriums des Imnern: Die Stantsgenehmigung von Stiftungen im Unter: 
rheinkreiſe betreffend. Befanntmachung des großherzsglihen Finanzminiſteriums: Den Ausſchluß ber a nz und 
Zwolffreuger-Stüde aus der Münzvalvationstabelle für Vereinszollgahlungen betreffend. 





Unmittelbare alerhöchie Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


SeineKönigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
| unter dem 21. September d. $. 

den fürftlich fürftenbergifchen Bergrath Michael Weeber zu Donauefchingen unter Verleihung." 
bed Charafterd eined großherzoglichen Bergrath3 als erften technifchen Rath der Direktion der Forſte, 
Berg- und Hüttenwerfe im Berg- ünd Hüttenmwejen, ſodann als unmittelbaren Vorftand, des Hütten- . 
werfes Albbruf in den großherzoglichen Staatädienft zu übernehmen ; 

unter dem 22. September d. 3. 

auf Grund be3 $. 15 des Gefeged vom 6. Aprü 1854 über bit Militärgerichtäbarkeit ben Juſtiz⸗ 
minifterialrathb von Seyfried, den Oberamtörichter Sachs und den Amtärichter Karl von 
Vincenti in Karlöruhe auf die Dauer von zwei Jahren vom 1. Oktober I. 3. an zu Mitgliedern 
bed Oberfriegögerichtd zu ernennen; 

die erledigte Amtsarztftelle zu Ladenburg. dem Amtsarzte Medizinalvath Dr. Wenneis in 
Baden auf ſein unterthänigfte3 Anfuchen zu übertragen ; ; 

ben Pfarrverwejern Albert Kreglinger in Prechthal und Georg Längin in Schiltach den 
Titel und Charakter ald Pfarrer zu verleihen ; 

die evangelifche Pfarrei Palmbah dem Pfarrverweier Heinrih Werner in Wenkheim zu 
übertragen. 


54 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Briefportotare im inuern Verkehr des Großherzogthums betreffend. 

Unter Bezug auf $. 5 der Verordnung vom 12. April 1851 (Regierungdblatt von 1851, Ir. 
XX\VJ.) wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Folge allerhöchfter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 22. d. M., Nr. 1083, vom 1. Oktober d. 3. an für 
den Briefverfehr im Innern des Großherzogthums die biöherige dritte Tarftufe aufgehoben und demge⸗ 
mäß die Tare fire den franfirten einfachen Brief bis zu ein Zollloth Gewicht 

1. bei Entfernungen bis zu 10 geographichen Meilen einjchließlich auf 3 Kreuzer, 

2. bei Entfernungen über 10 geographiiche Meilen auf 6 Kreuzer 
feftgejegt wird. 

Karlsruhe, ven 23. September 1858. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. Vdt. v. Althaus, 





Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. 

Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Unterrheinkreiſes Die Staats- 
genehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 13. September 1858. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
ss  von Stengel. Vdt. v. Cloßmann. 

Es haben geftiftet: 

der verftorbene Fatholifche Pfarrer Seig in Zeutern in den Almofenfond zu Höpfingen 50 fl. 
und für die Fatholifchen Armen zu Eubigheim 100 fl.; 

die verlebte Jakob Bär Meierd Ehefrau in Angeltbürn zu dem Bau einer Synagoge 100 fl.; 

ber veritorbene Rentbeamte Jakob Friedrich Schlegel zu Nedarzimmern in ben evangeli- 
chen Almoſenfond daſelbſt 100 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Heddesheim für die verlebte Sabina Fleck von 
da zur Abhaltung einer jährlichen Meile 36 fl.; 

Georg Joſeph Müller von Rittersbach in den Kirchenfond .. zur Abhaltung eines 
jährlichen Engelamtes 75 f-; ; 

zwei Ungenannte in die Kicche zu Winzenhofen zwei neue Chorrödchen und Hemden 
im Werthe von 4 fl., jodann zur Anjchaffung zweier Standarten 23 fl.; , 

zwei Ungenannte in. den evangeliichen Kirchenfond zu Nedargemünd zur Erbauung einer 
Halle oder Kapelle auf dem evangelifchen Friedhofe daſelbſt 50 fl.; 

Kameralverwalter Schlotterbek von Mergentheim in ben evangeliſchen Almoſenfond zu 
Nedargemünd 25 fl.; 

mehrere Gemeindebürger zu Dienftadtzur Serftellung der Stapelle beim Gottesacker daſelbſt 200 fl.; 

Klemend Häfner und mehrere Ungenannte von da zum Verputz biejer Kapelle und 
Vergoldung des barin befindlichen Bildes 26 fl. 24 'kr.; 

Vikar Guſſenhofer in Königheim und niebtere MWohlthäter zu Raftatt in die Kirche 
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zu —* — ein Altartuch, Werth 10 fl., ein Verſehkreuz, Werth 12 fl., drei Blumenſtöcke, Werth 
7 fl., ein Belum an das Ciborium, Werth 3 fl., «in Bruderſchaftsbuch, Werth 2 fl. 24 kr.; 

verfchiebene ungenannte Einwohner von Königähofen i in bie Kirche allda vier Standarten 
im Werthe von 66 fl., drei Altartücher, Werth 33 fl., eine Kanzelbekleidung von Scharlach, 
Werth 7 fl., eine Dede von Scharlach über ven Betftuhl, Werth 8 fl.; 

Lehrer Schaupp von Dittigheim in bie Gottesaderfapelle daſelbſt zur Abhhaltung einer 
jährlichen Meſſe für feine verftorbene rau, Elifabetha, geborene Groskinsky und deren Mutter 
Katharina Groskinsky 36 fl.; 

die Iedige Gertraud Schneider von Steinbach zur jährlichen Abhaltung eines GSeelenamtes 
für ihre verftorbenen Gejchwifter Bruno und Angela Schneider und nad ihrem Ableben auch 
für fie in der Kirche zu Hundheim 75 fl.; 

die Tedige Katharina Seit von Bedftein in die dortige Kirche zu einem Sahrötage 75 fl.; 

Ehriftian Ehrmann von Auerbadh in den Fatholifchen Kirchenfond dafelbft zur Abhaltung 
eined Seelenamted für fich und feine Ehefrau, Gertrude, geborene Löler 75 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Berolzheim ein Marienbild im Werth von 66 fl.; 

die Wittwe bed verftorbenen Dr. Gail von Speer, Sophie, geborene Zopf, in ben 
Kirchenfond zu Philippsburg zur Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes für ihren Bater, den 
verftorbenen Amtörevifor Zopf und für ihre verftorhene Schwefter, Iherefe Schultheiß, ge- 
borene Zopf 75 fl.; 

eine Ungenannte in bie evangelifche Kirche zu Treſchklingen eine Altardede im Werth 
von 5fl. 15 kr., eine Kelchdecke im Werth von 1fl. 15 fr. umd eine Patene im Werth von 3fl. 42 kr.; 
| mehrere Einwohner in Trefchflingen zu einem Kruzifir in die ewangelifche Kirche bajelbft 

33 fl. 18 kr.; 

bie kedige Nofine Reimold von Oberſchefflenz in die evangeliiche Kirche zu Rittersbach eine 
Altarbibel im Werth von 2 fl. 30 kr.; 

Martha Hönig Wittmwe, nehorene Zipf zu Bargen, in den fatholifchen Heiligenfond daſelbft 
zur Abhaltung eined Jahrstags nach ihrem Ableben 75 fl.; 

Koh. Georg Link von Oberhöllgeund in den katholiſchen Kirchenfond zu Strümpfelbronn 
zur Abhaltung eined Jahrstags für feine verlebte Ehefrau und feine Tochter Elifabetha, ſodann 
nach jeinem Ableben auch für ihn 75 fl.; 

Moſes Hirfch Adler zu Wertheim in Die Ortsarmenkaſſe daſelbſt durch Iegtwillige Verfügung 11 fl. ; 

Stephan Schüßler aus Laudenbach, dermalen in Amerifa, in den evangelifchen Almojenfond 
zu Laudenbach zum Andenfen an jeinen dajelbit verfiörbenen Vater Zacharias Schüßler 62 fl, 
aud deren Zinjen am Todestage defjelben Brod angefauft und an evangelifche Arme in Lauden⸗ 
bach vertheilt werden ſoll; 

mehrere katholiſche Einwohner von Seckenheim in die Simultankirche daſelbſt ein Mutter- 
gottesbild aus Steinmaſſe mit Baldachin, Werth 120 fl., zwei neue Fahnen von Wollendamaft, 
Werth 100 fl., ein neued Meßgewand von weigem Seidendamaft, Werth 54 fl., zur Ausbeſſerung 
dreier Meßgewänder 36 fl.; 

die verftorbene Rathſchreiber Trabolds Wittwe vor Walldürn in den Armenfond dafeldft, 
behufs der Abhaltung zweier jährlichen ftillen Requien an ihrem und ihres Ehemannes Sterbtage 200 fl. ; 
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die Güterbefiger ber Gemarkung Neidenftein den Ertrag des nächften dreijährigen Jagd— 
pachts mit 126 fl. der Fatholijchen Gemeinde Neidenftein zur Anfchaffung einer weitern Glode auf 
ihre Kirche, mit der Bedingung jedoch, daß joldhe auf das ihr zuftehende Recht, mit der kleinen 
Glocke in der evangeliſchen Kirche laͤuten zu dürfen, Verzicht leifte. Der Jagdpachtertrag von ben 
weiteren ſechs Jahren ſoll nach der Seelenzahl getheilt und der die evangeliiche Gemeinde treffende 
Antheil dem evangelifchen Kirchenbaufond zugewendet, vorerft aber die etwa vorkommenden Orgel: . 
bau- und Reperaturfoften daraus beftritten werben, ber Antheil ber Fatholifchen Gemeinde wird 
dem Stiftungdvorftand zur Verwendung für ähnliche Firchliche Zwecke überlafien ; 

der verlebte Johann Stroh von Zuzenhaufen in den Kirchenfond bafelbft zur Abhaltung 
eined jährlichen Seelenamted für fich und feine verftorbene Ehefrau 75 fl., ferner AO fl., deren 
Zinjen jährlich am Tage ded Seelenamted durch Austheilung von Brod unter bie Armen ver- 
wendet werben ſollen; 

Joſeph Grabendörfer Wittwe zu Ladenburg in ben St. Sebaftian- Kapellenfond dahelbſt 
zur Abhaltung einer jährlichen Meſſe für ihren verlebten Ehemann und nad ihrem Ableben 
auch für fie 36 fl.; 

Peter Grabendörfer von da ebenbahin zu einer jährlichen Meile für feine verftorbene 
Schwefter Franziska 36 fl.; 

evangelijche Gemeindeglieder von Mückenloch in bie Pfarrficche bafelbft eine Kanzel: 
zn im Werth von 2 fl. 30 fr.; 

Peter Platz vom Schwabenheimerhof in den katholiſchen Heiligenfond zu Dofjenheim zur 
Abhaltung eines jährlichen Seelenamte für feine Yamilie 75 fl. ; 

ein ungenannter Bürger von Eſchelbronn in die evangelijche Kirche daſelbſt ein ſchwarzes 
Altartuch im Werth von 22 fl., eine Kanzelbibel, Werth 8 fl.; 

Zohan Joſeph Brenneis von Unterfcheidenthal in den Kirchenfond zu Mubau zur Ab: 
haltung eines jährlichen Engelamts für fich, ſeine verftiorbene Ehefrau und feinen Sohn 75 fl.; 

die Ehefrau bed Simon Hofmann zu Wörth im Königreich Baiern, Rofina, geborene 
Hauf, in den Kirchenfond zu Mudau, behufs der Abhaltung zweier Meſſen für die Verftorbenen 
72 fl., und 28 fl., deren Zinfen zu Brod, welches nach Abhaltung der Meilen an Arme zu ver: 
abreichen,, verwendet werden jollen. 


Den Auzfchluß der SUN wanly und Zmwölffreuzer-Stücde aus der Müngvalvationstabelle für Vereins— 
zollzahlungen betreffend. 
Die Zellbereinregetungen find übereingekommen, die Vierundzwanzig- und Zwölfkreuzer-Stücke 
in der Münzvalvationstaballe für Zollzahlungen — Verordnung vom 20. November 1835, 
Regierungsblatt 1835, Seite 416 — zu flreichen. Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, 
daß es, was bie Annahme biefer Münzforten bei den großherzoglichen Zollfaffen betrifft, gleichwohl 
bei der Verordnung vom 16. vorigen Monats (Megierungdblatt, Seite 345) verbleibe. 
Karlsruhe, den 21. September 1858. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Ürgenauer. i Vdt. Helm. 
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Unmittelbare allerhöchſte —— Seiner Königlichen Johen 
des Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnaͤdigft bewogen 
gefunden, nachbenannten Mitgliedern der Verſammlung der Ran ſcer und Aerzte den Orden 
vom Zaͤhringer Loͤwen zu verleihen, und zwar: | 

1. das Kommanbdeurfreug zweiter Klaffe: 

bem Profefjor Freiherrn von Liebig zu Münden, 

dem Profeffor Argelander zu Bonn, R 

dem Präfidenten ber Akademie ber Wiſſenſchaften zu Paris, Despeng, 

denn Geheimen Rath Profefior Dr. Martius zu München, 

dem Hofrath Profeffor Bunſen zu Heidelberg und 

dem Hofrath Profeffor Eiſen lohr in Karlsruhe; 

Il. das Ritterfreug: 

dem Profefior Schwerd zu Speyer, 

dem Brofefior Erdmann zu Leipzig, 

dem Profefior Dome zu Berlin, 

dem Profeffor Jolly zu Münden, 

dem Profefior Magnus zu Berlin, 

dem Profeffjor von Virchow zu Berlin, nz Be . 

dem Profefior Stas zu Brüſſel, Br 

dem Profeſſor Schoͤnbein zu Baſel, Zu zu 
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dem Profeſſor Wöhler zu Göttingen, 

dem Profeffor Bronn zu Heidelberg, 

dem Profeffor Poggendorff zu Berlin, 

dem Profeſſor H. Roje zu Berlin, 

bem Profefſor Kunze zu Wien, 

bem Medizinalratd Dr. Volz in Karlsruhe, und 

dem Medizinalrath Dr. Schweig in Karlörıhe. 

Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich ferner allergnädigft beimogen 
gefunden, dem Königlich Preußifchen Oberftlieutenant Freiherrn von Kotze, Kommandant de3 
fiebenten Uhlanen-Regimenis, dad Kommandeurkreuz zweiter Klafje des Ordens vom Zähringer 
Löwen, 

dem Königlich Preußischen Major Herftatt im fiebenten Uhlanen-Regiment das Ritterkreuz 
mit Eichenlaub, 

dem Koͤniglich Preußiſchen Rittmeiſter Ruppel im ſiebenten Uhlanen-Regiment, und 

dem katholiſchen Pfarrer Johann Baptiſt Rieſterer in Rickenbach das Ritterkreuz des 
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sig allergnaͤdigft bewo gen ges 
funden, dem Oberfeldwebel Maurer bei der Militär-Strafkompagnie unter dem 9. September 
db. J., jo mie 

durch höchfte Entjchliegung aus großherzoglichen geheimen Kabinet vom 22. v. M., Nr. 2323, 
bem Gerichtövollzieher Johann Brübderlin in Schopfheim bie filberne Civilverdienſtmeda ille zu 
verleihen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnaͤdigſt bewogen 
‚gefunden, aus Anlaß der Ausftelung ſchwarzwälder Induſtrieerzeugniſſe zu Villingen Medaillen 
für Verdienfte um Förderung ber Landwirthſchaft ‚ ber Gewerbe und bed Handels zu verleihen, 
und zwar: 

bie goldene Medaille an 


die Stabt SU NgEn in Anerkennung ihrer Verdienſte um bie dortige Snbußrieanäßekung, 
ferner an 

bie Aetiengefettfhaft für Uhrenfabrifation im Lenzkirch, 

Bob, Lorenz, in Furtwangen, | 

Kaller, Tritſchler und Comp. in Lenzkirch, 

die fürftfich fürftenbergiichen vattenwerle und die Maſchinenfabrik Immendingen, 

Lenz, F. F., in Zell a. H., 


. 
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Metz, Gebrüder, in Freiburg, 
die Spinnerei und Zwirnerei am 
Welte, Michael, m Vohrenbach; 
die ſilberne Medaille an 
Bruder, Gebrüder, in Waldkirch, 
Brunn, Theodor von, in Wiesleth, 
Gonftanzer, Andreas, in Billingen, 
Dold und Hettich in Furtwangen, 
Dold und Schmidt m Villingen, 


Faller, Franz, in Todtnau, 


Kurtwängler, Lorenz, in Gütenbadh, 

bie Geſellſchaft für Fabrikation von Drath und Sqrauben in Falkau, 
Götz, F. F., in Triberg, 

Heer, Gebrüder, in Vöhrenbach, 

Heine, Sofeph, in Vöhrenbach, 

Heine, Kaver, in Vohrenbach, 

Heizmann, Tobias, in Vöhrenbach, 


Herzer, Robert von, und Stoder in Villingen, 


Hettich, Gordian, in Furtwangen, 
Horn, Gebrüder, in Homberg, 

Huber, W., in Villingen, 

Kaifer, J., in Höchenſchwand, 
Kammerer, Balentin, in Triberg, 
Kapferer-Öramm, Karl, in Waldkirch, 
Ketterer, B., in Furtwangen, 
Kreuzer, Romulus, in Furtwangen, 
Maier und Ketterer in Furtwangen, 
Maurer, Rupert, in Eiſenbach, 

März, Johann, in Neuſtadt, 

Dtto, Karl, in Villingen, 

Rombach, F. ©., in Triberg, 

Siedle, Vincenz, in Zriberg, 
Säloffer und Brader in freiburg und Villingen, 
Schuhmacher, Midael, in Furtwangen, 
Schultheiß, 3., in St. Georgen, 
Ummenbhofer, Franz, in Villingen, 
MWehrle, Konftantin, in Dittishaufen, - 
MWehrle, Franz KZaver, in Furtwangen, 
Weiſſer, A., in St. Georgen. 


9. 
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Die pritte biezjährige Gewinnziehung des Anlehens ber Eiſenbahnſchuldentilzungskaſſe zu 14 Millionen Gulden 
vom Jahre 1845 betreffend. 


Das Ergebniß der heute ſtattgehabten dritten diesjährigen Gewinnziehung des vorbemerkten 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf 1. April 1859 durch die Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
bezahlt werben. Die Bezahlung wird aber auf Verlangen ver betreffenden Loos-Inhaber auch vor 
ber DVerfallzeit und zwar in den Monaten Oftober, November und Dezember 1858 gegen Abzug 
von einem Kreuzer vom Gulden, und in ben Monaten Januar, Yebruar und März 1859 gegen 
Abzug von einem halben Kreuger vom Gulden ftatt finden. 

Karlöruhe, den 30. September 1858, 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
J. A. d. Br. 
Vogelmann. | Vdt. Glock. 


Lifte 


der zu dem Sotteriennlehen der großherzoglichen Eifenbahnf Galbentilgungehafle 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden | 
gehörigen 2500 Stück Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 
Einundfünfzigften Ziehung 
am 30. September 1858 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiſfion und in Gegenwart ber 
Anlehens⸗Unternehmer gezogen wurden. 
(Mad) der Rummernfolge geordnet.) 


Nummern der am 31. Auguft 1858 gezogenen 50 Serien. 


21. 121. 211. 388, 636. 778. 1066. 1336. 1560. 1705. 1785. 1786. 1835. - 1887. 1986. 2206. 2273. 3138. 3173. 3293 .. 


9316. 3355. 3444. 3486. 3503. 9690. 3791. 3797. 3843. 3883. 4381. 4692. 4787. 4980. 5038. 5076. 5675. 5865. 6114 
6237. 6597. 6824. 7066. 7187. 7287. 7605. 7885. 7776. 7812. 7932. 
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45 194103 
45 194104 
45 194105 
50 194106 
45 194107 
45 .| 194108 
45 194109 
45 194110 
45. 1 194111 
45 194112 
45 194113 
45 194114 
45 194115 
45 4194116 
45 194117 
45 194118 
45 194119 
45 194120 
45 194121 
45 191% 
45 194123 
45 194124 
45 194125 
45 194126 
45 194127 
45 194128 
50 1 194129 
45 194130 
45 194131 
45 | 194132 
45 194133 
45 194134 
45 194135 
50 194136 
45 194137 
45 194138 
45 194139 
45 194140 
45 194141 
45 194142 
45 194143 
45 194144 
45 1941 
45 1 194146 
45 194147 
45 194148 
45 194149 
45 194150 


fl. fl. 
a5 I 219001 | 85 
50 | 219002 |. 45 
45 | 219003 | 45 
45 1 219004 | 45 
45 | 219005 | 50 
15 | 219006 | 45 
15 | 219007 | 35 
45 | 219008 | 45 
45 | 219009 | 45 
45 | 219010 | 45 
15 | 219011 | 50 
50 | 21912 |250 
45 | 219013 | 50 
45 | 21914 | 50 
45 | 219015 | 50 
25 | 219016 | 45 
50 [21017 | 8 
5 | 2108 | 8 
45 1 219019 | 45 
355 | 1900 | 45 
45 | 219021 | 50 
45 | 219022 | 45 
45 |219023| 1000 
45 | 219024 | 45 
50 | A105 | 8 
50 [210% | 8 
45 | 219027 | 45 
50 1 A028 | 3 
5 | 219089 | 3 
45 1 21900 | 45 
45 | 219031 |_ 45 
15 [219032| 1000 
45 | 219033 | 45 
45 | 21903 | 50 
45 | 219035 | 45 
45 | 2190386 | 45 
35 | 21907 | 45 
45 | 219038 | 45 
45 | 219039 | 45 
45 | 219040 | 45 
5 | 21904 | 4 
50 | 102 | 4 
45 1 219043 | 45 
45 1 219044 | 4 
45 | 219085 | 50, 
50 | 219046 | 5 
45 1 219047 | 50 
250 | 21908 | 85 
45 | 219049 | 85 
455 | 219050 | 45 
50 Jr | 5 
45 | 234552 | 45 
45 | 234553 |. 35 
5 I Bil 5 





ZLV. 


Gewinn. 








Nummer 
der Looſe. 


Gewinn.]| Nummer 
der Looſe. 


H. 





it. 


239309 | 45 
239310 | 45 
239511 |. 45 
239312 | 45 
239313 | 45 
239314 | 45 
233315 | 45 
239316 | 50 
2393 45 
239318 | 8 - 
239319 | 45 
239320 | 45 
239321 | 45 
3322 | 45 
239323 | 45 
23934 | 45 
233% | 45 
239326 | 45 
239327 | 50 
239328 | 45 
239329 | 45 
239330 | 45 
239331 | 45 
239332 | 45 
239333 | 45 
239334 45 
239339 | 45 
233336 | 45 
BIT | 85 
BIS | 5 
239339 | 35 
239340 | 45 
239341 | 45 
239342 | 45 
239343 | 45 
239344 | 45 
2393451 3 
239346 | 45 
239347 | 45 
239348-| 45 
239349 | 45 
23930 | 45 
951 45 
248952| 1000 
248955 | 45 
24894 | 45 
24895 | 35 
4896 | 48: 
248957 | 45 
2A8Y8 | 45 
24899 | 45 
248960 | 45. 
248961 | 45 
24362 | 38 


Gewinn. 


Nummer 
der Looſe. 


248963 | 45 
248964 | 45 
248965 | 45 
248966 | 45 
48967 | 45 
248 45 
248969 | 45 
2489710| 2000 
248971 | 45 
248972 | 45 
248973 | 45 
2897 | 45 
248975 | 45 
248976 | 45 
248977 | 45 
248978 | 45 
248979 | 45 
248980 | 50 
248981 | 45 
215983 FA | 
898 | 45 | 
2489 45 
28986 | 45 
248987 | 50 
QASISS| 1000 
248989 | 45 
A890 | 45 | 
A891 | 45 | 
248992 | 45 | 
248993 | 45 
248994 1250 | 
24899 | 50 
248996 | 50 
248997 | 45 
24S998| 1000 
99 | 45 
45 
2851| 45 
251852 | 45 
| 
251854 | 45 
51855 | 45 
251856 | 45 
541857 | 45 
1858| 45 
251859 | 50 _ 
251860 | ‚45 
218 45 
251862 | 45 
251863 | 45 
251864 | 50 
| 45 
251866 45 
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Nummer Gewinn] Nummer Gewinn] Nummer Gewinn Nummer Gewinn. Nummer |Gewum.| Nummer Gewinn. 
ver Looſe. fe Ider Looſe. fl. lder Looſe. fl. der Looſe.“ fl. lIder Looſe. der Looſe Fl. 
251867 45 253771 4) I 2833725 45 293229 45 305683 45 311837 1250 
251863 4) 23772 45 235726 45 293230 | 45 305634 45 311838 4) 
251569 | 45 2537179 45 233727 45 293231 45 0685 | 50 311839 45 
251870 i 23774 45 238 | 8 293232 45 305686 45 311540 45 
251871 I 253775 45 233729 49 2953233 45 305687 | 50 311841 45 
251872 253776 45 283730 | 50 293234 45 305688 45 311842 | 45 
251873 2531777 45 | 283751 45 1293235| 1000 | 305689 | 50 311843 45 
1874 2377845 233132 | 50 293236 | 45 305690 45 311844 4 
251875 253779 45 233133 45 293237 45 305691 45 311845 4 
I 251576 253780 45 3734 45 293238 4) 305692 45 311846 45 | 
1 251577 253781 45 233735 45 295239 45 305693 45 311847 4 
1 251875 253782 45 | 283736 4) 293240 45 1] 305694 45 311848 45 
| 1879 253783 | ‘50 233737 | 50 295241 45 1 305695 45 311849 45 
| 251850 255184 45 283735 | 50 293242 4) 15696 | 50 3148530 45 | 
| 251881 253755 45 283739 45 293243 45 305697 45 329801 [| 50 
251832 2531! 45 33740 45 293244 | 50 | 305698 45 329802 | 50 | 
251883 I 253787 45 283741 45 293245 > 1 305699 | 45 329803 4 | 
251884 253788 45 283742 45 293246 45 305700 45 329804 | 45 | 
| 251885 253789 45 233743 45 293247 4) 311801 45 329805 | 45 | 
251886 | 253790 4) 283744 45 293248 45 311802 | 50 329806 45 | 
| 251887 253791 45 283745 45 295249 45 311803 45 329807 45 | 
| 251888 253792 45 283746 45 293250 45 311504 | 50 29808 4 | 
| 351889 253793 | 45 | 283747 | 45 |] 305651 | 50 |811805|2000 | 329809 | 45 
| 251890 253794 45 283743 45 305652 45 311806 45 329810 4 | 
251891 | 25379 50 283749 45 1 305653 45 311507 | 50 329811 4 | 
| 251892 253796 45 283750 45 305654 45 311808 | 45 329812 45 
24893 253797 45 1 293201 45 1 305655 45 311809 45 1 5329813 a | 
1 251594 253798 45 1 293202 | 50 305656 45 311810 45 32981 4 | 
| 251895 263799 | 50 1 293203 4b 305657 45 311811 45 329815 45 I 
I 251596 2538 4 1 293 4) 1 305658 45 311812 45 329816 44 1 
251897 283701 45 1 293205 4 305659 45 311813 45 329817 | 8 
1 251898 283702 5 1% 45 308 45 311814 45 1 329818 | 50 
| 251899 | 283703 45 1 293307 45 305661 45 311815 45 329819 | 8 | 
251900 | 283704 45 1298208 | 50 305662 45 311816 | 50 32920 | 5 I 
1 263751 283705 45 ı 293209 45 305665 1250 311817 45 329821 | 
259752 283706 45 233210 45 305664 4 311818 45 329822 45 
253753 283707 45 295211 45 305665 45 311819 45 1 329823 5 | 
| 253754 283708 45 293212 45 305666 | 50 31180 | 45 329824 u 
I 253755 233709 | 50 292153 | 50 5667 45 311821 | 50 329825 | 50 | 
253756 283710 4h 293214 | 50 305668 | 45 311822 | 45 | 329826 45 | 
I 253757 283711 45 1 295215 45 305669 45 311833 45 329827 4 | 
253758 283712 45 293216 45 305670 45 311524 | 50 329928 45 | 
253759 I 253713 45 293217 45 305671 45 311825 45 329829 45 
253760 283714 45 1 295218 45 305672 45 3118% 45 329830 | 45 | 
255761 233715 4) 293219 45 305673 45 311827 45 329831 4 | 
253762 283716 45 12520 | 45 305674 45 511828 45 329332 45 | 
I 253763 283717 45 293221 | 35 305675 45 311829 4) 329833 | 
| 253764 285718 45 293222 | 45 ! 305676 45 511830 45 320834 | 
| 253765 285719 45 293223 | 50 305677 45 11831 45 329855 | 8 
» 283720 45 293224 45 305678 45 311832 | 50 .I 329836 4 | 
283721 45 2932 45 305679 45 311833 45 | 329837 45 | 
| 283722 45 293226 45 305680 45 311834 45 | 329838 | & 
233723 45 293227 45 305681 45 311835 45 329839 45 | 
RITA 43 RI | 646 305082 4) 311836 45 3298540 3 | 





Nummer — rag Nummer i inn. Nummer re 
ber Looſe. ver —— der Looſe. . Iber ea Ger ver Looſe. 


| 32984 341195 358299 








«5 1 364303 | 50 | 90207 | 5 Tau | 5 | 3m | 4 
8 Hr 341196 pr 353300 | 45 1 364504 | 45 35 1384212 u 
3293843 1250 1 341197 I 45 1 5901 | 45 I 364505 I 35 5 1 au 53 
MI | Ab 1344198 45 FI 359302 | 45 HF 364306 | 45 | 380210 |- 45 I 384214 | 35 
39845 | 45 1 119 | 45 4 389503 4 45 NH 364307 d 50 1 0211 | 5 I 38215 | 8 
39846 | 45 4 34100 | 45 | 359304 4 45 1 364308 1 45 | 380212 | 45 IF 382216 | 45 
329847 I 5 I 214 45 | 39305 1 45 | 364309 1 45 | 38013 | 15 1384217] 85 
328848 | 45 I 393252 I 46 1 358806 | 45 I 364310 1 50 | 380214 | 45 I 38218 | 5 
3 M 135325334 5 TOT! 45 136431411 25 13802151 45 13842191 4 
RB 5 1332544 45 | 5930 45 13643421 45 13802161 45 13842 45 
341151 1 35 33255 I] 45 1 893095 45 I 3613131 5 I 8027! 5 13842211 8 
341152 4 45 303256 I 45 38310 | 45 | 364314 I 45 | OR | 5 I 32] 45 
31153 | 45 5 383574 50 I 83114 45 3 364315 | 45 I 380219 | 45 I 384223 1 45 
154 45 Ed 46 | 52 45 13643161 45 I 302 | 45 TER 6 
a5 45 | 5 13283131 50 TUT I 5 RAT 5 138462251 6 
ji 344156 | 45 1 3582609 5 | 383144 45 1364318 25 | | BB rl 
157 4 45 3832619 4 ji 45 rt a er 5 url 5 
3a1158 4 45 1 3582621 45 j 9316 | 45 1 364320 1] 45 | 38022 | 45 | 3828 d 45 
31159 | 45 | 388263 4 45 ı| 3598317 | 45 1 364321 | 50 | 3025 | 35 1382291] 45 
3a1160 4 45 133264 1 45 || 359318 d 50 | 3643 45 | 380226 | 45 2 
341161 #5 138265 | 45 1 39819 |] 50 H 364333 380227 | 45 300231 | 
ı 341162 | 45 | 358266 1 45 | 3583 3 4 4324 | 45 | 30238 | 45 382232 | 35 
341163 | 45 | 353267 | 45 # 358321 d 45 W 36435 1 35 | 302% 32331 3 
341164 | 45 303268 | 45 M 3593822 | 45 4 364326 3802330 | 45 384234 | 45 
34116 | 85 353269 | 45 1 359323 | A5 I 364327,| 50 | 380331 | 45 384235 | 8 
341166 | 45 353270 | 45 359324 | 45 I 364328 380232 | 45 384236 | 45 
341167 | 45 | 353271 | 45 359325 | 45 45 | 380233 | _45 334237 8 
341168 | 45 1 353272 | 50 | 359326 | 45 | 364350 | 45 4| 45 384238 | 45 
341169 | 50 I 353273 | 45 1.359327 | 45 | 364331 | 45 I 380935 | 45 384239 | 45 
31170 | 45 | 353274 | 45 | 59881 5 I 364332 380236 | 45 38A2A0 | 45 
341171 45 | 353275 | 45 | 359329 | 45 | 364333 | 45 | 380237 | 45 384241 | 45 
31172 326 | 45 | 359330 | Ab I 364884 | 45 I Ssonss | 45 | 384942 | 50 
341173 | 50 1 353277 | 45 I 359331 | 45 | 364355 | 45 1 3802399 | 45 | 45 
3117 | 45 I 359278 | 45 1 359332 | 45 J 364336 | 45 1 seomuo | As 45 
341175 | 50 1 353279 | 45 Ad 359333 | 45 1 364337 | 45 d seo | 4 WAR I 45 
341176 383280 | 45 I 359334 | 45 I 364338 | 45 1 38042 | 45 3BA246 | 45 
341177 | 45 | 353%81 | 45. | 359335 | 45 I 364339 45 | 380243 | 45 3BAAT | 45 
341178 | 45 | 353382 | 45 I 359336 | 45 45 45 4 
3441179 | 45 | 353283 | 45 | 359337 | 45 I 364341 45 1 380245 | 50 | 384249 | 45 
34110 | 45 1 353284 | 45 | 359338 | 45 | 364342 | 5 45 384250 | 45 
341181 | 45 1 353285 | 45 | 359339 | 45 431 45 1 38047 | 45 388751 | 45° 
341182 | 45 | 353286 |" 45 I 359340 | 45 | 364344 45 45 
341183 | 45 1 353287 | 45 I 359341 | 45 | 364345 | 45 380219 45 388753 | 45 
341184 | 45 | 353288 | 45 | 359342 | 45 | 364346 | 50 | 380350 | 50 I s88754 | 45 
341185 | 45 I 353289 | 45 | 359343 | 50 | 364347 384201 | 45 1 388755 | 45 
341186 |- 45 | 353290 | 45 | 359344 |250 I 364348 | 45 13 45 1 388756 | 45 
341157 | 45 | 353291 | 45 f 359845 | 50 | 364349 | 50 | 384203 | 45 I a8e757 | 45 
34118 | 5 45 1 359346 | 50 50 1 384204. | 45 45 
341189 | 45 I 353293 | 45 | 359347 | 45 I 380201 45 | 384205 | 45 | 388759 | 45 
3444801 50 | 353294 | 45 I 359348 | 50 I 380202 | 45 | 334206 | 45 I 388760 | 45 
341191 | 45 1 353295 | 45 I 359349 | 45 380203 | 45 1 384207 | 50 1 388761 | 45 
341192 | 45 1 353296 | 45 | 359550 | 45 45 1 384208 | 45 | 388762 | 45 5 
341193 | 45 1 353297 | 50 1364301 | 45 | 380205 | 85 45 1 388763 | 45 
34119 | 45 | 353298 | 45 I 364302 | 45 | 380206 | 45 | 384210 | 45 | as876a | 45 











| Nummer — Nummer — Nummer ee Nummer — Nummer re Nummer — 
der Looſe. der Looſe. der Looſe. der Looſe. der Looſe. der Looſe. 
388765 45. | 388788 45 are: | a5. | assres | 45 Tasse | as | sone | as [aouor | as | > a 2 srl 5 45 
45 3883789 45 390562 396580 | "45 
388767 | 45 388790 390563 8 390586 1000 396259 2 396581 | 50 
388768 | 50 1 388791 45 390564 45 1390587| 2000 | 396560 45 | 396582 | 50 | 
388769 | 45 1 3872 | 45 5 | 45 | 390588 45 396561 45 | 396583 45 
388770 45 388793 45 390566 45 390589 | 45 1396562| 2000 396584 45 
388771 45 388794 45 390567 | 50 1 390590 | 45 1 396563 | 50 | 396585 45 | 
388772 4 38879 45 390568 | 390591 45 I 396564 | 45 | 396586 45 | 
388773 45 | 388796 45 91 45 390592 | 45 1 396565 45 39587 | 45 
388774 45 1 3885797 | 50 1390570 45 390593 45 | 396566 45 396588 45 | 
388775 388798 45 1390571 | 4 390594 45 I 396567 45 396589 45 
388776 45 1 388799 4 390572 | 45 39059 45 1 396568 45 | 396590 45 
388777 45 1 388800 | 50 1 390573 | 45 390596 45 1 396569 45 396591 45 
388778 45 390551 45 1 390574 | 45 390597 45 1 396570 | 85 IHR IT 45 | 
9 45 1390552 45 390575 | 50 1 390598 45 396571 45 1 396593 | 50 | 
388780 390553 4 90576 | 50 390599 45 I 396572 45 I 3654| 45 | 
385781 | 45 |3905541410000| 390577 | 45 390600 | 45 I 396573 45 I 396595 | 45 
| 388782 | 50 | 390555 45 1 390578 | 45 396551 45 I 396574 45 396596 | 45 
| 388783 | 50 | 390556 45 390579 | 45 396552 45 I 396575 45 | 396597 | 45 
388784 | 85 390557 45 13 45 396553 45 I 396576 | 50 I 396598 | 45 
: 388785 45 | 390558 45 I 390581 | 45 396554 | 50 I 396577 45 396599 | 45 
388786 | 50 I 390559 45 I 390582 | 45 1.396555 45 1 396578 45 | 396600 45 
388787 45 1 390560 I 45 I 390583 | 45. I 396556 45 
Dienfterledigung. 


Die durch das Ableben des penfionixten Pfarrers Streitberger in Erledigung gekommene 
evangelifche Pfarrei Neunkirchen, Defanats Nedargemünd, mit den Filialien Ober- und Unter 
Schwarzach und Nedarfapenbach, mit einem Sompetenzanfchlag von 819 fl. 43 Fr. ſoll nunmehr 
wieder befinitiv befegt werben. Die Bewerber um biefelbe haben ſich binnen vier Wochen nad) 
Vorſchrift bei großherzoglichem evangeliichen Oberficchenrath zu melden. 


% 


Todesfälle 


Geftorben find: — 
Am 5. September d. J der penſionirte Amtmann Bettinger zu Mannheim. 
8. — „„ ber penfionirte evangeliſche Dekan Chriſtian Fecht zu Durlach. 
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Nr. XLVI. 
Großherzoglich Badiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Donnerflag den 14. Oftober 1858. 
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Uumittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verlethungen. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 
gungen und Belanutmachuugen der Minifteries. Bekanntmachung bes großherzoglihen Miniferiuns 
des Innern: Die Beförfterung der Walbungen des Forbacher Heiligenfonds — Die Prüfung der Lehramtskandidaten 
betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Dieufterledigung. Todesfälle. Berichtigung. 











Unmittelbare allerhöchſte Entſchließzungen Seiner Königlichen Hoheit 
=... Des Großherzags. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben Sich allergnädigft beivogen 
gefunden: 

dem Königlich Bayeriſchen Generalmajor und Brigadier, Grafen von Spreti dad Komman⸗ 
beurfreuz erfter Klaſſe mit Stern des Ordens vom Zähringer Löwen, 

dem Königlich Württembergiichen Generalmajor und Chef des Generalquartiermeifterftabs 
Freiherrn von Wiederhold den Stern zum bereitd innehabenden Kommandeurfreuz zweiter 
Klaſſe und 

dem Großherzoglich Heſſiſchen Oberftlieutenant und Chef des Generalguartiermeifterftabs, von 
Geyſo das Kommandeurfreuz zweiter Klaſſe mit Eichenlaub deſſelben Ordens zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Generallieutenant und Kriegäpräfidenten Ludwig die unterthänigft nachgeſuchte 
Erlaubniß zu erfheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem König von Württemberg verlichene 


Großkreuz des Friedrichsordens anzunehmen und zu tragen; 
96 
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die gleiche Höchfte Erlaubniß erhielten: 

ber Oberfllieutenant und Chef ded Generalftab von Nenz für das ihm von Seiner Majeftät 
dem König von Württemberg verliehene Kommenthurkreuz zweiter Klaſſe des Friedrichſsordens; 

bee General der Kavallerie von Gayling, Gouverneur der Bunbesfeflung Raſtatt, für bas 
ihm von Seiner Majeflät dem König von Bayern verliehene Großfreuz des Verdienſtordens ber 
bayeriichen Krone; 

ber Major Heufch von Artillerie-Regiment für das ihm von Seiner Majeftät dem König 
von Bayern verlichene Komthurkreuz des Werbienftordend vom heiligen Michael; 

der Hauptmann Heisler vom Generalftab für das Ritterkreuz beifelben Orbens; 

ber Major von Degenfeld im (erfien) Leibgrenadier-Regiment für dad ihm von Seiner 
Hoheit dem Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha verlicehene Kommandeurkreuz bed Sachſen⸗ 
Erneftinifchen Haudordend. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter bem 5. Oktober d. 9, 

gnädigft beivogen gefunden: | 

ben Amtörichter Karl Müller in Rheinbiſchofsheim dem Hofgerichte des Seefreifes mit Sig 
und Stimme zur Aushülfe beizugeben ; 

den Univerfitätäftallmeifter Wippermann in Heidelberg auf fein unterthänigftes Anjuchen 
wegen Fförperlichen Leidens in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Regiftrator Melling bei der Regierung des Unterrheinfreifes in ben Penfionsftand zu 
verſetzen; | 
den Pfarrer Le Beau in Leimen auf fein unterthänigftes Anfuchen aus dem Dienfte ber 
evangelifchen Landeskirche zu entlaſſen; 

den Amtörevifor Link in Rheinbiſchofsheim auf fein unterthänigftes Anfuchen in den Ruhe⸗ 
fand zu verfeßen; | * 

den Amtöreviforatöverwalter Auguſt Wilhelm Maier von Proechthal zum Amisreviſor in 
Rheinbischofsheim zu ernennen, | 


Dr ALVl. 411 
Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Beförfterung der Waldungen des Forbacher Heiligenfonds betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
dag vom 1. Sanuar 1859 an unter Zutheilung der Gemeindewaldungen von Bermersbach, Yor- 
bach, Gausbach und Langenbrand, jobann der Waldungen des Zorbacher und bes Gernsbacher 
Heiligenfonds und unter Uebertragung ber Forſtpolizei über die murgſchifferſchaftlichen Waldungen 
eine Iandeöherrliche Bezirksforſtei in Forbach errichtet werde. | 

Died wird Hiermit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Karlsruhe, ben 27. September 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innen. 
von Stengel. 
Vdt. von Cloßmann. 


Die Prüfung der Lehramtskandidaten betreffend. 


Die Prüfung ber Lehramtskandidaten it auf Mittwoch ben 3. November d. J. Morgens 8 Uhr 
und bie folgenden Tage feftgefegt. Diejenigen Kandidaten, welche fich biefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben, bei Vermeibung bed Ausfchlufles, unter Vorlage eines pfarramtlichen Geburtsſcheines, 
ihrer Studien = und GSittenzeugniffe, des Entlafjungdzeugniffes zur Univerfität und wenn fie eine 
öffentliche Schule befucht Haben, des Speziellen Zeugniſſes der oberften Klaſſe dieſer Anftalt, endlich 
eines lateiniſch abgefaßten Lebendlaufes Tängftend bi8 zum 25. Oftober d. 3. bei dem großherzog⸗ 
lichen Oberfiubienrath fich zu melben, 

Karlörube, den 1. Oftober 1858. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Cloßmann. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Negierung des Mittelrheinkreiſes bie 
Staatögenehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 5. Oktober 1858. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 


von Stengel. 
Vdt. v. Gloßmann. 


Es haben geftiftet: 

Magdalena Wörner son Weier in den Ortskirchenfond eine Fahne im Werthe von AA fl. AU kr.; 

Peter und Anton Baier von Hofweier in den Ortöheiligenfond zu zwei Mefien 72 fl.; 

Michael Schneider von Oberwolfach in ben Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Anton Schultheiß von Mirhlenbach in den Orisbruderſchaftsfond zu einer Meile 36 fl.; 

ein Ungenannter in ben Roſenkranzbruderſchaftöfond zu Hauſach zu einem Seelenamt 75 fl.; 
96. 
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mehrere Einwohner von Weingarten in die katholiſche Ortöficche ein Mariabild zum 
Gebrauch bei ben Prozefjionen im Werthe von 120 fl. 48 kr., einen Aufbewahrungdfaften hiezu 
im Werthe von 18 fl., und vier Standarten im Werthe von 12 fl.; 

Anton Huſchle's Eheleute von Zufenhofen in ben Heiligenfond zu Nußbach zu einer 
Meile 36 fl.; 

Ungenannte zu Landöhaufen in die Ortöficche ein Giboriummäntelchen im Werthe von 6 fl., 
ein begleichen im Werthe von 3 fl., ein neued Altartuh im Werthe von 7 fl., ein Velum mit 
filbernem Schloß im Werthe von 40 fl., ein Meßgewand nebft Albe und Humerale im Werthe 
von 78 fl., ferner baar für Herftellung dreier Figuren 25 fl., für Renovation eined Seitenaltard 
35 fl., für Verzierung auf den fonftigen Altären 12 fl. und für ein Prozefliondkreuz 10 fl.; 
Altochſenwirth Stöfle in Oensbach in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Anton Faißt Wittwe von Fautenbach in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Markus Ehret von Fautenbach in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

mehrere Ungenannte in dem Kirchipiel Oberwolfach in bie Pfarrfirche zu Oberwolfach 
ein neufilberned Weihrauchfaß mit Löffel im Werthe von 27 fl.; 

Georg Laur Wittme von Wölchbach, in den Ortökicchenfond zu einem Seelmamt 75 fl.; 

Katharina Ulbich von Sandweier in den Ortähelligenfond zu einer Mefle 36 fl.; 

Partikulie Schmitts Kinder von Bruchſal in die Kleinfinderbewahranftalt daſelbſt zur 
Berwendung ber Zinjen auf die Unterhaltung der Anftalt 400 fl.; 

eine Ungenannte von Freiburg in ben Heiligenfond zu Elgersweier ein Altartuch im 
Merthe von 12 fl.; 

bie Einwohner von Elgersweier in ben Ortsheiligenfond ein weißes Meßgewand im 
Werthe von 48 fl., ein ſchwarzes Meßgewand im Werthe von 42 fl., vier neue Blumenftöde im 
Werthe von 12 fl. und ein Kranz um die Monftranz im Werthe von 5 fl.; 

ber Kreuzerverein zu Pforzheim in bie katholiſche Kirche dajelbft” für Ausflattung der 
Kirche, zum Ankauf eined Fefttagmeßgewandes ben Hälftigen Betrag ber Koften von 190 fl. 42 kr. 
mit 95 fl. 21 kr., zwei große weiße Yenftervorhänge im Werthe von 28 fl. und ein vergolbetes 
Prozeſſionskreuz im Werthe von 18 fl.; 

bie Mitglider der Fatholifhen Gemeinde daſelbſt zu Firchlichen Bedürfniſſen 315 fl.; 

Geiftlicher Rath Sulzer in Freiburg eben dahin ein Delgemälde, bie Madonna darſtellend, 
im Werthe von 54 fl.; 

durch Vermaͤchtniſſe eben dahin zwei feidene Chorfahnen im Werthe von 40 fl., beßgleichen 
eben dahin baar 10 fl.; 

Mad. Porcher eben dahin ein geftictes Altartuch im Werthe von 15 fl.; 

burch Dekan Schuh eben dahin ein Delgemälde, bie Grablegung Chrifti darſtellend, 
MWerthe von 22 fl; 

Mad. Maier eben dahin ein Teinened Altartuch im Werthe von 3 fl.; 

Obereinnehmer Kappler eben dahin ein kleines Kruzifix im Werthe von 3 fl.; 

die Gejchwifter Gißler von Hofſtetten in ben Kirchenfond zu Haslach zu zwei Meſſen 72 fL; 
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Katharna Fehrenbach, geborene Adler von Marlen, in den Ortdarmenfond 150 fl., 
zahlbar auf Abfterben ihres Ehemannd Sofeph Fehren bach; 

Ehriftian Bürk von Mösſsbach in den Ortöfirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

mehrere Ungenannte in den SHeiligenfond zu Schwarzach ein Keftaltartuch für ben 
Hochaltar im Werthe von 8 fl., zwei Kleinere Altartücher im Werthe von 8 fl., ein Kommunion⸗ 
tuch im Werthe von 2 fl., zwei Bäumchen von Fünftlichen Rofen im Werthe von 18 fl, ſechs 
fünftliche Blumenſtraͤuße nebft Poftamenten im Werthe von 9 fl., vier begleichen in irdenen 
Gefäßen im Werthe von 4 fl., zwei Blumentöpfe im Werthe von 2 fl., vier Äleinere mit Fünft- 
lichen Blumen im Werthe von 48 kr., ein Kranz um ben Tabernafel im Werthe von 3 fl., ein 
Leuchter im Werthe von 3 fl. 30 kr.; 

bie verftorbenen Kafpar Dann — Eheleute von Daxlanden in den Oetzhaltgen 
fond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Bernhard Dannermeier's Wittwe, Maria Anna, geborene Reiſer von Daxlanden, in 
den Ortsheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Franziska Roth von Lierbach in den Ortsarmenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

M. Anna Neumeier von Mühlenbach in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Bankier Mayer in Raſtatt der dafigen Mayerichen Margarethen-Waifenanftalt 1000 fl.; 

Pfarrer Schott in Weingarten (Amts Durlach) in den katholiſchen Ortöfirchenfond zu 
einem Seelenamt 75 fl.; 

Helena Knörr von Ulm dem Bruderfchaftäfond dajelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Anton Ungemad von Weiſenbach in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Andreas Willmann's Wittwe Katharina, geborene Krämer von Prinzbach, in den 
Ortöfirchenfond zu einer Mefie 36 fl.; 

Handeldmann Lerich von Karlsruhe der dafigen Elias Wormſerſchen Stiftung 1000 fl.; 

Stephan Armbrufterd Wittwe Hedwig, geborene. Herr von Oensbach, in den Orts- 
firchenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Therefia Kern, geborene Schuhmacher von Schutterthal, in den Kixchenfond zu Schutter- 
thal 50 fl.; 

mehrere Ungenannte von Schutterthal einen Traghimmel im Werthe von 110 fl.; 

Chriſtian Flaig und Jakob Bauer von Sulz zur Anſchaffung einer Glocke in die daſige 
Kirche 250 fl.; 

mehrere Ortseinwohner zu Weingarten (Oberamts Offenburg), in den Ortöficchen- 
fond als Beitrag zu einer Sahne 72 fl. 30 fr.; 

eine Ungenannte und durch Freitilfige Kollekte zu Steinbach in bie Ortspfarrkirche eine 
Granatenhalsfchnur für das Progefliond-Marienbild im Werthe von 27 fl. eine neue Feſttagsalbe 
und drei Standarten im Werthe von 50 fl.; 

Franz Ignatz Göggs Eheleute von Renchen dem Ullenburger Kaplaneibenefiziumsfond zu 
Ihiergarten zur Abhaltung einer Meile jeden Samftag zu Ehren der Mutter Gottes 1000 fl.; 
Katharina Lienhard von Berghaupten in ben Ortdarmenfond zur Vertheilung unter bie 
Armen 14 fl; 


% 


run ee ne nr tl 


414 XLVI. 


Richard Boos Ehefrau von Hügelsheim in den Ortsheiligenfond zu einer Mefle 36 fl.; 

Pfarrer Andrea Kiefer zu Bingolsheim, zur Zeit in Ettlingen, in ben Kirchenfond zu 
Elchesheim zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Bernhard Birnefjer Wittwe von Söllingen in den dortigen Karl-Friedrichsarmenfond 25 fl; 

Zaver Leible in Tiefenbronn in den Ortäheiligenfond 100 fl. zu einem Seelmamt und zur 
Bertheilung ber überfchäfligen Zinien an Arme bei Abhaltung des Jahrtags, ferner weitere 100 fl., 
woson bie Zinſen alljährlich für arme Schulfinder verwendet werden follen; 

Therefia Springer von Ettlingen in den Stiftumgöfond daſelbſt zu einem Seelmamt 72 fl}, 
befien Abhaltung erft alddann eintritt, wenn durch den Zindbeilchlag die Summe von 75 fl. 
erreicht fein wird; 

Joſepyh Meier's Wittwe, geborene Rieginger und bern Kinder von Malſchbach in 
den Heiligenfond zu Beuern für ein Seelmamt 75 fl; 

die Einwohner von Steinah in den dafigen Kirchenfond zu Anfchaffung eines neuen 
Meßgewandes 79 fl. 38 kr.; | 

bie Einwohner von Bollenbach eben dahin und zu gleichem Zwecke AO fl. 13 fr.; 

bie Einwohner von Schnellingen eben dahin und zu gleichem Zwecke 13 fl. 12 ir; 

bie Chrifienlchrpflichtigen von Steinach in den Ortöfirchenfond zu Anfchaffung eines 
Meßbuchs 18 fl. 30 fr.; 

ein Ungenannter in die Pfarrkirche zu Rothenfels, ſechs jchon gebrauchte Meßgemänder 
im Werthe von 81 fl.; 

der verflorbene Pfarrer Matheus Kleindienft von Durmerdheim dem Almoſenfond in 
Eberfleinburg 50 fl.; 

Konrad Bühler von Unzhurft in den Ortöheiligenfond 100 fl., aus deren Zinfen die Wach 
lichter anf die Leuchter im Chor angefchafft werden follen; 

Friedrich Scheurer's Wittwe von Unzhurft in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Johann Baptift Haunz's Wittwe von Mood, in ben Ortöheiligenfond zu Moos ein 
Belnm im Werthe von 22 fl; 

Pfarrer Schott von Weingarten (Amts Durlach) für eine ungenannte Perſon in den bafigen 
katholiſchen Kirchenfond für eine Meſſe 36 fl.; 

Johann Hefter's Wittwe in Menden in den dafigen Spitalfond 100 fl.; 

ein Ungenannter von Oberficch in ben Ortöheiligenfond zu zwei feidenen blauweiſen 
Standarten 27 fl.; 

Gallus Schraub's Kinder von Windichläg in den Ortöfirchenfond zu einer Meile 36 fi.; 
der verſtorbene Amtschirurg Heinrich Landherr von Rheinbifchofäheim in ben Kirchenfond 

Honau zu einer Meile 36 fi.; 
E bie — * des Schmiebmeiſters Polikarp Renz von Kippenheim in ben daſigen Heifigenfonb 
zu einer Meſſe 36 fl.; 

Joſeph Frei’d Kinder zu Ortenberg in ben Oriskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl; 

Anton Gailers Wittwe von Durlach in den Ortöfirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Mainrad Schmieders Wittwe von Biberach in den Ortöficchenfond zu einer Meſſe 36 fl; 
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Franz Joſehh Mohrs Wittwe von Biberach in den Ortöfirchenfond zu einem Seelen- 
amt 75 fl.; 

eine Ungenannte von Raſtatt in bie St. Annafapelle zu Ranhenthal eine blaue Fahne 
mit Bild im Werth von 30 fl. und ein Altartuch im Werthe von 10 fl.; 

Wittwe Siefert von Baden in bad Krankenhaus bajelbft fieben Stück gebrauchte Leintücher 
im MWerthe von 8 fl.; 

in die Karl-Friedrich-Leopold-Sophienftiftung in Karlarube W....K........ aus 
Anlaß des Geburtöfeftes Ihrer Großherzoglichen Hoheit ber Prinzeflin Cäcilie von Baden 100 fl.; 

Partifulir Emil Groos in Karlöruhe eben dahin 20 fl.; 

Chriftoffel und Comp. in Karlöruhe eben dahin 116 fl. 40 fr.; 

Hofmepger Wilhelm Prinz in Karlöruhe eben dahin 10 fl.; 

die Spezereihändler in Karldruhe eben dahin 25 fl.; 

verschiedene Ungenannte eben bahin 24 fl.; 

der Bürgerverein in Karlöruhe eben dahin 25 fl.; 

W. 8. bei der Konfirmation feines jüngften Kindes eben dahin 25 fl.; 

Anftreicher Berdinand Fritz eben dahin den Nachlaß einer Borderung im Betrag von 5 fl.; 

das Komptoir de Karlöruher Tagblatts eben dahin ben Nachlaß einer Forderung 
im Betrag von 10 fl. 4 kr.; 

Litograph Wagner zu Karlsruhe eben dahin den Nachlaß einer Forderung im Betrag 
son 3 fl. 40 kr.; 

ber verftorbene Zeughausfommiflät Demmler von Karlöruhe eben dahin 100 fl.; 

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden eben dahin 100 fl.; 

Ihre Kaijerliche Hoheit die Gropfürftin Olga von Rußland eben dahin 350 fl.; 

Die im Regierungsblatt Nr. XIII. v. 16. April dieſes Jahres, Seite 126, enthaltene 
Stiftung bed Pfarrerd Kiefer zu Ettlingen wird dahin berichtigt, daß biefelbe zu Abhaltung 
eined jährlichen Engelamt3 je auf 30. November, ald dem Namendtag des Stifters, " lange ex 
noch lebt und zu Abhaltung eined Seelenamts nach deſſen Tod beftimmt if. 

Ehenfo wird die im Regierungdblatt Nr. XXXIV. o. 26, Juli dieſes Jahres, Seite 320, 
verfündete Stiftung der Maria Schindele und elf Ungenannter von Bühl in ben Kirchenfond 
zu Kappelwindeck im Betrag von 686 fl. zu Anjchaffung von Kirchenparamenten dahin berichtigt, 
daß geftiftet haben in die Pfarrkirche zu Kappelwinded‘: 

Maria Schindele von Bühl ein Feſtaltartuch im Werth von 33 fl.; 

ein Ungenannter von Kappel ein ſolches im Werth von 33 fl.; 

mehrere Ungenannte von Kappel einen Rauchmantel im Werth von 110 fl., ein 
weißes Feftmeßgewand im Werth von 130 fl., ein rothes Feſtmeßgewand im Werth von 150 fl., 
ein blaues Meßgewand im Werth von 40 fl., ein weiße? Meßgewand für Marienfefte im Werth 
von 55 fl., ein ſchwarzes Meßgewand im Werthe von 34 fl., ein Chorrod im Werthe von 11 fl., 
eine Doppelftola im Werthe von 12 fl. und zwei rothe Faͤhnchen im Werthe von 40 fl.; 

ein Wohlthäter aus Karlsruhe eben dahin zwei filberne Meßkaͤnnchen und Teller im 
Werthe von 40 fl. 
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Dienfterlepigung. 


Durch die Entlafjung des Pfarrerd Karl Adolf Hermann Schumacher aus dem Kirchen⸗ 
bienfte ift die evangeliiche Pfarrei Gemmingen, Diözefe Eppingen, mit einem Rompetenzanfchlag 
von 838 fl. 33 fr., worauf jedoch eine von dem Fünftigen Pfründenießer zu übernehmende Schuld 
von 117 fl. 48 fr. ruht, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biejelbe haben fich binnen 
ſechs Wochen bei der Grund= und Patronatöherrichaft von Gemmingen zu melden. 


Todesfälle, 
Geſtorben find: 


am 5. September d. J. Amtöchirurg Wilhelm Nöthling in Mannheim. 
„ 20. Pr „„„ der katholifche Pfarrer Johann Evangelitt Bauer in Neilelmangen. 


Berihtigung. 


Zu dem Auöfchreiben der evangelifchen Pfarrei Eubigheim in Nr. XXXIV. des Regierungs- 
blattes vom 26. Juli d. 3. wird bemerkt, daß der fünftige Pfründenießer eine Schuld von ungefähr 
340 fl. in ſechs Jahreöterminen zu tilgen und zu verzinfen hat. 
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Nr. XLVII. | 447 
Großherzogtich Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 22. O J 858. 


Ihe 

Nnmittelbare allerböchfte Entichließungen Seiner Königlichen F 
nachrichten. 

Verfüguugen und Bekanutmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die Hauptagentur für die preußiſche Nationalverſicherungsgefellſchaft zu Stettin betreffend. Die Patentertheilung an 
Ingenieur Louis Lechatelier in Paris betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend, Die Ueberficht über ben Zu⸗ 
Rand der Generalwittwenkaſſe im Rechnungsjahr 1857 betreffend. 


Dieufterledigung. Todesfälle. 


ua allerhärhfte Entf hließungen Seiner Königlichen Boheit 
des Großherzog. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 5. Öftober d. J. 













eit des Großherzogs. Dienft- 





gnädigft beivogen gefunden: 

ben Erpeditor bei dem Minifterium des Innern, Kanzleirath Bingner, auf fein unter- 
thänigfte8 Anſuchen wegen Kränflichfeit und unter Anerfennung feiner langjährigen und treuen 
Dienftleiftungen in Ruheftand zu verſetzen; 

ben Minifterialregiftrator Hausmann zum Exrpeditor, und 

ben Regiftrator bei ber Regierung bed Mittelcheinfreifes, Maurer, zum Regiftrator bei dem 
Minifterium des Innern zu ernennen; 

ben Polizeikommiſſar Probſt in Konftanz als Regiftrator bei ber Regierung bed Mittelrhein: 
kreiſes anzuftellen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Hauptagentur für die preußiſche Nationalverftcherungsgefellfchaft zu Stettin betreffend. 


In Gemäßheit des $. 8 der DVollzugsverordnung vom 3. November 1840 zu bem Geſetz 
über die Zahrnißverficherungen -gegen Feuerdgefahr (Megierungsblatt Nr. 36) umd des $. 7 der 
Vollzugsverordnung vom 2. Auguft 1852 zu dem Geje über bie Feuerverſicherungsanſtalt ber 
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Gebäude (Regierungsblatt Nr. 40) wird Hiermit bekannt gemacht, daß Emil Giehne in Karls— 
ruhe als Hauptagent für die preußiſche Nationalverficherungsgefellichaft zu Stettin beftätigt wurbe. 
Karlöruhe, den 1. Oftober 1858. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. v. Cloßmann. 


Die Patentertd n ngenieur Louis Lechatelier aus Paris betreffen. 


Dem Ingenieur Louißs atelter in Paris wird auf fein Anſuchen ein Patent für die 
von ihm erfundene Anwendung der vom Fluor herrührenden Säuren bei der Fabrikation des 
Natrond, des Kalid und verfehiedener anderer Nebenprobufte auf die Dauer von fünf Jahren 
erteilt, jedoch unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzu— 
weiſen vermögen oder biefe Fünftig verbeſſern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. 
nebft Konfiöfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung bed Privilegiums. 

Karlsruhe, den 5. Öftober 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Cloßmann. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes in der Zeit 
vom 1. Juli bis Ende September d. J. die Staatsgenehmigung erhalten und werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 9. Oftober 1858. 

Großherzogliched Minifterum des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. ©. von Stöfler. 


Es Haben geftiftet: | | 

ber verftorbene Jojeph Lais von Winden in den dortigen Schulfond zur Anſchaffung von 
Schulbedürfniſſen armer Schüler 25 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Hinterzarten 100 fl; 

die Ehefrau des Bernhard Dillinger, Maria Anna Rombad von St. Märgen, m 
den ‚Schulfond daſelbſt zur Unterflügung armer Schulfinder 50 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrfirde zu Dienzenschwand zum Umgießen ber Fleinen Glode 
73 fl. 21 kr.; 

Benedikt Lauber von Luttingen in ben dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

die Wittwe Barbara Heigler von Littenweiler in den dortigen Stapellenfond ebenjo 36 fl.; 

Freifräulein Sophie von Brandenftein von Freiburg in den Ortdarmenfond zu St. Ulrich) 
zur Verwendung ber Zinfen für würdige prefihafte und kranke Arme mit der Verbindlichkeit zur 
Abhaltung zweier Anniverfarmefien 1000 fl.; 
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Martin Eckerle von Merzhauſen im den Kirchenfond daſelbſt zu einem Seelenamt 75 fl.; 

mehrere Jungfrauen von Oberhaufen in bie dortige Pfarrfirche ein RUN 
im Werthe von 75 fl.; 

Pfarrer Mathias Ernit von Wagenfladt in ben en zu Kappel, Landamts Freiburg, 
zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Jakob Friedrich Traris Wittwe, Anna Marin Weit von Niedereggenen in den Almoſen— 
Fond daſelbſt zur Anſchaffung von Rirchenornamenten 50 fl.; 

die Erben der verftorbenn Wittwe ded geheimen Hofralhs und Profeſſors Dr. Ecker 
von Freiburg in die Kapelle des dortigen Krankenhoſpitals ein elfenbeinerrfed Kruzifix in goldener Rahme; 

der verftorbene Georg Buſſat von Buchheim in den Kirchenfond allda zu einer Anniverjar- 
meile 36 fl.; 

Joſeph Germer von ba eben dahin zu einem Seelenamt 75 fl.; 

der ledig verftorbene Ludwig Onophrion Scheffel von Steinen in bie Pfarrfirche daſelbſt 
zur Anſchaffung zweier fllbernen Körbehen zum Abendmahlbrod -112 fl.; 

ein Unbefannter in die Pfarrfirche zu Wyhl 14 Ellen Scharlah im Werthe von 30 fl. 
48 Tr. und einen WAltarteppich im Werthe von 50 fl.; 

Anton Fehr von DBleichheim in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Freifraͤulein Sophie von Brand enſtein von Freiburg in die Blindenverſorgungsanſtalt 
daſelbſt 240 fl.; 

Ungenannte in bie Pfarrkirche zu Kleinlaufenburg zur Reſtauration einer Prozeſſionsfahne 
49 fl. 12 Er. und verſchiedene Paramente und ſonſtige Kirchengeräthe im Werthe von 194 fl. 23 kr.; 

Michael Wallejer von Wieden in ben Kirchenfond bajelbit zu zwei Anniverfarmeiien 72 — 

Fridolin Bächle von Noͤggenswiel in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 40 fl.; 

die ledig verſtorbene Magdalena Grammels bacher von Grunern in den Kirchenfond daſelbſt 
zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Lorenz Benitz von Todtnau in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Simon Weimann von Forchheim in den dortigen Kirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

bie ledige Fridoline Kienzle von Schönwald in ben Kirchenfond allda zu einer Anniverfar- 
meſſe 36 fl.; 

Diejelbe in ben Pfarrwallfahrtskirchenfond zu Triberg zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

der verſtorbene Weber Georg Bliegauf von Haufen in den Kirchenfond allda zu zwei 
Anniverfarmefien, jedoch unter Vorbehalt der lebenslaͤnglichen Nutznießung für feine Wittme 100 fl.; 

die Wittwe des Paul Kern, Katharina Zähringer von Breitnau, in ben dortigen 
Kirchenfond zu einem Seelchamt 100 fl.; 

Diejelde in den Armenfond bafelbft zur Vertheilung der Zinfen unter bie Ortdarmen 100 fl.; 

die Kinder ber verftorbenen Andreas Ruffchen Eheleute von St. Peter in den Armen- 
fond daſelbſt mit ver Verbindlichkeit zur Mbhaltung einer Anniverkirmeiie 36 fl.; 

Sofeph Denzlinger von Hochdorf in den dortigen Kirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Jakob Siegel Ehefrau, Maria Kerner von Hugftetten, in den dortigen Schul- und 
Armenfond vorbehaltlich des lebenslaͤnglichen Zinsgenuſſes von Seiten ihres Ehemannes 50 fl.; 
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Sattler Ferdinand Rober von Rheinheim in bie dortige Gottesackerkapelle zur Anfchaffung 
zweier Gloden 70 fl.; 

Altbürgermeifter Brem von Bechteröbohl eben dahin zu gleichem Zwecke 12 fl.; 

die Bewohner von Redingen eben dahin zu gleichem Zwecke 22 fl. 38 kr.; 

bie Bewohner von Rheinheim eben bahin zu gleichem Zwecke 18 fl. 44 kr.; 

bie Bewohner von Dangftetten eben dahin zu gleichem Zwecke 67 fl. 15 kr.; 

bie Bemohner von Berhteröbohl eben dahin zu gleichem Zwede 15 fl. 56 kr.; 

ber verftorbene Ihierarge Peter Weifenberger von Erzingen in ben Kirchetfonb bafelbft 
zu einem Seelenamt 150 fl.3 j 

Joſeph Maier von Oberalpfen in ben dortigen Kapellenfond zu zwei Anniverſarmeſſen 72 fl.; 

Mathias Hilpert von da eben dahin zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

ber verftorbene Hirſchwirth Franz Roder von Erzingen in ben Kirchenfond bafelbft zu einem 
Seelenamt 100 fl.; 

die Iedige Maria Lederle yon Endingen in die St. Peteröficche allda 20 Ellen Spigen 
zu zwei Altartüchern im Werthe von 21 fl.; 

die Wittwe des verftorbenen Lehrerd Wolf von Bombad in den dortigen Kirchenfond zu 
einem Seelenamt 75 fl.; 

bie Sünglinge und Sungfrauen zu Baltersweil in bie bortige Pfarrficche acht Blumen- 
ftöde im Werth von 24 fl.; 

bie Männer und Srauen bafelbft eben dahin ein Kruzifix im Werth von 5 fl. und ein 
Giborienmäntelchen im Werth von 3 fl.; 

ber ledig verftorbene Michael Zumfeller von Rütte in die Pfarrfirche zu Herriſchried zu 
einer Anniverjarmefie 36 fl,, und zum Baue ber Seifenaltäre 164 fl.; 

die Iedig verfiorbene Maria Anna Adermann von Nordſchwaben in bie Pfarrkirche zu 
Minjeln zwei Blumenfränze im Werth von 5 fl. 20 fr.; 

bie verflorbene Wittwe des Martin Fuchs, Maria Barbara Barney von Tannenfich, 
in den bortigen Almojenfond zur Unterftügung armer Waiſen 8 fl.; 

Altbaͤrenwirth Simon Löfch von Forchheim in dem dortigen Kirchenfond zu einem Geelen- 
amt 75 fl. und zur Vertheilung ded jährlichen Zinjed unter die Armen 25 fl.; - 

Johann Georg Kiefer von Rohmatt in den Kirchenfond zu Haͤg zu einer Anniverjarmefie 36 fl.; 

die Ehefrau des Johann Georg Gerwig, Marin Eliſabetha Schöpflin von Wollbach, 
in den dortige Almofenfond zur Vertheilung der Zinſen unter die Armen 100 |; 

mehrere Ungenannte in a Pfarrkirche zu Schönwald zwei Meßgewänder im Werth 


von 160 fl.; 

Fabrifinhaber Karl Mez in Freiburg in die ER zu Umkirch als Beitrag zu einer 
Orgel 50 fl; 

Mathias Fink's Wittwe, Therefe Unmüßig von Neueröhaufen, in ben dortigen Armen= 
fond 100 fl.; 


die Anton Birflefche Ehefrau, Agathe Fink von gehen, in ben Stirchenfond zu Umkirch 
zu einer TEEN 36 fl.; 
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die Wittwe bed Xaver Kappler, Thereſe Held von Afterfteg, den Kirchenfond zu 
Todtnau zu einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

Altbürgermeifter Andreas Walleſer von Wieden ein ſteinernes Rreiz auf den dortigen 
Gottesader im Werth von 165 fl.; 

eine Ungenannte in ben Kirchenfond zu Neuerähaufen ungefähr ein halb viertel Acker 
im Werthe von 60 fl. und eine Forderung von 20 fl. 36 fr. mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung 
einer Anniverfarmefle; 

Sohann Jakob Mahler von Feuerbach in bie dortige Pfarrkirche zur Anſchaffung eines 
Chriſtusbildes 50 fl.; 

bie verftorbene Therefe Jäger von Gttenheim in den Kirchenfond dajelbft zu einem Seelen: 
amt 75 fl.; 

"Freifräulein Eliſe von Harſch von Freiburg in die Pfarrficche zu Holzhaufen ein Meßgewand 
im Werth von 40 fl.; 

Pfarrangehörige von Holzhauſen eben dahin verſchiedene Baramente im Werthe von 
128 fl. 4 kr.; 

mehrere Ungenannte von ba eben bahin verschiedene Paramente im Werthe von 30 fl.; 

Einwohner von Wittnau in bie Pfarrfirche allda verjchledene Kirchengeräthe im Werthe 
von 99 fl.; 

Schneider Martin Maier von St. Ulrich in den Armenfond dajelbft 400 Franfen; 

Konftantin Haberfiroh von Niederwafler in den a Kirchenfond zu einer Anniverfar- 
meſſe 36 fl; 

Peter Herr von Dreſſelbach in den Armenfond zu Schluchſee 181 fl. 12 fr. und in den 
Schulfond daſelbſt 266 fl. 48 fr.; 

bie fedige Anna Amann * Freiburg in den dortigen St. Martins Pfarr - und Kirchen- 
fond zu einer Anniverfarmefie AO fl.; 

bie ledige Eliſabetha Jäger von Burkheim in den dortigen Kirchenfond zu einem Seelen⸗ 
amt 75 fl.; 

Eliſabetha Gremmelsbacher, geborene Bank von Eſchbach, Landamts Freiburg, in 

den Kirchenfond zu Eſchbach zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Benedikt Roderers Eheleute von Oberhauſen in ben dortigen Kirchenfond zu einer 
Anniverfarmefie 36 fl.; 

ber verftorhene Pfarrer Erndle von Minfeln in den Schul= und Armenfond zu Nord: 
ſchwaben zur Verwendung ber Zinfen für arme Schüler 11 fl. 


Die Ueberſicht über den Zuftand der Generalwittwenkaſſe im Nechnungsjahr 1857 betreffend. 

Die von dem Verwaltungsrath der Generalwittwen- und Brandkaſſe vorgelegte Ueberſicht 
über ben Stand der Generalwittwenkaffe im Jahr 1857 wird in ber Anlage zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

———— den 10, September 1858. 

Großherzogliches Minifterium de3 Innern. 
“von Stengel. Vdt. v. Cloßmann. 
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Allgemeine Ueberſicht 


bes 


Zuftandes der großberzoglichen General: Wittiwenkaffe für die 
weltlichen E&ivildiener 


vom 1. Januar bis legten Dezember 1857. 
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Anlage. 





I. Stand der Rechnung. 




















| ee | am | om 
| 
| m Sm N 1 Rüdflandsrehuung. Im! 
| 1. BOT aus voriger Rechnung: | | 
f. fr. | 
19, 412 m a. Zinsrefle. 15,951 8 3 461 2 | 
10,675 51 b. andere Refte 10,675 51 — — | 
30,088 | 1 26,626 | 59 | 
ven = 2. Abgang an Ausgaböreften -. . 2 2 2 0. — — 
— — || II Rechnung von früheren Sabıen . - . 2... — — | 
III. Rechnung vom Taufenden Jahre. 
1. Sapitalzinie: | 
Soll. 
il. ftr. fi. &, il. k 
88,100 38 a. von ausgeliehenen Kapi⸗ | 
tlien . 2... 5,158 — 12,942 38 | 
824 35 b. von verwiefenen Boflen 650 8 174 27 
1,142 57 c. von erfauften Gütern 1,143 57 5 — | 
2,982 3 d. vom fürfil. v. Stiruns Ä | 
[hen Fond. 2,962 3 — | 
93,630 | 13 — nn 79,914 | 8 | 13,416 | 5 
2. Rapitalien: | 
Soll. Hat, Heft. 
. E&. fl. fi. & 
2,198,971 36 a, ausgelichene Rapitalien 249,504 24 1,949,467 12 | 
22,314 38 b. von verwiefenen Poften 8,302 51 14,011 47 
37,675 9 c. von verfauften Sütrn 4,034 — 3,64 9 
72,491 56 d. Stirum’jcher Fond — — 72,491 56 
2,331,453 | 19 261,841 | 15 || 2,069,612 | 4 
| 2,455,17113 |. .. ‚Übertrag . ». 2 2 2 0 0. | 368,382 | 22 || 2,086,789 | 11 


Soll 


fl. 
2,455,171 
39,767 


5,858 
21,718 
36,960 

300 

1,116 

95 


93,605 


254 


2 
957 


— 


2,686,294 


XLVI. 
Einnahme. 


: .. Uebertrag... 
3. Beiträge: 


a. Eintrittögelder, ordentliche, und Meliorations⸗ 


beiträge. 


b. Rezeptions⸗ und Meliorationstaren 


4. Gratialquartalien .. 

5. Zuſchuß von der Generalftaaiskaſſe 
6. Ertrag des Dienfthaufed -. - » 
7. Erſatz eo 
8. Aupebenlie Einnahmen . 3 


IV. Rechnung der uneigentlihen Einnahmen, 


1. Kaflenreft aus voriger Rehnung . . - 


2. Bon oder für fremde Kaffen: 

a. aus voriger Rechnung .. : 

b. vom laufenden Jahre . . . . « 
3. Bon oder für PBrivatperfonen: 

a. aus voriger Rechnung. 

b. vom laufenden Jahr. . ». . » 
4. Ausgleihungspoften 


.... Summe der Einnahme 


Ausgabe. 


I. Rüdſtandsrechnung . 


1. Ausgabsreſte. . . u 
2. Abgang an Einnahmöreften . — 


II. Rechnung von früheren Jahren 
III. Rechnung vom laufenden Jahr. 


1. Angelegte Hapitalien . . 

2. Gebühren und Baflen . . . 

3. Benin . : ne 0. 

4. Berwaltungdfoften : 
a. Aufwand für den Verwaltungsrath 
b. Aufwand für die Kafjenverwaltung 


Uebertrag . 


% « . ‘ ‘ ‘ 
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Hat. 


fl. 
368,382 


38,699 1 
3,615 4 
21,659 39 
30,000 27 
300 3 
1,116 — 
95 — 


93,605 


254 


2 
957 


989,175 2,097,119 


324,753 
829 
162,440 


1 ‚294 
4,058 


495,276 | 40 
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% 


| 

| 

| 

fl. fr. fl. ® | 
497,409 | 31||. . 0 es Meder . 2 2 2 2 22. 495,276 Ä 
148 | 59 5, Aufwand fuͤr das Da na: 148 | 
815 | 15 6. Rüderfab . . Er ZEN te 615 | 
— — 7. Abgang . .. Dee ie ee — | 


_ — 8. Außerordentliche Ausgaben. a — 


IV. Rechnung der uneigentlihen Ausgaben. 


1. Kaſſenreſt an fünftige Rehnung . . » 62,359 
2. An oder für fremde Kaſſen: 
— a. aus voriger Rechnung .. NE NEE _ 
30,484 | 47 | b. vom laufenden Sabre © . 2 2 0 0 0. 30,484 
3. An oder für PBrivatperfonen : Ä 
35 | 9 a. aus voriger Rebmung . » x 2 2 0. 19 
957 | 42 b. vom laufenden Sabre . : 2 2 2 2 2. 70 


4. Ausgleihungspoften . ı 2 2 2 0 2 0. — 
592,210 | 599..... Summe ber Ausgabe..1389,175 


2 
MS 
* 
* 
> 
wo 
8 





II. vVermögensſtand. 


Die Einnahmerefte, mit Craig» bes Kaſſenreſtes belaufen ſich aaff..... 2,159,478 fl. 56 Er. 
a u SZ — er —— 3,035 „ 42, 
bleiben. 002000.  2,156,443 fl. 14 Er. 

Hiezu der Werth der Inventarien: 


a. Hälftiger Antheil am Dienfthaus . . . ... 390 — kr. 
b. Mobilien auf dem Bureau ber Saffenverwaltung Bu ar 2 23, In 





16,143 fl. 5 kr. 


Zuſammen. . . 2,172,586 fl. 19 Er. 
Verglichen mit dem DEN am Schluß des Jahres 156 - -» * - 0 2. 2,145,300 „ 13 „ 


ergibt fich eine — um .. 27,286 fl. 6 ft. 


* 
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IH. Berechnung des Zuſchuſes aus der Staatskaſſe zur Bene 


sahlung. 


Nach den Beftimmungen bed $. 31 der Wittwenfaflenorbnung von 
ne wurde laut Seite 252 der Rechnung folgende Berechnung auf 
eſtellt: 
er Das Soll der eu II 6 6 ttrigt —— 

Hiezu Ausgabe Abtheilung II 


0 0 ® . 0 


Zuſammen 
Hiervon in Abzug: 
Einnahme Rechnungs⸗ N I. 2. un ... — fl. — kr 
„ „ jap ” ® ⸗ 3 " 9 7] 


Summe ber Beneficien 
Das Soll der Aktivzinfe beträgt . » . 7% 


Einnahme lung IL, $. s. bi, bed Dienftbaufed . . . . 


„S. 7. Erfab von Zinfen ıc. 
: Ä i $. 5 Außerordentliche Einnahmen. 


— —— 1 2 —— an Zinsrüdftänden en fl. 38 fr. 


14 » 

gebühr . . 150 „ 11 
, , 8.6 3834 a a Bl A 
7 — — 8. 8 4 en — nn 
1 „ n 8.9. Au erorbentliche Ausgabe — u 


Reſt an Aftivzinfen . 
Das Sol der Beiträge mdbt . : 2: 2 2 2 2. 


Einnahme — III,8. 7. Erſatz. 


Hievon in Abz jug 
Ausgabe I L, : 0 an al — se — fr. 
6. Erſatz „ 30 u 


„ 


n " " 8. Abgang” Bates 


Summe der — eh 
1 Hievon gehört ein Zehntel dem Fond mit . . — 
Reſt an Beiträgen j 

Zufammenftellung. 
Der Bedarf zur Beneficienzahlung if . : 
Die en zu verwendenden Einnahmen beftehen in 


| 
| 
| 
| 
| " „m = 4. Bermaltungstohen, ef 
| 
| 
| 
| 
—— . 90,574 fl. 20 kr. 


b. Beiträgen . . . —— a “My 


guſammen.. 
| Es fehlen alfo 


Jwelchen Betrag bie großherzogliche Generalftaatöfafle EEOR hat. 


163,326 


163,326 | 13° 


3,483 


39,767 


39,767 | 53° 


3 


39,764 | 23 


3,976 


« 


163,322 


126,362 





re. | fl. | kr. 






.. || 163,322 | 44 


oO 
a! 


90,574 |_20 


35,787 | 57 


— 36,960 | 27 
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a. UÜberficht der Mitglieder im Jahre 
1857. 


Stand am 1. November 1856 


Im Laufe des Rechnungsjahres 1857 Tamen 
hinzu 


Summe. . 
In diefer Periode giengen aber ab 
Stand am 1. November 1857 


Vermehrung 5. 


b. Ueberficht der Wittwen- und Waifen- 
familien. 


Stand zu Anfang des Rechnungsjahres 
Zugang während beffelben . 
Summe. 
Abgang während deffelben . 
Stand am 1. November 1857 -. . 
Alfo Benktmbering 13. 
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IV. UNeberſicht der Mitglieder (Contribuenten) und der Wittwen und 
Waiſenfamilien (Percipienten). 


⸗ 





| 

en Vormalige Bruchſaler Kletigauer ne | 
IELSEN? Givildiener-Wittwenkaffe. Wittwen- | 
kaſſe. zufammen. | 
kaſſe. | 

I, Klaffe. | HI. Klaffe, | III, Klafie. | 

2,058 1 1 3 || 2,063 | 
| 

| 


Bormalige 





2,125 





889 N 
4) — 
930 1 
51 — 
875 





un. — nun — 


Betrag des 
jaͤhrlichen 
Beneficiums. 

fl. tr, 
2311| — 
165 | — 
214 | 30 
297 | — 
115 | 30 
231 | — 
198 | — 
2311| — 
330 | — 
363 | — 
414 | 9 
82 | 30 
46? | — 
206 | 15 
181 | 30 
156 | 45 
90 | 45 

49 | 3U 
297 | — 
2311| — 
108 | 54 
181 | 30 
59 | 24 
165 | — 
495 | — 
363 | —- 
313 | 30 
2331| — 
181 | 30 
79 | 12 
181 | 30 
232 | 39 
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V. BeneficienLiſte. 


A. Bugang 
an Wittwen- und Waiſenfamilien im Rechnungsjahr 1857. 


Betrag welcher 
im Jahr 1857 
bezahlt wurde, 


Namen der Wittwen und Waifen. Tag des Zugangs. 
fl fr. 
A. Bei der Generalwittwenkaſſe. 

1. Hofgerichtsrath Bilharz Wittwe in Brudfal . . | 11. November 1856 224 | 35 

2. Hofmuſikus Schunfe Wittwe bir. - - » : - 110. u — 160 | 52 

3. Phyſikus Brunner Wittwe in Stodab . . - 116. u 205 | 33 

4. Oberforftmeifter Velten Wittwe in Heidelberg . || 3. Dezmbr. „_ 270 | 36 

5. Hofgärtner von Nida Wittwe in IR . 1 Rovmbr. „ 115 | 30 

6. Hofrevifor Wagner Witwe dahier . . . . | 12. Januar 1857 185 | 26 

7. Amtsrevifor Zaifer Wittwe in Waldshut . . . 1. u * 159 | 30 

8. Amtmann Hirtler Wittwe in Freiburg - - . . ||29. Degemb. 1856 193 1 47 

9. Oberamtmann Manz Wittwe in Freiburg . . . 12. Februar 1857 237 | 25 

10. Stadtdireftor Eichrodt Wittwe dahir . » » 18. u n 245 | 1 
11. Stallmeifter Wenz Wittwe dabir. .» . . . 10. März e 265 | 44 
12. Beiförfter Brutſchi Wittwe in Brudfal - . . » || 6. Februar „ 60 | 43 
13. Geheimer Finanzrath Edart Wittwe dahir . . ||18. März — 53 | 54 
14. Amtsrevifor Ruf Wittwe in Raftatt . ». » . . 18 „ ’ 127 | 45 
15. Regierungsrevifor Braunwarth Wittwe dahier . 126. ’ 108 | 23 
16. Sammerdiener Lang Wittwe dablr . - . . „|| 8. Apri — 88 | 23 
17. Kanzleidiener-Kieffer Wittwe in Konflan . . . |) 7. Suni 7 36 | 17 
18. Hofmufifus Schneider Wittwe dahbir . . . . 15. „ # 18 | 4 
19. Oberingenieur Lienin Wittwe in Freiburg . . . 19. „ ; 108 | 54 
20. Profeſſor Schuh Wittwe in Donauefhingen . . 126. „ es 80 | 12 
21. Amtschirurg Diftel Wittwe in Sonftan . . . 16. „ — 40 | 49 
22. Regiftrator Herpp Wittwe dbahier . . . +1 5. Suli — 58 | 28 
23. Stallmeifteramtödiener Schäfer Wittwe dahier. -| 4 „ n 19 | 18 
24. Sekretär Rau Wittwe in Konftan . - » . .» 1122. Suni n 59| 7 
25. Geh. Rath Wolf Wittwe dahier . . . 8. Juli — 155 ! 22 
26. Geh. Regierungsrat Nombride Sohn in Greiburg 10. u 5 111 | 55 
27. Baurath Gerftner Wittwe Hier . . . 5. » A 92 | 18 
28. Domänenverwalter Deimling Wittwe in Freiburg 17...» Pr 66 | 44 
29. Bezirföförfter Bartelmez Wittwe in Villingen. . |14. „ — 53 | 56 
30. Stabschirurg Berthold Wittwe in Müllheim . . 19. Suni — 29 2 
31. Amtmann von Riß Wittwe in Konſtanz...11. Aufl 40 20 
32. Profeſſor Kobelt Wittwe in Freiburg...19. u nr 46 | 31 
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| A. Bugang 
Betrag bes Wittwen- und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1857. Betrag, welder 
jährlichen — Erle Gmungejah im Sahr 1857 | 
| Benefiziums, bezahii wurde. 
' Namen der Wittwen und Waifen. Tag ded Zugang®. | 
| 
a fr. fl Er. | 
| | 
| 90 | 45 ||33. Balaisauffeher Weiß Wittwe in Breiburg <© . . || 3. Septbr. 1857. 14 | 37 | 
| 495 | — |34. Geh. Rath; Nebenius Wittwe bahir . . 9. , n 71 | 30} 
148 | 30 1135. Bezirköförfter Ranzenberger Wittwe in Geraden 13. u — 1948 
85 | 48 136. Thorwart Borel Wittwe dahir . . . 12. Oktober „ 4 | 31 \ 
| 264 | — 1137. Domänenverwalter Ziehl Wittwe dahir . . 1. , " 11 | 44 
Ä 264 | — ||38. Amtmann von Larode Wittwe in Sefletten . . 43. September „ 35 | 12 
! 198 | — ||39. Bezirksförfter Leihtlin Wittwe in Emmendingen . 25. Oftober „ 3 | 18 
' 363 | — 40. Geh. Rath Xeiblein Wittwe in Brudfal . . . 129. „ 5 2| 1 
231 | — 141. Hofrath Keller Wittwe in Sädingen, . . .» .|2d. „ ni 4129 
1 B. Bei der vormaligen Biuchſaler Civildiener: 
| Wittwenkaſſe. 
Nichts. | 
| 
Ä O. Bei der vormaligen Klettgauer Wittwen⸗ 
| Penſionskafſe. 
100 | — || 1. Bergrath Hug Wittwe in Freiburg -. . © . . || 1. Januar 1857 83 | 20 | 
50 | — || 2. Hauptzollamtsafliftent une Wittwe in 





| 
| Mannheim . . . 00.15. Mai — 23 3 
| x 





| 


a 


nn Le — — — — nn — — 


a u — 


Betrag des 
jährlichen 
Benefiziums, 


9 | — 
376 | 12 
495 | — 
400 | 57 


103 | 57. 


495, — 


115 | 30. 


462 | — 

51| 9 
138 | 36 
165 


XLVI. 
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B. Abgang 


an Witwen und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1857. 


Namen der Wittwen und Waifen 


a. Bei der Generalwittwenfafie. 


1 Erpeditor Frank Wittwe in Mannheim . 

Kreisratd Stein Wittiwe in Freiburg 
Oberhofgerihtsfangler Autenrieth Witw. in Mannh. 
Obereinnehmer Edel Wittwe in Mannheim 
Bodenwichſer Höfen Wittwe dahier . 

Hofmuſtkus Hagedorn Wittwe dahier ; 
Kanzlift Braunnagel Cohn, Kafpar en 
Reviſor Berfes Wittwe dahier 
Hofmufifus Bucher Wittwe dahier 

10. Oberforftmeifter v. Neubronn Wittwe bier . 

11. Ranzleidiener Pfann Wittive dahier . 

12. Geh. Rath Wild Wittwe in Heidelberg 

13. Revifor Wagner Wittwe in Konftanz 

14. Schloßverwalter Kraft Wittwe dahier . . «» 
15. Hofmaler Fried Wittwe in Heidelberg . 

16. Geh. Rath Nägele Wittwe allda . 

17. Obereinnehmer Henninger Wittwe in Mannheim 
18. Amtmann Hafenegger Sohn Anton in Radolfzell 
19. Oberhofrigter Hohnhorft Wittwe in Mannheim . 
20. Kreisdireftor v. Kleifer Withve in Konflan . 
21. Medizinalrath Sauter Wittwe alba . -. . . .» 
22. Rath Weis Wittwe hier . 

23. Hoffüchenmeifter Ferrand Mitte | in Straßburg . 
24. Seh. Finanzrath Edart Wittwe hier . 
25. Stallbedient Huber Wittwe in Bruchſal 

26. Verwalter Müller Witwe bier 


epunnmwm 


— 127. Börfter Naher Wittwe in Lörrach .. 


198 | 5 128. Stempelpapierverwalter Wiefen Wittwe dahier 


39 | — 29. Beiförſter Gerber Wittwe in Ettlingen... 
198 | — 30. Amtmann Biri Wittwe dahier . ... 
231 | — ||31. Amtmann Seng Wittwe in Breiburg — 
129 | 45 132 Domänenverwalter Wagner Wittwe in Ronfanz . 
264 | — 433. Oberrechnungsrath Bed Tochter Anna dahier . 

95 | 42 1134. Amtshirurg Kreuzer Sohn Alfred in Breiſach 
231 | — 1135. Oberrehnungdr, Steinmader Sohn Karl in Bruchſal 


— — — — —— — —— — — 


Tag des Abgangs. 


1. Novemb. 1856 
27. Dezemb. 


5. 
17. Novemb. „ 
22. Dezemb. „ 
8. Sanuar 1857 

2. " u 
16. Novemb. 1856 
29. Januar 1857 


1. Sebruar 
1. Januar „ 
19. ,„ " 
2. Februar „ 
29. Sannar %„ 
6. Februar „ 
2. März y 
11: Febrnar 

15. Novemb. 1856 


12. März 1857 
1. April " 
25. März — 
10. April " 
27. März # 
29. April u 
7. Mai — 


| 
| 
| 
| 
9. 
19. Rat " 


11. 4 ” 
. 3. "n „ 
23 u # 
18. Juni " 
15. April — 
7. März — 
28. Bebrnar 


Betrag, welcher | 
im Jahr 1857 


bezahlt wurde. | 
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Betrag des 


jährlichen 


Benefiziums. 
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B. Abgang 


an Wittwen- und Waiſenfamilien im Rechnungsjahr 1857. 


Namen der Wittwen und Waiſen. 


. Geh. Hofrath Ladomus Wittwe in —— 
Sekretaͤr Gyßer Wittwe dahier —— 

. Geh. Rath Thibaut Wittwe in Heidelberg 

. Amortijationsfaffefontrolenr Fellmeth Wittwe dahier 


Ingenieur Rieder Wittwe in Freiburg . 


. Revifor Gerjtner Wittwe dahier j 

. Obereinnehmer Walter Wittwe in Thiengen : 

. Amtsrevifor Ziller Wittive in Baden s 

. Oberamtmann Kuenzer Tochter Luiſe in Freiburg 
. Amtmann Petzold Wittwe in Emmendingen 

. Oberingenieur Obrecht Wittwe in Lahr . 

. Hoflaquai Kiefer Wittwe hier . . » 

. Univerfitätsfechtmeifter Lesmann Wtw. in Heidelberg 
. Amtmann Kaſt Wittwe in Nedargemünd 

. Verwalter Bruderhofer Wittwe in Freiburg 

. Amtshirurg Dimmler Wittwe in Hornberg 

. Kanzleidiener Karcher Wittwe in Mannheim . 

. Amtmann Eulzberger Wittwe iu Adern . . . 
. Kreidfaflier Tarufello Tochter Anna in Mannheim 
. Beiförfter Vonderheid Tochter Therefia in Bruchſal 


b. Bei der vormaligen Bruchfaler Eivildiener- 


198 ! — 197 
495 ' — !138 
181 30 39 
140 15 40 
198: — 4 
99 — — 
189 | 45143 
264 | — 44 
231 | — 45 
181 46 
54 47 
33 48 
165 | — |I49 
166 50 
36 51 
66 | — ||52 
198 | — 33 
264 | — 54 
57 | 45 155 
94 | 3 


wittwenkaſſe. 


Hausmeiſter Spangler Wittwe in Bruchſal. 


c. Bei der vormaligen Klettgauer Wittwen⸗ 
Penſionskaſſe. 


Nichts. 








Tag des Abgangs. 





28. Juni 1857 
29 Mai Mr 
5. Juli — 
16 u u 
4 Mai 
26 Juli 
21. — u 
17. Juni F 
19,- 4 5 
29. Auf u 
24 » " 
1. Septemb., 
12. H ” 
28. Aufl u 
20. Oftober 
18. " n 
26. 
10. " „ 
13. Febmar „ 
11. Oktober ,„ 
19. Oftober 1857 


Betrag welcher 
im Jahr 1857 
besahlt wurde. 


s 
En ns —— 


nn — 
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VL 3tand der Sruchſaler Fivreediener-Wittwenkaffe. 





Soll. Ginnahme. Reſt. 





fl. ‚fr 


un | 
® 


Rückſtandsrechnung. 


1. Einnahmsreſte: 
142 | 10 a. Zindefe » > 2 2 22 e. 
— = b. andere Refte. . . . ; 
— = 2, Abgang an Ansgabsreften 


. Rechnung von früheren Jahren 


— 
— 


III. Rechnung vom laufenden Jahre. 


1. Zinſen: 
180 | 30 a. von audgeliehenen Kapitalien . » . - . 
= 15 b. von verwieſenen Boften . . .» - . - 
2. Rapitalien: 
3,610 | — a. auögeliebene . © 2 2 re een 
13 | 47 b. verwiefene a 
= = 3. Paflivfapitalien . 
E — 4. Erfap . 


IV. Rechnung der uneigentlichen Einnahmen. 


13| 6 1. Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 
== — 2. Bon oder für fremde Kaflen 
— — 3. Bon oder für Privatperfonen . ge 
- — 4. Ausgleichungspoftfe.. 2 20. 


39591481. . . .». .Summe der Einnahme . . 


Audgabe. 
_ — 1. Rückſtandsrechnung 
— — | U. Rechnung von früheren Jahreen. 
III. Rechnung som laufenden Jahre. 
= — 1. Angelegte Kapitalien . . 


163 | — 2. Benefüien . - 2 2.0. == — 
— — 3. Paſſivkapitalien. = — 
— — 4. Erſatz. — = — 





163 —I: »- «+... Uebertrag.. 
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| 
Ausgabe. Hat. Reſt. | 
fl fr fl. fr 
— ——— Uebertrag.. 163 | — = — 
IV. Rechnung der uneigentlichen Ausgaben. 
1. Kaſſenreſt an künftige Rechnung.. 104 | 38 — — 
2. Bon oder für fremde Kaſſeen.. 2... — — — — 
3. Bon oder für Privatperſonen.. — — — en 
4. Audgleihunggpoflen -. » 2 2 02 00. — — — — 
. Summe ber Ausgabe..... 267 | 38 — _ 
Vermögensftand. 
Einnahmörefte - . . 2. 3,692 fl. 10 Fr. 
Raftentt - : 2 0 00. 104 „ 38 „ 
— 37% fl 48 f. 
ab Ausgabsrefte . . . — „—, 
r Stand des Bermögend auf 31. Dezember 1857 3,796 fl. 48 Fr. 
Stand ded Vermögend auf 31. Dezember 18556 3,779. 3m 
alfo Vermehrung ie; 17 fl. 45 fr. 


Karlsruhe, den 1. Suli 1858. 
Der Generalfaflier. 
Stein. 


 Dienfterledigung. 


Die Salinenfaffierftelle in Rappenau ift in Erledigung gekommen. Bewerber aus 
ber Klaſſe der Kameralpraftifanten oder der bereit? im Staatöbienft befindlichen Verrechner ober 
Reviſoren haben ihre deßfallſigen Gefuche laͤngſtens binnen vierzehn Tagen bei großherzoglicher 
Steuerdireftion einzureichen. | : 


Todesfälle. 
Geſtorben find: | 
am 2. Oftober d. I. ber penfionirte Rechnungsrath Wagner in Nedarbifchofäheim. 
Pi „ nm ber geoßherzogliche Oberforftrath von Gemmingen in Karlörube. 


a 
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Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe ‚ Dienftag den 26. Oktober 1858. 


Inhalt. 

Unmittelbare allerhöcdhfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Broßherzogs. Hofdienß⸗ 
nachricht. Ordensverleihung. 

Verfügungen und Bekanutniachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreis betreffend. 
Die Staatsgenehmigung der Stephanienſtiftung betreffend. Die Staatsprüfung im Forſtfache für das Jahr 1858 betreffend. 

— —— Todes fall. 








Anmillelbare allerhärhfte Entſchließungen Seiner Käniglichen Hoheit 
des Großherzogs. | 
Hofdienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
die Gräfin Maria von Grävenitz zur Hofdame Ihrer Königlichen Hoheit der Groß— 
herzogin zu erennen. 


Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen 


gefunden, dem Hofmaler Feodor Dietz in Münden das Rifterkreuz des Ordens vom Zahringer 
Loͤwen zu verleihen. 


Verfügungen and Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Staatsgenehmigung von Stifhingen «betreffend. } 
Nachftehende Stiftungen, welche von hieraus ‚die Staatagenchmigung erhalten haben, melden 
andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, ben 2. Oftober 1838. 
Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
von Siengel. 
Vdt. on. Eloßmann. 
59 
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Es haben geſtiftet: 

Pfarrer Rieſterer in Rickenbach in die dortige Kirche eine Glocke im Werthe von 2061 fl.; 

die Gabholzberechtigten von Begenhaufen in den dortigen Armenfond einen Theil bed 
Erloͤſes aus rückſtaͤndigem Berechtigungoͤholz, im Anjchlage von 1800 fl.; 

die Gemeinden des Amtsbezirks St. Blafien 906 fl. 47 fr. zur bereinfligen Errichtung 
eines Bezirföpitald unter dem Namen „Exbgroßherzog Friedrich Spitalftiftung” ; 

Freifräulein Sophie von Brandenftein zu Freiburg an bie Blindenverjorgungdanftalt 
dafelbft ein Kapital von 5000 fl. zur Verwendung für erwachſene Fatholifche Blinde, in ben 
Pfarreiarmenfond zu St. Märgen 5000 fl., in den Armenfond des Kirchipield Kirchzarten 5000 fl. 
und in den Armenfond zu Buchenbach A000 fl.; 

Frau Dr. Succow Wittme in Heidelberg 600 fl., von deren Zinjen jährlich je der Hälftige 
Betrag zur Anſchaffung eines nüglichen Buches für einen unbemittelten Theologen und für einen 
unbemittelten Mediziner verwendet werden foll; 

die Gemeinde Waffer und die dazu gehörigen Orte Ober: und Unterbichtlingen, 
Reuthe und Wadershofen ihre Betreffniffe aud den Ueberſchüſſen des Spitalfondd Meßkirch 
für 1855 und 1856 mit 123 fl. 38 fr. und Martin Hendler von Unterbichtlingen 50 fl. 
zur Gründung “eines Armenfonds in ber Gemeinde Wafjer im Geſammtbetrag von 173 fl. 38 kr.; 

Schreiner Zofeph Moſer in Ohrensbach zur Gründung eines Armenfonds daſelbſt 147 fl. 29 Er.; 

ber verftorbene KHauptlehrer Roth von Kollmardreuthe zur Gründung eines Son 
bafelbft 24 fl.; 

Spielpächter Benazet in Baben in ben ra bajelbft 3478 fl. 4 Er. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Seekreiſes die Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 18. Oktober 1858, 


Großherzogliches Meiniftertum bes chem; 


von Stengel. 
Vdt. v. Cloßmann. 


Es haben geftiftet: 
‚ zwei Ungenannte-in den Kirchenfond zu Heibenhofen zur Anschaffung zweier ladirter 

Lilien aus Blech 11 fl. und zur Anfchaffung zweier blechernen Blumenftöde 22 fl. 30 fr.; 

die Wittwe des verftorbenen Pofthalter Faller von Bonndorf in ben Lofalarmenfond zu 
Bonndorf für Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

Andreas Hummel von Bräunlingen in ben bortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

die Wittwe des Martin Schwörer, geborene Zähringer von Josthal, Gemeinde Vier— 
thäler, in bie Pfarrfirche zu Neuftadt für Abhaltung eined Jahrtags 36 fl.; 
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mehrere Ungenannte in ben Münfterfirchenfond zu Reichenau zwei Allartücher im 
Werthe von 20 fl., Fleinere Weißzeugflücde im Werthe von 5 fl. und ein Meßbuchpolfter im 
Werthe von 5 fl.; 

Wendelin Stadelhofer von Wollmatingen in ben bortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined jährlichen Traueramtes für feine Eltern 100 fl.; | 

ber Verein des lebendigen Rojenfranzes zu Pfullendorf in die Frauenkapelle 
Mariaſchrai einen Traghimmel im Werthe von 116 fl., eine gewobene Albe ſammt Humerale 
und Cingulum im Werthe von 20 fl., eine blauweiße Lampenſchnur im Werthe von 7 fl., eine 
gelbe Vortragfahne im Werthe von 52 fl. und einen Vortragftab im Werthe von 5 fl.; 

die ledig verfiorbene Brigitta Lohr von Linz in Die bortige Pfarrfirche für Abhaltung eines 
Sahrtages 36 fl.; 

ber verftorbene Johann Maier von Ludwigshafen in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; 

Seine Hoheit ber Fürft Anton von Hohenzollern Sigmaringen in den Münfter- 
firchenfond zu Reichenau einen Ornat im Werthe von 1000 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Kirche zu Altgladhütten verjchiedene Paramente und Ge- 
räthichaften als: eine Feſttagsalbe im Werthe von 14 fl., ein Gitter in ben Chor im Werthe 
von 24 fl., ein neue Kommunifantentuch aus rothem Scharlach zur Verzierung der Kommuni- 
fantenbanf im Werthe von 6 fl., ein Kanzeltuch von rothem Scharlach im Werthe von 6 fl. 24 kr., 
einen gepolfterten Betftuhl im Werthe von 3 fl., einen Bultteppich im Werthe von 2 fl., vier 
neue Miniftrantenröde im Werthe von 32 fl., vier neue Miniftrantenhemdchen im Werthe von 
12 fl., für Fafſung eined werthvollen Meßgewandes 32 fl., zwei Blunenftöde auf den Mutter 
gottedaltar im Werthe von 4 fl., ein Missale romanum in Pradhteinband im Werthe von 30 fl. 
und zwei rothbaumwollene enftervorhänge in den Chor im Werthe von 10 fl.; 

eine ungenannte Perjon in bie — —— in Ueberlingen vier Altartücher im 
Werthe von 6 fl.; 

Anton Gommeringer's Wittwe A. Maria, geborene Deufel von Heinfletten in ben 
bortigen Kirchenfond für Abhaltung eined jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

Kofeph Anton Gommeringerd Wittwe, Anna Stadler von SHeinfletten, in den 
dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines jährlichen Seelenamted 75 fl.; 

Markus Schmidt, Wagner von. Neuftabt, in die dortige Kirchenftiftung für Abhaltung 
eined jährlichen Seelemamtes 75 fl.; 

mehrere Bürger von Langgafien in die dortige Kapelle eine neue Progeffionsfahne im 
Werthe von 33 fl.; 

mehrere Ortöbürger von Straß und Hilpensberg in die Kapelle zu Straß eine neue 
Sahne im Werthe von 28 fl. 30 fr.; 

ein Unbefannter in bie Kirche zu Hardheim vier Konvivtafeln im Werthe von 4 fl.; 

ein Ungenannter in ben Kirchenfond zu Aaſen eine Albe und ein Chorrod im Werthe 
von 17 fl.; 

Joſeph Engeffer von Hafen in den gleichen Fond zur Abhaltung er Jahrtags 36 fl.; 
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mehrere Ungenanngte in bie Kirche zu Weilergbach zwei weiße Fähnchen im Werthe 
von 20 fl. 27 fr.; 

ein — —— in die Kirche zu Weilersbach eine weiße Fahne im Werthe von 79 fl, 
neun Aanontafeln mit Goldrahmen im Werthe von 19 fl. 41 kr., zwei Chriſtushilder im Werthe 
von 3 fl. und ein Altartuch im Werthe von 8 fl.; 

zwei Ungenannte in die Pfarrkirche zu Bohlingen ein aus Holz geſchnihtes reich gefaßtes 
Mariabild im Werthe von 76 fl., vierzehn Oelgemaͤlde (die Stationen) im Werthe von 230 fl; 

die Wittwe bes fürftlich fürftenbergichen Revierförfterd Joſehh Wagner von Donaneichingen 
in ben SKirchenfond zu Pfohren für Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

Berndard Ortolf zu Heiligenberg in den ee zu Rohrenbach fhr Abhaltung. zweier 
heiligen Meſſen 72 fl.; 

Maria Anna Amann von Limbach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftillen 
heiligen Meile 36 fl.; 

Anna Maria Künfle und Magdalena Dörflinger von Salem in dem dortigen Kirchen- 
fond für Abhaltung zweier ftillen Heiligen Meſſen 72 fl.; 

Georg Keller von Kom in den bortigen Kirhenfond für Abhaltung einer ſtillen heiligen 
Mefie 36 fl. und ferner eben dahin 100 fl., wovon die Zinfe zu 4 Prozent jährlich für bie 
Armen von Horn, Gaienhofen und Bundholgen verwendet werden ſollen; | 

Anna Maria Eorhumel von Wengen in ben Auna'sfond zu Bonndorf für Abhaltung 
einer ſtillen heiligen Meſſe in der Kirche zu Aſelfingen 46 fl.; 

ein Ungenannter in die Waifenanftalt zu Ueberlingen 100 fl.; 

ein Ungenannter in bie Präfenzpflege zu Meßkirch Tür Abhaltung eing heiligen Mer 
in der St. Veitskapelle Für dem serftorbenen Stadtpfarrer Weggler daſelbſt 50 fl.; 

die Philipp Faulerſchen Erben zu Meßkirch chen dahin unter Der gleichen Beikimmung 
für eine Heilige Meile 80 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin unter der gleichen Beftimmung für zwei heilige Meſſen 100 fl; 

die Mathias Ren z'ſche Wittme in Wackershofen zur Wräfenzpflage in Meßlirch für Abhal⸗ 
tung eines Seelenamtes in ber Swadipfarrkirche zu Meßlirch 97 fl. 15 fr; 

eine Ungenannte in bie Rieche zu Weildorf Stoff zu vier SRinifrantenhden im Werthe 
von 29 fl. 3 kr.; 

bie Kinder des verftorbenen Dioni8 Zeller und jme bee Wittwe ned Dionis Fiſcher 
von Ippingen in ben dortigen SKirchenfond für Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl. und fir 
Abhaltung einer heiligen Meſſe 36 fl.; 

eine SäHaufpielergefeltfhaft in den Armenfond zu Hilzingen 17 fl, 34 fr.; 

mehrere Bärger von Hilzingen eben dahin 2 fl. 30 fe.; 

Ungenannte von Büfingen in den dortigen evangellichen Kischen: und Armenfond behufß 
ber Unterſtuͤtzungen Büfinger Armen 200 fi.; 

Alois Kinne von Buchheim in den dortigen Armenfond 25 fl., wowon die Zinſe zur Weflreitung 
des Schulgeldes für arme Kinder zu verwenden find; | 

Sohenm Reidhart von Dittelbrumm (mit Zußiftung des Johaun Himt gan da mit 2 fl. 
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zur Anſchaffung einer verfilberten Kreuzpartikel) in die Kirche zu Bittelbrunn eine rothe Fahne 
im Werth von 15 fl., zur Anjchaffung eines Leichenfreuzes 3 fl. 48 fr, zur Auöbeflerung des 
Rauchfaſſes 5 fl. 36 kr., zur Ausbeſſerung des Prozeſſionskreuzes 3 fl. 20 kr., für zwei rothe 
und zwei blaue Miniftrantenröde 17 fl. 48 kr., für zwei Miniftxantenhemben 4 fl. 24 fr. und 
zur Anſchaffung einer verfülberten Kreuzpartifel 12 fl. 4 kr.; 

ungenannte Glieder der evangeliichen Gemeinde zu Conſtanz in die Kirche daſelbſt 
fire Firchliche Bebürfniffe überhaupt 766 fl. 52 fr. und für Kirchengefäße von Silber 562 fl. 13 fr; 

ein nicht genannt fein wollendes Ehepaar in die Pfarrfirche zu Mahlipüren eine rothe Fahne 
im Werthe von 63 fl. 44 Fr. und einen Traghimmel im Werthe von 65 fl. 20 fr.; 

Gemeindeangehörige von Mahlſpüren eben bahin eine gelbe Fahne im Werthe 
von 61 fl. 32 Fr. und zwei Chorfähnchen im Werthe von 32 fl. 56 kr.; 

mehrere Ungenannte in bie Pfarrfirche zu Mahlipiren ein Diuttergotteöfleid im Werthe 
von 25 fl., ein Muttergotteöbild zur Aufftellung in einem Glaslaſten im Werthe von 22 fl. unb 
ein neued Altartuch im Werthe von 7 fl.; 

ungenannte Srauen und Jungfrauen in bie Kirche zu Illmenſee ein Muttergottes⸗ 

kleid nebſt Altarblumen im Werthe von 68 fl. 36 kr.; 

Jungfrauen von Bodmann in die dortige Kirche einen Dlumentrang zur Verzierung des 
Muttergottesbilde im Werthe von 12 fl. 30 fr.; 

Johann Weber von Unterbaldingen in den. dortigen Pfarrfond für Abhaltung zweier heiligen 
Meilen 72 fl.; 

Sreifräulein von B. in die Kirche zu Bodmann eine Albe im Werthe von 12 fl.,. ein Kom: 
munionbanftuch im Werthe von 6 fl. und Spigen zu einem Altartuch im Werthe von 5 fl. 


Die Stantögenehmigung der Stephanienitiftung betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit allerhöchfter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 5. d, M., Nr. 1152, der von Ihrer Kaiferlichen 
Hoheit der Großherzogin Wittwe Stephanie Luife Adrienne von Baden gegründeten 
Stephanienftiftung, womit der Gemeinde Umkirch ein zur Unterflügung ihrer Gemeinde⸗ 
angehörigen gewidmeter Bond von A000 fl. überlaffen wird, die allerhöchſte Stantögenehmigung 
zu ertheilen geruht. 

Died wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 9, Oftober 1858. 

Grofbergogliches Minifterium des EN 


von Stengel. 
Vdt. G. von Stöfler. 


Die Staatöprüfung im Forſtfache für das Jahr 1858 betreffend. 


Der Anfang ber diesjährigen Staatäprüfung im Forftfache wird auf Montag ben 13. De: 
zember d. %, feſtgeſetzt. 
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Die Anmeldungen zu dieſer Prüfung haben ſpaͤtens drei Wochen vor dem Beginn derſelben 
unter Borlage der Zeugniſſe über Vor- und Berufsbildung, Wohlverhalten und koͤrperliche 
Tirhtigkeit zum Rorftdienfte bei der großherzoglichen Direktion ber Forſte, Berg- und Hüttenwerke 
au geſchehen. | N " 

Karlöruhe, den 14. Oftober 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. ©. von Stöfle. 


Dienſterledigungen. 


Die Stelle eines Amts- und Amtsgerichtsaſſiſtenzarztes in Mannheim mit 
einem Gehalt von 300 fl., aber ohne Staatödienereigenfchaft, iſt zu bejegen. Die Bewerber haben 
ſich binnen vier Wochen bei der großherzoglichen Sanitätäfommifjion zu melden. 

Die evangeliiche Pfarrei Leimen, Diözefe Oberheidelberg, ift mit einem Kompetenzanfchlage ' 
von 796 fl. 35 fr., worauf jedoch eine vom Fünftigen Pfründenießer in angemefjenen Terminen 
zu tilgende Schuld von 101 fl. 2 fr. ruht, in Erledigung gekommen. Die Bewerber haben fi 
binnen ſechs Wochen nach Vorjchrift bei großherzoglichem evangelijchen Oberficchenrath zu melden. 


‚ 
— 


Todesfall. 
Geſtorben iſt: 
am 31. Auguft d. J. der evangeliſche Pfarrer Theodor Sabel zu Kälbertshauſen. 


Nr. IL. 9 
Großherzoglich Badiſches 


Regiernngs-Blatt. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Eutſchließnugen Seiner Königlichen Hoheit des Groffherzogs. Srlaubuif 
zur Annahme: eines fremden Ordens. Dienſtnachrichten. 

V und Bekauntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des geoßberzoglichen Juſtizmini⸗ 
ſteriums: Die Haupiergebniſſe der Thätigkeit der großherzoglichen Berichtehöfe und Staatsanwälte waͤhrend Yes Jahres FABT 
Beireffend. Bekanntmachungen bes großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die Patentertheilung au C. Andree und Gomp, in 
Magdeburg betreffend. Die Patenteriheilung an die Mafchinenfabrifanten Gebrüder Schulg aus Mainz betreffend. 

Dieufterlediguugen. 





Unmittelbare auergöchſe Entſchließungen Seiner Königligen Beheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Köntgliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnäbigft bewogen 
gefunden, bem Chef des Generalftabs, Oberftlieutenant von Nenz, die Erlaubniß zu ertheilen, 
das ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heilen verlichene Komthurkreuz 
zweiter Klafie mit Schmwertern bed DVerdienflorbend Philipps des Grogmüthigen anzunehmen und 
zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 21. Oktober d. J. 
gnäbigft bewogen gefunden: 
dem Privatdozenten Dr. Bücheler zu Bonn, unter Ernennung zum außerordentlichen 
Profefior, den an der Univerfität Freiburg erledigen Lehrſtuhl der Philologie zu übertragen; 
bem Lehrer Ignaz Hörth an der höheren Bürgerfehule zu Schopfheim bie Staatöbleners 


eigenſchaft zu verleihen; 
60 
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das erledigte Bezirksamt Ladenburg dem Oberamtmann Schneider in Gerlachähelm, 
die erledigte Amtdarztftelle in Baden dem Zuchthausdireftor Füeßlin in Bruchſal, unter 


Verleihung des Charafterd ald Medizinalrath, 
bie erledigte Amtöarztftelle in Schönau dem Amtäwundarzt Willibald daſelbſt, unter 


Ernennung befjelben zum Amtsarzt, und 
die erledigte Amtsdarztftelle in Walldürn dem Amtschirurgen Bordolo in Mosbach zu 
übertragen; 
| bie Ernennung des Yorftpraftifanten Albert Oftner von Bronnader, zum Bezirksfoͤrſter für 
die ſtaͤdtiſche Bezirksforſtei Offenburg zu beftätigen. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben 
mittelft höchfter Entjchliegung vom 23. Oftober d. J. , 


gnaͤdigſt geruht, 
dem bei dem großherzoglichen Hoftheater in Mannheim angeſtellten Kapellmeiſter Vincenz 


Lachner den Charakter als Hofkapellmeiſter zu ertheilen, und Sich 
| unter dem 29. Oftober d. J. 


gnädigft bewogen gefunden, 
den Breiheren Ernſt Auguft Göler von Ravensburg zum Hofjunfer zu ernennen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die, Hauptergebniffe der Thätigkeit der großherzoglichen Gerichtähöfe und Staatsanwälte während bes 
Jahres 1857 betrefſend. 


Die Hauptergebniſſ e ber Thaͤtigkeit der großherzoglichen Gerichtshoͤfe und Staatsanwälte 
während bed Jahres 1857 werben nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 22. Oftober 1858. 
Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Bingner 


I. Aberhoſgericht 1857. 
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Die Patentertheilung an C. Andree und Comp. in Magdeburg betreffend. 


Dem €. Andrée und Comp. in Magdeburg wird auf ihr Anfuchen ein Patent für ein 
von ihnen erfundenes werbefiertes Schneidſyſtem zur Babrifation runder Streichhölzer auf bie 
Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie Priorität 
ber Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe Fünftig verbeilern merben und unter Feſtſetzung 
einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenſtandes auf den Wall ber 
Verlegung bed Privilegiums. 

Karlsruhe, den 26. Oftober 1858. 

—— Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Patentertheilung an die Maſchinenfabrikanten Gebrüder Schultz aus Mainz betreffend. 


Den Mafchinenfabrifanten Gebrüdern Schulg aus Mainz wird auf ihr Anfuchen ein Patent 
für die von ihnen erfundene vereinfachte Pumpe zu zwei und mehrfachen Zwecke auf die Dauer 
von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der Er- 
findung nachzumeifen vermögen oder dieſe Fünftig verbeſſern werben und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation des B CROGeIPENgIEN Gegenftandes auf den — der Ver⸗ 
letzung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 26. Oktober 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. | 
Vdt. Buifjon. 


Dienfterledbigung 


Die Stelle eines Direktord bei dem Männerzuchthaufe in Bruchſal iſt erledigt und ſoll mit 
einem wifienjchaftlich gebildeten Manne, vorzugsweiſe einem Suriften, wieder bejegt werden. Be 
werbungen um biefelbe find binnen vier Wochen bei dem Suftizminifterium einzureichen. 

Das Bezirksamt Gerlachöheim ift in Erledigung gekommen. Bewerber um biefe Stelle Haben 
innerhalb 14 Tagen ihre Anmeldungen bei ben Minifterium bes Innern einzureichen. 
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Negiernngs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerftag den 11. November 1858. 





Inhalt. 


Anmittelbare allerhödfte‘ Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhöchſt⸗ 
Iandesherrliche Berordnnng , die Konfkription für 1859, bier die Feſtſetzung ber Rekrutenquote betreffend. Ordeneverleihung. 
Medailleverleihung. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Minifteriume 
des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Den Telegraphenverfeht im Innern des Großherzogthums 
betreffend. Bekanntmachungen des großherzoglichen Juſtizminiſteriums: Die Ernennung der Schwurgerichtspräſidenten für das 
IV. Quartal 1. 3. betreffend. 


Todesfall. Beridtigung. 





Hnmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großberzug. 


Allerhoͤchſtlandesherrliche Verordnung, die Konſkription für 1859, bier die Feſtſetzung der Rekrutenquote 
betreffend. 


BEIN von Gottes Gnaden Großherzoge von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Artikels 1 des Geſetzes vom 13. Februar 1851, wornach Unfere Heereö- 
macht nady Maßgabe ded Konffriptiondgefeßed vom 14. Mai 1825 "unter Berüdfichtigung der 
Beftimmungen jenes Gefees fich ergänzen joll, 

in Erwägung, daß die Linie jedenfalls auf dem Stande erhalten werden muß, welcher der 
Kontingentöftärfe von ein und zwei Drittel vom Hundert der Bevölferung entipricht, 

unter Bezugnahme auf Unfere Verordnung vom A. Dezember 1833 (Regierungsblatt 
Pr. XLVIL), und 

auf den Vortrag Ruae Kriegäminifteriumd und den Beivortrag Unſeres Minifteriums 
de3 Innern 

haben Wir beſchloſſen nnd verordnen, wie folgt: 

$. 1. | 

‚Die für das Jahr 1859 zur Ergänzung der Linie erforderliche Rekrutenquote wird auf drei⸗ 
taujend dbreihundert drei und dreißig Mann aus der beixeffenden Altersklaſſe feſtgeſetzt, 
weiche zur gleichbaldigen Eintheilung beftimmt find. 
; 61 
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§. 2. 


Bon der biöher üblichen Aushebung einer Refruten:Rejerwe von 205 Mann ift für das 


Jahr 1859 Umgang zu nehmen. 
$. 3. 

Die im $. 1 feftgefegte Ergänzungsquote ift von dem Minifterium des Innern auf bie 
Bezirke geſetzmäßig zu vertheilen und die Vertheilung durch dad Regierungsblatt bekannt zu machen; 
das Kriegäminifterium aber hat fih am Schluffe des Jahres 1859 über die Verwendung der zur 
Linie berufenen Mannſchaft Unjerem Staatäminifterium auszuweiſen. 

$. 4. 

Unſere Minifterien des Innern und des Kriegs find mit dem Vollzug der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 10. November 1858. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. Sudwig. 


DOrdensverleihung. n 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Königlich MWürttembergiichen Major von Niethbammer, Kommandanten der 
Pionniersfompagnie, das Ritterfreuz mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen zu ver: 
leihen. 


— — — — — — 


Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Poſtenführer Danzeiſen in Ichenheim in Anerkennung ſeiner langjährigen, treu geleiſteten 
Dienſte die ſilberne Civilverdienſtmedaille huldreichſt zu verleihen. 


— — — — — 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Kommandanten ber Infanterie, Generallientenant von Porbeck, die Erlaubniß zu ertheilen, 
ben ihm von Seiner Majeftät dem König von Dänemark verlichenen Danebrog- Orden erfter Klaſſe 
anzunehmen und zu tragen. 


* 
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Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielten der Major Graf von Sponed, Kommandant ber 
Bionnier-Kompagnie, und der Hauptmann Kraus, Adjutant ded Snfanterie-Kommando’s , für 
das denfelben verlichene Ritterfreuz deijelben Ordens. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 30. Öftober d. J. 

gnädigft bewogen gefunden: 

den Bezirksförfter Breihern von Kagened in Rothenfeld zum Vorftrath bei der Direktion 
der Forſte, Berg- und Hüttenwerke zu befördern; 

die erledigte Bezirksforſtei Wendlingen dem Bezirköförfler von Berg in Waldkirch zu über- 
tragen ; 

ben Domänenverwalter Fritz zu Oberficch in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Bezirföbaumeifter Kranz Serger zum Eijenbahnhochbauinfpeftor bei der Direktion der 
Berkehrsanftalten zu ernennen; 

bie evangelifche Pfarrei Sand dem Vorſtand der Töchterſchule in Lahr Karl Wilhelm Dott 
zu übertragen. 


— —— — — 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Den Telegraphenverkehr im Innern des Großherzogthums betreffend. 


Nachdem durch ein Webereinfommen zwijchen den Regierungen von Baden, Helfen und 
Frankfurt für den innern Verkehr auf der längs der Main-Nedareijenbahn beftehenvden Tele: 
graphenlinie ohne Unterfchied der Entfernung die Taxe auf 21 Kreuzer für die einfache Depejche 
und auf 7 Kreuzer für je weitere 10 Worte, für ben direkten Verfehr mit den Stationen 
der badiſchen Telegraphenlinie aber von der Aufgabe bis zur Beftimmungsftation, ohne Unterjchted 
der Entfernung, eine fombinirte Tare-von 50 Kreugern für Die einfache Depejche und von 25 Kreuzern 
für je weitere 10 Worte beftimmt und diefe Verabredung mit dem 15. Auguft d. 3. in Vollzug 
gejegt worden ift, fo wird bied unter Hinweiſung auf die Verordnung vom 27. März d. J., 
Regierungöblatt Nr. X., Seite 100, und auf die Bekanntmachung vom 26. Juli d. J., Regie 
rungsblatt Nr. XXXVI., Seite 335, mit dem Anfügen befannt gemacht, daß in Gemäßheit einer 
allerhöchften Entjchliegung aus großherzoglichem Staatäminifterium vom 26. d. M., Nr. 1174, 
für den unmittelbaren telegraphifchen Verkehr zwilchen den zwar an ber Main-Nedarlinie aber” 
auf badiſchem Gebiet gelegenen Tclegraphenftationen Yriedrichsfeld, Ladenburg, Großſachſen und 
Weinheim einerfeit? und ſämmtlichen Stationen der badischen Linie und ber Telegraphenftation 
Bretten anbererfeitd derjenige Betrag, um welchen die oben erwähnte kombinirte Tare höher ift, als 
die Tare nach dem internen babifchen Telegraphentarif, für privativ badijche Rechnung erlaſſen wird. 
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Demgemäß beträgt die Tare für die telegraphifche Korrefpondenz zwifchen den Telegraphen: 
Antionen Kriedrich3feld (Main-Nedarbahn), Ladenburg, Großſachſen und Weinheim 
einerfeitö und fämmtlichen Stationen ber badifden LTelegrapbenlinie und ber 
Telegraphenftation Bretten andererſeits, ohne Unterfchied der Entfernung, für bie einfache 
Depefche 30 Kreuzer und für je weitere 10 Worte 15 

Karlöruhe, den 6. November 1858. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes * der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Althaus. 


m 





Die Ernennung der Schwurgerichtäpräfidenten für das IV. Quartal I. J. betreffend. 


Auf Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar -1851 wurden zu Präfidenten der 
Schwurgeridhtsfigung für das IV. Quartal L. 3. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreis: 


HofgerichtäratH Ahles in Mannheim und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtärath 
Loͤwig daſelbſt; 


2. für den Mittelrheinkreis: 


Hofgerichtsrath Brauer in Bruchſal und für den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Dr. —— daſelbſt; 


3. für den Oberrheinkreis: 


Hofgerichtsrath Kirn in Freiburg und für den Fall ſeiner Verhinderung Gofgerichkörntt 
Obkircher daſelbſt; 


4. für den Seekreis: 


Hodgerichtsrath Mann in Konſtanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Bujard dbaſelbſt. 


Karlsruhe, den 30, DOftober 1858. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


Todesfall.- 
Geſtorben ift: 


am 21. Oftober d. 3. ber Fatholifche Pfarrer Alois Befchle in Grosweier. 
. Berichtigung. 
' Bei den Seite 181 des Negierungdblattes, Nr. XVII. vom 10. Mai d. J. zulegt aufge- 


führten drei Stiftungen foll es flatt in die Fathofifche Kirche zu Lohrbach heißen: „in Die 
Fatholifche Pfarrkirche in Buchen.“ 


— 
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Megiernngs- Blatt. 


Karlsruhe, Dienſtag den 16. November 1858. 





Inhalt. 


Uumittelbare allerhöchfte Entfchließuugen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordensver⸗ 
leihungen. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des großherzogligen Minifteriums 
des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Abſchluß einer Mebereinkunft mit Frankreich wegen 
Auslieferung der den Deferteuren abgenommenen militäriſchen Ausrüftungsflüde betreffend. Bekanntmachung des großherzoglidhen 
Suftizminifteriums : Den Wohnftg der Rechtsanwälte Nopper und Steinwender betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen 
Minifteriums des Innern: Die Staatsgenehmigung ber Präjentation ber evangelifchen Patronatspfarrei Eubighein betreffend. 
Bekanntmachung bes großherzoglichen Finanzminifteriums : Die am 3. Dezember d. I. vorzunehmende Volkszählung betreffend. 

Todesfall. : 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Ordensverleihüngen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen ge- 


'funden, Seiner Durchlaucht dem Prinzen Woldemar zur Lippe den Hausorden der Treue nebft 
Großkreuz vom Zähringer Löwenorden und 


dem Fürftlich Lippefchen Hofmarjchall Freihern von Meyjenbug dad Kommandeurfreuz 
erfter Klafie mit Stern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 





Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Den Abſchluß einer Mebereinkunft mit Frankreich wegen Auslieferung der den Dejerteuren abgenommenen 
| militärifchen Ausrüũſtungsſtücke betreffend. 

- Nachdem zwifchen der Großherzoglich Badischen und der Kaiferlich Franzoͤſiſchen Regierung 
burch Austauſch von Erklärungen im Juli d. 3. über die wechjeljeitige Auslieferung der, Defer-. 
teuren abgenvmmenen militärifchen Ausrüflungsftüde, eine Vereinbarung getroffen worden tft, fo 
wird diejelbe in Folge Höchiter Ermächtigung in beutjcher und franzoͤſiſcher Sprache andurch behufs 
ber Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 4. November 1858. 
Großherzogliches Minifterium bed Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. Vdt. v. Althaus. 
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Uebereinknuft. 
Artikel 1. 


Wenn Badiſche oder Franzoͤſiſche Militaͤrper⸗ 
ſonen and ihrem Heimathsſtaate über Die Grenze 
beferfiren, werden bie beiden Regierungen dem 
Deferteur die von ihm mitgenommenen Ausrüft- 
ungsftüde abnehmen und dem Staat, welchem 
berjelbe angehört, zurückgeben. 


Artikel 2. 


Die militärischen Ausrüftungsftüde, welche hier- 
nach den Dejerteur abgenommen und auägeliefert 
werben jollen, find: 

Ordonnanzwaffen und Armaturftüde jeder Art 

Dferde mit Sattel und Zeug; 

Trommeln und mufifalifche Snftrumente; 

die Beftandtheile der großen Montur. 


Artifel 3. 


Ausgenommen von der Beichlagnahme und Aus- 
fieferung bleiben die Kleinmontur = und diejenigen 
Monturſtücke, welche ben Deferteur zu feiner 
ferneren Bekleidung belaſſen werben. 


Artifel 4. 


Die Regierung, welche einen Deferteur bed 
andern Staates in ihrem Gebiet betritt, gibt jofort 
auf. diplomatifchem Wege der anderen Regierung 
hievon Nachricht. 

Diefer Mittheilung ift beizufügen: 

Namen und Signalement des Deferteurs, nebft 
Angabe des Truppentheild, von dem er entwich; 

an Verzeichniß ber bei ihm gefundenen Aus- 
rüftungäftinfe, mit Bezeichnung derjenigen, welche 
noch in beauchbarem Zuftande und jener, melde 
abgenügt oder verborben find; 

eine Aufzeichnung der Groß: und Kleinmon⸗ 
turflüde, welche dem Dejerteur zur Benützung 

belafjen werben ; 


LI 


Convention. 


Article]. 


Lorsque des militaires du Grand-Duche ° 
ou de la France deserteront de leur pays 
natal pour passer la frontiere, les deux 
G ouvernemens saisiront les effets militaires 
emportes par le deserteur et les restitueront 
a l’Etat auquel il appartient. 


Article II. 


Seront compris dans les effets militaires 
qui devront ötre saisis et restitués: 

Les armes d’ordonance ainsi que les effets 
d’armement de toute-espeoe; 

Les chevaux et leur &quipage; 

Les tambours et les instrumens demusique; 

Les effets de grand &quipement. 


Article IM. 


Resteront exempts de saisie et de resti- 
tution les effets d’habillement et de petit 
equipement lesquels seront laisses au deser- 
teur pour sen servir ulterieurement. 


Article IV. 


Le gouvernement qui surprendra sur son 
territoire un deserteur de l’Etat voisin en 
donnera immediatement avis par voie diplo- 
matique à l’autre Gouvernement. 

Cette communication renfermera: 

le nom et le signalement du deserteur, avec 
lindication du corps d’armee d'od il a deserte; 

un etat des effets militaires trouves en sa 
possession avec indication de ceux qui 
pourront encore servir et de ceux qui sont 
uses ou deteriords; 

l’enumeration des effets d’habillement et 
de petit &quipement qui pourront ötre laissds 
au deserteur pour son propre usage; 








- Auskunft, welche Ausrüftungsftüde der Deferteur 
veräußert hat, zu weichen Preis und an wen. 
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des renseignemens sur les eflets d’arme- 
ment que le deserteur aurait vendus ainsi 
que sur le perix qui en aura été tire, et 


‘ sur la personne de l’acheteur. 


Artikel 5. 

Wenn die Regierung des Staated, welchem 
der Deferteur angehört, auf bie oben erwähnte 
Mittheilung die Auslieferung der in Bejchlag ge- 
nommenen Gegenftände, ober einzelner derſelben 
verlangt, ſo werben ſolche für Badiſche Deferteure 
durch die Franzoͤſiſchen Behörden in Straßburg 
und für- Franzöoſiſche Deferteure durch Badiſche 
Behörden in Kehl bei dem Plagfommandanten, 
oder ivenn ein jolcher nicht anmefend ift, bei dem 
Gendarmeriefommandanten hinterlegt. 

Es wird hierüber mit Aufählung der einzelnen 
Stüde eine Beicheinigung audgeftellt. 


Artifel 6. & 
Die Verbringung der Ausrüftungsftüde an ben 
. Ort der Hinterlegung gejchieht auf Koſten des— 
jenigen Staats, auf befjen Gebiet der Deferteur 
betreten wurde. Von dort hat dieſelben die Re— 
gierung,, deren Unterthan der Deferteur ift, auf 
ihre Koften abholen zu laſſen. 


Artikel 7. 
Den Aufwand für Yütterung der in Beſchlag 
genommenen Pferde vergütet der Staat, welchem 
ber Deſerteur angehört. 


+ 


Article V. 


Lorsque sur la communication susmen- 
tionnee le Gouvernement de Y’Etat auquel 
appartiens le deserteur, aura demandé la 
remise -des objets saisis ou des quelques 
uns d’entre eux, les objets reclamds seront 
mis & la disposition du Gouvernement recla- 
mant et deposes à Strasbourg par les au- 
torites francaises pour les deserteurs badois 
et a Kehl par les autorites badoises pour 
les deserteurs francais; ce depöt sera fait 
chez le commandant de place et siln’yena 
pas chez les commandant de la Gendarmerie. 

Il en sera donné un recu detaille. 


Article VI. 

Les frais occasionnes par le transport _ 

des effets & la place de depöt resteront & 

la charge de l’Etat sur le territoire duquel 

le deserteur aura été arrete. Le gouverne- 

ment dont le deserteurs est sujet, devra 
les y faire prendre & ses proßpres frais. 


Article VII. 

Les depenses faites pour la nourriture 
des chevaux saisis. seront remboursdes par 
le Gouvernement de l’Etat auquel le deser- 
teur appartiendra. 


454 LI. 
Den Wohnſitz der Rechtsanwälte Nopper und Steinwenber betreffend. | 


Durch dieffeitige Beichlüffe vom 23. September d. 3. wurde den Rechtdanwälten Alois 
Nopper und Heinrih Steinwender geftattet, zur Wiederausübung ber Anwaltſchaft ihre 
MWohnfige in Freiburg (Nopper) und Waldkirch (Steinmwender) zu nehmen. 

Died wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 

Karlöruhe, den 4. November 1858. 

Großherzogliches Sufkizminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 


Die Staatägenehmigung der Bräfentation des Vikars Rieger auf die evangeliiche Pfarrei Eubigheim betreffen d. 


Das großherzogliche Miniftertum ded Innern hat 
unter dem 29. Oftober » J. 
der durch Präfentation der freiberrih Rüdt von Collenberg'ſchen Grundherrſchaft erfofgten 
Vergebung ber evangelifchen Pfarrei Eubigheim an Vikar Rieger zu Edartöweier die Staats- 
genehmigung ertheilt. J 


a 


Die am 3. Dezember d. 3. vorzunehmende Volkszählung betreffend. 


In Gemäßheit der Verordnung vom 31. Oftober 1846, Regierungsblatt 1846, Seite 303, 
hat am 3. Dezember des laufenden Jahres eine Bevölferungsaufnahme flattzufinden. 

Die Behörden, welche hierbei mitzumirfen haben, werden zur Vornahme ber Zählung und 
ber ihnen deßhalb obliegenden Dienftverrichtungen unter genauer Beachtung ber in ber genannten 
Verordnung ertheilten Vorſchriften angemiejen. 
| Die großherzogliche Zollbireftion hat den Vollzug zu überwachen. 

Karlöruhe, den 8. November 1858. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Helm. 


— — — — 


Todesfall. 
Geſtorben iſt: 
. am 5. November d. J. Oberrechnungsrath Dittweiler bei großh. Oberrechnungdfammer. 
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Großherzoglich Badiſches 


Negiernngs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 24. November 1858. 


Inhalt. 
Landesherrliche Verordnung über Feſtſtellung, Erhebung und Ueberwachung der Weinfteuer. 








Sandesherrliche Berordnung 
über 


Feftftellung, Erhebung und Weberwachung der Weinftener. 


x 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
- Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß die Beftimmmngen der Wein-Accis- und Ohmgeldordbnung von 1812 
jammt den zugehörigen Modiſikationen vom nämlichen Jahr durch die hierauf bezüglichen Geſetze 
vom 14. Mai 1825 (Regierungsblatt Seite 38), vom 22. Suni 1826 (Megierungsblatt 
Geite 123), vom 12. Juni 1828 (Regierungdblatt Seite 152), vom 31. Juli 1828 (Regie⸗ 
rungsblatt Seite 161), vom 23. Oftober 1846 (Megierungdblatt Seite 291), vom 3. November 
1849 (Regierungdblatt Seite 551), vom 6. April 1854 (Regierungdblatt Seite 167) und vom 
19. März des laufenden Jahrs (Regierungsblatt Seite 103) vielfach geändert worden find; 

in Erwägung, daß hierdurch das Bedürfniß entitanden ift, die jegt noch geltenden Gejeßes- 
beftimmungen über die Weinfteuer ſammt den zugehörigen Vollzugsvorſchriften, jo weit die Kenntniß 

Leßterer den Steuerpflichtigen nöthig ift, in ein überfichtliched Ganzed zuſammen zu fallen; 
in Betracht, daß babei zugleich dem Art. 10, Abjag 2, des Gejehed vom 19. März bed 
laufenden Jahrs Rüdficht zu tragen ift, wonach bie die Weinftener betreffenden Vollzugsvorſchriften, 
fo weit thunlich, im Verordnungswege vereinfacht werden ſollen, 

haben Wir auf den Antrag Unſeres Yinanzminifteriums beſchloſſen, auf Grund ber zur 
Zeit gültigen Weinfteuergefege zum Vollzuge derſelben unter Aufhebung der biäherigen Vollzugs- 
vorſchriften nachſtehende | 

Weinfleuerordnung 
zu erlafien: 
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456 LI. 
I. Allgemeine Beſtimmungen. 


F. 1. 

Die Eonjumtion von Wein, jomohl Iraubenmein ( Traubenmoſt) als Obſtwein (Obſewoſi), 
unterliegt der Weinſteuer. 

Künftlich nachgemachte Weine unterliegen der Weinſteuer, ſofern nicht unzweifelhaft feſtſteht, 
daß zur Bereitung derfelben weder Obft noch Wein verwendet wurde. Dergleichen künſtliche Weine 
werden wie Traubenweine behandelt. 

Leitern oder Haustrunk, d. i. ein Getränfe, welches erzielt wird, wenn man bie nicht ſcharf 
auögepreßten Trauben dann, wenn dev Moft abgelaufen ift, mit Waller vermifcht und neuerdings 


auspreßt, unterliegt der Weinſteuer nicht. 
$. 2. 


Die Weinftener wird erhoben, wo das Geſetz annimmt, daß Wein nicht ſowohl zum Abſatz 
im Großen, als vielmehr zum eigenen Verbrauch oder zum Abjag im Kleinen eingelegt (einge: 
fellert) werde. 

$. 3. ’ 

Weineinlagen zum Zwecke des Abſatzes im Großen unterftellt das Gefeh bei Weinprodu-= 
senten und Weinhändlern, Weineinlagen zum Zwecke des Abfaged im Kleinen bei Wirthen 
und Weineinlagen zum eigenen Verbrauch bei Perſonen, welche weder Weinprobuzenten noch Wein- 
händler oder Wirthe find und darum lediglich ald Weinconfumenten bezeichnet werben. 

$. 4. 

Als Weinabjag im Großen gilt jener, bei welchem in einem Xrandport und an einen 
Empfänger mindeftend fünfzehn Maas, bei Weinen in Flaſchen (Bouteillen) dagegen minbeftend 
vier und zwanzig Flaſchen, Die zufommen nicht unter zwölf Maas enthalten, ober die entiprechende 

Anzahl Fleinerer Blafchen abgegeben werden. 


Die Weinftener zerfällt in Accije und Ohmgeld. Die Acciſe wird von ben Weineinlagm 
der Weinconfumenten, bie Acciſe und bad Ohmgeld werben von den MWeineinlagen der Wirthe 
erhoben. 

§. 6. 


Die Uceife beträgt 
1. von allem Wein in Bonteillen drei Kreuzer von der Bonteille (Halbmaasflaſche); 
2. vom Traubenwein in Faͤſſern, 
a. wenn er in der Gemarkung eined nach dem Gewerbfteuerfatafter zu den Staͤdten 
über 4000 Seelen gehörigen Orted eingelegt wird, einen Kreuzer von ber Maas; 
b. wenn er in einer anderen Gemarkung eingelegt wird, acht Zehntelfreuzer von ber 
Mond; . 
3. vom Obſtwein in Faͤſſern einen Biertelfreuzer von der Maas. 
Für Wein, der erft bei der Abfafjung in Bouteillen gefüllt wird, ſoll — wenn bied ner 
ſteuerlicher Anfficht gefchieht — die Acciſe und das Ohmgelb nur wie für Wein in Fäſſern erhoben 
werden. 
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Kommen beitimmmte Gattungen von Bonteillenweinen gewöhnlich in ganzen und halben Bou- 
teilen in den Verkehr, jo follen die halben Bouteillen, wenn ſie nicht mehr als den vierten 
Theil einer babiſchen Maas enthalten, für das Stück auch nur mit 124 Fr. an Acciſe und mit 
1% kr. an Ohmgelb belegt werben. 

g. 7. 

Das Ohmgeld beträgt 


1. von allem Wein in Boutelllen brei Kreuzer von Der Bouteille; 
2. vom Traubenwein in Faͤſſern acht Zehmtelfreuzer von der Maas; 
3. vom Obftwein in Faͤſſern einen Biertelfreuger von der Maas. 
$. 8. | | 
Wird Wein vor der Kelterung mit den Treftern erworben, jo find Acciſe und Ohmgeld nad 
den 88. 6 und 7 je nur von zwei Drittheilen ber Gefammtmenge an Wein und Treftern zu 


Wird Wein in Beeren erworben, fo ift die Steuer nach den 6$. 6 und 7 von der Geſammt⸗ 
menge an Wein und Beeren unter Abzug von fünfzehn Prozent zu erlegen. 

Wird Traubenwein, jeboch ohne Treſter oder Beeren, vor dem erſten Ablaß mit der Hefe 
erworben, jo findet an dem nach den $$. 6 und 7 bemeſſenen Steuerbetrag ein Nachlaß von Finf 
Prozent flatt. | 

$. 9. 

Geht bereits veracciäter Traubenwein in Fäffern aus einer Gemarkung in. eine andere über 
und Hat bei diefem Uebergange den Umfländen nach eine abermalige Enttichtung der Aecife nicht 
einzutreten, fo foll gleichwohl, falls nach 8. 6 bei Einlagen in letzterer Gemarkung ein höherer 
Stenerfap als für bie erftere Gemarkung vorgejchtieben tft, die Accife vom Mehrbetrag bed höheren 
Satzes entrichtet werden. 

Ausgenommen von diefer Leiſtung des Mehrbetrags der höheren Acciſe find Weineinlagen in 
Weinlagerkeller, auch Weineinlagen in foldye Weinhanplungsfeller, in welche Wein aceis- und 
ohmgeldfrei eingefellert werden darf. 

s. 10. 
Die Entrichtung der Weinftener liegt Jenem ob, welcher ven Mein erfauft oder jonft erwirbt. 
Jeber Vebergang von Wein art einen neuen Erwerber hat, mern das Gefeg den Leßteren 
als fteuerpflichtig betrachtet, "mit Ausnahme der in den $$. 18 und 19 erwähnten Wälle, die 
Verbindlichkett zur Zahlung der Weinftener zur Folge, ohne Rückſicht darauf, ob vom nämlichen 
Bein friiher ſchon ein amberer Befitzer Weinfteuer bezahlt Hat ober nicht. 

Erwirbt Jemand Wein ausſchließlich oder theilweile für Dritte, fo muß davon alsbald bei 
Zahlung ber Weinfleuer Anzeige gemadyt werden, widrigenfalls dieſe Dritte als neue Erwerber 
aftzufehen find, ſofern nicht unzweifelhaft datgethan wird, daß der Wein gleich anfänglich nur für 
fie erworben murbe. | i 

$. 11. j 

Die Zahlung der. Weinfteuer hat, vorbehaltlich der Bejonderen Beſtimmung im $. 28, für 

Wan, welcher im nämlichen Orte erworben wird, in welchem er vom Erwerber eingefellert werben 
63. 
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will, vor der Abfaſſung aus dem Keller des bisherigen Befigers und für. ein, 
welcher anderwärtd her bezogen wird, vor Der Binlage zu geichehen. 

Kann, wo die Weinftener vor der Abfafjung zu zahlen ift, die abzufaflende Weinmenge zum 
Voraus nicht genau beftimmt werden, fo ift Die nach einer Abviftrung mit Gewißheit anzunehmende 
Menge vor dem Anfange der Abfaflung zu verfteuern und dann, fobald der Reſt abgemeflen ift 
und ehe derjelbe abgeführt wird, auch von diefem Die Abgabe zu entrichten. 

Geſchieht der Weintrandport in Bütten und ift die abzufaſſende Menge vorher beftimmt befannt, 
jo muß die Abgabeentrichtung für dad Ganze vor der Abfaſſung gejchehen. 

| $. 12. 

Geht Wein auf einen neuen Ermerber über, ohne daß damit die Verbringung dieſes Weins 
in einen anderen Keller beabfichtigt ift ($. 71, Satz 1 und 2), jo hat aldbald auch die Entrich- 
tung der Weinfteuer ftatt zu finden. Soll jedoch der Wein nur einftweilen noch im biäherigen 
Keller verbleiben ($. 71, Sat 3), jo hat der Steuererheber auf Anzeige ded Erwerberd zu geftatten, _ 
daß die Steuerentridhtung bis zur ſpäteren Abfaſſung und andermeiten Einlage ausgeſetzt wird. 
Geht in ſolchem Kalle der Wein vor ber Abfaſſung abermald in andere Hände über, fo ift nur 
ber letzte Erwerber, und- nicht auch der, von welchem er erworben hat, zur Enteichtung der Wein- 
feuer verpflichtet. 

$. 13. 

Die Weinſteuer iſt an den Steuererheber am Einlageort und, wenn ſich daſelbſt mehrere 
Steuererheber befinden, bei Weinbezügen aus dem Orte ſelbſt an jenen unter ihnen, in deſſen 
Geſchaͤftsbezirk die Abfaſſung ftatt finden foll, bei Weinbezügen von anderen Orten dagegen an 
jenen, in deſſen Gefchäftöbezirf die Einlage gejchehen wird, zu entrichten. 

Geht jedoch Wein in Mengen unter fünfzehn Maas oder vier und zwanzig Stück Bonteillen 
aus dem Ausland ein, fo ift an Weinfteuer — fofern fie in Fällen der Art nicht überhaupt 
wegfällt ($. 18, Sag 1, 4 und 5, $. 59) — Xeife und Ohmgeld, und zwar beim Cingang 
über die Zolfgrenge an DaB Grenzollamt, beim Gingang über andere Grenzen aber an den Steue- 
erheber des Grenzeingangsortes, oder wo der Eingang mittelft der Eifenbahn erfolgt, an den 
Steuererheber des Ortes, an welchem der Transport die Eijenbahn verläßt, oder wo ber Transport 
von einem Uebergangoſchein begleitet iſt, an die hierin genannte Steuerſtelle (F. 87), und endlich 
dba, wo bie Einfuhr mittelſt der Fahrpoſt geſchieht, an dad Poſtamt am Beſtimmungsort zu zahlen. 

$. 14. 

Der Käufer oder fonftige Erwerber des Weind ift gehalten, auf ben, im $. 11 bezeichneten 
Zeitpunft dem zur Feſtſtellung und zum Einzuge der Weinftener berufenen Steuererheber Menge 
und Gattung des erworbenen Weind jo wie ben Bezugsort und ſeitherigen Beſitzer deſſelben anzu⸗ 
melden, auch dem Steuererheber, wenn der Wein nicht im Orte der Einlage jelbft erworben ward, 
bie Urkunde abzugeben, welche denſelben auf dem Transport bis zu letzterem Orte begleitet hat 
($- 80). 

Die Anmeldung darf auch, dann nicht unterbleiben, wenn das Gejeg bie fteuerfreie Einfellerung 
oder wenigftend einftmeilige fteuerfreie Lagerung geftattet. 

Die Anmeldung muß, wo der Wein im Orte der Einlage erworben wurde, vor ber Abfaſſung, 
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fonft aber jedenfalls gejchehen, bevor Die Ablabung ber Faller oder die Verbringung ber Weinfuhr 
in einen gefchloffenen Hofraum erfolgt oder bei Eleinerer Weinmenge, auch wenn der Wein mittelft 
dee Eifenbahn oder Frachtfuhrwerk angefommen ift, bevor die Verbringung in ben Keller vorge: 
nommen wird. 

Iſt bei der Erwerbung bed Weind deſſen Verbringung in einen anderen Seller nicht beabfichtigt 
($. 12), jo hat die Anmeldung fogleich nach der Erwerbung ftatt zu finden. 
$. 15. 


Wird der Wein aud einem anderen inlänbifchen Orte ald jenem, in welchem er eingefellert 
werben will, bezogen, jo ift bei der Abfafjung im Bezugsorte dem Steuererheber daſelbſt ber 
Name bed feitherigen® Weinbeftgerd wie jener des neuen Erwerberd, Die Menge und Gattung bed 
von Legteren erworbenen Weins, auch der Beftimmungdort (Einlageort) anzuzeigen. Ebenfo ift es 
bem Steuererheber anzuzeigen, wenn auf ben Grund des $. 8 ein Nachlaß an der Weinftener in 
Anfpruch genommen werden will. 

Die Anzeige hat durch den Käufer oder fonftigen Erwerber des Wein ober durch deſſen 
Bevollmaͤchtigten zu geſchehen. 

Iſt der Erwerber oder ein Bevollmaͤchtigter deſſelben nicht anweſend, fo liegt die Anmeldung 
dem Verkäufer und in Ermanglung eines jolchen det Verſender ob. 

Iſt der Wein beim Abgang aus dem Abfaffungsorte noch nicht verkauft, jo muß Die Anzeige 
beim Steuererheber allda, foweit fie den Umftänden nach gemacht werben fann ,‚ von dem dem 
Transport abordnnenden Weinbefiger gemacht werben. 

$. 16. 

Der Steuererheber am inländischen Abfafjungdorte hat die nach $. 15 bei ihm gemachte 
Auzeige zu prüfen, wenn er ſie richtig findet, zu beſtätigen und, wenn er ſie nicht richtig findet, 
auf ihre Berichtigung hinzuwirken. 

Die Ergebniſſe ſind in die den Weintransport begleitende Urkunde aufzunehmen. 

$. 17. 

Dem Steuererheber a am Ginlageort ſteht es zu, ſowohl beim inländifchen wie beim auslän- 
diſchen Wein die vom Erwerber nach $. 14 gejihehene Anmeldung zu prüfen, fofern eine Wein- 
ſteuer nicht zu erheben ift, die fteuerfreie Einlage oder einftweilige fteuerfreie Lagerung zu genehmigen, 
jofern Dagegen Weinſteuer zu erheben ift, diefelbe feftzuftellen und gegen Beicheinigung in Empfang 
zu nehmen. 

$. 18. - 

Steuerfrei ift ohne Rüdficht darauf, ob der, für welchen die Weineinlage erfolgt, als Wirth, 
Weinhändler, Weinproduzent oder Weinconfument erfcheint: 

1. die erfte Einlage von ausländiichen Wein, welcher gegen Entrichtung des tarifmäßigen 
Weineingangszolled unmittelbar vom Auslande, * aus einer Niederlage für unverzollte Weine 
— wird; 

die Einlage von Meß- und Communionwein; 
: die Einlage von Wein, welcher im Kleinen ($. 23) aus Wirthſchaftskellern bezogen wird; 
4. bie Einlage von Wein, welchen Perfonen, bie inlänbijche Bäder bejuchen, oder Reifende 
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in Mengen unter dreißig Maas oder unter fünf und zwanzig Stüd Bouteillen für ihr eigenes 
Beduͤrfniß mit ſich führen; 

5. die Einlage von Weinproben aus dem Inland oder aus andern Bereindflanten in einer 
Menge, welche fünfzehn Pfund Zollgewicht oder drei Maas nicht überfteigt ; | 

6. die Einlage von Wein, welcher mit ber Beſtimmung zur Eſſig- oder Brantweinbereitung 
oder zu irgend anderem Zwecke ald zum menfchlichen Genuß eingefellert und ſogleich bei ber Ein- 
felferung in der von der Steuerverwaltung vorgefchriebenen Weiſe für die Confumtion als Wein 
untauglich gemacht wird. 

$. 19. 

Steuerfrei ift ferner die Einlage von Wein, den Jemand, welcher nicht Wirth iſt, 

1. ererbt oder als Miterbe aus einer noch ungetheilten Erbſchaft übernimmt, vormudgeleht, 
daß der Erblaffer den Wein bereits verfteuert oder als MWeinprobuzent hinterlaffen hat; 

2. aus gerichtlicher Zmangdverfteigerung oder von Staats- und Kirchendienern, welche im 
Balle der Verſetzung ihren Weinvorrath verwertben, erfauft, vorausgeſetzt, daß der frühere Eigen- 
thümer des Weins hiervon die Weinfteuer entrichtet hat. 

$. 20. 

Steuerfrei it auch die Einlage von Wein dann zu belaffen, wenn ſich hierbei zwar ber 
Keller, aber nicht der Befitter ded Weind, Anbdert und wenn die Weineinlagen des Befikerd in 
den neuen Seller für ihn feine weiter gehende Abgabepflicht zur Folge haben, als er bei feinen 
MWeineinlagen im früheren Keller hatte. 

MWeinprpduzenten und Weinconjumenten fönnen hiernach bei dauernder oder vorübergehender 
Wohnortöänderung ihren felbft erzeugten, beziehungsweiſe bereitö verfteuertn Wen im neuen 
Wohnorte fteuerfrei einfellern, e3 fei denn, daß nach F. 6, Satz 2, für den nicht ſelbſt erzeugten 
Mein ein Mehrbetrag der Accife oder in Folge der Lage des Kellerd im neuen MWohnorte nach 
$. 36, Sag 3, für jelbft erzeugten Wein Acciſe und Ohmgeld und für bereit? veracciſten Wein 
Ohmgeld zu entrichten iſt. | 
| $. 21. 

Steuerfrei bleiben endlich die Einlagen 

1. von Wein, welcher unterwegd vorlibergehenn lagert oder am Beſtimmungsorte an Den— 
jenigen, dem er zugefendet wurde, nicht abgeliefert werben kann ober von demfelben zurückgewieſen 
wird, fofern in allen diejen Faͤllen die Einlage in einem öffentlichen Lagerhaufe oder unter flener- 
licher Gontrole ftattfindet;; s | 

2. von Wein, welchen ein fleuerpflichtiger Weinfänfer an einem und demſelben Drt von 
verfchiedenen Perſonen erwirbt und in einen Keller dieſes Ortes vorübergehend in ber unverkenn⸗ 
baren Abſicht niederlegt, dem bier einftweilen gelagerten Wein bemmächft in feine außerhalb bes 
Orts befindlichen Keller zu verbringen, vorausgeſetzt, daß bie vorübergehende Lagerung nit über 
vier, unter außerordentlichen Umftänben auf jech8 zu erſtreckende Monate währt; 

3. von Wein, welchen ein ausländifcher Weinfäufer nur einftweilen noch und nicht über bie 
im Sage 2 erwähnte Friſt im Keller des Derfäuferd liegen läßt oder in einen dritten Seller 
einlegt, um ihn bei ſchicklicher Gelegenheit ober beſſerer Jahreszeit in feine Heimath abzuführen. 
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$. 22. 
Wo nach den folgenden Beftimmungen des Geſetzes die Weinfteuer rückzuvergüten ift, betragen 
die Säbe der Rückvergütung je fin die Maas 
1. an Acciſe 
a. von allem Wein i in Bouteillen fo wie vom Traubenwein in Faͤſſern ſieben ala. 
b. vom Obftwein in Fäffern zwei Zehntelfreiizer ; 
2. an Ohmgeld 
a. von allen Wein in Bouteillen jo wie vom Traubenwein in Fäſſern acht Zehntelfreuzer ; 
b. vom Obftwein in Fäffern zwei Zehntelfreuzer, in den Fällen jedoch, wo Wirthe 
für den Hausverbrauch ihrer landwirthichaftlichen Hülfsarbeiter Rückerſatz erhalten, 
ausnahmsweiſe einen Viertelkreuzer. 


11. Beſondere Beſtimmungen. 


A. Ueber die Abgabepflicht 


1. der Wirthe. 
g. 23. | 
Als Wirth ift zu behandeln, wer die Befugniß hat, feinen Wein nicht bloß im Großen 
($. 4), fondern auch im Kleinen, d. i. in jeder unter bem nieberften Betrage des Großverfaufs 


ftehenden beliebigen Menge, abzuſetzen. F 
. 24. 


Der Wirth hat von allem — gleichgültig, ob ſelbſt erzeugtem, erkauftem, ererbtem oder 
jonft erworbenem — Wein, den er bei Eröffnung ber Wirthſchaft in feinen Wirthſchaftskellern 
oder in fonftigen Raͤumen innerhalb des Wirthſchaftsgebäudes befigt, oder fünftig in dieſelben 
einlegt, der Regel nad Acciſe und Ohmgeld zu bezahlen. 

$. 25. 

Bon Entrichtung der Acciſe iſt er befreit und nur zur Zahlung des Ohmgeldes verpflichtet: 

1. für Wein, von welchem ex jchon vor Eröffnung jeiner Wirthichaft die Acciſe entrichtet hat; 

2. für Wein, welchen er ererbt oder als Miterbe aus einer noch ungetheiften Erbſchaft über- 
nommen, oder bei einer gerichtlichen Zwangäverfleigerung oder von Staats- oder Kirchendienern 
im Kalle ihrer Verſetzung erfauft hat, vorausgeſetzt, daß in allen diejen Faͤllen der frühere Eigen- 
thümer des Weins hievon bie Aceiſe bezahlt hat ($. 19); 

3. für Wein, welchen er im Großen aus einem ald Wirthichaftöfeller behandelten Keller 
erfauft hat, auf welchen ber Inhaber ein Weinhandelspatent befikt ($. 63). 

$. 26. | 

Bon Entrichtung der Accife und bed Ohmgeldes ift her Wirth befreit, mern er Wein aus 

einem Wirthſchaftskeller ererbt oder als Miterbe vor vollzegener Erbtheilung erwirbt. 
$. 27. 

Als Wirthichaftöfeller eines Wirthes ($. 24) gelten in der Gemarkung, in welcher er bie 

Wirthſchaft treibt, alle Keller, die er zu feinen Weineinlagen benüßt, jewe allein ausgenommen, 
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auf welche ihm ein Weinhanvelöpatent ertheilt ift, ohne daß er von den Weineinlagen in dieſelben 
Acciſe und Ohmgeld zu entrichten hat ($. 59 und $. 62). 
. 28. 


MWirthen, welche im Herbfte von Anfang ber Weinleſe bis Weihnacht neuen (Trauben- oder 
Obſt⸗) Wein einlegen, ift geftattet, dad Ohmgeld hiefür erft jpäterhin nnd zwar zur einen Hälfte 
am 1. Februar und zur andern Hälfte am 1. April ded unmittelbar folgenden Jahrs abzutragen. 

MWirthen in Weinorten ift überdies erlaubt, die Einlagen von neuem Traubenwein, welchen 
fie im Herbſte aus der Gemarkung des Einlageorted oder aus einer unmittelbar angrenzenden Ge- 
, marfung beziehen, nicht jeweild, bevor fie erfolgen, fondern je am Abend eined Tags rüdfichtlich 
der im Laufe beffelben im Ganzen eingefellerten oder in jonftigen Räumen innerhalb des Wirth- 
Ihaftögebäudes aufbewahrten Menge anzumelden und zu veraccifen. Die gleiche Vergünftigung hat 
auch rüdfichtlich der Einlagen von neuem Obftwein, melche Wirthe bis zum Schluſſe der Obft- 
felterung (ded Obfttrottend) bewirken, in Anwendung zu fommen; e3 Tiegt aber jedem ber be: 
treffenden Wirthe ob, von der Beendigung ber Kelterung dent Steuererheber Anzeige zu machen. 

$. 29. 

Berabfolgt ein Wirth aus jeinen Wirthichaftäfellern Zehnt-, Gült- oder Zinswein an ben 
betreffenden Gefällberechtigten, jo wird ihm die Rückvergütung der Acciſe und des Ohmgeldes 
gewährt. 

$. 30. 

Berfauft ein Wirth aus feinen Wirthfchaftöfellen Wein im Großen ($- 4), jo erhält er 

dad Ohmgeld rückvergütet. 
$. 31. 

Bei Abgabe von Leibgedingsweinen aus Wirthſchaftskellern findet die Beſtimmung bed SG. 30 

gleichmäßig Anwendung. 
$. 32. 

Eine Nücvergütung des Ohnigeldes wird ferner bewilligt, wenn Wein in Wirthſchaftskellern 
erwieſenermaßen ausgelaufen iſt, oder aus ſolchen durch Beimiſchung des vorgeſchriebenen Zuſatzeb 
zur Eſſig- oder Branntweinbereitung, oder zu irgend anderem Zwecke als zum menſchlichen Genuſſe 
verwendet wird. 

$. 33. 

MWirthen, welche neben ihrer Wirthſchaft Feld- oder Weinbau in folcher Ausdehnung treiben, 
daß fie hiefür mindeften eines fländigen männlichen Hülfsarbeiters bedürfen, wird hinfichtlich des 
Ohmgelds vom Wein, den fie an ihre fländigen und unftändigen landwirthfchaftlichen Hülfsarbeiter 
verabreichen, Ruͤckvergütung geleiftet. Diefelbe wird je von der Menge an Wein gewährt, welche 
die Steuerverwaltung nach Vernehmung des Schagungsrathd als Hausverbrauch für die land- 
wirthichaftlichen Hülfsarbeiter des Wirthes anerkennt. 

Der Betrag der Ohmgelvrüdvergütung darf jedoch zehn Prozent der vom Wirthe im be- 
treffenden Jahr geleifteten Ohmgeldzahlungen nicht überfchreiten. 

$. 34. 
Wirthen, melche ihre Wirtbfchaft auf längere Zeit oder für immer einftellen, wird von ihrem 
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in den Wirthichaftsfelleen befindlichen Weinvorrath das Ohmgeld und, wenn fie für die Wirth: 
Schaftöfeller ein Weinhandelöpatent befiten und beibehalten, auch die Accife rücfvergütet. 

Eröffnet ein Wirth, der feine Wirthichaft auf längere Zeit eingeftellt und, wie eben bemerft, 
die Steuerrüdvergütung empfangen hatte, Tpäterhin die Wirthfchaft wieder, jo hat er von feinem 
Weinvorrath in den Wirthichaftöfellern dad Ohmgeld und, falls er vor ber Wiedereröffnung ber 
Wirthſchaft als Weinproduzent oder Weinhändler acciöfreie Weineinlagen machen durfte, oder als 
Weinhaͤndler bei Einftellung der Wirthſchaft auch die Acciſe rüdvergütet erhalten hatte, auch bie 
Acciſe zu entrichten. 

Bei einer Einftellung der Wirthfehaft auf nur furze Zeit wird eine Steuerrüdvergütung nicht 
geleiftet und. find auch von Weineinlagen während verfelben Acciſe und Ohmgeld zu bezahlen. Doch 
fann für den muthmaßlichen Weinverbraucdh des Wirths und feiner Haushaltung in diefer Zwifchen- 
zeit ein billiger Nachlaß am Ohmgelde zugeflanden werden. 

. 35. 

Stirbt ein Wirth und wird ber in feinen Wirthichaftöfellern befindliche Mein von Perfonen 
erworben, welche nicht zu den Erben des Verftorbenen gehören, jo ift der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
das Shngeid ruͤckzuvergüten. 

Die gleiche Ruͤckvergütung Hat die Verlaſſenſchaftsmaſſe anzuſprechen, wenn die Perſonen, 
welche den Wein übernehmen, zwar Erben des Verſtorbenen, aber keine Wirthe ſind. 

Wird dagegen der Wein aus den Wirthſchaftskellern des Verſtorbenen von Erben übernommen, 
welche deſſen Wirthſchaft fortſetzen oder eine eigene führen, jo bat die Verlaſſenſchaftmaſſe Feine 

Obmgelvrüdvergütung zu beziehen. 
. $. 36. 
Ebenſo wie Wirthe werben behandelt: 
1. Perſonen, welche zum bouteillenweifen Verkaufe fremder feiner Weine ermächtigt find; 
2. Perſonen, welche einen öffentlichen Kofttifch Halten und dabei Wein zu verabreichen befugt find; 
.3. Berfonen, welche, ohne Wirthe zu fein, in Keller oder ſonſtige Räume innerhalb eines 
Wirthichaftögebäudes Wein einlegen, fofern ihnen für Diele ihre Weineinlagen nicht ausnahms⸗ 
weile eine günftigere Behandlung zugeftanden ift ($- 38). 

$. 37. 

Mer, ohne Wirth zu fein, bie polizeiliche Erlaubniß erlangt hat, fremde feine Weine — 
d. i. alle fügen Meine, Champagnerweine und überhaupt alle fremden Weine, welche man ge⸗ 
wöhnlich auf Bouteillen zieht, fie mögen in Bouteillen oder in Fäaͤſſern eingelegt werden — im 
Kleinen abzufegen, muß fih, bevor er von dieſer Erlaubniß Gebrauch machen darf, von ber 
Steuerverwaltung auf den Keller, in welchem er dergleichen Weine lagern will, ein Weinhanpels- 
patent erwirken und von jeder Einlage an folchen Weinen in den betreffenden Keller Accife und 
Ohmgeld bezahlen. Andere nicht zu den fremden feinen Weinen gehörige Weine dürfen gleichfalls 
nur gegen Entrichtung von Acciſe und Ohmgeld eingelegt werden, fofern nicht die Steuerver- 
waltung unter —— Controle eine Ausnahme geftattet. 

$. 38. 
PBerfonen, welche, ohne Wirthe zu ſein, als VRR eined Wiesfafgehäuen oder 
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aud anderen Urfachen Wein in Keller innerhalb eines Wirthſchaftsgebaͤudes einlegen, Kann, wo 

der Keller, in welchem ihr Wein lagert, von den Wirthichaftäfellen vollftändig abgefondert tft, 

auch den jonft obwaltenden Umftänden nach Unterjchleife nicht zu bejorgen find, die Steuerverwaltung 

ausnahmsweife und unter ben fachbienlichen Beichränfungen die ohmgeldfreie und, wenn die be= 

treffenden Perfonen Weinproduzenten find, auch die acetöfreie Weineinlage auf Widerruf geftatten. 
$. 39. 

Wirthen, welche ifolirt wohnen und bei der Entlegenheit vom Wohnſitze bes Steuererhebers 
nicht Leicht zu überwachen find, kann durch bejonderen Vertrag flatt der ſonſt jeweils fälligen 
Accis- und Ohmgelobeträge ein jährliche8 Accis- und Ohmgeldaverfum beftimmt werden, bei 
deſſen Benteffung der Durchjchnitt ihrer Accis- uud Ohmgeldzahlungen in den nächit verfloffenen 
Jahren und bie Ilmftände, welche eine etwaige Ausdehnung ihres Gewerbs erwarten laffen, ala 
Anhaltspunkte dienen. 

Im Vertrage iſt zu bedingen: 

1. daß das bewilligte Averſum in Quartalzielern, je in den erſten vierzehn Tagen bed be: 
treffenden Vierteljahrs, an den Steuererheber zu berichtigen jet; 

2. daß der Vertrag ſowohl von ber Steuerverwaltung ald auch vom Wirthe jährlich, doch 

nur zu Anfang de3 vierten Quartald mit der Wirkung gefünbigt werden koͤnne, daß er dann mit 
— dieſes Quartals ein Ende nimmt; 

3. daß der Steuerverwaltung überdies vorbehalten bleibe, den Vertrag im Falle von Uen- 
unge in der Gefeßgebung über Necife und Ohmgeld jo wie auch dann jederzeit aufzuheben, 
wenn der betreffende Wirth die Vertragsbedingungen nicht erfüllt; 

4. daß mit Anfang wie mit Ablauf der Wirffamfeit ded Vertrags auf Koften des Wirths 
eine Aufnahme ſeines Weinvorraths ſtatt zu finden habe und der etwaige Ueberſchuß des Vorraths 
am Schluſſe der Vertragszeit üͤber den Vorrath am Anfange derſelben der Acciſe und dem Ohm: 
geld unterworfen ſei; zuletzt 

5. daß während der Dauer des Vertrags der Wirth weder von einer MWeineinlage Weinfteuer 
zu zahlen, noch auch von Weinabgaben, oder wenn ihm Wein zu Grunde geht, oder endlich aus 
irgend anderen Urſachen, den Ball des $. 33 jedoch audgenommen, Steuerrüdvergütung anzu 
fprechen babe, demungeachtet aber verpflichtet jei, dem Steuererheber von jeder Weineinlage und 
von jeder Weinabfaffung unter Angabe der Menge und Saumg je innerhalb acht Tagen Anzeige 
zu machen. 


2. Der Weinproduzenten. 


$. 40. 

Mer Wein — Trauben- oder Obftmein — einfellert, den er ſelbſt erzeugt hat, wird, 
fall3 er im Orte der Einlage Feine Wirthichaft treibt, als Beinprodugent angejehen und bleibt 
als folcher von ber Weinfteuer befreit, wenn ber Wein entweber 

1. von eigenthümlichen ober gepachteten oder ald Dienftbeinugung J— Grundftüden 
in der Gemarkung des Einlageorts herrührt, oder aber 

2. von eigenthümlichen ober gepachteten oder als Dienfibeinugung übernommenen Grundſtuͤcken 
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anderer inländifeher Gemarkungen oder von eigenthümlichen Grundſtücken in einer an die Gemarkung 
des Einlageorted angrenzenden ausländifchen Gemarkung herflammt und im Herbfte unmittelbar 
aus ben betreffenden Grunbftüden oder von ber Ktelter weg in den Ort der Einlage gebracht wird. 
Kann der Wein nicht unmittelbar im Herbfte in den Ort der Einlage gebracht werden, jo ſoll 
die Spätere Einfellerung allda gleichwohl ausnahmsweiſe fteuerfrei bleiben, wenn fie binnen ber 
erften fünf Monate des nächftfolgenden Jahrs gejchieht und der Wein bis dahin im Orte ber 
Zwiſchenlagerung, jo weit erforderlich, unter fteuerliche Controle gejegt war. 
$. 41. 

Den Weinprobuzenten werben gleich behandelt: 

1. die Befiger von MWeingefällberechtigungen rüdfichtlich der ihnen zuftehenden Weingefaͤlle, 
auch die Steigerer und Pächter folcher Weingefälle; 

2. bei in Theilbau gegebenen Neben der igenthümer wie der Theilbauer, jedoch jeder von 
beiden nur für den ihm nach dem Theilbauvertrage zufommenden Antheil; 

3. die Gemeindefaffen, Ortsalmoſenverrechnungen, Ortözehntfaffen und andere örtliche, zur 
Tilgung von Schulden ber Gemeindeangehörigen beftimmte Kafjen in Weinorten für Wein, welchen 
fie von ihren Schuldnern an Zahlung annehmen; 

4. der Bezieher von Kelterwein (d. i. von Trauben- oder Obftwein, welchen der Befiger 
einer Kelter oder Trotte für die Geftattung ihres Gebrauch zum Auspreſſen der Trauben ober 
bed zur Erzeugung von Obflmoft dienenden Fi erhält) rückſichtlich dieſes Kelterweins. 

§. 4 


Als Weinproduzent iſt dagegen nicht — , wer Obſt oder Trauben erkauft, um 
hieraud Wein zu erzielen. | 
$. 43. 

Der Weinproduzent ift wie von der Einlage an jelbft erzeugtem Wein, jo auch von feiner 
Hausverbrauch an ſolchem fleuerfrei. 

Legt er Wein ein, rüdfichtlich deſſen er nicht als Weinprobugent zu behandeln ift, fo wird 
er bei folcher Weineinlage ald Weinconjument befteuert. 

$. 44. 

Seinen Erwachs an Wein darf der Weinproduzent nur im Großen ($. 4) verfaufen. Gleich: 
wohl ift ihm die Verwerthung befjelben in Ganzen auch dann unbenommen, wenn ber Erwachs 
unter fünfzehn Maas beträgt. 

Verkauft ein Weinprobuzent einem anderen Weinproduzenten, der nicht als Weinhändler 
auch anderen als felbfterzeugten Wein abgabefrei einlegen darf, im Herbſte Moft, jo ift er ver: 

pflichtet,, dies dem Steuererheber anzuzeigen. 

Die Abgabe von Proben feined Erwachſes, ind Ausland in beliebiger Menge, fürd Inland 
aber in einzelnen ganzen ober halben Flaſchen, ift den Weinproduzenten unverwehrt. 


3. Der Weinhändter. 


9... ! 
Wer als Weinhändler behandelt und biernach ver Begünftigungen theilhaftig werden will, 
—F | 64. 
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welche nach ben folgenden Paragraphen ben WBeinhändlern in Ausficht geftellt find, muß fich von 
ber Steuerverwaltung ein Weinhandelöpatent erwirfen. 
$. 46. 

Meinhandelpatente werden je nach bem Umfange der Begünftigungen, melde der Wein- 
händler zu erwerben wünjcht, entweder für Weinlagerfeller oder für Weinhandlungdfeller, 
in jevem Falle jedoch nur für einen beftimmten Ort und für beftimmte Keller in diefem Orte, ertheilt. 

Wer in einem Orte zugleich Weinlager- und Weinhandlungdfeller halten will, muß ein 
Patent für jene und ein Patent für diefe Keller nehmen, und wer in mehreren Orten Wein⸗ 
handel treiben will, muß in jedem dieſer Orte Patente erwirken. 

§. 47. 

Weinhandelspatente koͤnnen ertheilt werden: 

1. jedem Staatdangehörigen, jene öffentlichen Beamten ausgenommen, mit deren Beruf die 
Betreibung eined Weinhandeld für unvereinbar erachtet wird und rüdfichtlich welcher darum Die 
im folgenden Paragraphen erwähnten Beichränfungen eintreten; 

2. Ausländern, welche die ftaatöpolizeiliche Erlaubnig zum Weinhandel im Großherzogthum 

erworben haben. 
| | $. 48. 

Bezüglich ber Ertheilung von Weinhandelöpatenten an öffentliche Beamte finden folgende 
Beichränfungen ftatt: 

1. Den Obereinnehmern, den Oberbeamten ber Hauptſteueraͤmter, dem Steuererhebiungs- 
und dem Steueraufffichtöperfonal, den Hoſpital- und Provtantverwaltern ber großh. Kriegäver- 
waltung, ferner allen jenen großh. Domänen= und Stiftungdvermaltern, bie Weineinfellerungen 
zu bejorgen oder zu überwachen haben, dürfen Weinhandelöpatente nicht ertheilt werben; 

2. andere in Dienftthätigfeit befindliche Beamte und Angeftellte des Staates können Patente 
für Weinlagerfeller nad Belieben, Patente für Weinhandlungsfeller aaa nur 
mit Gutheißung des vorgejegten großherzoglichen ———— erlangen. 

$. 4 


Die dur dad Patent erlangte Befugniß Er nur auf die Perfon des Batentifirten. 

Niemand kann auf dad Patent eined Dritten Weinhandel treiben, ausgenommen bie Exben 
eined Weinhändlers, fo lange deſſen Weinlager ungetheilt bleibt. - | 

Mehrere Perfonen können nur dann ein — in Gemeinſchaft erlangen, wenn fie fich in 
einer Handelöverbindung befinden. 

$. 50. 

Wer an einem Orte, wo er feinen fländigen Wohnfit Hat, einen Weinhandel treiben, alfo 
ein Weinlager unterhalten will, ferner Perſonen, die in Gemeinſchaft den anhand treiben 
wollen, auch Erben eined Weinhändferd Haben einen Geichäftsführer aufzuftellen,’ welcher — 
unbejchadet der Mithaftbarfeit des oder der Gejchäftseigenthümer — alle aus. dem Weinhandel 
enfipringenden Steuerverbindlichfeiten zu erfüllen hat. ‘ 

§. 51. | 
Das Anfuchen un ein Weinhandelöpatent ift bei dem Steuererheber, in deſſen Bezirf das 
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MWeinlager gehalten werden will, und, mo bie hiezu beſtimmten Keller in verfchiedenen Erhebungss 
bezirfen liegen, bei dem Steuererheber, in deſſen Bezirk der größere Keller fich befindet, fchriftlich 
einzureichen. 

Die Auöfertigung der Patente geichieht durch die betreffende Obereinnehmerei (daS betreffende 
Hauptfteueramt). 

Die Koften für Auöfertigung der Patente und für fteuerliche Ueberwachung der Patentfeller 
trägt die Steuerfafle. 

$. 52. 
Patente auf Weinlagerfeller koͤnnen nur für Keller ertheilt werden, welche jo gelegen find, 


daß der Weintransport aus ihnen in ein Wirthfchaftdgebäude, in einen Wirthichaftäfeller, oder in 


einen anderen Keller nur auf offener Straße möglich ifl. 
$. 53. 

Für ein Patent auf Weinlagerfeller ift jährlich je für die Periode vom 1. Dezember bid legten 
November des folgenden Jahrs, und zwar ohne Unterjchied, ob es fürd ganze Jahr ober nur für 
einen Theil des Jahres benutzt wird, eine Gebühr von ſechs Gulden in die Steuerkaſſe zu entrichten. 

Der Befiger eined Weinlagerfellerd hat überbied die Verpflichtungen ‚zu übernehmen, welche 
bie buch $. 77 verordnete Controle ihm auferlegt. 

$. 54: 

Mer ein Patent auf Weinlagerfeller erlangt hat, darf in bie betreffenden Keller Wein in 
unbejchränfter Menge einlegen, aber hieraus, den Wall der gänzlichen Leerung eined Kellerd aus- 
genommen, auf einmal, jei ed an einen einzelnen oder an mehrere Empfänger, je nur in einer 
Gejammtmenge von mindeftens einem halben Fuder abgeben. 

Wi der Weinhändfer feinen Hausverbrauch an Wein aus feinem Weinlagerfeller entnehmen, 
jo kann Died einfchließlich etwaiger anderer gleichzeitig flattfindender Abfafjungen auch nur in ber 
eben erwähnten Geſammtmenge und nur gegen Entrichtung der Acciſe und, falls er im Orte eine 
Wirthſchaft treibt, auch des Ohmgelds geſchehen. 

$. 55. 

Patente auf Weinhandlungsfeller fünnen ertheilt werden: 

1. für Keller, welche fo gelegen find, daß ber Weintrandport aus ihnen in das innere 
eined Wirthichaftögebäuded oder eines Wirthfchaftäfellerd nicht anderd ald auf offener Straße 
möglich ift; 

2. für Wirthſchaftskeller, auch für andere Keller, welche jo gelegen find, daß der Wein— 
trandport aus ihnen in dad Innere eines Wirthichaftögebäudes oder eined Wirthichaftäfellerd auch 
anderd als auf offener Straße möglich if. 

g. 56. j 

Die Begünfligungen , welche ein Patent auf Weinhandlungsfeller gewährt, find auf die Größe 

des Weinlagers beſchraͤnkt, welches nach der Klafie des Patentd unterhalten werden darf. 


Ein Patent 1. Klaſſe erlaubt einen Lagerbeftand bis u . - . AO Zuder, 
il: 5 ’ : e ae et ⏑⏑— 
ul. n ” ” ” "u de 40 ” 
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Ein Patent IV. Klaſſe erlaubt einen Lagerbeftand bis u . . . 60 Auber, 
V. 3% 


” # „ „ „ „ 80 ” 

v1. ” 7 ” n " ” — 100 — n 

v ll. ” ”. ” MM nn .. 140 ” 

VIII " „ „ „ " „ z x s 1 80 „ 

IX. „ * über ee N 
$. 57. 


Iſt ein Weinhändler im betreffenden Orte zugleich Weinproduzent und legt er auch Wein, 
rüdfichtlich defien er Weinproduzent ift (SS. 40 und 41), in feinen Weinhandlungsfeller im Orte 
ein, jo wird ber im Herbſte des laufenden und des nächft vorangegangenen Jahrs bezogene und 
eingefellerte Wein der Art in das höchite Maas des erlaubten Lagerbeftands dann nicht eingerechnet, 
mern der Weinhänbfer gleich bei der Einkellerung folchen Weines die eingefellerte Menge unter 
Angabe ihrer Eigenſchaft als jelbfterzeugter Wein dem Steuererheber fchriftlich angezeigt hat und 
bieje Anzeige unbeanftandet geblieben ift. 

WIN ein Weinhändler den Lagerbeftand feines Weinhandlungsfellerd im Orte über das erlaubte 
hoͤchſte Maas erſtrecken, fo hat er — bevor dies geichieht — ftatt feines bisherigen Patents ein 
ſolches der entjprechenden höheren Klaſſe zu erwirfen. 

$. 58. 

Wer ein Patent auf Weinhandlungsfeller befigt, ift Dex nach der Klaſſe des Patents bemefjenen 
Gewerbſteuer unterworfen. 

Außerdem hat er im Falle des $. 60 für feinen Hausverbrauch an Wein den vorgeſchriebenen 
Averjalbetrag ftatt der Weinfteuer zu bezahlen. Diefer ift mit ber Gewerbfteuer und für den gleichen . 
“ Zeitraum wie fie zu entrichten. 

$. 50. 

Wer ein Patent auf Weinhandlungöfeller erhält, aus welchen der Weintransport in ein 
MWirthichaftögebäude oder in Wirthfchaftöfeller nur auf offener Straße möglich ift ($. 55, Sag 1), 
fann in die betreffenden Weinhandlungskeller Wein innerhalb des durch dad Patent beflimmten 
höchften Lagerbeſtands accis- und ohmgeldfrei einlegen, auch daraus nach Belieben im Großen 
($. &), jedoch nur nach Anficht der über die Abfaſſung des Weind zu: erhebenden fteneramtlichen 
Urfunde (dev Steuerquittung, ded Eontrol=, Uebergangs-, oder Trandportjcheind) abgeben. 

Geht der Wein, den ber Weinhändler bezieht, in Kleinen Beträgen ($. 13, Abſatz 2) aus 
dem Audlande ein, jo Hat derjelbe die Freilaſſung von der Weinfteuer bei der berefenben Hebe- 
ſtelle Durch Vorzeigung feines Patentd zu erwirfen. 

$. 60. 

Treibt ein folcher Weinhaͤndler im Orte Feine Wirthichaft, fo ift ihm überdies geftattet, feinen 
Hausverbrauch an Wein allda ſteuerfrei aus ſeinen Weinhandlungskellern zu beziehen, jedoch gegen 
Entrichtung des im y. 61 beflimmten Averſalbetrags ſtatt der Weinſteuer. Will der zum Haus—⸗ 
verbrauch beſtimmte Wein in größerer Menge, als die Conſumtion einiger Monate muthmaßlich 
fordert, au8 dem Weinhandlungsfellee entnommen und bis zum allmähligen Verbrauch in einen 
anderen Keller wiederum eingelegt werben, ſo ift dieß nur unter der Vorausſetzung geftattet, daB 


LII. 469 


der Vorrath im Weinhandlungskeller einſchließlich der zum eigenen Verbrauch bezogenen und 
anderwärtd wieder eingefellerten Menge zu feiner Zeit den durch das Patent erlaubten Lagerbeftand 
überfchreitet. > 

Haben mehrere Perfonen ein Patent in Gemeinfchaft ($. 49), fo fleht diefe Begünſtigung 
nur jener unter ihnen zu, welche dad Weinhandelögefchäft leitet. 

Wo es von der Steuerverwaltung für nöthig erachtet wird, muß fich der Weinhändfer der 
im $. 75 verorbneten Gontrole unterwerfen. 

$. 61. 

Der Averfalbetrag an Weinfteuer, welchen der MWeinhändler für feinen Hausverbrauch an 
Mein in Patentorte zu erlegen hat, beläuft jich für feine Perfon auf 3 fl. 24 fr. jährlich. Diefer 
Betrag erhöht fich für jeden männlichen Tiichgenoffen über achtzehn Jahre um 48 fr. und für 
jeden weiblichen Tiſchgenoſſen über achtzehn Jahre um. 24 fr. jährlich. Landwirthe, welche mehrere 
Dienftboten unterhalten, haben gleichwohl nur einen männlichen und einen weiblichen Dienftboten 
zu verfteuern. Bei Handwerkern bleiben die Gemwerbögehülfen, mit Ausnahme der Küfergefellen, 
bei Berechnung des Averſalbetrags außer Betracht. 

Tritt im Laufe ded Jahrs bei den Tiſchgenoſſen des Weinhändlerd eine Aenderung in ber 
Art ein, daß die Anzahl der männlichen Tifchgenofjen über achtzehn Jahre oder der weiblichen über 
achtzehn Jahre ab= oder zunimmt, fo ift dem Steuererheber Jchriftliche Anzeige zu machen, damit 
ber Averſalbetrag an Weinfteuer fürs nächfte Jahr hiernach berichtigt werden fann. 

$. 82. 

Treibt ein Weinhändfer, welcher nach $. 59 ein Patent erlangt hat, im Patentorte eine Wirth: 
ſchaft, jo finden die $$. 60 und 61 auf ihn Feine Anwendung; er muß vielmehr von allen Weine 
abfaflungen aus dem Weinhandlungsfeller, ſei ed für jeine Wirthichaft oder für feinen Hausver⸗ 
brauch, Accife und Ohmgeld zahlen. | 

Sind jedoch im Weinhandlungsfeller zugleich Weine gelagert, welche gegen Entrichtung bed 
tarifmäßigen Eingangszolles unmittelbar vom Ausland oder aud einer Niederlage für unverzollte 
Weine bezogen wurden, jo hat der Weinhändler von dergleichen Weinen im vorgenannten alle 
die MWeinfteuer nicht zu erlegen. 

Sm Uebrigen unterliegt er der im $. 74 verordneten Gontrole. 

$. 63. 

Wer ein Patent auf Weinhandlungsfeller erhält, aus melchen der Weintrandport in ein 
Wirthichaftögebäude oder in Wirthichaftöfeller auch anderd ald auf offener Straße möglich ift 
($. 55, Sa 2), muß von jeder Weineinlage die bei Weineinlagen in Wirthichaftöfeller jchuldige 
Weinſteuer entrichten. Er kann dagegen den im Patentfeller gelagerten Wein nach Belieben im 
Großen ($. 4) abgeben und hat in ſolchem Falle beim Abſatze ind Ausland, wenn berjelbe vor: 
Ichriftsmäßig nachgewiejen ift, die NRücdvergütung der Accife und des Ohmgelds, beim Abjage im 
Inland aber die Rüdvergütung des Ohmgelds anzusprechen, während der Ermerber bed Weines 
accisfrei bleibt. 

Den Wein zu feinem eigenen Verbrauch und, wenn er im Orte Wirthſchaft treibt, den 
Bedarf für dieſe kann der Weinhänpler in beliebiger Menge abgabefrei aus dem Patentfeller entnehmen. 
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g§. 64. 


Ro es die Steuerverwaltung für zuläflig erachtet, kann fie auf blos zum Weinhandel be- 
flimmte Batentfeller der im $. 55, Sat 2, beichriebenen Bejchaffenheit , jofern ſolche Keller von 
MWirthichaftöfellern vollftändig gefchieden find, ftatt der Beftimmungen des $. 63 jene der $$. 59—62 
bi8 auf Widerruf in Anwendung bringen, und zwar bei Weinhändlern, die Feine Wirthichaft im 
Drte treiben, die Beflimmungen der $%. 59, 60 und 61 mit der im Schlußfake bed $. 60 
verordneten Gontrole, bei Weinhändlern dagegen, die im Orte eine Wirthſchaft treiben, die Be- 
flimmungen der $$. 59 und 62. 


$. 65. 


Aus Weinlager- wie aus Weinhandlungäfellern vürfen Weinproben ind Ausland in beliebiger 
Menge, fürd Inland aber .in einzelnen ganzen oder halben Flaſchen verabreicht werden. 


$. 66. 


MWeinhandelöpatente wirfen fort, bis fie der Weinhänpdler aufgibt, oder dieſelben ihm, meil 
er fie zur Unterfchlagung der Weinfteuer oder zur Begünftigung ſolcher Unterfchlagungen mißbraucht 
hat, von der Steuerverwaltung zeitweife entzogen werben. 

Will ein Weinhändler die in dem Patent bezeichneten Keller ändern oder noch andere Keller 
als Patentfeller benugen, jo hat er unter Anjchluß feines Patents dem Steuererheber feine Abftcht 
Schriftlich anzuzeigen und Die Obereinnehmerei (dad Hauptfteueramt), wenn dabei ein Bedenken 
nicht obwaltet, dad Nöthige im Patent zu bemerfen, fofort dieſes zurücd geben zu laſſen. 

Will ein Weinhändler feinen Weinhandel entweder überhaupt aufgeben, oder an .einen 
anderen Ort verlegen, jo hat er dem Steuererheber unter Rüdgabe des Patents und unter Be—⸗ 
merfung bed Tages der Einftellung oder Verlegung ded Weinhandels fchriftliche Anzeige zu machen. 

Tritt ein Patent außer Wirkſamkeit, jo erlöjchen die an ſolches gefnüpften Begünftigungen. 
Der Weinvorrath in den Patentkellern, welcher nicht jchon bei der Einlage der Weinfteuer unter 
worfen worden ift ($. 63), unterliegt alsdann, den hierunter etwa begriffenen jelbft erzeugten 
Mein ($. 57) nicht audgenommen, ber Weinfteuer und zwar, wenn der biöherige Weinhaͤndler 
im Orte eine Wirthichaft treibt, der Accife und dem Ohmgeld, andernfalls nur der Accije. 


4. Der Weinconfumenten. 


$. 67. 


Wer in einem Orte für feine Weineinlagen allda nach den vorftehenden Beſtimmungen nicht als 
Weinwirth, Weinprobuzent oder Weinhänpler zu behandeln ift, gilt daſelbſt als Weinconjument ($. 3). 

Seine Weineinlagen, mit Ausnahme der nach den $$. 18.— 21 und $. 63 abgabefrei 
bleibenden, find der Acciſe unterworfen ($. 5). Seine Weinvorräthe darf er nur im Großen 
($. 4) abfepen; eine Rüdvergütung der Acciſe wird ihm dabei nicht gemährt. Die Asgaben. von 
Weinproben ift dem Weinconſumenten wie dem Weinhaͤndler ($. 65) geſtattet. 
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B. Ueber die Maßregeln zur Sicherung der Weinſteuer. 


1. Meberwachung der Weinkeller, jowie der Weineinlagen und Weinab- 
faſſungen. 


$. 66. 

Die Weinkeller überhaupt, die der Wirthe und Weinhaͤndler aber insbeſondere, ſtehen unter 
Aufficht der Steuerverwaltung. 

Sie kann von benfelben Einſicht nehmen und die Weinvorräthe allda nicht nur, fofern es 
in ben folgenden Paragraphen ausdrücklich vorgefchrieben ift, fondern auch, wo fie erheblichen 
Verdacht einer Weinfteuerunterfehlagung oder der Beihülfe zu folcher oder ber Meberfchreitung des 
patentmäßig erlaubten Lagerbeftands hegt, urkundlich aufnehmen laſſen. 

Sie wird dabei den reblichen Verkehr jo wenig, ald möglich, beläftigen. 

$. 69. 

Den Weineinlagen in Wirthſchaftskeller ‚, Weinlagerfeller und unter beſonderer Controle ſtehende 
Weinhandlungskeller (FF. 74, 75 und 77) Hat der Steuererheber, je nach vorgängiger genauer 
Controlirung des zur Einfellerung beftimmten Weind, jo weit thunlich, den Weineinlagen in 
andere Keller dagegen wenigftend von Zeit zu Zeit anzumohnen. . + 

Bei den Weinabfaſſungen aus Weinlagerfellern und aus unter befonderer Controle ftehenden 
Weinhandlungdfellern, dann. bei fonftigen Weinabfaffungen, auf deren Grund eine Weinfteuer- 
EN in Anspruch genommen werden wird, hat er gleichfalld gegenwärtig zu fein. 

$. 70. 

ein verjchiedener Eigenthümer darf der Regel nach nur in getrennten und je mit bejonderem 

Verſchluſſe verfehenen Kellerräumen gelagert werden. 
$. 71. 

Ausnahmsweiſe iſt die Lagerung von verſchiedenen Perſonen gehoͤrigem Wein im nämlichen 
Keller geftattet: 

1. bezüglich der Vorraͤthe mehrerer Meinconjumenten ; 

2. wenn Weinproduzenten, welchen e8 am nöthigen Kellerraum und an Berfaufögelegenheit 
mangelt, ihr Weinerzeugniß in den Seller eined anderen Weinprodugenten oder eined Weinconſu⸗ 
menten einlegen wollen; 

3. wenn Wein, der am einen neuen Eigenthümer übergegangen ift, nur einftweilen noch bis 
zu \päterer Abfaffung neben ben Vorräthen des früheren Befigerd in deſſen Keller belafjen werben 
will ($. 12 und $. 20). 

In allen diefen Ausnahmefällen muß jedoch dem Steuererheber Anzeige gemacht und ihm 
im Falle 1 die Weinnienge eines jeden ber betreffenden Weinconjumenten, in ben Fällen 2 und 3 
dagegen bie Weinmenge jenes Weinproduzenten, beziehunggweije jonftigen Weinbefigerd, angemeldet 
werben, der fich des fremden Keller bedient. 

| 65 
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$. 72. 

In Weinorten, auch in jenen anderen Orten, in welchen vom Schlußfatze des $. 28 —— 
gemacht iſt, hat die Steuerverwaltung nach vollendetem Herbſte, beziehungsweiſe nach vollendeter 
Obſtweinkelterung, in den Kellern und in ſonſtigen Aufbewahrungsräumen der Wirthe den von 
dieſen eingelegten neuen Wein aufnehmen zu laſſen und, wenn ſich dabei mehr vorfindet, als der 
Wirth jeweils am Abend angemeldet hat ($. 28), die Erhebung der Weinſteuer von dieſem Mehr- 
betrag anzuordnen. 

$. 73. 

Hat ein Wirth vor der im vorhergehenden Paragraphen verordneten Aufnahme feines neuen 
Weins demfelben alten bereit3 verfteuerten Wein beigemifcht, jo wird am Ergebniß der Aufnahme 
die Menge des brigeinijchten alten Weins nur dann in Abzug gebracht, wenn die Beimifchung 
unter Aufficht des Steuererhebers, welcher die Menge des beigemifchten alten Weind vorzumerfen 


hat, geichehen if. 
$. 74. 


MWeinhandlungsfeller der im $. 55, Sat 1 erwähnten Beichaffenheit unterliegen, wenn ber 
Weinhändler im Orte eine Wirihſchaft treibt, nach $. 62 dergeſtalt befonderer Controle der Steuer: 
verwaltung, daß 

1. jede Einlage in den Patentfeller durch Abgabe der den Wein begleitenden Urkunde umd, 
wenn der Wein von einer ſolchen nicht begleitet ift, durch eine fihriftliche, vom Weinhaͤndler 
interzeichntete Anzeige dem Steuererheber vorher angemeldet werben mug und -baß Feine Weinabfuhr 
zugegeben werden dasf, bevor dem Weinhaͤndler die ſteueramtliche Urkunde, welche der Weinbezieher 
hierüber vom Steuererheber einzuholen ‚hat, vorgewiefen Aft, daß ſodann 

2. von allem Wein, weldyer nach der von Zeit zu Zeit und ber Regel nach am Jahresſchluß 
ftatt findenden urfunbfichen Aufnahme des Weinvorraths weniger vorhanden ift, ald nach dem 
Vorrath bei der jüngft vorangegangenen Aufnahme unter Berucfichtigung ber feitbem angemeldeten 
MWeineinlagen und Abfaljungen, jo mie des Abganges für Zehrung und Hefe vorhanden fein jollte, 
Aceife und Ohmgeld zu entrichten ift. 

Iſt ein durch irgend einen Zufall zu Grunde ‘gegangen, fo wird, wenn hievon alsbald 
Anzeige gemacht und der Verluſt gehörig nachgewieſen worden Ne von der in Verluſt gerathenen 
Menge feine Steuer erhoben. 

Sind im ‚Beinhanslungäfeller zugleich Weine gelagert, welche ‚gegen Entrichtumg des tarif⸗ 
mäßigen Eingangszolles unmittelbar vom Auslandvder aus einer Mirderluge unverzollter Weine 
dahin bezogen wurden, ſo hat der Weinhaͤndler von dergleichen Weinen im Falle Ins Satzes 2 
Hecife und Ohmgeld nicht zu entrichten. | 

6. 75. 

MWeinhandlungdfeller der im $. 55, Satz 1, beſchriebenen Beichaffertheit, deren Beſttzer im 
Orte Feine Wirkhfchaft treibt, kKönnen gleichwohl der 'im $. 74 verordneten befonderen Controle 
ebenfalld unterworfen werben . 60); jedoch nur , wo dies in Folge collegtaler Sinchewin der 
Steuerdirection zur Sicherung ber MAec6⸗ und -Ohmgefgefälle nothig erſcheint. 

Wird die Controle angeordnet, jo muß bei der nach $. 74, Gap 2, jeweils eintretenden 
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Prüfung des Weinvorvaths auch auf den ſeit ber jüngſt nerangegangenen Aufnahme ſtatt gehabten 
eigenen Verbrauch des Weinhaͤndlera ma billiger Schaͤtzung Ruͤckſicht genommen werden. Die 
Groͤße des Abzugs für dem" eigenen Verbrauch wird yon ber Obereinnehmerei (dem Hauptſteueramt) 
nach Hörung des Schatzungsratha und bed Fteuererhebers feſtgeſetzt. 

$. 76. 


Bei, der nach $. 74, Say 2, aufzuſtellenden Berechnung dei Weinvorrathe find alg Abgang 

für Zehrung und Hefe und ſonſtigen Verluſt anzunehmen: 
. von der Gejgmuitmienge der jeik der letzten Mufnahme ſtatt gehabten Einlagen 1”. Prozent ; 
2. überdieß, wenn unter biejen neuer Wein des legten Herbſtes begriffen ift, welcher vor 


dem. erſten Ahlaß eingelegt wurde, und zwar von den Einlagen vom Herbſt bis zum 1. Dezember. 


1 Prozent, 

ſodann von Dem am 1. Dezember beſtehenden Vorrath und von den nach ben 1. Dezember 
bewirkten Cinlagen 3 Prozent; 

3. von der Geſammtmenge aller jeit der letzten Aufnahme flatt gefundenen Abfaſſungen 
rs Prozent; 

4. son ber Summe dev Manatänorzäthe, weiche am Schluffe jedes ſeit ber letzten Aufnahme 
verflofienen Monats ſich ergeben haben, Prgzent. 

Der Lagervorrath des erften Monats beſteht aud dem wirklichen Vorrath bei der ſetzten Auf⸗ 
nahme und aus den Cinlagen im Lauf bed erſten Monats. 

Der Lagervorrath des zweiten Monats beſteht aus dem Sageruprrath des erxſten Monatz nach 
Abroechnung ber Abfaſſungan dad erſten Monats und Zurechnung her Einlagen had zweiten Monats. 

In gleicher Weiſe, wie beim zweiten Monat, werben auch. bie Pagerparräthe ‚ber übrigen 


Monate berechnet. 
8. 77. 


In Weinlagerfeller dürfen Weineinlagen nım mit Paachtumg der Borfchrift des $. 74, Sat 1, 
und aus ſolchen Weinabfaffungen nur nach vorgängiger jchriftlicher, die Menge des Weins, auch 
den Namen und Wohnort des Weinempfängerd anzeigender Anmeldung beim Steuererheber und 
nur unter feiner Aufficht fatt finden. 

Die Beſtimmung des Gatzes 2 ums $. 74 iſt auch auf Weinlagerkeller anwendbar. 

$. 78, 

In den im $. 74 bezeichneten Weinhandlungakellern von Wärthen, auch in den Weinlager⸗ 
fellern müflen ſaͤmmtliche Lagerfühſer im Landeßmaaße greicht fein. 

Don diefer Vorjchrift wird ie ſoweit eine Ausnahme geſtattet, als Lagerfäſſer bereits auf 
ein befannte8 anderes Maas zuneriäfiig geeich find, ober fembe feine Weine in Driginalgebinden 
lagem. 

Die Eichung der Lagerfaͤſſer foll mit moͤglichſter Schonung bes Weinhandels und mit thunlicher 
Koftenerfparung bewirkt werben. Damentiih ſollen Faͤſſer, in welchen älterer, nicht jährlich zum 
Ablaß kommender Wein gelagert iſt, 63 zum wächften Entleerung vorläufig nur mit dem Viſirſtab 
oder ber Viſirrolle gemeſſen werden; auch folk, wo hei großen Lageriählern in Weinlagerkellern 
nach Entleerung ber Faͤffer deren Eichung mit Wein oder Waſſer mit groſßen Schwierigkeiten und 

65. 
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unverhältnigmäßigem Aufwand verfmüpft wäre, die Steuerverwaltung es ausnahmsweiſe bei ber 
Meſſung durch den Viſirſtab oder die Viſirrolle bewenden laſſen. 
§. 79. 

Alle Kellervifitationen und Weinaufnahmen geſchehen auf ſchriftlichen Auftrag der Oberein⸗ 
nehmerei (des Hauptſteueramts) unter Leitung eines Steuererhebungs- oder Steueraufſichtsbeamten 
und unter Anwohnung einer Urkundsperſon, der Regel nach aus dem Ortsgemeinderath, und 
eines verpflichteten Küfers. 

Sind bei einer Weinaufnahme einzelne Fäſſer nicht voll befunden oder nicht mit zuverlaͤſſiger 
Eiche verfehen, jo gejchieht die Vermeſſung des Inhalt? mit dem Viſtrſtab oder der Viſirrolle; 
jofern es bie Steuerverwaltung nicht für angemefjen erachtet, eine vollftändige Vermeſſung vor- 
nehmen zu laſſen. 

Wo man fi) nur des Viſirſtabs oder der Vifirrolle bedient hat, kann auch der YBeinbefiter, 
falls ihm Died nicht genügt, eine vollftändige Vermeflung verlangen. Hat er eine Joldhe nicht ver- 
langt, jo bleibt jede fpätere Cinwendung gegen bad Ergebnig der Abmeffung mit dem Viſirſtab 
oder der Viſirrolle unberüdfichtigt. 

Die Koften der förmlichen Vermeſſung, fofern er fie verlangt Hat, trägt ber Weinbeſther, es 
ſei denn, daß die von ihm beanſtandete Weinaufnahme um mehr als fünf Prozent vom Ergebniſſe 
der volfftändigen Vermeſſung abweicht. 

Der Weinvorrath ift in der Aufnahmsurfunde nad Gattung und Menge genau zu verzeichnen 
und die Urkunde vom Weinbefiger, von der Urfundäperfon, vom Küfer und vom Steuererheber 
unterfchriftlich zu beftätigen. Verweigert der Weinbefiger oder fein Beauftragter die Unterfchrift, fo 
ift dies auf der Urkunde zu bemerfen und dieſe Bemerkung vom Steuerbeamten und ber Urkunds⸗ 
perſon unterjchriftlich zu beftätigen. 


2. Ueberwachung der Weintrandporte, 


a. Ueberhaupt. 
$. 80. 

Der Transport von Wein (Trauben = wie Obftwein) und zur Weinbereitung beftimmten 
Trauben fowohl innerhalb ein und beflelben Ortes, ald von einem Orte zum anderen, muß von 
einer Urkunde begleitet fein, welche die Herkunft und Beſtimmung des Trandportes, auch bie 
Gattung und Menge ded Weins, letztere nach Maas ober Gewicht, anzeigt. 

Don diefer Vorſchrift ift allein ausgenommen ber Trandport 

1. von Wein, welcher nach $. 18, Sab 4, fleuerfrei bleibt; 

2. von Wein in Mengen unter 15 Maas oder 24 Flafchen, wenn ber Wein von einem 
Kleinverfäufer bezogen wurde, ober aus dem eigenen Keller des Bezieherd und zu feinem eigenen 
Bedürfniffe entnommen ift, auch in beiden Fällen der Transport lediglich im nämlichen Ort oder 
nur — einem unmittelbar angrenzenden Nachbarorte ſtatt findet; 

3. von Wein in Flaſchen von zujammen nicht mehr ald fünfzehn Pfund Zoffgervicht oder 
drei ohne Rückficht auf den Ort der Herkunft und jenen ber Beſtimmung; 
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4. des eigenen Erzeugniſſes eined Weinproduzenten, welches biefer im Herbſte aus ber Ge- 
marfung ſeines Wohnorts, oder aus einer angrenzenden Gemarkung beiführen läßt, oder von ber 
Kelter im Einlageort in feinen Keller allda verbringt; 

5. des eigenen Erzeugniſſes eines Weinproduzenten, welches dieſer im Herbſte aus einer 
Nachbargemarfung beiführen läßt, falls Legtere von ber Gemarfung des Einlageorted nur durch 
‚eine oder die andere Zwilchengemarfung getrennt: ift und ber Transport ohne Urfunde der Oert⸗ 

lichkeit nach von der Steuerverwaltung für unbedenklich erachtet wird; 
| 6. von neuem Wein, welchen Wirthe in Weinorten im Herbfte —— aus der Gemarkung 
ihres Wohnorts oder aus einer Nachbargemarkung von der in den Sätzen 4 und 5 bezeichneten 
Lage beziehen und je am Abend dem Steuererheber anzumelden und zu veracciſen haben ($. 28). 


$. 81. 

Geht Wein über die Zollgrenze oder aus einer Niederlage für unverzoflte Weine ein, fo 
befieht die den Weintrandport begleitende Urkunde dann, wenn ber Gingangszoll hievon beim 
Eingang über die Zollgrenze oder beim Abgang aus ber Niederlage entrichtet worden tft, in ber 
Zoflquittung, andernfalls im Zollbegleitichein. 

Sonftige Weintrandporte müfjen mit einer Urkunde verfehen fein, wie fie je nach Herkunft 
und Beftinnmung dee Transporte in den folgenden Paragraphen vorgeſchrieben iſt. 

Der Transportant ift verpflichtet, den dem Transporte begegnenden Steuerauffichtöbeanmten auf 
Verlangen die Txandporturfunde vorzumeijen. 


$. 82. 
a: welche nicht von einem Zollbegleitichein oder einer Zollquittung begleitet find, 
bürfen — fall der Wein in Fäſſer verladen ift — dann, wenn der Transport ausfchlieglich im 


Inlande ftatt findet, nur in Faͤſſern gejcheben, welche im Landesmaas, dann aber, wenn ber 


Transport vom Audlande herfümmt oder nach dem Auslande beftinmt ift, nur in Fäſſern, welche 
im Landeömaad oder im Maafe ded Landes der Beflimmung oder der Herkunft geeicht find. 

Zum Trandporte innerhalb eines Orts kann man fich audy geeichter Bütten bedienen und bie 
Beifuhr des Herbiterträgnifies au den Neben darf in ungeeichten Gefäßen gejchehen. 

Der Transport fremder feiner Weine ift in allen Fällen auch in den Driginalgebinden geftattet. 

Wollen Weinfuhren untermegd zur Nachtzeit um mehrerer Sicherheit willen in gefchlofjene 
Höfe von Wirthähäufern eingeftellt werden, jo ift davon dem Steuererheber Anzeige zu machen. 


b. Lediglich innerhalb des Landes in, einer und der nämlichen Gemarkung oder von einer Gemarkung 
jur andern. 
$. 83. 

Soil Mein aud einem Keller in einen anderen Keller der nämlichen Gemarkung gebracht 
werden, fo hat die den Transport begleitende Urkunde, 

1. wenn die Einlage fteuerfrei gejchehen darf, in einem Controlſchein ($. 84), 

2. wenn bie Einlage nicht KEITEN geichehen barf, in ber Steuerquittung 
zu beftehen. 
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Der Eontroffchein ift binnen längftend drei Tagen nach der, Gubellerung den Steuererheber 
gegen Beſcheinigung abzufiefern. 

Eontrofjcheine und Steuerquittungen find als Trausporturfunden in dex naͤmlichen Gemarkung 
wur für den Tag ihrer Ausftellung gültig, falls nicht der Steuererheber die Guͤltigkeitsdauer durch 
eine Bemerkung auf der Urkunde ausnahmsweiſe verlängert. 

Wo Weinfäufer von mehreren Berfonen Wein übernehmen, ohne bie Menge, die fie von- 
jeder einzelnen beziehen werben, zum Voraus genau angeben zu koönnen, has bee Steuererbeber 

dem Gontrofjchein eine Beilage anzufügen, welche die Weinfänfer und bie heiläufig zu über- 
nehmenden Weinmengen angibt und nach vollendeter Abfaſſung berichtigt wird. 

| S. 84 


Will Wein aud einem Orte des Landed nach einem andern Drte deſſelben verbracht werben, 
fo muß des Trandport mit einem Controljcheine verjehen fein. 

Den Eontroljchein Hat der Steuererheber am Abfaſſungsort auszufertigen, nachdem ihm ber 
Käufer oder fonftige Erwerber oder deſſen DBevollmächtigter oder der Verkäufer oder Verſender 
Anzeige gemacht und er nach Befund eine Berichtigung dieſer Anzeige veranlaßt Hat ($. 15, 16). 

Der Controlſchein ift dem Steuererheber am Einlageort bei Anmeldung des Weintransportes 
($. 14) gegen Beſcheinigung abzuliefern. 

Hat die in einem Gontrolichein bezeichnete Weinabfaffung nicht flattgefunden, fo ift ber 
Schein dem Steuerheber, der ihn audgeflellt hat, unter Anzeige des Sachverhalts jofort wieder 
zurüd zu geben. 

$. 85. 

Zt Wein, der aus einem Orte des Landes nach anderen Orten befjelben verbracht merden 
will, beim Abgange des Transports noch unverfauft und follen Barum erft unterwegs Käufer 
aufgefucht werden, jo hat der Steuererheher am Abgangsorte auf Anfuchen bed Weinbeſthers 
einen Gontrolfchein audzuftellen, der Stenerheber je des Ortes Dagegen, in welchem Weinkäufer 
aufgefunden find, die Namen berfelben und Die von jedem erfaufte Weinmenge beizufügen. 

Den Eontrofjchein hat der Weinverfäufer längftend binnen drei Tagen nach feiner Rüdkunft 
dem Steuererheber am Abgangsorte gegen Beſcheinigung zurüdzuliefern. 


c. Bei der Ginfahr aus Vereinsſtaaten mit der Beftimmung für das Yuland. 


$. 86. 

Wein, der aus einem anderen Vereinslande in dad Großherzogthum beftimmt ift, ohne einen 
Zollbegleitſchein oder eine Zollquittung mit ſich zu führen, muß beim Eintritt Über die Lanbed- 
grenze von einem Ueberganggsſcheine begleitet fein oder jofort vom Steuererheber des erſten inlän- 
bischen Grenzorts, beim Eingange mittelft der Eiſenbahn vom Steuererheber desjenigen inländifchen 
Ortes, wo der Wein die Eifenbahn verläßt, mit einem Transportſchein verjehen werden. 

Bei Heinen, nach $. 13, Abjag 2, gleich am ber Grenze zu verfienernden Weinmengen tritt 

an die Stelle des Uebergangs- oder Transportſcheins die betreffende Steuerguittung. 
| §. 87. Ä 
Der Vebergangsfchein, durch welchen fich ber DVerjender oder Transportant des Weines ver- 
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bindlich macht, Diefen binnen ‚fefigefehter Friſt der in der Urkunde benannten Zofl= ‚oder Steuer: 
ftelle im Lande ber Beſtimmung zur fteuerlichen Abfertigung unverändert worzuführen oder aber, 
falls Died nicht geichähe, vorbehaltlich ber ſtrafrechtlichen Folgen einer Defraudation für die hier 
durch dem betzeffenden Staat entgangene Steuer zu haften, ift von einer Hiezu ermächtigten Zoll: 
oder Steuerfiefle im Verſendungsort oder in deſſen Nähe audgufertigen. 

Der Mebergangsfchein muß der in demſelben zur Abfertigung des Weintrandportd und damit 
zur Erledigung der Transporturkunde berufenen Zoll: oder Steuerftelle eingehändigt, fofort von 
ihr nach richtigem Befund mit dem Zeugniffe der jchließlichen Erledigung unmittelbar an die Zoll⸗ 
oder Steuerſtelle, welche ihn ertheilt hat, zurück geſendet werden. 

Iſt die im Uebergangsſchein zu deſſen Erledigung berufene Zoll- oder Steuerſtelle nicht 
zugleich jene, welche die Weinſteuer am Beftimmungsorte zu erheben hat, jo iſt von ihr ber 
- Mebergangäfchein an den Steuererheber des Beitimmungdorted zu verweilen und erſt auf beilen 
Beitätigung, daß die Erledigung erfolgt jei, unter Beurfundung Lepterer an die Stelle, welche 
ben Mebergangsfchein ertheilt bat, zurück zu jenben. 

$. 88. 

Iſt der MWeintransport beim Eintritte in dad Land nicht mit einem Webergangäfcheine ver- 
jehen, jo muß er fofort dem Steuererheber des erften Ortes, welcher nach Dem Eintsitte in das 
Land berührt wird, beim Eingange mittelft der Eifenbahn dem Steuererheber desjenigen Ortes, 
wo ber Wein die Eifenbahn verläßt, vorgeführt werden. Iſt diefer Ort zugleich der Beflinmungs- 
ort, jo tritt alsbald die Abgabenerhebung ein. Iſt aber der Beftimmungdort ein anderer, jo muß 
von dem Steuererheber auf ben Grund des Frachtbriefs, welcher den Transport vom auswärtigen 
Abgangsorte über die Grenze begleitet hat, für-Fortſetzung des Weges zum Beſtimmungsorte ein 
Transportichein erwirkt werden. 

Der Transportſchein ift, Jofern nicht nach dem nächftfolgenden Paragraphen Nachficht eintritt, 
nur gegen Hinterlegung der Weinacciſe und des Ohmgeldes, und zwar vom Wein in Fäſſern Die 
Acciſe zu ‚einem Kreuzer von der Maas, oder, wo es der Transportant vorzieht, dann zu verab: 
folgen, wenn fith ein angeſeſſener, dem Steuererheber als wohlhabend bekannter ober. nach Dem 
Zeugniſſe des Gemeinderaihs feines Wohnorts Hinlänglich vermöglicher Inlaͤnder für -den Abgabe: 
betrag als Bürge und Selbſtſchuldner geftellt hat. 

Kann der Transportant ‚weder Sicherheit leiſten, noch nach ı$. 89 von der.Sicherheitäleiftung 
entbunden werden, jo muß, bis das Eine oder Andere gefchehen kann, der Trandport entweder 
anf Koſten umd ‚Gefahr des Irandportanten in Verwahrung gebracht, ‚oder, wenn diefer es vor⸗ 
sicht , über die Landesgrenze zurückgewieſen merben. 

$. 89. 

Bon der baaren Hinterlegung des Abgabebetrags oder der Bürgſchafesleiſtung für ſolchen 
kann der Stenexerheber bei ihm befanmten fichern Transportanten, wozu regelmäßig ———— 
Frachtfuhrlente jedenfalls zu zählen find, Umgang ‚nehmen. 

Diejelbe iſt ferner nicht erforderlich, 
| 1. wenn der dem -Steuererheber nicht befannte inlänbifche Transportant durch ein auf feiue 
Perſon lautendes Zeugniß des Steuererhebers feines Wohnorts nachweisſt, daß er daſtlbſt anſaßig 
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und Sicherheit zu Leiften im Stande fei, auch fich noch feine Verlegung der Steuergeſetze habe 
zu Schulden kommen lafien; 

2. wenn ein Trandportant aus einem der Nachbarftanten Bayern, Wurttemberg und Groß⸗ 
herzogthum Heſſen durch ein auf ſeine Perſon lautendes, von der Polizeibehoͤrde ſeines Wohnorts 
augeftellted Zeugniß fih darüber ausweisſt, daß er dafelbft anfäßig und nöthigenfalls Sicherheit 
zu leiften im Stande jei, auch daß er in aittem Rufe ftehe. 

F. 90. 

Der an der Grenze erwirkte Transportſchein iſt nach Ankunft des Weintransportes am Be— 
flimmungsort dem Steuererheber bafelbft bei Anmeldung ded Trandported ($. 14) gegen Be 
feheinigung abzuliefern. | 

Tritt vor Erreichung ded Beſtimmungsortes ein Wechjel in der Perfon des Trandportanten 
ein, jo kann die vom erſten Trandportanten geleiftete Sicherheit freigegeben werben, wogegen ber 
neu eintretende Transportant beim Steuererheber am Orte des Wechſels für den weiteren Trank 
port Sicherheit zu leiſten hat. Die Rüdgabe der Sicherheitäleiftung bed erſten Transportanten 
erfolgt in diefem Kalle auf die Beicheinigung des Steuererheberd am Orte des Wechſels. 

Der Steuererheber des Gintrittdorted ($. 88), in dem eben erwähnten Falle der Steuerer: 
heber am Orte des Wechjeld der Trandportanten, hat die bei ihm hinterlegte Abgabefumme oder 
die Bürgfchaftdurfunde hiefür wiederum auszufolgen, jobald ihm Durch Vorzeigung der Befcheinigung 
bed Steuererheberd am Beflimmungsorte nachgewielen ift, daß der Weintransport nad Vorfchrift 
angemeldet worden. 


d. Bel der Einfuhr aus Bereinsftanten mit der Beſtimmung zur Durchfuhr. 
> 


$. 91. 


Wein, welcher aus einem andern Bereindlande mit ber Beitimmung zur Durchfuhr in dab 
Großherzogthum eingeführt wird, ohne einen Zollbegleitichein oder eine Zollguittung bei ſich 
zu haben, muß vom Orte der Herkunft bis zu jenem ber Beflimmung von einem Uebergangs⸗ 
fheine ($. 87) begleitet jein oder alsbald nach jeinem Eintritte ind Land nach den SS. 88 und 
89 mit einem Tirandportfchein verjehen werden. 

Dieſer gilt für den Weg vom Eintrittdorte bis zum legten Orte vor Wiederaustritt über Die 
Grenze. 

Dafür, daß die. Durchfuhr nach Vorfchrift des Transportſcheins richtig erfolge, if nad) Inhalt 
ber angerufenen Paragraphen Sicherheitöleiftung zu verlangen, oder von biefem Verlangen geeigneten 
Falls Umgang zu nehmen. 

Der Transportſchein ift ald erledigt zu betrachten, wenn 

1. beim Uebergaffge nad) einem angrenzenden Dereinäflaate die Ausfuhr vom Steuererheber 
des badischen Austrittsortes (bei Verſendung auf der Eifenbahn von ber Gütererpedition ber Bahn 
an dem Orte, wo der Wein zur Verſendung ind Ausland auf dieſelbe gelangt iſt) und die Ein- 
fuhr ins vereinsländifche Nachbargebiet von der Gontrofftelle oder dem Ortseinnehmer oder dem - 
Orisvorgeſetzten bed erſten auf dem Wege berührten Ortes in bdiefem Gebiete (bei Verſendung 
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mittelſt der Eiſenbahn vom Steuererheber bed Ortes im Nachbarſtaat, wo der Transport, die Bahn 
verläßt) beftätigt ft, oder wenn 

2. bei der Ausfuhr über die großherzogliche Zollgrenze, oder auf dem Rhein, Main oder 
Neckar oder über eine Rheinbrücke gegen MWereimdland der Ausgang von der Zoll- oder Steuer— 
fontrolftelle ded Austrittäorted, oder in Ermanglung einer joldyen vom Steuererheber dieſes Ortes 
beurfundet ift. | 

Bei Freigebung ber geleifteten Sicherheit ift nach $. 90 zu verfahren. 

e. Bei der Ausfuhr aus dem Sinlande. 
$. 92. 

Bein, der aus einem Orte des Großherzogthums unmittelbar nach dem Vereinsauslande ver- 
ſendet werden will, muß, ſofern ber Transoͤport nicht mit Zollbegleitſchein oder Zollquittung ver: 
fehen ift, von einem Transportſcheine begleitet jein. 

Diefen hat der Stenererheber des inländiichen Abgangsorte3 zu ertheilen, Der Transportant 
aber dem geoßferzoglichen Zollamte an ber badiſchen Zollgrenze oder am Audtrittäorte auf dem 
Rhein, Main oder Nedar zu behändigen. EN 

Mein, der aus einem Orte des Großherzogchums nach einem anderen Vereinsſtaat oder durch 
Vereinsgebiet nach dem Vereinsauslande verſendet werden ſoll, iſt — wofern ihn Zollbegleitſchein 
oder Zollquittung nicht begleitet — der Regel nach mit Uebergangsſchein nach den vereinslaäͤn— 
diſchen Beflimmungsorte ober nach dem vereinsländiſchen Ausgangszollamte abzufertigen. 

Den Uebergangoſchein ertheilt die dem inlaͤndiſchen Abgangsort nächſt gelegene, zur Aus: 
fertigung von Uebergangsſcheinen ermächtigte großherzogliche Zoll- oder Steuerſtelle. Ermächtigt 
find aber ſaͤmmtliche Hauptzoll⸗ und Hauptſteueraͤmter, ferner ſämmtliche Nebenzollaͤmter Ir Klaſſe 
an der Grenze und im Innern, endlich jene Steuerſtellen (Steuereinnehmereien), welchen das 
Finanzminiſterium je nach den Bedürfniſſen zur Ausfertigung von Uebergangsſcheinen Befugniß 
ertheilt. 

Iſt der Transport nach Bayern, Württemberg, Großherzogthum Heſſen, der freien Stadt 
Frankfurt oder nach den Hohenzollernſchen Landen Preußens ohne Berührung anderen Vereins: 
gebietes beftimmt, jo kann ald Ixansportuxkunde ſtatt des Uebergangsfcheind ein Transportſchein 
verlangt merden, ben ber Steuererheber bed Abgangsortes audzufertigen hat. Die Ausfuhr gilt als 
bewirft und der Transportſchein als erledigt, wenn nicht nur Die Ausfuhr vom Steuererheber des 
babifchen Austrittäoeted (bei der Ausfuhr über eine Rheinbrücke gegen Vereinsland von der Steuer: 
controlftefle an ber Brüde), jondern auch die Einfuhr im Nachbarland durch die Controlſtelle oder 
dem Ortstinnehmer oder ben Ortaporgeſetzten bed erſten in dieſem Lande berührten Ortes beftätigt 
ift. Bei der Ausfuhr mittelft Eiſenbahn beflätigt die Gitererpebition am Abgangsorte die Ausfuhr 
und die Steuerftelle des audwärtigen Orts, wo ber Transport die Bahn verläßt, die Einfuhr, 
Bei ber Ausfuhr über eine Rheinbrücke genügt die Beſtaͤtigung ber Ausfuhr durch die Steuer: 
contrelftelle an der Brüde. 

Her Trausport nach ———— * Großherzogthum Heſſen iſt ae Uebergangs⸗ 
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ftraßen gebunden. Gejchieht der Transport nah Württemberg, fo ift der Trandportichein (Kracht: 
brief) doppelt audzufertigen, jo daß ein Exemplar bis zum Beflimmungäorte beim Transporte bleibt. 


C. Strafbeftimmungen. 


$. 94. 


Der Unterfchlagung der Weinfteuer macht fich ſchuldig: 

1. wer, ohne Weinhaͤndler zu fein, Wein, von welchem er beim Anfauf oder fonftigen 
Ermerbe entweder Accije, oder Ohmgeld, oder Acciſe und Ohmgeld zu entrichten hat, in Keller 
einlegt, oder auch nur die Käfer abladen oder die Weinfuhr (dem Weinwagen) in einen nicht 
offen ftehenden Hof verbringen läßt, ohme vorher, dem Fall des $. 28, Abſatz 2, ausgenommen, 
den Empfang ded Weind dem Steuererheber angemeldet ($. 14) und bie Ichuldige Weinfteuer 
erlegt zu haben; 

2. wer es unterläßt, den Ankauf oder fonftigen Erwerb von Wein, deſſen Verbringung in 
einen anderen Keller nicht beabfichtigt tft ($. 12), dem Steuererheber ſofort anzumelden und die 
ſchuldige Weinſteuer zu bezahlen; 
| 3. wer ald Wirth neuen Wein, welchen er nad $. 28, Abſatz 2, zur Herbfizeit —* 
nicht wenigſtens am Abend der Einlage zum Zwecke der Necidentrichtung beim Steuererheber anzeigt; 

4. wer ihm gehörigen Wein, von weldhem er bei der vorangegangenen Einlage gar feine 
MWeinfteuer ober doch nur die Aceife zu entrichten hatte, päter andermärtd, mo er Accife und 
Ohmgeld oder Accife, beziehungsweife Ohmgeld, oder nad $. 9 die Accife vom Mehrbetrag bed 
höheren Tarifſatzes zu entrichten hat, ohne Anmeldung beim Stenererheber und ohne Emtrichtung 
ber ſchuldigen Steuer einfellert ($. 20, erfter Abſatz); 

5. wer e8 unterläßt, in den Fällen bed $. 25, Ziff. 1 und 2 und des $. 34, Abfap 2, 
den ihm gehörigen Wein zur Entrichtung der ſchuldigen Weinſteuer beim Steuererheber ——— 

6. wer bei der Anmeldung von Wein zur Verſteuerung 

a. Traubenwein als Obſtwein, oder Wein in Bouteillen als Wein in Faſſern anzeigt; 
b. die Menge des zu verſteuernden Weins unter dem wirklichen Betrage angibt. 
$. 9. 

Der Linterfehlagung ber Weinfteuer macht fich ferner fchuldig: 

1. mer in feinen der Vorſchrift des $. 63 unterworfenen Weinhandlungsfeller Wein ohne . 
vorgaͤngige Anmeldung und Entrichtung ber fehuldigen Weinſteuer einlegt; 

2. wer aus feinem Weinlagerfeller oder aus feinem nach $. 59 behandelten Weinhandlungs- 
feller Wein ohne vorherige Anmeldung und Entrichtung der ſchuldigen Weinfteuer in fein Wirth: 
ſchaftsgebaͤude oder in feinen Wirthſchaftskeller oder in andere ihm gehörige Keller, mo zwar nicht 
das Ohmgeld, aber doch die Accife zu entrichten ift, abgeben laßt; 

3. wer aus feinen Weinlagerfeller oder, während ex eine Wirthſchaft im Orte treibt, aus 
feinem Weinhandlungsfeller unverfteuerten Wein zum eigenen Verbrauche abfaßt; 

4. wer, ohne zum Kleinverfauf von Wein befugt zu fein, Wein, von welchem et entweder 
gar keine Weinfteuer oder boch nur die Accife entrichtet hat, unberedhtigter Weiſe im Kleinen abgibt. 
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$. 96. | 3 

Die Unterfchlagung ber Weinfteuer wird im erften alle mit dem vier-, im zweiten Yalle 
mit dem acht-, im britten Falle mit dem zwölfz, im vierten und in jedem weiteren Falle mit 
bem zwanzigfachen Betrag ber bem Staate vorenthaltenen Abgabe — je nach Befund der Um— 
ftände nur ber Acciſe, oder nur des Ohmgelds, ober der Accife und ded Ohmgelds — beitraft. 

Iſt der Weinfteuerdefraudant ein Wirth oder fonft zum Weinſchank Berechtigter, jo tritt im 
vierten wie in jedem weiteren Straffalle zu der ordentlichen Strafe bed zwanzigfachen Betrags ber 
Weinſteuer noch eine Geloftrafe von 50 fl. bis 150 fl. ober eine bürgerliche Gefängnipftrafe von 
zwei bis vier Wochen. „ 

In den Fällen des F. 95 ift, wenn der umnbefugter Weiſe im Kleinen ————— Wein 
(F. 95, Sat 4) einem veracciſten Weinvorrath entnommen iſt, nur keine Unterſchlagung des 
Shmeides ſonſt eine Unterſchlagung der Arcife und des Ohmgeldes zu beftrafen. 

Beträgt für ein Steuervergehen des $. 95, Satz 4, die Strafe bei Weinhändlern unter 
25 fl., bei Küfern unter 6 fl. und bei fonftigen Heinhefigern unter 3 fl., jo ift fie auf Diele 
Säge zu erhöhen, unbeſchadet ber polizeilichen Ahndung des unbefugten Kleinverfaufs. 

In allen Defraudationsfällen ift neben dem Strafbetrag auch die bem Staate a: 
Abgabe zu erlegen. 

$. 97. 

Beftraft werden ferner: | 

1. der Weinproduzent, welcher einem anderen Weinprodugenten, ber nicht als Weinhänbler 
auch anderen als jelbft erzeugten Wein abgabefrei einlegen barf, im Herbſte Moft verfauft und 
bieß dem Steuererheber nicht anzeigt ($. 44), mit dem vierfachen Betrag der vom Käufer zu 
entrichtenden Acciſe; 

2. ber Weinhänbler, welcher in feinen unter beſonderer Eontrole ($. 74 und $. 75) ſtehenden 
Weinhandlungskeller oder in feinen Weinlagerkeller Wein ohne vorgängige Anmeldung einlegt, mit 
- ber auf bie Unterfchlagung der Acciſe und des Ohmgelds angedrohten Strafe ($. 96, erfter Abſatz), 
welche nach der heimlich eingelegten Weinmenge bemeijen wird; 
| 3. der Weinhändler, welcher aus jeinem Weinlagerteller ohne, vorgängige Anmeldung beim 

Steuererheber Wein an Dritte verabfolgt, oder aus feinem nach $. 59 behandelten Weinhanb- 
Iungöfefler vergleichen Abgaben an Dritte ohne vorgängige Einficht ber über die Abfaffung zu 
erhebenben fteueramtlichen Urkunde eintreten läßt, mit dem zweifachen Betrage der vom Wein- 
empfänger unterfchlagenen Weinfteuer ; | 

4. ber Weinhändler, wenn er Namend feiner Abnehmer die fteueramtliche Urkunde über Die 
Weinabfaffung erhebt und dadurch, daß er dabei uͤber die Menge des Weins, oder über den 
Weinempfaͤnger oder Einlageort eine unrichtige Angabe macht, dem Weinempfaͤnger die Unter- 
ſchlagung der Weinfteuer oder eined Theils derjelben ermöglicht, mit dem zweifachen Betrage ber 
dom Weinempfänger unterfehlagenen Weinſteuer; andere Weinverfäufer in dem angegebenen Falle mit 
einer Ordnungäftrafe bis zu höchftend fünfzehn Gulden, die jedoch im einzelnen Fall den einfachen 
Betrag ber vom Weinempfänger unterfchlagenen Weinfteuer nicht überjchreiten darf; 

9. der Küfer, wenn er Wein, bei befien Einlage Weinfteuer zu entrichten ift, einfellert, ohne 
daß ihm die Steuerquittung vorgewieſen wurbe, mit dem zweifachen Aceisbetrag; 
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6. der Küfer, wenn er am Abfafjungdorte den geladenen Wein abgehen el ohne daß der 
Heinttumdportant mit der fiemeramtlichen Transpotturkunde verfehen tft, mit dan einfachen 
Arciöbetrag; 

7. der — wenn cr Wein transportirt, ohne die Tumoporturkunde erhoben zu 
haben, oder wenn er den Wein in nicht vorfchriftsmaͤßig geeichten Faͤfſern transportirt, mit bem 
einfachen Accisbetrag. 
6. 98. 

Meinhändler, melde emen im Patente nicht bezeichneten Keller als Weinhandlungſ:? oder 
PWeinlagerfeller benugen, verfallen, wenn hiermit eine Unterſchlagung dee Acciſe und des Ohm⸗ 
gelds ober der exfteren verknüpft iſt, im die auf dieſe Unterfchlagung angebroßte Strafe, fonft in 
eine Otdnungsſtrafe bis zu 25 fl. F 

. 8. 


MWeinhändler, welche aus ihren Weinlagerfelleen Wein, wenn ſchon im Großer, Bach ber 
Beſtimmung im $. 54 entgegen unter einem halben Fuder abgeben, unterliegen unabhängig von 
der im $. 97 angebrohten Strafe einer jolchen im zweifachen Betrag der für ein Patent I. Klafle 
auf Weinhandlungsfeller ſchuldigen Gewerbſteuer. 

$. 100, 

Weinhaͤndler, welche den nad der Klaſſe des Patents zuläfligen höchſten Lagerbeſtand 
($$. 56, 57) ihrer Weinhandlungskeller überſchreiten, werden — wenn die Ueberſchreitung mindeſtens 
ein Zehntel des erlaubten Lagerbeſtands erreicht — mit dem vierfachen, und wenn bie Ueberſchreitung 
zwar weniger jedoch mindeſtens ein Zwanzigſtel des erlaubten Lagerbeſtandes beträgt, mit dem 
zwelfachen Betrage der Gewerbſteuer beftraft, welche — dem wirklichen Beſtande des Weinlagers 
weiter zu entrichten geweſen wäre. 

§. 101. 

Hat ein Weinhändler in mindeftend drei Fällen fein Patent auf Weinhandlungs- oder Wein- 
lagerfeller zur Unterfchlagung der Weinfteuer oder zur Begünftigung folcher Unterfchlegung durch 
Dritte mißbraucht, fo kann ihm dafjelbe durch Eollegiale Entſcheidung der Gteuerbirectton auf ein 
Jahr bis Höchftens drei Jahre entzogen werden. : 

$. 102. 

Karm, wo gegen Weinhändler auf, die Strafe des Zwei: oder Mehrfachen der — 
zu erkennen iſt, der verwirkte Strafbetrag nicht ermittelt werden, ſo hat eine nach den Umftaͤnden 
des einzelnen Falls zu bemeſſende Strafe von zehn bis zu hundert Gulden einzutreten. 

$. 103. 

Kann ein Weinhaͤndler in einem der Fälle der $$. 94, 95, 97 nachweiſen, daß eine Unter⸗ 
ſchlagung ber Weinſteuer nicht habe verübt werden wollen ober fönnen, fo tritt an die Stelle der 
in den betreffenden Paragraphen beftimmten Strafe eine Ordnumgäftrafe, welche im erfien Falle 
5 fl. bis 15 fl., im Wiederholungsfalfe 15 fl. bis 25 fl. betragen fol. 

6. 104. 


Wirthen, welchen nach 6. 33 die Vergünftigung der Obmgeldrüdvergütimg vom Weinver⸗ 
brauch für ihre landwirthſchaftlichen Hüffsarbeiter zu Statten fhmmt, Tann dieſelbe, wenn fie fich 


LIL 483 


einer Weinſteuerunterſchlagung ſchuldig gemacht haben, von der Steuerdirection, jedoch laͤngſtens 
auf drei Jahre, entzogen werden. 


$. 105. 


Zeigt fih in Weinorten bei Aufnahme bed neum Weins, welchen Wirthe dajelbft während . 
bes Herbſtes eingelegt haben ($. 72), daß die vorgefundene Menge mindeftend ein Zehntel mehr 
beträgt, als die Summe ber Mengen, weldye der betreffende Wirth je am Abend der Einlage 
behufs der Accidentrichtung angemeldet hat, jo tritt neben Nachzahlung der zu wenig entrichteten 
MWeinfteuer eine Orbnungäftrafe von gleichem Betrage ein, vorbehaltlich der Defraudationäftrafe, 
iwenn durch befondere Umftände nachgewiejen wird, daß bie unrichtige Anmeldung ver Einlage mit 
Vorbedacht gejchehen if. 

$. 106. 

Der Weintrandportant, wenn er Wein, ben er über die Grenze des Landes eingebracht hat, in 
diefem meiter führt, ohne daß er fi) auf dem Transporte durch eine Zollquittung, einen Zoll- 
begleitjchein oder einen Webergangsjchein, oder endlich durch die Bejcheinigung des Steuererheberd 
am Grenzeingangdorte über geleiftete oder erlaflene Sicherheit ($$. 88, 89, 91) ausweiſen fann, 
verfällt in eine Ordnungsſtrafe von 5 bid 25 fl. und ift gehalten, für dem weitern Transport 
alsbald Sicherheit zu leiſten. 

$. 107. 

Der MWeintransportant, welcher die vorgefchriebene — — —— erhoben er wirb gleich 
wohl mit einer Ordnungsſtrafe von 1 fl. 30 fr. belegt, 

1. wenn er die Urfunde auf dem Transporte nicht bei fich hat; 

2. wenn er fie bei ber Einfellerung des Weind im Lande nicht vor der Einlage, in ben 
Fällen der 96. 83 und 85 nicht in der dort vorgejchriebenen Frift, dem Steuererheber des Einlage- 
orts, beziehungsweiſe, was den Fall des $. 85 betrifft, dem Steuererheber des Abfaffungsortes, 
behändigt: | 

3. wenn er ed verjäumt, bei der Durchfuhr ausländischer Weine, oder bei der Ausfuhr 
inländifcher Weine unter Transportſcheincontrole dem Steuererheber des vor der Ausfuhr zulegt 
berührten Orte unter Vorführung ded Transports den Trandportfchein zu verabfolgen ; 

in allen diefen Fällen in der Vorausjegung, daß der Weintrandportant nicht eine Weinſteuer⸗ 
unterſchlagung verübt bat und darum mit der Defraudationsſtrafe zu belegen iſt. 

6. 108. 

Der Weinproduzent, welcher im Falle des 8. 71, Sat 2, fein Weinerzeugniß ohne vorherige 
Unzeige beim Steuererheber in den Keller eines anderen Weinproduzenten einlegt, verfällt — 
falls eine Weinftenerunterfchlagung nicht vorliegt — mit dem Kellerbefiger in eine zwijchen beiden 
gleichheitlich zu theilende Ordnungäftrafe des einfachen Accisbetrags vom eingelegten Weinquantum, 
minbeftend aber in eine Strafe von 1 fl. 30 fr. 

$. 109. 

Nicht mit befonderer Strafe bedrohte Verlegungen ber die Weinfteuer betreffenden Vorjchriften 

werden bezüglich der Weinhändler mit Ordnungsſtrafe bis zu 5 fl., im Mebrigen aber mit Ord⸗ 
| 67 
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nungöfteafe von 1 fi. bid zu 15 fl. geahndet, welche jedoch im einzelnen Full der Betrag ber 
Defraudationsſtrafe für denfelben nicht überfteigen darf. 

Die Ordnungsſtrafe von 1 fl. bis zu 15 fl. findet insbejondere auch Anwendung, wenn 
MWeinfuhren zur Nachtzeit ohne Anzeige beim Steuererheber im gejchloffene Höfe von Wirthöhäufern 
eingeftellt wurden ($. 82), eine Abgabenunterjchlagung uber dabei nicht fintt gefunden hat. 


D. Beitere Vollzugs- und Inftructivvorfchriften. 


$. 110. 


Gegenwärtige Verordnung tritt al3bald in Wirkſamkeit. 

Das Binanzminifterium ift beauftragt, hietnach den Vollzug anzuordnen und zu überwachen. 

Es iſt zugleich ermächtigt, die zur Sicherung der Weinſteuer vorgefchriebenen Gontrolmaßregen 
(F§. 68 — 93) — fobald ed den Umftänden nad) angemefjen erfcheinen wird, nammtlich ſobal⸗ 
weitere Erleichterungen in der Controle unbefchabet des Steuerertrags für zuläfftg erachtet werden — 
in fachdienlicher Weije zu ändern. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unfer em Staatdminifterium, den 30. Öftober 1858. - 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befebl: 
Schunggart. 


a 
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_ Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherjags. | 


= Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 10. November d. J. 


gnädigft  beivogen gefunden: 

dem Aſſiſtenzarzt Phyſikus Fiſcher in der Heil- und Pflegeanftalt Illenau den Charakter 
als Medizinalrath zu verleihen; 

ben Leibarzt Karl Zandt in Karlsruhe auf ſein unterthaͤnigſtes Anſuchen und unter Ber: 
leihung des Titels „Medizinalrath“ zum Aſſiſten zarzt in derſelben Anſtalt zu ernennen; 
| den Medizinalrath Dr. Schneider in Offenburg auf fein unterthänigftes Anfuchen feiner 

Funktionen als Medizinalreferent bei bem mittelcheinifchen Sofgeriäte , unter Anerkennung feiner 

bisherigen Dienſtleiſtungen, zu entheben;; 

ben Amtsarzt Ludwig Frey von Bonndorf zum Amtsgerichtsarzt in Bruchſal, 

ben Amtschirurgen Friedrich Görk in Salem zum Amtögerichtdarzt in Homberg, 

ben Oberbereiter Koch in Karlsruhe zum Univerſitaͤtsſtallmeiſter in Heidelberg, 

den Notar Friedrich Katz in Offenburg zum Kommunreviſor bei der Regierung des Unter⸗ 
rheimiteiſes zu ernaeunen; 

ber evangeliſchen Pfarrer Guftav Günther zu Thiengen in ben Ruheſtand zu verſezen; 
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dem Pfarrer Stolz in Baden die evangelifche Pfarrei Wolfenweiler, Dekanats Zreiburg, 
dem Pfarrer Friedrich Kunz in Blanfingen die evangeliſche Pfarrei Dürrn, und 
dem Pfarrer Leonbard Reinmuth in Friedrichsthal die evangeliſche Pfarrei Lichtenau, 
Diözefe Rheimbilchofsheim, zu übertragen. 


Brrfügungen und Bekanntmachungen der Minifierien. 


Die biezjährige zweite jurijtiiche Prüfung beireifent. 


Bon 17 Rechtspraktikanten, welche fi) der in dieſem Jahre nach Mafigabe des ©. 19 ke 
böchften Verordnung vom 16. Dezember 1853 vorgenonmenen zweiten jurifliichen Staat&prüfum 
unterzogen haben, jind folgende 11 in nachſtehender Reibenfolge zu Referendären 'ernaunı worber: 


Auguft Joos von Waldkirch, . 
Karl Heinrib Baader von Löffingen, 
Anton Schloß von Mannheim, 
Guſtav Kell von Ditwar, 

Karl Ullrich von Mannheim, 
Wilhelm Junghanns von Mosbach, 
Friedrich Bed von Karlſruhe, 

Adolf Baumftarf von Freiburg, 
Karl Leiblein von Mosbach, 
Leopold Sonntag von Schopfheim, 
Heinrich Pfifter von Heidelberg. 


Dies wird hiermit zur öffentlihen Kennmiß gebracht. 
Karlörube, den 11. November 1858. 
Sroßt liches Juftizminiſteri 
son Stengel. 
Vdt. Bingner. 


In Gemäßheit des F. 8 ber Vollzugsverordnung vom 3. November 1840 zu dem Gefeh 
über die Fahrniſverſicherungen gegen Senerögefahr, Aegierungtblatt Rr. XXXVI. un bes ©. 7 


ed 


15 
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ber Vollzugsverordnung vom 2. Auguft 1852 zu dem Gefeh über die Keuerverficherungsanftalt 
der Gebäude (Negierungdblatt Nr. XL.) wird hiemit befannt gemacht, daß Theodor. Gärtner 
von Mannheim als Generalagent für bie Dresdener BVerficherungsgefellichaft beftätigt wurde. 


Karlsruhe, den 10. November 1858. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Glogmann. 


Die Apothelerlicenz des Eduard Zehr von Bruchſal betreffend. 
Dem Eduard Zehr von Bruchſal wurde nach ordnungsmäßig erftandener Prüfung von 
großherzoglicher Sanitätäfommifjion die Licenz ald Apotheker exrtheilt. 
Karlöruhe, den 11. November 1858. 
Oroßherzogliches Minifterium bed Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Schere. 


Die Vergebung des Heinen altbadiſchen Juriſtenſtipendiums betreffend. 


Das von der Frau Markgräfin Maria Viktoria geſtiftete Stipendium für katholiſche 
Studirende der Rechtöwifienfchaft aus den zur ehemaligen Marfgrafichaft Baden-Baden gehörigen - 
Orten im jährlichen Betrage von 200 fl. ift feit Oftern d. 3. in Erledigung gefonmen. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium, welche fich ſchon wenigſtens ein Jahr lang auf einer 


Hochſchule dem Studium ber Rechtöwifjenfchaft gewidmet haben follen, haben fich unter Borlage 


von Geburtö= und DBermögendzeugnifien, jo wie der Nachweilung, daß fie rüdfichtlich ihrer Sitten, 
Zalente und Fortſchritte in bie erfte Klaſſe gefet zu werben verdienen, bei bem großherzoglichen 
Fatholifchen Oberfirchenrathe binnen vier Wochen zu melden. 


Karlöruhe, den 12. November 1858. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
J Vdt. Buiſſon. 


Die Bonfeription für das Jahr 1859 betreffend. 

Anf Dorlage der Auszüge aus den Ziehungsliften, in Gemäßhest der 86. 21 und 7 des 
Conſcriptionsgeſetzes und der hoͤchſten Verordnung vom 10. de M., Regierungdblatt Nr. L., 
Seite 447 und 448, wird nachſtehende Weberficht der Vertheilung der für das. Jahr 1859 zur - 
Ergänzung der Linie einzuberufenden Mannſchaft auf die Conſcriptionsbezirke des Landes hiermit 
oͤffentlich bekannt gemacht. 

Karlsruhe, den 13. November 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 


Heberficht 


der Vertheilung der für das Jahr 1859 auszuhebenden Ergänzungsmannfchaft, 
beftehend nad allerhöchfter Verordnung vom 10. November 1858, Reggeblatt. Nr. L., S. 447, in 3,333 Mann. 


Vdt. v. Scherer. 
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Dienfterledbigungen. 


Die Stelle eined Kollegialmitglieded bei dem SHofgerichte des Oberrheinkreiſes wird mit 
bem Anfügen zur Bewerbung auögefchrieben, daß die Bewerbungen binnen vierzehn Tagen unmit- 
telbar bei dem Suftizminifterium einzureichen find. 

Die Amtdarztftelle zu Bonndorf ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um biefelbe 
werden aufgefordert, ihre Gejuche binnen vier Wochen durch Vermittlung der betreffenden Kreis- 
regierung bei großherzoglicher Sanitätöfommiflion einzureichen. 

Die Domänenverwaltung Oberkirch ift in Erledigung gekommen. Bewerber aus ber Kaffe 
ber Kameralpraftitanten oder der bereit? im Staatsdienſt befindlichen Verrechner oder Reviſoren 
haben ihre depfallfigen Geſuche laͤngſtens binnen vierzehn Tagen bei großherzoglicher Hofdomaͤnen⸗ 
fammer einzureichen. 

Die Bezirksforſteien Stühlingen, Waldkirch, Rothenfels und Korbad find erledigt. 
Die Bewerber um biefelben haben fich binnen drei Wochen vorjehriftämäßig bei großherzöglicher 
Direktion der Forſte, Berg: und Hüttenwerke zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Kälbertshaufen, Dekanats Neckarbiſchofsheim, mit einem Kompe- 
tenzanfchlag von 711 fl. 12 Fr. ift in Erledigung gekommen. Auf derjelben ruht jedoch eine vom 
fünftigen Pfründnießer in angemefjenen Terminen zu tilgende und bis zur Abtragung zu verzinfende 
Schuld von ungefähr 220 fl. Die Bewerber Haben fich binnen ſechs Wochen bei der Grund- und 
Patronatöherrichaft Grafen von Helmftadt zu melden. 


Todesfälle, 
Geftorben find: 


am 23. September d. J. Generalmajor von Kalenberg vom Armeccorps in Bern. 
„. 31. Oktober ,„ „ Dekan und Stabtpfarrer Valentin Strittmatter in Endingen. 
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Unmittelbare allerhũchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Yaheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich allergnädigſt bewogen ge⸗ 
funden, dem Königlich Preußijchen Geheimen Regierungsrath Wedding, Direktor der Staats- 
druckerei, dad Mitterfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen ge- 
funden, dem Viceoberceremonienmeiſter Freiherrn von Reiſchach die unterthänigft nachgeſuchte 
Erlaubniß zu ertheilen, dad ihm von Seiner Majeſtaͤt dem König von. Wuͤrttemberg verliehene 
Kommenthurkreuz erſter Klafje mit Stern bed Friedrichsordens anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche höchfte Erlaubnig wurde dem Kammerheren von Seutter für bad ihm von 
Seiner Majeftlät den König von Württemberg verlichene Ritterfreug bed Ordens der MWürttem- 
bergifchen Krone und 

dem Oberpoftmeiftr Widmann für das ihm von Seiner Majeftät dem König von Würt- 
tembexg verliehene Ritterkreuz des Friedrich sordens ertheilt. 


492 LIV. 
Medailleverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit allerhöchſter Entſchließung 
vom 23. November d. I. allergnädigſt bewogen gefunden, dem Grenzkontroleur Koch von Waldshut 
in Anerfennung ſeines bei Rettung bed Johann Groß von Mingoläheim vom Tode des Ertrinkens 
bewieſenen entjchlofjenen und muthvollen Benehmens bie filberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Fa 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefundm 
unter dem 17. November db. 9. 
den Oberfilieutenant von Wechmar, Kommandant des dritten Dragoner-Regiment3, zum 
Oberft zu befördern; 
den OÖberftlieutnant von Seldened vom (erften) Leibdragoner-Regiment in den Ruheſtand, 
den Major von Stetteu vom britten Dragoner-Regiment, unter ——— zum Oberft- 
fieutenant, zum Kriegsminiſterium als Mitglied deſſelben, 
ben Nlügeladjutanten Major von Beuft, unter Beförderung zum Oberfilieutenant , zum 
(erſten) Leibdragoner-Regiment, 
den Rittmeiſter von Degenfeld im (erſten) Leibdragoner-Regiment, unter Befoͤrderung zum 
Major, zum dritten Dragoner-Regiment zu verſetzen; 
den Oberlieutenant von Merhart im (erſten) Leibbragoner-Regiment zum Rittmeiſter, und 
den Lieutenant von Seldened im zweiten Dragoner-Regiment Markgraf Maximilian, zum 
Oberlieutenant zu befördern; 
| unter dem 20. November d. J. 
ben Legationdfefretär Dr. Johann Minet den Charakter ald Legationdrath mit dem Range 
eined Raths einer Mittelfielle zu verleihen; 
die evangeliſche Stadtpfarrei Sinsheim dem Profeffor Herbſt in Müllheim, 
die evangelifche Pfarrei He fjelhurft dem Pfarrer Schellenberg in Deutſchneureuth zu über- 
tragen; 
bem Lehrer Karl Friedrich Scholl an der Höheren Bürgerfchule in Ettenheim die Staats— 
bienereigenfchaft zu verleihen; 
unter dem 23. November d. 3. 
die evangeliiche Pfarrei Stein, Diözefe Bretten, dem Dekan Seuffert in Bretten und 
die evangeliſche Pfarrei Liedolsheim dem Pfarrer Haug in Nöttingen zu übertragen. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Vergebung eines Freiplabes in dem weiblichen Lehr: und Erziehungsinftitut zu Offenburg betreffend. 


In dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitut zu Offenburg ift ein Freiplag für ein 
Mädchen aus ben ehemals baden-badiſchen Landestheilen zu vergeben. Die Bewerberinnen um 
benfelben haben ſich unter Vorlage von Zeugniffen über Alter, Herkunft, DBermögendverhältmiffe, 
Kenntniſſe und Aufführung binnen vier Wochen bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchen- 
rathe zu melden. | 


Karlörube, den 18. November 1858. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Das Ergebniß der im Oktober dieſes Jahrs ftatigehabten Brüfung der Kameralfandidaten betreffend. 


Nachfiehende Kameralkandidaten, welche ſich im Oktober dieſes Jahrs der Staatöprüfung 
unterworfen haben, ſind unter die Zahl der Kameralpraktikanten aufgenommen worden: 


Albert Edwin Sprenger von Hüfingen, 
Konſtantin Eugen Zittel von Bahlingen, 

Karl Edelmann von Buchen, 

Xaver Rothmann von Zell am Harmersbach, 
Herrmann Straub von Donaueſchingen, 

Emil Jakob Karl Neumann von Wallbürn, 
Emil Scherer von Bettmaringen, 

Joſeph Schwamberger von Baben. 


Karlöruhe, den 20. November 1858. 


Großherzogliched? Minifterium der Finanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Helm. 


Die Tilgung des auf 3 prozeutige Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens vom Sahre 1842 betreffend. 


Der Bond zur Tilgung der von ber Eifenbahnfchuldentilgungdfafle nach Maßgabe des Geſetzes 
vom 10. September 1842 (MRegierungdblatt von 1842, Seite 243) auögegebenen 3 'zprozentigen 


494 | LIV. 


Eifenbahnobligationen im Betrage von 12,987,300 fl. wich für das Jahr 1858 nach Art. 3 
dieſes Gefeged auf 152,300 fl. feftgefeßt und nach der dieffeitigen Bekanntmachung vom 12. Sep- 
tember 1842, Satz 19, zur Einlöfung 


von 60 Stüf Obligationen à 1000 fl. = 60,000 fi. 
„411 , — a 500 , = 70,500 „ 
n 218 n n a 10,5 . : 21,800 „ 

419 Stück Obligationen von zufammen . . . . . 152,300 fl. 


beftimmt. 

Die Ziehung der einzulöfenden Obligationen wird gegen Ende des Monats Dezember dieſes 
Jahrs und bie Heimzahlung der gezogenen Obligationen auf den 1. Zuli 1859 flattfinden. 

Dies wird mit bem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Eifenbahnjchulden- 
tilgungskaſſe zum Bollzuge angewieſen ift. 


Karlöruhe, den 23. November 1858. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Helm. 
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Großherzoglich Badiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Samflag den 4, Dezember 1858. ' 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
| des Großherzogs. Ä 


Den Vertrag Über das Muͤnzweſen des ſüddeutſchen Miünzvereines betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog won Zähringen. 


Nachdem Wir dem am 7. Auguft d. J. zu München durch beſonders dazu Bevollmächtigte 
abgeichlofienen Vertrag über dad Muͤnzweſen des ſüddeutſchen Münzvereind Unfere Genehmigung - 
ertheilt haben und bie hierüber auögefertigten Ratififationd = Urkunden gegenfeitig ausgewechſelt 
worden find, fo verordnen Wir andurch, daß biefer Vertrag zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
werde. | ’ | 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminiftertum, ben 26. November 1858. 
fFriedrich. 
Schr. von Meyſenbug. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 
70 


Dr 1 LV. 
Bertrag 
x über das Münzwelen des jühdentichen Münz-Vereines. 


Die Regierungen von Preußen, Bayern, Württemberg, Baden, Großherzogthum 
Helfen, Sachſen-Meiningen, Naffau, Shwarzburg-Rudolftadt, Heſſen-Hom— 
burg und ber freien Stadt Sranffurt, von ber Abficht geleitet, die Beftimmungen der früheren 
Verträge des ſüddeutſchen Münz-Vereined dem Münz-VBertrage d. d. Wien, den 24. Sanuar 1857 
und den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen entſprechend zu ergänzen und feftzuftellen, haben zu bem 
Ende Bevollmädhtigte emannt und zwar 

bie Föniglich Preußische Regierung: 

den geheimen Ober-Finanzrath Karl Theoder Seybel; 
die Föniglich Bayerifche Regierung: 
den Minifterial-Direktor Karl Frievrih von Bever; 
die Föniglich Württembergifche Regierung: 
den Bergrath Valentin von Schübler; 
die großherzoglich Badiſche Regierung: 
den Münzrath Ludwig Kachel; 
die großherzogfich Heſſiſche Regierung: 
den Oberfteuerrath Ludwig Wilhelm Emalb; 
die herzoglich Sachſen-Meiningenſche Regierung: 
den Staatdrath Ludwig Blomeyer; | 
die herzoglich Naſſauiſche Regierung: ’ 
den Landeöbankvireftor Karl Reuter; 
die fürftlih Schwarzburg-Rudolftädtifche Regierung: 
den Finanzrath Heinrih Bamberg; 
die Iandgräflich Heſſtſche Regierung: 
den großherzoglich Hefftfchen Oberfleuerrath Ludwig Wilhelm Ewald; 
die freie Stadt Franffurt: 
den Senator Franz Alfred Jakob Bernus, 
von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der Ratiflfation, nachftehender Vertrag ver- 
handelt und abgeſchloſſen worden ift. 
Artikel 1. \ 

In den Königreihen Bayern und Württemberg, den Großherzogthümern Baden 
‚und Heffen, im Herzogthum Sacdhjen- Meiningen, in ben Hohenzollern'ſchen Landen 
Preußens, im Herzogthum Naſſau, in ber Oberherrſchaft des Fürſtenthums Schwarz: 
burg-Rudolftadt, in der Landgeafihaft Heffen- Homburg und in dem Gebiete ber freien 
Stadt Frankfurt bildet dad Pfund, in ber Schwere von 500 Grammen, bie Grundlage ber 


Pfund feinen Silberd enthalten. 


_ 
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Krdmrünzung; es ſoll das Pfund feinen Silbers mit Beibehaltung der Gulden und Kreuzer⸗ 


Rechnung zu 52% fl. audgebracht werden, und hiernach an bie Stelle des 244 Guldenfußes 


als gefeglicher Munzfuß der zwei und fünfzigeinkalb Guldenfuß treten. 


Artikel 2. 

Die in dem Münzfuße von 527 fl. aus dem Pfunde feinen Silber ausgeprägten Münz- 
ftüde jellen mit ben in dem Münzfuße von 247, fl. aus der feitherigen Muͤnzmark ausgeprägten 
gleichnamigen Münzen gleiche Geltung haben. 

Die Bezeichnung „ſüddeutſche Währung“ , weldhe an Stelle jeber anderen Bezeichnung bes 
Landesmuͤnzfußes tritt, findet demgemäß auf bie tn beiderlei Münzfüßen — Münzen 


Anwendung. 
Artifel 3. 


Als grobe Silbermünzen (Bourantmünzen) werben außer dem Zwei⸗-Vereinsthalerſtücke zu- 
37, fl. und dem Ein-Bereinöthalerflüde zu 1° fl. beftehen: 
bad Zweiguldenflüd zu 120 Kreuzer, 
das GBuldenftüd zu 60 Kreuzer, 
das Halbguldenftüd zu 30 Kreuzer. 
Es werden demnach 26%, Zweiguldenſtuͤcke, 52% Guldenflüde, 105 Salbguldenflüde je ein 


Artikel 4 

Außer ben genannten Eourantmünzen (Art. 3) können als ſolche auch Viertel-Guldenſtücke 
zu 15 Kreuzer geprägt werden, wenn dazu ein Bedürfniß fich ergibt. Es follen 210 Viertel- 
Buldenftüde ein Pfund feinen Silbers enthalten. 

Artikel 5. 

Das Miichungdverhältnig der Zmweigulden, Gulden und Halbgulden wird auf 900 Tauſend⸗ 
theile Silber und 100 Tauſendtheile Kupfer, der Viertelgulden auf 520 Tauſendtheile Silber 
und 480 Tauſendtheile Kupfer feſtgeſetzt. 

Die Abweichung im Mehr oder Weniger darf im Reingehalte bei den Zweigulden, Gulden 
und Halbgulden nicht mehr ald 3 Tauſendtheile, bei den Viertelgulden nicht mehr als 5 Tauſend⸗ 
theile, im Gewichte aber bei dem einzelnen Zweiguldenſtücke nicht mehr als 3 Taufendtheile feines 
Gewichtes, bei dem einzelnen Guldenſtücke nicht mehr ald 5 Tauſendtheile jeines Gewichtes, bei 
dem einzelnen Halbguldenſtücke nicht mehr ald 7 Taufendiheile feined Gewichte und bei dem ein 
zelnen Biertelgulbenftüde nicht mehr als 10 Tauſendtheile feines Gewichtes betragen, unbejchabet 
ber jeder Münzflätte obliegenden allgemeinen Verpflichtung, für Die möglichft genaue Einhaltung 
des Münzfußed Sorge zu tragen. 

Der Durchmeſſer wird für das Zweiguldenſtück auf 36, für das Guldenftüd auf 30, für 
das Halbguldenftüf auf 24 und für das Biertelguldenftüd auf 22 Millimeter feftgejegt. 

Aritfel 6, 
Der Avers dieſer Münzen (Art. 3 und 4) zeigt das Bildniß des Regenten des betreffenden 


Staates und bei ber freten Start Frankfurt das Wappen derſelben. 
70. 
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Der Revers mihält bei dem Zweiguldenſtuͤcke dad betreffende Landeswappen, über demſelben 
bie MWerthöhezeichnung „Zwei Gulden” und unter demſelben bie Jahreszahl, bei der Stadt Franke 
furt aber die Bezeichnung des Werthed nebft der Jahreszahl in einem Kranze von Eichenlaub. 

Der Revers des Gulden, Halbgulden- und Viertelguldenftückes enthält nad) einerlei Zeichnung 
die Angabe des Werthed der. Münze nebft ber Jahreözahl in einem Kranze von Eichenlaub. 

Der Rand ift bei allen diefen Münzen gerippt, mit glatten Stäbchen auf beiden Geiten. 


Artikel 7. ; 

Die vertragenden Staaten machen fich verbindlich, ihre eigenen groben Sikbermüngen, wenn 
biefelben in Folge längerer Girfulation und Abnutzung eine erhebliche Verminderung bed ihnen 
urfprünglich zufommenden Metallwerthed erlitten haben, zum @injchmelzen einzuziehen unb der⸗ 
gleichen abgenugte Stüde auch dann, wenn dad Gepräge undeutlich geworden, ftetd für voll zu 
demjenigen Werthe, zu welchem fie in Umlauf gejeßt find, bei allen ihren Kaſſen anzunehmen. 

AL die Abnützungsgrenze, bei deren Weberfchreitung die Einziehung der Münzen zu erfolgen 
hat, wird ein Mindergewicht für die Zweigulden von 1"s Prozent, für bie Gulden von 2 Prozent, 
für die Halbgulden von 2% Prozent und für Die N, von 3 Prozent des Normalgewichtes 
der einzelnen Stüde feftgefekt. 


| Artikel 8 
Sämmtliche vertragenden Staaten verpflichten fich, ihre eigenen groben Silher-Münzen nie 
mal3 gegen ben ihnen heigelegten Werth berabzufegen, auch eine Außercourdfegung derſelben anders 
nicht eintreten zu laſſen, ald nachdem eine Cinlöfungsfrift von mindeftend 4 Wochen: feftgefegt und 
wenigftend drei Monate vor ihrem Ablaufe öffentlich bekannt gemacht worden iſt. 


- g Artifel 9, 


Die no im Umlaufe befindlichen Kronenthaler werben in ihrem bisherigen Werthe von 
2 fl. 42 Er, aufrecht erhalten. 


Artifel 10. 


Die vertragenden Staaten machen fich jedoch verbindlich, diefelben allmählig aus dem Verkehre 
zu entfernen. Hiebei follen zunäcdhft die fogenannten Brabanter- und die unter öfterreichtfchem 
Stempel geprägten Kronenthaler der Einziehung unterworfen werden. | 

Die Eontrahirenden Staaten werden davon inmerhalb der nächften fünf Jahre vom 1. Januar 
1859 bis 1. Januar 1864 jährlich einen Betrag von vier Millionen Gulden nach dem Maßſtabe 
ber Bertheilung der Zollrevenüen einziehen und in grobe Münze, vorzugsweiſe in Vereinsthaler, 
umprägen laſſen. 

Für ben Ball, daß bis zum Ablauf biefer fünf Jahre eine Beſtimmung über dad weiter 
einzuziehende Quantum an Kronenthalern nicht getroffen wuͤrde, ſoll davon vom 1. Januar 1864 
an ein Betrag von mindeſtens zwei Millionen Gulden jährlich in derſelben Weiſe eingezogen und 
umgeprägt werben, 


Rückſichtlich der von ben vertragenden Stasten selbfigeprägten Kronenihaler bleibt es dem 


oe 


m Dr 
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Ermeſſen ber betreffenden Regierungen anheimgeftellt, wann fie biejelben, jedoch ohne Einrechnung 
in die bemerkte ER einziehen und umprägen lafjen wollen. 


Artikel 11. 


Die gemeinfchaftlichen zu gegenfeitigem Umlauf berechtigten Scheidemüngen ber fontrahirenden 
Staaten beftehen: 
A. in Sechskreuzerſtuͤcken und 
B. in Dreikreuzerftůclen 
von Silber. 
Der Ausmuͤnzungsfuß ber Sechs- und Drei-Kreuzerſtücke wird auf 58 Gulden aus dem 
Pfunde feinen Silbers feſtgeſeht. 


Artikel 12. 


Die Ausprägung von Einkreuzerſtücken von Silber oder Kupfer und deren Theilſtücken, ſowie 
die gegenfeitige Annahme berjelben bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Staaten überlafjen. 

Die Einfreuzerftücde von Silber find indeſſen nicht in einem leichteren Münzfuße als zu 
60% fl. aus dem Pfunde feinen Silberd audzubringen und e3 ſoll in der Kupferſcheidemünze ber 


Zollzentner Kupfer nicht höher als zu 196 fl. ausgebracht werben. 


- Artifel 13. 


Der Silbergehalt ber Sechs- und Dreikreuzerſtücke wird zu 350 Taufenbtheilen angenommen. 

Der Durchmeſſer der Sechöfreuzerftüde ſoll 20 und der Dreikreuzerſtücke 17 Millimeter 
betragen. 

Der Avers derſelben erhält das Wappen bed ausmünzenden Staates mit einer die Münze 
als Scheidemünze bezeichnenden Umſchrift und der Revers bie Werthangabe nebft. der Jahres: 
zahl in einem Kranz von Eichenlaub. 

Die Fehlergrenze, welche im Reingehalte bei beiden Münzjorten im Mehr oder Weniger ein- 
gehalten werden muß, wird auf 7 Taufendtheile feftgefeßt; bei der Stüdelung ift für die möglichft 
genaue Einhaltung der auf ein Pfund gehenden Stüdzahl Sorge zu tragen und bie Ab- 
EN im Mehr oder Weniger 1 Prozent nicht überfleigen. 


Artifel 14. 


Die vertragenden Staaten machen fich verbindlich: . 

a) ihre eigene Silber: und Kupfer-Scheidemünge niemald gegen den ihr beigelegten Werth 
herunterzufegen, auch eine Außercoursfegung berfelben nur dann eintreten zu laſſen, wenn 
eine Einlöfungsfeift von nıindeftend 4 Wochen feftgefegt und wenigſtens drei Nonate vor 
ihrem Ablauf öffentlich befannt gemacht worden ift; 

b) dieſelbe, wenn in Folge längerer Eirkulation und Abnugung bad Gepräge undeutlich 
geworben iſt, nach bemjenigen Werthe, zu welchem fie in Umlauf gejept it, allmählig 
zum ‚einzuziehen; 
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c. auch dieſelbe nach dem nämlichen Werthe in näher zu bezeichnenden Kaflen auf Verlangen 
gegen grobe in ihren Landen couröfähige Münze umzuwechfeln. | 
Die zur Umwechslung angebotene Summe darf jedoch in Silberfcheidemünge nicht 

unter 40 Gulden, in Kupferfcheidemünge nicht unter 10 Gulden betragen. 


Artifel 15. 


Niemand barf in den Landen ber vertragenden Staaten genöthiget werben, eine Zahlung, 
welche den Werth ber Fleinften groben Silbermünze erreicht, in. Scfeidemünze anzunehmen. 


Artifel 16. 


Sämmtliche vertragenden Staaten machen fich verbindlich, in dem Zeitraume von 1. Januar 
1859 bi8 1. Januar 1864 von ben im Gebiete des ſüddeutſchen Münz-Vereines geprägten und 
noch umlaufenden Sechs- und Dreifreuzerflücen jährlich den Betrag von 400,000 fl. und zwar 
in ber Art einzuziehen, daß ohne Unterſchied des Landesgepräges vorzugsweiſe diejenigen Stüde, 
welche eine frühere Sahreszahl ald die von 1807 oder Feine exrfenntliche Jahreszahl tragen, ſodann 
bie fonftigen älteren und abgenugten zum Einzuge gebracht werben. Der bezeichnete Betrag wird 
unter bie fontrahirenden Staaten nad) demſelben Maßſtabe vertheilt, nach welchem Die ———— 
zur Vertheilung gelangen. 

Artikel 17. 

Während dieſer fünf Jahre follen von den vertragenden Pegierungen feine neuen Sechs⸗ 
und Dreifreuzerflüde geprägt werben. | 

Findet eine der fontrahirenden Regierungen ſich ausnahmsweiſe veranlagt, neue Ausprägungen 
jolcher Münzen innerhalb dieſer Frift vorzunehmen, fo kann dieß nur dann gefchehen, wenn fie 
gleichzeitig außer den nach Art. 16 von ihr einzuzichenden Beträgen, eine dem doppelten Betrage 
ber neuen Ausprägung gleichfommende Quantität von Sechs- und Dreikreuzerſtücken aus dem 
Cours zieht. i 

Artikel 18. 


Die vertragenden Regierungen werden die neuaudgegebenen Münzen — Gourantmüngen ſo⸗ 
wohl als Scheidemuͤnzen — gegenſeitig von Zeit zu Zeit in Bezug auf ihren Feingehalt und auf 
ihr Gewicht prüfen laffen und von ben Ausftellungen, die fich dabei etwa ergeben, einander 
Mittheilung machen. 

Für den unerwarteten Ball, daß die Ausmünzung der einen ober ber andern ber betheiligten 
Regierungen im Feingehalte oder im Gewichte den vertragämäßigen Beſtimmungen nicht entfpredhend 
befunden würde, übernimmt biefelbe die Werbinpfichfeit, entweder fofort oder nach vorangegangener - 
Schied8richterlicher Entſcheidung ſaͤmmtliche von ihr geprägten Münzen beöjenigen Sahrganges, welchem 
bie fehlerhaße Ausmünzung angehört; wieder einzuziehen. 


Artifel 19. 


Die in den Art. 7 und 14 übernommene DVerbinvlichfeit zur Annahme der graben Silber⸗ 
münzen und der Scheidemüngen bei den Staatöfaffen nach ihrem vollen Werthe findet auf durch⸗ 
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Löcherte oder ſonſt auders als durch den gewöhnlichen Umlauf am Gewicht verringerte, ingleichen 
auf verfälichte Münzftüde Feine Anwendung. 


Artifel 20, 

Die vertragenden Staaten vereinbaren fih dahin, mährend ber letzten ſechs Monate bes 
Sahres 1863 über die nach Ablauf dieſes Jahres zu ergreifenden Maßregeln bezüglich der ferneren 
Einziehung von Kronenthalern, fowie bezüglich der Scheivemünge, inöbejondere der ferneren Ein- 
ziehung berjelben und der Feſtſetzung eined ben Verfehröverhältnifien im Gebiete der ſüddeutſchen 
Währung entiprechenden Marimalbetraged bed Scheidemüng = Umlaufes Berathung pflegen und ge 
meinſame Beichlüffe fafſen zu wollen. 

Artifel 21. 

Die Dauer biejed Vertrages wird zunächft bis zum Schluffe des Jahres 1878 feſtgeſetzt; es 
fol auch alddann berfelbe, injoferne ber Nücdktritt von Der einen ober der anderen Seite nicht 
erklärt oder eine anbermeite Vereinbarung darüber nicht getroffen worden ift, ſtillſchweigend von 
fünf zu fünf Jahren als verlängert angejehen werben. 

Es ift aber ein folder Rücktritt nur dann zuläffig, wenn bie betreffende Negierung ihren 
Entſchluß mindeftend zwei Jahre vor Ablauf der ausbrücfich feftgefegten ober ſtillſchweigend ver- 
längerten Vertragsdauer den. mitvertragenden Regierungen befannt gemacht hat, worauf jodann 
unter ſaͤmmtlichen Vereinsſtaaten unvermeilt weitere Verhandlung einzutreten hat, um die Veran⸗ 
lafjung ber erfolgten Rüuͤcktrittserklärung und ſomit dieſe Erklärung jelbft im Wege gemeinjamer 
Verftändigung zur Erledigung bringen zu fönnen. 


Artikel 22. 

Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrages treten an bie Stelle der Beſtimmungen ber 
unterm 25. Auguft 1837 zur Begründung des ſüddeutſchen Münzverens zu München gejchlofjenen - 
Convention und ber zur Grgänzung diefer Convention weiter getroffenen DVereinbarungen bed füb- 
deutſchen Münzvereind, welche hiedurch außer Wirffamfeit geſetzt werben. 

"  Gegenwärtiger Vertrag ſoll aldbald zur Natififation den fontrahirenden Regierungen vorgelegt 
und die Auswechslung ber Ratififationd-Urkunden zu München bewirkt werben. 


Münden, den 7, Auguft 1858. 
(L. S.) Carl Theodor Seypel. (L. S.) Earl Friedrich v. Bever. 
(L. S.) Balentin von Schuͤbler. (L. S.) Ludwig Kachel. 
(L. S.) Ludwig Wilhelm Ewald. (L. S.) Ludwig Blomeyer. 
(L. S.) Earl Reuter. (L. S.) Heinrich Bamberg. 
(L. S,) Franz Alfred Jacob Bernus. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Die Serienziehung für die 52. Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden vom Jahr 
1845 betreffend. 


Bei der heute ſtattgehabten Serienziehung des Anlehens der großherzoglichen a 
tilgungäfafle von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 
Serie Nr. 2359 enthaltend Loos Nr. 12901 bi? 12950. 


n " 423 " n n 21101 — 21150. 
n " A " n n I — RE. 
„nun 70 " „ 39051 — 3900. 
" n 932 " | 46551 — 46600. 
vn 14046 w „ un 5251 — 52300. 
„ nn 459 " » un 79901 — 79950. 
n„» non 16% " „» B84701 — 8750. 
nn IR u „m %551 — 96600. 
„ 28093 " »  „ 429601 — 129650. 
* # 2334 W " " 141651 er: 141700. 
vn 93131 n "»  n 14156501 — 156550. 
„nun 3438 " „ . 171851 — 171900. 
n " 3557 n u n 1701 — 177850. 
” n 4431 " " „ 221501 77 221550. 
” n 4468 " n "n 223351 * 223400. 
„» 35161 v. „ 258001 — 258050. 
„nn 5237 " „ nn %1801 — 261850. * 
H H 5521 n" " " 276001 -- 276050. 
6329 " ‚316401 — 316450. 


herausgekommen, mad unban zur öfrentfichen Keuntniß gebracht wird. 
Karlsruhe, ben 30. November 1858. 
Großherzogliches Miniftertum der Finanzen. 


KRegenauer. 
Vdt. Helm. 


Dienſterledigung. 


Die evangeliſche Pfarrei Thiengen, Dekanats Freiburg, iſt mit einer Kompetenz von 
2,056 fl. 8 fr. und einem wirklichen Einkommen von ungefähr 2,300 fl., worauf jedoch eine 
vom Pfründnieger abzutragende Schuld von 24 fl., ſowie eine jährliche Abgabe von 1,200 fl. 
ruht, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe Stelle haben, fih binnen rs Wochen 
bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. — 
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EGEG.roßherzoglich Bodies 
Regieruugs-Bläaätt. 


Karlsruhe, Freitag den 10. Dezember 1858. 
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Verfützüngen und Vekanitinathungen Der IMirifterien, 
— Die Eilwagentaxen betreffend. 
Nachdem zu Folge höchſten Reſtripts aus großherzoglichern Stäatsmintfteriim allergnabigft 
genehmigt worden itt | — | RR 
1. daß bie geographifche Meile von 24,691 Badiſchen Kuhen ‚als Entfeenungsmap, auch den 
* Tarifen für die Beförderung von Perſonen und Keiſegepaͤck auf den großherzoglichen Poſten 
zu Grunde gelegt werde; F 
2. daß die hiernach ſich ergebende Perſonentaxe von 25 Kreuzern für bie geographiſche Meile, 
für einzelne Kurſe mit beſonders hohen Transportkoſten bis auf den Satz von 30 Kreuzern 
für die Meile erhöht, bei verhaͤltnißmaͤßig niederen Transportkoſten aber, ſowie bei ein- 
zelnen Karriolpoftfurfen bis auf den Sat von 20 Kreuzern herab ermäßigt werben kann; 
3. daß das biöherige Freigewicht beim Neifegepäd aufgehoben. und an deſſen Stelle, fowie 
an Stelle der Biähertgen Uebetgewichtstaxe eine von bem wirklichen Gewicht zu berechnende 
Gepädtare von 1 Kreuzer für je 10 Pfund auf die Entfernung von einer geographiſchen 
Meile, im Mintmum aber mit 3 Kreuzern in Anſatz gebracht werde; | 
16 wird vieß mit dem Anfügen verkuündet, daß ber Vollzug auf den 1. Sanur 1859 angeorbnet 
worden ift. - | j 
Fuͤgleich KREBER ither Aufhebung ber Anlage F. der biefſeitigen Bekanntmachung vom 22, Ofto- 
ber 1841, Regierungdbtitt Sehe 358, ſowie der. hierauf bezüglichen fpäteren Bekanntmachungen 
71 
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bie —— | 
Ä Beflimmungen über ben Trandport von Perfonen und Reifegepäd 


auf ben großherzoglidhen Eilmagen 
in der Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. F 
Karlsruhe, den 26. November 1858. 
Großherzogliches Miniftertum bes Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Althaus. 


Beſtimmungen uͤber den Transport von Perſonen und Reiſegepaͤck auf ben großher- 
zoglichen Eilwagen. 


$. 1. 
Die Perfonen= und Reifegepädtare wird je für bie — Weyftrete nach den in 
dem Etrapoftdiſtanz- Regulativ NE Entfernungen berechnet. 


$. 2. 
- Die PBerfonentare beträgt, wo nicht für einzelne Kurſe eine höhere oder niedrigere Taxe feft- 
geſetzt ift, 25 Fr. und bie Gepädtare für je 10 Pfund 1 fr. für die geographifche Meile. x 
Außer dieſen Taren Hat jeber Reifende für bad Einſchreiben und für die Audftellung bed 
Reiſeſcheins eine Gebühr von 3 fr. zu entrichten. 

Für Kinder ift die volle Perfonentare zu bezahlen; ausnahmsweiſe darf. jedoch je ein Kind 
unter 2 Jahren, vorausgeſetzt, daß durch dafjelbe die übrigen Reiſenden nicht zur Ungebühr be 
läftigt werben, auf dem Schoße einer erwachlenen Perſon, ebenjo darf ein Kind unter 10 Jahren 
in dem alle, wo ein’ ganzer Wagenfig von 2 reſp. 3 Perfonen genommen ift, und daſſelbe auf 
biefem Sitze feinen Platz findet, taxrfrei mitgeführt werben. 

Als Minimalgepäctare find 3 Fr. zu erheben. 

Für kleines Handgepäd, welches dad Gewicht von 10 Pfund nicht erreichen und bie Mit— 
reiſenden nicht belaͤſtigen darf, wird Feine Taxe erhoben. 

Obige Betraͤge haben die Reiſenden, wenn ſie ihre Plaͤtze belegen, ſogleich zu bezahlen, 

Trinkgelder an bad Bahrperjonal find Feine zu entrichten. - 


$. 3. 

Die Annahme der Reiſenden findet nur an und bis zu ſolchen Orten ſtatt, wo ſich Poft- 
anftalten befinden. 

Auf Unterwegsftationen, wo feine Beichaifen abgegeben werden, koͤnnen Meifende nur be⸗ 
dingungsweiſe, nämlich für den Ball angenommen werben, baß bei ber Ankunft bes Wagend noch 
freie Pläge vorhanden find. 

Finden diefe Reiſenden wegen Mangel an Platz feine ſofortige Weiterbeförberung, ſo find 
denſelben gegen Rüdgabe des Reiſeſcheins bie bezahlten Beträge rüdzuvergüten. ur 
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$- 4. 
Die Reiſenden haben ſpaͤteſtens eine halbe Stunde vor Abgang des Eilwagens fich iinſchreiben 
- und ihr Gepäd zur Poſt verbringen zu laſſen. Geht ber Eilwagen aber in ber Nacht ab, jo hat 
dieſes ſchon am Abend vorher zu gejchehen. 
Das blofe Anmelden zur Mitfahrt ohne gleichzeitige Bezahlung ber zu erlegenben Zaren sit 
feinen Anſpruch auf Befoͤrderung. 
$. 5. 


Das Reiſegepack muß mit gut befeftigten Adreſſen, auf welchen ber Name des fee und 
der Beſtimmungsort angegeben find, verjehen jein. 


$. 6. 

Jedem Reiſenden wird ein gebrudter Schein auögeftellt, in welchem bie für ben Namen des 
Reifenden, das Gepäd, bie Plapnummer, ben Tag und bie Stunde der Abfahrt, den Tag ber 
Ausftellung und die Unterfchrift beö betreffenden Poſtbeamten offen gelafjenen Räume orbnungs- 
mäßig auszufüllen find. 

Diefer Schein berechtigt ben Reiſenden zur Mitfahrt auf dem darin angegebenen Plage und 
gilt zugleich als Bejcheinigung über fein Gepaͤck, welches ihm nur gegen Rüdgabe biefed Scheins 
am Ankunftsorte ausgehändigt wird. 


® 


$ 7. 

Die Locirung der Reifenden in dem Wagen hat nach der Meihenfolge ber Anmeldungen, be 
ziehungsweife nach den auf den Aeifefcheinen flehenden Nummern in ber Art zu gejchehen, daß 
bie mit dem nämlichen oder mit einem influirenden Wagen von weiterher Fommenden Reifenden 
ben auf ber betreffenden Abgangsftation zugegangenen Berjonen vorangehen. 

Jedem Reiſenden fteht beim Ginfchreiben die Wahl unter den noch nicht beſetzten Plaͤtzen frei, 

Kein Reijender ift verbunden, Plag auf dem Imperial zu nehmen; ebenſo wenig kann einem 
Reifenden wider feinen Willen ein Pla in einem Beiwagen angewiefen werben, in fo lange noch 
Pläße im Hauptwagen unbejegt find. 

8 \ 

Das Ein- und Audfteigen ber Retfenden darf in ber Regel nur am Pofthaufe gefchehen, 
biefelben haben fich daher zu der in dem Reiſeſchein angegebenen Zeit bajelbft einzufinben. 

Wer Died unterläßt, oder fich unterwegs vom Wagen entfernt, hat es fich ſelbſt beizumeſſen, 
wenn er zurüdgelafien wird, und hat auch einen Anſpruch auf den Rückerſatz ber bezahlten 
Kahrtaren zu machen, 

$. 9. 


Wenn ein Reifender aus einer anderen Urfache verhindert wird, mit bem Wagen, auf welchen 
er fich hat einſchreiben laſſen, abzureifen, und wenn er hievon eine Stunde vor ber Abfahrt bie 
Anzeige macht, jo darf bemfelben entweder der Meifeichein auf bie nächfte Fahrt gültig geftellt, 
ober die bezahlte Fahrtaxe, nicht aber auch die Einjchreibgebühr, gegen Rückgabe des Reiſeſcheins 
zurückbezahlt werden. 
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Perfonen im betrunfenen Zuftanpe ober mit edfelhaften Gebrechen bürfen auf bie Eilmägen 
nicht angenommen werden. 
$. 11. | 
Die Haftbarfeit der Poſtverwaltung erſtreckt fich ſowohl, was die Neijenden jelbft als beren 
Gepäc betrifft, nur auf die durch ihr nachweisbares Verſchulden entftandenen Beſchaͤdigungs⸗ oder 
Berluftfälle Sie haftet ferner nur für dasjenige Reiſegepaͤck, für welches die im 6. 2 erwähnte 
Taxe bezahlt, und das in dem Reiſeſchein eingetragen if. Sie vergütet dafür in den obgebachten 
Fällen Einen Gulden 45 Kreuzer für das Pfund. Bei vorfommenden bloſen Befchäbigungen inner: 
halb dieſer Grenze kann jedoch die Entjchädigung nur bis zum Belaufe des wirklich erlittenen 
Schadens in Anfpruch genomntn werben. 
Gepädftüde, für welche eine hoͤhere Garantie berlangt wird, ſind zur Befoͤrderung als Fahr⸗ 
poſtſtucke aufzugeben. 
§. 12. 


Den Poſtbedienſteten it nicht geftattet, für dad Auf- und Abladen, ſowie für ba8 Verwiegen 
des Gepädd oder für dad Verbringen deſſelben in ein anderes Lokal der Poſt- und Eifmbahnver- 
waltung eine Vergütung anzufprechen. | 

Nur in dem Kalle, wenn fie auf Verlangen ber Reiſenden dad Gepäd in deren Wohnung 
verbringen, oder daſelbſt abholen, dürfen fie hiefür im Ganzen, fomit ohne Unterſchied, ob bad 
Gepaͤck nur aus einem oder mehreren Stüden befteht, ſowie ohne Rüdficht auf die Entfernung, 
eine Gebühr von 12 fr. in Anspruch nehmen. 


6. 13. 
Borftchende Beftimmungen, welche auf die Reifefcheine zu drucken und dadurch zur Kenntnig 
bes Publikums zu bringen find, find für Jeden, melcher fich der Eilwagen bedient, maßgebend, 
indem biefe Benügung, ohne baß es einer weiteren Erflärung bedarf, als Anerfennung berfelben gilt. 


Die Prüfung der Lehramtskandidaten betreffend. 
Nachftehende fieben zur diesjährigen Staatöprüfung zugelafjene Nnenſchatlich — Lehr⸗ 
amtskandidaten ſind unter die Zahl der Lehramtspraktikanten aufgenommen, worben: 
Dr. Joſeph Karle von Wieden, 
Auguſt Schwab von Bühl, 
Tranz Kränfel von Raftatt, 
Eduard Böhringer von Heidelberg, 
Eduard Thorbede von Mannheim, 
Karl Friedrich Brugier von Tauberbiſchofsheim, 
Eduard Nickles von Karlsruhe. 
Rarlsrupe, ben 22. November 1858. 
Großhergogliches Minifterium des Innern. | 
“von Stengel. Vat. G. v. Stoͤſſer. 
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Die akademiſche Preigvertheilung an der Univerjität Heidelberg betreffend. 


Am 22. d. M. fand an ber Univerfität Heidelberg die öffentliche Verteilung der non Seiner 
Königlichen Hoheit dem höchftfeligen Großherzog Karl Friedrich gefifteten akademiſchen Preiſe 


für bie beſten Beantwortungen ber im. verflofienen Jahr von ben vier Bafuktäten ausgeſetzten 


Preisfragen ftatt, wobei für die Loͤſung einer der beiden von. ber philoſophiſchen Fakultät geftellten 
Preisfeogen die goldene Mebaifle fiatutengemäß bem stud. cam. Ludwig Kirſch von Dallau 
zuerfannt worden ift. 

Die eingefommene Arbeit über die von ber Juriſtenfakultaͤt geftellte Preidfrage wurde der 
Krönung nicht für würdig erachtet, und für Die von der theologiſchen, der mebizinifchen und bie 
zweite von ber philojophijchen Fakultät geftellte Aufgabe find Feine Bewerber aufgetreten. 

Karlsruhe, ben 26. November 1858. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Abänderung des Artikels 19, Nr. 3, der Poligelverorbnung über das Befahren des Rheins betreffend. 


Mit hoͤchſter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd aus 
großherzoglichem Staatäminiftertum vom 26. November d. J., Nr. 1368, wird nachfolgende, unter 
den Rheinuferftaaten vereinbarte Verordnung: den Artikel 19 ber boligeifichen Verordnung über 
das Befahren des Rheind von Baſel bis in die See. betreffend (Regierungsblatt von 1851 
Nr. zur Nachachtung veröffentlicht: 

Die über obigen Gegenfland am 20. Februar 1858 erlajiene Verordnung, ver 
fündet im Regierungsblatt Nr. VII, Seite 59, vom 3. März 1858, bleibt auch nad 
dem lebten Yebruar 1859 bis auf Weiteres in Wirkſamkeit. 

Karlsruhe, den 30. November 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 


Vdt. von Scherer. 
- Berordnung. 

Die Fortführung und Ergänzung der Gemarkungskarten betreffend. 
In Erwägung, daß die auf Grund des Geſetzes vom 26. Maͤrz 1852 (Kegierungsblatt 
1852, Seite 106) vorzunehmende und inzwiſchen theilweiſe bereits vorgenommene ſtückweiſe Ver⸗ 


meſſung ſaͤmmtlicher Liegenſchaften des Großherzogthums nur dann ihren urſprünglichen Werth 
behaͤlt, wenn alle je in einer Gemarkung nach vollendeter Vermeſſung vorkommenden Veraͤnderungen 


. Im Grundeigenthume ſorgfaͤltig nachgetragen werden; 


in Erwägung ferner, daß ber Art. 9 des Geſetzes dieß auch ausdrücklich vorſchreibt, wird 
mit höchfter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des IE vom 26. v. M, 
verordnet, wie folgt: » 
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$. 1. 
Die Fortführung der Veränderungen im Grundeigenthum auf bereit vermefienen Gemarfungen 
. gefhieht in Ergänzungsplänen. 

Die Karten des Gemarkungdatlaffes bleiben unverändert. Nur wenn Unrichtigfeiten in den 
urfprünglichen Einträgen bderjelben entdeckt werden, oder Nachträge auf Grund des Artikel! 2, 
Abſat 2, des Geſetzes vom 26, Mi 1852 zu machen find, PR eine DBerbeflerung in den⸗ 
jelbm Rat. 


$. 2. 

Die Grgänzungspläne werden durch Geometer geführt, welche mit ben Arbeiten ber Ratafter- 
vermeſſung völlig vertraut find. Das Finanzminifterium wird dieſe Geometer ; jo wie dad Ver: 
meſſungsgeſchaͤft allmählig vorrüdt, auf Vorſchlag der Direktion ber Rataftervermeffung je für 
. beftimmte Bezirke — 


$. 3. 
Begenftände bed Nachtrags in den Ergaͤnzungsplaͤnen ſind: 

1. Veränderungen in ben urſpruͤnglichen Graͤnzen eines Grundſtücks; 

2. Vertheilung von Gütern; 

3. neu errichtete, abgegangene und veränderte Gebäude, inſoweit fich bie Veraͤnderung auf 
bie Grundfläche bezieht; 

4. Berfleinerung eines Grundſtücks Durch Naturereigniffe (Abſchwemmungen, Exdfälle 3e.); 

5: Vergrößerung eines Grundftüdd durch Naturereigniffe (Anjchwenmungen) ; 

6. Entftehung neuer Grundftüde (Inſeln); | 

7. Veränderung eined Grundſtücks durch Beftimmung eines andern Zwecks, als 3. B. An⸗ 
legung neuer oder Veränderung und Erweiterung beſtehender Ortſchaften, Straßen, Wege, Kanäle 
und Brüden; 

8. Veränderungen im Beftande ber Gemarfung; 

9. Kulturveränderungen, als 3. B. Kultivirung von Allmenden, Waldausrotiungen zu 
ftändiger Iandwirthichaftlicher Nutzung ꝛc.; 

10. Vervollftändigung der Vermarkung ber Landes-, Gemarkungs- und Eigenthumsgrängen. 

Die Falle unter Ziffer 4, 5, 6 und 9 werben jeboch nur dann berüdfichtigt, wenn die Ver⸗ 
Anderung von Dauer iſt. 

$.. 4. 

Die Veränderungen find zu entnehmen: 

1. aud dem nach Art. 24 der allerhöchften Verordnung vom 26. Mai 1857 (Regierungd- 
Blatt 1857, Seit 221), bie Aufftellung und Führung der Lagerbücher betreffend, zu führenden 
DVerzeichniffe über die Veränderungen im Grundeigenthum; 

2. aus dem Tagbuch der Steinfeger ($. 25 der Verordnung des großherzoglichen” Mint- 
ſteriums des Innern vom 7. März 1856, bie Dienflanweifung für die Steinſetzer ——— 

3. aus den von den Orundeigenthlimern zu liefernden Materialien. 
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$. 5. 

Die Grundeigenthumer find verpflichtet, über alle Veränderungen in ihrem Grunbbeſitze, 
deren Konftatirung nur durch Meſſungen auf dem Felde möglich ift, letztere vornehmen zu lafien 
und die hierauf bezüglichen Mepurfunden und Handriſſe behufs ber Sortführung des Katafterver- 
meſſungswerkes an ben Gemeinderath abzugeben. 

Sie haben ferner von allen Veränderungen in ihrem Beſitzthume, über welche ihrer Natur 
nach keine Handriſſe und Meßurkunden noͤthig ſind, wie z. B. von bleibenden Kulturveraͤnderungen, 
Kultivirung bisher öde gelegener Flaͤchen, ſofern ſolche bei ber Kataſtervermeſſung ausgeſchieden 
worden ſind, u. ſ. w, dem Gemeinderath zum Eintrage in das Verzeichniß über die Veraͤnderungen 
(F. 4, Ziffer 1) Anzeige zu machen. 

Diefe Anzeige und bie Abgabe der Handriſſe und Mepurfunden hat immer ho zeitig zu er⸗ 
folgen, daß ſolche noch in dad Verzeichniß $. 8 eingetragen werden koͤnnen, bevor daſſelbe abge: 
onen wird. 

$. 6. 


Die von den Grundeigenthümern einzureichenden Mepurfunden und Handriſe ſind vom 

Geometer des Bezirks ($. 2), ehe er Gebrauch davon macht, einer Prüfung über bie vorſchrifts⸗ 
mäßige und richtige Ausführung zu unterwerfen. 

| Etwaige unbebeutggde Mängel find fogleich zu verbefiern, wenn es ohne Aufenthalt gefchehen 
kann; wejentlih mangelhafte, oder ganz fehlerhafte Arbeiten find zur Verbeſſerung durch den 
Verfertiger zurüczugeben, fofern die Betheiligten nicht vorziehen ‚ bie Berichtigung dem Bezirks⸗ 
geometer gegen Erſatz der Koften zu überlafien. 

Auch der Gebührenanfag ift zu prüfen. Bon oberflächlichen oder fchlechten Arbeiten, jo mie 
von Gebührenüberforderung der Geometer oder Feldmeſſer, von welchen bie Meßurfunden herrühren, 
hat der Bezirfögeometer ber Direktion der Kataftervermellung Anzeige zu erftatten. 


$. 7. 

Die Fortführung der Katafterpläne Hat in der Regel jährlich einmal in ieber ®emarfung 
zu geſchehen. Sie iſt mit der Fortführung der Lagerbuͤcher in Verbindung zu bringen und hat 
dieſer immer voranzugehen. 

Gleichzeitig mit der nach Art. 24 der allerhöchften Verordnung vom 26. Mai 1857 anzu⸗ 
beraumenden Tagfahrt für die Fortführung der Lagerbücher iſt daher auch die Tagfahrt für die 
Fortführung der Grundſtücksplaͤne anzuberaumen und der Gemeinderath anzuweiſen, in ber oͤffent⸗ 
fichen Bekanntmachung den Grunbdeigenthümern aufzugeben, die nach $. 5 zu liefernden Materialien , 
noch vor dem zur Fortführung ber Grundftücäpläne anberaumten Tage an ben Gemeinberath 
abzugeben. 

Ueber diejenigen Beränderungen im Grundeigenthume, über welche dem Bezirfögeometer bie 

Handriffe und Meßurkunden nicht rechtzeitig vorgelegt werden, Hat er fich die zur Kortführung 
des Kataſterwerkes nöthigen Materialien auf Koften der Betheiligten jelbft zu verjchaffen. Zur Zeit- 
= Koftenerfparung find bergleichen Arbeiten, wenn mehrere vorkommen, in einer Folge zu 
bejorgen. 
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| 6. 8. 
Der Bezirkögeometer hat in dem vom Rathſchreiber zu führenden Verzeichniſſe über bie Ver⸗ 
änderungen, nachdem ſolches abgefchlofien und vom Gemeinderath unterzeichnet iſt, zu beurkunden, 
daß ſaͤmmtliche Veränderungen in ben Ergänzungsplänen fortgeführt worden Teien. 


$. 9. —W 

Sobald ein Ergänzungsplan ganz ausgefüllt iſt, hat der Bezirksgeometer eine Kopie davon 

ber Direktion der Kataftervermejlung zur Aufbewahrung vorzulegen. 
8. 10. 

Der Gemeinderath hat den Gemarkungsatlas, welcher ihm von der Direktion ber Kataſter- 
vermeſſung übergeben wird, nebft den Ergänzungsplänen, Handriſſen und Meßurkunden forthin 
forgfäftig aufzubewahren und bleibt für deren Vollftändigfeit und gute Aufbewahrung verantwortlich. 

Die Handriffe und Mepurkunden find nach Jahrgängen geordnet heften zu lafien. 

Der Bürgermeifter. oder ein damit beauftragted Mitglied des Gemeinderathes ift allein befugt, 
benjenigen, "welche es wuͤnſchen, Eimficht von ben Katafterbofumenten zu geflatten, ober letztere 
bem Bezixfögeometer gegen Empfangöbefcheinigung zu amtlichem Gebrauche auszufolgen. Die Aus- 
folgung an Dritte darf nur mit Zuftimmung des Bezirksgeometers ober auf Weiſung ber Diteftiön 
ber Rataftervermeilung geichehen. o 

Der Bezirkögeometer hat fich bei den jährlichen Yortführungsarbeiten zu verläffigen, ob bie 
Katafterdofumente gut verwahrt find, etwaige Mißftände alsbald zu rügen und noͤthigenfalls der 
Direktion der Kataftervermeflung Anzeige zu machen. 
Nu $. 11. 

Der Koftenaufwand für den Bezirfögeometer wegen Prüfung und Ordnung der von ben Eigen: 
thümern vorgelegten Handriſſe und Meßurfunden, ferner wegen Cintragung ber vorgegangenen 
Veraͤnderungen in die Ergänzungspläne, ſowie wegen Fertigung der Kopien von letzteren wird vor- 
fäufig und bis zur Beendigung ber Kataſtervermeſſung von ber Staatskaſſe übernommen. 

He Gemarkungseigenthümer find jedoch verpflichtet, dem Bezirfögeometer zu den ihm hiernach 
obliegenden Verrichtungen während feiner Auweſenheit in der Gemarkung ein Arbeitszimmer mil 
Heizung und Beleuchtung unentgeltlich einzuräumen, auch ihm einen Diener für amtliche Ber- 
richtumgen zuzuweiſen. Sie find ferner gehalten, auf ihre Koften eine feldkundige Urfundöperjon 
zn beftellen, weiche den Fortfuͤhrungsarbeiten anzuwohnen Hat, um bein Bezirksgeometer, imo nöfhig, 
die etwa noch erfotderlichen Erläuterungen zu geben. a BE 

Die Koften für Nachträge in Fallen des Artikels 2, Hbf, 2, des Gefeged vom 26. März 1882 
trugen die Betheiligten. 


| . 12. 
Die Dircknion ber Kalaflervermeſſung ift mit dem weiteren Vollzuge deaufttagt. 
Karlsruhe, den 3. Dezember 1858. 
| Großherzogliches Miniftertum der Finanzen. 


Kegenauer. % 
Vdt. SERE 
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Großherzoglich Badiſches 


Negieruugs- Blatt. 


Karlöruhe, Freitag den 17. Dezember 1858. 











Inhalt. 


Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Die Zufammenflellung ber @emeinvegefehe vom 
81, Dezember 1831 mit ihren bisher erjchienenen Abänderungen betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Zuſammenſtellung ber Gemeindegeſetze vom 31. Dezember 1831 mit ihren bisher erfchienenen 
Abänderungen betreffend. 


Nachdem die Gemeindeordnung und dad Bürgerrechtögefeh vom Jahr 1831 durch die Geſetze 
vom RB. Auguft 1835, Negierungöblatt Nr. XLL; vom 25. April 1851, Regierungsblatt 
Nr: XXXIL; vom 6. Auguft 1852, Regierungsbiatt Nr. XXXVIII. und Regierungsblatt 
von 1854, Nr. X., Seite 72, und * 3. Mai d. J., Regierungsblatt Nr. XVIII.; ſowie 
durch das Belek vom 15. Februar 1851, Regierungsblatt Nr XIV., mehrfach abgeändert worben 
And, und Zufäge und Einschaltungen erhalten haben, wodurch die Zahl der Baragraphen vermehrt 
und deren Stelfting verändert worden ift, fieht man fich veranlaßt, in. der Anlage eine neue 
Faſſung der genannten beiden Geſetze im ihrer jeßigen Geltung mit fortlaufender Num- 
merirung der einzelnen Paragraphen mit dem Anfügen zu verfünden, dag in allen 
amtlichen Erlaſſen und in ben Eingaben an. bie Staatöbehörben die Paragraphen jener beiben 
Gejege in Zukunft nur nach der hierin enthaltenen Bezeichnung anzuführen find. 


Karlsruhe, ben 5. November 1858, 
. u Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vat. v. Scherer. 
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Geſetz 


über die Verfaſſung und Verwaltung der Gemeinden. 


Anmerkung. Die in () eingeſchloſſenen Zahlen bezeichnen die in den früheren Ausgaben der Gemeindeordnung übliche Angabe 
der Meihenfolge der Paragraphen, 


Titel 1. 


Allgemeine Beitimmungen. 


$. 1. ö 
Die Gemeinden theilen fih in Stadt- und Landgemeinden. 
Wo dieſes Geſetz Feinen Unterſchied macht, gelten deſſen Beſtimmungen für beide Arten von 
Gemeinden. 
$. 2. 
Die Bewohner einer Stadt= ober einer Landgemeinde find entweder Gemeinbebürger ober 
ftaatöbürgerliche Einwohner mit dem Recht des fländigen Wohnfiges, oder Inſaſſen. 
Die biöherige Eintheilung in Orts- und Schugbürger ift aufgehoben; die dermaligen Orts: 
und Schußbürger bilden die Claſſe der Gemeindebürger. 
$. 3. . 
MWaldungen, einzelne Höfe und andere Güter, die feither feinen Ortögemarkungen zugehört 
haben, bleiben als befondere Gemarfungen auch ferner davon getrennt. 
Sie fünnen aber unter Einwilligung ber Betheiligten mit anftoßenden Ortögemarkungen unter 
Staatögenehmigung verbunden werden. 
Die Verhaͤltniſſe diefer abgejonderten Gemarkungen und ihrer Einwohner werben unter 
ss. 174 bis 177 (153 bis 156) näher beftimmt werben. 
$. 4, 
Keine beftehende Gemeinde kann aufgelöst und Feine neue gebildet werden, außer im Wege ber 
Geſetzgebung. 
6. 5. 


Die neu zu bildende Gemeinde muß den Beſitz einer abgeſonderten Gemarkung nachweiſen. 

Einzelne Weiler und Hofguͤter, die ſeither mit einer Gemeinde vereinigt waren, koͤnnen, wenn 
ſie eine eigene Gemarkung haben, ſich mit einer anderen Gemeinde mit Einwilligung der betheiligten 
Gemeinden und unter Staatsgenehmigung verbinden. 
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$. 6. I 

Jede Gemeinde hat das Necht, die auf den Gemeindeverband fich beziehenden Angelegenheiten 
zu beforgen, und ihr Vermögen felbftftändig zu verwalten. 

Es wird ihr ferner bie Ortöpoligei im Umfange bed Orts und der Gemarkung übertragen, 
fo weit nicht ausnahmsweiſe einzelne. Zweige derſelben einer bejonderen vom Staat aufgeftellten 
Polizeiſtelle zugewieſen werben. | 

Die niedere Polizei, im Umfange der in ihren flanded= und grundherrlichen Bezirken gelegenen 
Schlöffer, Wohnungen ſammt Zubehörbe der Standes- und Grundherren, wird von biefen, unter: 
geordnet unter die amtliche Diftriftäpolizei, ausgeübt. 


$. 7. 
Die Verwaltung der Gemeinden unterliegt dem Auffichtörechte de Staates, nad Maafgabe 
ber Vorſchriften des gegenwärtigen oder Fünftiger Geſetze. 


Titel IL. 
Don den Berwaltungsftellen und deren Bildung. 


$. 8. 
Die Verwaltung in jeder Gemeinde ift dem Gemeinderath anvertraut. Er befteht aus dem 
Bürgermeifter und ben Gemeinderäthen. Jeder Gemeinderath ſoll einen Rathichreiber haben. 


$. 9. 
Neben dem Gemeinderath beficht in jeder Gemeinde ein kleinerer Bürgerausfchuß und bie 
Gemeindeverfammlung, beziehungöweife der große Ausſchuß. 


1. Kapitel. 
Bon der Oemeindeverfammlung. 


$. 10, 

Zum Erfcheinen bei der Gemeinbeverfammlung find alle ffimmfähigen Gemeinbebürger 
berechtigt und verpflichtet, die in ber Gemeinde ihren fländigen Wohnfig Haben. 

Die Stimmfähigfeit ruht bei allen, welchen die Wahlberechtigung entzogen iſt. 

Der Gemeinderath kann, mit Zuftimmung bed Bürgerausfchufies, Strafen bed nicht gerecht: 
fertigten Ausbleibens feftjepen, deren Betrag nicht einen Gulden überfteigen barf. 

Jeder muß in Perfon erjcheinen; Abweſende koͤnnen durch Bevollmächtigte nicht vertreten 
“werben, 
§. 11. 


Zu der Gültigkeit eines Gemeindebeſchluſſes wird erfordert: 
1. daß ſaͤmmtliche flimmfähige Gemeindebürger zeitig zu ber Gemeinbeverfammlung eingeladen 
72. 
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2, 


3. 
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werden. Die Art ber öffentlichen Vorladung wird durch eine —— beſtimmt. 
Die Vorladung nach Zünften iſt unzuläſſig; 
daß wenigſtens zwei Drittheile davon erſchienen ſind; 
daß mehr als die Hälfte der Stimmen aller ſtimmfaͤhigen Bürger ſich für eine Meinung 
entjchieben habe. ° 


- Ausgenommen von. ber obgebachten Mehrheit find die Wälle, in welchen das Geſet eine 


größere oder kleinere Stimmenzahl feftjebt. 


$. 12. - 


‚Eine Gemeindeverfammlung muß ftatt finden: 


1. 


wenn kraft Geſetzes oder Verordnung eine öffentliche Verfündigung an die Gemeinde zu 
geichehen hat, in fo fern nicht durch bie an einem Orte erjcheinenden Wochenblätter, oder 
auf andere in der Gemeinde übliche Weiſe Die Bekanntmachung eben jo gus geichehen kann; 


. wenn die Vornahme einer Handlung an die Einwilligung einer Gemeinde gejeglich ge⸗ 


bunden ift. 


. wenn von den Staatäbehörben bie Vernehmung bee Gemeinde befohlen wird; 
‚ wenn von dem Bürgermeifter bei Meinungsverſchiedenheit bed Geneinderaches und des 


Bürgerausſchuſſes der Gegenſtand der Gemeinde zur Entſcheidung vorgelegt werden muß; 


. auf den Antrag des Gemeinderaths oder des Bürgerausſchuſſes, oder einer Anzahl von 


Bürgern, die ber Zahl der Mitglieder des Gemeinderath8 und bed Ausfchuffes zufammen- 
genommen gleich Fommt, wenn im Namen und aus Auftrag ber Gemeinde eine Vorſtellung 
an Uns, an bie Ständeverfammlung, oder die Staatöbehörben gerichtet, und bie Ge 
meinde um ihre Zuftimmung vernommen werben ſoll. In der bejchlofienen Vorftellung 
oder Beichwerde muß ausdrücklich des Gemeindebejchluffes gedacht fein, um als eine Bitte 
ber Gelammtheit angefehen werden zu können; 


. auf die fehriftliche, von wenigſtens eben jo viel Mitgliedern der Gemeinde, als der Gemeinde- 


rath und Ausſchuß ſtark find, unterzeichnete Anzeige bei der Staatöverwaltungäftelle, daß 
fie Beſchwerden gegen bie Amtöführung und Verwaltung des Bürgermeifterd oder bed 
Gemeinderaths, oder des Ausſchuſſes zu führen hätten, und auf ihre Bitte Die Gemeinde 
zu vernehmen, ob fie Diefe Beſchwerden als Gemeindebeſchwerden unterfucht wiſſen molle, 
hat die Verwaltungdftelle die Gemeinde zu verfammeln, und in Abweſenheit Derjenigen, 
gegen welche die Beſchwerde gerichtet ift, zu vernehmen. Wird durch die Gemeindeverfammlung 
die Beſchwerde nicht als Gemeindebeſchwerde erfannt, jo Haben Diejenigen, welche bie 
Berfammlung veranlaßten, die Koften derſelben zu tragen. 


Eine von einzelnen Bürgern bei Staatäftellen eingereichte, nicht auf die in Nr. 5 und 6 
bezeichnete Art zu Stande gefommene Vorftellung wird ald Sache ber Einzelnen, welche bie Vor⸗ 
ftellung unterzeichneten, behandelt. 


$. 13. 


Die RER ber Gemeinde Tann ftatt finden, wenn ber Bürgermeifter, ober b be 
Gemeinderath, oder ber Bürgerausſchuß ſolche in irgend einer Angelegenheit fir raͤthlich erichtet- 
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2. Kapitel. 
Bon dem großen Ausſchuß. 
$. 14. . 
In allen Gemeinden von achtzig und mehr Bürgern wird ein großer Ausſchuß gewählt. 
Die Zahl der Mitglieder des großen Ausſchuſſes fol außer den dazu gehörigen Mitgliedern 
des Gemeinberathd und kleinen Ausfchuffes in Gemeinden 
von 80 bis 150 Bürgern 18 
„ 11, 30 „24 
„ 301 „ 50 „36 
„501 „ 100 „48 
„ 1001 „ 150 „ 60 
„ 1501 „ %0 „ 7% 
und in Gemeinden von mehr als 2000 Bürgern 96 betragen. 


$. 15. 
Fe ping find alle Gemeindebürger; auögenommen find: 
1. die wegen eines Verbrechens zu einer peinlichen Strafe, oder 
2. welche innerhalb ber letzten fünf Jahre zu einer Urbeitöhausftrafe von wenigſtens ſechs 
Monaten, oder durch richterliches Erkenntniß zur Dienftentlaffung, oder wegen Diebftahls, 
Unterfhlagung , Faͤlſchung oder Betrugs zu irgend einer andern Strafe verurtheilt wor⸗ 

. ben find; 

3. Diejenigen, welchen die Wahlberechtigung durch ein anderes Geſetz ganz oder theilweiſe 

entzogen ift. 

In den unter Abſatz 2 erwähnten Fällen laufen die fünf Jahre erſt von * Tage an, an 
welchem bie Freiheitoͤſtrafe erſtanden iſt. 

In den Faͤllen des Abſatzes 1 und in den Faͤllen des Abſatzes 2 tritt Die Wahlberechtigung 
wieder ein, wenn der Verurtheilte in den vorigen Stand wieder eingeſetzt wurde, oder im Wege 
der Begnabigung bie Wiederbefaͤhigung erlangt hat. 

Bei Allen, welchen die Wahlberechtigung entzogen iſt, ruht auch das Recht der Stimmgebung 
in ber Gemeindeverſammlung. 

F. 16. 

Die Wahlberechtigten werden nad) Maßgabe der in ben Gemeinbefatafter gehörigen Steuer- 

fapitalien in drei Caſſen getheilt. 
Es befteht: 

bie erſte Glafle aus den Hoͤchſtbeſteuerten, melche zuſammen ein Drittbeil aller in ben Ge: 
meindefatafter gehörigen Steuerfapitalien der Gemeindebürger — 

bie zweite Claſſe aus ben Mittelbefteuerten, welche das zweite nächftfommende Drittheil befiken ; 

bie britte Claſſe aus ben ſaͤnmtlichen übrigen mwahlberechtigten Bürgern. 
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g. 17. 


Wenn’ die Elafie — Hoͤchſtbeſteuerten aus weniger als dem zwanzigſten Theile der Bürger 
der Gemeinde beſtehen wuͤrde, ſo iſt jedenfalls dieſer Theil derſelben zur erſten Claſſe zu ziehen, 
bie zweite und dritte Claſſe alddann aber in der Art zu bilden, daß die Steuerkapitalien aller 
nicht in bie erfte Claſſe degogenen Bürger in zwei gleiche Theile geſchieden, und in bie zweite 
Caſſe Diejenigen, welche als bie höher Befteuerten bie eine biefer Hälften befigen, in bie britte 
Elaffe aber die ſaͤmmtlichen übrigen wahlberechtigten Bürger aufgenommen werden. 

Hiervon abgejehen muß jede Claſſe wenigftend doppelt fo viel Wahlberechtigte enthalten, als 
biejelbe Mitglieder in den großen Ausſchuß zu wählen Hat. 


$. 18. 

Wenn bei ber Eintheilung der Bürger in bie vorgefchriebenen Glaffen bei dem — von 
ber einen zur andern Claſſe, mehrere gleich hoch beſteuerte Bürger zuſammentreffen, fo gehen bei 
ber Einreihung in bie höhere Claſſe die im Bürgerrecht Alteren vor. 

Wenn fich Dagegen dad betreffende Gelammtfteuerfapital der Gemeifdebürger nicht nach Er⸗ 
forberniß theilen läßt, ohne daß das Steuerfapital eined einzelnen Bürgerd getrennt werden muß, 
jo ift jolcher derjenigen Claſſe beizuzählen, für melche fein Steuerfapital dem größeren Beſtandtheil 
nad) gezogen werben müßte. 

$. 19. 

Jede der drei Caſſen wählt für fich beſonders ben dritten Theil der Mitglieder des großen 

Ausſchuſſes. 
$. 20. 
Es findet Feinerlei Beſchraͤnkung der Wahl auf die einzelnen Claſſen der Wahlberechtigten ftatt. 


$. 21. 
Wahlbar in den großen Ausſchuß find alle emeinbebtaper, ausgenommen find und fönnen 
nicht ge werden, Diejenigen: 
1. die das fünfundgtwangigfte Lebensjahr nicht zurüdgelegt haben; 

2. bie als Soldaten im wirklichen Dienfte ſtehen; 

3. über deren Vermoͤgen die Gant gerichtlich eröffnet worden ift, und zwar, während ber 
Dauer des Gantverfahrend und fünf Jahre nach dem Schluffe deſſelben, fo fern fie nicht 
früher nachweiſen, daß fie ihre Gläubiger befriedigt haben; 

. die nicht wahlberechtigt find; 
‚ benen die Wählbarfeit durch ein anderes Geſetz ganz oder zeitweife entzogen ifl. 


$. 22. 
Jede Wahl verliert ihre Wirkung mit dem Aufhören der Bedingungen der Wählbarkeit. 

$. 23. | 
Der große Ausſchuß nimmt die Wahlen bed Bürgermeifterd, ber Gemeinderathe und des 


—A 
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kleinen Ausſchuſſes vor und vertritt auch ſonſt die Gemeindeverſammlung mit alleiniger Ausnahme 
der in $. 12, Ziffer 1 und 3 bezeichneten Faͤlle. 


$. 24. 
Zu jeder Verſammlung des großen Ausfchuffes gehören außer ben gewählten Mitglievern 
beflelben auch der Gemeinderath und ber kleine Bürgerausſchuß. 
Die Verhandlungen des großen Ausſchuſſes find öffentlich. 
Im Uebrigen finden die Beftimmungen ber $$. 10, 11 und 13 des gegenwärtigen Geſetzes 
auch auf ben großen Ausſchuß Anwendung. 


$. 25. 

Das Amt eines Mitglieved des großen Ausſchu uert ſechs Jahre. Der Ausſchuß erneuert 

ſich alle drei Jahre zur Hälfte in der Axt, daß Ye je durch die Claſſe oder bie 

Glafjen der Wähler gewählt werden, aus deren Wahl die Austretenden hervorgegangen find. Die 

Audgetretenen koͤnnen wieder gewählt werden. 

Wird eine Stelle im großen Ausfchuß durch Tod oder Austritt erledigt, jo wählt der Aus- 

ſchuß für den Abgegangenen einen Stellvertreter, deſſen Stellvertretung jedoch nur bis zur nädhften 

regelmäßigen Erneuerungswahl dauert, wo alsdann die Gemeinde jelbft für den Reft der Amtö- 
bauer des Abgegangenen den Erſatzmann zu wählen hat. 






3. Kapitel, 
Von dem Gemeinderath. 


$. 26. 
Die Zahl der Mitglieder des Gemeinderaths ſoll außer dem Buͤrgermeiſter nicht unter drei 
und nicht über fünfzehn ſein. 
Die Beftimmungen, bie in der Mitte Tiegen, richten fich nach der Zahl der Einwohner und 
nach dem Verhältnifje der. Dertlichkeit. Durch Gemeindebefchluß wird die Zahl der Gemeinderäthe 
feftgefeßt und von der Staatsbehoͤrde beftätigt. | 


$. 27. 
Der Bürgermeifter und die Genteinderäthe werden von ber Gemeindeverfammlung, beziehungs- 
weiſe von dem großen Ausſchuſſe, gewählt und ber Erſtere bedarf der Betätigung der Staatsbehoͤrde. 
Die Verfagung ber Beftätigung kann nur von ber Mittelbehörbe nach kollegialiſcher u 
beſchloſſen werben. 
5 Zur Gültigkeit der Wahl wird erfordert, daß fämmtliche Wahlberechtigte dazu eingeladen 
werden. In dem Einladungsſchreiben muß die Zeit beſtimmt werden, innerhalb welcher die Ab⸗ 
ſtimmung zu geſchehen Hat. Nach Ablauf ber beſtimmten Frifſt wird die Wahlhandlung geſchloſſen. 
Ber Wahlen, welche der große Ausschuß vvornimmt, müfjen drei Viertheile der Mitglieder 
deſſelben, einſchließlich der Mitglieder bed Gemeinderaths und Buͤrgerausſchuſſes, mitftimmen. 
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‚Bei Wahlen, welche die Gemeindeverſammlung vornimmt, genigt ed, wenn mu wenigſtens 
bie Hälfte dev Wahlberechtigten die Stimme abgibt. Nimmt der große Ausſchuß die Wahl eines 
Bürgermeifterd vor, jo ift abjolute Stimmenmehrheit der anweſenden Wähler erforderlich. Wählt 
die Gemeindeverfammlung den Bürgermeifter, jo gilt Derjenige für erwählt, auf welchen die meiften 
Stimmen gefallen find, vorausgeſetzt, daß er wenigftend ein Drittheil dee Stimmen aller Wahl- 
berechtigten erhalten hat. - 

Läßt fich die Zahl der Wahlberechtigten nicht burch Drei theilen, fo. werden eine, oder nad 
Erforderniß zwei Stimmen von ber Gejammtzahl abgezogen. Erhalten Mehrere gleiche Stimmen- 
zahl, jo enticheidet Dad Loos. 

Wenn bei der erften Abſtimmung Keiner bie erforderliche Stimmenzahl in fich vereinigt, oder 
wenn der Gemählte von der Regierung nicht beftätigt wird, jo muß zu einer zweiten, und wenn 
auch dieſe einen ſolchen Ausgang Hat, ug, dritten Wahl gefohritten werden, wozu jedesmal bie 
Einladung auf bie vorgefhriebene Weiſe zu Heichehen hat. 

Wenn auch bei ber britten Wahl Keiner bie erforderliche Stimmenzahl erhält, oder ber 
Gewaͤhlte nicht beftätigt wird, fo wird mit Umgehung einer weitern Wahl von der Staatöhehörde 
ber Bürgermeifter auf hoͤchſteus brei Jahre ernannt. 

Bei der Wahl ber Gemeinderäthe entjcheidet immer relative Stimmenmehrheit der erfchtenen 
Wahlberechtigten. 

Haben Mehrere gleiche Stimmen, fo entjcheibet das Loos. 

Die Wahl bed Bürgermeifterd feitet die ihm zunächit vorgeſetzte Staatsverwaltungsſtelle mit 
Zuziehung von zwei Urkundsperſonen, welche der Gemeinderath und Bürgerausſchuß aus der Mitte 
ber Bürger wählt, die nicht in dem Gemeinderath und Bürgerausſchuß fich befinden. 

Die Wahl der Gemeinderäthe Teitet ber VBürgermeifter mit Zuziehung bed Nathfchreiberd und 
des Alteften und jüngften Mitglieds des Gemeinderaths als Urfundöperfonen. 

Die Wahl gejchieht mittelft geheimer Stimmgebung. 

Die Form bderjelben wird durch Verordnung ber Regierung beftimmt. 


| $. 28. 
MWahlbereshtigt find, wenn bie Gemeindeverfammlung mählt, mit — * ber im $. 15 
bezeichneten, Jämmtliche Gemeindebürger. 
$. 29. 
Waͤhlbar find ſaͤmmtliche Gemeindebürger. 
Ausgenommen find und fönnen nicht gewählt werden: 
. 1. die nicht wählbar in den großen Ausſchuß find; 
2. bie nicht wenigftend ein Sahr in der Gemeinde das Bürgerrecht angetreten haben; 

- 8, bie mit dem Buͤrgermeiſter ober einem andern Mitglieve des Gemeinderaths in auf⸗ ober 
abſteigender Linie oder im zweiten ober britten Grab der GSeitenlinie verwandt ober ver- 
Ichwägert find. Hiernach können Vater und Sohn, Großvater und Enkel, Schwiegervater 
und Torhtermann, Großjchwiegervater und Broßtochtermann, Bruder und Schwäger, Oheim 
und Meffe nicht zu gleicher Zeit im Gemeindexath figen, ebenſo auch nicht bie Chemaͤnner 


a 
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noch lebender Schweſtern. Wird ein Bürger, der mit einem Mitglieve deg Gemeinderaths 
auf die vorbezeichnete Weiſe verwandt oder verfchmägert ift, ald Buͤrgermeiſter gemählt, fo 
muß der Verwandte oder Verkehmägerte aus dem Gemeinderath austreten. 

4. Wenn ein als DBürgermeifter Gewählter das Wirthichaftsgewerbe treibt, jo Fann er nur 
beftätigt werden, wenn er fein Gewerbe niederlegt. In höchft dringenden Faͤllen Tann 
jedoch Staatönachficht eintreten, wenn der Gewählte zwei Drittheile der Stimmen aller 
Wahlberechtigten vereinigt hat. Gemeindebürger, die zugleich als Staatädiener, oder ftandes- 
oder grundherrliche Beamte, ald Ortögeiftliche oder Schullehrer angeftellt find, koͤnnen bie 
auf fie gefallene Wahl alsdann annehmen, wenn fie ihre Stellen niederlegen. 


$. 30, 
Das Amt des Bürgermeifterd dauert neun, jenes ber Gemeinderäthe ſechs Jahre. Jedoch ift 
ber Auötretende wieder wählbar. 
Der Gemeinderath erneuert ſich alle drei Jahre zur Hälfte. 


Wird in einer Gemeinde, welche nicht durch einen großen Ausſchuß — iſt, bie Stelle 
eined Gemeinderaths durch Tod oder Austritt ſechs Monate vor dem Ablauf ber gejeßlichen Dienft- 


zeit erledigt, jo haben ber Gemeinderath und Kleine Bürgerausſchuß zufammen einen Stellvertreter. 
zu wählen, deſſen Stellvertretung nur bis zur mächiten regelmäßigen, bei der Erneuerung des 
Gemeinderaths eintretenden Wahl dauert, wo dann die Gemeinde felbft für die noch übrige Zeit 
bie Wahl vorzunehmen hat. 

Erfolgt die Erledigung Später, fo ift eine Stellvertretung nicht erforderlich. 

Tritt dagegen die Erledigung der Stelle eines Gemeinderath3 in einer durch den großen Aus⸗— 
ſchuß vertretenen Gemeinde ein, jo wird von biefem fofort die Ergänzungswahl. für bie ganze noch 
übrige Amtödauer des Abgegangenen vorgenommen. 


$. 31. 
Jeder Gewählte muß die auf ihn gefallene Wahl annehmen. Ausgenommen find, und können 
jolche ablehnen, Diejenigen Gemeindebürger : 
. welche als Staatödiener, ala Geiftliche oder Schullehrer in Ruheftand verfegt find; 
. welche das fechözigite Lebensjahr zurückgelegt; 
. welche dad Bürgermeifteramt ſchon neun Jahre verfehen oder 
. bie Stelle eines Gemeinderath8 ſechs Jahre verwaltet Haben. 

Jedoch flcht den in Nr. A erwähnten Perſonen die Befugniß, die Wahl aus dieſem 
Grund abzulehnen, nur ſechs Jahre von der Zeit ihres Austritts an zu; nachher tritt 
bie Pflicht zur Annahme wieder ein; 

5. Diejenigen Bürger, welche zur Zeit der Wahl Gemeinderechner find und dieſes Amt in 
ben legten brei Jahren unmittelbar vor der Wahl verwaltet haben. 
Endlich 
6, Diejenigen, welche andere erhebliche Entſchuldigungsgründe norbeingen, worüber der Ges 
meinderath und kleine Ausſchuß entjcheibet, unter Vorbehalt der Genehmigung ber Staats⸗ 
behörbe, wenn es fih um die Wahl des Bürgermeifterd handelt. Gegen bie abmeifenbe 
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- Entjcheidung ber Gemeinbebehörde, beziehungsmele gegen bie verfagte Genehmigung ber 
Staatsbehoͤrde findet der Rekurs an die nächft obere Stelle ftatt. 

Die Verweigerung der Annahme der auf einen Gemeindebürger gefallenen Wahl, ſelbſt wenn 
er nur ald Stellvertreter gewählt worden ift, ohne genügende Entjchuldigungsgründe zieht die Er— 
legung eined Beitrag von 25 bis 150 fl. in die Ortsarmenkaſſe nach fich. 

Hinfichtlich des Austrittd vor gefetlich abgelaufener Dienftzeit findet das Gleiche ftatt. 

$. 32, 

In den Städten über 3000 Seelen kann auf den Vorſchlag des Gemeinderaths von dem 
großen Ausſchuß neben dem erſten Buͤrgermeiſter ein zweiter Bürgermeiſter als deſſen Stellvertreter 
und zu feiner Unterſtützung gewaͤhlt werben. 

Er ift Mitglied des Gemeinderaths, und wird in bie feftgejeßte Zahl der Gemeinderäthe ein= 
gerechnet, die durch ihm nicht überfchritten werden barf. 

Hinfichtlich der Wählbarfeit, Wahlart, des Gehalts, der Entlaßbarkeit und der Beftätigung 
formen bie Beflimmungen der $$. 27, 28, 29, 35, 36, 37, 38, 39, 40 und 41 (40 a.) in 
Anwendung. 

Das Amt ded zweiten Bürgermeifterd dauert ſechs Jahre; der Austretende ift wieder wählbar. 


$. 33. 
Wird die Stelle des Bürgermeifterd durch Tod oder Austritt erledigt, fo muß binnen vier 
Wochen zu einer neuen Wahl gejchritten werden. Das Nämliche tritt auf Antrag des Gemeinberath3 
oder Bürgerausschuffed ein, wenn die Kranfheit des Bürgermeifterd ein Jahr dauert. 

Bleibt der Bürgermeifter über die von der Staatöbehörde und dem Gemeinderath ihm bemil- 
ligte Mrlaubgzeit aus, und kehrt er in dem weiter ihm zur Rückkehr anberaumten Termin nicht 
zurück, jo Bat der Genteinderath nach Vernehmung der Gemeinde bei ber Stantöbehörde den Antrag 
zu ftellen, daß der Dienft als erledigt erflärt, und eine neue Wahl angeordnet werde. 

Auf den im öffentlichen Dienft Abweſenden findet dieſe Vorjchrift feine Anwendung. 

In der Zwifchenzeit, wenn fein zweiter Bürgermeifter da ift, verficht der bienftältefte Ge— 
meinderath die Stelle des Bürgermeiſters. | 

§. 34. 

Der Rathfchreiber wird von dem Gemeinderath, unter Zuftimmung bed Kleinen Ausſchuſſes, 
aus ber Zahl der Gemeinbebürger, auf eine beftimmte Zeit ernannt. Nach Ablauf biefer Zeit 
fann der Abtretende wieder angeftellt werden. Iſt Fein Gemeindebürger zu finden, ber zur Leber 
nahme der Mathichreiberftelle tauglich und bereit wäre, jo kann dieſelbe mit Einwilligung ber 
Gemeinde, beziehungäweife bed großen Ausſchuſſes auch einem Inländer, ber nicht Gemeinbebürger 
ift, übertragen werben. 

Schullehrer können nur in Landgemeinden und nur nad zuvor von ber Oberſchulbehoͤrde 
erlangter Erlaubniß, welche jederzeit widerruflich iſt, die Rathſchreiberſtelle erhalten. 


$. 35. 
Die gegenwaͤrtigen Gehalte der Buͤrgermeiſter, Gemeinderäthe und Rathſchreiber fännen durch 
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einen Beſchluß der Gemeinde erhöht, vermindert und umgewandelt, auch Eönnen auf gleiche Weiſe 
da, wo noch keine Gehalte beftanden Haben, jolche eingeführt, nie aber während ber durch das 
Geſetz oder durch die Ernennung beftimmten Dienftzeit die eingeführten Gehalte vermindert werben. 


$. 36. 

Für Dienftverricjtungen innerhalb des Orts erhalten ber Bürgermeifter, bie Mitglieder bes 
Gemeinderaths und der Rathſchreiber keine ie für Dienftverrichtungen in ber Gemarfüung 
aber bie gefeglichen Gebühren. 

Statt dieſer letzteren Fönnen jedoch für —— jährlich wieberfehrenbe beftimmte Berrichtungen 
beftimmte Belohnungen von der Gemeinde angeorbnnet werden. 

Auch für ausmärtige Verrichtungen, jo wie für Dienfigefchäfte bei ——— koͤnnen die geſetz⸗ 
lichen Gebühren gefordert werden. 

$. 37. 

Die einftweilige Enthebung des Bürgermeifterd, der Gemeinderäthe und des Rathſchreibers 
vom Dienft fann von ben Staatöverwaltungsftellen erkannt werben, wenn fich gegen fie im Laufe 
einer Unterfuchung nahe Verdachtsgründe eines folchen Verbrechens an ben Tag legen, dad, wenn 
es erwieſen wäre, bie Entlaffung zur Folge haben würde, oder menn die Unterfuchung durch die 
fernere Dienftführung des Angejchuldigten jehr wichmert oder verhindert würde. 

Auf Antrag des Gemeinderath3 und des Bürgerausſchuſſes kann wegen Beichuldigungen, auf 
beren Grund die Dienftentlaffung eintreten kann, bie einftweilige Enthebung vom Dienft erfannt , 
werden. 

$. 38. 

Die Dimftentlaffung der vorgedachten Perfonen muß im Gege ber Verwaltung ausgeſprochen 
werden. 

1. wegen erwieſener Dienftunfähigfett, | 

2. wegen jeber peinlichen Strafe, wenn die Entlaffung nicht ſchon im Urtheil ausgebrüdt ift, 

3. megen einer die öffentliche Achtung ihnen entziehenden bürgerlichen Strafe, worunter ins⸗ 

befondere die Strafe des Chebruchs begriffen ift, und 

4. wenn durch Unfittlichfeit ein ſolches Aergerniß gegeben wird, daß eine wirkſame Dienſt⸗ 

führung nicht mehr zu erwarten iſt. 


§. 39. 

Wegen Willkührlichkeiten im Dienſt, in ſo fern ſie nicht zu einer peinlichen Unterſuchung 
ſich eignen; wegen Dienſtnachläſſigkeiten und Ungehorſam gegen zuftändige Verfügungen und An⸗ 
ordnungen ber Staatsbehoͤrden müſſen VDeanmnhen zum Zweck der Beſſerung in nachfolgender 
Ordnung ergehen: 

1. Verweiſe, 

2. Androhung der Dienſtentlaſſung. 

Die Betheiligten müſſen, wenn die Warnung als ein — Beſſerungsverſuch gelten ſoll, 
jedesmal vorher vernommen, ſodann muß das Protokoll von ihnen unterzeichnet, und das Erkennt⸗ 
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nig unter Beziehung auf dieſe Geſetzſtelle erteilt werden. Auf ben gioeiten Verweis iſt zur An⸗ 
drohung der Dienſtentlaſſung zu ſchreiten, und wenn dieſe nicht fruchtet, in dem weitern Falle die 


Entlaſſung auszuſprechen. 
$. 40. 

Auch aus andern Urſachen, welche die Dienſtführung ſehr erſchweren oder vereiteln, kann 
nach Einvernahme des Gemeinderaths und Buͤrgerausſchuſſes die Dienſtentlaſſung Rattfinben ; bie 
Urſachen müſſen nach gepflogener Unterfuchung in dem Erkenntniß angegeben und der Gemeinde 
und ben Betheiligten eröffnet werden. 

Der in diefem Ball Entlaffene kann erft ni Verfluß einer geſetzlichen Dienſtperiode wieder 
gewaͤhlt MOerDeNL 

$. 41. ($. 40 a.) 


Wenn gegen ben? Bürgermeifter oder einzelne Gemeinderäthe wegen Schulden die Vollſtreckung 
vollzogen werden muß, fo findet bie Dienftentlafjung ftatt, in jo fern fie nicht nachweiſen, baß 
ihre Vermögendumftände nicht zerrüttet find. 


$. 42. ($. 40 b.) 
In allen in $. 37 bis 41 (40 a.) erwähnten Fällen führt bie nädft vorgeſetzte Staats: 
verwaltungäftelfe die Umerfuchung, und bie nächft höhere fällt dad Erkenntniß in collegialer Form. 


4. Raprtel. 
Bon dem (feinen) Bürgerausſchuß. 


$. 43. ($. 40 c.) 

Die Zahl der Mitglieder des Bürgerausichuffes ift der Zahl ber Gemeinberäthe, mit Einſchluß 
des Bürgermeifters, gleich. 

Sie werden von der Gemeinde, beziehungsweile dem großen Ausfchuß gewählt. 

Die Leitung der Wahlhandlung gefchieht von dem Bürgermeiſter, unter Zuzug des Rath: 
ſchreibers und des Alteften und jüngften Mitgliedes des Ausfchuffes, der Iegteren ald Urkunds— 
perjonen. 

$. 44. ($. 40 d.). 

Die Mitglieder des Heinen Ausfchuffes müflen in den Gemeinden, weiche nicht durch einen 
großen Ausſchuß vertreten find, zu einem Drittheil aus dem höchft beſteuerten Drittheil ber Bür⸗ 
gerſchaft nach dem Ortskataſter, zu einem Drittheil aus dem niedrigſt beſteuerten Drittheil und zu 
inem Drittheil ans jenen gewählt werben, welche ſich zwiſchen dem erſten und legten Drittheil ‚in 
ber Mitte befinden. 

- Sn allen Gemeinden dagegen, in welchen ein großer Ausſchuß gewählt wird, iſt bie für bie 
Wahl deſſelben vorgejchriebene Claſſeneintheilung auch für die Waͤhlbarkeit zum Heimen Bürgeraus⸗ 
ſchuſſe maaßgebend. 

Iſt die Zahl der Mitglieder des kleinen Ausſchuſſes nicht durch Drei theilbar, fo wird, wenn 
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nur Einer übrig bleibt, dieſer aus ber mittleren Claſſe, wenn dagegen Zwei übrig bleiben, ber 
eine aus der höchft beſteuerten und der andere aus der nieberft befteuerten Claſſe gewählt. 


$. 45. ($. 40 e.) 


Hinfichtlich der Wahlberechtigung kommt auch Hier, wenn die Gemeindeverſammlung wählt, 
die Beftimmung bed $. 28 zur Anwendung. 


$. 46. ($. 40 £.) 


Waͤhlbar find alle Gemeindebürger, jedoch jeder nur für diejenige ber obgedachten Claſſen, 
zu welcher er gehört. | 
Ausgenommen find und fönnen nicht gewählt werben: 
1. Vorgeſetzte, Staatsverwaltungsbeamte. Andere Staatödiener können nur. mit Exlaubniß 
ihrer vorgejeßten Stellen dad Amt annehmen ; 
m die Gemeinberäthe; 
. bie Gemeindebürger,, bie nicht zu Gemeinderäthen wählbar find. 
— find verwandtſchaftliche Verhaͤltniſſe zu dem Buͤrgermeiſter und ben EUER 
ober unter fich jelbft, fein Hinderniß der Wählbarkeit. 


$. 47. ($. 408) 7 
Das Amt eines Mitgliedes be3. Heinen aaung dauert ſechs Jahre. Jedoch ift ber Aus: 
tretende wieder wählbar. | 
Der Ausſchuß erneuert fich alle drei Jahre zur Hälfte in der Art, daß bie Erfagmänner je 
aus den Steuerklaſſen zu wählen find, welchen die Austretenden angehört haben. 


MWird- in einer Gemeinde, welche nicht Durch einen großen Ausſchuß vertreten ift, bie Stelle _ 


eined Mitglieved bed Kleinen Ausfchuffes durch Tod oder Austritt ſechs Monate vor dem Ablauf 
der gejeglichen Dienftzeit erledigt, jo haben ber Gemeinberath und Fleine Ausſchuß zufammen einen 
Stellvertreter zu wählen, deſſen Stellvertretung nur bis zur nächften regelmäßigen, bei ber Er- 
neuerung des Fleinen Ausſchuſſes eintretenden Wahl dauert, wo dann die Gemeinde jelbft für bie 
-noch übrige Zeit die Wahl vorzunehmen hat. | 

Erfolgt die Exledigung fpäter, jo ift eine Stellvertretung ‚nicht erforderlich. 

Tritt dagegen die Erledigung der Stelle eines Mitglieved des Kleinen Ausſchuſſes in einer 
durch einen großen Ausfchuß vertretenen Gemeinde ein, jo wird von biefem fofort Die Erganzungs⸗ 
wahl für die ganze noch übrige Anthene des Abgegangenen vorgenommen. 


| ‘8. 48. ($. 40 h.) 
Jeder Gewahlte muß die auf ihn gefallene Wahl eines Ausſchußmannes annehmen, 
nur Derjenige Tann ſolche ablehnen, der dieſe Stelle, ober bie eined Bürgermeiſters oder u 
raths, die gefeliche Zeit ſchon verjehen hat. 
Die Verpflichtung zur Annahme tritt jedoch nad) Verlauf von ſechs Jahren, von ber Zeit 
feines Austritts von einer ber obgebachten Stellen an gerechnet, mieber ein. 
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Wegen grundlofer Bermeigerung der Annahme einer m einen Bürger gefallenen Wahl tritt 
ber im $. 31 beftimmte Nachtheil ein, 


$. 49. ($. 40 1.) 
Der Mudſchuß wählt unter ſich nach Stimmenmehrheit einen Obmann, Sein Amt dauert 
brei Jahre, er ift nach beren Ablauf wieder wählbar. 


$. 50. ($. 40 k.) 


Die Mitglieder des Ausfchuffes erhalten weder Gehalt noch Gebühren. 
Bei Gemeindeangelegenheiten außerhalb Orts, wobei der Bürgerausfchuß, aus Auftrag bes 
Gemeinderat oder vermöge Worladung einer Staatöftelle, zu erjcheinen hat, find bie Erfchienenen 
berechtigt, die gejeglichen Gebühren aus der Gemeindekaſſe, gleich den Gemeinderäthen, zu fordern. - 
In ſolchen Fällen Hat nur der Obmann. mit höchftend zwei Mitgliedern des Bürgerausfchuffes zu 
erjcheinen. 


$. 51. ($. 401) 
Landgemeinden unter ſechszig Bürgern können, mittelft eines Beſchluſſes der Gemeindever- 
ſammlung, bis auf Widerruf auf das Inſtitut des Bürgerausfchuffes verzichten, und in biefem 
Falle tritt die Gemeindeverfammlung an feine Stelle. 


Titel III. 
Bon ber Verwaltung ber Gemeinden. 


1. Aapitel 
Von ben Amtsbefugniffen bes Bürgermeifterß, 


$. 52. ($. 41.) 

Der Bürgermeifter verfündet und vollzieht bie Geſetze, die allgemeinen und bejonderen Ver⸗ 
orbnungen, jo wie bie Verfügungen der ihm vorgejeßten Staatöbehörden, und verfügt auf bie 
Erjuchungsfchreiben anderer Behörden. Alle amtlichen Erlaſſe werden an ihn gerichtet, und ex 
unterzeichnet alle Ausfertigungen. — | 

i Die Heimathjcheine und die Vermögendzeugniffe müſſen von den zwei älteften Gemeinderath8- 
mitgliedern mit unterfchrieben werden. 

Er verwaltet Die Ortöpoligei felbft Da, mo die Staatöverwaltungöftelle ihren Sit hat, fo 
weit nicht der im $. 6- bemerkte Fall eintritt. 

Er führt die Aufficht über dad Gemeindevermögen und leitet deſſen Verwaltung, fo wie bie 
öffentlichen Bauten und Arbeiten der Gemeinde, 

In dem Gemeinderath hat er ben Vorſitz, bringt die Gegenftände zum Vortrag und bie 
Beſchlüſſe des erfteren zum Vollzug. 
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Er allein in der Gemeinde tft berechtigt, jolche zu einer Verſammlung zu berufen. Jede 
andere Zufammenberufung ift, bei Vermeidung einer angemefjenen polizeilichen Strafe, in jo fern 
nicht die Handlung ein gejeglich höher zu beftrafendes Verbrechen enthält, verboten. 

In den Gemeinderat und in ber Gemeindeverſammlung entſcheidet ſeine Stimme, wenn, 
dieſe mit eingerechnet, Stimmengleichheit entſteht. 

Die Verwahrung des Gemeindeſiegels iſt ihm anvertraut, und er ſtellt innerhalb feiner Amts⸗ 
wirffamfeit Beglaubigungen aus. 

Er verfieht gerichtliche Funktionen, fo weit ihm jolche Durch die Geſetze übertragen find. 


2. Kapitel. 
Bon den Amtsbefugniſſen des Gemeinderath3, 


$. 53. ($. 42.) 

Der Gemeinderath beratbichlagt und bejchließt: 

1. über alle Angelegenheiten, die nad den Gejegen und Verordnungen, fodann nach den 
Verfügungen ber Staatöbehörden jeiner Berathung unterlegt werden; 

2. über alle Angelegenheiten der Gemeinde; 

3. uͤber Alles, was auf die Verwaltung, Vermehrung und Verwendung des Gemeindever⸗ 
moͤgens, jo wie auf Stellung und Abhör der Gemeinderechnung Bezug bat; 

4. über die Bürgeraufnahmen und über Antritt des angeborenen Bürgerrecht; 

5. über den Gehalt und die Anftellung des Gemeinde-Dienftperfonals. 

Demjelben ift ferner die Führung ber Grund-, Gewähr: un Unterpfandöbücher nach ben 

beftehenden und Fünftigen Gejegen übertragen. 


$. 54. ($. 43.) 
Die Form der Verhandlung in dem Gemeinderatb ift collegialiſch. Der Beichluß wird nach 
abjoluter Stimmenmehrheit gefaßt. 
Das Rathöprotofoll muß von allen anmwejenden Rathögliedern unterſchrieben werden. 
Zur Gültigkeit eines Beſchluſſes wird erfordert, daß wenigftend mehr als bie Hälfte der Mit- 
glieder, den Bürgermeifter nicht eingerechnet, anweſend fei. 


$. 55. ($. 44) 

In den Stäbten hat fich der Gemeinderath in ber Regel wöchentlich einmal, in Landgemeinden 
monatlich zweimal zu verfammeln, wenn nicht außerordentliche Veranlaffungen weitere Verſamm⸗ 
lungen nöthig machen. 

$. 56. ($. 45.) 

Wenn der Gegenftand ber Berathung den Bürgermeifter oder ein Mitglied bed Gemeinderathes, 
ober befien Verwandte und Verfchwägerte in aufs ober abfleigender Linie, und bis zum zweiten 
Grad betrifft, jo dürfen folche an der Berathung feinen Antheil nehmen. 

In allen andern Fällen darf Fein Mitglied von ber Berathung auögejchlofien werben. 


2 LVI. F 
3. Kapitel. 
Von den Pflichten des Rathſchreibers. 


8. 57. ($. 46.) 

Der Rathöjchreiber führt und beglaubigt das Rathsprotokoll, bejorgt und unterfchreibt die 

Auöfertigungen des Buͤrgermeiſters und Gemeinderathes und die Regiftratur, und bewahrt bie 

Geſetz- und Verordnungsblaͤtter, jo wie die Öffentlichen Bücher, unter Aufficht des Birrgermeifters. 

Er ift verpflichtet, die ihm vom Bürgermeifter oder dem Gemeinderath aufgetragenen fchriftlichen 

Verhandlungen und Kanzleigejchäfte aller Art, fo ni auch das $. 150 (129) benannte Tagebuch 
zu bejorgen. 


4. Rapitel. 
Bon der Verwaltung der Ortöpolizei. 


$. 58. ($. 47.) 
Die Ortöpolizei ift nach den beftehenden und Fünftigen Gefegen, Verordnungen und Snftruf- 
tionen zu verwalten. 


8 


$. 59. ($. 48.) 
Zur Ortöpolizei gehören die Sicherheits-, Reinlichkeits-, Geſundheits-, Armen-, Straßenz, 
Feuer-, Markt=, niedere Gewerbs-, weltliche Kirchen, Sütlichfeit3-, Geniarfungs-, Bau- und 
Geſindepolizei, Jo wie die Aufficht auf Maaß und Gewicht. 


$. 60. ($. 49.) 
gu jedem ERROR aud der Gemeindefaffe, wozu die vom Staate aufgeftellte Pofizeiftelle 
des Orts wicht durch den Voranſchlag der Gemeindebedürfnifie im Voraus ermächtigt it, muß 
jolche die Zuflimmung des Gemeinderath3 einholen. 
In Faͤllen, wo Gefahr auf dem Verzuge ſchwebt und wo bie en Vernehmung bed 
Gemeinderaths nicht möglich ift, koͤnnen von ihr, jedoch auf ihre Verantwortung, Maßnahmen und 
Anordnungen getroffen werben, die eine Koftenzahlung zur Folge haben. 


$. 61. ($. 50.) 

Dem Bürgermeifter konnen zur Unterflügung in ber Verwaltung der Polizei, mo es die Auß- 
dehnung bed Dienfte erfordert, Mitglieder des Gemeinderaths als Beigeorbnete zugegeben werben. 

Dad Dienft- und Polizeiperfonale fteht unter feinen Befehlen. 

In michtigeren, bad Geſammtintereſſe betreffenden Gegenjtänden, bejonderd hinſichtlich der 
Gemarkungspolizei, hat ex ſich mit dem Gemeinderath zu berathen, in jedem Ball aber zu jedem 
Koftenaufwand aus ber Gemeindekaſſe vor der Vornahme einer mit Koften verbundenen Einrichtung 
bie Zuftimmung des Gemeinderath zu erwirken. 

In Rothfaͤllen tritt die obengebachte Ermächtigung ein. 
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$. 62. ($. 51.) 

Dem Bürgermeifter ſteht, wo ihm die Ortöpolizei übertragen ift, die Befugniß zu, gegen jeben 
Uebertreter wegen Ungehorfamd und Polizeifreveln Strafen zu erfennen und zu vollziehen, und zwar: 

a. Geloftrafen 

in Stäbten bis zu fünf Gulden; 
in Landgemeinden bis zu zwei Gulden. 

b. In beiden anftändiges bürgerliched Gefängniß bis zu achtundvierzig Stunden. 

Andere und befonders ehrenverlegende Strafen dürfen nicht erfannt werden. 

Ausgenommen von biefer polizeilichen Gewalt des Bürgermeifterd find die Standed= und 
Grundherren, Staatödiener,, Geiftliche, Schullehrer, ftandes= und grundherrliche Beamte, und bie 
Förfter, in fo fern fie in ihren Dienftbezirfe eine Webertretung begehen. Polizeifrevel, welche dieſe 
begehen, hat ex feiner ihm vorgefegten Stelle anzuzeigen, welche dad Weitere zu beforgen hat. 

Polizeiliche Gelbftrafen aber, melche für gewiſſe Mebertretungsfälle fchon im Voraus beftimmt 
find, werden von dem Bürgermeifter gegen jeden Mebertreter erfannt, und, ausgenommen gegen 
bie unmittelbar Vorgefegten, fodann gegen Standes- und Grundherren im Umfange ber Standes- 
und Grundherrſchaft vollzogen. Gegen dieſe ift deren unmittelbar vorgejeßte Stelle um ben Voll⸗ 
zug anzugehen. 

$. 63. ($. 92.) : 
Waldfrevel werden nach beſonderen Gefegen und von bem darin bezeichneten Stellen gethätiget. 


5. Kapitel. 
Don der Verwaltung bes Gemeindevermögend. 
v Allgemeine Beitimmungen. 


$. 64. ($. 53.) 
Alles Tiegende und fahrende Vermögen der Gemeinden, erſteres mag Gemeinde= oder Almend⸗ 
gut fein, tft das Eigenthum der Gemeindebürger als Geſammtheit. 


$. 65. ($. 54.) 


Der Ertrag des Gemeindevermögend ift zunächft zur Beftreitung bed Gemeindeaufwandes nach 
ben Vorſchriften dieſes Geſetzes beftimmt. 


Ausnahmsweiſe verbleibt der Genuß von dem Almendgut, welcher ſeither allen Bürgern, 
oder einer berechtigten Claſſe der Gemeindebürger zugeftanden ift, den gegenwärtig und fünftig 
Berechtigten mit den darauf ruhenden Laften unter ben unten folgenden Beftimmungen. 


$. 66. ($. 55.) 
Das Grundftodävermögen darf nur in außerordentlihen Fällen zu Taufenden Bebürf- 
nifjen verwendet werden. 


Zu einer jolchen Verwendung ift ein Beichluß der Gemeindeverfammlung erforderlich. 
74 
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$. 67. ($. 56.) | 
Die Beförfterung der Gemeindewaldungen unterliegt ben Forſtpolizeigeſetzen. 


| 1. Abſchnitt. 


Bonden Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden. 


$. 68. ($. 57. [$. 1.)* 
Alle Gemeindeausgaben, einfchließlich jener für Schuldentilgung, mit Ausſchluß der Social⸗ 
laſten, werben zunächft aus den Ginfünften der Gemeinden beftritten, nämlich: 
a. aus dem Ertrag ded liegenden und fahrenden Vermögens berjelben; 
b. aus dem Ertrag ihrer Berechtigungen und Gefälle, zu as auch die ihr etwa 
bewilligte Verbrauchöfteuer zu rechnen if. 


§. 69. ($. 58. [$- 2.) 

Reichen bie Gemeindeeinfünfte zur Beftreitung der Gemeindeausgaben nicht Hin, jo wird zur 
Defung des weiteren Bedarfs eine Auflage auf die Bürgernugungen gemacht, fo weit deren, bei 
Regulirung der Bürgereinkaufögelder erhobener Anfchlag den Betrag für zwei Klafter Gabholz und 
einen Morgen Ader oder Wieſe überſteigt. 

Die Auflage findet ftatt, ſowohl wenn bie Almendnugung nad Köpfen oder Claſſen ver- 
theilt ift, als auch wenn fie gemeinderechtfich auf Käufern ober beftimmten Gütern ruht; fie darf 
aber die Hälfte ded reinen Werthes der belafteten Almendnugungen nicht überfteigen. 

Die den Bürgern zuftehende Weide, das Sanımeln von Laub, Streu und von Xejeholz, win 
bei der Auflage auf die Bürgernugungen nicht berüdffichtigt. 


$. 70. ($. 59. [8. 3.) 

Wenn in einer Gemeinde die nach $.75 (64) nach dem Steilerfapital zu machende Umlage 4 Fr. 
yon 100 fl. Steuerfapital überfteigt, jo kann durch Gemeindebeſchluß die nach Vorſchrift des vor— 
hergehenden Paragraphen auf die Bürgernugungen zu machende Auflage bis auf Dreiviertel des 
reinen Genußwerths erhöht werden, und unter benfelben Vorausſetzungen auf den ſonſt von der 
Auflage ganz frei zu laſſenden Theil der Bürgernutzungen eine ſolche auge bis auf Einviertel 
. bed Genußwerthö ftatt finden. 


$. 71. ($. 60. [$. 4.]) ZZ 
Denjenigen Ausmärfern und ftaatöbürgerlichen Einwohnern, welche an einer Laft, für bie 
eine Schuld contrahirt wurde, ihre Betreffniſſe bereitö bezahlt haben, wird ber ermweislich bezahlte 
Betrag als ein Guthaben an die Gemeinde gut gejchrieben in der Art, baß fie von ber nach 
$. 75 (64) auf fie fallenden Umlage fo lang frei bleiben, bis dadurch jener bezahlte Betrag 
ausgeglichen iſt. 


* Die in [] eingefchloffenen Paragraphen bezeichnen jene des Geſetzes vom 28. Auguſt 1835 (Regierungsblatt von 1835, 
Mr, XLI.), welches an die Stelle der frühern 88. 57 bis 81 der Gemeindeordnung vom Bi, Dezember 1831 trat. 
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Beſitzt der ſtaatsbürgerliche Einwohner ober Ausmaͤrker zur Zeit, da bie Umlage nach $. 75 
. (64) gemacht wird, ein kleineres Steuerkapital, ald er ein ſolches zur Zeit, ba die Schuld 
contrahirt wurde, hatte, jo wird ber gutzufchreibende Betrag in demſelben Verhaͤltniſſe gemindert. 
So weit Prozeßfoften, zu deren Bezahlung die Gemeinde. verurtheilt ift, nicht aus ben 
&emeinbeeinfünften getilgt werden können, alſo Umlagen bafür erforderlich find, wird Demjenigen, 
gegen ben ber Prozeß geführt wurde, das auf fein Steuerfapital fallende Betreffniß von den um⸗ 
zulegenden Prozeßkoſten als ein Guthaben an bie Gemeinde zum Behufe der Compenfation mit 
ber auf ihn fallenden Umlage gut gefchrieben. 


$. 72. ($. 61. [$. 5.]) 

Wenn aus den Gemeinbeeinfünften, einfchließlich der im $. 69 (58) erwähnten Auflage 
auf die Bürgernugungen, nah Abzug ber Einnahmdlaften nicht wenigſtens ein Drittheil aller 
nach gleichmäßigem Abzug jener Einnahmslaften noch übrigen Gemeindeausgaben beftritten merben 
fann, jo ſoll ber hiernach noch nicht gedeckte Theil dieſes Drittheild zum Voraus von den Ge 
meindebürgern und Denjenigen, welche ihnen nach $. 74 (63) gleichgeftellt find, aufgebracht werden. 

Als Einnahmslaften find alle mit der Erhaltung und Verwaltung des Gemeindevermögend, 
einjchließlich der Almenden, und mit Erhebung der Gemeinbeeinfünfte verbundene Koften, wenn 
fie auch die Einnahme überfteigen ſollten, einjchlieglich der Gefällverlufte und der Staatöfteuern 
vom Gemeindevermögen, zu behandeln; jedoch wird der Aufwand für die Gehalte der Gemeinde- 
bedienfteten, welche wie namentlich Bürgermeifter, Gemeinderäthe, Rathsſchreiber und Gemeinde- 
perrechner, nur theilweife mit der Erhebung und Verwaltung des Gemeindevermögend, theilweije 
aber mit andern Gemeindeangelegenheiten beichäftigt find, nicht als Einnahmslaſt angejehent. 


. $. 73. ($. 62. [$. 6.]) 

Auf den Grund der Rechnungen ber Ießten brei Jahre wird audgemittelt, wie viel nach DVer- 
wendung ber reinen @emeinbeeinfünfte, einfchließlich der im F. 69 (58) erwähnten Auflage, 
zu Beftreitung eined Drittheil3 der Gemeindeausgaben noch aufgebradyt werden muß, und hiernach 
mit Staatögenehmigung jemweild auf fech8 Jahre beſtimmt, wie viel zu Dedung dieſes Drittheils 
alljährlich auf das 100 fl. Steuerfapital der Gemeindebürger zum Voraus umzulegen fet. - 

Wegen ber Abweichungen. ber Rechnungdrefultate von dem Voranſchlage findet eine nachträg- 
fiche Abrechnung und Ausgleichung über diefe Voraudbeiträge der Gemieindebürger nicht ftatt. Wenn 
jedoch im Laufe der ſechs Jahre, für welche die Vorausbeiträge feftgejeßt worden find, außerordent- 
liche Veränderungen in den Gemeindeeinfünften oder Ausgaben oder hinfichtlich des Verhältniſſes 
ber Stenerfapitalien ber Gemeindebürger zu den übrigen Steuerfapitalien eintreten, jo fteht den 
Betheiligten zu, auch vor Ablauf jener ſechs Jahre eine neue Beftimmung der Vorausbeitraͤge ber 
Gemeindehürger zu verlangen. 

Am Ende ded dritten Jahrs, nad Einführung dieſes Geſetzes, kann jedoch auf Antrag des 
einen oder andern Betheiligten a msweiſe eine Abrechnung und Ausgleichung über dieſe Voraus⸗ 
beiträge ber Gemeindebürger, jo wie eine neue Beſtimmung über dieſelben ſtatt finden. 

74. 
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$. 74. (8. 63. [$. 7) 

Den Gemeindebuͤrgern werben in ber Beſteuerung für bie Gemeindeausgaben in Bezug auf 

die Vorausbeitraͤge gleich gehalten: 

a. bie Inſaſſen; 

b. diejenigen ftaatöblrgerfihen Einwohner, welche ein bürgerliche Gewerbe oder eine einge 
richtete Zandwirthichaft in der Gemeinde betreiben, oder ein zu Bewirthſchaftung ihrer in 
ber Gemarkung liegenden Güter erforderliches Geſpann befigen, oder ein bürgerliches Gewerbe, 
oder eine Landwirthſchaft durch einen Pächter oder Verwalter betreiben laſſen, rüdfichtlich 
bed Steuerfapitald bed Gewerbes oder: der Landwirthfchaft und ber Gegenftände, worauf 
ba8 Gemerbe oder die Landipixthichaft betrieben wird; 

c. Diejenigen, welche das nad SS. 6 bis 8 und dem $. 59 (55) des Bürgerannahms= 

gejeged ihnen zuſtehende Bürgerrecht noch nicht angetreten haben; 

d. die Befiger von Erb= und Schupffehen, ohne Unterſchied, ob diefe Tegtern auf einen 
Leib oder mehrere Xeiber verliehen fein, und zwar biefe mit bem Betrage des Steuer⸗ 
fapttal8 vom Lehen, nach Abrechnung bed Steuerfapttald vom Kanon. 


$. 75. (6. 84. [$. 8.]) 

Was durch bie Gemeindeeinkünfte, ober, wo biefe ben dritten Theil ber Ausgaben nicht ers 
reichen, durch die Vorausbeitraͤge ber Gemeindebürger und ber ihnen gleichgeftellten ſtaatsbürger—⸗ 
lichen Einwohner nicht gedeckt ift, wird nach dem Gemeindefatafter auf das gefammte Gewerb⸗, 

Häufer=, Güter und Gefällfteuerfapital umgelegt. 


$. 76. ($. 65. [$. 9.]) 


Neue Erwerbungen, welche zunächft die Vermehrung ber Gemeinbeeinfünfte zum Zwecke haben, 
fonnen nur aus Ueberichüffen, die fich nach Beftreitung aller Gemeindeausgaben an ben Einfünften 
ber Gemeinde und ben Auflagen anf ben Almendgenuß ergeben, bezahlt werben. 

Umlagen dafür, oder zur Tilgung und Verzinſung eined zur Zahlung einer folchen Erwer⸗ 
bung aufgenommenen Anlchens, finden nur flatt, wenn 

a. ber Ertrag der neuen Erwerbung zu Deftreitung nothwendiger Gemeindeauögaben beftimmt 

ift, und 

b. drei Viertheile ber Beitragdpflichtigen, welche zugleich drei Viertheile bes Steuerkapitals 

haben, fich dafür erklaͤren. 

In Gemeinden, in welchen die Gemeindebürger wegen Unzulaͤnglichkeit der Gemeindeeinfünfte 
zu Deckung eined Drittheild der Ausgaben nad Maßgabe des $. 72 (61) einen DVorausbeitrag 
zu leiften haben, fällt die Umlage für die neue Erwerbung allein auf die Gemeinbebürger. 

Wenn in andern Fällen die Umlage auf das Gefammtfteuerfapital gemacht werben folk, 
jo wird 

c. noch die Zuftimmung des Ausſchuſſes der flaatäbürgerlichen Einwohner und ber Aus- 

märfer erforbert. 
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{ $. 77. ($. 66. [$. 10.]) 

Heimbezahlte Kapitalten oder andere Beſtandtheile des Grundſtocks, ebenfo aufgenommene 
Kapitalien Fönnen in ber Negel nur zu Abtragung von Schulden und zu foldhen Ausgaben ver- 
wendet werden, durch welche ber Grundſtock vermehrt wird. | 

Wurde in dringenden Fällen durch Gemeindebeſchluß mit Staatögenehmigung eine Verwendung 
vom Grundftocfvermögen zu laufenden Ausgaben bewilligt, jo finden bei Ergänzung ded Grund: 
ftod3 durch Umlagen die im $. 76 (65) erwähnten Beichränfungen Feine Anwendung. 

Sn fo meit wegen einer Verwendung von Grundflodövermögen zu laufenden Audgaben bie 
nach $. 73 (62) beftimmten DVorausbeiträge ber Gemeindebürger gemindert oder aufgehoben wur⸗ 
ben, geichieht bie Ergänzung befielben durch Umlagen auf die Gemeindebürger und Diejenigen, 
welche ihnen gleich geftellt fin. 

$. 78. ($. 67. [$. 11.) 


Das Betrieböfapital der Fabrikanten und dad Steuerfapital der Babrifgebäude, fo weit Iektere 
zur Babrifation benußt werben, kommt in ber Negel nicht in den Gemeindefatafter; die Fabrif- 
befiger haben davon einen, nad Verhaͤltniß des Nutzens, den ber Babrifant von ber Gemeinde 
und bieje von ihm Hat, zu bemeſſenden jährlichen Averfalbeitrag zu den Gemeindebedürfniſſen zu 
entrichten, oder es ift flatt deſſen ein geringerer, nach benfelben DVerhältnifien zu bemeſſender Theil 
bed Betrieböfapitald und des Steuerfapitald der Fabrifgebäude in den Katafter aufzunehmen. 

Kommen ber Gemeinderath und Ausjchuß hierüber mit dem Fabrifbefiger nicht überein, fo 
beftimmt die Staatöbehörde den von dem Leteren zu bezahlenden Averjalbeitrag oder einen, flatt 
befien in den Katafter aufzunehmenden Theil ber erwähnten Steuerfapitalien. 

Hinfichtlih aller übrigen Steuerfapitalien, namentlich in Bezug auf Wohngebäude und Detail: 
handel, merben bie Babrifanten den Gemeindebürgern gleich gehalten. - 


2 $. 79. ($. 68. [$. 12.J) 

Die Pfründen der Ortögeiftlichen und Schullehrer werden in ber Gemeinde, in der fie ange 
ftellt find, nur in jo fern beigezogen, als das Pfründeeinfommen die Congrua überfleigt. Letztere 
wird aber in Beziehung auf die Gemeindeumlagen für Pfarrer auf 1000 fl. und für Lehrer an 
Volkoͤſchulen auf 400 fl. erhöht. 


$. 80. ($. 69. [$. 13.) 

Erfiredt fih die Pfarrei über mehrere Gemeinden, jo ift dad Steuerfapttal, in jo meit es 
nad $. 79 (68) beigezogen wird, auf bie einzelnen Gemeinden der Pfarrei nach Verhältnig 
der in benfelben Fataftrirten Steuerfapitalien der Pfründe zu repartiren, und der Pfarrer hiernach 
in jeder Gemeinde mit einem verhältnigmäßigen Antheil jened Kapitals beizuziehen. 


$. 81. ($. 70. [$. 14.J) 
Bei Berechnung ber fteuerfrei belaffenen Summe merben diejenigen Befigungen ber Pfrünbe, 


welche in anderen, nicht zur Pfarrei oder Schule gehörigen Orten in ben Kataſter aufgenommen 
find, nicht in Anſchlag gebracht. 


LVIL 
$. 82. ($. 71. [$. 15.) 


Pfarrer und Schullehrer Fönnen in ihren Anftellungdorten mit dem Gemeinderathe und Aus⸗ 
ſchuſſe über ein von ihrer Pfründe ſtatt der jährlichen Umlage zu bezahlendes Averſum auf die 
Dauer. ihrer Anftellung oder auf kürzere Zeit übereinfommen. 


$. 83. ($. 72. [$. 16.]) 


Der großherzogliche Fiskus, die Stiftungen und andere öffentliche Anftalten werden ald Aus⸗ 
märfer behandelt. 

Wenn fie in einem Orte Gürgerliche Gewerbe ‚oder eine eingerichtete Landwirthſchaft durch 
einen Pächter oder Verwalter betreiben laſſen, jo werben fie ben faatäbürgerlichen Einwohnern 


nad) | $. 


74 (63) gleichgehalten. 
$. 84. ($. 73. [$. 17. ) 


Ganz ausgejchloffen von dem SKatafler find: 
1. die Steuerfapitalien der Gemeinde .. und diejenigen Anftalten, welche auf ihre Nech- 


nımg unterhalten werben; 


‚ die Iandeöfürftlichen Reſibenz⸗ und ! Euftfföfter und Gärten, jo wie die Schlöfler und 


Gaͤrten der großherzoglichen Prinzen; 


. die Refidenzichlöffer und Die dazu gehörigen Gärten ber Stanbeöherren; 
. Kicchen , Öffentliche Bethäufer, Synagogen, Friedhoͤfe; 
. Lehr und Bibliothefgebäude, und andere für Lehranftalten, jo mie für fonftige Wifjen- 


ſchafts⸗ und Kunſtzwecke beftimmte öffentliche Gebäude und Gärten; 


. Hofpitäler, Entbindungs⸗, Waiſen- und Urmenhäufer; 
. Kajernen, Zeughäufer, Lazarethe und andere zum Militärdienft gehörige Gebäude und Plaͤtze; 
. bie dem Staat gehörigen Kanzleien, Amthäufer und andere zum Staatödienfte, nicht aber 


zur Verwaltung ber Staatsdomänen, benügte Baulichfeiten ; 


. Gefängniffe, Zucht, Arbeits-, Irren- und GSiechenhäufer. 


$. 85. ($. 74. [$. 18.]) 


Durch Gemeindebefchluß mit Staatögenehmigung Tann, nad) Vernehmung des Ausſchuſſes 
ber flaatöbürgerlichen Einwohner, eine Verbrauchöfteuer eingeführt werden. Es wird dazu erfordert: 


1. 


2. 
3. 
4 


5. 


Verwendung zu beſtimmtem Zweck; 
Nachweiſung über die Nothwendigkeit des Zwecks; 
Nachweiſung über die Unzulaänglichkeit des ordentlichen Einkommens; 


.die Auswahl ſolcher Gegenftände, deren Beſteuerung fo viel möglich nur die Einwohner, 


und auch nicht die ftaatähürgerlichen ‚Einwohner mehr als die Bürger trifft; 
die Beichränfung auf eine gewiſſe Zeit, nach deren Ablauf die Bewilligung erlifcht, wenn 
fie nicht erneuert wird. 


§. 86. ($. 75. [$. 19.]) 


Befreit von ber e Verhraucsfee find die Fabriken Hinfichtlich der zu ihrem Gewerböbetriche 
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eingeführten Gegenftänbe. Gebraucht aber der Fabrifinhaber Ietere auch zur Confumtion, fo hat 
er bafür einen Averjalbeitrag in die Gemeindefafje zu bezahlen. Kommt er hierüber mit dem Ge- 
meinberath und Ausfchuß nicht überein, jo wird der Beitrag durch die Staatsbehoͤrde feſtgeſetzt. 


$. 87. (76. [$. 20.]) 
Die Hand- und Yuhrdienfte, deren die Gemeinde bedarf, werden an ben Wenigfinchmenden 
verfteigert, und ber Aufwand dafür wird gleich andern Gemeindeaudgaben aus ber Gemeindekaſſe 
beftritten. 


$. 88. ($. 77. [$. 21.]) 
Die Gemeinde kann auch bejchließen, daß die Hand- und Fuhrdienſte unentgeltlich ober gegen 
“eine aus der Gemeindefaffe zu bezahlende Vergütung in Natur geleiftet werben. 

In bdiefem Falle find hierzu bie Gemeindebürger, die Inſaſſen und die im Ort Gewerbe 
oder Landwirthichaft treibenden anderen Einwohner verpflichtet, und zwar jene, welche zum Betriebe 
des Gewerbeö oder der Landwirthſchaft Zugvich befigen, zu ben Buhrdienften, und bie übrigen zu 
ben Hanbbienften. 


$. 89. ($. 78. [$. 22.]) 

Die Anordnung einer unentgeltlichen Leiftung von Gemeinbebienften, bie Nothfrohnden aus: 
genommen, findet nur flatt, wenn ſowohl die Mehrheit Derjenigen, melche vermöge des Beſthes 
von Zugvieh zu Fuhrdienſten in Anfpruch genommen werben, ald auch die Mehrheit der übrigen, 
die zu Handdienften berufen werben, bazu beiftimmen, 


$. 90. ($. 79. [$. 23.]) 
Wurde Die Leiftung von Gemeinbedienften gegen eine Vergütung bejchlofien, fo wird ber 
Betrag ber letzteren vom Gemeinderath und Ausſchuß feftgefeßt, darf aber bei Fuhrdienſten für ben 
Tag und bad Pferd vierzig Kreuzer, und für ben Handdienſt täglich ſechszehn Kreuzer nicht überfleigen. 


$. 91. ($. 80. [$. 24.]) | 
Auch diejenigen ftantöbürgerlichen Einwohner, welche weder ein bürgerliches Gewerbe, noch 
Landwirthſchaft treiben, und bie Ausmärfer find berechtigt, gegen bie feftgefeßte Vergütung nach 
Derhältnig ihrer in ben Gemeindefatafter aufgenommenen Steuerfapttalien Naturaldienfte zu leiften, 
bie Ausmaͤrker jeboch nur unter der Bedingung, baß fie vorher einen Ortdeinmohner bezeichnen, 
welchem an ihrer Stelle die Aufforderung zu Leiftung des Dienftes gefchehen ſoll. 


$. 92. ($. 81. [$. 25.]) 

Werden die Hand- und Fuhrdienſte auf Rechnung der Gemeinde verfteigert, fo find wenig⸗ 
fiend vier Tage vorher die Ausmärker, welche in angrenzenden Orten wohnen, durch Umſage ober 
burch öffentliche DVerfündung in ihren Orten von bem Tag ber Verfteigerung in Kenntniß zu 
jegen, und unter ber im vorhergehenden Paragraphen erwähnten Bedingung als Gteigerer zuzulafien. 

Die Borfehriften diefes und des vorhergehenden Paragraphen finden nur da Anwendung, wo 
Umlagen zu Beitreitung der Gemindeauögaben erforbert werben. 


— 
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$. 93. ($. 81 a. [$. 26.) 


Wird ein Vizinal= ober Gemarkungsweg zum Behuf ber gewöhnlichen oder außergemöhnlichen 
Benugung für größere Waldungen, von Salinen, Berg: und Hüttenwerken oder irgend einer 
- anderen Gewerböunternehmung in befonderem Maaße gebraucht und verborben, jo kann der Eigen- 
thümer oder Unternehmer angehalten werben, außer feinem Antheil an ber Umlage zur Beftreitung 
ber Gemeindeausgaben, noch einen bejonderen Beitrag zur Unterhaltung des Wegeö in bie Gemeinbe- 
kaſſe zu bezahlen, welcher, mit Rüdficht auf die Art und den Umfang feiner ftärfern Benutzung 
bed Weges und auf die ber Gemeinde durch ſeine Unternehmung zugehenden DVortheile, gütlich 
“ mit dem Gemeinderatb und Ausſchuß ausgemittelt, oder ‘von der Staatöbehörde feftgejeßt wird. 

Wird die neue Anlage eined Weges oder eine Hauptverbeflerung bejjelben wegen einer folchen 
Befigung oder Gewerböunternehmung nöthig, jo kann ein verhältnißmäßiger Beitrag zu den Koften 
von dem Eigenthümer oder Unternehmer verlangt werben. 


$. 94. ($. 81 b. [$. 27.]) 

Durch Gemeindebeichluß kann auf ben Beizug ber Ausmärfer einzelner benachbarter Gemeinden, 
oder auf ben Beizug ſaͤmmtlicher Ausmärfer, auch auf ben Beizug der Ausmärfer und ſtaatsbür⸗ 
gerlichen Einwohner, Hinfichtlich einzelner Ausgaben, oder einzelner Elaſſen derjelben, auf unbe 
fimmte Zeit verzichtet werben. — Soll auf den Beizug der Ausmärfer allein verzichtet werden, 
jo if die Zuftimmung des Nusfchuffes der ſtaatsbürgerlichen Einwohner nothwendig. 


$. 95. ($. 81 c. [$. 28.]) 


Durch Beſchluß von zwei Drittheilen der Gemeindverfammlung mit Staatögenehmigung Tann 
auch ftatt des gejeglichen Umlagefuped ein anderer Maapftab für bie Beiträge zu Beſtreitung ber 
durch Umlage zu deckenden Bebürfniffe auf unbeftimmte Zeit feftgejegt werben. 

Jedoch dürfen hiedurch die Beiträge der Ausmärfer und flantähürgerlichen Einwohner ohne 
Zuftimmung. ihres Ausschuffes nicht erhöht merben. 


8. 96. ($. 81 d. [$. 29.]) 


Diefer Ausſchuß wird von jämmtlichen faatöbürgerlichen Einwohnern und Ausmärfern mit 
relativer Stimmenmehrheit gewählt; die Zahl feiner Mitglieder wird nach dem Verhältniß des Steuer- 
fapital8 ber ftaatäbürgerlichen Einwohner und Ausmärker zu jenem ber Ortöbürger beſtimmt, jedoch 
nicht Höher, als bis zur Zahl der Mitgliever des Ausſchuſſes der Gemeinde und minbeftens auf 
ein Mitglied. 

Die Wahl findet flatt, wenn auch auf die vorausgegangene Einladung nicht alle DBetheiligten 
oder deren Vertreter dazu erjchienen find, oder nicht alle ihre Stimme abgegeben haben. 

In Städten Fönnen bie flaatShürgerlichen Einwohner nach Verhältnig ihrer Steuerfapitalien 
zu jenen ber Ausmärfer befondere Ausjchußmitgliever aus ihrer Mitte wählen. Die Zahl berjelben 
und derjenigen, welche alsdann nach dem nämlichen DVerhältniffe von den Ausmärfern allein zu 
wählen find, Darf jedoch im Ganzen die oben beftimmte Zahl nicht überjchreiten. 
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$. 97. ($. 81. e. [$. 30.]) 

Unter Gmofienfchaftsausgaben (Sorialausgaben) werden diejenigen Audgaben begriffen, melche 
weber durch Zwecke der Gemarfungdgenoffenichaft in ihrer Gejammtheit betrachtet, noch durch 
Zwede des Gemeindebürgervereind veranlaßt, -jondern zu Abwendung bejonderer Nachtheile oder zu 
Erreichung bejonderer Vortheile einzelner Einwohner, 2 Befiger, oder einzelner Claſſen von 
Einwohnern und Befigern aufgemwendet werben. 

Sie werden nach einem, ben beſondern Verhaltniſen des einzelnen Falles entſprechenden 
Umlagefuß erhoben. 

In jeder Gemeinde iſt nad Vernehmung aller Betheiligten, nämlich ber Gemeindebürger, 
der ſtaatsbürgerlichen Einwohner und ber Ausmärfer, nach ber Verfchiedenheit der Dertlichfeit und 
Kulturarten unter Staatögenehmigung zu beſtimmen, welche Arten von Ausgaben ald Sorialaus- 
gaben betrachtet werben Jollen. 


. $. 98. ($. 81 £. [$. 31.7) 

Die Genoſſenſchafts⸗ (Sorial=) Laften können auch aus ber Gemeindefafje beftritten und durch 
bie dafür zu machenden Umlagen an biejelbe wieder erfegt werben. 

Durch den Gemeinderath und Ausſchuß fünnen Soriallaften, ohne Vorbehalt des Rückerſatzes 
ganz oder theilmeile auf die Gemeindekaſſe übernommen merben. 

Wenn jedoch durch die Gemeindeeinkünfte, einfchlieplich der Auflage auf die Bürgernugungen, 
sicht wenigſtens zwei Drittheile aller Gemeindeaudgaben gebedt find, jo ift zu einer folchen Weber- 
nahme von Genoſſenſchafts- (Sorial-) Laften auf bie Gemeindefafje-die Zuftimmung bed Aus— 
ſchuſſes der ſtaatsbürgerlichen Einwohner und Ausmaͤrker le 


$. 9. ($. 81 2. [S$. 32.) 
Die bejonderen Geſetze und Verordnungen über die Tilgung und Verzinfung ber Kriegsſchul- 
den und die hiezu erforderlichen Umlagen, fo wie über Kirchen- und Sculbaulichfeiten, bleiben . 


“in ur 


6. 100. ($. 81 h.) 
Die Forderungen der Gemeinden an fälligen Umlagen zur Beftreitung ber Gemeindebebürfnifie 
für dad Taufende und beziehungsweise verfloſſene Nechnungsjahr haben das gleiche Vorzugsrecht, 


wie zufolge L.R.S. 2098 a. Abfag J. die Steuern und Hoheitsabgaben des Staates, und zwar 
unmitttelbar nach dieſen. 


2. Abſchnitt. 
Von den Anlehen ver Gemeinden. | : 


$. 101. ($. 82.) 
Der Gemeinderath befchließt Die Kapitalaufnahmen, welche zu Abtragung aufgefündeter Kapi⸗ 
talien gemacht werden. 
Zu anderen nöthigen Anlehen ift bie Einwilligung der Gemeinde erforberlich. 
75 
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Ste fönnen nur nöthig werden , wenn. bie ordentlichen Einfünfte der Gemeinde erfchöpft und 
zu einer unvermelblichen oder hoͤchſt nüßlichen Ausgabe feine anderen zweckmaͤßigeren außerordent- 
lichen Einnahmen aufzufinden ſind. 


3. Abſchnitt. 


Von den Ueberſchüſſen der Gemeindekaſſe. 


$. 102. ($. 83). 

Die nach gejehlicher Beftreitung der Gemeindebebürfniffe vorhandenen UWeberfchüffe find zur 
Schuldentilgung zu verwenden, und, wenn Feine Schulden vorhanden find, zu Kapital anzulegen. 
Die Größe der Kapitalanlage richtet fich nach dem Werth dev Gemeinbegebäude, melche durch ein 
Unglück zerftört werden Fönnen, oder menigftend nach dem, das den höchften Werth hat, und 
- nad ben wahrfcheinlichen SKoften, welche Naturereignifie, Bee das Gemeindegut ausgeſetzt ift, 
außergewöhnlich veranlafien koͤnnen. | | 


$. 103. (S. 84.) 
Eine andere Verwendung der Meberfchüffe, ald zur Schuldenbezahlung und zu — 
und über die Verwendung derer, bie nicht mehr zu Kapital angelegt werden follen, kann nur von 


ber Gemeindeverfammlung bejchloffen werben. 
Werden folche Ueberichüffe unter bie Gemeindebürger vertheilt, jo gefchieht bie Vertheilung 


nach Koͤpfen. 
Die Wittwen der Gemeindebürger erhalten den vollen Antheil, der zen nn Che⸗ 


mann, wenn er noch am Leben waͤre, zufiele. 


4. Abſchnitt. 
Von dem Almendgenuß. 


$. 104. ($. 85.) . 
Die Art der Benugung der ungetheilten Almendgüter, die Größe ber Genußtheile, und bie 
Art der periodifchen Vertheilung der letztern bei getheilten Almendgütern, fo wie die Größe ber 
Bürgerholzgaben, richtet fich nach dem unbejtrittenen Zuftande vom 1. Januar 1831. 
Er kann dur einen Beichluß von zwei Dritteln der Stimmen aller Berechtigten auf eine 
andere Weiſe feftgefegt werden, und zwar nur in fo fern nicht die Genußtheile unwiderruflich auf 


dem Beſitz beſtimmter Guͤter oder Haͤuſer haften. 
Eine Verminderung der Groͤße der Holzgaben kann in Folge der verminderten nachhaltigen 


Ertragsfaͤhigkeit der Waldungen ſtattfinden. 
| $. 105. ($. 86.) 


ö In dem ebengebachten Kalle trifft die Verminderung ſaͤmmtliche Gaben in gleichem Berhältnifie. 
Sinken die Gaben auf ein halbes Klafter herunter, fo können ſolche nicht weiter vertheilt werben, 
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und wenn fie noch weiter vermindert werden follen, fo tft ihre Anzahl jo zu beichränfen, daß 
nur bie, welche am längften im Genuſſe find, fo weit ed der Ertrag bed Waldes zuläßt, ein 
halbes Klafter erhalten, bie Später Eingetretenen aber ihren Untheil auf fo lange verlieren, bis 
fie in erledigte Genußtheile eintreten Fönnen. 


$. 106. ($. 87.) 
Der zum Bürgergenuß Berechtigte rüdt in folchen ein, wenn er das fünfundzwanzigite Jahr 
. zurückgelegt und eine eigene Haushaltung oder Gewerbe auf eigene Rechnung gegründet hat. 
Nach zurücdgelegtem fünfundzwanzigften Jahr tritt auch der Soldat in den Hang bed Bürger- 
genufjed ein, er fann aber den Genuß ſelbſt nur unter den obengedashten Beſtimmungen erhalten. 


$. 107. ($. 88.) 


Iſt das Almendgut in beftimmte Theile getheilt und bie Zahl der Berechtigten it groͤßer, als 
die der Theile, ſo findet das Einrücken erſt ſtatt, wenn ein Theil erledigt wird. 

Das Gleiche tritt bei den Holzgaben ein. 

Sind in ſolchem Kalle zur nämlichen Zeit mehrere zum Einrüden gleich Berechtigte — — 
ſo entſcheidet das Loos uͤber den Vorzug des einen vor dem anderen; die, welche in dem Looſe 
durchfallen, ſind bei der naͤchſten Austheilung der Almendgenüſſe die zuerſt Berechtigten. 


$. 108 ($. 89.) 


Die Berechtigung zum Almendgenuß darf durch Veräußerung oder Erbfehaft auf Andere nicht 
übertragen werben, außer wo das Nutzungsrecht auf dem Befige gewiſſer Liegenfchaften haftet, und 
in ſolchem alle nur zugleich mit dieſem letztern. 


$. 109. ($. 89 a.) 
Ohne an des Gemeinderaths darf Fein Almendſtück werpachtet werhen 


$. 110. ($. 89 b.) 
Der Gemeinderath ift berechtigt, den Bürgern, welche ihre Amendgater im Bau verwahr⸗ 
loſen, ſolche unbeſtimmte Zeit zu entziehen. 


$. 111. ($. 90.) 
Der Verkauf von Bürgerholzgaben ift nur erlaubt, went ber Bürger nachgewieſen hat, daß 
er für ſeine eigenen Feuerungsbedüuͤrfniſſe gedeckt iſt. 


$. 142. ($. 91) 

Auf den Ertrag von einem Halten Morgen Almendaderland und von einem halben Morgen 
Almendiwiejen, ober wo Feine Almendwieſen vorhanden ſind, von einem Morgen Ackerlande, oder 
umgekehrt, welche ein Gemeinbebürger im Genuß hat, ſodann eben fo auf zwei Klafter Buͤrger⸗ 
holzgaben, darf, außer. für Forderungen ber Gemeinde felbft, Fein gerichtlicher Zugriff erfannt 
werben. 


F 2 
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Auf den Ertrag aller, dieſes Maaß überfteigenden Bürgernugungen hat bie Gemeindekaffe 
für ihre Forderungen ein allen andern Gläubigern vorgehendes Vorzugsrecht. 


5. Abſchnitt. 
Bon ber VBertheilung des Almend- und Gemeindeguts. 
A. Allgemeine Beflimmungen. 


8.113, ($. 92) 


Almend= und Gemeindegut, jo fern fie volles Eigentum der Gemeinde, find zum Genuſſe 
oder zu Eigenthum theilbar. 

In dem letzteren Falle muß jedoch vorher unter ſämmtliche Gemeindebürger ein halber Morgen 
Ader und ein halber Morgen Wiefen, oder ein Morgen Aderland oder ein Morgen Wieſen, zum 
Almendgenuffe vertheilt werden, in fo fern nicht jeder einen gleich großen Almendgenuß bereitö befigt. 

Nur das noch Mebrige kann zu Eigenthum vertheilt werden. 

Ausgenommen von uller Bertheilung find die Gemeindewaldungen. 

Ausgenommen find ferner die Almendgüter, von welchen bie Genußrechte in einer beftimmten 
Morgenzahl unwiderruflich an beſtimmten Hofgütern oder Häufern. haften. 


$. 114. ($. 93.) 

Iſt das zu vertheilende Gemeinde= oder Almendgut zu Unterpfand gegeben, jo Tann, wenn 
ber Gläubiger nicht einwilliget, deſſen DVertheilung zu Eigenthum fo lange nicht ftattfinden, vid 
ſolches von dieſer Laft befreit ift. 

$. 115. ($. 94.) 

Wo die Beibehaltung eines gemeinjchaftlichen Waidfeldes oder eines Tummelplates für das 
Vieh nöthig ift, oder die Verwendung eines freien Raumes zu Öffentlichen Plaͤtzen zweckmaͤßig 
erſcheint, muß vor der Theilung ein ben örtlichen Verhaͤltniſſen angemefjener Theil zu dieſem 
Zwecke auögefchieden werden. 


$. 116. ($. 95.) 

Ruht auf den zum Eigenthum oder zum Genufle zu vertheilenden Ländereien eine unbeftrittene - 
unmiberrufliche Berechtigung Dritter, bie mit ber Vertheilung nicht beftehen kann, ber Dritte 
Berechtigte will aber jolche nicht abtreten, jo kann bei der oberften Staatöbehörbde nachgefucht werden, 
daß er dazu gegen vollftändige vorgängige Entjchädigung verbindlich erflärt werde. 

Iſt diefe Erklärung erfolgt, und der britte Berechtigte und Die zur Theilung Berechtigten 
fommen nicht in gütlichen Wegen über eine Abfindung überein, fo ift ber Werth in rechtlicher 
Form abzufchägen, und dem Berechtigten vor ber Vertheilung zu entrichten; dem Letztern ' bleibt 
ber Rechtsweg vorbehalten, jedoch nur wegen vermeintlich zu geringen Betrages bed abgefchäkten 
Werthed. Wenn ber Nechtöftreit erhoben ift, jo bleibt die Vertheilung u zur rechtöfräftigen 
Entjcheidung aufgeichoben. 
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| $. 117. ($. 96.) 


Steht zwei oder mehreren Gemeinden eine Länderei in Gemeinschaft zu, jo muß foldhe zwijchen 
ben Gemeinden felbft getheilt fein, che die Theilung unter bie Einzelnen erfolgen kann. Jede 
Gemeinde kann die Theilung, wenn bie andere Gemeinde nicht beiftimmt, vor Gericht verlangen. 


B. Sefondere Beflimmungen. 
I. Bon der Vertheilung des jeither gemeinfchaftlich benutzten Almendgutes zum Genuffe unter die Einzelnen. 


$. 118. ($. 97.) 

Zu der Vertheitung gemeinschaftlich benußter Almendländereien unter die einzelnen berechtigten 
Semeindebürger zur Kultur und zum Genuß, ift die Zuftimmung ber leßteren mit abfoluter 
Mehrheit erforderlich. 

Will fich die Mehrheit zu einer Theilung nicht entſchließen, jo können Einzelne, unter Verzicht 
auf den gemeinjchaftlichen Genuß, verlangen, daß jedem von ihnen ein feinem Genuß verhältniß- 
mäßig gleich kommender Theil an einem jchiclichen Ende des Almendgutd auf ihre Koften zur 
ausſchließlichen Benutzung zugefchieben werde. 


$. 119. ($. 98.) 
Iſt die Iheilung von ber Gemeinde beichloffen, fo find bie Art der Theilung, fo wie bie 
ben Fünftigen einzelnen Theilnehmern aufzulegenden Bedingungen feitzufegen: 
$. 120. ($. 99.) 


Die Theilung gejehieht, wenn nicht die Gemeinde etwas Anderes beſchließt, oder nicht ein 
anderer Maßſtab vermoͤge Privatrechtstitel einzelnen Bürgern Vorrechte gibt, nach Köpfen in 
möglichft gleichem Werth durch das 2008. 


$. 121. ($. 100.) 


Wo bereits Almendgut in einzelnen Theilen zum Genuß gegeben iſt, kann bei zunehmender 


Zahl der Berechtigten eine weitere Vertheilung dieſer Genußtheile ſtattfinden, jedoch nur in ſo 
weit, als ſolche das in 6. 112 (91) beſtimmte Maaß überſteigen. | 


$. 122. ($. 101.) 

In dieſe Genußtheile, welche mo möglich alle in ber jo eben angegebenen Größe zu bilden, 
ober in ſo fern einige einen geringeren Betrag erhalten, nach und nach auf folche zu bringen find, 
rüden die neu Hinzutretenden Berechtigten ein, und verbleiben darin, bis fie in größere erledigte 
Genußtheile einrüden fönnen. 

$. 123. ($. 102.) 


Witwen erhalten, fo lange fie fm Wittwenſtande verbleiben, dasjenige, was ihr —— 
Ehegatte erhalten haben wuͤrde. 


Ar 
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8124 ($. 103). 
Mo Ortögeiftliche und Schullehrer Antheil an dem gemeinschaftlichen Genuß hatten, muß 


jedem von ihnen zu gleichem Zweck ein im Verhaͤltniß feines Genuſſes zu BemenemDer — 
zugetheilt werden. 


II. Bon der Vertheilung des Almendguts zu Eigenthum. 


§. 125. ($. 104.) 


Einzelne können nicht auf Iheilung des Almendgut3 zu Eigenthbum und zur Kultur Flagen. 
Wenn aber eine Anzahl von Gemeindebürgern, die doppelt jo groß ift, als ber Gemeinderath und 
Ausſchuß zufanmengenommen, dem Bürgermeifter den Wunfch ausdrückt, daß getheilt werden 
möchte, fo ift er verpflichtet, der Gemeinde diefen Wunfch vorzulegen. 

Das Nämliche Hat zu gefchehen, wenn ber Gemeinderatb die Theilung für nöthig und 
nüglich hält. 

$. 126. ($. 105.) 
Iſt die Theilung durch drei Viertel aller flimmfählgen Bürger von der ee 
unter Rüdficht auf den $. 113 (92), bejchloffen, fo find die Art der DVertheilung und die Be: 
dingungen, unter welchen bie Antheile den künftigen Befigern zufallen ſollen, feſtzuſetzen. 


$. 127. ($. 106.) 

Werden feither gemeinfchaftlich benützte Almendgüter zu Eigenthum vertheilt, fo gefsich die 
Theilung, wenn von der Gemeinde nichts Anderes beftimmt ift, ohne Rüdficht auf den Genuß, 
unter fämmtliche Gemeindebürger nach Köpfen, in Theilen von möglichft gleichem Werth, buch 
das 2008. 

| $. 128. ($. 107.) 
Almendgut, das feither in einzelnen Iheilen zum Genuß abgegeben worden tft, Tann unter 
Beobachtung des $. 113 (92) ebenfalld getheilt werben. 
Diefe Iepteren in Gemäßheit des F. 113 (92) von der Almendtheilung ausgenommenen 
Antheile find untheilbar, und müſſen fortdauernd als Bürgergenuß erhalten werben. 


$. 129, ($. 108.) 


Wittwen erhalten bei aller Vertheilung zu Eigenthum den Antheil, ben ihr Iegtverftorbener 
Ehemann erhalten haben würde, wenn er am Leben geweſen wäre Stirbt ein Gemeindebuͤrger, 
nachdem bie Theilung bereitd vechtögültig beſchloſſen, und von der Staatöbehörbe genehmigt, aber 
nicht vollzogen war, jo geht fein Antheil an feine Erben über. 


=. $. 130. ($. 109.) 


Wo Ortögeiftliche und Schullehrer Antheil an dem Almendgenuß hatten, * ver Pfarr⸗, 
ſo wie der Schulpfründe ein Bürgertheil zu Eigenthum zugeſchieden werden. 


\ 
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III. Bon der Verteilung des Gemeindeguts zu Eigenthum oder Genuß. 


$. 131. ($. 110.) 


Einzelne Theile des Gemeindegutd Fönnen nur in jo weit zu Cigenthum oder Genuß vertheilt 
werden, als ihre Ertrag zur Beftreitung ſämmtlicher Gemeindebebürfniffe nicht erforderlih und 
zugleich nach dem $. 102 (83) für mögliche Ereigniffe Fürſorge getroffen ift. 

Die Bertheilung kann nur geschehen, wenn drei Viertel der Stimmen aller flimmfähigen 
Bürger in die Theilung willigten. 

$. 132. ($. 111.) 


Kein Einzelner Tann auf Ausſcheidung und Iheilung Hagen. Wenn aber nach der in 
$. 125 (104) vorgejchriebenen Weile bie Vertheilung des von ber Gemeinde für entbehrlich erflärten 
Gemeinbegut3 von ſolcher zu Eigenthum oder zum Genuß befchloffen worden ift, fo geichieht Die 
Theilung in jedem der beiden Falle unter fämmtliche Gemeindebürger nad) Köpfen in möglichft 
gleichem Werth und burdy daß Loos. 


$. 133. ($. 42). 
Auf gleiche Weife wird das Mottfeld von auögeftodten Waldungen zu Cigenthm und zum 


Genuſſe, je nachdem das eine oder dad andere von ber Gemeinde beſchloſſen worden ift, vertheilt. | 


$. 134. ($. 113.) 


Hinſichtlich der Wittwen und der zwiſchen der beſchloſſenen Theilung und dem Vollzuge ver⸗ 
ſtorbenen Buͤrger findet der F. 129 (108) auch hier ſeine Anwendung. 


6. Abſchnitt. 


Von der Erwerbung, Veräußerung, Verpachtung und Verpfändung des Gemeinde— 
vermögens und von Kulturveränderung. 


$. 135. ($. 114.) 


Die Eriwerbung von Liegenschaften, Gebäuden und Berechtigungen genehmigt der Gemeinderath, 
wenn der Werth dafür aus den ordentlichen Einfünften der Gemeinde beftritten werden kann. 

Sind außerordentliche Mittel dazu nöthig, jo wird die Zuſtimmung der Bemeinde erfordert. 

Solche Erwerbungen der Gemeinden, fo wie neu aufgeführte Gebäude berjelben, wenn fie 
‚ausschließlich die Vermehrung des Gemeindegutd und Einkommens zum Zweck haben, find aus 
dem etwaigen Ueberſchuß bed Ertrags des Gemeindevermögensd, ober jo weit Feiner vorhanden iſt 
aus beſonderen Umlagen auf . Gemeindebürger zu beftreiten. | 


$. 136. ($. 115.) 
Freiwillige Veräußerung von einzelnen heilen des Gemeindegut3 und von Berechtigungen 
fann in jo fern flattfinden, als folche zu entlegen find, oder and irgend einem Grunde eimen weit 
minderen Ertrag für die Gemeinde abwerfen, ald der Erloͤs aus ſolchen gewähren wuͤrde. 
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Gebaͤude koͤnnen veraͤußert werden, wenn ſie für die Gemeinde nicht mehr noͤthig ſind. 

Zu allen Veräußerungen von Liegenſchaften und Gebäuden, die in Städten über dreitauſend 
Seelen den Anfchlag von 1,000 fl., in den übrigen Stäbten und Landgemeinden den Anfchlag 
von 300 fl. überfteigen, wird ber Beſchluß der Gemeinde erfordert. 


§. 137. ($. 116.) 


Bertaufchung, Verpachtung und DBeränderung des Gemeindegutd in ber Kultur genehmigt ber 
Gemeinderath ; zu Waldausftodungen und außerordentlichen Holzhieben ift die Zuftimmung ber 
Gemeinde nothwendig, nachden vorerft dad Gutachten der Borftbehörbe eingeholt worden ift. 


$. 138. ($. 117.) 


Der Gemeinderath befchliegt ferner über die Verwerthung des Ertragd des Gemeindegut3 und 
über die Veräußerung und Vertauſchung alles beweglichen Vermoͤgens. 


$. 139. ($. 118.) 


Alle Veräußerungen des beweglichen und unbeweglichen — und an Berpachtungen 
müfjen in öffentlicher Steigerung gefchehen. 

Eine andere Art der Veräußerung und Verpachtung kann nur ſtattfinden, wenn ein beweg⸗ 
licher Gegenſtand zweimal und ein unbeweglicher dreimal zur öffentlichen Steigerung ausgeſetzt 
mar, und nicht angebracht werben konnte, oder wenn bei beweglichen Sachen der Gemeinderath und 
Bürgerausfchuß, bei unbeweglichen Gegenftänden die Gemeinde, eine andere Veräußerungs= ober 
Verpachtungsart für zweckmaͤßig finden. 

Wer zweijährige Rüdftände in die Gemeinde ſchuldig ift, darf vor deren Berichtigung zu 
feinem Kauf von Gemeindevermögen und zu keinem Pacht zugelaffen werben. 


$. 140. ($. 119.)- 


Der Erlös aus veräußerten Liegenfchaften und” Gebäuden, der Erlos von auögeftodten Wal— 
dungen und außerorbentlichen Holzbieben muß zum Grundſtocksvermögen gezogen, und daher ent- 
weder zu Kapital angelegt, oder zur Schuldentilgung, oder zu neuen Erwerbungen verwendet werben. 
Es ift jedoch geftattet, einen Theil des Erlöfes von Waldausſtockungen und Holzhieben zur Kultur 
bed audgeftocten Bodens zu verwenden. 


i $. 141. ($. 120.) 


Das Tiegende Vermögen ber Gemeinde darf in folgender Ordnung au Unterpfand gegeben 
werben: 
1. Die Grundeenten „, Gefälle und RE Berechtigungen, dad Gemeindegut und bie Ge— 
meindewaldungen. 
2. Das Almendgut. 
Nicht zum Unterpfand dürfen _ werden: Kitchen, Pfarr- und Schulhäufer, Pfrimd⸗ 
und Kranfenhäufer. 


—⸗ 
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7. Abſchnitt. 
Vom Gemeinde-Bauwefen. 


$. 142. ($. 121.) 

Ueber die Aufführung neuer Gebäude, jo wie über Ausbeſſerung der vorhandenen, bejchließt 
ber Gemeinderath, wenn der Aufwand aud den ordentlichen Gemeindeeinfünften beftritten werden kann. 

Werden aber dazu außerordentliche Mittel erforbert, jo ift vor aller Vornahme eines neuen 
Baued und allen Hauptausbellerungen im Sinne des Satzes 605 und 606 des Landrechts bie 
Zuftimmung ber Gemeinde einzuholen. Die Fleineren Ausbeſſerungen find aus den parateften ordent- 
lichen, und in deren gänzlicher Ermangelung, aus ben parateften außerorbentlichen Mitteln zu 
beftreiten. 

Die Baufoften für Gebäude, in jo weit fie die Vermehrung ded Gemeindegut3 und Einfommend 
zum Zwecke haben, find nach den Vorſchriften des Nachjages $. 135 (114) zu beftreiten. 


8. Abſchnitt. 
Bonden Verträgen, Vergleichen, Forderungen und gerichtlichen Verhandlungen. 


§. 143. ($. 122.) 


Verträge, die eine Lieferung von beweglichem Gut oder eine Leiftung zur Folge haben, und 
alle zum laufenden Dienfte erforderlichen Anfchaffungen und Koftenaufmwendungen, genehmigt der 
Gemeinderath; Dergleiche genehmigt er dann, wenn der dafür zu entrichtende Betrag oder die 
Sunme, welche durch den Vergleich zum Opfer gebracht merben fol, aus den im Voranſchlag 
aufgenommenen Einfünften der Gemeinde beftritten werden kann. 

Zu andern Vergleichen, fo wie überall, mo der Vergleich ein bingliched Necht an Liegen- 
ichaften zum Gegenftande Hat, ift die Zuftimmung ber Gemeinde erforderlich. Bei öffentlichen, um 
Lohn zu verrichtenden Arbeiten und bei Lieferungen, die nicht der laufende Dienft erfordert, wird 
Steigerung eingeleitet, nachdem der Gemeinderath einen Ueberſchlag eingeholt hat. Ausnahmen treten 
nur ein bei Arbeiten, bie eine bejondere Kunftfertigfeit vorauöfegen, oder wo Gefahr auf dem 
Verzuge ſchwebt, oder mo Gemeinderath und Bürgerausſchuß die Verfteigerung nicht für zweck⸗ 
- mäßig erkennen. 


’ $. 144. ($. 123.) 

Erfüllt eine Gemeinde ihre perfönlichen Verbindlichkeiten nicht, jo kann fich der Forderungs⸗ 
berechtigte vor Anftellung der Klage an bie derfelben vorgejegte Staatöyermaltungsftelle beſchwerend 
wenden, in fo ferne er nicht vorzieht, dem Rechtsweg jogleich zu betreten. Letztere hat in dieſer 
Eigenſchaft den Gemeinderath darüber binnen vierzehn Tagen zu vernehmen, und wenn folcher die 
Nichtigkeit der Forderung anerfennt, binnen vier Wochen, vom Tage bed dem Gläubiger zu eröff- 
nenben Anerkenntniſſes an gerechnet, für die Befriedigung befjelben aus ben orbentlichen ober 
außerordentlichen Mitteln der Gemeinde zu forgen. Erfolgt die Befriedigung des Gläubigerd nicht, 
jo ſteht es ihm frei, bei den höheren Verwaltungsſtellen darüber Beſchwerde zu erheben. 

| 76 
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Iſt die Forderung durch Unterpfand geſichert, fo muß die Verwaltungsſtelle, wenn ſich der 
Forderungsberechtigte zuerft an fie gewendet hat, für die Zahlung der geforderten verfallenen Zinfen 
in der oben gedachten Zeit, für bie Abtragung bed aufgefündigten Kapitald aber längftend binnen 
einem Jahre forgen. Gefchieht Legtexed nicht, fo kann der Forderungsberechtigte in gerichtlichen 
Wegen den Zugriff auf dad Unterpfand verlangen. | 


$. 145. ($. 124.) 


Hat der Gemeinderath die Nichtigkeit der Forderung in bem anberaumten Termin nicht 
anerfannt, fo ift dem Gläubiger unter Eröffnung der Gründe des verweigerten Anerfenntnifjes 


fogleich davon Nachricht zu geben. _ 
$. 146. ($. 125.) 


Der Gemeinderath Hat darüber zu berathen und zu bejchließen, ob einem gegen bie Gemeinde 
angebrachten Anfpruch gerichtlich zu begegnen, oder ob ein Anspruch oder eine Forderung ber 
Gemeinde, derem Nichtigkeit umd Gültigkeit nicht anerkannt, oder denen nicht Genüge gethan 
werden will, in gerichtlichem Wege zu verfolgen fei. : 

Die Zuftimmung der Gemeinde (beziehungämelje des großen Ausſchuſſes) wird immer erfordert, 
wenn ber Gegenftand, er mag gegen oder für die Gemeinde in Anſpruch genommen werben, ein 
Dingliches Necht an Liegenfchaften betrifft. 

Verweigert die Gemeinde diefe Zuflimmung, oder wird ber Entſchließung des Gemeinderaths, 
wo e3 der Einwilligung der Gemeinde nicht bedarf, die Zuftimmung des Ausſchuſſes verfagt, fofort 
aus diefem Grunde der Gegenfland von dem Bürgermeifter zur Entjchliegung der Gemeinde aud⸗ 
gejett, und ed verweigert auch diefe die Zuftimmung zur Yührung des Rechtsſtreites, jo können 
einzelne Mitglieder der Gemeinde denfelben auf ihre Gefahr führen. Erfolgt die endliche rechtöfräftige 
Entjcheidung entiweder ganz, oder wenigftend in einem erheblichen, der Koften mwerthen Theil zu 
Gunſten der Gemeinde, jo müfjen ihnen die Koften aus der Gemeindekaſſe erjeßt werben. 


$. 147. ($. 126.) 
Iſt die Uebernahme des Nechtöftreites in gefeglicher Form beſchloſſen, fo führt folchen ber 
Gemeinderath burch alle Rechtszüge. 
Er ernennt aus feiner Mitte zwei Beigeorbnete, welche mit bem Bürgermeifter im Namen 
ber Gemeinde dad Geeignete bejorgen. 


9. Abſchnitt. 
Vom Gemeinde-Rechnungsweſen. 


$. 148. ($. 127.) 


Der Gemeinderechner wird von bem &emeinderathe mit Zuftimmung des größeren Ausſchuſſes 
in ton Städten, und in den Landgemeinden nach Gemeindebefchluß auf Tängere oder kuͤrzere Zeit 
aus der Zahl der Gemeindebürger ernannt. 
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In Landgemeinden und in Städten unter 3,000 Seelen kann er zugleich Mitglied des 
Gemeinderaths fein. 

Der Gemeinderechner ift fie die richtige Erhebung ber Einkünfte, jo wie für die Beobachtung 
ber vorgefehriebenen Ordnung in ben Ausgaben allein verantwortlich, 

Die Vorſchriften der 59. 35, 37 bis 42 find auch auf den Gemeinderechner anwendbar. 


$. 149. ($. 128.) 
Er erhält einen beftimmten, von dem Gemeinderath feſtzuſetzenden Gehalt. Durch Beſchluß 
der Gemeinde kann auch fein Gehalt auf Tantiemen geſetzt werben. 
Für die Stellung der Gemeinderechnung wird ein dem Umfange berfelben angemeſſener Betrag 
auögeworfen, für welchen er bie Rechnung jelbft zu ftellen, oder folche Durch einen tauglichen 
Rechner ftellen zu laflen hat. Für Schreibnraterialien bürfen Feine befonderen Anſätze gemacht werben. 


$. 150. ($. 129.) 


Der Rathöfchreiber hat die Pflicht, ein genaues Tagebuch über alle mandelbaren und zufälligen 
Einnahmen der Gemeinde zu führen, und dem Bürgerausfchuß alle Monat vorzulegen. 


$. 151. ($. 130.) 
Der Gemeinderath deeretirt alle Einnahmen und Ausgaben auf die Gemeindekaſſe. 
Die Tagesgebühren und Auslagen bed Bürgermeiftggs, der Gemeinderäthe und bes NRaths- 
Schreiber merben von ber nächft vorgejehten Staatöverwaltungäbehörde decretirt. 
Jede Bezahlung einer Rechnung ohne vorherige Decretur des Gemeinderaths oder, ſo weit 
folche die vorermähnten Gebühren und Auslagen betrifft, ohne Decretur der Staatöverwaltu.:-:- 
behörbe, geichieht auf Gefahr des Gemeindeverrechners. 


$. 152. ($. 131.) 
Keine Siaatsbehöͤrde kann unmittelbar auf die Gemeindekaſſe decretiren, wohl aber Verfügungen 


wegen Auslagen, wozu Geſetze oder Verordnungen die Staatöhehörbe ermächtigen,, zur Deereiu: 


erlafien, mit Ausnahme bed im vorigen Paragraphen gedachten Falles. 


$. 153. ($. 132.) 


In jeder Gemeinde muß jährlich auf den Antrag des Bürgermeifterd ein Voranſchlag der 
Gemeindebebürfniffe von dem Gemeinderath,, unter Zuzug bed Gemeinderechners, aufgeſtellt werden. 
Er muß enthalten: 
1. die Gemeinde-Einnahmen, \ 
2. die Gemeinde-Ausgaben, 
3. Die Deckungsmittel der letztern. | 
Die ſtaatsbuͤrgerlichen Einwohner in’ einer Gemeinde, die Ausmärfer, und überhaupt Alle, 


— 


bie zu Umlagen oder Gemeindedienſten beigezogen werden ſollen, find von dem Bürgermeiſter ein- 


zuladen, durch Abgeordnete der Berathung über den Voranſchlag beizuwohnen. 
Dieſe Abgeordneten haben mit den Mitgliedern des Gemeinderaths entſcheidende Stimmen. 
76. . 
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In jedem Falle, mag die Zahl dieſer Gemeindeſteuerpflichtigen auch noch fo gering fein, muß 
- menigftend ein Abgeordneter zugelafjen werden. 

Die Verwalter des Domänenfisfus, der Standed= und Grunbherren, fo wie ber über mehrere 
Orte oder über einen oder mehrere Bezirke fich erſtreckenden Stiftungen find außerdem zur Berathung 
des Voranschlags einzuladen, und Jeder von ihnen, ber perjönlich erfcheint, hat Stimmrecht. 

Auf Verlangen muß jedem Betheiligten Einficht des Voranfchlages beiilligt, und gegen bie 
Gebühr Abfchrift mitgetheilt werben. 


Ausnahmsweiſe kann auf den Antrag bed Gemeinderaths die Stellung des Voranschlags auf - 


drei Jahre geftattet, ben Gemeinden aber, welche geringe Einnahmen und Audgaben haben, die 
Stellung ganz nachgelajjen merben. 


$. 154. ($. 133.) 


Die geftellte Gemeinderechnung ift in dem verfammelten Gemeinderathe zu prüfen, und fobann 
mit dem Prüfungsprotofofl in dem Rathhauſe, oder in einem andern geeigneten Gebäude, vierzehn 
Tage lang zur Einficht der Gemeindefteuerpflichtigen aufzulegen. 

Nach diefer Zeit iſt folche Öffentlich zu verfünden, die Bemerfungen der Einzelnen find zu 
Protokoll zu nehmen; endlich ift die Rechnung mit fämmtlichen Prüfungsprotofollen zur Abhör 
einzufenden,, jofort nach ihrer Abhör und Rüdfunft abermals auf die obgedachte Art vorzulegen. 

Alle Sahre kann von dem Gemeinderathe ein Rechenſchaftsbericht, mit Angabe aller Ein- 
nahmen und Ausgaben und mit den wichtigſten Nachmweifungen, bearbeitet und gedruckt unter 
alle Bürger und Einwohner verteilt werben. In den Städten Karldruhe, Mannheim, Heidelberg 
und Freiburg muß eine folche DVertheilung gejchehen. 


$. 155. ($. 134.) 
Eine Iandesherrliche Verordnung wird die Form des Rechnungsweſens beftimmen. 


10. Abſchnitt. — 
Von den Amtsbefugniſſen des Bürgerausſchuſſes. 


§. 156. ($. 135.) 
Ohne Zuftimmung des Buͤrgerausſchuſſes können die Beichlüffe bed Gemeinderathed über 
folgende Gegenftände nicht zum Vollzug kommen: 
1. wenn der Antrag auf Suöpenfion oder Dienftentlafjung des Bürgermeifterd, eines Mit- 
glieded des Gemeinderathes, Rathöjchreiberd und Gemeindeverrechnerd geftellt werben joll; 
2. bei Feſtſetzung des Werthes der Spann- und Handdienſte; 
. über die Ernennung und den Gehalt des Rathsſchreibers und Gemeindeverrechners; 
4. über die Errichtung neuer fländiger Gemeindedienfte, den dafür auszumerfenden Gehalt, 
jo wie über die Erhöhung ber jeither beftandenen Gehalte der Gemeindediener; 
5. Über die Beftimmungen bed Betraged, bis zu welchem die Ueberſchüffe der Gemeinbefaffe 
zu Kapital angelegt werben follen; 


= 


\ 
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6. über Veräußerung von unbeweglichen DBermögen, jo weit jolche nicht von ber Zuftimmung 
der Gemeinde $. 136 (115) abhängt, über Verpfändung bes unbeweglichen Vermögens, 
über Verpachtungen, über Kulturveränderungen des Gemeindeguts, über Veräußerungen, 
welche nach $. 139 (118) auß freier Hand gefchehen; 

“7. über die Erwerbung unbeweglicher Güter, jo meit nicht die Genehmigung der Gemeinde 
erforderlich if; 

8. über neue Bauten und Hauptausbeſſerungen, fo weit nicht die Zuftimmung ber Gemeinde 
erfordert wird; 

9. über Vergleiche, die nach $. 143 (122) der Gemeinderath genehmigt, jo mie über bie 
in $. 143 (122) erwähnten andern Derträge, Anjchaffungen und Ausgaben, jo meit 
dazu nicht die Einwilligung der Gemeinde nothwendig ift, und nicht Dadurch die im Vor: 
anfchlag dafür beftimmten Summen überjchritten werden; 

10. über Anerkennung und Befriedigung jeder Forderung, Die aus Nechtögefchäften abgeleitet 
wird, zu deren Eingehung die Zuftimmung des Ausſchuſſes geſetzlich erforderlich ift, in jo 
fern die Ausgabe nicht Schon im Voranſchlag begriffen, oder ald auf einer öffentlichen 
Urkunde beruhend, nach ihrem Rechtstitel und Umfang ganz unzweifelhaft ift; 

11. über die Eingehung eined Nechtöftreited ſowohl für ald gegen die Gemeinde, jo weit nicht 
bie Zuftimmung der Gemeinde nöthig ift; 

12. über Abgangsdecreturen von Schuldigfeiten an die Gemeinde; 

13. über die Aufftellung der Gemeindevoranfchläge und Schuldentilgungsplane ; 

14. über Kapitalaufnahmen, welche zur Abtragung aufgefündigter Kapitalien gemacht werben 
jollen ; 

15. über Accorde wegen öffentlicher Arbeiten und Lieferungen, die nicht auf dem Steigerungs⸗ 
wege eingeleitet werben ſollen. 

Er muß endlich zur Prüfung der Gemeinderechnung in ben Gemeinderath zugezogen, und 
feine Bemerkungen, Wünfche und Beſchwerden müffen zu Protokoll genommen werben. 

Zu Holzverfteigerungen müſſen, wenn ber Anfchlag des zu verfleigernden Holzes die Summe 

von 50 bi 100 fl. beträgt, ein Mitglied des Bürgerausſchuſſes, wenn er aber 100 fl. überfteigt, 
zwei Mitglieder deffelben beigezogen werden. 


$. 157. ($. 136.) 

In allen Fällen, in welchen die Zuftimmung bed Buͤrgerausſchuſſes zur Wirkſamkeit eines 
Gemeinderathsbeſchluſſes nöthig iſt, hat der Buͤrgermeiſter denſelben in den Gemeinderath einzuladen, 
ihm den Gegenſtand der Berathung und die Anſicht des Gemeinderathes zu eröffnen und feine 
Meinung zu vernehmen. 

Es müfjen mehr als die Hälfte, der Obmann mit eingerechnet, erfcheinen, wenn eine gültige 
Zuftinnmung erfolgen ſoll. 

Der Bürgerausſchuß kann ſich auch ohne Zufammenberufung ober Ermächtigung des Bürger- 
meifterd verfammeln, hat dieſem jeboch vorerft über den Ort, die Zeit und den Gegenfland ber 
ftattzufindenden Verſammlung bie Anzeige zu machen, 
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$. 158. ($. 137.) 


a die Mehrheit der erjchienenen Ausſchußmitglieder mit dem Gemeinderath einverftanden, Jo 
ift die Erklärung der Erftern in das Protofoll einzutragen und von dem Obmann und den zmei 
älteften Mitgliedern des Ausſchuſſes zu unterzeichnen. 

Findet der Ausſchuß Anftände, fo ift ihm eine abgefonderte Berathung zu geftatten. Der 
Ausſchuß kann, fo oft er es verlangt, eine foldhe Berathurig pflegen. 

Kommt nach joldher eine Vereinigung nicht zu Stande, jo ift die Weigerung ber Zuftimmung 
ebenfall3 in das Protofoll einzutragen. 

Sofort tritt die Pflicht ded Bürgermeifterd ein, den Gegenftand der Gemeinde zur Entjcheidung 
vorzulegen. Nur in den Faͤllen, in welchen durch diefe Meinungöverjchiebenheit eine unverjchiebliche 
Verpflichtung der Gemeinde oder des Gemeinderath8 gegen die Gemeinde unerfüllt bleiben würde, 
und dabei Gefahr auf dem Verzug haftet, hat der Bürgermeifter mit Umgehung der Gemeinde 
bie verfchiedenen Anſichten des Gemeinderathd und bed Bürgerausjchuffe der ihm vorgelegten 
Staatöverwaltungäftelle zur Entſcheidung vorzulegen, welche Entſcheidung fogleich zu vollziehen ift, 

‚ vorbehaltlich der Beſchwerde des einen ober des andern Theils. 


$. 159. ($. 138.) 
Schriftliche Verhandlungen zwifchen dem Gemeinderath und bem Bürgerauöfchuffe finden 
nicht flatt. 
Es ſteht jedoch dem Bürgerausjchuß frei, feine abweichenden Anfichten dem Protokoll jchriftlich 
beizufügen. 
$. 160. ($. 139.) 
Auf Verlangen ber vorgefehten Staatäbehörde muß der Ausſchuß auch in andern Angelegen- 
heiten zu den Berathungen des Gemeinderaths zugezogen werben. 


Titel IV. 


Bon den Gemeinden, welche aus mehreren Orten zufammengefegt find. 


. $. 161. (140.) 
Wenn eine Gemeinde aus zwei oder mehreren Orten befteht, jo Hat fie den Namen von einem 
diefer Orte, in ber Regel von dem größeren, zu führen, ber dadurch der Hauptort wird. 


$. 162. ($. 141.) 


Der Bürgermeifter ift in der Negel aus den Bürgern bed Hauptortd zu wählen, doch kann 
er, wenn bie einzelnen Orte nahe beifammen liegen, aus einem der übrigen gewählt werden. 


$. 163. (8, 142.) 


Die Gemeinderäthe find aus fämmtlichen Oxten zu mählen, über melche fich der Gemeinde⸗ 
verband erfiredt. 


⸗ 
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Die Wahl des Buͤrgermeiſters und der Gemeinderäthe geſchieht nach Vorſchrift diejed- Geſetzes. 

Die Staatsbehoͤrde hat nach Vernehmung der Gemeinde, und unter Berüdfichtigung der 
Bürgerzahl jeden Orts und der übrigen DVerhältniffe zu beftimmen, wie viel ©emeinberäthe aus 
jevem Orte von ben einzelnen Orten gewählt werden müfjen. 

Das Nämliche findet Hinfichtlich des zu waͤhlenden Bürgerausſchuſſes ſtatt. 


$. 164. ($. 143.) 


Der Bürgermeifter verwaltet die Polizei in. ſaͤmmtlichen Orten. 
Jedoch Fönnen dem bienftälteften Gemeinderath in jedem ber übrigen Orte umter ben Namen 


„Stabhalter” einzelne Zweige der Ortöpolizei, namentlich die Sicherheitöpolizei und die Erhal⸗ 
tung der Ruhe und Orbnung, übertragen werben.. 


$. 165. ($. 144.) 


Haben ſaͤmmtliche Orte eine gemeinjchaftlihe Gemarkung, jo find bie Verhäͤltniſſe aller 
Bürger unter fih und in Bezug auf die Gemarkung gleich, jo weit nicht dieſes Gejeg überhaupt 
in irgend einer Beziehung einen Unterjchied macht. Es befteht nur eine Gemeindevermaltung. 


$. 166. ($. 145.) 


Hat einer und der andere Nebenort eine von ber Gemarkung ded Hauptort verjhiedene Ge- 
marfung, fo find dieſe Orte in Bezug auf dad Gemeindegut, Almendgut, und das Gemarfungd- 
verhältniß als getrennt zu betrachten. 

Dafielbe ift in Bezug auf dad Gemeinde- und Almendgut der Ball, wenn diefe Orte zwar 
eine gemeinfchaftliche Gemarkung, aber beſonderes Gemeindevermögen haben. 


$. 167. ($. 146.) 


Der Bürgermeifter und Gemeinderath heforgen in Fällen des $. 166 (145) nur Die Ange: 
legenheiten,, welche ben Gemeindeverband betreffen, für alle Orte gemeinfchaftlich. In dem Haupt⸗ 
orte bejorgt der Bürgermeifter und der Gemeinderath auch die Gemeindevermögend-Angelegenheiten, 
jedoch haben in folchen die Gemeinderäthe der Nebenorte feine Stimme. 


$. 168. ($. 147.) 


In den Nebenorten verwaltet unter ber Leitung des dienftälteften Gemeinderaths oder Stab- 
Balterd ein von den Bürgern des Orts zu mwählender Verwaltungsrat das Gemeindevermögen. Er 
fann die Zahl von vier nicht überfteigen. 

Die Gemeinderäthe, welche von den Nebenorten gewählt murben, find von Rechtswegen Mit- 
glieder biejed Verwaltungsrathes. Die Erneuerung der übrigen Mitglieder gejchieht alle zwei Jahre 
zur Hälfte, 

In Fällen, in welchen nach diefen Geſetzen die Zuftimmung bed Bürgerausfchuffes erforderlich 


ft, wird in den Angelegenheiten biefer Orte bie Zuftimmung der Bürgerjchaft des Orts jelbft 
erfordert. 
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Die oben feſtgeſetzten Vorſchriften hinſichtlich der Wahlberechtigung und Wahlfaͤhigkeit ber 
Bemeinberäthe finden auch hier Anwendung. 
$. 169. ($. 148.) 
Die Ortöbürger haben ferner einen Ortörechner auf längere oder Fürzere Jahre zu waͤhlen, 
der in die Zahl der vorgedachten Verwaltungsraths-Mitglieder einzurechnen iſt. 
Derſelbe iſt an die dem Gemeinderechner vorgeſchriebenen geſetzlichen Beſtimmungen gebunden. 


§. 170. ($. 149.) 


Die geftellte Rechnung bat der ältefte Gemeinderath ben Ortöbürgern gehörig zu —— 
und mit ihren Bemerkungen durch den Bürgermeiſter zur Abhör einzuſenden. 


$. 171. ($. 150.) 

Wo das Beitragdverhältnig der Nebenorte in die Gemeindekaſſe zur Beftreitung ber Ausgaben 
des Gemeindeverbands noch nicht georbnet ift, Hat folches, jo wie bie Rechnungsführung, bie 
Staatöbehörde nach Vernehmung aller Betheiligten zu reguliren. 

Die Auögaben, welche die Bebürfniffe des Ortöverbandes jelbft nöthig machen, hat derſelbe 
aus dem Ortövermögen zu beftreiten nach Vorſchrift des Geſetzes. 


Titel V. 
Don der Aufficht des Staats über die Gemeindeverwaltung. 


$. 172. ($. 151.) 
Die Verwaltung der Ortöpolizei ſteht unter der ununterbrochenen Aufficht ded Staatd. 
Hinfichtlich der übrigen Gemeindeverwaltung wird bie Staatöbehörde dad Auffichtörecht im 
Allgemeinen in.ber Art ausüben, daß fie 
1. den Gang berjelben beobachten und bei den Rügegerichten davon Einficht nehmen läßt, in 
welchem letzteren Kalle der Staat die Hälfte und die Gemeindefaffe die andere Hälfte ber 
Nügegerichtöfoften zu, tragen bat. 
In anderen Fällen, in welchen die Einficht des Gemeindehaushaltes bienftpflichtgemäß 
nöthig wird, hat die Gemeinde die Koften zu beftreiten. 
2. Sie wird die Voranfchläge ded Gemeindehaushaltes, jedoch Saale ohne Koftenaufwand 
für die Gemeinden, prüfen und genehmigen, ferner 
3. bie Gemeinderechnungen abhören, Die entdeckten Mängel verbeilern, die Nachläßigkeiten 
rügen und vorjägliche Gejegübertretungen beftrafen laſſen. 
Außer biefem erfordern folgende Handlungen vor beren Vornahme die Staatsgenehmigung: 


I. Sn allen Gemeinden. 


1. Alle Veräußerungen bed unbeweglichen Gemeindevermögens, das ben Anschlag von 1000 fl. 


überfteigt, und bie Vertheilung befelben, jo wie bie Art ber — und alle Ab⸗ 
aͤnderungen im Almendgenuß. 
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2. Alle Verwendung bes Grundftodsvermoͤgens zu laufenden Bedürfniſſen. 

3. Die Kapitalaufnahmen, wenn die aufzuncehmenden Gelder nicht zu Tilgung aufgefündigter 
Kapitalten verwendet werben jollen. 

4. Alle Neubauten, die nicht aus den ordentlichen Einkünften der Gemeinde beftritten werben 
koͤnnen. 

5, Die Einführung eines Oktroi. 

6. Alle Waldausſtockungen und außerordentlichen Holzhiebe. 

7. Die Vermehrung oder Verminderung der Gehalte des Bürgermeiſters, der Gemeinderaͤthe, 
des Rathsſchreibers und Gemeinderechners, jo wie die Cinführuug neuer Gehalte. 


I. In Städten unter 3000 Seelen und in Landgemeinden außer ben unter 
Nr. I. aufgeführten Fällen. 
1. Die Veräußerung und Verpfändung der Gemeindeliegenfchaften ohne Müdficht auf den 
Rath 
2. Die Veräußerung beweglicher und unbeweglicher Gegenftände außer der Steigerung, wenn 
ber Betrag 50 fl. überfteigt, und die Verpachtung, in fo fern fie die Dauer von neun 
Fahren überfteigt. 
3. Die Erwerbungen unbeweglicher Guͤter, wenn ſolche nicht aus den — Ginfünften 


erfauft werben. 
4. Die Verwendung ber Gemeindeüberſchüſſe. 
Titel VI. 
Don dem Recht des Rekuries, . 


$. 173. ($. 152.) 

Gegen alle den Beſtimmungen dieſes Geſetzes zumiderlaufende entjcheidende Verfügungen, und 
alle Anordnungen in Gemeindeangelegenheiten fteht jedem Betheiligten der Rekurd von dem Bürgers 
meifter und dem Gemeinderath oder eine Beichwerde gegen jolche an die nächftworgefehte, und vou 
einem Erkenntniß dieſer letzteren an bie höheren Verwaltungsſtellen nach den beftehenden und 
fünftigen Verordnungen über Rekurſe zu. 


Nachtrag. 


on ben abgejonderten Waldungen und Hofgätern. 


$. 174. ($. 153.) 

Befinden fich in Waldungen, bie eine abgefonderte Gemarkung haben, fie mögen an er 
‚ober mehrere Gemeindegemarkungen angrenzen, Einſaſſen, fo ift bie polizeiliche Aufficht über folche 
dem Bürgermeifter desjenigen Ort zu übertragen, welcher diefen Waldeinjafjen am nädhften Liegt. 

Der Bürgermeifter hat bie Tagögebühren für polizeiliche Verrichtungen in dieſen Kolonien von 
dem Eigenthümer bed Waldes zu fordern, wenn folcher nicht über eine —— Averſalſumme 
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mit ihm übereinfomniten will, Dagegen hat der Eigenthuͤmer die erfannten polizeillthen Geldſtrafen 
zu beziehen. 

Für die Sicherheit in jolhen Waldungen, bie mehreren Gemarfungen — , bat bie 
Stantöverwaltung ‚u Jorgen. 

$. 175. ($. 154.) 

. Beläuft fich die Zahl der auf einem abgefonberten Hofgut Tebenden Menſchen —— auf 
vierzig, jo kann einem des Schreibens und Leſens kundigen Einwohner die polizeiliche Aufſicht über 
ſolche unter dem Namen „Stabhalter“ übertragen werden. 

Derſelbe iſt der Staatsverwaltungsſtelle des Bezirks unmittelbar untergeordnet, an welche 
erſtere auch die Rekurſe zu richten ſind. 

Die von dem Stabhalter nach Vorſchrift Geſetze erkannten Strafen fallen dem Eigenthünter 
des Hofguts zu, unter. ber Derbindlichfeit, dem Erftern eine billige Entjchäbigung für feine Be 
mühungen abzureichen. 

Wird ein foldher Stabhalter nicht aufgeftellt, fo ift dad Hofgut der polizeilichen Aufficht des 
Buͤrgermeiſters des nächftgelegenen Orts zu untergeben. 

Die Strafen fallen in die Kafje ber Gemeinde, welcher ber Buͤrgermeiſter u iſt. 


$. 176. ($. 155.) 

Vizinalwege , die durch abgeſonderte Waldungen und Hofgüter ziehen, hat der Eigenthümer 
derſelben zu unterhalten. Ex iſt aber berechtigt, von ben Einwohnern auf dem Hof, welche Zugvich 
befigen, ein bis vier Tage Fuhrdienſte von jedem, und von bemen, bie keines befigen, ein bis vier 
Tage Hanpdienfte im Jahr zur Unterhaltung ber Wege gefeglich zu fordern. 

Das Nämliche ift der EUER eine? Walded in gleichen Ball von. den Waldeinſahſen zu 
verlangen berechtigt. 

g. 177. ($. 156.) * 

Die Eltern in Waldkolonien und auf Hofgütern Haben die Koſten für den Umerricht ihrer 
Kinder, wenn ſie, der Entfernung wegen, nicht in eine benachbarte Schule geſchickt werden konnen, 
ſelbfſt zu beſtreiten. 

Der Eigenthümer der Waldungen oder des Hofes aber iſt zu einem billigen, im Weigerungs⸗ 
falle von den Staatsbehoͤrden feſtzuſetzenden Beitrag verpflichtet. 

Eben jo Hat er für die Unterhaltung der Einwohner in Fällen ber Arbeitäunfähigfeit und 
Dürftigfeit zu forgen, wenn ſolche Fein anderes Heimathörecht haben. 

Die Beftimmung ber Voll zugsvorſchriften zu vorſtehendem Geſetz bleibt beſonderen Verordnungen 
vorbehalten. 
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Geſetz 


über die Rechte der Gemeindebtrge und die Ermerbung des 
Bürgerrehts, 


Titel 1. 
Allgemeine Beitimmungen. 


Bon ben Redten ber —— 


$. 1. 
Die Nechte der Gemeindebürger find: 

1. das Recht des fländigen Aufenthalts in der Gemeinde und ber Benutzung aller Gemeinde 
anftalten ; 

2. ber Stimmgebung bei Gemeindeverfammlungen ; 

3. der Wahlfähigfeit und Wählbarfeit zu allen @emeindeämtern ; 

4. ber Theilnahme an bem Gemeinde- und Almendgut, und zwar bie unter Nr. 2, 3, 4 
bezeichneten Rechte nach Vorſchrift des Geſetzes uͤber Verfaſſung und Bertwaltung ber 
Gemeinden; 

5. des Betriebes eined jeden Gewerbes nach Vorfchrift der Geſetze; 

6. dad Recht, in der Gemeinde, deren Bürger Jemand ift, unter der Beſchraͤnkung des 
F. 48 (44) Abſatz 2 durch Heirath eine Familie zu gründen ; 

TU has Recht des Anſpruches auf Unterſtuͤtzung aus ben. Gemeindemitteln in Fäͤllen der 
| Dürftigfeit. 

Denjenigen, die ein angeboreneß Bürgerrecht befigen, das Buͤrgerrecht aber noch nicht angetreten 
haben, flehen die unter Nr. 1 und 7 genannten Rechte zu. 


$. 2. 
Die Rechte aller Gemeindebürger find gleich, mo nicht das on über Verfaffung ber Gemeinden 
und das gegenwärtige einen Unterſchied machen. 
§. 3. 
Niemand Tann in Zufunft dad Bürgerrecht in mehr alß einer Gemeinde hefigen. 
17. 
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Titel II. 


Von der Erwerbung des Buͤrgerrechts. 


$. 4. 
Das Bürgerrecht wird erlangt: 
1. durch Geburt; 
2. durch Annahme. 
6. 5. 


Bürgertöchter haben ein angeborenes Bürgerrecht, Tönnen aber bafjelbe erſt antreten, wenn 
fie fih mit einem Gemeindebürger verheirathen. 

Andere Frauensperfonen erlangen da8 Bürgerrecht nur durch Verehelichung mit einem Ge⸗ 
meindebürger ober durch Aufnahme ihres Ehemannes in das Bürgerrecht. | 

Auch nach getrennter ober nichtig erflärter Ehe behält bie Ehefrau ihr Bürgerrecht in ber 
Gemeinde, in welcher ihr Ehemann baffelbe zur Zeit der Auflöfung der Ehe hatte, fie hat jedoch, 
fo lange ihr Ehemann lebt, Feinen Anspruch an bie Bürgernugungen. 


1. Rapitel. 
Bon der Erwerbung bes Bürgerrechts dur Geburt. 


$. 6. 
Alle ehelichen Kinder haben das angeborene Bürgerrecht in der Gemeinde, in welchet ihr 


Pater zur Zeit ber Geburt, oder wenn er früher geftorben fein follte, zur Zeit feines nee 
Bürger gewefen ift. 
$. 7. 


Uneheliche Kinder erlangen bad Bürgerrecht in ber Gemeinde , in welcher bie Mutter zur Zeit 
ber Entbindung dad angeborne Bürgerrecht hatte. 


$. 8. ' 
Durch nachgefolgte Ehe der Eltern erwerben bie der elterlichen Gewalt noch nicht entlaffenen, 
im Ehevertrage oder vorher gejelich von dem Water anerfannten Kinder das Bürgerrecht in der 


Gemeinde, in welcher der Vater zur Zeit der Verehelichung ſolches hatte; das frühere durch bie 
Mutter ertuorbene hört auf. 
. 9. 


War das Kind zur Zeit der Verehelichung ſeiner Eltern der elterlichen Gewalt bereits entlaſſen, 
jo behält es fein bisheriges Bürgerrecht. 
$. 10. = 
Zu dem Antritt bed angeborenen Bürgerrechts wird erfordert: 
1. da& zurüdgelegte fünfundzwanzigfte Lebensjahr; 
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2. der Beſitz eined ben Unterhalt einer Familie fichernden Vermögens oder Nahrungszweiges 
und neben dem Ießteren jedenfalls ber Beſitz des in $. 11 (10 a.) feftgefeßten Vermögens; 

3. in fo fern die Ausübung des Nahrungszweiged an gejegliche Bedingungen geknüpft ift, 
bie Nachweiſung, daß ſolchen Genüge gethan ſei. 


$. 11. ($. 10a) 

Das zum Antritte bed angebornen Bürgerrechtes erforderliche Vermögen befteht: 

1. in den Städten von mehr al dreitaufend Einwohnern in zweihundert. Gulden, ; 

2. in Eleineren Städten und in Landgemeinden in einhundert Gulden. 

SHinfichtlich der Nachweifung des Vermögens fommen die $$. 28 und 29 (25 und Pr auch 
hier zur Anwendung. 
$. 12. ($. 11.) 

Wer wegen eined Verbrechens zu einer peinlichen Strafe oder zu einer Arbeitshausſtrafe von 
wenigftens ſechs Monaten, oder zur Dienftentlafjung , oder wegen Diebftahl3, Unterjchlagung, 
Falichung, Betrugs, Landftreicherei ober Bettels zu irgend einer andern Strafe richterlich verurtheilt 
worben ift, kann vom Gemeinderath bis nach Ablauf von zwei Jahren, von ber erflandenen 
Strafe an gerechnet, vom Antritt des angeborenen Bürgerrechts zurückgewieſen merden. 

Ebenſo können offenkundig ſchlechte Haushälter und Trunkenbolde jeweild auf zwei Sabre 
zurüdgeiiejen werben. 

Denjenigen, welche wegen eined Verbrechens, bad nad Abſatz 1 ihre Zurüdweilung zur 
Folge haben kann, in gerichtlicher Unterfuchung fliehen, Tann bid zu erfolgendem Erfenntnig ber 
"Antritt des angeborenen Bürgerrechtd verjagt werden. \ 


$. 13. ($. 12.) 
Für den Eintritt in das angeborene Bürgerrecht ift zu entrichten: 
„ in den Städten Karlöruhe, Mannheim, Freiburg und —— . 10 
in ben übrigen Städten über dreitauſend Selen . . . . 8 
in allen übrigen Staͤdten ee ee ae ——— 5 
in den Landgemeinden 3, 
Der Gemeinderath kann unter Zuftimmung. bes Ausſchuſſes ben Unvermöglichen biefe Gebühren 
ganz ober theilweiſe nachlaſſen. Frauensperſonen haben für den Antritt ihres angeborenen Bürger: 
rechts ($. 5) die obigen Gebühren nicht zu bezahlen. 


x $. 14. ($. 13.) Ä 
Außer diefen Gebühren dürfen Feine weiteren, unter welchem Namen es auch fei, weder für 
die Gemeindekaſſe, noch für den Gemeinderath, gefordert werben. 


$. 15. ($. 14.) 
Wo in einer Gemeinde von einem neu aufgenonmenen Bürger $. 42 (38) befondere Beiträge 
für gemeinnügige Lofalanftalten gefordert werben dürfen, Tönnen folche Beiträge auch für den 
Antritt des angeborenen Buͤrgerrechts bezogen werden. 
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$. 16. ($. 14a.) 

Semeindexath und Ausſchuß können Den, ber das angeborene Bürgerrecht hat, aus ih 
Gründen auch ſchon vor zurüdgelegtem fünfunbzwanzigften Lebensjahre zum Antritte deſſelben 
zulafien. Auch können fie dad im $. 11 (10 a.) feſtgeſetzte Vermögen ganz ober theilweiſe nachſehen. 

Die Zulaffung zum Antritte des angeborenen Bürgerrechts vor zurüdgelegtem fünfund- 
zwanzigften Lebensjahre bedarf der Staatögenehmigung. 


$. 17. ($. 14 b.) 
Wer ſchon vor zurüdgelegtem fünfundzwanzigften Lebensjahre zum Antritte bed angeborenm 
Bürgerredhtd zugelafien wird, erwirbt gleichmohl erft mit zurüdgelegtem fünfundzwanzigften Xebend- 
jahre die im $. 1 Ziffer 2 und 3 bezeichneten Rechte, und den Rang zum Almendgenuß. 


2. Kapitel. 
Bon ber Erwerbung des Bürgerrechts dur Aufnahme. 


$. 18. ($. 15.) 

Dem Gemeinderath und Bürgerausichuß fteht allein das Recht ber Buͤrgerqufnahme zu, nach 
Vorſchrift diefes Geſetzes. 

Dieſelben haben in gemeinſchaftlicher Berathung und mit Durchzaͤhlung der Stimmen ihre 
Beſchlüſſe zu faſſen, wobei die Beſtimmungen des F. 52 (41) Abſatz 7 des Gemeindegeſche⸗ 
ebenfalls Anwendung findet. 

$. 19. ($. 16.) 


Die Bürgeraufnahme darf weder auf eine beftimmte Zeit, noch unter einer, bie u 
Rechte des Gemeindebürgerd beichränfenden, Bedingung ertheilt werden. | 


$. 20. ($. 17.) 2 
Jeder badiſche Staatöbüiger, welcher das fünfundzwangzigfte Lebensjahr zurüdgelegt hat, hat 
das Recht, die bürgerliche Aufnahme in jede Gemeinde des Großherzogthums für ſich und feine 
ber Gemalt noch nicht entlafienen Kinder zu verlangen, wenn er fich in feinem ver Fälle bes 
$. 21 (18) befindet und die gefetlichen Bedingungen erfüllt. Die noch unter elterlicher Gewalt 
fiehenden Kinder des Aufgenommenen erwerben das Bürgerrecht durch die Aufnahme des Vaters, 
verlieren aber dad biäher in einer anderen Gemeinde ihnen zugeftandene Bürgerrecht. 


$. 21. ($. 18.) 
Die Aufnahme in eine Gemeinde fönnen nicht verlangen: 
1. offenkundig fchlechte Haushälter oder Trunkenbolde, ober ſolche, welche ——— einen 
ausſchweifenden Lebenswandel führen; 
2. Entmundigte und Mundtodte; 
3. Diejenigen, welche zu einer peinlichen Strafe vexurtheilt wurden; 
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4. Diejenigen, welche zu einer Arbeitähauäftrafe von menigitend jechd Monaten, oder zur 
Dienftentlaffung oder wegen Diebſtahls, Unterſchlagung, Fälſchung, Betrugs, Landſtreicherei 
oder Bettels zu irgend einer andern Strafe gerichtlich verurtheilt wurden, Rn ber 
erften fünf Jahre von erflandener Strafe an; 

5. Diejenigen, welche fich wegen eined Verbrechend, dad nach Nr. 3 und 4 einen bleibenden 
oder zeitlichen Verluſt des Anſpruchs der Aufnahme zur Bolge hat, im gerichtlicher Unter 
fuchung befinden, bis zu erfolgenden richterlichen Erfenntnifie; 

6. Diejenigen, welche ſich ald Pfleglinge in der polizeilichen Berwahrungsanftalt befunden 
haben, während ber erften fünf Jahre nach ihrer Entlafjung aus denſeſven 


§. 22. ($. 19.) 

Der Nachfuchende hat das Zeugniß, daß er in Feinem der Källe des $. 21 a8) fich befindet, 
von der Bezirföpolizeibehörde feiner Heimath, melche zu dieſem Behufe ven Gemeinderath und das 
Pfarramt der SHelmathögemeinde vernehmen wird, und, wenn berjelbe ſich in dem letzten fünf 
Jahren auswaͤrts aufgehalten hat, auch von dem Gemeinderath oder der Polizeibehoͤrde dieſer 
Aufenthaltdorte - beizubringen. 

$. 23. ($. 20.) 

Der Gemeinderath und Ausschuß derjenigen Gemeinde, in welche die Aufnahme nachgefucht 
wird, können die Beibringung biefer Zeugniffe ganz oder theilweiſe nachjehen,, wenn der Nachjuchende 
fich über eine tabellofe Aufführung während des legten Jahres ausweist, oder Furze Zeit vor feinem 
Anſuchen mit guten Zeugnifien aus ber Fremde zurüdgefehrt if, oder wenn überall Fein Verdacht | 
eined fchlechten Leumunds vorliegt. 


$. 24. ($. 21.) 
Hinſichtlich ber Nachſicht des in F. 20 (17) vorgeſchriebenen Alters kommen die 68. 16 (14 a.) 
und 17 g14 b.) auch bei der Aufnahme zur Anwendung. 


$. 25. ($. 22.). 

Die geſetzlichen Bedingungen der Bürgeraufnahme find: 

1. bie Nachweiſung eines beſtinmmten Nahrungszweigs nach Vorſchrift des F. 10 Nr. 2 und 3; 

2. ber Beſitz des in $. 26 (23) feſtgeſetzten Vermögens. 

Der Gemeinderath und Bürgerausfchuß Knnen Demjenigen die Aufnahme verfagen ‚be 
feinen Nahrungszweig nicht in der Gemeinde, in melcher er bie Aufnahme jucht, betreiben will, 
oder ihn bort nicht betreiben kann. 

$. 26. ($. 23.) 

Ai Vermoͤgen muß beftehen: 

1. in den Städten Karlöruhe, Mannheim-, Freiburg , Heibelberg, Baden und Raftatt in 
eintaufend Gulden ; 

2. in andern Städten über breitaufend Seelen in fiebenhundert Gulden; 

3. in ben Fleineren Stäbten und in Landgemeinden in fünfhundert Gulben. 
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$. 27. ($. 24.) 
Von jeder fremden Frauensperſon, welche mit einem Gemeindebürger ſich verehelicht, fo wie 
von der Ehefrau des in eine Gemeinde aufzunchmenden — muß € ein Bermögen von 150 * 
nachgewieſen werden. 


$. 28. ($. ee k 
ur dasjenige Vermögen kommt in Berechnung, welches ber um die Bürgerannahme Nadj= 
juchende eigenthüntlich und nach Abzug der Schulden in Befig hat. 
Die bloße Nachweilung des gegenwärtigen Befiges ded Vermögend genügt nicht, wenn 
ber Befigende nicht auf Verlangen zugleich nlaubpafe macht, daß und wie er daſſelbe eigenthümlich 
erworben habe. 


8. 29. ($. 26.) 
Ausgenommen von der PVermögensberechnung find und kommen bei foldher nicht in Anfchlag: 
Lurnögegenftände, dad nothmendige Haudgeräthe, die Kleider, das Leibweißzeng. 
Auf Verlangen des Gemeinderath8 hat der Aufzunchmende den Beſitz der nothwendigen Gegen- 
fände der häuslichen Einrichtung oder der Mittel zu den nothwendigen Anfchaffungen diefer Art 
neben dem im $. 26 (23) feftgefeßten Vermögen darzuthun. 


$. 30. ($. 27.) 
ALS nachgewieſenes Vermögen _wird nur badjenige angejehen, was nach Abzug des von dem 
Bewerber fofort bei der Aumahme zu entrichtenden Einkaufsgeldes ($. 33 [30)) übrig bleibt. 


$. 31. ($. 28.) 
Wird die Aufnahme zum Behuf der Verheirathung mit einer Bürgerötochter ober Binget- 
wittwe nachgejucht, jo ift das eigenthüntliche fchuldenfreie Vermögen beider Verlobten ER 


zu rechnen. 
„$. 32. ($. 29.) 
In diefem alle kann dem Bewerber nur die vorläufige Verficherung gegeben werden, daß 
ihm, wenn die angegebene Heirath zu Stande komme, dad Bürgerrecht ertheilt werde; bie Bürger- 
aufnahme tritt dann erft in Wirffamfeit, wenn die Ehe geſchloſſen ift. 


$. 33. 16. 30.) 
Zu ben gefeglichen Bedingungen ii bie baare haar an eined Einkaufsgeldes vor der 
Aufnahme. 

Der Betrag des Einkaufsgeldes ui feſtgeſetzt: 

a. in den Städten Karlsruhe, Mannheim, Freiburg und Heidelberg auf Einhundert und 
zwanzig Gulden; 

b. in allen übrigen Städten über 3000 Seelen auf zehn Prozent von der Summe, welche 
ſich ergibt, wenn das Gefammtfteuerfapital des Orts durch defien Seelenzahl, ohne Ein- 
rechnung der ſtaatsbuͤrgerlichen Einwohner, getheilt wird; 
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c. in Städten unter 3000 Seelen auf acht Prozent, in den Landgemeinden auf fünf Prozent 
von ber Summe, welche durch die vorgebachte Theilung des Gejammtfteuerfapitald auf 
ben Kopf fällt. 

Meberfteigt jedoch in beiden lettgedachten Faͤllen der Kopftheil von dem Geſammtſteuer⸗ 
kapitale den Betrag von 1000 fl., ſo koͤnnen von dem hoͤheren Betrage keine Prozente 


gerechnet werben, 
$. 34. ($. 31.) 


Für die Frau des Bewerberd, welche feine Bürgerötochter oder Bürgerswittwe der Gemeinde 
tft, in welche die Aufnahme gejucht wird, jo wie für die fremde Frauensperſon, welche einen 
GSewrindebuͤrger heirathet, iſt die Hälfte bes Einkaufsgeldes, welches die aufzunehmende fremde 
Mannsperſon nach dieſem Geſetze zu bezahlen hat, zu entrichten. 


§. 35. (6. 32.) 
Für Kinder des Bewerbers, die noch unter väterlicher Gewalt zur Zeit feiner Aufnahme 
ſtehen wird kein beſonderes Cinkaufogel bezahlt. 


$. 36. ($. 33.) 

Wird die Aufnahme i in das Bürgerrecht in der Ubficht nachgefucht, um fich mit einer Bürgers: 
tochter oder Buͤrgerswittwe zu verehelichen, jo ift nur die Hälfte des Einkaufsgeldes zu entrichten; 
zerichlägt fich die Heirath nach der Aufnahme, fo tft, in jo fern nicht der Yall des F. 32 (29) 
eintritt, der Aufgenommene bie andere Hälfte nachzuzahlen verpflichtet, er mag ſpaͤter eine Bürgerö- 
tochter heirathen oder nicht. 

Hat der Tod bie Verehelichung unmöglich gemat jo iſt die andere Hälfte nicht mehr zu 


entrichten. 
$. 37. ($. 34.) 

Befinden ſich in dei Gemeinde Almendnugungen, jo wird der zehmjährige Durchichnittämerth 
derſelben feftgeftellt, und berechnet, wie viel davon, wenn bie Nutzungen unter alle Bürger gleich- 
mäßig vertheilt wären, auf jeden berfelben jährlich fallen würde. 

Das Dreifache des berechneten Betrag! hat der Aufzunehmende noch außer dem Einfaufs- 
gelbe fogleich bei feiner Aufnahme und ferner den zweifachen Betrag bei feinem Einrüden in ben 
Bürgergnuß zu bezahlen. Statt ber baaren Zahlung bed letzteren kann er jedoch daB ihm zuge⸗ 
faflene Almenoftüd durch die Gemeinde fo lange verpachten laſſen, bis durch den Pachtſchilling 
jener zweifache Betrag getilgt iſt. 


$. 38. ($. 34. a.) 2 
So oft eine Veräußerung von Almendgut eintritt, jedenfalls aber je nach Ablauf von zehn 
Jahren, ift die im $. 37 (34), Abfag 1 erwähnte Berechnung nach der Veränderung der Bürger: 
zahl ober des Werths der Nugungen wieder zu berichtigen. 

Sind in einer Gemeinde bie Almenonugungen nach dem Befite von Gütern ver 
ſchieden vertheilt, ſo ift die Berechnung ($. 37 [34], Abſatz 1) für jede Glafje beſonders aufzu⸗ 
ſtellen, und wenn ein Bürger, melcher nach feinem Beſitzthume zur Zeit ber Aufnahme in eine 

18 
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geringere Claſſe gehörte, jpäter durch Veränderungen in feinem Befige Anfprüche auf die Nugungen 
der höheren Claſſe erwirbt, jo hat er dad, was er für die Aufnahme in diefe höhere Elaffe mehr 
zu entrichten gehabt hätte, nachzubezahlen. 


Ä $. 39. ($. 35.) 
Ä Beftehen in einer Gemeinde Bürgerholzgaben, jo ift auch dafür ein, nad) ben oben ange 
gebenen Vorſchriften zu entrichtender, Betrag zu bezahlen. 


$. 40. ($. 36.) 
Außer der vorgeichriebenen Einfauföfumme und, in dem vorkommenden Falle, dem feftgeftellten 
mehrfachen Jahresbetrage der Bürgernugungen, bat ber Neuaufgenommene Feine weitere Abgabe 
in die Gemeindefalfe und für den Gemeinderath zu entrichten, unter welchem Namen folche feither 


auch gefordert worden jein mag. 
| $. 41. ($. 37.) ° 


Ueber Bürgereinfaufögelder , welche feither von anderen, als von ben Gemeinden, in welche 
die Aufnahme geſchieht, bezogen wurden, wird bie nähere Beſtimmung einem befonberen Gefege 
vorbehalten. 

Der Betrag des feitherigen Bezugd Tann nie e erhöht werden, auch nie in einem Antheil an 
bem Ginfaufögeld beftehen, welches in die Gemeindefafje fällt. 


$. 42. ($. 38.) 

Wo bisher herfömmfich bejondere Beiträge der neu eintretenden Bürger zu Armen: ober 
Verpflegungs- oder anderen Lofalanftalten bezahlt werden mußten, follen dieſe Beiträge auch noch 
ferner bezahlt werden. Auch in anderen Gemeinden können durch ben Gemeinderath, mit Zuftimmung 
des Bürgerausjchuffed und mit Genehmigung ber Staatsbehoͤrde folche Beiträge zu Lofalanftalten 


eingeführt werden. 
$. 43. ($. 39.) 


Einer Frauendperfon, die ſich mit einem Gemeindebürger verehelicht, Tann, wenn fie den im 
$. 27 (24) und 34 (31) enthaltenen Borjchriften Genüge leiftet, und wenn gegen ihren Leumund 
im Sinn bed $. 22 (19) nichts einzuwenden ift, die Aufnahme nicht verweigert werben. 


$. 44. ($. 40.) 
Ginem Ausländer Fönnen der Gemeinderath und Ausfchug nur bie vorläufige Verſichetung 
ertheilen, daß er nach erlangtem Indigenat das Bürgerrecht erhalten werde. 

Die Aufnahme tritt erſt in Wirffamfein wenn der Ausländer dad Indigenat von ber Staats⸗ 
behörde erhalten Hat. 

Ein Ausländer hat dad Doppelte des Vermoͤgens eined Inlaͤnders nachzuweiſen fer bas 
doppelte Einfaufögeld F. 33 (30) zu entrichten. Gin Audländer, der Unterthan eines beutjchen 
Bundesſtaates ift, hat nur das einfache Vermögen, gleich einem Inlaͤnder, nachzuweiſen, aber das 
boppelte, im $. 33 (30) beftimmte Einfaufsgeld zu erlegen. 
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Die in g. 31 (28) und 36 (33) enthaltenen Beftimmungen Tommen einem folchen nur 
bann zu Statten, wenn er fich mit einer augeratoßiet oder Bürgeröwittwe verheirathet. 


F. 45. ($. 41.) | 
Wenn ber aufzunehmende Inlaͤnder die geſetzlichen Eigenſchaften hat, jo darf ihm die Auf: 
nahme aus dem Grunde nicht verfagt werben, daB die Einmwohnerfchaft oder dad Gewerbe, welches 
ber Aufzunehmende treiben will, überſetzt ſe. ; 


$. 46. ($. 42.) 

Dem Gemeinderath und Ausſchuß fteht in Städten, in Landgemeinden bagegen nur unter 
Zuflimmung der Gemeinde, beziehungsweife des großen Ausſchuſſes, das Recht zu, das einzu- 
bringende Vermögen ganz ober theilweije nachzujehen, dad Einkaufögeld theilweije oder ganz nach: 
zulafien. 

Die Gemeinde, beziehungdweife der große Ausſchuß, kann auch Nachficht eintreten laſſen, 
wenn fich der Bewerber in einem ber — des $. 21 (18) befindet. 


$. 47. ($. 43.) 
Die Eintaufeſumme und Alles, was für den Antheil an dem Bürgergenuß entrichtet wird, 
AR zum Grundſtocksvermoͤgen zu ziehen. Das Kapital darf nicht zu laufenden Ausgaben vermenbet 
werden. 


\ 


- 3. Kapitel. 
Wirkungen bed angetretenen Buͤrgerrechts. 


i $. 48. ($. 44.) 

Bon dem Tage des angetretenen Bürgerrecht3 erwirbt der neue Bürger bie im $. 1 aufge: 
zählten Nechte. In Bezug auf dad Recht zu dem Almendgenuß und zu den Bürgerholzgaben ent 
fcheidet die Vorfchrift des F. 106 (87) des Gefeged über die Verfaſſung und Verwaltung ber 
Gemeinden. 

Das Recht zur Verehelihung ($. 1, Ziffer 6) hängt von ber Zuflimmung bed Gemeinde 
rathes ab, welche nicht verfagt werden kann, wenn zur Zeit der Anbringung bed Gejuchd bie 
Erforberniffe, welche dieſes Gefeg für den Antritt: des angeborenen Bürgerrechtd vorfchreibt, bei dem 
Nachfuchenden noch fämmtlich vorhanden find. 

Der $. 12 (11), Abſatz 2, findet auch auf die Geſuche um Verehelichung Anwendung. 


$. 49. ($. 45.) 
Bon dem nämlicdhen Tag des Antrittd des Buͤrgerrechts an tritt ee auch in alle Pflichten ein, 
bie ber Gemeindeverband auflegt, und überninımt alle Gemeindelaften. 


$. 50. ($. 46.): 


Frei von perjönlichen Laften, jo weit fie noch flattfinden, find: ” 
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1. die Gemeindebürger, die zugleich Staatödiener, ſtandes⸗ und grundherrliche Beamte, Geiſt⸗ 
liche und Schullehrer find, die Acciſoren und Foͤrſter; 
2. die Bürgermeifter ; 
3. die Ehemänner der Hebamnıen; 
4. die Soldaten, Zollgardiften und Gendarmen in aktivem Dienft, Amts⸗ und Gemeindes 
biener; 
. Snvaliden; 
. Diejenigen, welche das fünfundjechözigfte Jahr ihres Alters erreicht haben. 


$. 51. ($. 47.) 

Don Geldleiſtungen, welche für Gemeindedienſte umgelegt werden, finden in der Regel keine 
Ausnahmen Statt; es kann jedoch der Gemeinderath mit Zuſtimmung bed Bürgerausͤſchuſſes ein⸗ 
zelnen Claſſen von Bürgern dieſe Leiſtung nachlaſſen, oder weitere Befreiungen vom — 
Dienſte, als das gegenwaͤrtige Geſetz erkennt, bewilligen. 


$. 52. ($. 48.) 


Die Laften, die auf dem Bezug bed Almendgenuſſes und ber Bürgerholzgaben Liegen, hat 
Jeder erſt von ber Zeit an zu tragen, in welcher er in ben Genuß einrüdt, 


8. 53. ($. 49.) 

Wenn Naturaldienfte geleiftet werden, fo fteht e8 Jedem frei, folche felbft ober durch einen 
tauglichen Stellvertreter verjehen zu laſſen. 

Ein Bürger, der wegen Krankheit, Gebrechlichkeit ober Abweſenheit, oder aus andern erheb⸗ 
lichen Verhinderungsurfachen, im einzelnen Ball den Dienft nicht felbft verjehen kann, ift zur 
Etellung eined Stellvertreterd nicht, wohl aber zur Nachholung des Dienfted —— wenn 
ihm ſolcher nicht von dem Gemeinderath nachgelaſſen wird. 


a 


4. Kapitel. 
Bon den Ortsabweſenden. 


$. 54. ($. 50.) 
- Bon ber Zeit an, ald ein Gemeinbebürger feinen fländigen Wohnfig in einer anberen inlän- 
diſchen oder ausländifchen Gemeinde aufjchlägt, und fo lange ex in biefer anderen Gemeinde feinen 
Wohnſitz hat, ruhen fein Recht der Stinnmgebung bei Gemeinbeverfammlungen, die Wahlfähigfeit 
zu Gemeindeämtern und die Theilnahme am Almendgenup. 


$. 55. ($. 51.) 
Der Gemeindebürger, melcher, ohne jeinen ftändigen Wohnftg in einer anderen Gemeinde 


aufzufehlagen, ein Jahr lang in einer anderen Gemeinde fich aufhält,. verliert nach Ablauf dieſes 
Sahres mährend der Dauer der Abweſenheit, das Recht zum Bürgergenuß; ex wird aber auch auf 
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eben fo lange von der Entrichtung ber darauf. ruhenden Laften befreit. Nach feiner Rückkehr rückt 
er jedoch Hei der erften Eröffnung von Genußtheilen wieder ein. Ä 

Er Hat ferner Feine perfönkichen Gemeindedienfte zu Teiften, wohl aber die Laften zu tragen, 
zu welchen bie Verpflichtung auf dem Beſttze von Liegenjchaften jeder Art ruht. 

Diefe Vorjchrift findet Feine Anmwendimg auf Denjenigen, der feine, eine eigene Haushaltung 
bildende, "Familie in der Gemeinde zurüdläßt. 

Der Gemeinderathb kann auch anderen Ortsabweſenden, melche einen Stellvertreter zu Erfüllung 
ihrer gemeinbebürgerlichen Berpflichtungen beitellt haben, den Bürgergenuß zufommen lafjen. 


$. 56. ($. 52.) 


Die nämlichen Beftimmungen treten bei ber Wittwe eines Gemeindebürgerd ein. 
"Ausgenommen von dem Verlufte des Bürgergenufjed für die Dauer ihrer Abweſenheit find 
bie Bürgerwittiwen, welche außer dem Ort auf längere oder fürzere Zeit in Dienfte treten. 


$. 57. ($. 53.) 
Wer feinen fländigen Wohnfik außer der Gemeinde verlegt, ift gehalten, jährlich eine Bürger- 
rechts-Recognition, welche bie Summe von zwei Gulden nicht überfteigen darf, zu entrichten. 


5. Kapitel. 
Bon dem Bürgerrechte der Jfraeliten. 


| $. 58. ($. 51.) | 
In Bezug auf die bürgerlichen Rechte der Ifraeliten findet weder dad gegenwärtige, noch 
das Geſetz über Verfaſſung der Gemeinden eine Anwendung. Es bleiben daher bie beftchenden 
Gelege hinfichtlich ihres Nechtöverhältniiies zu den Gemeinden in Kraft. 


6. Kapitel. 
Bon dem Bürgerrechte der Kinder der Staatöbiener. 


$. 59. ($. 55.) 

Die Kinder, Wittwen und gefchiedenen Ehefrauen der Staatödiener, Offiziere und Die mit 
Dffizierdrang Angeftellten mit eingefehloffen, der Geiftlichen und Schullehrer Haben in derjenigen 
Gemeinde das angeborene Bürgerrecht, wo ihr Water oder Ehemann angeftellt iſt, oder angeftellt 
war, in fo fern biefer nicht in einer Gemeinde bed Landes Bürger ift, oder zur Zeit feines Todes 
Bürger war, in welchem Kalle fein Bürgerrecht nach $. 5 und 6 auf feine Kinder und Ehefrau 
übergeht. | 

$. 60. ($. 56.) 
War ber Vater, der nirgends Bürger war, in mehreren Gemeinden angeftellt, fo verlieren 
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bie Kinder durch ihre Niederlafjung in einer bdiefer Gemeinden, fofern dieſe Niederlaffung nach 
erreichtem NVolljährigfeitdalter erfolgt, dad Recht, ihr. Bürgerrecht in der andern anzutreten. 

Die Wittwe oder gefchiedene Ehefrau eined ber im $. 59 (55) genannten öffentlichen Diener, 
deren Ehemann in mehreren Gemeinden angeftellt war, bat fich innerhalb eines Jahres vom 
Todestag des Mannes, beziehungsweiſe von eingetretener Rechtöfraft der Cheſcheidung an gerechnet, 
zu erklären, in welcher jener Gemeinden fie dad Bürgerrecht behalten wolle, wibrigenfalls ihr 
bafjelbe nur noch in der Gemeinde verbleibt, in welcher ihr Mann zulegt, beziehungsweiſe zur 
Zeit. der Scheidung angeſtellt war. 

$. 61. ($. 57.) 

Die im vorigen Paragraphen genannten Söhne find, um das ihnen zuftehende angeborene 
Bürgerrecht anzutreten, an bie in ben $$. 10 bis 14 (10 bis 13) vorgefchriebenen Erfordernifie 
gebunden und müflen, wenn fie in ben Bürgergenuß einrüden wollen, bie in den $$. 37, 38 
und 39 (34, 34 a. und 35) vorgefchriebene Einkaufsſumme bezahlen. Die Wittwen und gejchiedenen 
Ehefrauen der im $. 59 (55) bezeichneten Perfonen Haben an dem Orte, wo fie nur Kraft ber 
Anftellung ihres Ehemannes Bürgerrecht befigen, feinen Anfpruch auf Bürgernugen. 


$. 62. ($. 58.) 
Die Pflicht, die im F. 59 (55) bezeichneten Wittwen, gejchiedenen Ehefrauen und Kinder, 
letztere, fo Tange fie ihr angeborened Bürgerrecht nicht angetreten haben, im alle ber Dürftigfeit 


zu unterflügen, liegt dem Staate ob. 
$. 63. ($. 59.) 


Die Kinder anderer vom Staate Angeftellten haben das Bürgerrecht nur da, wo ſolches ihrem 
Dater Fraft feiner Geburt oder der Aufnahme zufteht, oder zur Zeit ſeines Tode zugeftauden iſt. 


7. Rapitel. 


Bon dem Bürgerrecht in Gemeinden, die auß verſchiedenen Orten zufammen:» 
gejest find. 


$. 64. ($. 60.) 


In Gemeinden, die aud mehreren Orten zuſammengeſetzt find, und die eine gemeinjchaftliche 
Gemarkung haben, kann jeder in folchen befindliche Bürger aus dem einen Orte in ben anderen 
frei überziehen und bafelbft fein Gewerbe treiben. 2 


$. 65. ($. 61.) 
Jeder, der in eine folche Gemeinde gejeglich neu aufgenommen werden muß, Tann in jedem 
ber zu ber Gemeinde gehörigen Orte feinen Wohnfig nehmen, 


$. 66..($. 62). | 
Haben die Orte, ober haben einige berjelben, aus welchen bie Gemeinde zuſammengeſetzt ift, 


a. 0 9% 


„, 
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verſchiedene Gemarfungen, und es hat jeither ein freier Meberzug aud einem Dit in den andern 


ftattgefunden , jo behält es dabei jein Bewenden. 


$. 67. ($. 63.) 

Im anderen Fall ift der Ueberzug von einem Ort, ber eine eigene Gemarkung hat, in einen 
anderen, mie ber Weberzug aus einer Gemeinde in eine andere in fo fern anzufehen, daß ber 
Ueberziehende fich in den Bürgergenuß ber Gemeinde, in welche er zieht, einfaufen muß. Das 
Nämliche tritt ein, wenn die fämmtlichen Orte zwar eine gemeinfcdhaftliche Gemarkung, aber abges 
ſondertes Almendvermögen haben. 


$. 68. ($. 64.) 
In zwei Orten fann feiner den Almendgenuß und. bie Bürgerholsgaben zu gleicher Zeit 


beziehen. 
$. 69. ($. 65.) 

Jeder, der in eine zufammengefegte Gemeinde aufgenommen werden will, in welcher einer 
oder niehrere Orte eine abgefonderte Gemarfung haben, hat fich zu erflären, in welchem er feinen 
MWohnfig zu nehmen gedenkt, und folcher dad Einfaufdgeld und den Betrag des Bürgernugend zu 
entrichten , jo fern Tegterer zu bezahlen ifl. 


8. Kapitel. 
Bon dem ruhenden Bürgerrechte und dem Verluft des Bürgerrechts. 


$. 70. ($. 66.) 
Das Bürgerrecht ruht: 
1. bei den Ortsabweſenden, nach Borfehrift der FF. 54 und 55 (50 und 51); 
2. bei den Bürgern, welche ihren Lebensunterhalt Armuths Halber aus öffentlichen Kaſſen 
oder Lofalanftalten erhalten, und zwar in der Art, daß diefe Bürger, fo Lange: fie dieſe 
Unterflügung genießen, von Iheilnahmen an Gemeindewahlen ausgeſchloſſen find; 
3. bei den Entmündigten und Mundtobten. 
Bei den unter Nummer 3 Genannten ruht dad Recht der Stimmgebung bei OEM NDIUED 
ſammlungen, die Wahlfähigfeit und die Waͤhlbarkeit. 


$. 71. ($. 67.) 
Dad Gemeindebürgerrecht geht verloren: 
1. durch den Verluſt des Staatäbürgerrechts. 
Die Beſtimmungen des bürgerlichen Gejegbuches über den bürgerlichen Tod und jeine Rechts⸗ 
wirkungen bleiben bei Kräften. Jedoch kaun der bürgerlich Todte an dem Orte, wo er ein Bürgers 
recht hatte, fich aufhalten, und auf Unterflügung aus öffentlichen Mitteln Anfpruch machen. 


Anmerlung. Der letzte Abſatz dieſes Paragraphen ift durch F. 21 des Geſetzes vom 6. — 1845, die privatrechtlichen 
wein von Berbrechen betreffend (Regierungsblatt Nr, XV. Beilage), aufgehoben, 
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§. 72. ($. 68.) 

Die Berechtigung der Ehefrau des bürgerlich Todten zum Almendgenuß, im welchem fich der 
Berurtheilte vor der DVerurtheilung befand, richtet fich nach den Grunbfägen, welche für die Wittwe 
eined Buͤrgers gelten. 

6. 73. ($. 69.) 
"Das Gemeindebürgerrecht geht ferner verloren: 
2. durch die definitive Aufnahme in dad Gemeindebürgerrecht einer andern Gemeinde; 
3. dur Auffündigung zum Behufe der Auswanderung oder des Cintritts in den Staat 
dienft, und während deſſelben. 


Titel III. 


Bon dem Einfaflenrechte. 


$. 74. ($. 70.) 
Jeder Staatdangehörige, der nicht vermöge ſeines Standes oder Berufs, oder des angeborenen 
oder durch Aufnahme erlangten Bürgerrechts einen ſtaͤndigen Wohnſitz hat, kann von einer Gemeinde 
des Großherzogthums freiwillig aufgenommen, oder einer ſolchen zugewieſen werden. 


. 75. $. 71.) 
Ein derartiger Heimathlojer erhält = diefe Aufnahme ober Zuweiſung für ſich und feine 
Familie in folcher Gemeinde das Einſaſſenrecht. 
Ehe eine ſolche Zumeifung erfolgen kann, muß vorher audgemittelt fein, ob ber Zuzuweiſende 


als badiſcher Staatsangehoͤriger betrachtet werden muß. 


§. 76. ($. 72) 

Das Einſaſſenrecht gibt die Befugniß einen jeden erlaubten Mahrungszweig, ii Vorſchrift 
der Geſetze, in der Gemeinde zu treiben, bie öffentlichen Gemeindeanſtalten zu benutzen, und 
endlich den Anfpruch an die Gemeinde aut die Unterftügung in Fällen der Dürftigfeit; audge 
nommen, wo ber Staat die Verbindlichkeit der Unterſtuͤtzung hat. 


6. 77. ($. 73.) 
Wenn feine Gemeinde einen heimathlojen Staatdangehörigen freiwillig MEER will, jo 
ift er einer foldhen von den Staatöbehörben unter Beobachtung folgender Vorschriften suzumelfen: 


1. Diejenigen, welche ihr angeborene3 oder durch Aufnahme erlangte Bürgerrecht im ber 
Abficht auszuwandern, aufgegeben haben, auch wirklich ausgemandert, und, ohne ein 
anderes Heimathrecht zu erlangen, yurldgefehrt find, merben ber Gemeinde zugewiefen, 
in welcher fie früher Bürgerrecht hatten. 
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2. Derjenige Heimathloje, der fich fünf Jahre in einer Gemeinde ununterbrochen für fich 

ober mit feiner Familie aufgehalten hat, ift der Gemeinde des Aufenthalts zuguweiſen. 
Hat er fih in mehreren Gemeinden fünf Jahre lang aufgehalten, jo wird er der Gemeinde 
des legten fünfjährigen Aufenthalts zugewieſen. 

3. Iſt ein fünfjaͤhriger Aufenthalt in einer Gemeinde nicht darzuthun, ſo wird er der Gemeinde 
zugewieſen, in welcher er geſetzlich getraut worden iſt, und zwar, wenn mehrere Gemeinden 
zu einer Pfarrei gehoͤren, derjenigen Gemeinde, in welcher die Trauung vorgenommen 
wurde. 

Findet auch dieſe Beſtimmung keine Anwendung, ſo iſt 

4. der Heimathloſe derjenigen Gemeinde zuzuweiſen, in welcher er ſich zwar nicht fünf Jahre, 
aber doch mehr als drei Monate zuletzt aufgehalten hat und wenn dies nicht anwendbar 
iſt, ſo koͤmmt 

5. die Reihe an die Gemeinde, wo er geboren, oder als Findling aufgefunden worden iſt. 

Auf Kinder, welche in Gebärhäufern, Strafanftalten oder andern Gefängniſſen geboren 
wurden, findet dieſe Vorjchrift Feine Anmendung. 

6. Iſt der Geburtdort nicht auszumitteln, jo ift ber Heimathlofe derjenigen Gemeinde zu- 
zuweilen, in welcher er fid) zulegt aufgehalten hat, oder in welcher er aufgegriffen 
worden ift. 

7. Die Ehefrauen ber Heimathlofen, deren Che vom Staate ald bürgerlich gültig erflärt wird, 
erhalten in dem Orte dad Einjafienrecht, welchem ihr Ehegatte zugetheilt worden iſt. 


$. 78. ($. 74.) 
Die Zumweifung der Wittwen von Heimathloſen iſt nach den oben gedachten Beſtimmungen 
im F. 77 (73) 1 bis 6 zu entſcheiden. 
Koͤnnen ſolche nicht in Anwendung kommen, ſo ſind dieſelben der Gemeinde zuzutheilen, in 
welche ihr Ehemann hätte gewieſen werden muͤſſen, wenn er am Leben geweſen wäre. 


$. 79. ($. 75) 
Werden Heimathlofe in Waldungen, bie eine abgejonderte Gemarfung haben, aufgegriffen, 
jo find ſie der nächften Gemeinde zuzuweiſen, welcher die polizeiliche Aufſicht nach $. 174 (153) 
bed Geſetzes über Gemeindeverfaſſung zuftcht. 


$. 80. ($. 76.) 
Die Kindek der Heimathlofen, die noch unter der väterlichen Gewalt find, erhalten das Ein- 


fafjenrecht in der Gemeinde, welcher ihr Vater, ober bei unehelichen Kindern die Mutter zugewieſen 


worden ift, ober zugewiefen worden wäre, wenn die Eitern fich noch am Leben befunden hätten, 


$. 81. ($. 77) 
Die Einſaſſenverhaͤltniſſe der der elterlichen Gewalt zur Zeit ber Zuweiſung der Eltern in eine 
Gemeinde bereitö entlafjenen Kinder werden nach den Vorſchriften des $. 77 (73) 1 bis 6 


beurteilt. “ 





= | | LVI. 
$. 82. ($. 78.) 


Bei denjenigen Heimathlojen ‚ welde einer Gemeinde aud dem Grunde ber Trauung in ber- 
jelben,, oder weil fie in folcher geboren, oder in Waldungen , die eine abgejonderte Gemarfung 
haben, aufgegriffen worden find, zugewieſen wurden, Tiegt in Fällen bed Nothſtandes dem Staate 
die Unterhaltöpflicht ob, und ebenfo nach ihrem Abſierben hinſichtlich ihrer Kinder. 


$. 83. ($. 79.) 
Einjafjen, die fi zehn Jahre in der Gemeinde, welcher fie zugewiefen worden find, klaglos 
betragen, und ihren Unterhalt durch Fleiß und Ihätigfeit fich erworben haben, kann der Gemeinde 
rath, mit Zuftimmung bed Bürgerausfchufles, dad Bürgerrecht ertheilen. 


$. 84. ($. 80.) 

Den — der Einſaſſen muß, wenn ſie das fünfundzwanzigſte Lebensjahr erreicht, einen 
guten Leumund haben, bie in den SS. 10 bis 14 (10 bis 13) vorgeſchriebenen Bedingungen 
erfüllen und zehn Jahre bereitö in der Gemeinde ſich klaglos aufgehalten haben, dad: Bürgerrecht 
ertheilt werben. Sie find jedoch ſchuldig, fich nach ben Vorſchriften ber F8. 37, 38 und 39 
(34, 34a. und 35) in ben Buͤrgergenuß einzufaufen. 


Titel IV. 
Don dem Verfahren in Bürgerannahmelachen. 


$. 85. ($. 81.) 
Alle Geſuche um Aufnahme in das Gemeindebürgerreit, um Zulafjung zum Antritt des 
angeborenen Bürgerrechts und um Derehelichung find mit allen erforderlichen Zeugniften dem 
Gemeinderathe vorzulegen, welcher, und zwar wo es fih um eine Aufnahme in das. Gemeinde 


bürgerrecht oder um einen Soll des $. 16 (14a.) handelt, unter Zuziehung des Ausſchuſſes zu 


entſcheiden hat, ob nach Vorſchrift dieſes Geſetzes das Geſuch zu bewilligen oder abzuſchlagen ſei. 
Nach erfolgter Entſchließung iſt, im Falle des $. 46 (42) die Gemeinde, beziehungsweiſe der große 


Ausſchuß, über feine Zuſtimmung zu vernehmen, fofort das Geſuch abzumeifen oder zu bemilligen. - 


In allen Fällen, in welchen dad Geſetz von der Zuftiimmung oder Mitwirkung bed Aus- 
ſchuſſes Spricht, find die Stimmen 20 Gemeinderathe3 und Bürgerausſchuſſes burchgugählen, 


§. 86. ($. 82.) 


Jeder Betheiligte Tann den Nefurd gegen die Entſchließung ber Gemeindebehbrden einlegen, 
in jo fern nicht das Geſetz einzelne Befugniffe ausſchließlich in das Ermeſſen ber letzteren ſtellt. 


Einzelnen Mitgliedern ber Gemeinde fieht eben jo wenig ein Rekurs zu, ald der Gemeinde. 


jelbft oder einer Zunft. 
$. 87. ($. 83.) 
Die Stelle, an welche der Refurd ergriffen wird, hat immer nur barüber zu entfeeiben, 
ob die Vorjchriften des Geſetzes in richtige Anwendung gekommen feien ober nicht, und ob hier 


J 
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nach die abweiſende Verfügung zu beſtätigen, oder die Gemeinde zur Aufnahme verpflichtet ſei. 
Die, Gründe eined abändernden. Gefenntnife find jedesmal Furz anzugeben. 

Der Gemeinderat ift ebenfalls zum Rekurs gegen abändernde Entſchließungen der Staats⸗ 
verwaltungäftellen, ober wegen Zutheilung von Heimathloſen berechtigt, nach ben — Vor⸗ 


ſchriften über Rekurſe. 
. 88. ($. 84.) 


Jedem, der durch betrügliche Angabe oder auf faljche Urkunden, — auf Urfunden, welche 
unrichtige Angaben enthalten, beren Unrichtigfeit er gewußt Hat, um bie Bürgeraufnahme nad): 
fucht, kann von dem Gemeinderathe die Aufnahme als Bürger verfagt werben. Er en außerdem 
bie gejegliche Strafe jeined Verbrechens, 


$. 89. ($. 85.) 

Der gefekfichen Strafe unterliegt ebenfo Derjenige, der auf folche Urkunden oder betrügliche 
Angaben das Bürgerrecht erjchlichen hat. Außer biefem iſt demſelben, wenn er. ein badiſcher Staats⸗ 
- angehöriger iſt, auf Sage bed. Gemeinberathed von den Staatsverwaltungsßellen daß: Bürgerrecht 
wieber zu entziehen, und derſelbe in feine frühere Heimathsgemeinde zurückzuweiſen, wenn. bex 
Gemeinderath biefer Gemeinde wiſſentlich, oder Durch grobes DVerjchulden, ein falſches Zeugniß 
ausgeftellt hat, durch welches die Aufnahme in ber andern Gemeinde veranlaßt wurde. 

Das bezahlte Einkaufsgeld wird-Demjenigen, deſſen Bürgerrecht als nichtig -erflärt worden 
ift, nicht zurückgegeben. | 
| $. 90. ($. 86.) 

Wird im Falle des $. 89 (85) der Aufgenommene auch nicht zurücdigewiefen, jo verliert er 
dennoch, und zwar ber Inlaͤnder auf drei Jahre, a Ausländer aber auf ſechs Jahre, den 


Bürgergenup,. 
8.91. ($. 87.) 


Diefe Klage Tann jedoch nur ein Jahr lang, vom Sage ber Aufnahme an gerechnet, ange 

ftellt werben. 
§. 92. ($. 88.) 

Der gefeglichen Strafe unterliegen ferner bie Eltern, Vormünder, obrigkeitliche Perſonen, und 
Alle, welche an der Ausſtellung falſcher oder unrichtiger Urkunden oder Zeugniſſe Theil genommen 
haben. 

Mitglieder der Gemeinderaͤthe, welche, ohne daß ihnen das Verbrechen der Falſchung zur 
Laſt fallt, leichtfertig unrichtige Zeugniſſe ausſtellen oder dazu mitwirken, find von den Verwal: 
tungäbehörden in eine Disciplinarſtrafe von zehn bis fünfzig Gulden zu verfällen. 


[Anmerfung. Das Strafgefegbuc ſetzt hierüber feft: 


$. 423. 


(Faͤlſchung offentlicher Urkunden: 1. aus Gewinnſucht.) Wer zum Zwecke 
ber Verübung eines Betrugs in gewinnſüchtiger Abſicht, insbeſondere zur beträglichen 
79. 
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Begründung, oder Entfräftung von Rechtsanſprüchen, eine falſche öffentlihe | 


Urfunde fertigt, ober eine Achte öffentlihe Urkunde verfälſcht, und davon, ald 
von einer Achten, zum vorgejeßten Zwede Gebrauch macht, wird wegen Fälſchung mit 
Zudthaus von einem Jahre bis zu ſechs Jahren, in leichteren Fällen mit Arbeits: 
haus bis zu zwei Jahren beftraft. 


$. 425. 


(2. zur Befhädigung ohne Gewinnſucht). Wer zur Beſchädigung eined Andern 
ohne gewinnfüchtige Abficht eine faljche öffentliche Urkunde fertigt, oder eine Achte öffent: 
liche Urkunde verfäljcht, und davon, ald von einer Achten, Gebraud madt, wird mit Kreis— 
gefängniß nicht unter brei Monaten, oder Arbeitshaus bis zu Drei Jahren beftraft. 


$. 427. 

Die in den vorhergehenden $$. 423 und 425 gebrohten Strafen treffen auch Denjenigen, 
der burch wiffentlich falſche Erflärungen die Errichtung von Achten öffentlichen Urkunden 
nit unwahrem Inhalt bewirkt, und zu einem der dort bezeichneten Zwede davon Gebraud 
gemacht hat. | . 
$. 484. 

(Meineib.) Wer in einer bürgerlichen Streitfache einen zugeſchobenen, oder einen 
vom Richter auferlegten Eid wiſſentlich falſch ſchwört, wird wegen Meineids mit 
Zuchthaus von einem Jahr bis zu acht Jahren beflraft. 


$. 486. 


(Falſches Zeugniß und Gutachten in bürgerlihden Rechts- und in Ver— 
waltungsfadhen.) Die in dem $. 484 gebrohte Strafe trifft auch Denjenigen, ber, in einer 
bürgerlihen Rechts- oder einer Verwaltungsſache, ald Zeuge,’ oder als Sachverftändiger 


* beeibigt, wiſſentlich ein falſches Zeugniß ablegt, oder wiffentlich ein falſches Gut— 


achten abgibt, oder ein wiljentlich falſch abgelegted Zeugniß, oder ein wiſſentlich falſch abgegebenes 
Gutachten durch einen Eid beftätigt. 


8.676. — 
(Falſchung behufs ungerechter Entſcheidung.) Von ben in den $$. 486 bis 


490, 674 und 675 gedrohten Strafen wird auch derjenige Öffentliche Diener getroffen, welcher 


in der Abficht, eine ungerechte Entſcheidung herbeizuführen, in Borträgen, Protofollen, 
Berichten, oder anderen Alten wiſſentlich etwas Unwahres beurfundet, 
$. 677. 


(Fälſchung mit Mißbrauch des amtlichen Beurkundungsrechts.) Der öffentliche 
Diener, welcher, mit Mißbrauch feined amtlichen Beurfundungsrecht3, zu ben in den $$. 423, 
425, 428 und 429 bezeichneten Zweden, öffentlihe Urfunden mit unwahrem Inhalte 
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fertigt, und davon entweder Gebrauch macht, ober fie an Andere abgibt, ober abjendet, 
oder ihrer Beitimmung gemäß in Bermahrung nimmt, wird von der Strafe ber Fälfchung, 
. and in den Fällen der $$. 423, 425 und 428 zugleich von der Strafe ber Dienftent- 
‚ laffung, ober Dienfentfegung getroffen. 


g. 678. 


Hat ein Öffentlicher Diener zum Behufe einer Faälſchung, die mit einer geringeren, als. 


der im $. 446 feflgefehten, Strafe bedroht ift, eine öffentliche Urkunde mit unwahrem Inhalke, 
oder ein mit den äußeren Grfordernifien einer öffentlichen Urkunde verſehenes Blankett gefertigt, 
und. an Andere abgegeben, fo wird er, in fo fern bie Urfunde, oder das Blankett zu einem 
ſchweren Verbrechen gebraucht wurde, nebft Dienftentlaffung, oder Dienſtentſetzung, 
von ber Strafe dieſes Verbrechens getroffen, die jedoch das höchſte Maß der im F. 426 
gedrohten Strafe niemals überfteigen barf.] 


Zraufitorifhe Beſtimmungen. 
Den Webergang ber Schutzbürger in das Gemeinvebüͤrgerrecht betreffend. 


$. 93. (89.) 


Bon dem Tage an, an welchem dieſes Geſetz in Wirkſamkeit tritt, erhalten die feitherigen 
Schutzbürger dad Gemeindebürgerrecht, mit Ausnahme des Bürgernugend, wo fie jolchen feither 


nicht bezogen haben, und fie übernehmen zugleich alte Pflichten und Laſten ber Gemeindebuͤrger. 


Bon dem nämliden Zeitpunkt an Hören auch alle beſonderen perfönlichen Gemeindebienfte 
auf, welche die Schutzbürger ſeither als ſolche zu leiſten hatten. 

Die beſonderen Gemeindeabgaben, die die Schutzbürger ſeither als ſolche zu entrichten hatten, 
hören erſt am naͤchſten Verfalltag auf; bis dahin find ſolche zu bezahlen. 


$. 94. ($. 90.) 

In Gemeinden, in welchen either für den Antritt des angeborenen Buͤrgerrechts eine beſondete 
Gebühr bezahlt wurde, Haben bie Schugbürger für das duch das gegenwärtige Geſetz ihnen ver- 
liehene Gemeinbebürgerrecht bie im $. 13 (12) beflimmten Antrittögebühren, nach Abzug deſſen, 
was fie für ihre Aufnahme als Schugbürger bezahlten, zu entrichten. 


$. 95. ($. 91.) 

In den Gemeinden, in welchen Bürgergenuß beſteht, hat ber feiterige Schugbürger nach den 
Vorſchriften der $$.37, 38 und 39 (34, 34a. und 35) den dreifachen Sahresbetrag der Bürgernugungen 
in Die Gemeindelaſſe zu entrichten. Ihm gehen alle Gemeindebürger vor, welche an dem Tage, an 
welchem bad Geſetz in Wirfjamfeit tritt, zum Buͤrgergenuß berechtigt und befähigt waren, und 
alle, melche ſich bis zu dem Tage, an welchem er obgedachte Beiträge in die Gemeindekaſſe entrichtet, 
befähigt haben. 
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$. 96. ($. 92.) 
Durch die Aufnahme der feitherigen Schugbürger zu Gemeindebürgern koͤnnen bie Genußtheile 
ber jegt in Beſitz von Bürgergenüflen befindlichen Ortsbürger, fo lange dieſe leben, nicht geichmälert 


werben. 
j $. 97. ($. 93) | 

So weit die vorhandenen Genußtheile nicht. für alle feitherigen Schugbürger hinreichen, rüden 
dieſe nach der Reihe, nach der fie in bad Schugbürgerrecht aufgenommen wurden, in bie fünftig 
offen werdenden Genußtheile ein. Sind, ehe dieſe Genußtheile offen werden, andere Bürger auf- 
genonmten worden, oder haben Diejenigen, welche ein angeborene Bürgerrecht hatten, daſſelbe 
angetreten, jo concurriren biefe mit den ſeitherigen, noch mit feinen Genußtheilen verjehenen 
Schupgbürgern Hinfichtlich des Einrüdens nach dem Verhaͤltniß ihrer Anzahl zur Zahl aller vor⸗ 
handenen früheren Drtöbürger. 

$. 98. ($. 94.) 


In den Gemeinden, in welchen bie feitherigen Schugbürger Antheil an dem Buͤrgergenuß 
hatten, verbleibt er denſelben in der bisherigen Art und Groͤße. 

Bei dem Anſchlage des vorgedachten dreijaͤhrigen Werthes des Buͤrgergenuſſes iſt der nach 
gleichem Maaße zu berechnende Betrag des Antheils, den die Schutzbürger ſeither zu bezichen 
hatten, in Abrechnung zu bringen, und nur der Reſt in die Gemeindekaſſe zu bezahlen. 

| $. 99. ($. 95.) | 

Die Söhne der feitherigen Schußbürger, welche an dem Tage, an welchem dieſes Geſetz in 
MWirffamfeit tritt, noch nicht volljährig find, werden von da an jo angefehen, ald wenn ihnen 
dad Bürgerrecht angeboren wäre. 

| $. 100. ($. 96.) | 

Die Töchter der feitherigen Schugbürger werden, wenn fie fich mit einem Gemeindebürger 
verheirathen, in Bezug auf DVermögendnachweifungen und Ginfaufögelder, mie die Töchter ber 
Ortsbürger behandelt. 
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Großher zoglich Badiſches 


Negiernngs- Blatt. 
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Unmittelbare allerhörhfte Eutfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


DOrdensverleihbungen. 


Seine Königlihde Hoheit der Großherzog haben Sich allergnäbigft bewogen 
gefunden: 

dem Königlich Bayerifchen Bundestagdgefandten Staatörath Freiheren von Schrend das 
Großkreuz, 

dem Koͤniglich Bayeriſchen Generalmajor von Liel den Stern zu dem bereitö innehabenden 
Kommanbeurfreuz, 

dem Königlih Saͤchſiſchen Oberft von Spiegel dad Kommandeurkreuz und 

dem Königlich Bayeriſchen Major Lefſel dad Ritterkreuz mit u | 
bed Ordens vom Zähringer Loͤwen, ferner | " 

dem Oberkirchenrath gaubis, 

dem Geheimen Hofrath Feibbauſch bei dem Oberftudienrath, 

dem Direktor des Lyzeums zu Wertheim, Hofrath Hertlein, 

dem Vorſtand der höheren Buͤrgerſchule zu Freiburg, Profeſſor Dr. Frick, 

dem Oberingenieur Loren z in Mannheim und 

dem Koͤniglich Bayeriſchen Hofrath und Direktor der Anatomie in Würzburg, Dr. Köftiter 
das Mitterfreuz bed Ordens vom Zähringer Lömen zu verleihen. 
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Medaillenverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnäbigft beivogen 
gefunden: 
| bem Garnifonsfourier La uck beim Garniſonskommando der Reſidenz, 
dem Büchfenmader Wiedtemann vom zweiten Füſilier-Bataillon umd 
bem Straßenmeifter Johann Albrecht Breuning in Emmendingen 
bie filberne Givilverdienfimebaille zu en 


— — 


ET 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich guäbigft bewogen gefunden : 
unter dem 26. November d. %. 
die evangelife Pfarrei Rohrbach mit dem Filial Steinsfurth dem Pfarrer Schleich in 
Ulffingen, 
die evangelifche Pfarrei Keppenbach dem Pfarrverweſer Ried in Bettberg, 
bie evangeliiche Pfarrei Heddesbach dem Pfarrverwejer Apfel in Eichteräheim, Zu 
die evangeliiche Pfarrei Graben dem Pfarrer Zimmern in Buchenberg, 
die evangeliiche Pfarrei Sandhaufen dem Pfarrer Braun in Hochfletten zu übertragen; 
unter dem 29. November d. 9. 
ven Freiherrn Emil Auguft von Althaus zum Hofjunfer zu ernennen; 
unter dem 2. Dezember d. J. 
die erfte evangelijche Stabtpfarrei Nedargemünd dem Stadipfarrer Kay in Gernsbach zu 
übertragen ; 
den Amtörichter Johann Nober zu Villingen in den Ruheſtand zu verſetzen; 
unter dem 4, Dezember d. 5%. 
bie evangelifche Pfarrei Bettberg dem Pfarrer Schneider in Feldberg zu verleihen. 


— — — nn 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Den Telegraphenverfchr im Innern des Großherzogthums Baden betreffend. 
Unter Bezug auf die biefleitige Bekanntmachung vom 6. vorigen Monats, Regierungsblatt 
Seite 449, wird hierdurch weiter zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch die an ber Eijen- 
Bahntelegrapfenleitung der Main-Nedareifenbahn auf badiſchem Gebiet gelegene Telegraphenftation 
Hemsbach im unmittelbaren Verkehr mit Stationen der badiſchen Telegraphenlinie und mit der 
Station Bretten, ben in jener Bekanntmachung genannten - Stationen Friedrichsfeld, Ladenburg, 
Großſachſen und Weinheim hinfichtlich der Telegraphentare gleich behandelt wird, demgemäß bie’ 
legtere für die einfache Depefche 3O Kreuzer und für je weitere 10 Worte je 15 Kreuzer beträgt. 
Karlsruhe, den 3. Dezember 1858. 
Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Freiherr von Meyſenbug. Vdt. v. Althaus. 
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Die Staatsgenehmigung der Stiftung des verſtorbenen Weinhändlers Hopp in Löffingen betreffend. 


Im dritten Quartal ded Jahres 1858 wurde von dem großherzoglichen Fatholifchen Oberfir- 
chentathe die Stiftung des verftorbenen Weinhändlerd Hopp in Löffingen für dad Mutterhaus 
ber barmherzigen Schweftern in Freiburg im Betrag von 500 fl. genehmigt, was hiermit befannt 
gemacht wird. 

Karlöruhe, ben 27. November 1858. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
| Vdt. v. Cloßmann. 


Die Verleihung des größern altbadiſchen Juriſten-Stipendiums betreffend. 


Das von der Frau Markgräfin Maria Viktoria geftiftete Stipendium für Fatholifche 
Angehörige der baden=badenjchen Landeötheile, welche die Rechtswiſſenſchaft ſtudiren, im Betrage 
von A400 fl. ift in Erledigung gefommen. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium Haben ſich unter Vorlage von orbnungdmäßigen Geburts⸗ 
und Vermoͤgenszeugniſſen, ſowie der Nachweiſung, daß ſie rückſichtlich ihrer Sitten, Talente und 
wiſſenſchaftlichen Fortſchritte auf die erſte Klaſſe der vorſchriftsmaͤßigen Lokation Auſpruch haben, 
bei dem katholiſchen Oberkirchenrath binnen A Wochen zu melden. 

Karlsxuhe, den 6. Dezember 1858. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Patentertheilung an Kaufmann Chriftian Fuchs und Bierbrauer Gottlob Müller aus Stuttgart betreffend. 


Dem Kaufmann Chriftian Fuchs und Bierbrauer Gottlob Müller aus Stuttgart wird 
auf ihr Anfuchen ein Patent für den von ihnen erfundenen Malzdarr- Apparat auf die Dauer 
von fünf Sahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der echte Dritter, welche bie Priorität ber 
Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe Fünftig verbeilern werben, fo wie unter bem weitern 
Vorbehalte, daß Dritte dadurch in der Anwendung befannter Theile der Erfindung nicht bejchränft 
werden dürfen, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl., nebft Konflöfation des nachge- 
fertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlöruhe, ben 7. Dezember 1858. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Scherer. 


Die Prüfung der wangeliichen Pfarramts - Kandidaten betreffend. 


Folgende Kandidaten der Theologie, welche fich der biesjährigen Spätjahröprüfung unterzogen 
haben, find in nachflehender Ordnung unter die Zahl der evangelijchen Pfarramts⸗ Kandidaten 
aufgenommen worden: 
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Wühelm Riehm von Pforzheim, 
Karl Gockel von Karlöruhe, 
Wilhelm Behaghel von Mannheim, 
Karl Friedrich Meyer von. Durlach, 
Iheodor Greiner von Lörrach, 
Albert Schwarz von Diedeläheim, 
Heinrich Rudolph Kobe von. Hornberg, 
Ludwig Stoder von Weiler, 
Herrmann Schwarz von Mannheim, 
Karlörube, den 8. Dezember 1858. 
Großherzogliches Miniftertum bed Innern. | 
von Stengel. | = 
Vdt. von Cloßmann. 


Die MWiederzulaffung des „chriftlichen Pilgers“ im Großherzogthum betreffend. 

Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie von A. Wappler in Speier 
verlegte Zeitung „ber chriftliche Pilger” , welche durch bieffeitige PBerfügung vom 29. Juli 1854 
(Regierungsblatt Nr, 36) verboten wurde, von nun an im — wieder zugelaſſen ift. 

Karlsruhe, den 9. Dezember 1858. 

Großherzogliches Miniſterium des Innen. 
von Stengel. — 
Vdt. ©. v. Stöſſer. 


Dienſterledigungen. 

Die evangeliſche Pfarrei Friedrichsthal, Lamddiözefe Karlsruhe, mit einem Kompetenz 
auſchlag von 666 fl. 30 Fr. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich binnen ſechs 
Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Blanfingen mit dem Filial Welmlingen, Diözefe xdrrach 
mit dem Kompetenzanſchlag von 902 fl. 45 kr., worauf jedoch eine vom künftigen Pfrümdnießer 
zu übernehmende Schuld von 67 fl. 36 Fr. ruht , iſt in Erledigung gefommen. Die Bewerber 
haben fich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenratb zu melden. 


Todesfälle. 
Geftorben find: 
am 25. Auguft d. J. der penfionirte Amtmann Bauer in Treiburg; 
„ 24. Oftober d. J. der penfionirte geiftliche Rath NRappenegger in Mannheim; 
„ 6. November d. 3. der penfionirte Oberzollinspeftor Karl Emich zu Emmendingen; 
„ 39. November d. 3. der Hauptmann Gemehl vom Ameekorps in Karlöruhe; 
n 23. November d. 3. der Fatholifche Pfarrer Chriſtian Metterhaufer in Jechtingen. 


. Nr. LUX . . 679 
Großherzoglich Sadifhes 


Herierunge Blatt. 


Karlöruhe, Freitag ben 31. Dezember 1858, | 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfihliegungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. .. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Stich gnädigſt bewogen gefunden: 

dem Regierungdpireftor Geheimenrath Rettig bei feiner auf unterthänigfted Anſuchen erfolgten 
Verſetzung in den Ruheſtand in Anerkennung feiner langjährigen treuen und erfprießlichen Dienft- 
leiftungen den Stern zu dem’ innehabenden Kommandeurkreuz mit Eichenlaub bed Orbend vom 
Zähringer Löwen, 

dem Kofrichter Wilhelm Mühling zu Bruchfal und 

bem Hofrichter Anton Fetzer zu Freiburg 
da3 Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen, re $ 

dem Kaiſerlich Franzoͤſiſchen Generaljefretär der Präfektur zu Strafburg „Reboul, 
bad Ritterkreuz mit Eichenlaub bed" Ordens vom Zähringer Loͤwen, 

bem. Oberhofgerichtö-Vicefanzler Franz Haaß zu Mannheim, 

bem Hofgerichtädireftor Chriſtian Bohm zu Bruchſal, 

dem Hpfgerichtöhirekior Friedrich Meftler zu Mannheim, 

- dem Oberhofgerichtörath Dr. Joſeph Zentner zu Mannheim, 
81 





580 LIX. 


dem ZYuftigminifterialrath Ignaz Keller bahier, 

bem Oberamtörichter Wilhelm Erter zu Mannheim, und 

dem Oberhofgerichtöadvofaten,, Fisfalanwalt Dr. Theodor Bertheau zu Mannheim, 
das Mitterfreuz bed Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog, haben Sich allergnädigft bewogen ge- 
funden, dem Hofmaler Feodor Dieg in München die unterthänigft nachgefuchte Erlaubnig zu 
ertheilen, dad ihm von Seiner Majeftät dem König von Bayern verliehene Ritterfreuz erfter Klaſſe 
bed DVerbienftordend vom heiligen Michael anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche hoͤchfte Erlaubniß erhielten der Konfervator der Kunftdenfmale, Hofmaler von, 
Bayer, für das NRitterfreug zweiter Klaffe deifelben Ordens, und 

ber Regimentdarzt Dr. Bed vom zweiten Füfilier-Bataillen für das ihm von Seiner Hoheit 
bem Herzog von Naſſau ‚verlichene Ritterkreuz des Militär- und Eivilverdienftordend Adolf von- 
Naſſau mit Schwertern. 





Medaillenverleihbungen. 


eine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bemogen gefunden: 

dem penfionirten Hoffonditor Zeller, in Anbetracht jeiner mehr ald fünfzigjährigen treuen 
Dienfte, und 

bem penfionirten Küchenmeifter Kühn, in Anbetracht feiner langjährigen treuen Dienfte, 
bei ihrem Ausſcheiden aus dem Hofdienfte die Heine goldene Civilverdienſtmedaille, auch . 

der Kofigeberin des Militächofpitals zu Mannheim, Wittwe Maas, in Anerfennung ihrer 
während 45 Sahren mit Uneigennügigfeit und Anfopferung geleiteten Dimfte bie ſilberne Civil⸗ 
verdienſtmedaille zu verleihen. 


* 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich guädigft bewogen gefunden: 


unter dem 10. Dezember b. J. 
dem Gymnaſiumsdirektor Hofrath Gebhard in Lahr, fo wie dem Lyzeumsdirektor Hofrath 
Nokk in Freiburg den Charakter als „Geheime Hofräthe" zu verleihen; 
den ENTER Bartholomä in Konflanz zum Salinekaffier in Rappenau zu 
ernennen; 
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ben Hauptzollamtskontroleut Be ymann zu Ludwigshafen in gleicher Eigenſchaft zum Haupt⸗ 
zollamte in Konſtanz, und 
den Hauptzollamtskontroleur Beck in Randegg in gleicher Eigenſchaft zum Hauptſteueramt in 
Ludwigshafen zu verſetzen; 
ven Kameralpraktikanten Wilßer in Kehl als — beim Hauptſteueramte 
Randegg anzuſtellen; 
den Kanzliſten Fridolin von Senger bei dem katholiſchen Oberkirchenrath in ben Ruheftand - 
zu verjeßen; 
unter dem 17. Dezember d. 9. 
- den Amtsaſſeſſor Guftav Ekert in Freiburg zum Vorſteher bed Männerzuchthaufes in Bruchjal 
zu ernennen; fi 
dem Amtächirurgen Lederle in Staufen die Amtsarztftelle daſelbſt, 
die evangeliſche Pfarrei Neuenweg, Didzefe Schopfheim, dem Pfarrverweſer .— Hönig 
‚ bafelbft zu übertragen; 
den Pfarrer Friedrich Sachs in Diersheim in den Penfiondftand zu verjegen und. 
ben Jagdjunker Freiherrn Auguft von Gemmingen zum Kammerjunfer zu ernennen; 
unter dem 18. Dezember d. J. 
den Hauptmann Fritſch vom 3. Infanterie-Negiment auf fein unterthänigſtes Anfuchen und 
auf Grund des Ausſpruches der Superarbitrirungsfommiffion für Offiziere und Kriegsbeamte, 
wegen Förperlichen Leiden in den Ruheſtand zu verjegen und bemfelben unter dem 21. d. M. 
die unterthänigft nachgefuchte Exrlaubniß zum Tragen ber Armeecorps-Uniform zu ertheilen; 
unter dem 23. Dezember d. J. j 
ben Regierungsbireftor , Geheimenrath Rettig auf jein unterthänigftes Anſuchen unter 
Anerkennung feiner Iangjährigen treuen und erjprießlichen Dienflleiftungen in den Ruheſtand zu 
verſetzen; 
den, Miniſterialrath Kiefer zum Direktor der Regierung des Mittelrheinkreiſes, 
den Oberamtmann Karl Wielandt in Lahr zum Hofgerichtsrath in Freiburg, 
bie Hofgerichtsaſſeſſoren Serger in Mannheim und Schilling zu Bruchſal zu Hofge: 
richtöräthen,, 
| die Amtörichter Schwab zu Gerlachsheim, Gaupp zu Durlach, Fiſcher zu Bruchfal und 
Bodemüller zu Haslach zu Oberamtörichtern, 
die Amtörevijoren Eccard in Durlach, Wolf in Heidelberg, Braunmarth in Nedar- 
gemünd, Kohlund bei dem Lanbamtäreviforat Freiburg, Schufter bei dem Landamisreviſorat 
Karlsruhe, Zamponi in Donauelchingen uyd Hermanuz bei dem Stadtamtdrevijorat Freiburg 
zu Rechnungsraͤthen zu ernennen; 
die Verwaltung des Amtsbezirks Gerlachsheim dem Oberamtmann N if zu Walldürn zu 
übertragen, und 
die evangelifche Pfarrei Gondelsheim dem bisherigen Pfarrverweſer Karl Friedrich Wilhelm 
Joͤrg daſelbſt zu verleihen. 
81. 
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Berfügungen und —— der Miniterin 
Die diesjährige Prüfung der Rechtskandidaten betreffend. J 


Von 22 Recchtskandidaten, welche ſich der in dieſem Spätjahre nach Maßgabe des $. 2 ber 
höchften Verordnung vom 16. Dezember 1853 (MRegierungsblatt Nr. L.) vorgenommenen erften 
- juriftiichen Staatöprüfung unterzogen haben, find folgende 14 in nachfiehender Reihenfolge unter 
bie Zahl ber Nechtöpraftifanten aufgenommen worden. j 

Eduard von Gulat von Karlörube, 

Sohann Haufer von Heidelberg, 

Auguft Wagner von Medesheim, 

Karl von Teuffel von Mannheim, 

Stephan Riki von Büßlingen, 

Adolf Boͤckh von Karlöruhe, 

Emil Tiefer von Sinsheim, 

Anton Schoͤnle von Thengenhinterburg, 

Ludwig Riegel von Kenzingen, 

Johann Sengler von Marburg, | 

Karl Ramftein von Brucdjal, B 
Dtto Litſchgi von Meeröburg, 

Sohann Jackle von Ehringen, - 
Heinrich Kohlund von Blumenfelb. 


Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 23. Dezember 1858. 


Großherzogliches Juſtizminiſterlum | s 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 
— Die Apothekeklicenz des Mar. Rheinboldt von Achern betreffend. 


Dem Maximilian Rheinboldt von Achern wurde nach orbnungsgemäß erſtandener Prüfung 
von großherzoglicher Sanitätöfommilfion Die Licenz ald Apotheker ertheilt. 
Karlöruhe, den 16. Dezember 1858. 
Großherzogliches Minifterum des Innern. 
von Stengel. er | 
Vdt. von Scherer. 


LIX. 583° 
Die Zutheilung der Gemeinde Schlatt unter Krähen zu dem Bezirksamt und Amtsgericht Engen betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben durch höchfte Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatöminiftertum vom 10. d. M., Nr. 1421, allergnäbigft zu genehmigen 
geruht, daß bie Gemeinde Schlatt unter Krähen von dem Bezirksamt und Amtögericht Stodad 
(oögetrennt und dem Bezirksamt und Amtögericht Engen zugeteilt werde. 

Died wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, ben 17. Dezember 1858. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. G. v. Stöffer. 


Die Ueberficht der Studirenden auf den Univerjitäten Heibelberg und gabug" im Studienjahr 1858/59 betreffend. 


Im Winterhalbjahr 1858/59 fludiren: 
A. Auf der Univerfität Heidelberg: 


Badener. Richtbabener. Zufammen, 


1. Theologen, immatrifulirte und —— —— 99 4.98 
2. Juriſten . . . ... 28 215 238 
3. Mediziner, Chemiker und harmayaten ——— 67 69 136 
4. Kameralifien . . . i ne A as ie 2 33 
5. Philofophen und Philologen ET u ©; 47 64 
Summe . 197° 367 564 
Außerdem befuchen Die akademiſchen Vorlefungen er — | 
‚reiferen Alters . . i 15 20 35 
Konditionirende Chirurgen und Pharmazeuten er er te 18 32 
Geammtzahl . . 226 405 631 
B. Auf der —— RB 
1. Iheologen . . »- MER EINIEREE 38 174 
2. Suriften und Notariatöfandidaten . — .. 1686 3 19 
3. Mediziner, Pharmazeuten und Shiaugen Br 1 53 
4. Kameraliftien . . 7. — 32 
5. — und Philologen Ban ee a ID 5 40 
Summe . 7! 47 318 
Sopitnten . © 2 2 2 22. rn a a — 10 
Niedere Chirurgennn. — — 12 
| Gefammtzafl . . — — 340 


Died wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, ben 17. Dezember 1858. 
Großherzogliches Minifterium bes Innern. | 
von Stengel. Vdt. ©. von Stöffer. 
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Ueberficht ber Schülerzahl an ber polytechnifchen Schule und der damit verbundenen Vorſchule im Studien: 
jahr 1858/59 betreffend. 


Badener. Nichtbadener. Im Banyn. 
Erfte allgemeine mathematische Hlafle -. . : 2 2.97 14 71 


Zweite „ — Da a le SE 71 126 
Dritte — ee DO 15 35 
Snuntenefähule - . oo 2 2 2 49 70 
Bauſchule . . 8 25 48 
Chemiſch⸗techniſche Schule. ee ee Fa Bra RR 51 73 
Mechanifch-technifche .. EN Gr er RB 176 204 
Sorfihue . . . ne ae nn 4 25 
Handelsfchule . . . ee a. TR 1 15 
Kurs für Bildung der Pofſtbeamten re ee ar A — 14 
Hofpitanten . . . — el ee 0 11 20 
Hoſpitirende Thierarzniſchaler Be a a — — 7 
201 417 708 

—— pe Klaſſe 41, untere Klaſſe 7.. .68 9 78 
Im Ganın . . 360 426 786 


Karlöruhe, den 17. Dezember 1858. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 

‚von Stengel, 

Vdt. ©. v. Stöfie. 


Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens vom Jahr 1842 betreffend. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Heutigen in Gegenwart 
einer großherzoglichen Kommiſſion folgende Obligationen vom 1842er Eiſenbahnanlehen in Gemäß- 
heit ber biefleitigen Bekanntmachung vom 23. November d. J., Reakcmgeniatt Nr. LIV., gezogen 
worden find: j 


Bon den Obligationen zu 1000 fl. die Rummern 


23 340 971 1404 2593 2998 3295 3654 4276 4457 4919 

42 492 1191 1481 2654 3008 3347 3709 4280 4539 4929 

89 942 1270 1547 2832 3023 3444 3764 4322 4611 4952 

98 998 1292 1808 2833 3031 3457 3954 4323 4613 4889 
217 991 1326 2239 2853 3270 3619 4138 4349 4684 5056 
232 909 1398 2369 2950 ! 


150 


205 


1751 
1772 
1805 
1855 
1875 
1975 
1978 
2568 
2155 
2799 
2813 
2841 
2870 
3293 
3318 
3351 
3499 
3608 
3666 
3711 


2027 


2217 


2223 
2288 
2307 


2311 


2370 
2406 
2565 
2781 
2786 


‚ 2836 


2978 


3766 
3769 
3796 
3929 
3967 
4152 
4183 
4309 
4372 
4382 
4474 
4515 
4585 
4138 
4876 
4993 
5124 
9207 
9924 
9931 


3033 
3143 
3175 
3306 
3359 
3736 
3786 
3830 
3920 


5964 
6022 
6285 
6349 
6472 
6542 
6601 
6674 
6952 
7061 
1134 
7146 
7264 
7317 
7332 


7380 


7433 
7480 
1635 


7660 


4546 
4638 
4711 
4138 
4783 
4807 
4888 
5039 
5081 
9082 
5109 
9227 


. 9229 


1822 


8891 


LIX. 
Bon den Obligationen zu 500 fl. die Nummern 


5276 
5386 
5401 
9691 
5820 
5825 
9827 
5918 
6005 
6344 
6436 
6707 
6732 


9253 
9469 
9635 
9668 
9685 
9704 
9707 
9766 
9806 
9943 
9959 
10126 
10165 


. 10170 


10180 
10181 
10250 
10316 
10337 
10476 


6966 
7015 
7022 


7086 . 


7159 
7163 
7183 
7194 
7287 
7363 
7413 
7513 
7564 


10508 | 


10539 
10556 
10681 
10741 
11138 
11186 
11224 
11241 
11248 
11294 
11295 
11400 
11501 
11717 
11835 
11942 
11976 
12095 
12241 


7661 
7211 
7851 
1857 
7896 
7943 
7945 
8075 
8089 
8286 
8291 
8469 
8723 


12253 
12429 
12440 
12452 
12471 
12571 


12590 


12650 
12842 
13010 
13065 
13079 
13107 
13237 
13278 
13297 
13391 
13513 
13799 
13805 


8731 
8773 
8992 
9007 
9031 
9059 
9277 
9299 
9362 
9412 
9471 
9604 
9626 


Bon den Obligationen zu 100 fl. die Nummern 


13926 
14057 
14072 
14093 
14542 
14615 
14644 
14863 
14930 
15026 
15052 
15202 
15376 
15385 
15401 
15409 
15447 
15519 
19873 
15884 


15974 
16005 
16090 
16129 
16241 
16250 
16300 
16569 
16737 
16739 
16745 
17002 
17010 
17124 
17242 
17389 
17397 
17405 


“17560 


Vom 1, Juli 1859 an hört die Verzinfung dieſer Obligationen auf. Wer die Rückzahl ung 
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früher zu erhalten wünſcht, kann fie vom 1. Januar naͤchſten Jahres ab mit den Zinfen bis zum 
Zahlungstage zu beliebiger. Zeit bei ber- großherzoglichen a erheben. 
Karlsruhe, den 22. Dezember 1858. 
Gropherzogliches Minifterium der Finanzen. 
B. V. d. Br. 


Bogelmann. | 
Vdt. Glock. 


Dienſterledigungen. 


Die Stelle eines Amtsrichters in Villingen iſt erledigt. Bewerbungen um dieſelbe ſind 
binnen vierzehn Tagen bei dem großherzoglichen Juſtizminiſterium einzureichen. 

Die evangelijche Pfarrei Deutſchneureuth, Lanbbiözefe Karlsruhe, mit einem Kompetenz- 
anſchlag von: 590 fl. 43 kr., ift.in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich binnen ſechs 
Wochen bei großherzoglichem "eangelifchen Dberfirchenrath zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Baden, mit welcher eine fire Geldbeſoldung von 750 fl., der 
Bezug der Aceidentien und freie Wohnung mit Garten verbunden ift, wird hiermit zur Wieder- 
bejegung ausgeſchrieben. Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evan= 
geliſchen Oberkirchenrath zu melden. 

Die evangeliſche Pfarrei Hochſtetten, Landdioͤzeſe Karlsruhe, mit einem Rompesenyanfäing von 
634 fl. 47 fr. wird hiermit zur Wiederbeſetzung auögefchrieben. Die Bewerber haben ſich binnen 
ſechs Wochen bei großherzoglichem ae Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfall. 
Geſtorben ift: 


"Am 21. November d. J. ber katholiſche Pfarrer Joſeph Eckert in Stettfeld, Oberamts 
——— 


Berichtigung. 
In Nr. XxIVII, Seite 436, Zeile 19 von oben iſt bei ber Stiftung ber Maria Anna 
Corhumel von Afelfingen flatt: „in den Annafond zu, Bonndorf” zu leſen: „in ben zur. 
Bonnborfer Union gehörigen Kirchenfond zu Afelfingen”. 
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